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KECHTSGELJHRTHEhT, 

SenwBatii o. Wmmab, b. tiödner} UOtr äit Eii- 
confrMf« ätr Pndigtr, 1797. 237 S* . 

Der Gegenßand dicfcr Schrift hit für rW n »an- 
icn ebrwördisen Scand der uiettkUichcn Ge- 
felirchaft, den der Landpredtger, ein bedeutendes, 
vieluiiif" slViidcs IntcrelTe, itiH man niufs (ich billig 
wunderiv, da(s düiJdbe nith: I hun früher zur öffent- 
lichen Sprache gekomuicn ilt, und die Publicitat, diefe 
oft einzig wirl^ame Zuditruthc für uianche fouft un- 
heilbare Gebndic«» und fOr ehiiee nicht «ndera sv 
befüernde Menfchcn, der Bedrcrkuti^x der Geiftlichcn 
durch ihre Guubefitzer, und dem Lnfug derErbcou- 
tracte, wozu erftere oft durch eigene Unn iflenbeit, 
oft durch die Lift d«c Uutereo T«f leitet werden* cnt- 
gegengearbeHet hat; Die Abfidbt dca Vfa. tft daher 
fehr Jobfiiswerrh , fo wie die Vortlcht and Be- 
fchetdcabeit , womit er fich äufsert« feiner Klug- 
heit und feineaa Herzen Ehre macht. Wenn man 
die in dfefein Werlte Y»rfceiomenden Srzahiuneen 
nnd Belege, befcndera den Nachtrag S. i%g. fF. lie- 
fet, und das gerügte Verfahren der Gutbefitzer er- 
waf^t: fo uiufs man crüaunen, wie fich Bej'fpiele 
dicfer A-^t in jetzigon Zritcn überall noch aunindeft 
laffen. Üie Hichtigkeit derfelben läfst lieh aber um 
fo weniger bezr.*eifel»j , da der Vf. die Walirlieit ver- 
bürgt, und lü'i i .i.l der AuflToderung die ücweile bejr- 
zahringen rerfpricfat. Und hiernach ikann man denn 
fireylich nur mit dem Vf. wOnfefaen, dafa die «Item 
Erbcontfacre , wenn nicht nufi^ehoben, doch reri- 
dirt und den Zeituinibfnieu geuiafs abgeändert, we- 
ni'Reiu ron den Landesregierungen allgemritie Vur- 
Ichriften für die hAnfoge Verpachtung der i>farrlän< 
dereycn entworfen, und dadurch wenigftfns ^ Laft 
Ausfaat Landes einer jeden Pfarre rcffr^ irr, riieCon- 
tracre alle 10 Jahre reodirt und das Recht der Aatlic- 
.hang ausdracklich vorbehalten wärde; 

Üie cense Abhandlung zerfallt in 6 KMfitd, die 
mm 4er Onzaiiirtiekcit der Erbeontracte , von dem 
Nachtbeile der,*"«-!!)!']! ulrrhaupt und in^Iir-fnniiere, 
▼on den Erbcontracten in Naturalien, von den Grün- 
den fär diefelben und von der Auilofung decfiriben 
iMndein. Der Vf. fetzt S. 5. ff. den Ifaupfgrund der 
Dnrechtmiftifrkeit der Erbcontmite in dem Unrer- 
mö^en de» Predigers, über die Pfartiändereyen zu 
di^poniren, deren abfolutea Eigentbum der P^rre 
Mbft, denPretUger eher nur vnv«ni(oniiiien culhBlie, 
<rin Eifrrnthum fteht ihm wohl Qbernll liiclit darün 
zu, fondein nur die Nutzniafsung.; aucb k*nu tnaa 
. J, L, Z. laoo. l^weMr Bimd, 



wuhl eipontlich nicht dem Staat, fondem nur dar 
Kir<he lelbil das Eiginthum beylegen). Nur «her 
die Kevrnüen. n icbiden Fond lehicr Hebungen könne 
der Prediger difponiren. ja, wenn er auch an den 
letzteren Anfprüche habe , liege es dodi aufaer feiner 
Geualt und feinem Reclit, die Art des Gibrauclü 
feines Eigenthums fiir immer zu bcütmutcn . weil er* 
ftea mit feinem Tode aufbore, letztes fich nnrenf die. 
Gefellfchafr hp/ichr, deren Glied zu feyn er nun auf- 
höre (nach GruadJatzcM des Narurrecbt» mag diefa 
gegründet feyn; nach ppfitivtin R: hr hingegen läfst 
fich «ine folcbe fortwäbrendcHeltimmung der Art des 
Gebrancha nnfera voUkemmnen Eigendiuma wohl 
nitht br/wciftln. Es komtnt rbf r h'o- ^ar nicht dar- 
auf an, da man nur bey dem Satt, ddli der Prediger 
blofser Nutzniefser ift, ftehen bleiben darf). Eben 
fo, fcheint euch der von der Veründcriicbkeit des re> 
tattven Wartha 4er Prodncte bafsciumimene Groiid 
nur in Verbin<hu^ mit jenem SetV von der blufsen 
Nutznii fsiing von Gewicht zu feyn, und der Con- 
fens der Landcsregierong , infoferne diefclbe fünft 
nur Kraft landesbcrrltcber und oberbifcMflicher Macht 
über KirrLengüter disponiren kann , wfirde auch 
wohl inifihi idender feyn , als dtr Vi", plaubt, wenn . 
diefelbe utcbt gewöhnlich lieb alle Cumpeten;^ für die 
.Zuhnoft vorbehielte, und dergleichen Erbeontracte 
nur zur Zeit, nicht aber unbedingt und auf immerf 
beftaii^te. Kndlich /.ieht der Vf. noch den morali- 
fchen Werth und die Motiven der Erbc^ntrarre in 
jErwIlgung, die aber freylich auf rechiliche Entlchei- 
dimg eben nida von bedentendem Einflufs feyn 
möchten. Dagegen hat rmun im folf^eiidTi fS. 20. iV.) 
die Nichthcile der Erbeontracte aufs deutluhtte dar- 
gethan, indelB er oieht nnr durch eine Menge von 
lieyfvielen verpachteter Pftrricker und 4fe daraua 
formirten Berednungen die Lftffon der Pfarren auf;, 
wo nicht gar auf die [lalfte und darüber klar vov Au- 
gen gelegt* und den Vorzug der BewirtUfcbakung 
der Lendprediger f«lb(l vor derjenigen der Gutspärhter, 
fo wie die vorzügliche Fähigkeit der erften zur Ver* 
beOerung des Ackerbaues und der Landökonomie aua- 
geführt, fondern auch S. ( 7 »T. als l>cfondere Nach- 
tbeile dififer Erbpacht die nuth wendige Verarmung 
''der Landptediger und die darin liegende unverfieg» 
l»are Quelle ev if^cr Streitigkeiten untl ProcclTc darge- 
legt hat. Auf gleiche Weife beinerki er, dofj, wenn 
«ine i'farre auch ihre Pacht in Naturalien einnimmt 
(6.96* ff*)» ^^^^ dbrcb Abuetung des fauuatli- 
ebcn Äekeftandea alle Quellen «nderer Zullafae, dJe 
der Ackerbau entb.^!rc . verliere; , v mn f.c auch 
einigea Land bebalun habe, gleich wohl bey Ahtra« 
A üigitizßd by dfogle 



gunt^ der Pncht gewöhnlich t;a unrichtiger MaasTtab 
.iiij^enoiiiim'n \vcrdi>. — Boylaufig kommen durch- 
kebends viele wahre und-beberzigang«werthe Uemer- 
kungen vor, z. B. S. 73. ff. über das unrichtige Ver- 
fnhrrn br^y Bpfet7.iing der Pfarren ; S 108. über die An- 
nahme einer beitiiiimten Anzahl Fadoo HoJz liatt.«^er 
bisher dem Pfarrer zuilchenden efgenen Holzung;' 
S- iiX-' fibcr die Venmndlyiig der «genthimUchea 
'Wohnung der Wittweti in eine nnzureichende tlaus- 
inietbo. — Als Ilaiiptgriliide für die Erbcontracte 
werden S. 114.fi". die den l'rt digern dadurch vcrfchaffte 
Sichrere Zeit zuin Studieren, ein ruhigeres und be- 
quemeres Leben. Sichetbeit vor Mifswachs, und die 
Möglichkeit wohlfeilerer Z<?5ten angeführt. Ganz 
ricliri^; nnnvortec .nlur der Vf. hicrnuf, tir.f- littrci- 
bunii; der Ockonotnic und Literatür tc-hrwobl mit ein- 
'andrr verträglich; dafa die jröfsere Bequemlichkeit 
ifcs f .cbens ein blöfscr Scbeingrund ; die übrigen Ein- 
\vcndunn;cn aber deshalb ohne allen Einflufs fcyen, 
weil völliger Mil'swaclis niciu nur iiufserft feiten, fon- 
dern auch durch andere Jahre- leicht aufzuwiegen, 
eine g:rörsereWohlfenhelt »ber theils gar nitbt, theils 
nicht in der Art zu erwarten (vy , dafs die Preife 
noch unter die gewöhnlichen Bellimmungen derErb- 
COntracte herunterfänken. Zuletzt kommt der Vf. 
noch auf die Aufldfiing der Erbcojitracte, die er aus 
iriehreren Grilnden rertheidlgt, und den Nachfolger 
mit Recht liicbt nn den Vertrat; fcinc"; Vorg^inif^ers ge- 
bunden glaubt. Wenn er aber hiebey \ on dem im Rclig. 
and Weftphäl. Frieden den Proteftanten eingeräuin- 



Rechte eines jeden dritten ausfchliefst, hergeleitet.— 
So viel Richtiges und Wahres dicfe Abhandlung ii» 
Ganzen euthiilt, un^ fo fehr ihr auch in der Ilnupt- 
fache Beyfall gebührt; ib fehlt es doch auch hin und 
vifder nicht an einzelnen Bebnuptungen , die in 
rethtlichor llinficht manchem Zweifel ausgefetzt find, 
und Emwendungen zulaffen. 

So wie es überhaupt nicht 2n Vertheidigcui der 
gcgeiifejiigen Mevnung fehlt: fo bat denn auch be- 
fondcrs der. Predigm ^^'Jvg. Vklig in AetSd^H 

Die Erbverpachiimr;; der PfarrläHtlereucn von. der 
vortkeiUmfieji Seite dar^eßdit , ein ßeytyig zur 
Berichtigung der UrtheQefibiHr dicfen Gegenfiaiid. 
1799- 178 S. 8- 

die Grundftitzc der vorigen Schrift geprüft. Man 
inufs dem Vf. die Geroebtigkcit wtederfahr^ lafTen, 
dafs er dicfe Prüfunf^ mit Grümilieliki it , S.u hkennr- 
nifs und Uefcheidenheit .nugelielk. und das Vcrdiünil 
feinei Gegners pelmrif; anerkannt hat. Ueberhaupt 
fcheincn dem Ree. beide Schriftfteller überall nicht 
fo fehl' in ihren Meynungen von. einander abzuge- 
hen, sIs man dem Vorbericht nach wohl vermnthrn 
konnte. Vielmehr find die MudiUcationcn , unter 
welchen lir. LVdi> die Erb Verpachtungen zulüfst, von 
der Act, daf* felbft der vorige fichriMcIler iie nach 
feinen Aenfaemngen und Gnindfütaten niditfülr v«c- 
werfHich, wenn (gleich nicht für vortbeilhofcer, «Is 
die eigene Bewirtßlybnftung, halt. 

Den zwei)ttn'The\\ der Schrift über die Erbcontractt, 
ten Anfpi-uch an die itn Belitz gehabten Gäter «ia ;saf den des Vf. üsh biswdien bezieht, bat zwar.Rec. 



Argument hernimmt : fo pafst danelbe aus mehreren 

Gründen nicht ganz; denn hier ift nicht fowohl ein- 
zelnen Geifllicben, als nur der p rote (tan tifchen ;\irchc 
und den dazu gehurigen Ständen , und zwar nur im 
Verhältnifs zu den Katholiken, der ßcQtz geuriOer 
Guter gefiebert, übrigens auch bey Erbconiracteh 
weder von Vertufscrung des Eigenthums der Güter 
und des Civilbefitzes derfelhen, noch von Entziehung 
der den Predigern daraus zufliefsenden Befoldon^, 
fondern nur von einer änd. rn Art der Eih'-'bun;^ der- 
felbcn, durch, Erbpacht die Rede. — Ui( fem un- 
geachtet find Patron und Prediger über Ket hre der 
Pfarre nach Qefa Hen zu verfügen, nicht hercduigt, 
vielmehr darf der Nachfolger deaJetsten folchefttgr 
l\(h reclamircn , fobald fie ihm bekannt werden, wo- 
fern nicht der Staat die Vertrage darüber ausdrück- 
lich genehmiget haben (oder auch eine Verjährung 
lieh dabey gedenken lairen)/olUe. Der Einwurf von 
der Heiligkeit, der "VertrÄge wird da^rch widerlegt, 
dafs i) die Kon- der Pfarren zu deji Gemeingfitern des 
Staats gehören , die zum Unterhalt der Prediger be- 
fHmint find, und in deren Ermangelung der Staat auf 
and«rc Weife dofü"- foi^gren mufs ; a) dafs ei» Vertrag 
auch nicht mit den Rechten Anderer in wahre Collifion 
kommen dnrf. Kn^lüch wird noch dicKefugnifs des 
Landeshcrrn zu Aufhebung derErbcontractc aus der 
gewBhnlidhen Arf der Confirmation- felbfi . die nur 
nuf die Einwilligung: do^- ^. -r.vnni.'rH Conrr.ih- n- 
tca fich eiufchräoktj uou uic lieciiMtrachlijiuug aUcr 



nicht gcfehn, glaubt aber dadurch nicht viel verloren 

zubal)en, weil derfelbe blofs «ine weitere Ausfüb- ' 
rund des erRen Theils, uiul zwar in Briefform, ent- 
h.nic. Im Vorbericht S. X. giebt der letzte die gilU^ 
liehe \ferwcrfilichkeit der ültern Erbverpachttmgen «. 
zu, und verthcidigt blofs die bey den ntueßen be» 
fulgtfti Grur.dfatze , die denn freylieh auch eher fich 
vertbeidigen bOcn , wenn iie gleich Ree. nicht %'oa 
ider TorzOgli^keit der Erbcontracte uLerhuupt Aber- 
zeugt haben. Er hält befonders das Räfonnement 
des Vfs. über die Frage: wann und wozu den Geift- 
licben zuerlt Läiiderc) cn beygelcc^t worden "? wodurch 
er,darzu;hun facht, ctafs der Hauptzweck dabcy nicUc 
auf eigene Cultur^ . fondern nur auf Erhaltung des Lo- 
bensuiiterhalts gegant^f^n , nicbt fj- r^snz richtig; 
denn wenn dcrfelbe eunnai aui limrciciiendtn Unter- 
halt gieng: fo müfste dabey natürlich auch in Betracht 
k9mHteu» dafs folcher nicht anders., als durch Bey^ 
bahaltung und eigene Bewirchfcbaftimg der Orond- 
flückc völlig erreicht werden konnti". A^ eil ja v iraus- 
zufehen war, dafs mit der lulgtt der Zeit die preile der 
Bedürfniffe nothwendig flLMgen inufsteii , und aifq 
baares Geld, kein hinreichende* Surrdgat abgeben 
Itonnte. Auch ift die beffere Betreibung der Bernfii. 
gefchüfte S. XX. ein Llufser Schcingruad . da fi lbft 
bey der heilen Erfüllung feiner Berufsgcfchufte dein 
Landprediger noch immer Zeit zur BeWlcihfchaftung 
feines .Ark ; rs ubii ■ bleibt. Dafs ober zur utöglichft 
he^ün.jLiifuuuunii iiiitei GruutUtück^ dieEcbrerpach- 
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tunj der ßcber&e Weg fey, bat der Vf «odi weit 

wcni'^er zur UfbrrzcU'^unf^ fifs Ree. dargcthan. 
Die HaapttM^fis feiner Vuricbidge beruht uu» darauf, 
(bfs die Pfarre ein für ibre BedürfiiilTc hinlängliches 
fiefervat zu eigener fiewirthfchaftang b«baiU.< übri- 
gens iich auf keine Naturalien etnlafst, fondcm das 
Loc;jnjm Air die ausycmitreite Scheßelzahl nach ei- 
nem iojährig;en Durcbkbnitt der Prcife iin baarcin 
Oelde caspfaiigc , und alle lo Jahre der Erbcontract 
'revidirt und nnch den Zeituuiifainden abgcündcrru ird. 
S. lo. ff. djfs der Nachfolger in der Pr.nrre keinen 
Aufprucb auf die Vortbcile des Erbpachurs inachen 
iLönne , i(t an Hdb . zwar richcig^ aber auch gar die 
Meyjiung nicht i fo wie denn auch die Beyfptele ron 
den Vortheilcn , die t-in Fabrikant nus der Verarbei- 
tung der Wolle, ode.- ein iJildlir.jcr nus der Behauung 
des Marmors zieht, thcils nberilmsi^f^, theils inipalTeiuI 
fiad. Denn der . Verkäufer der Wulle und des Mar- 
mors hSite fdbft dorcli den grufseftcn Fleib jenen 
ficwiim Heb nie verrLh.-{lf(7n können , R»:t deilen der 
Prediger durch Deila ailcrdings gleiche Preife von 
dem fetbft gewonnenen 'Getreide ziehen kann, als 
der Erbpücbccf. Nur de» zufälligen Vonheil , den 

«katerer durch. die Verbindung de« Pftrrackera mit 
db«n Gutsacker erhält, kann jener lieh nicht verfebaf- 
feil, und alfo auch billig' keinen Anfpruch darauf 
mtidken. . S. 14- Uie Gründe gegen die aus denErb- 
■Mncraccen eomehende Verarinung der Prediger, rei> 
c^en nicht aiu; denn eine gewiiTe Summe Geldes 
auf ein-nal zu erhalten, iß nur lur <\gn unordentli- 
chen Wirth ein Vortheti; der ordt-tiiliche weifs fich 
fo einzurichten, dafs er 4)e in klehiern Pollen ein« 
lauSandeu Summen bis cur Erreichung eines betracbt- 
iichen Qusnti aufTpart. DaAi aber der Prediger von 
feineiu Refcrvac das dopp^liQ bauen Könne, liifst fich 
nichc annchineii. fu la^ge nicht die Vorausfetzang, 
dafo CS ihm am Diinger für das G.inze fehle, gebtt« 
rig erwiefen Ift. S. 17. Dafs der Prediger, als r.piti- 
ger Ufufructuar, melioriren kunne, ilt unbiidciik- 
lich; nur fragt eilich, oh die Erbverpachtung auch 
eine wahre Vcrbeflerung hy; dagegen die S. 90. an- 
•g«f(lhrten Beyl^tiele es unsweifeUiaft , und e1>en da* 
ner hier nirhr n-wendbar find. S. 2). Wnruin mit 
dem Ackcrüau illIk li.is Fortitudieren bcftchcn kuiin- 

' te; fieht Ree. gar nicht ein. Zeit ift ficher, wenig- 
Aaaa im Winter, dazu vurbsuden, und ^ wer iinders 
fonll nor Luft dazu hat, wird fie auch dorrh die ei« 
pene Ackerkultur nicht rerlicrcn, im Gefentheil da- 
durch noch auf manche i^ndere KenntnilVe geleitet 
werden, deren Mitdieihm^ den Bauern nOoliclwr 
•tft, als manches andre» fma -er ihnen von Amtswe- 
fcn voriragt. Mehreren Grund hat dasjer.ige Hlr 
-Sch, was der Vf. S. 2y. ff. über die Pfarrhol/.un^j und 
die Vertaufchung dci li-lben gegen ein be(limmt<,s jaiir- 
KdMS Deputat an lluU, frey gefclilngcn und angefah- 
ren, ausführlich fagt. S. 39. iF. behauptet der Vf., 
dafs der Erbpachtspredijjer , der ein Kefcrvat hat, 
üi;(l das pnchti^orn in- !it in \jtur nimmt, fich bcITcr 
Itche , als der , der den ganzen Pfarra^ker bewirth« 
ÜGlHiaec AUmii feiae Grande find atcht entfchei- 



.dsnd ; denn , wenn auch, das , was er vwt niedrigen 

Kornpreifen fa.cN 7ii Zeilen richtifj Teyn kant» : fo 
iil es doch nicht die Kegel, und beruhe auf einer 
Menge von Vorausfetzungen , die nichts weniger als 
ausgemacht find, und mehr gegen als für fich haben, 
liiernachß fi«ht auch Ree. nicht ein , wie felbtt nach ' 
der eigenen Berechnung des Vfs. der Prediger bey 
eig^ncr Bcwirthfcbofcung oder jithrlicher Eiaholung 
der Koi*i*preife je verlicven künnc; wcnigllens find 
des Vis. Gründe S. 46. äufserft fehwach und unbefrie- 
digend. Die ganze VerfchiedenhL-ir der Meynungeii, 
die fuii endlich als das Refultat der ganzen Unterfu- 
chung «rgiebt» lauft kurz darauf hinaus « dafs dicfer 
Vf. nur den Erbcontract, der au7 einer Rcferfatwirth'« 
fchafc u^ruht, und wobey der Pfjrrer das Erhpuchr- 
liorn nicht in Natur niin-nr, der eigen» nBewirthu hau 
tung des Ganzen vor/.ieht. ftatt dafs der erfte Vf. 
letztere Itets für vorttaeilhafter halt, wenn er gleich 
jene fSr die einzig zweckmfifsige Art der EnicoiW 
tracte hilft, wenn fie doch einmal ühernll zugelafTcn 
werden foUen. S. 49 — 114. erzahlt der Vf. die Go- 
fcbichte des Erbpachtcontmcts über die Länder fei- 
ner eigenen Pfarre zu Grofsen-Poheim und dicGrund»' 
flitze, worauf derfelbe errichtet iß, und atlein mit. 
Nutzen errichtet werden kann. S. Il5 — i6o. liefert 
er eine ausfuht liehe ilcfchreibung feiner ci»eiien klei- 
nen Refervatwirthfchaft, onid <uletzt noch in einem 
Nachtrage einige Bemerkungen über den Artikel : 
Landprediger inf der KrÜniizifchen Eucyklopudie, hi 
welchem gleichfalls g^a die£rbverp8chtungeu gc« 
redet wird. 

ERDBESCHREIBUNd. 

Paris, b. Favre ; Jtfamrl du Vogagmtr a Farit» 

contennnt I.i defr ripiion des SpcLtncks, Manu- 
fuctincä, LuLli./cuxens public», Jardiiis, Cahi- 
nets curieux etc. Avec la divifion de Pari* eit 
douze arrondiiTemens, et la notice des rucs par 
ordre alphabetique. Än.VIl. a0S. 8- (12 gr.) 

Der omßandliche Titel zeifTt dem Lefer hlnlSngw 

lich an , was er von dii-fcni Wcrkchcn /u erwarte« 
hat. Die Ueliar.dlungjart ift von der gcwühnlicheu 
nicht utiterfchiedcn , und nur zu ofc b.n der Vf. je- 
nen Tuu eines Neulings . der nicht Worte finden 
kann, alle die Herrlichkeiten auszudräcken, die man 
ihm zctpr. Hin und wieder Hndet ficli jedoch auch 
tiwai Kritik. 5u klein diefcs Handbuch iJt: fo hat 
fich der Vf. doch erlaubt, mancbcrley Dinge hinei|l 
zu brhtgeu, die man in einer gr jfitrn Befdireibuiij 
von Paris ailenfalls entfchntdii^cn , od«r Oberfehn» 
nürdc, die a'j r k:-r einen I'l.u,' rinnchmcn . i' e c 
iiothwendigern Dingen cntzojrrn werden UiuLte. 
Hieber gebtjren S. 29. 30. die V« rfi- an Carnot. und 
ö. IJIO— das Gedicht auf die Blumen und den 
butamfcben Garten. Eben fo unnütz , und für den 
I-remden läftig (und lür dicfen r.hreibt der Vf. zum 
Tbeil), mufTcn die vielen Conipliiiiente fcyn, die er 
dec repablicBiüfcbea VerMTuAg mUkt, fo wie die 
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Sfuenbikkc auf Monarchlrn und Frankreichs Fi^itule. 
Ji y üclcgfnheit der öilv'iulichen Plat/.c (irnii-t er, 
Cia/» die Küoftc nichts dadurch verluren haben , daJ« 
«Ife DetikmAlert die fie fonft zierten, weggefcfaalft 
fiiul. Er oiüynt, die Franzofen des 7reii Jalir»'s här 
t'>u lieb To viel eigenen Ruhm erworben, um ihre 
Plät/e damit zu verzieren, dafs fie den Ruhm ihrer 
Vorfahren nicht betlfirften. Eine herrliche &inUdung 
Tilr tfle liänftige Genention, Alles wieder'euf die 
Seite zu fchsfl'cn , was cJi<* gegenwärtige aufgclUllt 
hat. Bcfonders hofl't er auf eine» i'iatz , der dem 
Frieden fewclbc feyn wird, „lorsque nom aumxs 
force tes rois a nous la demander?" Mit Beir.Li'k Hil- 
gen dicfer Art und andern Abfcbweituiij^eu hat er 
einen Theil des Raumes angefulli, auf welchem der 
Lcfer fiefcbreibonfem Parifer ücfgeulteode zu erwar- 
ten ein Recht hene. Von fielen Dingen findet man 
daher den blofscn Namen, ohne wcinre Nachricht. 
Von S> t%2- bis zu Ende, ftehc die Liltc der ja Mu- 
uicipalitüten mit ihren üalTeiinachiilphabciilcherürd- 
nunc> — Für den Lefcr in der Ferne mochte (liefes 
Buch eben fo venig unterhaltend als befriedigend 
fcyn, und zum Gcbmuclic c'ib ilLM'lV.uicn , rief l'aris 
fehen will, ilt es nicht zureichen J. Zum Fdhrer in 
den Gaflen kann es ihm iJleiif^ils dienen, wenn «r 
gröfscrc and wicbti^re yfipilig z« Hanf« ftudiert liat 

CorFKHAjCE», b. Brammer: Tagebuch [einer Reife 
Mut^li die oßlulit, judlicljf. und iialianijchc Sclui\tii, 
Ausgearbeitet in den Jahren 1798 und J799. von 
FriSUridlt Brun. geb. MSmgr. Mit fCupt. jdoo. 
540 S. 8. (aRtlilr. 12 gr.) 

Diefe Reife begreift nur einen fehr lileinen Tbeil 
der Schweiz. Die VerfalTerin fangt ifie im J. 1795 

am Bodenfec an, und grhc ilunli die Vorarlbtrgi- 

fcben Lande Aacb^hucin üraubündenj van da über 
den Wallenftidterree und Zflridi auf den Albia, wo 

fie ihrer Gefundheit wegen einige Ztit blfihr. Dann 
wandert fie auf den Rigi im Ctuuon ächwyz, wo 
fie , aus der nehinlichen Urfache , einen lüeinen Auf> 
enthalt uacbt. &it gihx bienuf Aber den vier Wald> 
ftfidterTee v»A Altorf. Iber den Gothard in die ita> '' 
liiiiirchen Landvogteyen; macht von da eine Aus- 
Aucht über Margozzo nach Pallanza , und fctit dann 
ihre Reife weiter über die Boromaifchen fofdA nach 
Varefe fort, we ihr Werk endiget. 

Me. ßru» bcfchreibt keine Städte , keine Ver/af- 
fungen, keine Mcrkwärdi'keiten , rite der Reifende 
fevöbiilich aufTuchc; ihr Zweck Xcheinc einzig und 
allein gewefen zu Teva , ein Gemlüde der Natur e« 
eiiir^ erfcii . die fie vor ficb fth, i nd die Empfindun- 
gen zu beichreiben , die ile Uabcy hatte. Wer alfo 

«whme binde» jSetoi failiend« 



Bcfthreibung von ScfiweizergegenfJpn lerp« will, fin- 
det hier feine Reiiimmg. Eiiu-n J h i <lcs Werkoa 
.nehmen ihre Freunde ein, die fie uiit Enthiifiasrnui 
Itifbt. Hin uiid wieder tinden fich einige Gemaidc 
von den Sitren des Landvolks. Ihre Sprache ift dich- 
terifch und fu forgfAlrie ausgearbeitet,, daf« fie inf 
Gefachte tiWx. Hier find ein paar Proben. 5. 889^ 
Muntern l!;rbftvögeln gleich, pirktcn wir Hie Sna- 
menkörner di r Erinnerung aus der gereifton S<tnncn>- 
bliinic der Zeit etc. Und S. 300 und 391. Er war 
noch nicht wieder Freude gewohnte und der Mor^ 
gentbati der Wehmuth inufste die ßlifthen benetzen, 
auf düfs fie gcßarktdas volle Sonm^tbild de« Vergnü- 
gens /.uriickzuilrahlcn vermochten. — Die Tamicn 
bey Pieffer» (S. 88-)» Tauiina hcifsen. — Der 

Flufs, der auf- dem Gotbard entfpringt, und nach 
Icalii^ hinabläuft, heifst nicht Ti2iano, fondemTefiin, 
Tefsin , 'i elin , und auf It.ilijnifih Tcfino, auch bis- 
weilen Ticino. — Das Flür>chen, das WaileiUradt 
T« ungelund macht (S. 96.). heirtt nicht die Lintb, 
fondern die Mat, welche biy Wnlivnltddt in den 
See iallt und hey VVcfcn wieder berauskoinvnt. Die 
Linth fiiefst aus dem Canton' Ghuus herab, vereini- 
get ficb mit der Mat. erhalt den Namen Liminat« und 
ift der nümliehe Flufs , den die Verfatrerin zu Ztt» 
rieh bewunderte. Uebriijens i'> es das niedrige Rette 
diefes FlufTes zwifchen den beiden Seen, welchea 
macht, dafs der Walienftadterfee nicht Abflufi genug 
hat, und dadurch die Gegend bey ^WeUenikidt 
Waffer fetzt. 



WiBN u. Lr.iPy.io, b. Möfsle: Wiener Bneffieller 
für alle l AUe des gefeUfihafUicheH Lebens. Nebft 
einer gründlichen Anleitung, die iin gemeinen 
Leben notlugen Gefcbaftsauffätze : ala Bittfchri£> 
teil, Gootncte, Handlung»- und Wech&lbrief«, 
Scbuldverfchretbunjen, Teftamcnte u. f. w. ohne 
Zuziehung eines Rechtsgelehrten oder Gefchäfta- 
mannea nach der leaten begehenden K. K. Ve^ 
•rdonnjt fi^ft vctfiiflea zu kAanea} auch cinan 
frantfinrch and dettlTdien Thnuthadhe aller 
Statule und einem Anhange von der Kunft ge- 
heime firiefie zu fcbreibeii. Vctiiiiat von einem 
flefehifttinaam: pim Aufl. 970 S. 8* (t4 S'*) 

Coburg u. Lfif*ig, b. äinner: Der okonomifeht 
KüH/lUr. Oder: Neuentdeckte üeheimniße fwr 
K6^ßer, Pr^ftjfiom^em, er, f/aui- «ad Land* 
trirlhe. Gefaittttielt und herausgegeben eonO.S. 
Schubert, ate rerbefl. u. vermehrte Aufl. i^oo. 
^LVIII. u. 446 8. (X Ethlr.^ (S. d.Kcc. A. 
Nr. ait$.y 
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aESCRtCETR 

• Pmtr, Tnttner: fi|/IfevtaMi)dS*lMtaMe»^i^- 
ftciM» inctyti rtgmi Um^mtM Agm^nmi'''-* 
ftrovindarum faerae Htmt eoroüntfmtlbmt oMlMMlh 

rum, fnbUmioribus aufpiciis cxciutiim adutnbrüt, 
- ' nebüißüuis Patriae cLvibus ofiiert.»i oosque inme- 
riti ptrtetB hoMrificehtiAflM ^nroetit.Muittimis 
Georg. Kvt'ücJ.ich ScnquidenC?. Cum approba*. 
iionc Revifumus GremiaUs. 1791. iS Bog. -8- 
Ci-RlUr.) .. 

Hf:. • .. . • i 
ätte derfleiTstge Tft nidit b«Mlt9 d«rdi.Mder« 
Arbeiten qtv.oigt, dafs rlie Verrollkemuitiuilg 
der Gf ichicbte und Stanitik feines Vaterlandes ihm 
am lierzen liege: fo würde die gegcnwürtige Scbrit^ 
allein den übetS4tuga«dUtoaBeiraia Uoron geb«n.!iSi4 
Iftin Detttfdilmd fpMt Madi • ihrer Errctteiiiims b«' 
kannt geworden ; indem aügomeincn Bi:chcrv«*rziich- 
aifie von der Oftermefle 1700 fanden wir jUrer zum 
crftentnale gedacht. Die horrede handelt ron-deai 
Fortfchrciten der ungarifcheii Nation in ihrer Auabil^ 
«iung und den Mitteln , die Hindcrnidc dcrfeSben au* 
dem Wege zu räumen. Die Punkt. , aufweichen 
die KennintCs der Staatsverfaffunfi .beruht , werden 
richtig beftimmt; das £rlang«ii dielVr KemKnift ift 
aber unuiuglich , wenn die uthfeii Qtitl'.cn derfflben, 
wie bisher , verfthloifen bleiben. Ditfe zu oftiien, 
ill der Zweck des vorgefahlagencn Wipiomati/t7»- /it- 
ßonjchen Inßiluts , das für's crße aar >ls Privatua- 
cemehnicn zu betrachten ift, n;it der Zeit aher zu ei- 
ner offcatlichen Aitiblt rrhuljcn \\ r r.i : n kuiinte. Cie 

J'en all« etwanige Miij»deutuoBen und Vurwürte^ bc-r 
biidert InTer|^khw»g d«r aagarifcben Naiiwunit 
anderen cultiviitcn europhifchca Vulltern , werden 
die tiir «üthiggeb.-vUcutn — ob wohl in der That »lei- 
ftma^innöthigen — Veraabrunpcn bc;, Ttbiacht, wo 
denn auch die Journaliüen »icht vergelTen lind. „E^ltt' 
mmdum fuMicammScnptwes, quifenm$moi»piKto- 
res, verum eiiam '^mUcfS GeHtiitm rffe , ambitiojr rc- 
fUtantt tt de pubiicis earmn tugotiorum tractattuni- 
imtmemSoiimJint reitergmtim, fed etiamfinem»- 
deftia temere feiUmtiam prtnmncüuU » mMl «orah 
inur" etc. Gar rechtl HofTcntlich hat jedoch Hr. JL 
hieir.it nicht alle und jede Journal«; ohne Unterfchicd 
gemeyiiet». ob es gleirh« dem ganzen Zufanituen- 
hang« aiech zu nrtbeilent beyoabe fo ausficbc. — 
Der Schlufs dicfer an die ungarifchen Prälaten, Mag- 
naten , -Edlen , Vornehmen etc. gerichteten Vorrede 
im fo gi fafst, dafs man den Sinn zwar crrathen, aber 
««Uige Klarheit nicht hinein brinfen kann. JDurdi 
A. L, Z. 18Q0. Vkiin Btmi, 



die ein p«ar Sei ton vorher flehende Schatzrede : ,,J^o- 
Um — <iuis()uam a mc »ut cogitationum , awt verho- 
$mm nimis aHifieialem neam, vd matoftm «ra<i(Hnf 
tkgtaüiiim deßitnt** ift didSnc .«ad «tatetn nideMn- 
ecwas fchwvcrafligen undiinrÄraifcimmdle« nleifa 
pehülfcn. In der Abhandlung felbft holt der Vf. zu 
weit, recht eigcjitlich ab ovo, aus. Was von dem, 
als die Quelle aufgeklarter und gotdener Zellen -an« 
zufebenden Trachten nach Weisheit — wo fogar der 
jiidiPciie König Saiomo als erläuterndes Beyfjiicl figa- 
rirt — von den ErfadcraifTen zur Glückfeligkeit der 
bürgerlichen Qofellfchaft, ven der Nothwendigkciti 
dafOate ▼«»'BMnirRBdit rom Uhmeht n omer'* 



fcheideu u. f. w. , mit Einmifchun» erbnulichcr ScJi- 
tenzen und anderer Cicaten au* der ßibel , dem Po- * 
lyhius, Liviusctc. gefagt wird, konnte füglich weg- 
bteibett..- DeV'übT^g^tektluUt -^ denn ohne alle 
Avawfidffit geht ea* aiSh nitraichi ab — cwecknuüf i- 
ßcre Inhalt des {iuchs lehrt, dafs eine durchaus zu- 
redänigc Gefchichre und Staatskande von- Ungarn 
und den ihm untc-rwürngen Landen noch fnutter« Ib 
einleuchtend auch ihre N»tbwendi*koit fey, zu den 
frommen V^'änfchcn gehöre, dafs Tie atn (tcherllen : 
durch geineittfchafcliches Bcftrcben vieler zu diefein 
Zwecke Ach 'yereintgciiden Facrioten zur WirkUch-i 
k«ie gebracht werden kftnne , und legt den Entwurf 
zu der Einrichtung und den Arbeiten einer folrhen 
G-^fellfthaft dar. Sic foll einen Obervorllehcr (Pro- 
ULtor), einen Director , Bef irderer oder Ehrenmit» 
gUcdec (JiliUSftMtes), ordentliche Mitglieder (Sorf W«), 
etnen Secretair , einen Redactcur, einen Kanzlcyver- • 
wjlrer oiler Aufic-'aer über die Schreibercy (/hchi- - 

Srammatfus) t diu erfoderliche Anzahl von öchrei*. 
ein ; end ehien Au^'rter haben. • Die Mitgliedet^ 
und Thcilnehrnrr iüierbnupr genommen, können durch 
das ganze Reich /.cr!'tr^uct wohnen; .ibcr au irgend 
einem üitc mufs doch der Hauptfitz der Socictat 
«nd der betland ige Aufenthalt dea Directoriums , Se. 
cretairs o. f.iv. und einer gewiflen Zahl arbeitender 
:\iirjr!ieJcr feyn, Ueber die Wahl diefes Orts drückt 
der Vf. fich fo aus: „Iußitulum iafum in urbt quc^» 
fiamfittu comntodiorit ad Commernmm titerarkm^ fi- 
xumjtdem, aeAeifjue prtpiias habere nportsi et , ubi fi- 
mtd tiat Rrgia S^ ifntiarwfit Unioerßtas , a;it certe po- 
tiora lirgvi Dicjjict is rr}\ierent , adetque l'iromm U' 
teris i'ncantiunt %na}or eget wmerus , qsU horis Jubfeei' 
vis hiflituH BibliotUetam Adin,- ibi^— neeeffk- 
rias Jibi inMiar haurire yojjcnt** etc. Die erfte Sorge 
des Inltituts wird nämlich die Errichtung und fyfle- 
matifche Anordnufvg einer mOglichft voIlfianJige« 
Bibliothek fejmt weiche nicht nur die gedrackten 
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Werke, in denen Tierträge zur ungarifchen Ge- 
fchicJHe un<i-StptiftikrTO»l*«">iTiciv,- r«iulei-n auch al- 
le dabii\ einObln^eocfe Aan(H"cUriften# fu viel man 
drren irgend habh»ft werden kann, enthalten mufs, 
und das Mufnor des -hrftimr?^ hdfüen wrrd.- üas- 
nachfte Haujugtfchaft der Gffcllftliqft. füll die Aus- 
arbeitung eines allgemeinen Diirtawdidriuw's deä Rö- " 
nif;reichs Ung.irn und eLncr neuen „CüUt£tio Scriyto- 
rium Rerum Hvngaricarmn" lern. Das Diptumata- 
ritfM füll de» Zeitraum ir. J. looo . der Epoche deS) 
Königrhouis. an, bis zur Mohorfchcr Schlacht 1526»'. 
begreifen. Worum es, wenigficns iii fo fem es zum: 
Druck, bei'tiinnit iß, nicht weiter fortzuführen fcy,. 
dayon werden S. 52. und 59. gute Gründe angege- 
ben. Es foll Diptomatarivm univerjale Ke^^ni litm- 
eariae primfim heifsen,. nicht blofs, weil es die er- 
Itc Culleciion in ihrer Art in Uniian» feyn wird, foit- 
dern auch • weil mm nicht hulFen darf, o/if dahin, 
pehorige Urkumlen gleich aufzutreiben , in der Füllje 
»U» zu einer neuen , diefe ertte ergänzeuden Sainnv; 
l^inp StoA". ge»>ug fich (in<lvn wird. Die untodelhaf.! 
te , d«M geiibteji Renner vorrathende Anweifung, wie: 
dob Diplüuiatariuin einzurichten fey , inufs im Buihe 
fclbft nachgelefen w«r*ien. In der Anzoi|je der Auf.. 
bewahrung»urter derUrkiinden findet man eine Nach^ 
riebt von. den bandftiiiifilichcndT^ilomätiftbcnÜauuH-: 
lunpen luamher unganfcben Grofsen und Gelehr-, 
ten; lie find fehr betrachiUch , und uiaehen dem Flei- 
ffcc und Patriotismus der Samml<!r Ehre. .l>»fs- übri- 
gens der Vf.. die Archive zu den H-uiptqucUen rech- 
ne , aus denen die Urkunden herzunehmen iind, ver- 
fteht ficb von felbli; nur fchcint er die Benennung 
Archive zu weit nuszudeLnen. Eb«n lo bcyföl *- 
wertb, wie die das lyi-plomatiurium betrclfendc , V«r- 
fthrift ill dasjenifl^e, was von dorn zu der neuen und 
voiHliiidrgen Loiie\:tio Jcripior. rerm» Uxaigaricnritn 
erfodcrlichcn Apparat , und dem bey ihrer Anord-i 
iiung zu beobachtenden V«rf.\hren gefügt wird. Nichts 
ift der Aufinerkfamk'it dijs Vfs. entgangen, und er 
bat fogar der Dorftellung der Methode, brauchbare 
VeiT.eichnilTe. Recilleru. dgl. zu v erfertige«, ein be- 
fondcres und langes Kapitel gewidmet, wodurch in- 
defs, wie er felbR zu fühlen fcheint, das eigene Axi- 
fehender zu.folchen Arbeiten notbigcia Manipulation, 
nicht canz entbthr.iih \\'\xi\. Die ai>>.!;cfiihrten bei- 
den Häupnverke würden nach ihrer Vollendung eine 
reiche Quelle ZrU anderen dem Zwecke des Inltituts 
entfprechcnden Ausarbeitungen feyn. Dahin gehö- 
ren z. B. ein Codtz juris pubbci UungariiH! inctrni et 
etlrrtii , rrteris et reccniiuris diplumaticus , CuJer junsi 
municipaiis in JlMng<irta, ejustfuc pr'>vivdis obtiuentis 
diplotnaliats . ein Sphragipennm Iiu^'.z*riiie . Glujja- 
riitm Latinitatis in liuniiaria mtitt» et reetntiori ami 
obtinentis reale, eine Geofrrapliir. :)nUvs Hungariae 
vetus, medii Jeadi et uova . ilißo-.tn Legulaliums 
Hungorioae am origi^ubits Lf^um, uml noch v id meh- 
rere* ub«r welche alle .Itfr VH. leine .^leynung fehr 
freyiniitbig und mit Sachkunde nufscrt. Er fclbft 
S«te bereite verfchiedene . zu den Gegcnßinnien des 
üiuts gehi)rige, ^«rke ange&ngea, von weiüiea. 



er S. 162 — 182. Cföf ^'c l''f7.re ZißiT ift irrig t66 ge- 
druokti ausfühclic'.i Nachrirht errbpiletr > Da.er /ie A 
me prOpcdiitn eJt:idn nennet: fo fin«l (ir jetai VieP», 
leicht fclion im Druck erfthicn« ». Unter ihnen be- 
findet ftrhr- ..Bnrrlnyiim Cnw:inntnm"f!ungariat Re- 
gum, ßi-e l,egii>» ,üt, ('omitui Qt-neralibus npud J/iin- 
garm Idtarivh et ci '^{e^^blls fr'tnitnrvnt , ex ipff (Jri- 
giualibut aut. eovum. ZyaiafMtiLis an:!i£jiLi<.:f lUjuHiia- 
rum compli ta et diplomiiti. e ,xiHl:e»ticii cdlcctto." • Hr. 
K. begegnet dem JiTletUidtllrten Ver<I.Tclite , als ob 
durch diefe Sammlung die gffetzli<he Auriiritaf der 
unte^ drjit Titi'l : Carjfus'^irs. Iiangiiriiti < iM3eftJ%r- 
ten herabgewürdigct Wf'den Mie , und z.ibii, zum 
Beweife. dnfs iricht gtfahrlicho N'cuerun»;irfuclu ihn 
leite, die frboit feit Jahrhunderten von Zeit zU'Zeit 
zur VcrbeiTerung. der . vstcrlaudifchen Ucfctae ange* 
wendete Bemühungen auf. Hiemit (chlietst er feine 
Abhandlung, ße^ljutig klotzt er. dafs blols bdulli- 
gonde, oder auch" fctmiahcnd« Schriften mehr I.efer 
lirutcn. als wirklich, gelehrte Werke. VVciui er'aber 
hinzufet7.r: „l'idrimts etenitn . quantin jWMiinj reiiev^ 
ti fint Manch - Hmmeon, Udhd, ' Kiniv^^ > fw^'so-'t 
oßuciae in fpi'de:n jtienntlnr" ett. : fo \\ iflen v. ir iiich*, 
«iurch welchen .Mif»grift" die erfro dieler Sei ritten — 
die beiden übrigen iind uns unbekannt bi. K' r ge« 
kommen feyn mag, da fte fo fchnödc bcluindelt tti 
werden keiiiesweges vertlienet. I'm den Vuitraiy giJ« 
hörig b(>ur(heilen zu können, hehcii wir noch innfl 
Sa-Mc siufr, die nn lieh fchi.n b«her. igcnswc»7h itt* 
und'fwr den?n Wahrheit «ich aufserhalb Unp^arn Be- 
lege zu tindon lind. Die Rede ijt umnitcelbar rorher 
von drm Mangel an nothi^^cn Ermnnrcruni^en , <icb 
den WilTenfchaften mit Eifer au wiiwu; n. Dann fahrt 
der Vf* fo fort: „Demns nntem ati(fimn effi' , <;ttt rrjr*- 
gia mente'praeditus , a pyiira adoli'J^:i' )Ua pt-npitia für* 
tHHa in burias innmts rducaTrices: in Dfyfininj Lktctorei 
JcholajliCos inci'lfvit, mii et ingenii dntilt'.atem , rtnOf 
tnrultm ndoicfremis iniUnfttioneni -'Mtitre pay/peetcm^ 
omni cum. coyt/lanterijue per difciplinAS praeparatO' 
rias optima via diitinm. tum nlfirii-%em Scienni/irHm 
Principiis ftrobe excidtmm e Schnlis drimrj'er^Hf; Vraefi* 
des porro Dicaßrriofum , n J^epotümi, Nittalium atU 
ptrfona.e fptendoüi, prnej-^dicio , potentisque pahroci- 
nii vioUrntn obtyi>ßon4 A'^Hr;, praedffrae hnnc juvenem 
exjptitaiionis ibi vlaitr 'nd -^vuirt pubticfi ni'nture appli- 
Cent, ubi feu fvn principut rertim gerendarum pritxi^ 
feil haue tneiinrihns princfyvs accnmmodet , ac non mo- 
rofa lantioris foriis exfpucta.'ione per diverfos gradas 
prontutHs, obliMntis nirtnipidatinnis • diverßtatem ßbi 
»fcjrairt reddat, ßmul purro fe ad liarc fcicntijue exco- 
lend^t, aliisqne, Jen viva iHice Doctorts r.tunere. feu 
fci iplis publicis tiadvn/la dt-ß^inaium . ac obßriamn ]'en» 
tiat-, ati<oquifMna lateiatt optiwnnan fcriptorum , net 
perfuncturici Uciione nd Jui perfectionetn cnniendat ; 
tum deinde optri jim par , ad ilUid am interiove pro- 
pno zelo, tum externis wotivis excitetur; invenift od' 
hnc midta i:npedinenta , quai haud fcio , an jnw aet itt 
noßra, vtl luiquam aiiqvaado petiiltts e mcäio fußeren- 
tur ; invidiam et aetrul.-.tion.^n , Cnniilofioms et upprO' 
bria, pricatus yotentiotum rejgcctus, aronui piMiirlt- 
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eia ,■ et tnuittfliceyn ejasmodi htjirnm, qua cwm ticcertan- 
do aetattm rfliii>*«m^ ct^s partem optimnm Jui fcr- 
ftctioni jnm nh«f«i« imptnütt v*l penitus abtqtu. 
fnuhi perdft , rtdretrte tongt mitms pratßahit , iptam' 
rmotii ntahtre h-'' rh!!<r,-t!!is yrrefiare j'nfaifc t.'- Wot- 
die Periode l Ihr ähnliche tiiffi man hier mehrere an. 
Efne v«rbcir«)rti4e Ang:tibe der Druckfehler haben wir 
unt;t:m venAirx* wie denn aberlMopt die typogm* 
phifrhe Seife des Buch« wed*r fchdn, noch fefnem 
Ptf'ife «mp-cmfireii H\. Solhen übtigotis die Ii'o n 
Mid'Vorfchiape de» Vfs. auch mehr — » i<f er doch 
X» jrtäaten fcbeiiic — in ibrt- m gMzen Umfange aus- 
führbar fe\n: fo ilt M««nfqAen6 lü wtbifcbcu, daft 
nicht aMc? in dav Gebkn ichüner TcBiunereyea rar- 

Lf.iPziß f ".b. Supprian : Grfdiichtt Shuh AUutns 
j Kaiffrs von lihid'ijlan von i7^S bis 1794. .vus 
ivm ^ru>Ij/ci)c» . des ^n. f^ranj^Hn übcrfetu und 
' mir "Zttfitzpii ^'nd An«[»crkufig<fn verfemen von, 
'f. r. i>i . .i. Pr. fcfTor der G^fcbicht« i|» Hällc. 
Nc-Lili tiniT Karte. 1800. 214S. 8- 

■ Ilr. 5pr. liat heb ein neues Verdienft um die Inrfi- 
fche Gelclüohtc und Geographie em orbcn, dais er 
idi«f« ßu» ^mtixM^Ti Gt. r^ hi<^trchi«tbcrn wiA im Lau> 
fielbft itI%i^e7.o(^<'Ti«n £rliiiAdigim{e«4 (»eraiinnr-lten 
Nachriihr*'» ins Dcaifclie übrnn^pn hrr. Er iil da- 
b»7'alü ei« KfHMer zu U>l4i*' r,ei:r,i%gt:n , hat das Qri- 
giiiitl biswciftiT »bfflvil zt . </if (nrljcbrlichen Anhun- 
ge wcggelairen , iiiag«gen es mit «hj^r Einleitüiig 
««4 Anmerkungen rerfehen, wobey die neueften inia 
bi li'-n Qiii'nru p«!>rJL'chr find. Im der Einleitung S. 
(f. iit aus Veriehtii des Stt/ers etwas ausgtlaA'en, und 
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te. Hey (Umii i Alifchn. It hit die Ar^.i'it:^ (1< - Inhalts, 
die bcy den iibn'iren befind ii h ift. -Vi«l4rieb{ wurde lie 
S. 12' eine Duiikcifaei< autfrebtlk babenj wo vurt 
SfMÜAI'^'nft .als er noch P-. inz var , £ter».it wird, 
dlfs er d<nvfrrntlifr(fchen l'i-iifr auf eiiwn dinge ge- 
f^tn i'ci! ./ fi'ttr König im» K<\n.tfih<ir l"''^!t'itvn 

mmjilc, (irr vin feinem l\:ter vad »tef urea Großen 
muüH 'IBMhßan gerufen uratf; '«OH flu* wakremi- iiiejes 
Krirgts von der Hcrrfchiyft dff vrrkül.ytcn l'eiiers ZU 
befreyen. Wie konnte dielVr Z.u^ gf^«'*^ AhdnlU Tor- 
genoinmen Werden , der zur Hülle 5; wurilc? 
Soi) es ccwa hctCien zum oder »aeh'dtm Abdall.i ? Und 
«a« iftdw fftr'eth Kricf;, der hier erwähnt wird? 
Wir Wifl'en auch nicht, wohiT S. 1I. eben dicfcr Kö- 
nip» Kuum der J'jtiiüii's gtiwiniu wird, (jitßi es ei- 
ne Nation der Abdalü V (Jus iil diefc prutizlich unbe- 
kannt. Die ganze (jefcbiclu« jä chM Kvihe ncui Be* 
trOgereyen^andGmitftn, dietbeils von ötjftur Hülfe 
herber geruft aen M;i('hten , theils vut, neu ranberi- 
fcfacn und irctilofen Minilteni des Kaili:rs gi:gun iba 
vatfibclind, und ihn in da» grafst« £leaid geftOrzt 
■Sein Vater wurde tJM voii feinem IVy.i'rr 



fliicbtet war» von Abfiala als tteucr KaHer anerkannt, • 
und Sujah ud Du.v la. Nabob von Auhd , 7.\un V«.- 
zier beAimiiU. Der Krieg in Bengalen lief ungluck- 
lirii üjlr ilm alr. Er 'mufstie Bangaleti , Bahar und 
Orixa ncbd den nördlichen Circarj aal" der Küirc Co- 
roinaiidei an die Englander abtreten, und erlritU die 
Provin£ Corah nettt einem 1 heil van Elbadabad zur 
Woliuung und Künfugeia Untecb»it. . ^r haue rlvn . 
Rieft feines Lebens a«iF dam Schlolte EHiadabad, tro 
er einen gliin/xnden Hofhielt, u;:t. r dem Scfint/, der 
Efir^tikhen Kepierun[j zubrinj^en iatnnen, weim er 
fich) nicht durch hole Raüigeber hiifte verleiten 
latfeHr des: Tlkroo fdjter Vocikhcea in Delhi \vi«dcc ' 
zd beAsigpen.- .Dia Manutenr beredeten ihn dazu . die 
aber nur die Abücht hatten, ihr (it'biet tm vert^ib- 
fscm. Er hielt 1771 feinen feyerlithen Einxu? in 
Delhi, wo CS bald 7.u einem Kriege mit den M*rat- 
ten kam, die fich zurückzu£iehen günbtJu^etWiirden. 
Der Krieg infi den Dfchntcn und Rohtlla!> wurde auch. 
giiiikiiL'i j^ffuhrt ; nUiin Suja üd l)o\vl.ih weigerte 
lieb, di« Beute mit dciii krfiter zu theiien. beiii SobiJ, 
Afuf al Do\\l.i, erhielt deinungeachtet nach dein 
Tode des Vaters die Würde <les Veziers. Ein auf- 
rührerifcher Rohillafürft, der fu h mit den Sieks rer- 
einijite, Zabcda Küii , wjnJe w ieiiei zu Gnaden nuf- 
g^tlMKUient ]uit]rürung3^i. in {ypote vennehrtcM lias 
lM>L't. welches die Sielu anrichteten. Mir dem Al- 
ter des Kaifers nahni- M f.Ir Z ^ i ti.^lkCiten unter den 
Gruiten lu, und er war nur ein ü;)ic!\verk in den 
Hunden feiner rebellifcbeii Uiiterthanim. Die l^ngr- 
läadec milchten licb,auch in diele Unruhen, undtru^ 
gen 1734 i^m ihre Hülfe gegen die wacbfende Mecfit 
der SiL-ks r{\ . die fie .iber doch n. chhor niclu ;;t :>'i- 
ftet haben. Unter den vielen Abttnincutnn ^ die an 
deh Unruhen iiml iifimerVrähr enden Kriechen in'Hio-^. 
doflaiijAuthelt '{ahmen, und eine Zeitlang aitie^e- 
de'uV^tife Rolf4 '(^leiten-, linileitf wir aucb einen D^ut- 
fcI)Ln, aus dL'iti 'rrierfchen frobiirtig, ci-jentlich Wal- 
ter Reinhard genannt, der lieh mit der Tochter eine*;' 
inogOlifcbeil &rofsen, die ihm zu (iefallen eine Cbfi«' 
ftin wurde, verm.iblte;^ Diefe Dame behielt nach dem 
Tode ihres ManncS das Commando der Truppen^ 
und zpiihiu re licli durch Tapferkeit und l'reui' 
gen den Kaller aus, woran <!ie übrigen ürofs-cn es 
mir zu oft fehlen liefsen. Die zvreyte Heyreth gteifh- 
falls mit einem Deutfi hen, Namens VailTaux, Hof 
nicht glücklich aus. Am Ichondlichüen behan(J»-lxe 
den Kaifer der Robülai li-U , Uhulain Kadir, ein Ver- 
rathet und Wüterich, der der Menkhhest zur bchan^ 
de geneicbe. So febr man avcb- in Europa' feit den. 

1' ■/•'•n IC Jahren an Sch^i'f'thHtrn un l (ireueKi Pi\/ir. 
g<;uHihnt iit: fo ichLintn aucli (ite Aliaiilcben jenf tn 
Abfcheulicbkeit und ütuncniciilichlveii zu überireiCeiK 
Derlüüfer wuurde. von ittwlam JUdir, luid dpii niic 
ibin VerbQndecen abgefetzt, fein- 5<ibn Beder Sliab- 
auf den Thron erhoben .. nie kaifcriiche ra jiilie iai 
Harem aller llabfclif^k-etten lieKiubt, in 60, gti«fsce 
Elend verfet7.t, und dem altt-a Kaifer Shah AUotl^ 
aU er k'-inc verborg:enenÄ<h. tz,«^ nsebr arx ii;enkonMh 
xe , mit ^ioim «jig/ejuA i it Ai\m «an. iikalam K-'dir 
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l»ctde Avgtß, aviMftvdmi. Di« fttkillM Wiarden Dinftlade.— VaceiMEefung: reichhaltiger GcfcMÄtea 

dflrauf von den Maratten vcrtrl.-».-! , der gefangene in ein paar dürftis? Sconen , — v ^rftüiunieluuir der 

Kair« wieder m£ den Thron erhoben, dem Tymn- handelnden Perfonen, — ZnfammendtänaunB (oder 

ntn Gholain Kadir Itiia ganzes {lebict genommen, «c TidiBfihr ZuCimmcuquetrchan^) kii«ii£% Jtt»- 



ielbA eefangen» .ia eiAen ekem^a Kilie (dj^orrt^ 
ihm N»re nnd Ohim abschnitten, Hinde und 

Föfse abgehauen ; fo Terihinimeli wurde -er nack 
Dt^ihi gebracht; gab aber aut der ftuife feinen GeiSt 
auf. Die Maratten gaben dem ilten Kalfer $0O0O 
Rupien jdhiiich { dl* aber faia Vciuer zu 74000 erhö> 
het hat, wamit er fielt und (eine 30 Kinder unter- 
liiUr 11 niufs. Da die Maiatfen eif^^ciulith in feinem 



menten in einen cin/.ipcn — finden fidli Uer vereint, 
und macllen das Q&nze zu einer unfermllchen Miß- 
geburt. Zwar find es fehr oft Lafontainens eigene 
Worte, aber herausgeriOen obtke Auswahl und Ge- 
fchinack. Am fchUmftcn itt der hfrahmten Epifode, 
wo Rudolph in die Hände eines niagifchen Gaucklcrs. 
eines piauvulleu Jk'trügers fjllt , mitgcfpielt worden. 
Denn was in der Er/ahlun^ durch eine längere 89c- 
N.-Mnen regieren : fo itebet «« dahin, »ach feinem .ceflten, duivh Mufe^id kleine , in einander vertettete 



T«cle jemand vonTiA»nSc«aMM dta Thnn ia Ddt- 

. 1^ beßeigeu wird, 

D3S Buch ift flicht blofsfficdie neuefte Gefcfiidit^, 
fondern auch für die Geographie von Hindoftan inte- 
rCiTant, da von der LaEr. den Producten s)ud an- 
dern Metlcwiirdigkeitcn der ervahnten Lüodar und 
YfXket thails voa dem Vf. felbft, theil« vaa dem Her- 
»a^(eh«r> wichtige Nacbrichtea ni^hiac w«iden. 

SCHÖNE K&NSTE. 

.Prag uad Wien, in OmmilTion b. Pok: BMdotph 
von Werdenbtrfr , trn romantifchrs Schnufpiel in 

tneiu voa Augnji Lafuntaim. ijgQ- 127 8« 

Mit vielen fcharlAniilgMi ärAnden bat zwar fchon 
LeSing in feiner Dramaturgie dargetban. dafs es faächik 
toigend fey , wenn man ftbliefse : was als roinantl- 
fche Erztiblun;^ glückliib wir'.e , mOnTe auch dann 
su>ch wirkend bleiben, wenn man es ia dramatifch« 
Form abertrage. Gleich wähl kommt iBttttfermrchrdb- ' 
Ir 'u'-n VaterbnH!" ft-ltf^i ein Roman von einigem an- 
erNunntcn — ja ou auch wobl nus ange maßte: n Wer- 
the heraus, über den nicht auch, bald oder (pat nach 
lainer iErffheiniuigj» die Handlanger Tbali^'^* oder 
Melpemeaent hernlten, ihn zcrftOcken« zerfchnei- 
den, feine Charaktere epitomifiren, ein paar der auf- 
falieadften Sixuationen dramatifiren , und das nun 
.eniibmdcae Flickwerk ein Draou oder eine — Oper 
benennen follten! So i(l es vom Werther an, bia 
•/.urn Spiefsifchen Ueberail uad Nirgends bernah allen 
KiDuaneiA er^^angen, wäUiie die I.crewefc mit ih- 
rem Beyfall ehrte, und fo iiat auch hier ein Unge^ 
ntanrer den bekannten Laroataialfchi» Roauia (e- 
Kandhnht. 

Aile Fehler, die fonft Stücke dlefes Sehlagt ein- 
zeln haben — aU 2. B. Bezug auf vorausgegangene, 
Ii* Homan «xAhltt* hn Orama aber rmtkwi^;n» 



Umftiade wahrfchieikilich genug wird, das ift hier ei- 
ne fo plumpe, von filbft in die Augen fallende Be- 
trügeray, dafs CS unverzeihlich wäre, wenn durch 
dieCelbe irgend jemand ficli fangen liefse. , — Die Rol- 
le eines Ritter Bernhards, (die der Vf. muthmariich 
deshalb hinzugechan hat, weil in gewilTcB Gegendea 
üfuifchlanils die Aobte und Monthc nun nicht mehr 
betrügen uad verführen dürfen) i$ äufaerji grob zu- 
gefehAitten. Wer wird WoW — und -arenn er Zehn- 
ins! ein Böfcwlcht wäre! — von üA HI Lift Tagen. 
..Laist d.^s put fcyn! Jck bnitt an (ieburlen, derenßek 
,der argjle feufd nicht zu fchamen kätt*." (S. Si-)-^ 
Auch an Provtuctaiiamen z.B. Ihr habreuch gefputtt, 
aaeine Befehle SU vollziehen (S.ig.) BeJlehU nur ! Oatt,. 
befehlt (S. .^S- 59- 60.) u.a.m. iujiie; ^ ct. nicht. — 
Mit einem Wurte : das ganze kAnn für ein Schulexer- 
citium gelten, das aber wenig tröiUiche Hofiiaog für 
dee YL JUltkAige Acbeatea Mtteiit. 



Leipzto, b. GQather: M:-iHrh:oti^, oder die Kua% 
lance zu leben ; nach iiujeland im Auszuge, gtk 
Aull. 1798. 8ji S. g. {j('gr.) (S. d. Bm. A.L» Z.' 
1798- Nr. «28.) 

LfiiraioandGsaä, b. Heiuilus: Lenardos Schwär- 
mereuen, ste Au^. m. K. X Th. ±56 9. 2 Th. 
160 S. g. (I Rthir. isgr.) <S. d. gec. A. L. Z.' 
1794. Nr. 390.) 

Ebend. b. Ebendemfelb. *. The Flowers 0/ the BWk 
tifli Literat iirf, oder die fchonften und intereffatti 
ieflen profaifclieH und poelifchcn Aufjätze der he- 
rekmtejlen Schrijffieller der Engländer mit Be- 
Zeichnung der Aiufpraihf ttnä Erklärung drrU'ur- 
ter zum SelbfiunterrielU in dtr eaglijchen SprttdU, 
nehß einer AhhaaxUung über die engUfehe Amt- 
fpraehe von ^. II. Emvicrl. JCeue vr-rm. Ausg. 
I. Band 1793. 40. und 304 ö. (i iitJiir.) ^i». 
d. Rae. A. L. Z. 1796. Nr.tatf*J 
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ERDBES CH REIB UNO.- 

I^Pari«, h. BuifTon: fot/i/^f ilanf tfs Etats unis 
4^ l'Amenqut jait en 1795 — 97. P«r Larochefou- 
tamit Liancourt, an 7. (t79p0 8 Voll. -8* >ut iXMw 
tciu (34&.) 

»)lUMiti nc, b, Hoflnunn: De U Rnchefaucautd 
Lianamrt Rexjen in den fahren 1793- 1796 «• 
1797 durch alle an der See belegenen (pelegcnen) 
Stalten der nordttnufik^mfchen Refnblik, inglei- 
then durch Ober ■ CaiMda und das Land dir Irokf 
ftn. Kcbft zuverlärsigen Mvchrichten ron Un- 
ter -Canada. Aus der franzöfiffhrn Ilindfchrift 
überfet/.t. lygo- J'yßir Bur.J. {.-.., S. ZwfyffT 
Baittf. SB^S! nnittrßanci. 7S4 i>- 8- 

• ■ • 

AucU unter dem Titel: 
I^eutre GeßhiSOt derSte- nud Landrtifen. 9—1 1 . B.' 

D«r g(rcenwitrtieeKrie&T«ifcbcucbteeiii«nFranz«- 
fen, (In. Rod^f/o«nwU. und einen Irlünrfet. Hn. 

in deiiift-lbcn J«hre aus ihrem Varoriinde n«ch 
Nordaincrtk» , um unter friedlichen und glücklichen 
Menfchen . und in «inein neu «ngdtiuten Staate ficb 
einen Zufluchtsort auszurucben* W«W dieDiMlgiiilei 
die das Vaterland der Franzofei» •»«■he*ft«i, fort* 
dauern, odci- die dem Vatcrlande des Irlandf^rs flro- 
hendcn Ungewitter lu^brechen iuilieii. Der iilander 
geftfbr'fehr tiifrichiig die Ahßcbt feiner Keife, untL 
der r r.uj.vk- . df i f.<sh allenthalben nach den» Preife 
der L:4ii(icrf> en, der Lebensmittel , des Arbcitslohna 
o. f . erkundigte, war vicllcitht auih KeR.>tiHen, fich 
Mtzajfiedcin« Beide aber kehrten nach Europa turiick, 
Hr. W. mit ^em tMdräcktkben Wwnfcbe . Amerika 
nie wieder zu fehen , und {!r. K. , der fich jetzt in 
Pa.-is 8iifb;ilt , und bey je<ler Gi4e{»?nheit viele An- 
kangb'cbkcit an fein Vaterland bezengt. wird euch 
Juine Scbnfucbt n«cb den neuen Wditheile haben. 
Ibre Reifen cntlialten die neueften. und tllMii An- 
fcheiu nach, zurerl^fsigen Nachrichrcn vrm dem ge- 
genwarttgeTi Zuftand der nordanierikaniithen Frcy- 
ftaatcn, crftreckcn fich über alle Provinzen, mk Aus- 
fehl ufs von Nord Carulina, .wo Keiner von beides 
gewcfen iü und begreifen Sttcb Dimid*. In Gtrellr 
fchalt reiUen fie nicht, und fie fchetnen fich auch in 
Amcrilui nicht gekannt zu haben. Hr. K. reiße im 
M*7 179S von Philadelphia ab, nach einem fünfnio- 
oatlichcn Anfcntbalt liafdbil, um ficb za feiner ild£e 
durch .«Amerika vorzubereiten. Hr. Jl^ kwü llkv «rft 
laft November 1793 aus Europa, an. Ditfct 4wcil' 



reifte Penfylvanien, Maryland. Virginien, Delaware, 
Newyo'rkt- den Nordflufs bintuf nach Gahad« bic 

Quebek ; auf der Rückreife den St. 1 orenzflufs hin-' 
auf befchifTte er nicht blofs den Ontarioree, fondern 
auch den ganzen See Erie bis an ft inc weflüche Gren- 
ze, WO fich der Detroiiflufs in ihn ergidfst, kehrte 
dar:auf nach Fort Erie zurdck , und' lurni durch den 
wcftlifhen Thri! von ' Nev*f\ nrk längs dem Sufque- 
hannaflufs über Betlilebetn wieder nach Philadelphia. 
Seine Reife, wovon das Original in A. L. Z. 179a. < 
IV, 303. angezeigt ift. rerdient wehr eine Reifem 
Kordamtrika-t als In d^n Terrini^en Staaten genannt 
zu werden. Er befuchte am meiden die mittlem 
Staaten, und fah weder die nördlichen noch fadli- 
<ben. Hn. R. Reifen geben von dem aufserAen Ende 
der Staaten im Norden, oder der Provinz Main hia 
an Georgien im Sflden. Von Canadla aber fa'h er nichts 
weiter als Obercanada oder die an die Siaarcn ßr.in- 
zende Abtheilung. Es verlohnt fch der Mühe, die 
Reute, die er nahm, genauer anzuzeigen , ehe wir 
▼on feinen Bemctliungen handeln. Von Philadelphia 
«ua blieb er bis Readlng an dem Ufer des Schuylkill- 
flüf&s, von da gipngs überl .nr j'^ei längs dem öftli- 
eben Ufer des Sufquehannah üliier Sunsburg (ricbti- 
^er Sunbury) u. f. nach Bath, füdößlich voiu Genef- 
feefluCi, <ler fich in den See Ontario ergiefsr. Er 
kam an den See Erie (der durch einen fop.dcruarcn 
rchlcr immer im Ruche Evie i^enaniit wird} bey dem 
Builalon Creek oder Walit^bach. Er landete bey dem 
Fort Erie an der englifchrn odcrnördiicbenScfte, hiclc 
fich m Ncwark , York und Kinpflon a'tf, weiche 0er- 
ter an der brittifchcn Seite des See Oiuario und am 
Einflufs deflclbcn in den St Lorenz , in Obercanada 
liegen, und konnte niclit die Erlaubnifa «s-kaltes, 
naoi Untercanada zu kommen. Er betrar den repa> 
blikanifflifn flüden 'vtfr^r hi^- 0 jw-r^o. Vot» hier 
pin« er auf Sich umu 1 Jjiicii mjt wenigen Ausnah- 
men , die Hie \^ all'erf.illc tiuthwendig machten, nach 
Albany . einer alten und bekannten UaodcUftadt in 
Newyork am Nordflufa, und von da zu Lande den 
nächften Weg über N\)rthairpton am riu{Te Cunnecr rur 
nachBofton, wo er luch nach Tiioiiusiuwn in df.i pro- 
vinz Main cinfcliifTte, und von da nach HuHon Lati< 
de zurückkehrte. Uie femereReife nach Philadelphia 
folgt mit gelinder Abweichung der gewöhnlicbcji 
Poi^tlrafs ' , Lile in Hn. Tinnus nordanierikAnifcbcn 
Staat&kaiendcr S. 137. verzeichnet ift. 

Im J. 1706 kam Hr. R. die Luit an, die füdlicWn 
Staaten »ttfeaen. ErfcbifFte fich in Philadelphia ein, 
■ wid war in s Tagen in Charloatown. Nach eini ^en 
{ AhfcbweifuagM (inf er v«n hier m Lande nac b Sa 
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ramiah in Georgien, kehrte aber zu WafTor nach 
CJ:arIesto\vn zurück. Er beftieg ein Schiff, utn nach 
Norfolk .in Virgiiii«:n zu fegei», unU hier finden wir 
Um MrJ«tl«r an einem Orte, den iptb Ilr. U^. befockt 
li.it. Auf der Foriffizunp feiner Rtife uach FhiJa- 
tli'Ipbia iil CT grufstc:;;lu'ils in wie Fufr^ Itapftn des 
liii. II', getreten. Er reüle bald darauf zum zwey- 
leiiiaale nach New^ ork und Buli&n, und als er ron 
diefer Keife znrfickgeketnmcn war, trat er erll die 
ji>uh Ft'Jcrnlt ify , Bunde^ftaJc oder Washington an, 
»u{ vvtltijer licifo er Mr-rylaiid können Icnue. 1707 
{;ing: er aut^ neue durch Kcwjerfey nach Newy«Hi 
Wo iicU r«:ii)e vielen Reifen endigten.- 

£in Mann, der To Ttel in Ainertkt fcerotnfforeift 
tft, und die YornehfnftfMi Orner zu wiederhoU<-*n!na- 
len bcfucbt, auch fich lan^c dsriu aufgehaiicii bar, 
erweckt, venu er Kenntnjife und B«.-obachtungst;(;ift 
vcrrätfi, §rofae Erwfrcungen. lir. IL liefert ein Tftge- 
bucb, dem men zaweüen Weiirchwelfi^kerr, Tro* 
cketibcit und uniiuibigc Di^jrenioa in (Hl- ti -T hirhte 
\oii\verfen mochte, das aber ungcnioin belehrend ill, 
um die LBndwirtbfcbeft, dteKsbriken und dicilend* 
lan^ der vereir.igtcn Staaten kennen xa lernen. 
Hf. ein junger Mann, taalt die grofscn Naiur- 
fchunhi u. ;i auf eine Ait. die feinen Einpfimiangen 
I-üre iiiadvf. Hr. R. ift nicht gefühllos liegen in-, ai- 
Ic.ii LT isist b/y feinen Reifen den Ackerbau i\> Icbarf 
in die Augen, dofs andcri.>Gegrn(lande keinen fu lie- 
fen Eindruck auf ihn machen können. Es ill zu be- 
c'aucia, daii d r Verleger nicht für eine neue Karte, 
«iif der die Reifen des Iln. R. bezeichnet w.icen, ge- 
formt hat. Da in dicfcm erll werdmdcn Suate, der 
in der Ci 'tur weh hinter Europa ilt, oft neue Oer- 
ter angebaut , und unbekannte Landereyen urbar ge- 
inacht und vonMenfch n 1 cwcliat werden: fo giebt 
eine jede Karte, wenn üe auch nur ein halbes Jahr 
•1t ift, ein nnvoltkomnienes Detail der wirklich aft- 
gebautcn Gi rpnJcü : iid Tlnt/c. D<t i^eitamüg fort- 
i'chfcitendc Anbau der biihe» ode gelegenen Gegen- 
den, das Wandern der Aiifiedlcr von cineuiUi t zum 
«»dem • doa tDinälige £tnporlleigen »u« dein Zuftan^ 
<Mk der Barbarey in den der Culttir, geben Stoff zit 
Bemerkungen, die neu ünd . und die der Vor^,:iii;^er 
»icht jiiachen kunxtc. Wir inui^ten bcynabc das 
Bach abfclirciben , wenn w ir sUes , iva-. neu itt, an- 
zeigen wollten. Wir hegnägen uns duber«. nur ei- 
lt ige Bemerkiragen auszuheben , qnd diefe mit de« 
nen des lln. IF. bisweilen in TAraUi le zu fctf.cn. 

1. Dd. S. 12. ■w ird Sorglofigkcii den Amerikanern 
als ein Nationalzug in ihrem Charakter vorgeworfen. 
Trunkenheit ift ein febr gemeines Lafter (S. 113.). 
Sonft find ße ^tmütbi? intd nehmen die Fremden 
i!.:t lli fliclikeit auf, obgleich tit Lierin den Euro- 
paern iiachJulfcn. (S. 119.) Die »•seien l i£,;en, wo- 
mit fib die Keifenden qi:..le:i. lallen 1< br l.lkig. — 
S. 37. 51- ^--'r Caiial, der tten SckmylhtU mit dem 
Sujqutliannah verbinden foll. iit noch nicht ttTt\^. — 
S. 84- 1" Lancafltr borte H. . II. . ddfs iKi-ntuckij eine 
Bevölkerung von 150000 Mcnfchca %iilile, das jähr 
Torber ssoco SAenfchcA «itig«firan4ert f«ycii> du 
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Land vorti efllich, und zur Zeit noch viel wohlfeiler, 
als in I'i nfylvanieM fey,- — S. 127. Ilrücken lind 
zur Zeit noch in PeMjyluaniia nicht fo häufig« 
lie feyn Tollten , und zum Theil febr fcbfocbe. -~ 
S. i;3. Northuntbertanri , an der andern Seite des 
Sui'qucfaannah , oberh.db Sunbury, kennen utifcre 
Geographien wenig oder gar nirbt. £rft feit I78.'> . 
bat die ötadt zu Üäben angefangen. Sic ift «war 
fcMechtfr^battt, wird aber mit der Zeit eine gror«« 
Stndt werden. Der berühmte PriefMey hat den Ort 
zu feinem Aufemhalt gewithlt, befchaitigt fich mit 
Errichtung eines CoUeginnia und der Cbcniie , lebt 
übrigen» febr eingezogen. ' S.t09. DieQudckerin 
Gemaima im Gentfftiand« an der ffidlichen Seite de* 
Sees Ontario , v,on der febr funderbnrc Anekdcten 
erzahlt werden , dient zum fieweife , wie leicht es 
fey, unter unaufgeklärten Leuten fich Anhang und 
Beyfall durch religiöfe Vorfpiegelungen und Betrd> 
gereyen zu veffcbaffinl , die aber doch em Ende ent> 
deckt werden. S. c;7. find gure Narhrtcliten \'oni 
Ziuhernhoru, die Ticlleieht auch von dcuticb 1. 
konomen genutzt werden können. Auch Mr. ii./and 
den Zucker vortrcfHich. — S. 33/). Verdirnße des 
Capit. Wittlamfon um die Ürbarmacbung von Gtneffe, 
wovon Baf/i der Hauptort werden foll. Zu vrwun- 
dern ift, dafs Ifr. .T. , der auch von den vic'cn, 
durch diefenCapiun geftiftetan, NiederlaiTungcn l.an> 
delt , ihn nicht einmal zu nennen weif». Allein in 
allen», was* fich auf den Landban ber.itht, hcrrfcht 
in di:n Re-fLn dci Hn. V.. eine Au; fulL-litlikeit , die 
wenig /II '.eiinfchtjn iibrij,' lalst. — S. 3x9. Inden 
paar Sti^ntl^n , dfetfr. II. in einem indionifcben Dorfe 
zubrachte, konnte er nitbt alles das bemerken, was 
er uns von den Indianern e. /.iihlt. Er hat fich hierin 
auf dieX.^ hrielucn feiner I reunde, worunter eirftr 
fclbft eine Zeitlang in die Gefangenfchafr der Indianer, 
geratben war» die zu ehier intereffiinten Erzählunf ' 
SrnfT picht. verJnficn. Dorh tni: ihm nachher in 
Canada wicht an Gelegenheit geublt, iie mit mehr 
'Mufse zu beühiichten. — S. 402. Nachdem was 
fchon von dem Verbulmifs, worin die Reifen des 
Hn. R. ti. W. gegen einander Beben, gefagt ift, wird 
der Lefer eine au? Fdbrlichc Befchreihung des be- 
rühmten Niapmajiüls in Cnnada . nicht bey Hn. 
K. . fondcrn Hn. II'. . fuchen Ünhtiigcgen handelt ' 
jener mit mehr UmfttodUcbkeit v«n der neuen Ver* ' 
faffuYig, die Ober- und Unterrpnada Mt 1791 erbaU 
ten haben, und von den Planen, die der Giniver-" 
neur Simcoe zur Bcvölkerunrr und Benutzung von 
Obercaiiada gemacht hat. Die Volksmenge iit auf 
SocQO gefticge» , und Dttro'U iit die vornehmite Nie- 
derlaflTung. Wie febr Hr. R. , aus fernem Vaicriande 
verbannt, und mitten unter den Biitttn , den prwfs- 
ten Feinde» der Stifter feines Unglücks, dennoch ein 
Franzofe gehlieben ift, zeigt das oiTe nbcrr.jge üe- 
fiaudnifa S. 4^7* • dafs er von keiner Niecerjjf;c der . • 
franzöfifcben i'ruppa», ohne Achmer ' er i / ut iupfin- 
den. hore, und lulier \ t-rhannt und nrw bleiben," 
ala durch den Einlluf:* fremder Mächce und durcfat ' 
briidklioi Siok in fein Vaterland imd üeine Güter 
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wieder zurückjjerufen werJen wolle. Er glaubt die Aber den iyfcol«gija/«/i in KewiifftpAfre« Äw» 
ftiifh r/cht, cJais H?? cnglirchc Wniißerium jt-innls die 179*) förtig pcwordef», und nach Hn. Jl. cHc fcbonft© 
Ab&cbt gehabt habe, die Ortinuns in Frankreich ?n Amerika ift, S. 247. 7,11m Beyfp?el dienen. Kaft 
vrierfer berCoftcRon, oder fonft nur die Munarcble bey allen Städten wird der ßcijjende Wachsthum des 
mVdcr cinxirführcti. Er behairptct Tidinchr, e» Hamh ls mit Auszügen «tu den ZoHregiftern bi» in 
)wbe den il i!« Frankreichs gewollt , und darauf b"e- das J. 1795 befegt. — S. CQ-;. Das Volk fn RAorf«^ 
IckninJlC» f-tli oilr ftin»' Ablichten. Dergleichen Be- L/urrf i!t flns niiv. üTc-tuille . 1 'Icn . ii:id cHe Urfa- 
ireife von Vorliebe- /lir fraiikreicbiiewiacu auch fonft che liavoa wird mir Hu m dem Mangel allerFrey- 
Tor^aUX. 29. ipy- Si« xverJen «ucb bey den Ca> fthulcn gefacht. ~ S. 334 Di« Tucbiaanufacttir i« 
nadki-n gefunden, c-'i^'*^'*^'' cü.f«! von iler englifchen Ilartf orJ am Fluffe Connecticut, an defTen Ufem 
Kcp.itr.-uH^ btiks l)riwnü«lr werden, al« ehemals von übri^rcns der an»ebautefte Hoden gefunden wird , ift 
der f.-anzöfilchen S. 579. — S- S^o. Zu dtfn Uria- in Verfall. Athnlichc Klagen über das fchkchto Fort- 
des J^itsvcfgRägcA» rechnet «r die bisluur v«rfu- icomincn der Mantvfaciurcn werden auch fonl^ gc- 
f(*nt ABl'efcrani^ der Dccttoieiue Über Eis'ncfainn. fübrr. Bl« Urfavhe lir^n in ileih hohen Arbeitslohn, 
Mt \k i.l)cr üicfen Punltt iir.det man b- y Hn, !t'. — ünrf der Sflrenbfit drr .'7 nufscriirllV-n . die »och fo 
S.511. D'se Tiennunp Ctnaäii's ven diui iluctcibn- lan^n iurtiiauttn wird, bis Au.erik.a wie Europa an- 
dc wird aU norhwendiij aagcTehen. — S. riiQ- Da gebaut iii. Jahrhundorcc werden aber darü'jLr •. • r- 
Hr. R. iiidit nach Vti!«re*n*da kouuncn ditrttc , mid ^reichen, weil bey weitem der grdfstc Thcil von 
«fcBt einmal Montreal gefelien batr To gtebr et etnf- Nordameryt» noch nicht arbar geicocht ift. — S.354< 
pe Nachsichren ron dtefem Lande aus dem Tatr»*- !)' • in Coiapcndien geriibiute UL'v.ütfnsfrryheif in 
buch eines Frennji»« , nnd ron c!c:n Pol.'.hrvnd»K aus L -)i»u-;mij Calden in der Thai nicht Swctj e«:r Prcs- 
ütm Tagebuch dt - fir.^rV:. r. jldiiani vom J. 170t. .i-ni 1 .us herrücLt , obgleich gingen den BucbÜJ- 

ir. Band. Die G^mmn tiatts am Mohawkflufv, b^n <le« ünUuesi uaclv feiner ganze» Hüne und In* 
imSofttcNcwyork, verdienen deiv^ti bin der FraditJ tolcranz. — S. 4?3. Gar wenig doulit inan £ttr Zeit 
barkfit, dfti fie m E;»nr. Amerika halun. Dtr llan- in j:anz Ameriiis an VcriheiJigungsmittd ; der S'aat 
did von i4U»ftiii^ Ui f«Ur bedeutend, konnte aber lch:ht. von 5i*Jt'aru'i>ia hat keine oder weiiij^e litanonen, 
erweitert werden, wftnn « s r.ichr den JUnwobnecn Itei.'i l'ulvcnn.if'azin . keine Ku»elii. j-pj wurdo 
an L,'ntcrnehfaung.''ffe2r(c /eh/£c. Dsiu luunrem Fir«;!!- ein Gefctz, disfcin Maitge^ abzuhelfen , publtcirt. 
xoi'i'n waren dirf.' Dsffcndente*- de» HollaiKler und S'. /{^Y- Awfser efwer medleinircbeir GefeTirchaft fit 
Deutfchcn traurige und un.TU;;*nthi 1 • U. A llü hafrcr Ja in w i.TcnfcL.iritli h--; Ti/rr ir m Suilcaroluia , and 
^Wanft'T fagt. dofs fic fieß«" Fr«md«>i, die die Tr.4ghcit in Riickficht der WilFenfchaften , die 
d«tttfch'fprecben können, ffbr huÜicU find.) — S.89- allen vereinigten Staaten vorgeworfen werden kamtr 
Dvi mit F.ngland geiVJilofirne HandcUtrsctat , wird ili vorzögUch diefem eigen. Nirlu c iiimnl der Ackpr- 
für Amerika nachtheiliäc Folgen haben, iii welchem bau wird wiffenfciiaftlich betrieben. — S. 401. Die 
Uchte er auch iu Amerika betrachtet, und daher HjinmTolIc wird jetzt weit »reltr, ah hidigo , in 
fehr getadelt wird; eine Materie, auf welche Hr. IL ganz CaroUiMt gepflanzt. — S. Jiy. Schlechter Zu- 
•ft zdrQcklotttmt. Versl. S. 2.13 XI, 6. 13. ftand von Georgiem Die Reerleriing Ift in Ünord« • 

— S.IC2. Di-' oJer Sch Jtter' nunfj, - Cr^'ir/r Pnd nhnc K:?-f^ , drc Kaiiflcu'e 
Quaker nach <!cr Uebt;:ii;iiuni, , finci eine von den ohne C'-cdn. Deinungcacluct niui^ doch auch hier 
Quakern verfchieden« Sccte, und leide» keine Vec- (las Land inebr ong/^bauet feyn. Denn itatt ii Gra^ 
Ücjrettietc onter ficb. Ob andere dicfcr Secte ichon fchafien, die TSuiSus im Stactskalender auffühttr 
gedacht, liabon t können wir niichr rofrliitch Tages, zählt llr. R. — 5. 523, In Gforpien dürfen nocfr 
Ur. D. f;^,.-.//:.: innin rr,;!,-. P/.;;, f •'. !;/r/;. <J. F..- K- c 1:1^^. führt werden; we}cT:ts ,uif Schiffen, die 
kg. 5. Bd. hat fiiiitin Ljicii.rpien ou:> kiu. K. lUw^n d«u narJil^Wn Sta.vcn, vorzüglich Rhode - L^tand. 
in Bezug auf den Relit^iimszuftand , keine ßetuerkuu- geboren, gefchiehr. In Savjinnfih fowobl als in 
gen beygcffigt» die an« doch bey diefem und ähnii- Cbarlesiown fah Ur. R. Negeranctioneni Leber den 
dhen , ana RelfebefdiTerbnngen genominenenvAnfnit. Zu&and der Neger in d«nv«rrcli1edene<i Staaten, die itt 
2en, »oiliJg zu feyn fcb^incn. — S. 142, Di- aas Anfehiiiif» Hirer beftelicndcn Gefctze, dti* Art wiefie be- 
dein Munde des Capr. Robtrt in lirofto» von feiner handelt wetden u. f. hat Hr. iL fehr nü:xlühc ßenirr- 
Ktife in die SUdfee 1.79t etngezogenrn Nsckrickten, ktmgen gegeben ",-/j.?78- 415-454. 45Ö. 465. 471. 
gedenken einer von ihm entdcckterv Infdgruppe un- 4S2. 523. .'536- III. IJd. S.r)2- 172. 3;i. 2->'- 
icr 8' 40' S. Br. und 140' Lange (unftreitig W. von :^^<). 41%. 443. 574 ). Der Cciii-tefs hit die tintua- 
Ferro)-, dij erWasbinpion naniui'. U :•■ nciiclCf ICnr- i-ui:; d-.-r ■■rgcr bis JfecS erlaubt, und bi» da&fn 
t€, von. Arrowfmith . hut fairr keine h^U'Ui bemerkt, üeht es jedem Staate frey , «i» und in wie Weit er 
— 5. r55 — 246. V*u der Provinz JWam, die über drn Kegerbande> zutaflen wllt, f. 8.314. Wenigftefls 
K-ooco Einwohner hat, welcJic ficii laic Holzf^dien ^i' ^ riiif' i von den Kittifleuten in Pro'. tdence und • 
bcfchüüigen. Sic i.1 zwar in Verh dtnifs gegen ihoeu, aiuiern N«gccb*iuii#ta iRbau^itet ,. obiliJih der Qttu- 
FlurbeniidiaU ungemein fehl cl r k. .-r . näer ol- grcfs 1790 befahl (III. Bd. S.Ö48 ), dafa keiner an 

Jea rtirkt in Amerika , wie llr. iC ilch ausärOrtr, mit- denr?te g » rfaa nde i Antheil nehmen follte. — 5. 533. 
Bleftnfrliriiwn Der«! aiich 4m seiMficO- Mit des Iirdfaiw» w&l Georgien > in Verbisdimc mit 
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jrerun^, piiien Tractut fclilicfsi n . nach 
Aem Sc Geh nucb loo Meilen wei(t-r zurutk hieben 
fönen, <ler fie aber doch vor weitern Eiiifri(Ten in 
ihr Gebiet nicht fchützen wird. — S. 53$. Obgleu h 
Hr. in den rpaiiifcben Beßtzungen in Nordaint rika 
nicht gewefen To cheiir er docli die davon >in iIit 
Granze eingezogenen Naciirichten mit. Durch die 
Trägheit JerJSpjnier wird U'eflßoridm mit europü- 
fihen Waaren ron England verfori^^t, — S. 577! 
Auch von t^urJcarolina , dii» er glekhlalU iiiclit tj«- 
fthen , meldet er vt richiedencs Es fcheint ihm urt- 
ur «llen Staaten noch am weitbften. ron der.jBögU- 
ckcn Verbeflerttng entfernt zu feyn. V«n 'den Fort« 
fdiritten in der Culfi;r hat ma;; in I iiutfchland durch 
^e Ton Ilelm&adt aus dahin geranuten Prediger «(• 
SVM> «bfleicli nicM vieles, erbhren.. 

XorcNHAokir: ZKhwwarif StMU mnA StMojfet , ?n 

Kupfern, von Brun, hiftorMch - tcpographifch 
beicbricben und herausgegeben von Sander 
I^iferuv und Lahdf. i. Heft. i80o. Qilerfol. 
Mit 6ku|»fem» und 2a jedem Kupfer ein pur 
Blätter Befirbreibung de* dirfei)el)teii Gcgenftui- 
4cs in^iettdelier niid dinifcber Sprache. 

D»s "Werk.foH . zufn1j:e des, von dem Kupferfte- 
cher Lahde in Kopenliai^cn herausgegebenen. Sub- 
fcriptiunsplans, aus 10 dergleichen Heften beileben, 
und jii jedem werden lieh zwey Anlichten iicmigli- 
eher Sodöflrer, tvtey von verfdutdenen ThcUen «ler 
Hauptlladr, und zv. ey %-on andern Städten oder Fle- 
cken des Köni(;;reichs befinden. Dii-fer Einrichtung 
^einüfs, enthalt der vor uns liegende erftc lieft: 
i}d»9 Sciltofs Firiedridisbiu;gj j)d«s^cblofii Hirfch* i 



holin; 3 u. 4) das Zuchth,in» and Friednchsholtn«. 
Caiial j 5 u. 6J die Statite ileKingör und Kaliundl>urg, 
Die Konft an diefen Bintrent köjinen w ir z« ar Aer- 
lich nicht fehr lobrn ; r He fch< in; n treu nach, 
gezi ichnct, und uui deswillen Auljaerkliunkeit 
verdienen. 

Die rn fchrribiiniren find der Sicke «ttüfs, knrx 
luid in gutem 5til abgefafst. 



SCHONE KÜNSTK. 

Lsipsio, im Induftrie-Gomtolr: Hkiaes StidUf' 
hmeh fär Damen.' t?^. mit VlII iiruminirten • 

■■' KiipfertafHn und i6S. Erlf utcrung dcrfelben <Ulld 
Vorrede, langl. 4, (i Kthlr. 12 gr.) 

Datnen, welche diefes Werk benutzen wollen, 
finden Tab. II. III. u. VI. ganz artige Mufter zum 
Sticken, wir rathen ihnen, lieh lieber an diefe zu 
halten, als an die Figuren und landfchafklichen G<s 
genftande Tab. IV. m u. VIIF. . die mit der Nadel 
nicht gut ausgeführt werden können, und überdem 
Aocb von fcbiccbtem Gcfdimidt lind. 

Im Text giebt der Vf. .^tuveifun^ , wie die in 
dtefem Werk enthaltenen Stickmulier iu der Ausfiiii' . 
s»ng behandclk wcnloii mfiffen. 



Lkmco, in d. Meyerfchen Rucbb.: SuUuflius von 
der ZuJammenrottHttg des Catüin», flberfetzt von . 
Th. Abt, i.Th. Zweyte Auflage, isoc i?6S. 8* 
(8 gr-) (Die «rfie Auflage crfchieo 1767.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



T«CKKOtontF. H'im, h. Hümme; : j\\,h:rt Detfurhtifng 
ier E'fmiiHnr /«ikfr am Rutilrir^.hfn 2u erieu^m, utM_ht- 
w«tf , (^'(1 ilieier in cieii k. k. Su.Hrr. .lu-i türkifcheri W«»ew 
rorthfrSaftiT und leichter xu verfer .;;en HL Mii (der) Bc* 
fchrtibunr cm«» Siidkeffels von neuer An. v. R. F. von M— f. 
(wahrfchcad th Af*iWM/rer). 1799. «4 S. kl. 8. — Wen «W 
Gefckic-ite Her Bemühungen in unfern Ta5;eri. de« ZmcJj^ 
au» in aiid fchen Gew.ichfen zu liehi-a , imcrefliri. d« wWI 
fewif* «lie tnvrer.t'm« Schrift mit Vcr(t«ü(ten Mcn. Dir Vt 
fukht r jr-. j; 111: riais miii io den kair«rl. Undam baflar 
rhnn \» .rrif , 1. 1 h mit dfrCuItur dti iurkijcktm Waitau {Äa 
AU^i 1 ^ f r J « Zuckerfabrication au berehifi^ea* al$ eia 
kyi.i^e.rubea diefotn Endz<*eck «nxttbaiMa. Bt fiwidac 
feine VeriTiuiiiun? »»rsüelicb «uf MamM^s Erfakcutieen. 
nach welchen 7 Pfund 8 Utt«en frifeha Maifüeugei fall 11 
Lüih vturii ZuckeriVruD liefcruo. WadjBac.MCTBUo? aurf- 
t«n initf?, im »{ifemetiien doch WWW die Riiokalntben <tem 

, vur u i I fit fc>u. Lafst fich da» lataia mcb naileicbt 
6h.m Mfitauau Gegaadas dl 



cuUirlren ; f» iß das nördliche Deutrckland doc li il!«rdini;i 
mehr für die Cultur der Runkelrüben ^evi^net. Sehr r i lieg 
bemerkt VI. S. 3<{. , Ath — wie e» nun auch die Endh-. 
. runf ^lebn. hat. — die im tieHrßm Hrmfthtm Steilrertrctrr Jet 
imäijthmi ZmtktrsM, f. vr. atii>«i;«;b<Mi*j .M.thuik-, Rui:k«lrüb<:n' 
cuekar «a oia^lMa,' nnauwendbur iß , indcan man aitC ieiicai 
Wef a kaaai «inan attiigiich fcbmeckcnden Syrup erhalu Fer- 
ner fiebtder VI nach «in« kvrzt Uebarllebl de« 7arfibi«n«,- 
dnrca wakb«* ann a«a Zuckantakr Hab - und raffieirtaa Ztt- 
ckar erhä lt. Drr anfc^ebsnc Sicdekeffel («ipeHdicb Abdampf- 
keffeO fche nt uns xwru-allernAawandanjchaGraftan aweck- 
mSr»isr riiiKinch.:«! zu (cyn, Jita übrigäi« nlcbrneu« Var» 
xiehtuiiQ Iii ein roi;eaaniite« Wadarbad. £$n fiaebcr kupfer- 
oar Aellel wird in e i.cn «ireracn. der mit WaiTcr gefüllt tft, 
tttnu, und dj» WafiVr zuirf Kaebcn ((«bracjii. Uurch di« 
Wjrme dvflelben dampfe alidann der Syrup m dem kupfamtii 
KelTel evltnde, und oEne anxubreiineii .' ab. BifaneVerfach« 
wird itbrifana dar l.«r«r in di«Ae araidga«gr*Mn MirÜ^ 
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s)F*af8, h. BiiiffM: Voyage dfms Us Etmts uni» 
dt r.'lme'rique fait tn I7Jtf ^97* fU li«mftf/«jl^ 

cmZti Liancourt etc. 

<)HAHBt;RC, b. HoßmaBD : De U Rochefaueavfi 
Lianconrt Reifen in den ^^aht^n 1795. 1796 ^i, 
1797 durdt «Ik M i» Set btlegenen (gelegeaen) 
Stmmim dtr m^damefHumfcktn Rtpnblikt liifM- 

Jen etc. ' .' " ' 

{Bifthlntt der im wrißtm Städtt ttg^rtlumtm jUr«^««.) 

1^ ilfterBünd. S. IS. In rirgimVu iil man befchäf- 
tigt. z^ur ßeförderuug derCcmmunicatiOA luitCa- 
rolina eltk«& CsmI ilttcck den Diiaal Swamp zu gra- 
ben. Man YtrBlhrt »htt dabey, wie bev allen 
fentlic/ien Anlagen, nicht mch den Regeln der 
Kmift. — S. 64* ^'^^ Tubackibau in Virginien Ul 
fnJl gan7. aufgegeben. — S. 102- Die Einwaiidenm« 
flcntus Maryland u. C find dem Lande ron keinem 
Kntxen. Denn das ein wenig urbar gemachte Land 
wird bald wieder vt j'ij ^-rn , i-nil f^egen fias v iel 
frvcktbarere Kentucky oder Tenefle« rertaufcbt; und 
der Staat TCiliert jährlich mehr durA AuswBndlenm> 
gen n!i rr tiu^ch KirTivandorungen pewinnr. — 8.13:5. 
In l.i uicrn isuatc ili weniger für Vulkscrzichung ^c- 
Ibrgt, ab in Virginicn. Dennoch hat es iVit der Kk- 
Tolntioa die meiden gcofoen MJbmer hervorgebracht. 
— > S. t89* AlsHr.R. iaBoftnn wir, gingen aSchlfle* 
nach Nutkafund und China, und zwcy andere wa- 
len im Begriff abzufegeln. In keinem Staate zeigt 
§dk mehr Thatigkeit Tür SchiiTahrt , als in Maffacku- 
ffts. — S. 197. Die hier forfgelaflenen Utgex» die 
fich nicht tu Tode foffen, oder als Hetreren auf 
fremoo SfbiiTe gingen, wurdeH Bedlenti;, Handwer- 
ker oder Landwirfhe, und zeigten durch ihre Auf- 
führung, ilafs die Neger zum iiützlichca Gebrauch 
rh-rr Frey hcit einer Erziehung bedürfen. — S. 304. 
ÄuK-cr dcnAdvocaten haben in Maflarhafets dieGeiit. 
liehen den lueiilen rinflafs auf die ulFentliche Mey- 
nung. &ie brachten es auch 1794 dahin (S. 201.), 
didtalleBelttllignngen, Spatziargingt, Reifen, Fifchen, 
Ml Senntage bey Gtlüilrafe verboten wurde. Hoch 
ift 4er Pricfter ■ Einflufs noch gröfscr in Connecticut 
(S. 9ÜO-)' — S. 232. Wegen Mangels an Schornftein- 
ftgtim werden in den kkineu Städten und Dörfern 
ia Nen> England «nil Mch anderswo die' Schorn» 

ßeine dur<^ rir;r;n pngeziindetes Fcui-r f^ercinipt. — 
&• 378- L)cr f^bwabnliche Fehler bey dcu amertkjUli* 
4» Ir 2. ttOQ* FttiMr Bm 



fchea UfUTiiehmungen ift, dafs der Eifer. womÜ 

lle angeiangen werd«a, bald erkalte« Die ganze 

amerikanifclie Armee ift nur 3400 Mann ftarfc, und 
nicht einmal vollzählij^. Rekruten find fchwer zu er- 
halten, und CS werden ^egen das Gcfetz englifche 
Deferteure und neuangekommene Dcutfche und Ir- 
lüader angenommen. In Weftpoint am Nordflufs in 
Ncwyork liegt das ArtHleHe und Ingenieurcorps, f 
der Armee, in Garnifon. Hier i(l nuch ein kleine» 
Zeughaus. Ein antieres ift zn Spring^eld ; und wenn 
CS gleich derZeughäufer ruehr giebt« wie Hr» IP. im 
t6i Er.. berichtet : fo ift doch ihr von domfiMbcn Rei- 
finden «ngeftandener Zuftand fo fdUecht, dafs «« 
nickt zu verwui.dcrn ilt, wenn noch Hii. 7t. S. 41a/ 
zwcy Kanonenpjdsereyen in den vereinigten Staaten 
hinlänglich find. — S. 514. Trt»tz der ffir Handel. 
Landhau und Manufacturcn vortheilhaften Lage des 
Staats Detawart ift noch nicht die Hälfte des Landes 
urliar gemacht. — S. 3i6. In .'Vfari/iaiid wurde über 
die Verwüßung geklagt, welche die heiBfche Mic-e 
Jfimhtft. iHe Klage wurde auch ittündern Sra neu 
gefuhrt, f. S. '61., und die Abnahme der Aiismlir 
Ton Weizen aus dcu vercinijtrn Sraaren foH fich 
zum Theil von diefer Plage 1k- r'th reiben (S. ÖSS ) 
Das Infect wijrd oft genannt, «her nirgends befchrie- 
ben. Mehr hat daron Hr. IT. im lyten Briefe g©. 
fast.— S. SB4. Fedeyat-Ciiu, Bundesftadt odc» 
StaateuÜadt, Washington, am Potoraacfluf«, wo vo* 
igoi au derCongrcfs gehalten Werden foll. bat noch 
zur- Zeit.WenigO Einwohner. Alle Handwerker und 
Krimer wohnen in Georgetown , oberhalb der btadi 
und durch RocKkrcek davon gef rennt, die aber feit 
der Anlage der neuen Stadt fehr abgenommen hat. 
Von der Weisheit, womit Washington zum Verfa mm. 
Inngsplatz der Deputirren aua allen Staaten auscrfe- 
heniit, hat Hr. ir. fchr viel richtiges gefagt, und 
da; Idec-n. füe Hr. Wanfcy darüber hingeuorfen hat 
te, noch weiter ausgeführt. Ut. Ä. ift in die Mareric 
nicht fo tief cmgcdrungcn. — S. 416. Maryland 
fchciiit den übrigen Staaten nat Ji/.ufrHjcn ; nirgends 
eine Freyfthule, überhaupt wrnig Schulen. Vidp 
leicht wurde Ilr. R. durch Lan..Urafsen, die in kei. 
nem Staate fo fcWccht fiud, aU.hier, wie Mr. ir. Ua 
3. Br, veriichert. pegen Maryland zu fchr eilige, 
nommrn. Denn auch er fsHd hier vides zu rühmen 
T (t^^n ^: i'hiladdpki» nicht nur eine 

der rchunRc-.i Städte Inden vereinigten Staaten . fon- 
dem auch in der ganzen Welt. 7\)iders unh, \U 
W., der mit Vergnügen aus dem c,i. < h uu-i lu anat' ' 
nehmen Philadelphia «breilte. D.uh iin;i.n,-n beule 

darin übeteiÄ, dafs da« CeTaii^» ""^IJijifi^'' ' " 
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Europa flhrrrrrfTf. Die Zahl <!er Einwohner fuU 
«ach Hf». /i- 7C5CCO. nsih Mn. /rt 'Socoo ffyn\ \rel- 
irh# ](-i2Jte Zahl Mitslir VVahrfcbeii j'w-blteit für iick<ha(. 
— S. 5:^7- Au-^wandcrunpen aus Kcw Jerfey gcfrhe- 
Iii-n hnjt'.g;,'" ti.t''ir ans (ii-v/ohlThcTr . r'V n-js Tv.ut». 
Die Vulksmciige hat ^abcr auch f.ii; iTjpi ni-,. 
|{«tioittinen. — S. 568. Mir dvrVcilRsprzidiung haite ' 

Ftjlge cravon ht, wie allar. Orien . probe ünwilTonheit 
ädYWlkä. — S.372i 'üefier hnt fich hf^rin derStnat 
▼ön Nrofifofft-benoiinnett. Der Zu\vadi$ der Häufer 
i« c!«r Stßdt NcMrybfk , der tisch Wanfey feit' 1790 
btTTiintlig peßic{j«*n war, dauert noch imiTrer Fbrr. 
i"')6 M ui<!«i j}5o neue Haufer gebaut. Es fcheint 
tiio flif Volksmenge voll SÖCOO nicht zu grofs zn 
fi Ml , onplcich Hr. AT, loooo weniger hat. Die Le^ 
l<ii.Utijrhnt fWineulkbiro* hiernach Albany hergeben. 

Ilr. R. b f^ V:! ffst feine'Rcifen jiiir nllgemeinert 
fiemerkutigen über die vereinigen Stnatcn , dfiren 
ferztftf lind, d.i. aufser den 13, di« fich zu rft \ er- 
einigen , noch Kentucky , Vermont und TenefTee, 
•oder das Gebiet Im 5(i<!en des Ohio , zu vtTrhrtt, 
a!s der I7fe, die Psovin?. Main bnld hin/iiKoinjaeti 
wird. Di* Scbuldcnlalt der vereinigten Staaten bat 
^von 1700 bis 1796 um 6 c84li.1 D0IT.- eü(»enumtTien, 
«bcleicn 2.3076Ö1 Doli, zur Tilgung verwandt fmd. 
Sic foHto J. 1823 v0lli<^ nt^'i'h' fo)-n, welrhes, felhft 
Arinn der blshertr^' Friede fortdauern folltc, nur 
lliircb grüf»erc Ordnung in den Ausgaben, Verkauf 
mchreret'dem Bond« gehörigen Ländereyen, Yenneh» 
Tung dir Abgraben kflon erbalrrn würdcti. Zu die- 
fen gehört auch die von dcrTonneny.aül iI.t ein- und 
mvngtbemlin SchiRe, welche lirh 1796 nach y\bzüg der 
Ifebungskftlien auf 6.567087 DoU. beltef. Die Ein- 
*anfpe der 9ricfp*Aen fteigen aueb mit iedeta Jaihne, 
und würden noch mehr einbringen, weirn dir Uesric- 
Tung iie nicht bisweii.-n in fylchen Gegenden anlegte, 
%iro dieünUofteft nicht htrauskomiiien. Die TabiUen 
tber Einfuhr und Ausfuhr in den letzten Jahren fcWte^ 
fsen 1796 mit ♦*«"• Aus ihnen , verglich*»! uilt Sfcil- 
liib.'n vor dor Revclu'ion , erlu-lii-t. tL'fa die Einfuhr 
brittifcber Manufactarwaaren feit der Revrlujio« zu- 
«vnotnme«! b»ts -Hrr Wunfcb , reich 7u v.erden, be- 
amfcbt alle ohne Umerfc+.U r! , und in allen groraeil 
St<ldten, vorziii'.licli in »\orcJcrr. ill jt-fitr Kaufinaim. 
D»e ÄDhe ift nichf mehr fo gewifs , > vnr i ii:i.-,t n 

JttlireR. Demokratie ittuunt auf dein LatuW, Antio- 
ratie f» den Städte« ab«rband. Die Unzufrieden- 
beit über die Eigenthumcr . Hie vi- K* I and unbe- 
nutzt i»n Belitz haben, wird immer laur..i , viele Fa- 
■ «lifieti laflea Ikb darauf nieder, und fin<! uit lu leicht 
zu vertreiben. Amerika wird oiitGefabr von innen 
bedroht. 1796 wurde verordnet, $ Fregatten »««»• 
rillten . ()ic eine ung<;hri'rt- Sa.-nme Inldn-; kolUten. 
Die Volksmenge in "den venini^tcn Staacen veniop- 
pelt ficb hl 20 Jibrcn. Da Cc 1791 4 Mil.-onen 
betrtig: fo wird fie J. 1S76. 80 MüUone» betrage», 
' »d alsdann erft verbältnifsniafs-ig ebeti fo Äark feyn, 
die Vnlk.Mneiige in Frankreich vor Jri lU , olu- 
Dk eptdcmxfcbc Krankbrtt, tüe ^eit «inigea 



Jahren geuütbet hat, das gelbe Fieber, hat firh nie 
in den Stieren inj Innt/n d»s Lündm i«e]jei^' und 
Fr*nz«ifcn am ineiOen vetfchont. .Doch wir horfn 
auf noch mehr auszuzichn, und fchüclsen mit der 
Verfichei (Jt)3:. djfs nach KalVii' k»in Europäer mit 
il^eiV äiublümu»t(rcn und ficobarhiungsf^ilte Aoic- 
itk« durrhvi-abdcft hat, als Rocbefoucauld. 

' 9m w ii n Rb er i w.iir Tt-ryrTvfmi dnf-» die lJ, her- 
fetzung, die mit dem ÜrijjHiilt filt zui;leith erichien, 
ci-.-.nn di r Spmelie uird Maren« ktindii>cn Mann an- 
Tcrtraut worden wäre. Sie Hl jibcr leider jn die 
Ttähde^es »ewdhnficireft PabKkanten- <g«iiibert . i ie 
lieh fehr bald ans Act Vergleichung mit der Urfchrifi 
ergiebr. Nicht einmal der Name des Vfs. ift rn ht 
gefcbrieben. Denn diefcr helfet nicht Ko<Jitj!itii.ii:\ld, 
tonderp Ao«A^9mcmM. aus einer auch in ditr LitS" 
rargefcbichre nicht unbekannten PaQjüie. Di« Na- 
tncn der Oerttr find autb cft unrichtig, z. E. Erie 
fiir £nV, CaHüiidattiHe für CanandaTgUi- , l\aTif -lh>U 
fär Savy hall, Ganßanonque für Gutinß;^nougua . Sun- 
bürg füt Suntunj u. f. Doch dergleichen Fehler iu 
der 'Hethtfcbreibung können leicht als Druckfi-hlcr 
cntftliuKIij'.t wi-rdun. Schlimmer aber i;'t i-s , dal-, fo 
viele Stellen nicht blofs rauh und undeutfch, Ion- 
dern ganz gegen dei^ Sinn des Orijlnats verdollmet- 
fchet find. Wir grhcn ans leflein Ran Je efnigo Evem- 
pel, damit imu nic ht glaube, dais die Vor-.vii, tc nur 
einen '['b'^il He<i ^^"erks trellen, tmd der Ut bt-rlüt/cr 
eiUt^fcd er zu Anfang od er gegen dasEndeinitaiebr Be« 
däübtfainkeit gearbeitet lube. ' Bd.lX. S.'tfp. — • iwlt 
wir if'V Jhtnkers ''. Ine ;;c\v5nV RcH^^inntfrc re) ansiihlt^ 
dig u ufstt-ii; puis<fHe mnts JaviijHS Us Dunkers par 
cotur. Mufste denn dicfcs wbrtlirh öb.-'rfirtzt w*r» 
den? — 5.80. lHelMernehm»kg''vitHPitsbtsrg; Vtx- 
peditiom rf» Pitsbowg. Qlattbte YreflHchr der üeber- 
fefzer.' daTs Pitsburg der !Came des Geilei-al« fey, der 
die Expcililion commandirrc ? — S. 137." Z. 3. Oknt 
Zwetfrl wänie, wenn Penftjlranien diffi-lben Lamirrf.jm 
verkMMj't hatte t die Connevticut feiner Sexts ferhai\ft 
hat , dtr höthfte Gerichtshof j,-pem eihe GetHtntfchntH- 
pun^ zufprt\krt: ; fahs d'ttile fi l' Etat de P. H veititu 
les Wtwcj tcnes, qiit le Connrcticnt avait veid^tes Jnns 
ilroit, la c'ittt fuptime ardonnerm un drdainmc^tifff Ht 
en urgent ci p^ijcr par (Etat deCon. — S.727. Z. 16. 
Man vmfs bekrtine» , dn fs es für einen Landbeßtii T rt' 
u -.s Jt!;r l.iH:;u t'iligrs feiß'i tcn/'t, fo unaufhvr!idt aus- 
gefragt zu werde». (Nun fulgt im Original, was der 
Deberfet^er ausgclaffc-n hat: c*f/! une verife qne je re- 
cv-nvftis bicn ßnirre^rmt ;) dexn es ift ein Geil-^)idf.^fs^ 
tvtiäui ^iiglriih eine h.rkfnu.nifihezeu^nn^ fkr ilit itui- 
gen enthalt . dre k'.'ßi^ h .;''^>tg ßrj . dtt\\\ttf zn n.'t. i' or- 
ten. Viel fliefsetider lautet das Original: «I cef avtm 
«tu gage äe i» reeoniMiffanet ifve tifs voijagevrt 
ep.oHvent /'um cr.ir qt'i o.:f !a bonte d tj repondre. • — 
S. a.'ij. /.. 2. V. E. lnzii :Jt.lien erzrigte er. (der Maoit 
dei Frau. 'U r fieAr.r; ney einpegebe« hatten) ifiu wei- 
ter keine Ehre, da rr feUt, äajs wir tturdiitiu teine Biüah- 
tung fir die gegfbi rie Fieberrinde n^nn» traHfen. Ä. 
a c, }, r:f d< l'-'ht'.''e lic ftriir: ir ij'i'il H".ii faifnitt 
mtand il »ous 0 vu rejtiier <onJiamment It paitment i io^ , 
, . . Djgitbedlbiii^^^le 



64- Z.a2. Einige O^'iofer) haben etn^n kleine» AuS' mpn wenigllens nicht in Abrede fcy«, dtfs fTieUebör 
ttwjidb« «niJ^/rKi wi* einein artigtH Stacket Wik- femm^ fehr nacbl ifsij ift. — Q;it /«ffiii « .^»» 
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gdSm; fMrIqttrf • unes {maifont)JoiU pvecedees de eours, 
tvtmtfies de jnlirr pnliß'ttdes: -— S 466. Z. 13 — /«» 
irirtnt fiof,': ^pcv«'af/oittii ri«, und dadurch, 

iläj's dis Land vt-rp^r'jt n iß , hat es niihts deftq wtuiger 
äie Geirifslieit eri.:i /ii, batti bewohnt ZU ff un. Das 

0. 1^iNftl fof«! gerade tUs Gc^g^ciitheil — Ui JpJcula^tions 
tramveM kur ylace, et le ptMjs, fiaur llte conceiie, 
^aieif''ieri yas 'a i.'.k/^ li'tn ttr* plulot hnbite. 

X. ßjn<l. S.3V5. Z. 4. AlU diije üräiide find ge- 
gea itir AaUgung grafier Mamfeutnrtn in den verei- 
xii^ttn -fj» äftd»- d\s die, baj denen tr.zjrr, Feuer 

tvirkf , ' bcit der Menjlhen faß auf niJliii zm-ück- 
l'' i 'gr 1 . «u?, o que Celles Qui r.yafU Veau uu te feu pour 
. vriifctfaut a^evt etc., d. i. ditfjvntgea auscriominen« 
Ate, weH fie «tiirdi WaiTer und Feiter betrieben wer- 
den u.f. — '*. "'C'). Z 6- r*'^ r:t--ßi'ld Ms Sta^.ttfiird 
werjrm tiie l'fLten hiHtJiger , viz'Vijcken find die Litra-ak- 
nrr eben fo feiten. AVer vcrße}il dk-fcn Uiirinn! Das 
Ori^tfUiI fdi{i, dafs der Feifen uii|rencbtct, die Men- 
fcbc« 'kiche wenfser Verliert. I>» Fairjietd ä Stam- 

for ! les roci dei'ietinrnt eitcvre iifiir commiiiis ; i'i'vi'H- 
d.'.'t: Ics h:it)itanf,ne It /ont pas moi»s. — Am Euile 
des AHf,it/.es fehlt in «Jcr Öeberfer/.ung ßifteineSfite 
des Ori&inoU. S.'^To.^'Z. j. £Ui arger prock^h» 
W ir/»if^Ji ri*fr ipSArwri. — S 405. Z. 13. ' Dh frei- 
her Jelu-iurTi hier fjn Chrflmown] Ifhhnftrr a!s im Nor- 
d-r.; ße fitfm,:n rte'ir 'ffrerl an d-r i^rfellfc'ififtlichen, 
V'^ etU xl'tin^ , ohr.r j/ i Tv ti, vr,^r.i. iitre ^htfjührung 
weniger furg^fam feif. Was der UctierTejucr lieh bcy 
fn;J't%m griJacht har, lafst lieh fiffbt wohl Tagen. 
D»^ Original fpricbt fip von «Her Übeln N^ « Ii reile wc- 
fr. n ibrcr grörseni Tbe1!itah:ue auGerclIArbafien frey, 

1. es fi irmn fcti^tmt au{}i plus ammte$ qw dant i» 
h'>-- f. VI ^Ttn—J pl is itf p'-'rt a la ci.^trtfalioti, font 
dai' i»:a^£ da'is la futuie , fuiis q-je Terttdihtde dt 
tittr cond'.iite en fuit phts attaquee. — S.4.^1. Z. 6. 
Dm f/rr^t der Negereinfuhr hat täs Betragen der Ne- 
ger (foJiM beifsMi ; eeeen die Neger) viel määer gt- 
mti lii , tttte loi de prohUdtiom a ayporie »ft gvand «- 
^ituöffement au fort des ni'grrt ftc. — S. 52.J. Z. 
Irt/.tc. Mm g)aub<? nicht, tlafsflr. II., wenn er nach 
der Uebctfcuung fagt, dnts die Vl&Ge Savannab» 
Oconre und aadere m Geurgiest von Oftvn nadi We- 
fi«ti fliefsen. die \Velfge?cii(tO)i v* rv^ ot liCelt habe ; 
da». Original hat: l^es riiuires de ätavannah, d'Ogo- 
\oihee etc. cotdent de l'OutJl ä l' I-Jl. 

XI. Mand. 6.15. wird provißuns nasmUs Sek^i- 
pnnrifiou ttbrrfetxr, weranter man trobl -ntebts an. 
d<T!» aH r.' b.ni'.'nittd vtrÜcliL-n k.iin». Dif wtrtlcn 
»ber'njibr ^«.-iucym , fonderti wa!^ zur Ausrüitung ci 
«es SchitVs gehört, als Taue, Sögeln "^u. dpi. in. — 
S. 129. Z |. l i>c:in/rn htt ffß frnr keimte gifahrUche 
Ihiere, äie hiaf.pt:t ji.kUiHii( iji frUen; u rni^'ßins km- 
%tn die Hexfohner drr H aider f.e *irii«ri dtm Nawfn 
%tx<:h. Btw^t «her iirgimen nach juiurr Conßitutiu» 
• — drfft ffrnfse Vorsüge, wdebt Kräfte hat es itirk' 
ti i •' .'J 'iraf:t m t'r/i^liic'i «»:/' i « 1 'i.'';-, u. 

W (.iiji iuau iiicTiuic üa, 0:i-^iudt vt.i'^ii icui ; lu wird 
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mttä p'tß rdtre» o» jmiii^ qu'nn gremd ntmUn« d^habi-. 
ians vhmni danr ttr fror r n*en ont janais enttnd» par» 

ler. l'oynns a prefent , fi ia l'irgluie a par fa (Oiißt- 
tutiun .— mis d }iraßt co grands 0vantnges et quelle 
tfi fa foYce reelle, fa force vrfptctivt avec les aulveS 
Etats, (fuelles font fes refom-ces. S. Z. £0« 
Die Zukunft tnthalt ße (die llülfsquellen VirRinfriis) 
flh.'r es u trd </;.• Ze:t h');i:nu-n , in ätr »«an ßc hcau ': zcn 
wird — elles (fes rcjauuvs ) funt dant L'avtnir ; le tetns 
arrweracA tÜes ferant wifes e» ufage. — S. 212- Auf 
diffcT {ranzen Sdte iil uiehr ein Aaszug, als ciiieU«» 
birrftrz.iiitg des Origiuai«. Dt r S im leidet dartlftte* 
Wt.'iji^ilcns [^ft^eii cl.i4 Ende, wo \on k!u;;i.i\ G'-"l'l- 
auslagcu die Ke^te itt, und nicht kiiuusefet^c ^v:rJ. 
SU vrelcbetii Ende fie gefcbeben Tellca. DasOri^itial 
bt-ftirtiint den Zweck 4liefer Au' !n:"n, pour tttettre 
«I» diw.tnde et par confequettt en t Celle twirni/e 

<ji4a.i«r« dt terms tjiti fant daKS les mcins des gr^nj{s 
fr^prittnines,'-»' Auf diefer S*dtm ilt. wir v^iA't^t 
nicht, ob ilnrch Scholü 49$ Ueberfeuers oder de» 
Druckers, in der letzten Zeile ein locror Tv.ium 
gcLifien, der durcb um /« Jchalibarer iu «r^hn- 
7.vn iiK — Qm» (ie fTMti avec l'Efpagi%e) dii.tHi. 
beaueoitp de javtmr aux jtvref 4f f^Ouefi^ et diviintta 
ftüulant etütt 9«» fcr fmrx tn proeince 'dt'Vlain 

yn'tv.'tiiut acqnerir. — S. ^o') Z. 4. v. E. Und der 
tr.ahrfihciiUi.hfn l'err*\'ur;ing , lolite isittcn; Hud a f 
die itwhrfilidnUc'u i'ermehtv.ng. Le commerce de$ 4fr- 
ies efi fände et für In tu rffe confiderable dt ces^tetru 
el ft'.r la prubabHite de raHg^tien'-ation. — 8. 70T. 
Nicht atht Zehnih,iu . i-,Ti ]:"ii v ' .uj s Zuhiv- 
th-JUt bfüucoitp plvs ipte ies hmt dixtemcs, ron Aiu«> 
nka, betraj:t ojs mibebaote Land. — S. roQ- 
vein eitler Ptifon. lies an eine Perfon. — I i. , an/<Mi 
dxiftrti Bffiide . ktfuptfaclilich gcjjen Ua* Ehul , vird 
mehr djs Wtfentitchfte imAuszu^^e, als eine jotu^u«; 
Ueberfenuag gegeben, Folsende ötelie mag die Are 
zeigen, wie der Ueberfetxer ab^kfirzt habe, ittid 
dals bisweilen zuta Verllande ntkhi^e Satze au^^vlnf- 
fen fintl. S 717. Z. 9. lVahrjdu\»U:h wtrdm dit Ab' 
eabx'u da.'on von den unbt-bainen Lindem) h^td ebett 
Jo viel als die vom Manien Lamk betfugt^t ittnm 
nitmUck die LegisUhtren erß einfchm werden» rrie 
thrilhaft es für ihre is' \ i er. Inj, ei'n.- ;-ri'fu'>'e Voiks- 
mengt hereinzuziehen i mnn U- U-tni apiitoc'.e , oü ci'S 
laxe; augineHleront et oit les legisin'.-Hres re(oim^i(f,iut 
ipia finürh de leur Etat eft d'appgtler 'dat^s fott tervi^ 
ton« wtt plns grandr ptitmlutitin, tronvenrnt prut- ttr* 
qnil rß d^une fage pc!iri:pu' d'i-L vrr btaucotp c>si : Jti.', 
yeu'. itre ntitne ulns It iut que ceilrs des terres cukivees 
jttsqufä 4m'etl£S jttient au moins defriekees ifaits nne ctr* 
taitte Proportion de levr' eiendue, aßn ffi' vi'iriire dt 
paß'ejion deces terte^ aclinrge dccur qui en guidirnietU 
dii'ii lents mains «nir i;n}H<ir (jutin'ite et de les r tg<r^er 
ainß par leur pr;ytf niten't a les divifer piomptemvtt, 
— Ürf einer Alikiirzuii» der A't konnte es Jetchr t»e* 

fch(blll, fl.l .''.<. f.-. t u l;J S. O !:.;il.it '],: '»r 

ilirUi ais isi. in dt lVb*.il: u Liig «eiuncbiuen. Di 

Digitized by («OOgle 



81 



>; L. Z. OCTOBEE xgo«. 



idit vielem Fleifse g:errrti{!:te« Tdiellen Ober die Le« 
gtslatur, ausübende Gew alt und QerichtSTerfaflung, 
ingleicben der Zolltarif roin J. 1797 find ganz weg- 
gcUiebcn. 

Von cioem fo mittel mäTsinf^n TTehrrretzer warnlcht 
zu erwarten, dafs er Aniatirkun^en oder Bericbtigun- 
gaii feines Originals hinzufügen würde. Er 
iiirht einmal in ctuer Vorfe^ fein Original in Ter- 
eleiikunp: mit andern Reifen zu wördi!^ gefucht. 
«n Original ift aufscr der Inha'rsniiz! ipe zu Anfang 
eines jeden Theils auch jeder Abkhnitt im Buche ru- 
tricitt^ Der Ueberfetxer hat iliefe Robriken wegge- 
laiTen , und keine Colamncntitel gegeben. Das Auf- 
finden der Materien ift daher fchwer, indem man 
das tu Anfang jeden Bandes befindliche TerBridmifs 
der abgelianaclMn Materien tu Hälfe aebawn Jnnfa. 
Die beiden 'fdiöfien Km^en des Origjnat» , Aber die 

norctru'ht ri uiu! fü tll i<. hen Staaten, die viel cH-Tiaiicr 
und ▼©llitandijier ünd . als die, womit Hr. il'. feine 
^ife beglt:itet bat, fehlen in derUeberfetzung. Un- 
angenehm ift es auch , dafs kein Regifter über die 
vielen, gröfstentheils bisher unbekaniften Oerter an- 
gebangt ift, da doch das Originnl mit einem Regifter 
über die Materien am iüjute des 3tea, jten und ^tea 
Thei!^ verfdicn ift. - ' 

Ree. murs am Ende feiner Hecenfien bedauertit 
dafs von <1rr Reife ciesHn.fr. v'rnig:flena drey üeber- 
feuuiigen, von der, feinem ßt dünken nach, weit 
reidlbahigeni unä mehr unterrichtenden des Hn. R. 
9ur eine, fe viel üm h^unmM, und diefe, ^ie er 



8* 

fezeict zu haben glettbt ». Wenige seinrfteiiadflft M- 
»hafte Ucberfeuiuig erfthienen.ilfc ' 

SCfdVS KÜNSTE. 

Berltti : Fräimsk» und Lumtm. Eine Gefdlii^ 
der alten VMseit. 1798. 3^5. 8* (tRtUr. 

4 Pr.) 

Wie chaotifch mufs es in einem Kopfe aasTelien, der 
eine folche Mifsgeburt von Roman 7.b gebähren im 
Stande til! In welchem eine verwirrte PhaniafieAbert- 
theucrlichkeiten zuraihmenhäuft, die durch Mafchine- 
rieen. wie Donner und Stürme, bezaubert Walder voll 
Ungeheuer, Riefen, Menfchenrflmpfe obhe Häupter, 
tanrcn^ic Todrengerippe, feurige Drachen , die voHi 
lu-maintnt Jchiejitn, Vi ßonen in Wolken , unterirrdi» 
fche Htjhlen u. dgl. in Bewegung gefetzt- werden 
und altec Wahrfcheinlichkeit Trotz bii -n 

Fflr dfe Vermeflenbeit, in einer kaudtrvrdfchen 
Sprache fe tk s 2t funden Menfchcnverftandes und al- 
les KiJMit-efchmacks zu fpocten, verdiente beym 
Apoi! ! der unbenifiBa«SlcriUerdiM& wvMttuSchidtp 
üi des Uarfyaa. 



Lstrsm, kimrebers VAtrTolaifsWeinhtiu, dtj- 
fcn Fexung und Gahrung, Von ^. Dercffnu von 
Dtrczen. igoo. III S. 8* (8 gr.) (Ift »»lof» 
mit einem neuen TitdUatte vei^en* d^ Ree. 
davon f. A. L. Z. 1797. Nr. a^j 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



jUtt»«*awA»**««"' Ballt' b. Gebauer: ^iaf2li«W(f 

«?BataiuT:P.O.dTxil. Apr. itocCiC. public« v«itil«n<la 
exhibe»P«wf«»«*f'f Ep"«-«"- \799- .368. 4.'>K(l8f.) 
Dcrffldid«nMonOKr*phi«cn muffen jtdcm Li terato r unter den 
AemeniW b wtUkomnin«: feyn.wenn ße Geh durch Geiiauig- 
k«« und Gründlichkeit ausreichncn. je fehner fie 111 miferii 
Zaiten *u aefchetnen pflegen. Ree. las daher auch diefe Bo- 
^ jui^Yaggnüpen durch, ob ihn gleich der Titel verführt hatte, 
SirasA<idci«s, al§ «r f.iud, nämlich eine kritircbeAua^abe aller 
Fncmente jene« alten Arztes, darin tu erwartea. Miid aiKh 
noch »«nebe NacbleTe eines« känfUcen Bearbeiter deiTcIben 
iücic bleibt. Der Vf. liefert nämlich blof» eine, bald kür- 
BCre. bald umttandlichere , Darfteltung der Meynunircn und 
Metbpd« de» Antyllus,. aber mehrcntheils nur im Auszui^e. 
nach im %Viffenfcba*ten ««ordnet. Er fetrt feinen Schriftp 
llclicr unter di« Methodiker, und in Anfehuui; der Zeit. 
«Mnn «e tüeht, dem Diocletisu »jleich. Untern vermifst« 
See. awhKM« uns aiiibawahrtc, Steilen aus Cstacn Schriften» 



•^' üfir-Y*"' »j[ «»»-^Wlii. Vir. 10. und 

M vorRhtedenen Orten gröfsereVoUIUndwkeh'ttnd Gcnauig- 
fceis m den Auszügen , wie fl. if. in der fltälle aus dem Ori' 
toßmt coli. X. Ii. wo üb«rd«M nach d«r Sinn eaiK falfch 
suagednickt ift. Unfer Vf. niatich ragt: Simpißmis ipfit uii- 
tnr hl ffgmtoribus «t frigid kitminibus . qui ilutmrnis morbü 
tr.Tflüf«! ; hingegen Amtitimt IMbft: itt /e^*i<»rMftr mwok« na- 
tura f,Um flupidimr la .MMl» m««!« fimmi atiter. Rttn 
kann i brigens . wie S. 29. gefehabca ift* Aach uicht fliKcn» 
dars^M^^.arjMM OMMiHM ectrariiraem (eatarattat) t»nf 
oe ris. da (ich bl*(k «rgiebt . Üaft «r derfelben , al^ reu Jh^ 
rfem vorgenommen , erwihnt. Auch ift die Anfab« f. St?, 
daf» überhaupt eine hemimm yitiica zehn Iliizfn, «tn imhrnm 
drey ^jentchen oder i^iiMJU CaßVeloIfcl voll , und ein «bete» 
dre>-s«hii<;nuim gleich Cey. viel zu unbeßimmt und ainfeitür, 
E« wäre XU wilnfehen. dafs wir von de« Oewichicn uTi 
HasAen der almt Aeiaca le «ntftJiaideiii fffedan kfeuuiu 
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GOTTESGELjiHRTHElT. 

StUfclN. in d. «kadeinirdien nuchh. : Die Religion 
dÜr Mimdige», rorjeftellt von 0oA. Hrtnr. Tie/- 
friMft. ZwertcrBittd. 199«. 534 S. g. (iRtblr* 

Diefer Band enthält (l'e r hifchf Kosmologie uiiJ 
'i hci/iueiu ah daszweyte und dritfe Hauptftnck 
ganzen Werks, worlurch <lie Eleinentarlehre der 
Religion beendigt ilti Auf die Eink-itung zur Zweck- 
lehre der Welt übcriiauptvun 94 Seiren, folgt das erße 
'Haup'ßück iler Wt-Itbetrachtung , von der äßhelifdten 
Zweckmajsigkett der Satur, welches in die 7.w ey Ab- 
fchnitte von d^r Beurtbcilun^ des Schönenunii des ET' 
habtHen in der Katur zerfallt. Das zwe:ite llauptjlück der 
VTelibetiachtung befchaftigt fich dagi-^^cn mit der logi- 
Jchtn Zt:ci\:n(\fsigkeit der 'Natur. Dns ririrte Hauptftück 
der JinliginnsU/ire ibtr umfafst dieJitiUehtn Betrachtuit- 
gen übtr das ünwfen, weJcbes ileh mit diwm Anhange 
vl>er die Zukunft fchlicfst. Zum (Irnndc diefes Ban- 
des liegen vurziiglicb Kant's K^ittk der Urlheilskrmj't, 
ferner defTen Kritik aller fpeculativtn Theologie in der 
KritilL <l«r rfti»ea Vernunft, und endlich deffen Ah- 
liandtttfigen isber dttt Mißlinge» aller phihfophifthen 
l'erjuche i-i d^rr T^'.eod'nee , fo w ie über da.st-r.de allr-r 
Dinge. (Kanis Termifclue Schrilten jr Bd.). Da eä 
bekünnr Hl, wif aufserft genau Cch Ilr. T> an die 
Ideen feines grofMii Mcifters halt, und wie er •ttcjl 
im geringden «tcht d«roA ab weicht (als wenn das 
g^i-AZf einzig n6gli:he Vernunfi f,)flr>n in dem Kopfe 
emcs cinzelncii Weifen «uDct-nrrirt /.u linden wäre, 
und die geringHe Abwcithunj: t:.-: von augenblickliche 
Abweichung von der Wahrheit felbJl feyn miifstc!): 
fo wird der Konner der Kantifcbcn Philufopbie 
birri Lii M i;eine neuen Rrl'uifate erwarien , fonJern 
Üth mit eiiu?r Erläuterung und weitern Ausführung 
4cr KanlifdieB Ideen bt-guügen. Dabey ift auch 
nichts zu erinnern. IiirnfiTu der Vf f'ilbftin rirrVnr 
rede nichts weiter als dielV's \ crfpricijt. jliu mit K.:,.ht 
verlangen kann, (lar«; er nur hiernach beurtheilt wer- 
de. In diefcr Hin licht mufi Ree. geilebca, dafs lieh 
Hr. T. auch !n diefem Bande das Verdienft einer 
f?eiif1ichi>n Au^cinandcrfetiung und l<:i; !u f^arsUcben 
Erkl-irung im buhen Grade irhnlicn liat. Ware es 
ihm nuch möglich gewelVn , einige Kantifche Tcno^ 
nologien, t, B. von der CamßiditiU hergeiMiiimcSt 
zu populaiifiren t fo dSrfte auch der AnflKnfer in der 

Philotupliie Weiter* keil ! .1 A iR f rli , Verftandnirtcs 
fin<len. einige zu tief zuruckgchenue Unterfuchungeil 
die Art de» menfchlicben Erkennen» imdSdiueifr 
Ä, L> Z. laoo, Vurttr Bond. 



fens etwa abgerechnet. Ob ikh aber jeder unbefan- 
gene Denker von den Peradozien diefes Buchs ObeK 

7.fupcn u ird, ift eine andre Fra'^e, t'ie falV mit der 
Frage zufanimenfnillt : ob er lieh von allen Paradoüien 
und willkürlichen Sätzen der Kantifchen Pbilofo* 

{hie überhaupt überzeugen kannf Hierauf einsuge-' 
en, und Zweifel bemerktieh zn machen, wdrde' 
nicht fo^rohl der Cifgcnftand einer Rccenfion , fon- 
dern einer Abhandlung oder vielmehr eines liiichs 
feyn, daher hier dtvon nicht die Rede fern kann. 
Um aber doch trenigUma «j» BevfpielenzofiQhren:' 
fb dürfte flck fckwetficli das ahrprechende Urrheit 
S. 115. dem uneingenoimneiien Denker bewahren, 
„dais ein Gefchmack. der noch der Reize und 7'.uÄ- 
nnm^en bedflrfe, um an gewiffen reflektisten For- 
„men. t.B. an Gemälden oder Bildfiulen ein Wuül- 
,. gefallen 2d linden, noch fehr roh und unrein Jnf." 
Kec. f,lnubt vtchiuhr, l. f das Wohlgefallen an rüh- 
rendcii Sccnen das Kennzeitben eines humanen fcbon 
veredelten Gcfchmacks fey, dergleiclien fich bey ro- 
hen Menfclien noch nicht finde. — Doch wir wol- 
len von der Materie diefes Rucbs abftrahiren. um 
zur Form deffclben /.u kommen, woran die Kritik 
lueillva auszuftsUen hau Es ill vorzüglich die fiber* 
grofse Weidittfttgkeit , md das so weite Ausholen 
oder Herhcy/.iehcn von nüen Scrren, welches den 
L«ier nicht furtreifst, fondern in einem langweiligen 
Stile fortfchlcppt, und eben defswegen auf^erordent^ 
lieh ermüdet. Wie wire ef auch fonft möglich ge- 
wefen, diefen Band in grofs Octav und mit kleinen 

Lettern hi; ; i anderthalb Alphabrth hinaus zu deh- 
nen, wenn nicht viel Unnothiges herbeygezngen 
würe , welches unbefehadel des Ganzen füglich hätte 
wegbleiben können, und wenn nicht alles diefes mit 
einer gedehnten WeirrchWeifij^keit behanrielt worden 
wie Man kann fich in der That biebey kaum der 
Idee des ßüchermschi'ns erwehren, weiches man wohl 
andern riidigeA und redfeligen Schriftilellern rorcre- 
worfcn hat, wenn gleit h hey diefen mehr die ]iVy. 
Lh(»logifchc Reflexion auf das Alter uU auf den Ue- 
winn in Anfchlag kommen dürfte. Der Vf. will zwar 
durch folche opera Juptrerogatioiüs uiicer andern 
nach S. 378- ..gewIlTe Schriftielehrre «nr Befinnung 
,,brinj^eii, wc'che die Thoolt^i-ip . es fey durch eine 
„myiülche oder, wie tie dicfclbe fdbft zu nennen Ue- 
y^ieben , liberale Interpfefation aus einetn gefJiritbt- 
„Mn Codex (ex pumiet amtam) fchopfm willen:" 
allein ea bedurfte dazu fchwerlicfa des KareihisMius 
der Kancifchen Pbilofuphit- , um didcn mir ihnen 
durcbtugehen, am weuigften aber in der Weitfcbwei- 
figkmt diuchtagtthtB, dtie He am £iMto vor ErmO* 

' * Digitized by GlM^Ie 
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dunji cinfchlafen, alfo auch niclu tu der Btfin- 
nui:,'; kommen kcnnfn, wo/u ihntn der Vf. ver- 
h<lü>n wi!}, Diffs dürfte z. D. leicht der Fall feyn 
bty der übennifsigtifi DcAitCtion der F«rin des dis« 
junaiven UrtfcpTls , welche Hr. T. gleich auf jene «n- 
Kefübrte ScclTc n i^en liiFst, um zu zeij^cn ,• wie d^e 
Vernunft den Bejjriif des Urwcfcns felWl ct/.cxf^e. 
Sic hebt Hrh S. 378- ..!)'»s disjuncfivc Uitiuil 

»»feiner Form nachiil ein Urthti), wüdurclifreurtlicilt 
,,-\rird, dafs die obicctire Giiltigkeit des einen Be- 
,vf;TifTs die objcctivc Gnlripkeit d^s anriern tic^rlBi 
,,:usfcLIief6e. Indem kli den BcgriiT von diefcr Art 
„df s Urthcilcns h»be, d«nfce ich mir crftlich ein Ver- 
„hjlcnil's z'.vpyrr Rcrrriffe; r.weyiens, dafs diefcs Ver- 
„balinifs djiiu btikhe, dal'j die objective Gülrig-keit 
„des Einen die objectivc tiüliii;kcit des And»; n aus- 
„fcfalicfse. Urtbcil« ich non wirklich fo ia einem ge- 
,.g ebenen Falle: fo esheb« Ich dei> Be»riir(flle logi* 
„fche Einlieit) von dicfcm VerhitUnilTc u\ An?>hunj 
,^cs gegebenen Falles zur tobjcctivcn Gütcij^kii: (zur 
tiObjectiven Einheit). Z. ü- wenn ich urch -jIc : diefe 
„Figur ift entweder rund oder nicht rund. Meinen 
„litgrin" von diefer Art des Urtheilens lege kh in 
„t!i in Sat/edar : von jeden» Paor 1 icnnder widcrfpre- 
„fhcntJir Prädikate, kommt jc.luin i ;"frenlbnde nur 
„Er.is zu (priacipitiKi tsclufi tertii ti:i^r iliio conlradi' 
f^toria). Dtcfvji Begriff ftlbil aber, nehme ich aus 
„der Reflexion Aber dJefe Art de» Uftheilen». Der 
Actus des Vcrfiaadee in der Disjunction , alö eiiit-r 
,,Art d<;r Synthi^rs, litpr nÜo /.um Grunde , bnd j«- 
„iier BegriH iA nicius «Ii dio Anidylis (Befiriff, logi- 
,,fche Er.duit) vrn diefer Art der Syutlreiis. Es ill 
„Hcnir.arh rlii 'e Fenn «lei UrtbeütHS, wie alle For- 
,,n".cn L'ts Uiti'.iile.n;.', indem urfi)riint;tidu n Frkeunt- 
i,nii'$»ct enthcilcii, und ohne diefen wüiden fie nicht 
»sIlciR leere Fornien fey n, fondern wir wlirden avrb 
, .nicht tinir.sl i'lx.tn ll i^i'iü von ihiiea Laben. — 
,,Hetr.Til.icn wir nun die I tinii des ilisjuiu-^iv en ITr- 
,,theiis iiidjcr: fo fohen v/ir, dafa lüe liiicüer dfiTel- 
^bcn, ttngf^aihtct üe tinnndcr au$.ichUir»en * doch 
..die SphJrc «Itjcs Dcgrifls ausmachen. Wann ich- 
..fat- : c'.i.e Firjur llt ,<ntv.ccler ni:ul OiJer nicht 
,,ri :nl ; — fu dcjil.e ii.>i )Jiir allos, was unter dem 
,,B .^rifle (l ii:ur) entl:thcn ift, nnd tUcilc diefes All 
„(die ganz« Sphäre dtis Begriffs^ in xwcy Xhede (in 
„die milden inid «kht rumfcn Figur««): fo dafs der 
> Thcil nun ujtter d«!i:> Pi adii^at ru i»i , der an- 
„dtrcThtil ujitcrdeui Pi j.Sü^at nic'ii »a«:! lit-hr, beide 
,,Thi.i!* aber itufainm<i> ilic ganze Spbuie des Ue- 
..grifFs (Fi^ur) ausmachen. Wer auf ikh Acht hat> 
,.\venn er ein disjuivctivcs Urth'eil firtlcn -will, wird 
,,fith dr.rauf bi trcf/. 1) , ''afs er di« £aa/.c S;)l: ii" r!c-. 



.»Begriffs duichgcht, und in<!em er den 



tmcn 



Tbeil 



„durch das Prädikat rM:ti beftimmt, den andern Tbcii 
..durch ['25 rr.t:;. j,.'! f V rp-. tc i'i.luikat nkht ruud be- 
..ftiuinu, bciJc iLiii.; a^ur das üaur.e der Sphäre 
,.au.sir.a< ben u. f. w." Üit-f:- wi.- ';,>-h"t, nur dtr 
AnOmg der Oeduction, weiche nun nb^h neun Sei- 
ten fo '•rddoft. Man Keht, däf» wan auf dJelc Weife 
aUnifalb die eai»e Logik mir in die Aeligiouskhn 



hinein z\v:itn;rn kann: allein man fleht znf^loicb auch 
aus den» -..icLn Ausholen diefer ,Ded uction, dafs 
mancher Leftr ^ cnlrieislicfc werden innfs. wann 
fo den lugifchen Kfltechisnr.j? noc!i tininaT durchge- 
hen foM, den er fchon in jungcra Jabren pelernt 
Ii — L'L ijrigens ift die ßlchy-dmUhre der Relifiio« 
»MH no^b zurück, alh;in die Erfchemang dec&lbe». 
wird wc-^en innerer und äufse'rer Sdiwterigtieiteit 
noch Anßand nehjnoTi r.i •'^cn , weil da Dinjje ab- 
zubaudelu 



And, u;eUiii ^n. berühren luUtui^ifh /(■'•/» ^ 



Aüf;»r,i. r.« , ia Ricgcrs fei. Buchh. : Kurztr Jiujzttg 
tier Religions- und dir rfumi^ (damit) vtffnmähttn 
SittenUhre^ dii ,r.>j allem h.it:- wnd <for; wahrhaft 
glüiklieh machen kiv.in. 1 icrsusgcgcbtn fiir feine 
l'ljrrkinder, yuch zum gemeinnütr.ir^« u CiLbrau- 
thf; antlcrer Cbrilten vwi ^oßph ^lUon K^aiber, 
Pfarrer zu Ftbikirch, Hartbefm und Haufen.- 
Mit Erlaubnifi der Obern. 179$. 2968.8- (i2gr.)_ 

Der Vf. hat fchon vor einigen Jahren cht Gehet- 
Bnd Unterrichtsbueh zum Beftcn feiner lieben Pfiirr- . 

kindcr hcrau^-i-geben , wie wir aus der D. dicrrio.» 
Abcn; und nun widmet er ihwen diefes kleine Werk- 
lein. Daraus füllen fie Gott und den er ge'jndt bar, 
leinen i>ohn, Jefum Chfiltnin . feine heilige Heligiou.* ' 
«nd die damit verbundene Sittenlehre kennen, und 
dem El I\.ir.iiteii nachleben lemcji , und Ji. b d irch 
diele henntnii» und Aujübun,-; ihrer hcdi|^en Religl.-n 
hier und dort wahrhaft glückl.ch mathen. Am Ende 
hat er, vie in fejnem Gebet- und Andnchtibuche» 
deutliche Fra;frn öbcr die im ganr-en Buche enthal- 
tene Rvligione- und Sittenlehre ajirxvhan{;t, und es 
dadurch fafslirher und gemeinnütziger 2U uiuvhen 
gcrueht. Die Glaubenslehre hatdefVf ausfOhrlicfa 
genug nach dnii Sir.iic f' irier Kfrchp vorfjetrrijnn ; 
was er Sitt<?niibrt- nennt, btf.i hi-t «,i hn utkeds aus 
prakti.'vbor Anwendung der vorjcttagenm Glaubens- 
lehren. Aitt luogHcn vcrweiU er bc>- der Lehre von 
der Kirche. Die (liatholtfchc) Kirche Hl elnigV we« 
für vii le Gröncle ön;.eführt v. erden. Diefes wefent- ' 
liehe Kcim^titbi-n der Einigkeit (heiftit es S. 53. f.^ 
linJet man fonft bey^ keiner andern Kirche — viel» 
.ntchr fleht utan bey ihnen Uncinif keit i|t ihrer Lehre — 
(bcy der katholifehctt Kirche nicht?) in der Ainiabme 
und im GcbraiiLhe der Sakramente — in ihrer Rej'ie- 
rung<forrn. — tn den ücitnnuiigen und dem G< iilr, ' 
der fie beberrftht — in terfchiedencn andern Din-' 

San ~ Durchfotfche man getsau und unpartheyifcb 
ie lutherlrrhe und kalvinüchc Kirche, leit ihrer 
Trcnnun*,' vori der kaiholüthcn, und man wird tiu fe 
Uneinigkeit und VcritnderlichaLeit auch, ijt cicn wel'ent- 
Ikhiten Dingen zu allen Zeiten gewahr werden Ea 
k<4itn alfü keine von dielen Kirchen <Hc n .ihro Ki < be 
ChritUfeyn, weil ibntn das trlte, vua tltriilo, dem 
Stitctr vor^el'chriebenc, wilentliche Kcnnzcichi-n der 
Einigkeit abgeht." Wer lieh nicht zu diefer Kirche 
hfiU, gehört Chrffto nicht %u ;S.57.), hat an ihm und 
leUiein Haiche keiueo AmbeU» whrd wie ei|» il> > d 
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und Pubintalt (»tMlM — mä ''«»W iPTefir Kirche, 

wo nicht Vnu ißcnheit vnd ylbgcing der Gelegenheit.^ 
ße ktuncn zu hrimt r cHtJchuidiget , ka«u Niemand fe- 
lig werden. — Diefs i»ur zur Probe, woraas maiv 
züffJcich die Schreibart des Vfs. kennen lemt. Jc- 
dt ch. v,ir enthalten uns nUer weitem Kritik , dieoh- 
wh:n 7ii Nichts M.r/fn würde. Der Vf". b- fdilicl'st 
ferne IXdication mit cfcn Worten: „for ntle Ajidcrc, 
<<ienicli» Meriii ;hreCfiickfclif;kcit fdchen wollen, wo 
ich .'.ciiicinen Pi^irrkindcrii aUcin arigcvvicfcn , habe 
itii nicht gefthritbcn — • «iich nicht für Jene, dfe 
lachr Aafs<nwerk, »\s Sacht- H Ihit in ihrrr j ] t ri 
fjuptcbittic iuchttt — utid fo hoKe ich viicder aiivr 
Ifeitik überhoben- zo feyn." Dnrs die Katholiken 

h.ut,:.-. T.irts weit htfiVre SchrifVen diefc« Art ta» 
btn, braacLtü wir ai'-l.t zu erinnern. 

TFCFf.VOr. OG/E. 

BJ.KMrf . b. Langet Amjultvlkhe Anieitvng zur 
Slrpm- ttnj Veiikbaukunde von Heiurich Augufi 
Riedd, köiiigl. preuH'. Geh. Obcr-Baorad»* Di- 
rcctur drr kuiiigl. Bauakadedaic cte. de» theore-'. 
lifch^n Th; ili i : .i^and , welcher vorberei- 
tende Lchccn cnibaVt. i^oo. i^S. 4- (l Üthlr. 

Der Titel cricfrs Caches und der Charaftter dct iTfl.' 
iMtreclmste den Kcc. «u grofscn Erwartungen» tun fo' 
tiM>!inrfil'er hi der Vorrede dtebfehefiget^ I^-robacbtün^C 

über die CffchnFiKf)gk''t (Jl-s flicloenjcn Waf- 
fers t<tde]r, und bemerkf, ua!i »naachcs als Wabrheit 
•S%efteltt ftj, wozu /ich dieNaiur, feiner Erfah- 
nu^mch* »ich» verAekn wiih Jlt Jagt lenier ,.lch 
naittcs TlwiU- beb« mehr beobeduet efg vevfitcbr, 
and vraft ich verfucbte , gefchaa im Geofsen ich war 
fo glöcUicbt. ddfd ich l«lten ftibl Tchofs u. f. tr. Wir 
dürtcii affo mit Hecht von (icM\ Vt°. wichtige Beob< 
aebtuiif^fn und Ejitdeckimgen im Gebiete der Wail'er- 
bflukunii erwarten , da He alles dasjenige fibertrelVen' 
f. ;i -II , was die hvüaiuiiithen Hydrotccten über die 
Gsrcbwi4idi£kaMdtir tliilTe beobachtet beben, welches . 
lA. dem 2t«n Bändle der AtlgflmoiMmWaflerbaiJLanft- 
enthalten ift. 

In di-f Erkl iruti? des Vf«. über f<in S\iiein: die 
K. ;bl>(. n in Flunc.i perpeiidiculiir aulf den btrum zu 
iegeo t fjH'icbt er lebr boftig gege» den Prälkiente» 
BHiHtmgs, welcher den f&mmtlicben VCelTerbsu in der 
*ar.:v ifihcn Republik dirit;!-! KrmeVnr, d?fs dicfcs 
berehmten Praktikers Einwendungen ßepea lein pcr- 
MntfiCldircs Kt iUbeniyilom oUk 'dellln Studicrliuäc 
MMBQMii. Su ^pci£b^ der VtV Ton- dnim Manncv wcl* 
eber groleere Baaweilte bat ausfiSbran hiflen af»aHe 

;.<?U':-ru WafTürbLiuwerke in c<;m prculiifihi h S:aaten 
;ul;:i;tinengcnoimtien ; wulckcr die hoSi.4ndirchen 
fiüüe zweck-nafsig leitete, und die ücIchv^-indigiieU 
diefcr Fluilc in mehreren QuerlVhnittcn crad bry ver- 
fchiedcncn VVaflerböhen- meifen liels. Ree. welcher 
an der Bauakademie in Berlin, als einem hir dic\^ i^- 
feofcbeft und deii^preufktfwhcn Uiciiik fehr vortbeilbaf- 



dil-fen fflr deren Schüler nachtheili^en Ausfall rüge» 

zu uiiifien. 

Nach dem Vf. gebt der Zweck der \Tjj(rerb»u-, 
knnftr dabin: durch Gebiudc a) „das Waflbrals Mittel , 

zur inetifchlichen Bequemlichkeit imaawendcn," 6jr . 
dtrs WafTer als Hinderiüf» drefer Bequemlichkeit ab*' . 
z-abr.lrcn" c) „bt-idci fo zu bewcrkltolligen , wie e». . 
der UauKunde obliefrt." Uns fcheint diefe Erklärung . -' 
nicht befttmmt zu fcyn; denn können wir wohF Ca» 
n^ilf , Hjfi n, n^awrrke ^ain Schurz der St-eu:'cr ; 
StrohbeiHi-kuii[,an ; Holz.mpfianzunq^en ; Deiche etc. 
Gfbavdf iiennrn? Und br/-ielt die \A'a(Terbaukunft' 
nicht hühere Vortbeils der luenfcblichen QefeUfcba^t 
als die Bequemlichkeit f 

Im erlbn Knp. des if!.'n Abfcbnlttes. handelt der . . 
Vf. von den FltsiVen ur.d foUben tiewaiTern . -w-L-lche- 
fQr den W.Tfrer!)..ui)ieil[Lr wiilnig find; er überfchreiiir' 
drefcs Kaphel To : „Von den Fidflen und andern dem . 
(dcnl Yfairefbaomeifier htt&refsirendcn Wrtcrfatnw* . 
lunfft?!! ßtierh::irt. ' Er handelt darin von d n Vi- 
gcufcb^l-.LM des Waffcrs: von der Eotflebung der 
Quellen un l 'I^afT?. hn 6$ ,V befchUefst tt ihn mir 
folgender Aearse^ong. ' „Es itt noch una*J^>«Ttniiehr«-* 
ob die FltÜTe ihr Dafeyn dem Meere, oder ob diefc» 
fein Dafeyn den FlSfieii zu danken habe; d»ch ift 
da» eni(i wabrfcheinlicher, wetl der Waflervocratb- 
in- den Mcaren zu grofs ift, 4I& d8f> er di;rch die Vor- 
rjitbe. dec einmal ^e&llli gewefenen Qjiellon und Fi nTe 
hÜue cntftehn können." — Derate Abfcbniit handelt 
„von .den Wirkungen, wodurch das Waffer d*n 
Strom- ün<f DeichbJumcifter interelKri" (fron dra 
Wirkungen der GewäiTef, w^he IBr denSlrom-undC' , 
Deichbaumeifter wichtig; firirf.) 'Wir erwarteten in 
diefem Abfchnitt eine Analyfe der Natur der FlflfTe,- 
der Flurblh-öme und Mecrnfer zu finden, ober dtr- 
von itl wenig' gefegt ; das äbrige beftebt in ober» 
fticblicben »ftd w«itrc&we!flgen Darllellungeft. Wir • 
wollen 7.m Rechtfrrttgung unferer Behaupran^; tli-.Tk. 
der btlk'ii U ausheben. Im jrten dröckt lieh der Vf. - 
fo aus: „An den Seiten der Flüffe bedecken dicker' 
Nadelwälder die Gebirge der obem 6egtndca ; den» 
gehe» dh>re in Laubhölzrer fibtcr, «wifehen wetche» 
fich ßrof5c•ürasp!^.^zc befinden. BenTcr Stfomab brei- 
ten Ach die Thaler weiter aus ;. and werden dem* 
Heere näher , hmnef weitere und fruchtbarere Ebe> 
nm, thdi» Jbit harten und weichen Laubhölzern bc- 
tnchfen , dlclls ohne Gebörze und Walder mit ftror- 
zend in die Ifobe wachfenden Ptlm/.en uml Gräfe- ' 
reyen , tbtils als Seen oder MorilAe noch mit Wafler ■ 
bedcfkr, oder" von demfelbeiv aufgeweichet.** 

Der 3tc Abfchnitt füll vo« den ürfachrn harr- 
dtfn, welche folche Wirkungen der üewafTer, ditf 
dem Waffei-baiunetlter von Wichtigkell find , hervor» 
brhigea. Die Utberfchrift dicfea Abfchnitte« lautM 
nätnlich To : „Von- den Urfaeben, welche die dera^ 
Srrom" und DcIthBaum^ürpr interefl'irend. n Wirk^in- 
£cn des Wuflcrs veranlaüen. Der Vf. nicynt (). r., 
dafs diefe Urfacben nothwendig in den Li'-cnfch.if-/ 
t«n de» WalTer» gegründet feyn mäflen." Wir kon- 
M» dieb iridu zugeben» loadeia fiad der Meynung 
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dafa die Wirkungen der GewäfTer aus dein Grad ih- 
rer .Gefcbwindigkeit, wouiic /ie fliefscn od^r bewegt 
werden, fö.wie «us der Grüf»« ihrer Mefle rorzfig^ 
lieh entfl' ringen. Der Vf. gicbt uns in l irft in j\b-' 
fchnUt gar keine Aufrchlüfle über die Naiur ticr 
4ief*Mdeii GewäfTer, und von der Starke ihres An- 

£iSs Auf unfere Bauwerke, fqnderD n^h<fcm er von 
n Eigcnfchaften des Waffera gehandelt h«r. witl er 
aL<ig^e&» ..wie djs WafTer durch die gedachten Urfa- 
chen das Erzahlte wirket." Ehe er indclTett darul>or 
das Nothi^e vorcrageu kann, glaubt er zuvor über 
Trägheit, Ruhe, Bewegung • .Drui^ und ^Scora.üer 
Körper ficb verbreiten ZV möffen $-319. 'Wir maflen 
gefi- hn, tl-iTs der Vt*.' auch übef die Nai ur des \ValTer.s 
Juine neue AurkhidiTit giebt, fundera nur die be- 
kannten Be«bacbtungen » obMe Kritik, Auswart umL 
Anv/endung aufllellt. ^11« (ticTe Bemerkungen yä« 
anlalTen den Wunlcb, dafs die folgenden Bande die* 
fcs i3uthcs eine beftiminie Theurie über die Flüffe 
und ihre Wirkungen , od«ir genugJiuende Beobach- 
tungen und diejenigen Erfahrungen« weiche vun den 
Mitgliedern des Oberbaudeparteuients in den preufcü 
leben Staaten gcuucht find , enthalten mögen. 

NüaiiaeRO, b. Rospe: Prdh'-ifchr Abfu-indlung über 
dit Eijcn- und StahlmfinipuUUionm der Ht^rrjcltaft 
SchmaUtalden , von ;§<jh. LUr. OftMC«, HAtven- 
fcbreiber zu Leebach.. ^ Jüritc Kapftm. ■■ Z799. 
aö8 S. 8. • 

Aurfi In dlefem Werkchen telgt fich der'wohlthfl- 

tirre Einflurs der Cht mie auf technolo^ifche Gcgen- 
ttande , fchun IUI iiaa v urthtilhaftellc ! E» zerJalTt in 
Heben Abitii ice, wovon der erfte die Gefchicbte 
deaSchmaikfildenrcttenBergbauea, uud eine Befchrei- 
bung der beiden CifenfteinBcrgwerlte, Snhlberg und 
M. uunel, zum Gegeiirtande hat. Der Vf. beiricrkt, 
dais inanfich bisher immer nicht habe Tcreinigen kun- 
neu , ob man die EifenlleininalTe des Stahlberges ai» 
ein Flutz , »der als einen Gang oder ila ein Stück- 
werk betrachten folle , und cntfcheidet Telbft fUr ein 
Lager. Damit kann aber den Lcfern ebci\ fu wenig 
geatent fcyn, weil man fich unter einem Lager gar 
Mancherley denken kann» was dicTe Eifeniieinidc- 
derlage nicht ift. Wäre er weiter aia Thüringer Walde 
hingegangen, bis in die Gegenden vom Saalfeld : fo 
wArdeer eben diefen dichten Brüuiii-fi Hllein in ganz 
regeUnkfsigen Plötzen, zwifchen einem ihm fall ei- 
gentbfimlichen Kalkftein angetroffen haben, der fich 
unter dem Flö'/i'andftein befandet, wie amStalüberga 
auch. Am ^tahlber^e fcheint man durch die uuge-' 
mrhbidithe Mächtigkeit diefes Eirenlleinflötz.cs irre ge- 
macht WArdan XH fejn, daher die TerkhiedencnMey- 
ttungan davvft cndnndca 6mL Von dben dam Elfen^ 



ftcin, der im Stahlberge ein Lager ausmarhen foU, 
fagl der Vi. in der Folge S, ip., dafs er in der .Mum- 
«lel als Gang aiij:t>troffen wOrde, wo er doch tht-n- 
falls auch ein wuhres M.n/. ilV. üani riihng wird 
derfeJbe a}i eine eigene Formation beuacbtctt ^«a 
ahar nach S. 4. mehrere Formationen daran Anthett 

firnomvlall h^bea foUen , ill nicht wohl .ib -uft^hen. 
ierauf Nschcichten von dcnEifenllelnarten und an- 
dern FofTdieii, die hier yorlionnnen. Zu den erllem 
werden vurzüglich Uraaneiteni^ein , Spatheifeniicin 
und brauner ülaakopf , zu den letztem aber bcfo» 
c^r» lUlkfpath, Scbwerfpath und Braunfrc-n .gerech- 
net , zu welchen in der Mommel noch Flufsfpath 
I-. i tnu, %N ei eher im Flötzgebirg ala aine fdtena.Er-' 
fcheinung zu betrachten ifi. 

In dem zweyten Abfchnitte ron dem Röften und 
Zerkleinen des Eifenfteina, hufsert der Vf. mirftecfat 

fein Bedenken {;pjcn i<; Kulten des ürauneif. nlteins. 
indem es wirklich zu iVicbts dient, und der unge- 
rbilcte Stein im Blaufeuer eben fo gut durcbgehetp 
wie der gerößete. Dkitir aber emphchlt er ein forg- 
fiiUigerea Poches. Im dritten- und vierten Abfchn itte, 
vom Schmelzen des Srabfbprger- und Moinineler Ei- 
fenfteins, im äiuck- und ÜUuofen , und von den 
Frifcharbeiten , zeigt der Vf. vorzüglich viel thcore^ 
tifche und pralLtifche Kenncnifle, fa wie auch im 
fechfteh Abfcbnitte, von dem Schinelzcn und ächuiie» 
den des Rohltahls. Geriii:;hültij;er iit der fünfte Ab- 
fchnitt , vom Schmelzen des KohUahieiJtns ausgcfaU 
len, weil der Vf. nicht hinlängliche Data dazu fam- 
u\eln konnte, und der liebente, von Kohlenvvcfen. 

Was die Umwandlung des .Eifena in Stahl be> 
trifft : f« fchreibt er dielelbe blofsdem dem Effenftein 
beygemifchten ßraanltein zu, und behauptet, dafs 
BUS Eifenitein und Eilen , welche Kein Braunftein» 
Metall enthielten, . auch kein Stahl gemacht werden 
Jboane. Denn er erkennt nur den für wahren Stahl, 
der durch das Schmdaan hervorgebracht worden 

den auf dein Cementacionäwe^^e verfertigten hinoc- 
gen nur für ein mit Kobienfiotl überietztes Stabcilen, 
w elches wieder gemeines Eifen wird, wefUi man ilmk 
durch fchicklich angebrachte Glühgrade einen 1'heil 
des Kohlenftaff^ entziehet. Die Engländer machen 
ihri Ii Rrennßahl aus D-iniumur;; - Eilen , Welcbea 
nach Kinmaun fehr vielen Braunitein enthalt. ^ 



. DC«»«i DoaF, b. Schrei?! r PhilofopMfch - thrifltiche 
Reden und Betrachtungen bcif dem ^cAto/b de» 
achtzehnten und Anfang des ntmizeknta» S^lir. 

fp. a. KM. A» L. Z. 1799. Uc. 367.; 
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HscarsTADT. b. Fleckeifen: Eufebi; Ilerausje- 
gebrn von D. Ufinr. Phil. Conr. Henke. Dritten 
' Bandes. Erfies Stnck. Zweiftes Stück, 17J^. 334 
S. '8> <KlUUr.) 

Erftes ^McL T. Verfu(^ tiner Vertheidigmg des 
clciißliJun Lf?jra"TT'j , '<-id der damit verbundenen 
Verri^ktungen gegen L oru urfe und Antipathie diejer 
Zeiten. (Eine SynocUlrede. gekalten 1793 dm as'ten 
May.) Antitbefea aus der Liturgik der (iriecb<;n und 
Rötner, die ron den Gegneni fo fcbr bvwundert 
wird, difcretionsinalsig gegen die Veil nnr. rr der 
Lekramtsfunciioncn rortutragen, ift der Zweck, die- 
f«r Abhandlung,, und hierdurch ujitcrfcheidct fie fich 
kauptrachllch von andern Apologien des chiri&lichen 
Lehramts. Der Vf. zeigt viel Belefenheir; niiMmt 
aber Mancbfi aus^je macht an, wna zucirL-Ibiift, 
0<lcrgan.z iailcU ik. So halt er es z. B. nach den 
Zeugttiiren Jnguflins , Cjinians , Origeues u. in. fät 
entfchied'-n , 16 ) daTs i:i apofloHrcbc \^■ei^e gcwe- 
fea fey, unrnuiiUij^i. Kinder zu uulen. \Vai. dagegen 
gefagt werden kann, ift bekannt. Nach S.ig« hat 
2er lüthynifdic PUnäts (Spuhalter TOuBitiiynitm) in 
feinem bekannten Brief an Trajgm Ober die CkriOen 
fo referirt, dafs man wohl fieht, dafa die Abficht ih- 
rer Nmchtsmalikfeijer einigen Eindruck auf ihn ge- 
macht hatte. Seine Meynung gründet er auf die 
Worte in dem bt^kannten Brief (X. 97>): CAn* 
ßianos Je J acr ame nt o non in fcelus a/t(j«od oh- 
ßringerttjed ne facta, (Jurta) ne [atrociuia, ne adnUe- 
Hm evmmiumnt etc Aber nicht zu gedenken , dafs, 
die Accfctheit 'diefes Briefi». fo wie die Antwort des 
Kaifers bezweifelt wird: fo kann di*" Abficht der 
Nachtmabiäfeyer.den Vilnius uamugHch bekannt ge- 
wefen feyn , d« die Chriiten diefe Handlung geheim 
hielten , und wegen diefer GeheiinMtung befduildi- 
get wurden , dafs lie in ihren Zoraauaenkfiiiften nen- 
gcbobni Kinder fchlochtcten und verzehrten. Dafs 
fucTMiuntim htrr nicht die Bedeutung haben kaiui, 
W<lclws des Wort in der Kirckenfprache bekouiineii 
hat* brauchen wir kaum eu erinnern. IndcfTen 
Verdient ditfc AbLandlung immer gcicfen ju wer- 
den. II. Zur BeriMigung gemeiner L'rtheüe Uber die 
Einßknmg nmer Gefatigbücher , in üntm Gutachttn 
gbtr Oos neue K6tfiet^ehe Gefangbueh, von D. Kitti. 
Ludewig h^tzjch , nciu-ralfup. und Prof. der Theol. 
zu Wittenberg. In dem Arcltive Jiir die muejie Kir- 
ehtngefchichte , im 4ten Stück des 4tcn Bandes , wird 
im dem VIcen AurTütze. Kitthei^che GeJvH^buehdiäm- 
A. L. Z. 1800. FierMr B<M> 



dei übcrfchrieben , S. 685- angefohrt , es fey in Ka- 
then ausgefprengl worden, „die i urftin Wittwe ha- 
be ron der tkeologifchen FacuUät zu Wittenberg u 'k. 
das nen« Gefangbuch ein Gutachten eingeholt: dicf« 
fey fdir nngünftig ausgefallen , und der Firffin da« 
rin zu erkennen pet^eben , CS fey nicht recht, und 
fie, als eine Lutherifche ICirchenpatrunin , dürfte es 
nicht zugeben, dafs Lutherifche Geineinen mit Re- 
fcrtüirten eines und daflelbe gottesdienftlichc Lie- 
derbuchgebrauchten." Gegenwärtiger, nicht der ge- 
nannten Facultat, fondern einem einzelnen Mitglie- 
de derfclben abgeforderte, und hier abgedruckte Auf< 
latt beweifec das Gegentheil. fiey Abfaffung defTel- 
ben ifl, der Abficht gemafs , auf ungelchrtc, jedoch 
nicht ganz ungebildete Lef«r Rückficht genommen 
worden. III. Rede und Eitmeyhwigsgebet betf der 

termund in die vierte Pirdigerftelle am Dom in Bre^ 

men) von difpar l^elilnifi-n , jicnlfup. in den 

Herzogtbuiaeni Bremen und Verden. Nach einem, 
rührenden Gebet und Eingang wird das Thema ab«. 
gehandelt: ..dafs die Menfcben bey dem Gefühle ih- 
rer Vergaiigiielikcit ikh mit den ewig dauernden Ver-i 
heifsungen des göttlichen Wurts trotten follea ; un/A', 
dafs diefes Tröilen vermittelil jener ewig dauemd<:n 
fcligen Wirkungen des göttlichen Worts, als der 
Hauptinhalt aller Predigt, als das eigentliche Z;l1 :1- 
1er Religionsvortrage angefeheti werden foll." Der. 
Vf. findet den Glauben an Unlierblicbkcit und an ein 
befieres Leben bereits im A. T. , fondcrliih Jef. 40, 
i.fl". Pf.io3. 15 — 17- Pr. 90. r-B. M. 47, y. K. 5, ,. 
24. Nach leiuer Meynunj^ liuil felbll bey AdamSpa- 
ri^n von einer UnilcrbUchketul«hre anzutreffen, in^, 
dem er feüte Gattin, mit ebiem Rückblicke auf die-, 
richterliche Milderung der gedrohetrn Tuflesfirafe, 
die Mutter einer lebenden Nachkommcitttbit't nennt: 
fogar die Erwähnung eines Lebensbaums im Para- 
diefe, neben dem Iteuuae, der den Tod über die 
Menrchen brachte, hat, wie er glaubt, ganz frühe 
die Ahndung ciaes un /ernörbaren Lebeiis veranUllen 
müifen , indeiu wenigi^cns in der OtTen^ruiig Jo- 
hannis (33. 14.) der Lebensbaum unter den Bildern 

derUiiflerblu iikei» vorkommt etc. Eitiefolche Exegcfe ' 
c'ürlte \\vh\ in urifern Tagen auf den üeyl'all der 
Kenner weni^ Anfpruch machen; wir können uns 
aber hier auf eine ausführliclie Beurtheilung nicht 
«inlaffen. Defto beifer hat uns das Einwey hu ngsge- 
lübdc , welches in kurzen Anreden an den cinzuriib- 
rendcn Prediger, und Antworten des leuteu, belle» : 
bet , fcfidlen. iU» Frohe Ictstn wir mmg den Anfiing 
lueher j 
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Dem Gott, den Erti' und! HImd •hftii* ' 
Sollft du an heÜiccn Altjrcn 
D,in X-«Lcn ^anx zum DicitA« wtyka. 
Und ftints Bimdec Uer«ld fcjrn. 
AnbDOrt. 

Dem Gott, den Erd' und Himmel caren« 

tViö icü an litiligen Alurcn 

lÜtifwt mich gaiis xum Opfer weybil« 

6irii ftiiiv» Friedens H. rold fey«. 
Auch das Kinfc'nungsgebct ift rübreni; n« 
zu wculäuftig uiul zu wortreich. IV* ^Jtber He Efit- 
heiligiiv(r der relifriöfen rt Ltei taget ein Berteht an das 
Obfrojv'rßarr.im zu Bf. lit^ von ü. Lvdetrig Chrifloph 
Schmahiingt Infpector und ObArpredigcr zu Öfter- 
tneck. ■ mt imterge fetzten und angehängten Anmer- 
knngen von verfchicdciien Verfaffeiji. Diefer Be- 
rlclit Iii vom iöDlc. 1796 datirt. Ree trittderVep- 
mnthung des VcrfafTers der angehjisgten Anmerkun- 
gen bey, dafs der Tcrelirüchc Herausgeber der Eufe- 
bia diefen Beriebt Woft in der Abficht habe abdrucken 
lolTen, um dadurch eine fehr wichtige J^fcbdnuug 
des Zeifgeiftes zur Sptache, zur öffentlldieil BMierw 
zi^ung und Bcratbung zu bringen; und dafs diefer 
Bertdit ftf gefiif« fey. Wie er gerade nicAf gcfafst 
fWfi mflfweV FreyHch mufs die Vef»amnifs uiid Ver- 
achrunc; tk-r öfTcuilithcn Gottrsrcrehruftgen m der 
Goi't-nd des iiü. D. S(h-v^1>linirs fehr überhand ge- 
nommen haben. ■ „Die Sountagc , (for.t er in f^Hiein 
B( rieht S. 120. ff.) fangen hier au, die liarkhcn Markt- 
tage zu werden. Die Lasdleure, welche in der ^ o- 
che von ihr r Arbeit nicht abbrechen r, u!li n . ftro- 
mcuan dLiifdbcn in die Stadt herein, die btrafsen 
«nd Kramladen find damit erfüllt . obgleich Tcrnumf- 
ti- Fs in. Ute n Ibft keinen äefaUert an diefcm fabat- 
rchanderiiVh;n liandel babcn. Die flelfcber bälgen 
ihreWaarc ufftutlicb aus, die Bier- und Brantewrin- 
bioTer lind voller, üaftc. (Auch wahrend des Gut- 
tesdienftesn We^-biy obriftkeiilichenPerfonen wa» 
zn fochcn hnt. ko«mt oft des Sonnti^' 1« feöe, 
Mretin ich d. s Sonntags (iber die Strafte frebe, die' 
H^ndvicrksleute oft hier und da auf ikrcr Werkftair 
fitrrn und arbeiten. Die Ptrdi-rr aui dem Lande 
klaeen, dafs der NadimittagsgortcsJicnft und die Ka^ 
techifationen — fehr fchlccht befacbt, ond faftmz 
Vtrlaffen wcrdtn. Einer hült den andern rvm Got- 
tesdienft ab, die Kirchen werden leer, i:nd a,c An- 
zahl der Zuhörer immer weniger. Die Vornehmen 
enffchuldigen ücU mit' der Men^e ibrer Gefchaftc, 
und der gemeine Mann foljri ihnen nach , uHd be- 
ruft ftcb Bof diefelben. und dicfe Klagen werden nicht 
attetobtef. fondcm faft überall gehört:- - > 'ft- 
arn- fehr arf»! So weit ill e» m derbiadt, und m der 
ü °- nd wo Ree. lebt . docb n«cb «icbt gekwmuien ; 
wcrugftcns babrn - :^ Prediger gewöhaljfh "in ^ hl- 
reiches Auditorium. laideflen ift e» wahr, und di^ 
Klarre ift allgemein , dafs der öffentliche Gottesdiealt 
fipt i', il', nicht nur in protcilaiuifthcn 



romlem 



fchiitrt, bcfucht und benutzt '.ui^l »^nd welcher 
FreuriJ [;■ i Religion wird nitbt herzlich winifcken. 
dafs diefem Ucbel geileuert werden möge?' Ai)er »uf 
dem von dem würdigen Verfafler des Berichta ver- 
gcfchlao;cnfm AVrpc iSftt fich fchwcrlich viel erwar- 
ten, wie ia Heil ii»t» r^'^eleuten uuü bej gefügten An- 
mcrl;un«;( n woLil t;«./.; igt worden ilr. Der Vf. der 
letzten Ichlägt Particuisr-Gcfcllfcbafren vor. die üch 
mm jedem Orte, mit'Erfaobntfs der ixegierungcn, zu 
br'jHcrl'i h clirif'lii !i- ;r Gcfrlirtlifiripn vcreintgen und 
conlutuiren, und iiiiL. lür die ilcfu.-dcrunj der Mora- 
liiat durch Religiofitat i.i'a-ejfiren folhri. Er be- 
fdhliefst feinen Auffatz mit den Worten: „Attt fic, 
■»( nunqifam ; davon bin idi Mt fiberzeugt mid rer- 
fpricLt, fidi tn einem eigenen AafTatv; oder in einer 
eigenen Schrift ausführlicher über feinen Vurfcblag 
zu erklüreo. Ree. muf» bekennen, dafs er fich voA 
diefem Vorfchlag, wenn er aach ausführbar wäre^ 
wenig gDte Wirfcangen verfpricht, «itd ift daher be- 
gierig auf die vcrfprothene weitere Auseinander- 
fctzung feiner (jcdaukea. Der Schade kann wohl 
nur nach und nach geheilt , und er kann nicht 
ander» geheilt werden, ala wenn der Schul nn- 
terrlebt ▼erbeffert, nnd - dem Gdfte des Zciral- 
ti-rs gcmprs tingericbtct wird, die PredigerScllen 
mit guten Subjecten befetzt, und die Liturgien vcr- 
beffert werden. Von ycrbefferten Liturgien verfpricht 
fich zwar der Vf. nicht viel Gutes. Früher, (fcbreibc 
er S. 136.} bitte es gefcbeben föHett.' ' Aber da es 
noch etvvjs helfen konnte, da gefchah es nicht; es 
füll ja jetzt noch nicht einmal gefchehen , jct7.t noclt 
zu früh feyn, da es leider viel s« /;/«t ift. Und'ge> 
fchieht es : fo bürge ich dafür , es iü nur ein Lappen 
auf einem alten Kli idc: difr Rifi n ird ärger." Frey- 
lich werden i»- [Ti^- Li:vii -,irn :.llpin bi >• weitem noch 
nicht hinreichend fc^n, den Schaden zu heilen. An 
manchen Orten, wo noch dicke FiuUornifs hcrrfcht, 
mochte die EinfühiL-nr: f(';",.)r \^'i'l;,'r'';ini1 !inr?>"n, 
wenn die Sache nicbt Kluij un^tt'angen v.ir*l. ücy- 
fpicle liegen , leider, am 'J'uj^e. Aber au manchen 
Orten, befauders in Stadteji hat der befifere und au^ 
geklitrtere Theit des Publicoms fcbo'n Ungft Verbefle« 
ruo^en {;ev, ünfcLt , und hnr firh an drm Wnllnn. der 
in niaiuiicn litUigiAb^n rüijxiularen herrfcht, geär- 
gert. Ilferdorch werden die heiligften Handlungen 
läcbcrlicb jMmacht. Es wäre daher doch einmal Zeit, 
dafa tfen Predigern wcnigftens Eftaubmjs gegeben 

Wörde, fich beffcrcr Formulart^ vrnr.m wir keinen 
Mangel haben, zu bL'dioncn, damit üe nicht m-hr 
genothiget würden, fich und ihr Amt in den Au^en 
aufgeklärter Perfoneft lächerlich zu machen. Es ift 
gewifTenlos and imverantwortlich , wenn die Oberii" 
Hiera i k <ac Rückßiht nahmen. V. Vcher d\s Mc- 
t»arircii licr oßehtlichen Reden des Predigers. (In Be- 
ziehung auf die Gedanken darübar. B. II. 8.6ef^.), 
Es wird gezeigt, dafa es nicht fe fchwor f^y , wie 
fich manche Prediger vorftellen, eine Prcdii;t ru me- 
dic man felbrt gedacht und ausgearbeitet 



mariren, äse man 

bat. Ganz richtig ! VI. Confirmationsfe^erliiMeit, 
much in kaihoUfcbcn Uudcra, gar weni^ mehr ge* » Stmage Hitafmud. 1709 gehalten, vojuiL'il. Bfet," 
. .Digitiz*edßy®»DgIe 



^ tfiN ssW öC t<>BSR 1 4 ' 4^ 

Superinf. and Paft. zu Könit?. im SchwarzSurj^-Ru- haftes Storliom gewf(Tc Stefleii de* Schrift iK« «|n«r 

Aoiftsdlifclicn. Nach der hier inirgcthciltcn Lit'ichrei- neuen und frr.ppi^Htcj» Seife ciblulcn Idfst, behyt- 

'bangnafs diefe Huidlung rührend gewefcn fevn, fam zu Werke »eben, und gcharige Räckfichr auf die 

md cinea eutai Blndnitk gemacht habcti. Der Hr. Vor kern» tnifTe derer, zu denen er fpricht, nehjnen 

Supcj-int. hielt ei«e Prerti^r über i Cor. IX , 74 — 26. iBuß, dafs er die neue Auslegung nicht eher mGan^ 

Von de unver'fonglichfn Kruy.e dis Chrißrrt, in wet- bringen darf, als bis er zci{>fcn konn. «Itf» die reine 

fkcr er bcj Inmr Bfjo'.gung der Lehre '^ff.'. ciT.her- Rcli|^ion Jefu durch tlie dejn Urtexti" al)je»oinmene 

ßeht. Die'Früfluie wurde angctttlU über den Spruch : Au/icht nichts leide, und dafs ihre moralifche Ten- 

u feilft liefaeo Gottete. Dann wurde jedem Kate- «lenz eher dadurch rerftirrkt als vermindert, und das 

diamencn eise Krem- t-rrcirhr, und an die Brjft !;c- Gebot der PHiclir fbulurch eher ftrempcr als fchlaflfer 

fteckt. Die Kronen -vrariu ans Kosmariu verfertiget, werde. Aru ausfühi iic hfttn verbreitet er fich öher . 

und an jeder ein farbigtes Papier in der Form einej den lip.ierrieht der Scbril't . und vorzüglich der Be- 

M«d«üJ«a aaeeliracht, darauf gefdirieben war: der lehrungeii Jefu über die Folgen des. menrchlichcn 

Chrifi» Krone ift eluUUicke Gotte»- räd Mesfelien^ LeWits In der Ewi{»keit« Aber die EatCeheidung des 

lic\ie ; zum Andenken der Conlirniation 179 ; I7irr Srfijckf^!?! der B.'uoluur unferer Erde, über die 

aof folgte nacb einer kufz,t-n i.riDabnung an üic ivin- kunfiiLe Pcriud« ihre:» Dafeyns, welche man gcmci- 

der ilic Fcyer des Abendmahls etc. niglii h cLts iiin-^fie Go icht zu nennen pflegt. V, j* 

Zweyter Siück. Vli. Ked« btu der Einführung der Vf. hierüber fagt, ill zvrar belLsnnt, rerdient aber 

des Herrn D. Ant. Aug. Heinr, LuXäenßtim, Gene- you angebenden Predigern beberaiget zu werden. 

-Tjlfup. uiuf Prof. der Theologie,« ab crÜcn Paflors XI. U\-Uhirr Bt-ntf iß angenehntfr vnti tciehter ? Der 

zu St. StephanÜD Hdmftadt, gebalteo aui 17 Febr. eims Landprcdig.'rs , odr.' eines Vuii'nßldtS' und Hot - 

179p ron dem Hienut^^tr. -Nach Anleitaag der fredigers? Beont\Tortet in tinigen Briefen von Z. 

Stelle Joh. IS, 16. >^tr«l geze^f Wie, Bad aua wel^ an A. — Oaa- Refiiitat ift: Ein jeder Poften luit fein 

ehern GcCchtspunkte , \rir, nach der eigenen Anlei- Angeuebinea und Unangenehmes. Jenes immer dank- 

tung Jefu, das chrilUlchc Lcluamt überhaupt betrach- barer zu gcnicfscn, und diefes zu vermindern, fo 

ten, und wie fo vrobl Reügiouslebrec , als Gemeiu- weit es in unfern Kräften fteht, diefa fcy unfer Bc* 

den, die '^^'ürde und Bcftiaunm^ diefes Amts gchö» ilreben; dann werden wir einft mit froher Ilciter- 

rif /cli.itztfn foUea. £/a6.Torereffliche Rede bei* keit aad mit gctroftem Mtithe unfer Tagewerk, be* 

des für Verband und Herz ! '^'Iff. Covfirmafionsluind- fcblfefstm , und rar dem' Herrn nicht aw unnfttze 

hing vüUzogtn in der Kluft; Kirche t:.n Michae'tßtin am M!;!;! ugo erfunden werden. XII. Tjü-.vnrf i%wr 

erfttn Si.ur.tage nach Oßern 1709 von 0o/i. lleinr. *tiuta:;j\hen } 'mcayflitution, nach AnUltung der Ji'.i- 

Aug. Schulze, Herzt)<^l. Braanfcnw. Lüneb. Confifto- tik t'-.y kiv.onijJien EJicverfaJfunfr. (S. Neues M aja- 

rial - AdefTur etc. Populär und zweclunüf&ig ! DieCon- zin für Rcligionsphilcf ipbie etc. B. II. S. 52Ö.) Kach 

firmations- Katechefe zur Entlaffung bat utts rerzüg- der Meynung des Vfi. il\ die Ehe t.inc wechfelfeitipn 

lieh g«fsll' o. IX. Uiber (iif Prjit-.ttinftt der CnmUdll' Vereiniguufj der Gefrhlechrcr zur i;cnicinfchaf!iiche>» 

tettzwm Predigt urtt. Was iß ihr Zweck? Und was Erfüllung ihrer GerchieciiUpflicht. III die Gefcblechts- 

tirfodni diefir? Einen Auszog aus diefer Abband* fifiitfbr erfBllr.'ift der Zwedt der ßefcblecbtsvereinl- 

lung zu geben , würde 7n viel Raum hinwcprchntcii pun<j prreiclu: fo ifi; auch zn;;lc:!:?i und zcr.Jichft der 

Exaininaturcn niugen die V9rlckl.i<;e des Vt s, Icfen Zwtck der Lbe erreicht. Hierzu ift f«;lbit nicht ein- 

und bcbcrziijcn. Unglaublich \l\ , was S. 206. be- mal dns Beyeinanderwolinen auf längere Zeit notb- 

baupiet wird, dafauian beyuiaacUcnCoufiilorifcu feit wendig. Gefetzt, eine junge reiclie Tbaleftris Jiänia 

Jalirbundentea keinen Fall in den Acten finde,' dafo zu einem jungen Alexander; um ÜA mit ibm zur fe- 

ein Candiflat frinrr Unrrfchirldichkt it weisen wäre «ncinfchaj'tiichen Erfüllung ihrer Geftblcchr-] ht, 

abjcwieffcH worden, oder den DietiJt niiUt erhaUcn oder ad commiiuicamins Uhtros zu vereinigen; fo war 

baue, aufweichen er cxaminirt war. Wenn jeder der Zweck ilircr Lbc mit ihrer Vereinigung erreicht» 

igiMUtit das Amtt .wozu cv berufen ift. erkalten und ite könnttin dann« wie einft Tbalekris und Ale- 

•M/r, er fey auch noch fo nntKclui^' . fo bald er nur xander , "i« Friede im einander fcheiden. Die rieh- 

exauiinirt ifl , uuä d;i<; Urth. ii der Ex.indnatoren tendc V« rniii^fr -^^ ird ihre Vi rci:,i;;un» eben fo zwcck- 

nickts gelten foll; wozu dient deun das Exaineu? müfsig ab »noralÜLh i^? VJ nennen mü/Tcn. Dafs hie- 

X. Vtrßuh iiber die PßicJd des Predigtrs, betj feine» bey die Em hm hl; riithl gefährdet' feyn k&nne , er- 

mt trriier Plrforfekung der U'akrhtit er-wo;'bet:eit lim- giebt iicb, wie der Vf. glaubt, ^U5 der crwi hr-i n 

f:fi!m, tt enn fie von dhi h'sher f^iingbaren rriiiriofen 'i'hatfache ronfelMh Und eben hiefSu.^ bc^rciü i.ui 

l'^,:ß.::..,i;is^ilc:i !-yJ rA!j.\.':g i .nij'crr:.-. D •- .v.ih. w'ic Idbll cir; r,;.-:.-r Mann, ohne Gcl'ahr für 

fe Abkaiidimig foil den Frediger belehren , u ic er iu du N:u hl.onunen, Polygdmifi feyn künne. äcboji ! 

.feinen Vortragen die Schrift zwcckmaf»ig beLünddii \V;;- u >rd cä'denn aber Um die momKfchf Eniehuni^ 

foU. Es werden zuerft einige allgemeine Regeln au- der Kinder aujfehen ? Gehört diefe nicht wefi Ii 

gegeben, die der Prediger als AusWger d«r Schrift zum Zucck der Ehe ? Nach den Vernunüprincipien 

zu beobachten hat, und danit wird jede diefcr Re- des Vi 3. niüfTen der arme Mann und die arme Vfcibs- 

|«:)a durch Beyfpiele «riftutect. Der Vf. erinnert mit pcrfon das n&mlicbe Recht haben . wie der reiche 

tccht, dftfs 4tt Prcdigtr, warn Ulm fein gcwiflea- M&umdn und die reiche Thiileftris. Wenn nun der 

Oigitized by ^BOOgle 



arme Mann mit zehn eben fo Firmen W«:ibspcrfeiieil 
fein« GercblechKjtflicht cum e0eetm erfüllt hät, und 
t\finn j^dc derretben in bona pace eiuliirst; wer foU 

tl.nn die Kinder erziehen? Jeuoch ili-r Vf. dcmon- 
ftrirt j« nd octUum, daULX<eine vorgofthlagene Ehe 
conftitution die einzige itt, welche mit der Natur des 
Minfchen, mit der Vernunft, und mit der' Btb^ 
\ii»creinUiinint , und legt nun die Refuliate feiner üu- 
terfuch un'-rn i?i d.is Archiv der Zeit nieder, wo l"u", 
(wie er hoflit ,) lür das Interelle der Mciifcbheit, .wcl, 
ches Ibm über alles theuer ift , gewifs nicht veilo? 
nii fevn werden. — Wer Luft hat, feine Dcmon- 
Itration ?.u prüfen, der mag CS thun. Ree, der fich 
hier natürlich nirht auf eine ausfiihriichf Piüiun» 
elniaflea kann, halt eine folche £hecouUitu(ien ifür 



{ehr unmo^aiiJch. Nur noch Eins! DerVf. will wiflen, 
dafj fich das Verbot der Polygamie aus den fniftcnji 
Zeiten des Muncbibunis datirt, unddafses, wie die 
Gefchichtc dci l^hereclits lehrt, die allgt-ticin.- i-e- 
fet7.ticbc Kraft erfcblichcn bat. Das Miucbte wühl 
fch'.ver zu bew^ifeii feyp. Der V?. vauW das N. T".. 
f(fhr Piinhtig gclcfcu haben , d.i er der Stellen, rinj 
feiner Mv')nuiig geraflezu entpepcn lind, gar nitbi 
gedenkt. — Ucbri,i<ns iMifbbillijcn wir es nicht; 
dafs der u üi . i^e Ut-raus^L-ber auch fcblechte Auf- 
fetze in feiui- Eufebie mit •uAumm^ Es kann döicrii 
djs Pro unil Coitira defcu reiflicli r cru ugcn und ge- 
prüft werden . woil.urch die^Waiiriicic um Ende luk" 



KLEINE» CHRIFTE N. 



MATHFMATtK. Cohmrfr , t>. Ahl : I'i rf.irh finer gcgra- 
plilfehrn t> SfheßimmitHg ohr.i' J J inktiineßrr uml ^funuc ÜHriH. 
Riiic Eiu!a<^^lup,^f'.hriu zur oireiiiJjchcti i'eyer der lirriclituiiff 
<<e» h. aciid.rTjinii.il". zu Coburg am 3 ful. igoo, von Chujloyh 
Arzbei-ger, d.PhiJ. und Prof. d. Maili. igoo. 30 S. 4. I lir 
l.ifbhaijer der praktiichi'n Stcnikundt! , die nicht im W.'l'irre 
CLMLOiier Werkv-ruirrs fnul. wird diefe bchriit ühr .» f i.".'km,;l>'.i; 
fi vff. Es kommt tni G.in.-.cn auf IJt-.ol)iii:iuu:n; luluu.i;<r und 



iib.-üimr.lW , «L' r >-.lc!Caijr Jlohi u einvi ii;i<i 



\- Aivn Siems, 
.uliuciij-r» wird 



odir niflircrcr Sterne 
nW-hr» wtitcr, .il^ tini.' 
«ffiodert, »» wiKl '-r i;i 
ttriii brüchiger Ne tm 1.' 
l3er Vf. vwweiiH .iu)>vr i 

ftSndliclieii IltfcUrcbung , — • - — - «- - 

S<-lirif«eii und Zc;i.hi'.ungc:i. Nach cgrae« Lrfahrungru gc- 
li. :i die miiKlft differ Vunrichtuuff erliaii«iien correfpoudiiaa« 
oder dirrahpUen die ^eitb^ftimmuii^ bis auf 



im renl^er fi i^' r ;i ;;ie veriicale Ax< 
U.'i ein Icriirolir «M einem Mlkrome- 
.'. V- i^en den Jlorixout, bcftcftigcn ijl'tt. 
1 ijHT, fe.bll ohne Kupfer gjni ver- 
auf Jmmant und Bvh.jeKhergtrt 



dvn (>onnen ■ 



UUVt U I ^ I Ulf V»,V,, M,« ^H«*.,*W^M«H«,HMIBK Wl- 

eine sV«unde Rcnau. F.s wivd' dabqp JbBiacjpwaucrt vhr voc- 
eine geivdfanlkh« Tabhee^wtitiadenuhr; 



3ii?2cfetz.t. .Ii» 



t, .TIS eine ganuuninai« wwihiwvhw»*« » 

Tu.' Ohe oder Ureii« des Oru wird nach ttomhams und.Ifctfo 
Methode mitteia der bafehri«btn«a Vamehutac geCandcn. 
Es mUftn Atbty immet amn» «cwähk worden , deren nörd- 
liehe und fudlidk« IHben flur cinife Mmuten-ven «inaiidcr 
Terfchieden find. Jeder d'cfcr Strriie wird im Mwuhaii vor 
*ind nach der Calaiinatlan , au wehrcrn Fddeii «dca Mikrome- 
ler». beobachtat.' Hierdurch und aüch gefcbehenerRcduciion 
»rhait man dM' Ütmrlchiad ihrer Aiaridianhpbviu Z. B. 
die fthetohan. Ahmichnac ' ^(Bod. «. da^ 40' 4S" 
^ ; — — r Cmvi 
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39 43 Si, .« 

7ur LSmm^eßtmmtauf ift hckannciu:h die Beobachtaiif eines 
,b,u fchifkÜcben PWuiaawus, (wozu der Vt. die BeaeckaHg 
, , , vom })j»sunMay llooin feine» erOen Bej f|.ie.e 
•rbraurht hat.) — nahß lifhiicer Angabe des Beob acbtuujss- 
Mcata. «cfadarlidk. JDisfts hum ms ceiMlraadtraadäa 



Hohen «u erhalten , Tuet einen glcirhfdrmii^n GangderDbp 
voraiii; — dtti Vt. Mfti.odi- lü von den Unvoilkoinmonhet» 
teil u 1 [Ji;r ii:i.ii'h.;ni{ij{. Sic i(l folgende : i) zur Vorbcrüi- 
tUHf i'iLiit nii-'i imiielll einer ilinimelskuijei , oder .iu» Stern« 
vcrieii hniflcn , oder aus eine» Tages zuvor *n(;ertclite'n Be- 
fchauung dus llittimc's, welcher Stern fich um die Zc;r dec 
zu Li'oL.if Juentli-'n l'.rfchtinuii^ nahe in feinem rrltcn Vcrti- 
c.iJo btlmd«. lJ:efes Sterns Jiohe /ti dieiVr Zeit «ird nur 
b<^' i.nj!^ I)trtclj i.ft , üJer an der llimmelskupeJ ßcmi-fl'en. IJef 
Kurii V. i^^cn uenin ilr. A. diLf.jii Sient den *r/ff». j) Nun 
fucht ni.ui den Siernver.-cscbiiiiren einen Stern von foU 
ciier Abv^'cii'faung,^ dafü feine .Mcndtanbobb der \'Orerwäbniej^ 
lldKt' des erßeii 6t«rrns mit|[iichl't gleich ift, und feine Culmi« 
iiatiüji in die N.ikhixeit fäiit. 3) Nach diefer Vorbereitune 
nimmt man die Beobacbfune des Phänomens fe^bft ver, und 
fubaJd Aie-Übraait angemerlu worden, beabachte« man ahaa 
2sicyeriuA d«n fswilhltaii tTfimi 8ter« auf.aUfn Liaieu.dae 
Mikramcicrfcalc am gkichaa Udhcainftruniaaie, uad bemerkt 
di« jlntrifte nach der Zeit der Uhh '4) Mao'iMnei jetit <lid 
2eit äb, da der aa'eyfe'SfiHit bernahe cuininirt. ■ Sawahl va» 
als nach fanar Cubniiiaüön futht man feiue Antritte an alled 
Itinien des Mikranatera vt f ewinne», 5) Durch dUfi» cerre* 
fjpeudirenden Höhen da awe}rten Sterns erhalt mau faioa« 
Stuiidenwinket für alle einzelnen Appulfe, und daraus ncbS 
Polböbe und Abweichung, mifteift Auflöfung' eines fpbüH' 
ffelren Dreyeckt, die Höhe de» Sterns an allien Fädca des Mi-, 
kremeteri. Da aUo diefe Siuudenwinkel fchr klein . «nd di« 
Hobenänderun£vn . nahe im Mitugslvreife fehr gering find 
fo ill der £iiulut% der Uiirichiiirkeii der Uhr von keinem Be«' 
lange. Die Siuudenwinkel feiblt kann man noch dnrch den 
Gang der Uhr, fo weit man ihn wenigllcn« kennt, verbeR'ern. 
6) Da die Höhe für jede Mikrometerlinie nun bekannt ill: fov 
bat aao alfo auch de&erilen ^tern« liohen für alle aufgezeich- 
lietinrAniritisnionieua- , foj^lich auch deffen St'undeiiwinke]^^ 
mit eincin Wor^'die Siernttit far die Beobachtung des crüca' 
Atems, und da die Dcebachiung des IlauptplLinoman» uu- 
nittelbar iroran gieng. auch die Zeit zu dienr AblUbt. Nock, 
verfchiedenc HÜulicbe Bemerkungen, fo wie die ausfübrlick 
miteethciitcn lieobaebtungen felbTl'. nnifc m<in iu der Scbrifc 
iijclilcfeii. Die htcr.xui eriuliene Lange von Coburg ~ a(* 

2S* J" Cheine mcbt febr vau der Wabmeit «bsanraiehMh • 
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STAATSmSSESSCJlJlFTEN. 

l) ÄEBtiw, t). NTeolai! Oeitonovaifche und ßamts- 
wirthfchaftliche E übet das NieJerodcrbnich 
fuid dt» Abbau oder ds:' l'n theil\tng der Jvok'ljI. 
StmttT und Vorwerke if/i h j!:e)i OtUrbrueh*. K bft 

ehiLT S;t.ir\t;ür.^^A.T-tc Ji-s Oderbrucbs. von J'. IF. 
I\jlui-du>i. , Kouiiil. Preufs. KainiuC-rrjith. 1800. 
30: S. 8- 

- a) Ebentlaf. b. Maurer: Btmerkunr^en über den 
NdchUuii des Abbeutes derJtmter von v. K. igoo« 
aoS. 8. (aiT.) 

Nr. I. D.T Vf. fagr c^anz bcf>immt, «laTs er weit 
entfernt fey, die Frage ob die 'Abbauung der 
Aemter itt AUpnoeinen ▼erAeilhafc fey oder nicht, 
berinrworrcn 7.u \Tol!cn , und fchrätikt fich lecüp^lirh 
■ uf das Otierbrueh ein. £r erzabic, wie Fried. VtU- 
hclni I. das buhe Oderbruch urbar gemacht, und Acin- 
tcr darin Bngeiegt habe, wfe Friedrieb II. dagegen 
das NtcderMerbmch in' kleine Befiizangeu e!nge- 
tboilr, und di'efe an CoIünÜU)! c^t^gen einen jahrli- 
chen Canon in Erbpacht gegeben. Der Vf. übcr- 
zcu(»t . dafs Friedrichs II. Einrichtung ungleich vor- 
tbetlhafter gewefen» als die feines Vaters, b vrog 
den Chef An Karmürkfdhen Departements f^ebcinun 
Stnnr-; - M::iilli:r V. Vofs , (der jcfioch A lbft tJpn Ver- 
futb im tirofsen tdr gewagt crklr^ite) drcy V»rwer- 
ker in dem Odcrbcucbe abzobaucn , und ihm (dem 
Vr.) die Ausführung ^avon ru überladen. . Dicfes ge- 
fchab. und t:<'*envv arii<;e Schrift enthalt die Refultate 
diefes Virfurhs. Um zu beweifen , dafs die könig- 
Kcben Einkünfte keinesweges durch den Abbau ge- 
litten haben, vergleicfat der Vf. die' Abgaben der ab- 
grbnueten Stelion g' i^f-n (!ie ih-r grofypn AL-nitcr, und 
nacla diefcr ßsj^ccbiiuiig fcheiut in der That , bey dem 
erfVen Anblick , kein Verlud llatt zu finden ; da in- 
deOen der Vf. felbft S. 130. den Ungeheuern Vertheil 
eingefiehet, den die Pachter der Oderhnichs-Aem- 
tcr gcnicfsen: fo \i\ klar, dnfs die Aemter- AriG hlii- 
ge zu nicdrij find, und in diefem FaM ift daher jener 
Beweis unzureichend. Es itl nicht 7.u Ien ;iK n. dafs 
unter den vielen Gründen, die der Vf. zum Lobe 
der Abbauung der Dcinainen - .Aeinter im Oderbru- 
rhc anfuli't. der gröfsle Thkil Mklurzii^uHg verdie- 
ne, und daf» er eine Menge Einwendungen da* 
geften grSndKcb beantwortet habe; diefs gilt aber 
mehr üb<.*TaII. Wenn er 2. R. behntipret. dafs die 
Furcht vor dem Hoiz Möiigcl fi< Tj Ahhiu nicht ver- 
hindern dürfe, und dofs die Fi'rih ii in iud ■ Preufsen 
büdenj^kh Bau • und Brennbulz den Coleailtea im 
• 4 . t> Z. 1800. Vitrur B«Mf. 



Oderbruche liefern würden: fo bat er nirhr die Kö- 
llen des Transports gehürig berechnet, und nicht be- 
dacht, dafs -die reichhaltigilen Forftcn jef v"ä Hen 
FlüiTcn entfernt ünd , weil leider das H«1/. au den 
Strumen bereits gröfstentbeils heruutcrgefcblagen ift. 
Der Haupt- Einwand gegen den Abbau der grofaen 
Güter, nämlich dafs die Quantität des tut Cunfutn- 
tion der Städte betlituinten üctretJcs uiul Viehes, zui« 
Natlitheil der Fabriken und M.iaufacturen verringert 
werden müde, verdient als der wicbtigfte von auenb 
auf daa gtOntflicbUe geprüft zu werden. Dfefi bat 
auch der Vf. gcthan. und denfclben In Anfehung 
des Oderbruchs zu \viiierlc;ren gefucbt. Die Tabtl- 
len , die dem Werke Mi b rniJ, bewcifen, dafs 
das zejr&dckelte Dorf Alt • VVrietzen, der ungleich 
ftilrksrn Bevölkerung, und des geringem Raums uii- 
gcoclitet, einen crrulsei s Ucbcrfchufs an Getreirfe nach 
den Stidtci» veitahrcn haben, als die Aemtcr Kienitz 
und Frifdrii-hnue. Diefes Rcfultat ill allerdings auf- 
fallend , und fpricht ftir die Abbauung in dem Oder- 
bruchc; jcdocU ili diefes nur ein Be) fpiel, auch raufs 
das audiatur et n.'.'oa yciis nicht verc;e" erden, 
liebrigens wäre auch noch der Beweis zu l uliren, dafs 
der Uitrkorc Einfcbnitt des Dorfs Alt-Wrietzen eine 
Folge der i\.(ib:iuung , und nltlu h]'<f~ piiif- fi. fT rn 
Culfur fey. Ree. gUtubt nicht ohne Grund, dal:, äui 
den \ ;eij:ihrit;i n Ilcihiitingen der in der dorti;;*- ! Ge- 
gend beßndlichen adlichcn Güter noch vorth il härte- 
re Refultate gezogen werden wflrden, wenn gk.ch 
keine A!>b.TLung unfelhd (latt gefunden har. 

Dtifs die btadte Wricticn und Fre) enwalde feit 
der EjitwafTerung des Bruchs bluhr-nder ijewordea 
iindt hewciA dagegen noch nlcbr, dafs die Abbatmni; 
daran Schuld fey. Ree. hätte gcwünfcht , dafs der 
Vf. die Gründe anjjet;eben haitc , weswegen er auf 

fleuhr;utciii Rüden Befitzungen TOR 30» 60 und XOO 
lurgen v urgeTchiagen (boy den ongleichea Boden 
werden die Grinde S. 43. angegeben); denn wenn 
die Zerftückelung auf einen gcwilTen Grad am vor- 
thf'ilhafteltcn ift. warum full man diifem Vortbeil 
durch eine grofsere oder kleinere Eintbeilung enifa- 
gen, und warum fich Telbft ein grofseres, folglich 
vtrhriltnif-imafsi^ weniger nutzbare? FJ.:;cntb!(m vor- 
.behalten? Wa* übrigens von den Ilul- und Zwang- 
dieiißen , und ran dem Nacbtheil gefsgt wird , wel- 
cher der ProductioB im Ganzen dadurch erwächft, ■ 
▼erdient Beberzigung. Es ift za bedaiicnir tbfs def 
Stil To ungleich unc! fo ^.vcitfchweifig tft» Uld folg- 
lich den Lefer ermüden mufs. 

Nr. a. Iii eine Apologie der grofsen Aemter. Die 

üßuftr Atgwmt», di« daita 

G ge- 
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geführt trerden « find bekam», -und Mtodlidikriti* 

fcher von Ar'kur Toung , von Arbu{huoth , von Her' 
feufchwami u. a. bereits beleuchtet worden ; indeiTen 
hiiemeh diefe Schriften , die für des Vf. Meynang 
mnunen* Uun fo nubckannt zu feyn, «U die des. 
Doctors Price n. tu die dagegen find ; denn er nennt 
S. f,. den Abbau eine neue Finanz -Operation , die 
jetzt eine Lieblings - Materie wäre. Des Vf. VVunfcb, 
dafs nie ferner an Aeinter - Abbaa gedacht werden 
Biöchte , zeugt nicht von reiner Forfchangsliebe nac}i 
Wahrheit. Ree. hält felbft dafür, dafs in einem Staa- 
te , wo das Manufactur - Syitem hcrrfcht, der Abbau 
der Acmter im Allgemeinen nicht- ratbfam fey; eine 
Scbrlf^eber, worin der Qegenftand To oberflächlich 
b^ b 'i^'t lt \\'irJ, v. ie in jrn^^'artif^cr , würde ihn 
wahriicii nitht zu uicicr iVleynung bc'tvogcn haben, 
und wird Icbgmerlicb einen Gegiier iberzeiisen* 

Bbuliit, b. Frölich ! U«ftcr üe ürfachen des EngU- 
Sehen National - ReidUhmu, TOn G. K Nitm^. 
18O0. 8- (t6 gr.) 

Ob gleich (iicles Buch nichts cnthjU, was man 
nicht ausführlicher, und zum Tüeii gründlicher in 
einer grofaen Menge anderer , «vorzOglich englifcher 
Schriften, fdjtde: fo ßöfst xnan tleniu ch r.uf mehre 
re Stellen, die man mit Vergnügen iefeii wiul, und 
auf einzelne Bemerkungen, die, wenn He gleich nicht 
neu lind, dennoch bis jetzt nicht genug beherzigt 
worden. Dicfes ift vorzöglich der Fall da , wff die 
Redü VOM der BourJ^i, deui Meümen •Tv:iciM, uiul von 
der Zwcc)üüli{^Keit der Ausfuhrverbote der edcln 
Metalle ift. Eine zu gr«fte Vorliebe fOr England hat 
den Vf. indeflen bewogen, alles auszuheben i was 
zum Vortheil diefes Landes gefagt werden kann, 
ü! r d i$ Naihtbfiligc aber wei^^zufchlüplcn , welches 
im Kapitel über die National- Schuld am nufTallcud- 
4enift. So in^erden alle Voriheile, die England in 
diefcm Kriege errur:;^cn bat, ii\ ein helles Licht ge- 
fetzt, der fchretklicbcn Aufopferungen aber be^"na- 
he gar nicht gedacht, und wenn glcici» die Subfi- 
dien nicht abgeleugnet werden Tünnen : Tu heifst es 
doch, dafa Tie gröfstentbeils in Waaren(?) wSrenbe^ 
zahlt worden ; tb.fs aber iu verfchiedcncn Staoten 
jetzt die Englifchen Waaren gänzlich verbcueu Hnd, 
unddafsiie in Harabarg und Leipzig Während des 
l^genwürtig^n Krieges verft'hleudert worden,, wird 
mit Siinfchweigen übergangen. — Den Wechfel- 
Cours auf London hätte il< r VC S. 215. nicht zum Re 
weife feiner Behauptung aniükren füllen, dean der 
ift oft genug feit kurzem fehr niedrig gewefen. Auch 
würde ein ganz uaparibeyifcbcr Schriftfieller ficht 
nicht erlauben , fiouaparte einen Aironturier zn nen- 
nen. Uebrlcena ift der Stfl leicht und fliefacnd. 

RDBESCHRE1'BUN& 

Tavemier: Votjag'e Uißarique LiHerairt 
sque, Hans les Lies et Vojf.Jiom a — i/f- 
fUetmes du Levunt , ^ar Andre Qrajjet 
jmewrjev'u, deptüs 17^1 jux^utf Pun Owe 




da (« Repvbliqiie.s An VIU, In drey BSitden. g. 

nebfl 33 Kuptern und Karten, die fiiun eigenen 

kleinen J»aad in 4. ausmachen. (7 Rtidr. 6gr.) 
Der Vf. war 17 Jahre lang franr.otiCcher ConfuI in 
den G^enden, wekbe er befchreibt, und die L*- 
kalkenntnrflp, die in allen Thailen fefaies Werke wahr> 
7i!r. hnicn find, machen dafiTdbe allerdings fehr 
tch.it/.b.^r. Die hiQorifchen Stellen mögen zwar für 
die lueillen Lefer oA etwas zu lang gerathen feyn ; 
auch werden die wenigücn fich gut dabey unterhal- 
ten, wenn fie bey Befchreibung der Seehafen genau 
anpenicrkt finden, nach welchen Zeichen iiuui ficb 
richten mufs, um glücklich einzulaufeu, und üchcr 
zu ankern. Allein es ift zu bedenken, dafs einlian* 
delsmann fchrcibt, der viele See eifrn i^ethan, uml 
dem alfo dergleichen Drmcrkun;'en Wichtig uivd nütz- 
lich ciünken. Seine N^ichrichcen von den Naturcr- 
zeogninen, der Volkszabl, den Sitten und Gebräu- 
chen , in den Befitzungen der ehemaligen Venetiani« 
fihcn Repablik in der Levnnte , htibcn durch2;nngig 
ein glaubwürdiges Geprjpc, uiid-.vns über Ihndel und 
HandelsverhaltnitTe vorkommt, fibcint uns mit vic» 
1er Gründlichkeit und Sachkenntnifs gefchrieben zu 
feyn. Der Venerianirchen Regierung iS der Vf. nicht 
gewogen, uud ffijt ihr viel ßyfes nach, welches wir 
ihm freyiich nicht alles ohne Ausnahme und Milde- 
rung glauben müchfen; .indeiTen erbellet aus dem 
Ganzen, 4iaf« die StaaOTerwaltung fiberbaupt fehr 
fchlecbt war, und da£i 'dadurch die Auflöfung diefer 
alten Republik, wenn auch nicht unmittelbar veraii^ 
lafst, doch wenigilens fehr befördert wurde. 

Ein k- rzcr Auszug lianu unfere Lefer, fonoht 
mit dem Inhalt des angezeigten Werks , lijl-.er be- 
Icannt machen, als auch ihnen im allgcuicmcn einen 
Begriff von dty JJetitutang ribeii, v cUhe die ehe- 
maligen Befit7.ui;.ccn der Vcneticncr in der Levante, 
die gegenwaüig eine eigene Kepablik bilden, in po- 
litifchcr Hin!:tbt Laben krrmcn. 

Der erfte Hand haudelt von Carfu, und enih^li 
gröfstentlicils Gefchichtc. liier war der Sitz der Re- 
gierung Uber alle Infcln und Platze des feften Landes 
in diefer Gegend,, welche Venedig unterworfen wa» 
ren. Der Boden --nr. Corfn ift zwar ein wenig dür- 
re, doch nicht unfruchtbar, und würde bcy gehöriger 
Pßei;ertich!iche Früchte bringen; weil aber der Acker» 
bau vecnachlalligt wird; £0 fipd die Einwohner ge- 
ftOthigt, die meiftcn Lebcnsasittcl. deren fic bedürfen, 
? 1- den beaachhortcn Türkifchen Provinzen von 
ünechenland zu beziehen. Die Voikszahl kann un- 
gefähr auf 60000 Menfchen gerechnet werden. Le- 
benaart und Gebrauche iu der Stadt Cerfu felbH. kom- 
nteh metftens mit den Italianifchen überein, aui den 
Dur.'" in L dagegen bcine;kr }U[\a manche cigenthüa> 
liehe (lewükulieit, vorzüglich bcy Hochzeiten und 
Trauer. 

Altorthfnncr von Baientmig find auf der 
Infcl nicht zu iinden. 

■ I:n 7.v.< }ti:n Bande kommt noch einiges Corfu 
bcucfTende vor, fodann wird die nahegelegene klei- 
ne Infel PaM befchtieben, .die Oei, Wein, und we- 

. 1 Digiti2edbyi.i^Ie 
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nig Getffride beiVtttAciligr» ■^•Mhr 8MoM«ttfduA 
Hc i kein gi^%c» TW« foHMif dtrfelbcn 

fich aufhtlten, 

Bwcia^ro, ein Fort aaf derKiffte von AHjaiiien» m 
firbr uiijjefuucler moraftiger Gegend, nobe dflbey fiiMl 
Aainen einer alten Sttdt von beuäcbtlichefn Umfiuk- 
|i zu fehen. 

Porga, «bs&falls aqf tier Albanir«ben KüRe. iSt 
tätk Städtdicii TOS imgcnihr ^oooEinwobncru, über* 
aus fonderbar aof eiueiu hohen kc^elf'jrn.l: Keifen 
gelegtiu, wdcbec ft«i> aus dem Meere auiuogc, uitd 
«kttf an feimet Ritakicilt mit daß häm Lmdc zufauu 

PrevtJ'a, eine Stadt am Eingänge des Gotfo Jt 
CArtn mit dem kleüiei» ilazu gehörigen Diftrict- liier 
in der Hiite liegen die Ruiiien von dem alten Niko* 
felis , wctcfac» unter dem Kaifer AuguUus zum Anr 
denken ffrs Siemes bcy Actium erbauet worden. We- 
nder bedeutend als Prevsfa , undtr wegen uncefujv- 
der Luft niu IcUcdit b«w«luil> ift du bcBtchbasiif 
VimmssMm ... I 

SmUa Mmmi XMtfe Iiiicl cmhttt die faeuae Stadt 
Jmax cht, nehi\ etwa 30 Durfei 11, und map; iiBgel;.hr 
16000 I^nwuhner h^ben ; ibce % oruebiuTwn Lu-eu^- 
aUle findOel und Salz die Luft füll febr ungcfund (eytx, 
und* die Erdbeben ilnd aufscrerdcntlicb b&ulig;^ es 
-veigehe, fagt decyf., kein Monat, obnedibnunftiE' 
kere oder geringere Erfehuttcrutige'ii fpüre. Nah« 
bey Auiaxielii lag vermiithiieh dab olle Leucadia, ma^ 
bemerkt nocb einige llefle von alten Mauern in der 



Gegend umher. 



des Ar ii'Jo , Wel- 



cher auf der Hütte des Lcucauiikücn Feliens gellan- 
den hatte, loika slcli noch einige Ueberblcihfel xb 
lieben ieyn. 

Der driue Bend beginnt «pit Befcbreibung derfai' 

Jei Ithtika jetzt Thiaqui. Üle ift, wie wir fehon aus 
d^in lioiner willen, luebi: grok»,* ftei.nig, ein hobes 
bergiges Land mit Khppin uingcbtji; gegenwärtig 
bat fie in vier oder fünf Durfern 6 bis 7000 Bewoh- 
ner . die meiftcns vom Ertrag ihres Budi^ni» ficb nähe- 
ren , iie buueu Od, CoriKthen, end^ ▼or»0gUch. gia- 
te» Gcucide. 

Die Infel Cefhälaid* bat ungeHibr 7ooooEinwoh> 
ncr und ift übcrhauju febr fruchtbtJr, ihre J^arnrcr- 
^cui^nUfe beüekcn lu Ücl , Corinthcn, ÜaiuinvüUe 
und fditeer Seide. Von den vier Stadteu; welche 
C^halonia vor Alters b«tt^.iüid iiodi geringe Ueber- 
refte Torhaaden, ebeii&Ua ündch ficb auch nochSpu* 
rcn von dem ehemals berühmten Tempel des ^u- 
f itcr Ennitts. Der Graf Caburi , der lieh durch den 
Transport des grofseii Granit» , wdi;bcr der Jlittcr- 
f.aiuü K. Peter des 1. zu Peieisbmg mm Kufsscftolie 
dient, b<.ruäe)t grmaeht lK>t. war aus Ccpluloiiia 
gebürtig, und liefs lieh naeh vi» leiii Ilcrutnlehweiien 
endlich wieder in feinem Vaterlaad aiederi uiaii liell 
TOa S). 3)} bi» 47. intereflfante Nacbrlcbten von feinem 
Leben, Üchicklflien und tragifchcn Ende. 

Der ßefi iiieibung von der Inf«"! Zant«, deren 
Eiiinuhncr 2ui ao als 50000 zu fehatzcn lind , baiT 
der \ur. luuerbaUcnde Nacluicbtca Toa deia Pileiuea 



utidTrecknenderCorintbe», eis dem Haapt>Erzeug> 

nifj fürT r Inft'} bcy^^efü!;! ; auch weixleu die btfon- 
dern Üeu eihisiieiien angezeigt , wcKrbe beym Verkauf . 
diefes bedeutenden HaudcUartikcl ilatt haben. Im 
Jabc 1S44 '^^'^ Grabeme des M. T, Cicewa in Zan* 
te {<:efunden , und nadl Padua gebracbt worden feyn ; 
unter den Kupferhichen , die zd dem Werke gclunen, 
, findet man eine Abbildung derfclben. Wir gcftehcn, 
' dafs uns diefes Moiuimeitt fehr verdächtig fcbeint; 
und fl.ifürina^ folches auch foiiTc Tchon gehalten wor- 
den Jeya, weil uji fers \Vi Tons kein neuerer Alter- 
thtunstorfcher dclTelben erw.thnt. 

Nicht weit von 2^nte entferut Hegen 4^ •Stro» 
phadijciten Infeln, beide find niedrig und von gcrin» 
gern ütiif-anj^e, aufilei- jröfsern iüeiii berühnucs K!"- 
Jler gricehiuber Mynebe, aufäcr dielen wohnt Tonil 
niemand liier. 

Ctrigo oder das alrc Cijikert. Die VolkszaU tlic- 
ier Inlel bcLiuft fich auf ungefähr gooo Mcnfchen, (ie • 
bringt gute Weine hi rvor, und ibr üe.creifie wird als . 
ganz voczüglich gefcb^tzt. Weitläufige' Ruinen auf ei- 
ner Höhn fcheinen Ucbcrbleibfel ron der alten Stadt 
Cythere zu feyn, einige fich au?-zeic!inc!tf!e r,r !>c- n- 
geu vom Tempel der Venus kerruhien; der Ui : iieilst 
gegen\v:irtig Policaliro. Aufserdem hat dielnfel ftucb 
nech Merkwürdiglieiten anderer Art auf/.uweifen* z, ' 
B. «ine grofse Hole mit Stalacliten, ein Hügel, in wet* • 
chem lieh eine grofsc Menge vcrfteincrte Knochen be- 
fiuduietc. nur icbade, dal» die Ucfcbrcibung derfel- . 
ben Hiebt mit gehöriger Kenntnifs Bbgefa^^t ift, um 
die Liebhaber »laturhiftnrifcher Merk\vür<!l;^kei*cii rw 
bi'fricdigcn ; eine Klage, welcher der V f. ur.s eiTier 
auch in andern Thcilen feines Werks Anlafs gegeben. 

Cmgotto wird eine kleine von Ccrigo nicht weit . 
abgelegene Infel genannt, ein Ibelber&tiitigter Auf» 
enthalt vun R^L!V.: r:i unJ aüerlcy wcgea Uebelthaten 
anderwärts entiioheneui üei'nic'cl. 

Die zum Werk ^eh^ri^en }{upferlliche befteben 
in K.irten, P-tifpecten , Triitbtcn, Altürtbftinefn etC 
mtd ilud ziemlicii iaubcr geariteitet.-— * 

SCHÖNE KUSSTM. , ' ■ 

PiKMA, b. Arnold und Pinther: DeutjiUg KmfibÜt' 
ter. Erjln'. Hund!-:. I vj cs Heft. i^fiO. 6%S. ^ 
Mit einem lüipfcr. \ji^r.) 

■ Unter diefein Titel zeigten wir Nr. 314. der A. L. 

Z. vom vo; i£;eri Jahr eine Zeitfehrift an , wekhe ftit- 
dcm aufgehört hat, in deren Stelle nun die gegen- 
wärci.^e, Ton andern Veifaflem und wefentllch beOenn 
Gebnlr, eitit^crreten. Der erfro All)Ta{^, welcher von 
b. 7. hii 2.S- Jvitht, fubrt die Ltberfcbrist : i-VoTTScn- 
te über biuttiide Kunjl. Manches in demfelbrn ver- 
dient onfem Gefttble nach TOlliioiiuBencn Beyfall. 
Es beifst z. B. S. 11. „ üiUer uns foHte die Frage tvirk- 
liih einiRii! anjhiiren: ob die K\;:ß tneiir /fyu r'^nJiJf, 
^ ß!s eine ßiai'iJJte KticfiHlmumr der biatur." Weiter 
unun: „AUt l'eraihliifig dkrjtn tvir fre^ith auch dir 
2s»iwnMlsalaiamg müM bthanädut wenm u ir fu- 
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fek»n ats Reget fir unftr ZfitnUtr nicht zu achten ver- 
jH '^f".'- S. 12. „Ufütr die (it n-alt der Scliünkeit mufs 
* ftd; litte jede DarßelUtng des KünßUrs begehen.** Wfinl 
vi'leirffii der Vf. an eii;L"iu au'lrrti 0-:t :uirNcrt, (/i/V 
ixnjier dein Menschen Ir^ud and:>n QfgaijhtHde , in der 
jgmi7eii Itbifidt-n iSatnr des Ideals ./u/n'i» fffff^t 
f.. achten wohl einige Kinweiidiing«» tla^<>^eii tu tnt- 
i,hcn feyn. Vort S. 26 bis 53. erhalten wir Nachrich- 
t«Ml von fler iCtin'hiu^iuM'uiig za Drcsrlen , im Jahre 
iKoOi worin eines Portraits der Grariii 'jjibikow« "von 
Hn. Prof. Ürttßi^ und zweyer Landr^baften t vonHn. 
Prof. Ktenfiel mit bcfi ndfrni Ruhme. Mddung ge- 
ff'.iieht, hingegen wirdLii die Arbeiten der Herren 
Zingp und Schenau gt'tadelf. 

Etwas ühtr den Roman, als Einleitung 7.« einer 
Ferenfion des erfteh utid cweyren St{ic-k$ des Jonr- 
rsa!5 der Romane, — ffhr von S. i^. hV. zuEiule. — 
Der Vf. dtcfes AulTatzes bekeiim ftcii 7.a denen, wcl- 
ck« die Frcyheit find SelhMnadigkeit der Kiioft, ge- 
gen diejenige vertheidi«en , die das Nützliche zuia 
'/.•-rock und eür Bedlnfjune derfelben innehen wolTen. 
Ihn zu /.. i^en , wo/u der iloinan e'-^:')ul:( Ii bcrt'inmt 
ity, führt er eine Stelle aus dem Atbemiutii 2i«:r f4<»ud 
Stcs Siürk S. 201' an, und eine andere 3Ui Ii'. Jtfr^ 
per, Th. 3. S.76. um darzuthun» woriQ derRocPnn 
lii h vom Drama unterfcheidc. 

Kt']nor von allen (!iey nnr^c/.eigten Aafßtzen ift 
panz gecmligt, fundcra es lullen in den feigenden 
Kefreh die Fortfrtzungen davon geliefert werd««R. 
D?i' '.rnfTiir Schrp Ui-^bt- zur Kun!^ , '.velchc man da- 
rin IV .ituiutuiur , lalbt viel Gutci \ un tiicKT Zeit- 
Ichriü holf"*fi. 

/ Der Kupferilicli fteltt da» erwäiinte Bildnifs der 
IjrSßti Bibikow, von Hn. Prof. Grai/i, imUmrirt 
mit lelbr And«atiiitg der SdbatMnpardeo vor. 

ZeBüST, b. FOrbfelV Uns BUdnlfs mit den Wntße- 

cken. r.itie Gcirtcrgefchi -ht ■ v^Lih einer wahren 
Anekdote von D, ^. F. Arauld. 1300. I03 S. 8. 
(10 C«) 

Dafseine Gl fcluchtc. die ihr TnterelTe nicht auf Schil- 
derung von Charakteren und Empfindungen, fondern 
l>anz a11«?n auf eine Geifterbefcbwörung ftützt. und 
jLiK- .i's Xfbehfache behandelt, vom Anfang bis Ende 
von Lnvvahrfcheiidichkeiten , Ungereimtheiten und 
Inconfctjuenzcn wimmelt, ift Ton und Regel der ge- 
wöhnlichen QeiftesprodiWte diefer OtSk^ and- die vor 
uns liegende fegcnaniite webee Anekdote, fthneicet 
in diefer lli!ifiv.Lit auf. keine Woife aus den Granrjcn 
jeiier Regel. — Ernft von Linaau verful»rt die Pen- 
lionatrin eines Klotlers, die aufser dein KlofterC?) bey 
einer Putzmacherin, wo jener wobitt, Uoterrtcht ec- 
hak; fie wird fchwanger . und er rerläfst fie ; nacb 
ihrer von dem Klofter \ .■iIl..:;!!-^^ hreri Niedr : kujift 
drängt auu 4Uufuilf» daU üe aus de« kioAer weiche. 
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OBEItiBbo. ü 

und da fie nirgetids eine Zuflucht ketint, erfchiefst 
fie ficht' la der Folge macht £niA BekematTcbait mit 
Docter (unter dicrem feUfam bezeichnendem 

Pri Hc-11 wir ! Malier eingeführt : weitcrhm'hcifst 
er auch eiinnai^ ein gcichicktcr Rechrsgclchrter ;) der 
fich rühmt, im BeGtz maaifcher Künftezu fe^-n. Ernft 
Teila:i:;t Friederiken, die von ihm Verführte, zu £e* 
hei»; nach vielen Vorberfituni;' n e-rch»(iat li<r; Vor- 
wii-rV uiui Anklagen ge^eu ihren Verführer werden 
nicht gefpart. Diefer heyrathet duig« Zeit darauf 
und c findet fidtf'dafs'Karoline,"» feire Oartin, Mll 
mit FriedeHkrti erzeu-'r; -^ f«i;iH h 'v (i^h har. Elnft- 
inals cntiletkt Karulme aut der ui u:i tl: k's Knaben 
ein Bild Friederikens, dys Blutsrrupfen fchwitzt : der 
Knabe behauptet es von einer Dame, die des Na Ata 
zu ihpi gekommen fey, und fidi feine Matrer genatillK 
hatte, erhalten zu habrn. Sor^T l ji,' vei h. iinlirht K*- 
roHne diefe Entdeckung ilneni Mauiie ; sUnn uiefer 
findet doch das GeiuÄlde ron ungefähr, verfallt dat^ 
'4ber in .einen ■onh^ilbem Waluilinn, und ftirbt ohn« 
Erben (der Knabe war vorher fchon geworben) ! Das 
Bild war. wie man zu fpär tntdeckfe , fo zuliereiicr, 
d.ifs es niut zu fchwitzen fcbien. Erntts Güter , fu 
eoflii t der Vf. — fielen „auf einen geizi;<;en- Vetter* 
V.init dem der Dector, wie'manrfagt, in febrgegaoar 
„Verbindung g^eftanden haben feil.*» — Dieüfcs letzte 
fcheint atizudcutcn, 1". f alles ein Blmd werft war« 
um Emftens Güter an jenen Vetter tu bringen/ — II^ 
^ner Vollendeten Erzählung es neu, den Lefer, -fo 
•wie hier; in irtin;e\vifsheit t\x laflen, was cr von der 
S ich.- h.iltfn lull , und ihm gerade das , was Zweck. 
Ccini'r L^i türe K'vn lullte, zu yitzielien , — Befrie- 
digung nämlich des Verftands und Gefühl^ durch ein 
m^oblßeordnetea Ganze, w^bin doch auchrDartegung* 
der Urfarhe und Wirkung gehurt, zu Terfchalfen. 
Aber diele Art Neobeit möchten wenige Leier dem 
Vf.' Dank wifteii. Am aller wenigften v\ erden fie be- 
greilkn. wie ea zugebe , dafa bey jenem Zwecke der 
Ooctor Erafts Reyratfa mit Karolinen befihrderte, daft 
diefe (was der Vf. ohnehin jran/. LtHimmt Ernft.s frü- 
hem Ausfchwtjicungen zufchreibt) fo iweckendpro- 
chcnd kinderlos blieb , wie denn überhaupt der TM^ 
fchlag, weicher auf diefe Weife an Ernticn begangea 
wurde, wahrhaftig «u den indirecre{}«?n gehört, die 
man nur kennen mag. — Di r iih-in: u ';ir<.-c!is 
in Verlegenheit zu ff^u , den ötuü', den feine hin- 
bildungakraft nicht \(» weit ala er wlhfchte , auszu- 
dehnen vermochte, zu erweitem, und er w.iblt da- 
zu eine wcitläufcirre Diatribe des Doctors über die 
Wirkun?^ rier .^cele .iüi den Korper und ihren gegen- 
feitigen Zufammcnhang, ia Beziehung auf Geitb^rer^ 
feheinangen, dfe>beran derStelle, wo lle liebt, den 
Gang der Er7.ib!unfT inian^rnehm aufh.ilr. und da- 
her, da die W^iUrheitcji , Jie ilc vorlebt, weder von 
Seiten der Neuheit, noch Dariletlung herrnfftachen» 
doppelt lattgweüig nnd unpalCend winL 
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GESCHICHTE. 

Win», *. Scbwmiburs u. Com^: P. MaximiUan 

• Jirlfs, der chemiUgen GcMJfchaft Jefu Priefters, 
mnä k. k. Hofattronoms , VhroHologifch ■ genrah^ 
gifj! hifiorifches IlaHdl^uch zum iiehuf des üe- 
dä,:täJtiJ}$s. Atw dein L»t«mtf«iiCtt übtjrleuit, ver- 
befrerr. vennehrt und bis auf da« Jahr 1793 fort- 
j;t iVfzet von JtUgn Edlen von Geafau, dts h, r. 
R. Ricter. wien.Magifir.fieaintcn. itjoo. »3 B»g- 

E|ic Fntftchongyart dfefes Buch» «Hrd iii der Vom 
I. Octubtr iT<;3 flatirrtfn Vorrede foerzablt: 
Uli J. 1737 R«b U«r CjnieUill Camillus Bellandi ein 
Wcfkcbeii berau», das dnt Titel führten Adjvmtn- 
tum IS^cmoridt moMMnU, (Das woUtt weiügtteiM Hr. 
V. (i. lasen, wirkllcb aber ftct er: Rdtandf -waridrr 
erjle, dt r t in UVrkchen untvr dem Titel Adjumm- 
tum etc. Jicrjusgab , als ub inrhrere eben fo betitelte 
Bücher erfcMenen wären). Diefs j1 dj um t ntum — 
Htm tanrl »ll^rmeiiicn Beyfall. Im J. 1750 WMrdt «*- 
vun dtm Pater i>/.:r. lldl vermehrt mid verhcflert» 
«nd feiidein nicht nur oft aufgelegt, fondern .:u(:h aus- 
Wircs häufig nachgedruckt. P. HeU üherlah es 1773 
▼on iteoem , ftipre einige Kapitel Uten und Tetzte 
ihöi feinen Namen vor : fo trat es 1774 ans Licht. 
Dff „Mexjfe derjenige»«, vi eich«; die lateiniiche Sprache 
iiiilu veritt-hcii, zu I.it'b" entfchlofs Hr. v. ü. lieh, 
»{Hirftf vorlrtißicht Werk in die deutfchc Sprache zu- 
flbertr«i;en , zu VBrheflhru . zu Termtobten« oiid bis 
»tif gegenwartigei Jahr (170.50 fortrufelaen." Oft 
kann auch der bcJefenfte Mann fith „der Zeit , de« 
Jahrs, oder des Namens nicht erinnern, wimn oder 
iJurch weil Diefcs oder Jenes gefibehai ift. — 
Sieh, ditfes Handbuch kOmttt falt^ hl aHtfn deiiglel- 
dten hil^orifcben Filln üem Gedächtn-HV / u Häl- 
fe u. f. w."- Warum das Manufcripi beinahe tünl" 
J«hre lan^ flilirednicfcc geladen , vor kurzem aber -—■ 
ßc-.vUs durch irgend ein Mifsgefchick — unter die 
1' i-Te "rgi-bca wurde, darüber findet niaii keine 
,!sktii»Tr. Von den LIV Aiifbeiluiit,fn , in wokhe 
die Cwiupilation lerlegi ilt» lind die vier trllen dem 
Vott^»f*f d«r '.itittfai^tt^n chronOlo|firdi«K Kenfitniffie 
f.^' > iiiiiK ;. D e übri:'<"-t bcfh-hen iu thfil'i trockenen, 
tüeils hitloriirttii Vti /< ittmiiien dtr Patriarchen. 
Pttplle. Concilien, Kaifer. Könige, Kurftirlten. Fttr. 
itrii, Ril thronten, Kctcbaverlaininliingen, Kriedena. 
{rhlüfl^-, Sohlachten, und derpl. mehr. Etn alfhB* 

brii'ihts. nitlil \ (.Ünuii'Iiir' S . KcpIKr machr 

KHcitlulSk • Wiu inut> das- W rrk4«^m aii6g«fehen 

• 'A, t. Z. igoe. Vttrur ßanä. 



beben, als es au? der Hanri des erften Fabrikantelt 
kamt Noch in ferner jetzigen, durch wiederholtet 
Ausputzen angeblich vm fchönerten , Geftalt ift es «n 
planlos hingeworfenes G' ntr;i<^/el von wahren, halb- 
wahren und falfchcn Exccrptf-n und Notaten, das 
theils nifhr, theils weniger enthält, als dieAuffchrift 
Terfpricht. Das hefte darunter ift die Lehre von der 
Zfitrechnang; docb war eine tJeberfetzung derfel- 
ben kein Bedürfnif?, da diefe Materie bereits licht- 
voller , als hier , in uni'ercr Sprache rorgetrageti ift. 
Das Genealogifche im Buche ift fo unbedeutendfet 
Flickwerk., dafs c« in dem Titel erwtihnt zu werde« 
idcbt rerdiente. 'Es berebrSnkt Heb blofs dar.iuf. 
dafs hic uiid da — bey weite nU ht immer — be- 
merkt ilX, dafs der aufpeführce K- g- nt des vorher« 
gehenden Sobttt oder Bruder u. f. w. ^ewefen fer. 
belbft die fogenannte ..Gmealogie der crflen hungal 
rifchen Herzoge" S- t2g. 230 r«gt , als Geneahfrit 
betrachtet, und die beyfeinifrluen hißorifcben No. 
tizen abgerechnet, weiter nichts als* dafs iuuiierdor 
Sohn dem Vater fatgte. An StammtaPeln }ft tiicbt 
gedacht, und die wiren doch oH fiothv.mrf::: ,r, 
fen, um den Gruud der verzeichneten Rcgcntenfolge 
«qfchaulich zu machen. Dagegen trifft man ein welt- 
ftatiftifches Fragment an, waa man dem Xitel nach 
gar nicht erwarten feilte , nimlicb-eiA Verzelchnifg 
der kaiholifchcn Erzbifsthümer und Bifstbümcr inEu- 
ruj'i» , Afi' ii und Auicrii<a , der Pütriarchai«» in der 
latcinilchcH und gricchifcbon Kirche, der griechifcben 
«id protcitandrcben finbifatbiimer mit den ihnen un 
tergoordneten Bifstbimem, aaeh der eriofchenen 
ehemala katholifthrn StiOe. — Unter die römifcbeil 
Papfte ift, wie gcwühnüch, Bonus II. mit aufgenom- 
iren. Oh er nicht in die Reihe der PapfVe nur ein« 
gefchaitct fiey , ift nocb probicmatifch. WontglK-ns 
wetfa man nicht, wer er war. welche Partcy ihn 
zum Papite wahl»^, wrlfs nicht» von feinen Hand- 
lungen; er verfchwindet bald, man weifa nicht wie 
So ilk es auch fo unzwdfdbtft nicbt» wie manche 
glauben, öttsBeRedtct drrfechflf uud der fu-htntf zv,cf 

unterfchiedene Pcrloucn gcwefen feyen. Zu ' 

noch iw Arjthn jlehendtn Ritterorden, werden auch 
der vom giildtmm Uir/dte, von d« £iV/je, vom 
Sck^e, und inebritre gereebnet, die man kaum dem 
K»men luch kennt. D. r Cluißinrden in Portupial 
der in verkehrter Zeijlulge vor dem Orden von Avis 
aifgcführet wird, iU nicht 1312, fondern 1310 p- 
ttlliet. Der Orden des heil, ^akob ift nicht erlt uni 
1319 Toni(aRiHen SOS In Portugal eingeführt; <jcr 
poriLiyielifihe Küiiip ni,iii ,/!i ihm fchon'i^oo 

^ ieioen eigeaen Ürof»iii«iftef. Iii« g^Jj^^cr fiXd 

die 
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die Ordcnsrftchen ang^^ebe«, after flldit. TOBHei 

fchrcibung tlcs Oi dcjiszeichens von .h !s iflunz.unmf^- 



lich, und du- \ om Zeichen lies ^chuerdoiihrs '^auz ^der iix der u rdiichte nicht Freindlmg ift, von felbft 

^dcrblcten. ]).r Stil m^fdmz leidlich; Provin^lalw-' 



ir;]- — Di;' RfihcderrjjffirdienZare— t^ro/j C^art- 
ren fchreibt -der Vf. ^ .^t,Mt nnrjobatin I., tMem 
berflhmten Srifter der neuem rofTtrcben Monarchie. 

der nicht 1477, wie hi. r fteht, fündcrn 14^2 zur Re- 
gierung gelangte . ot -efai.gcn. iJicfcr üi-ofsfürft^^o/</*. furShrpjtik,^CIiriJiuSj ff'irtrfiwiVriioir (Ötpla) 
wurde zwar von feinen Unterthanen z»-trcheiidiirch Wir haben nirhrGelejrenbeit gehabt, dieUcbt rfcr7.unj 



fw» -he wtnim. ' Mehrere Beweife für die Wahrheit 
uafcrs Urthi ils, \v< rtl.ii (tLii fcdtun Lcfcr des Baibf, 
fchichte nicht Freindlmg ift, von fel^^ 
D.r Stil ift'granz leidlich; Prov-inKiaH. 
i mi^vorhrnfft-dait ehemnlig. imd dprpl. Koinuien 
nur feiten vor. öfter Verliofic wiuer <]ic Rjchtfchrci- 
hvur. ehuni-T Woncr, eis Krotiih. Krijlus, /r«/JfHm-, 



^argcnennet, und nor h öfter [^'ab man diefen Titel fei 
liem Sohn und Nackiulgcr, der nicht Gabriel, fon- 
dern BaClius (Waßlij) hit-fe; tic felbft aber führten, 
ibn nicht £rit Jobann U. hat ibn bffencUab «itge- 
tiominen, Pct^r II. trar der Enkel Petera t, iiich» 
„ein Enkel (Ii fftn ,,Peter's) Sohnes Alexius." Der 
. uufflücklicüe Jübaun der vierte, oder wie er gewübn- 
Hcn beifst. der dritte, ift gar ausgclancn. Der Her*. 
- zog Kurland, deflln VVittwe die K^ifcrin Anna 
war, bicfs Friedrieb Wilhelm, nicht blof^ Fi icdricb. — 
per prf ufsiltbi» König Fi iidt ricli Wilhelm I, brifst 
hier Friederich II, fein Nachfolger} Friederieb III, 
u. f. w. — Die langft ala Fabel rerworfene Mcynung, 
tlafs die LuiTdiIllicbc Würde dem l'^pfte Gregor -V, 
und Kailtf Üttu III. ihren Urfpruiig verdanke, wird 
hier noch die tvahrjcheintichci-e genannt. DerKurfürll 
Ton Hannover (ßraunfchweig-Lüncburg) foU des h. 
T. R. Erzpaiüerträger {vy u. — In demVcrzeichiuiVo 
der Ko);i;;L' \ on Vrankrcith hcifsr es S. 221. : ,.Hiiu- 
sjcb II. wurde von de« Grafen Moatgouii:ry in fa» 
Icitina (fic!) crmortict." In <l^r UrfcMft fiand vcr- 
murblith ji t.',:.//; a ; der üebcrfctzcr fchuf tin Turnier 
in djs j^ciuliie LouU um. Eben tuifcinti, etwas wei- 
ter; „Heinrich III. von Guis. D tfcr bati:c zwej 
Briider ermorden laOen, wurde aber feibft 119 nämll' 
eben Jahr von Jakob Klement von St. Cloud ntnge- 
bracht." IKinrich III, der aui x- Au;;ufl zu Sr 

Clotd von dem Dominikaner Jakob Clement gctodtet 
-wurde, hatte bekanntlich im December 15SS den 
Hi"r70f> Heinrich von G\iifi-, und tlcii'ca Bruder dm 
Kardinal Lu^vvij; umbringen l^lltn. Da^ uiag im 
Oiiginalebcrölirt ftyn. Der Uebcrf. verftand es nicht; 
datier diefea Galimatias mit der fcbielcnden Zeicbe« 
ftimmung: „/ai «ämliVAf » 0aAr, " da frcylicb derAb- 
üand beider Ereigniffc von einander ni; ht viel über 
iicbeu Monate betriigr. — Der „nortiauieriKanifcbc 
FreTfiaaf liebt mit unter der Rubrik: Republiken in 
Europa. ^ In den Nomenclaturen der Fürften etc. 
felilen — ntan ficht nicht warum? — die llaBfer jlti- 
halt, B{idf:i und andere, floun itiit eben dem Rccb- 
ic, .wie den aufgenommenen, eine äitelle gebührte. 
Im TerzeichniiTe der „merkwürdigften" Rricbsv«r^ 
fa inni!i:iiprn — wohin flch^^ch einige Friedens- 
fchluüe vtiiirt haben — fcbltin iiicbt wenige« die 
eben fometk\\ urJig, wie die angeführten, &id. Dabin 
rchorcn z. B* die Vcrfamadun ^cn r.u Augiburg im 
j. issa; zu Bamberg 1122 und 11:4; zu trankfurt . 
am i^Iaj)^ laojj. 1220, 1234, 1252; ü'jstiiy U79; 
zu MaiHZ 12^5; zu liegensburg ii2i, lL5i* iliS^i 
1179, '^4'' ^^9** ^i*- '^«Minr imdman 
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nv.r Originale za verölt icben ; aus dem anpe 

führten erbclJc t indtf», dafs man zu einigem Miß- 
trauen gegen fie berechtiget fey. papfer und Drnek 
«beben Jjcb nicht über da» Jdiiteknüaige, find aber- 
fiir dmfjT Buch gut genug. 

■ermk, b. Dieterici: Der jiotnifche Infurredimis- 
krteg tm 0. 1794. Nebil einigen frcj-müthigcn 
Nachrichten und Bemerkungen Ober die letzte 
Theilnnr^von Polen. Von einem Auirrnznir;. !!. 
M It d. Bildo. d. Feldmarfcb. von iloUcadorf. 
»797» 347 S, 8. 
Da der Vf., wie er felbil fagt. kein Kricgsniann von 
Profetiion Jtt, obgleich er den Fcldaug perfuulicb mit 
machte , darf man auch keine milifc'trirebe'Gefcbtebte 
deffelben von ihm erwart - t , in welcher die Rcvc- 
gungcn und gegenlcitigc bicllunjjen dtr Armeen aus 
ihren Vcranlailungeu entvrickelt und in ihren Folgen 
dargellellct waren. Wer hingegen eine blof« hitto- 
rilchtt Ucbcrücbt diefea Kriege« zu lefen wSnIcht, 
-Wird d.'is VVürkcben sjewifs nicht unbefriecH^^i t üus 
der Hand legen. Nach einer kurzen üarftellung der 
ürfachen , und des Anfanges der polnifthcn lufurw 
rection, werden die EreigiiifTe dcrfelbt-n nach ihrer 
Zeitfeig? gut erzShtet. Unrichtig ift aber, fu v iel Ilcc. 
bekannt worden: S. 7. dafs die pulnifche Erbfolge 
dem kurfachfifchet» Haufe zugeFichcrt worden; der 
I^urfArft woUie ili nur unter der unbedingten Ge- 
Wbhdeiftung Preufsens aniubmtn. weil fich leich^ 
voratis feheu licfs . eiafs die Garants der alten CoflRi» 
tution das gan/.liche Uudlof&en derfelben aus guten 
Gränden onid^glicb fo ruhig mit «nfehen ktannrcn. 
Sehr wahr ift. S. 56. die Bemerkung : dafs ht' v dem 
Soldaten in Fehic nur wenig da/.u gLhuret. ihn die 
Belcbwerde feines Lebens vergviTen zu machen. Dip 
Urfachen davon liegen in der Innern Befcbaffenbeit 
des Standes felblL luden mrhrcRcn Fallen ift für 
die, ohnehin belcbränktcn, Bedurliuire des ooidatcn 
f^clorgr, dalb er bt; faft ohne fein Zuthun bekouuut; 
die Üaude der militurifcbea Zucht, find im Felde un- 
gleich weniger drückend , ala iii den Garnifoneii/ 
fchr leicht thcilt /Ich cbbcr die frohi- Gemfitbiftim-' 
mu^ig einiger dein groisern iiaulen mit. ^ur dann 
veruiifät man diefen Frohlinn des Soldaten ginzlicb, 
wenn er nach einem verlornen 'l'reflen, muthlos und 
an AUemMangtd leidend, lieh zuzückzieben inufs. Die 
AncKdütc S.300. einen Küfakenoflicier bi rrt licr.d, der 
von einuui pulniftben£<ie]uianne gut bewirtbet ward, 
und zum Dank die vorgffchaebcBe Fouragelieforung 
«he «ndcMw ' yik}iSk^u^j diciuäAniiMiteir ' nü dien JuarfOwik «nwaaf « ii«#cift uicbt fowobj 

.1 ..... i-'lyul^cu. ^dOA-' 
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Ka. sgf. OCTOBEK tttte» 



^en SUavtttff nn Sen Foleit, ds vidnirtir feine Ktugw 

hcit, durch K:J: •t>"ii Pich der rohrn Di'spoti:' c3«'S 
Boibart'H zu cii' zi^ iit;«. im KluiUr CzenRi ehow fand 
der \f. eine giofio und wohlgeordnete ßililiotbek, in 
ier <tie Dächer iu hölzernen, roth Migcttrichen«n* 
und 0of itiem- Rücken vergotdeteit Futteralen aufg^ 
ftcllet waren. !V -y näherer Uiuorfucbunjj enthielti n 
jedoch mehrere diefcr Futterale Nichts, fonUern wa- 
ttjt blofs da , weil dieBücher „noch «ngefcliBflk wer- 
^den füUteii." « 

Unaiif^enebtn and limgi^cilig ift die zu detaflßrte 
and durch ihre ültL-re Wiederholung insTri\ uili- TjI- 
leiide Btfchrcibung der Lager, und der Hei».hvver- 
den, welche das bekannte Anruieii der öchildwoch* 
ftu in der Nsckc, und andere eben fo geringfügige 
Di;ij;e dem Vf. rerurfarhren b. JS» 72- 8ä- Eben fo 
veriidlf fi-bs mit ticr iiralL rif'thcu Si^hiliJ^rung der 
vielen Kanonaden , und der Angi;, die der Vt. — in 
feinem Zelle — dabey empfand. Auch wird weil 
kein 5oMar dns Urthed dfs VTs. über den, auf foli- 
tiAhf Praniiüi ii Lui untf rnoinincnen , lle.^rzug uuch 
der Chainp.'.gne uiuerlLbreiüen , uad ibu für ein Mu- 
Aar talLtiiük«r Runfk balceu* «las er nicht war, und 
aneh aidit fe^n IVtUte. 

• 

X^Eivrto. b. Grüff: Soutbvr«w und dit Kofäken in 
Ital.m. fJcW? elrt*r kurzen, Lebens- und Tha« 

teni;«-<clirtibu!ig , t-nur Chara.'iti.ritnk uwA Aiieli- 
«ioten aus ueut Lebca Souwöruws, und einer 
Narbricht von den Küfakcn. ^0» dcM Vf. d^s 
Rr-r.' ■ Rivahiini. 2'c Ai:f\. Mit Souwor. l'or- 
trjt und 4 biuorilchen Kupfern, i^co- 236 ä> 

Wenn ein Srbrif^ftelfer es umeminmt, Srenen 

aus der wirklichen GtfLbiLLtc in draiuntifthcr Form 
»II liefern: fo mufa er fich M'ohl hiicen , andere, als 
folcbe zu wählen , die fchon dnrck ihren Inhalt in- 
terelliren; diefes Intercfle aber miifs er durch eine 
gute Diction noch zu beben fucben. J^cldes wollte 
w . hrfeht- inlich ficrVl". «;ts vorliegenden VVerkee auch; 
■Hein, durch unbedeutende Züge, aua dem rullLiehen 
Feldzage in Itatieii aufge^lTen, riiapfodirch durcb 
einaudrr geworfVii , und in In i<'v. t r Gtlprarhs- 
form vorgetragen, künutc er Knie ,vi>iirfif unmög- 
lich erreichen. Gemeine Kolaken , die ilinn Fcld- 
Jurrn ^ouiaorota loben ; iulünifcher Pobcl t der auf 
die Franzofcn fcbimpft; republikanifche 'Soldsten; 
Böiiditcn und Lulbn:] eben, wicbfeln Lunt du: h 
einander , und brini-cn franzöfifche und itrklianilche 
Sprflche an. zum Beweis: dalj der Vf. tiiifc- Sprachen 



lop, womit ficb da» itanze Werkchen fcblicfst, gleicht 
dem Abtreten des Helden in einem Puppenfpiel. 

BelTer ift die voran ftehende kurze Biographie 
5oM" o ows, die eine Uebcrficht der Kricj:sih.ur ii 
didfea Fddherm» mit einigen cbaraktcrjaifcben Anek- 
doten aus feinem Leben giebt. Unverkennbar iH 
}c »K-h überall dos Beilrcbon des Vfs., alle Handlun- 
gen feines Helden nur von i'n er glanr.cnden Seite z'd 
zeigen. Wenn auch der F' ülmarfchoU die Uiitban n 
in Ismail und Praga nicht befahl, |iij;fa. er fie doch 
fiillfchweigend gut; und immer werden fic ein fprc- 
ch-ndcr Ueweii der barbarifchen Denkart der ruifi- 
fthen boldaten und-ihrer Anführer bleiben* 

.SCBÖNE K&N5TE. 

SnsDKM, b. Geriet: LaCowetf&i tatewt • e( Cafe. 

C«.«.'Jia in Jos Actos por Don Le.im/.o i'ernau- 
äcz de Moraltii, truducida ;.l Alenian por Mapuel 
Oy.iHKir. {DttS neue l ußfpietf oder dcj Caffihnus 
.a.f.w.) i^. 151 S. 8* (10 gr.) Mitder üuber- 
fettung zur Seite. 

■ Kacb einig'cn dem Ree. zugekommenen Karhrf eh- 
ren ruhrr üi Utbt r t rxuii* d:ele5 Si'i<.k- v<.n vineiU 
in DrsJStien kbenuen Spanier her, J'ar nulri.' Sptmlie 
jnit vitUin Erfolge lludiert. Das Stiick ift omc Sa- 
tire aut' die fcbkcbten fpanifchcn ächaufpivt'Hchter. 
dOrfte aber, bey dem Mangel an Handlunf . feibft kei- 
nen grols^ a (ircin.T::fchcn Wcrjli h.tbsii. D>.'fto braurU- 
baier wird es lur Anf-tnger im bp inif. hcn fcyn. E« 
iil leicht und gut gefchriebcn, un l die Ucberfetzung . 
lafi^t lieh mit Verg-nügtit kfc ii. Zur Probe nur eine 
Stelle. S. 26. Y forqucr i<-fqusno vengo a predicar 
al Cii/i.-? Porque no vterio por la t;ncl:c lo que tei por 
ta r>ia a»ha , porque no tli^iuito, ni vfiento enaliäa» 
ridicula, como tres 6 quatro ö duz pedantes , que vie- 
-ncn nqui d perJer el dia, 1/ ä exiitur la udir.iracion de 
tos totf os , y tti rifn de los hombris de jaici i: pof efe 
me ll.iman asyo o jj exfravagaiite? poco r,:c (i r^' ; ..t. 
to me hallo bi(tn iou la opinio», que Itc Jeguido Ucßn 
dfnt, f/e qne en im Cnje jamas deoit htiitar e» pubtie» 
et q-f : /.r.'.'. rt'f. — Üml wftrnm ? Weil ich nicht 
auii tafit'tU^us küuuac , um zu Lulba'icrn , weil ich 
des Aucnds nicht wieder ausi acke, was ich d»-s Mor- 
gens galel'en habe/ weil nicht difputicre uutl li'cine 
lacberllcbe Gclehrfamfcett <or Schau trafre, wie fo 
iiLinibe PedanrLn, die hier ihre Zeit verlieren , fich 
\*>n Narren bewundern, und von jr< fcheurcn l.cut. n 
auslachen laden. Darum bin ich ein rauher, über- 



Terflehet. Nur Schade! dafs er nicht auch die Kofa- fpannt< r Mann ! Mir zu Geiallen ! Ich befinde micb 
Ken in ihrer natörlicben Mundart fprcchen iaPen ••vvlJ bcy u.vineuA bisher befolgten Glauben, dafa 
I,j i'j ; u enigHens legt tr ilim n fuuturbare liiitliC 



in <ien Mund: ,,Bey Aileui, was bu/tig ilt 
«•Wetter und alle Weiden roll l'ferde!" b. aao. Der 
Geurrjl IWurs^iy halt S. eine Rede an feine bol-, 

-daien, wie woiii noch nie eine uhniiebe gibjiteu wor- 
den fll; ein gefanj^rner franzulifk her ütiicicr will 
S. 300. die Kefaken,- die iba nicht verfiehen . za 
Fveybcitsprolcli'tea mafhea; uiut «Soswarou»« Mo««^ 



ein klu-i r Mann In «incu Caflieetunfe nie öffcmlicb 
reiten uiüfle." - — 

* • 



EuFi r.r, b. Kcyfer: JSie;::s A, ß, C, Jlüchlnn fir . 
yulksfchulen. Herausgegeben von M. G. A. linn tr. 
ate verbeff. Aufl. iSoo. S. fi. (^.gr;) (5. d. 
\ Ree. A. L. Z. X7y3. Nr. 335.) 
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A. L. Z. ' OGTOBER 'tSoa. 
KLEINE 'S cVi I F T E H. 



^iidiing vtrnickwa MMttMi} dann 
Tansm ift «M «boAdinackt iwd 
lieb fTCylkll ift W> «Iii van i*tsi* < 



TcnmMBVt tcmtmm. X.mg'o , b. Meyer : Oirfvr rfar 
JIrker/U Mülid; Üe ^OueUt, bcfomdert auf koken SehuUn 2U 
««rliHtM, H. JU W. B^irkhauffn, preufl". geh. Rath, irj/f. 
i B«f. t«. (a Didfer kurze AutTau ift mit eiiii^en iSu- 
Cimo XU «iner aXJiem 'Prüfuii({ »u» dem A«m« rfrirf/ilic» 
Mttkw vm 1799 .wiedier abirvdruckt worden, und rc'rdieiit 
liUerdiRCs Abdrun» und Prüfung. Dar Vf.» der Geh* gagaa 
den Titel, einzig auf fltudentenxwiKka«^ dwCehiniolUi, «- 
kürt ricli Keg«ii die Todeaftraf«. Davon navUer. Er v«v- 
ijtigt Abfcbaffunff. der ("echticbiileii. DieTt gtnh in eiaeii 
Iliiuptirangcl unterer ranxen jetzige^i Bildung. An lieb be- 
tr»ciut.'t, ohne KückCcht auf Mi»braMdi und GcVgcnheit 
n\m Mifsbrauch, möchw Ree. die FkcbtibKegen lieber all«a- 
meiii anbefehlen , ala verbietoa. Vencehmng der BvhAmmimr 
Gowiiidheit, des Tcharfes Ulickee, der GegeumfC Ae» oei« 
Cet, der fchi;e]leii und kalien £ntr«liloffenli«it » oebft fahr 
nützlicher LeibetbewcguriK Hir Menfchen« denn Baftmmwg 
in . viel XU fiuen, kaiiu dem Fechtet^ nicht ibeeijpreelMil 1 
duti . und rereintgt Cefa bey keiner einzigen nndnan gnui 
fchen UeLunff (wenn wir fie muh hättmil). Dafacen ift die 
Gefahr bcv hlajten Hebungen nicht icrRjade werth. BaTch«int 
«Ifo (ehr bedenklich, in unfetn tfiföi Zmten , da aif bald 
ranie Bibliotheken voll Gymnaflikeii und Tugcndli4irca hi* 
hm wird , eben weil unferc Maac Gfmumk in büchtiger 
Iii-\\r^i!cl«ke:i unferer drey Scnreibfingeri nnd imfWrc gauae 
Jcut'iid im Lfliren der.Vlbrn bcftdlt» «leAll IctUta lieft von 
ku<iAniafiii(;»;r Kbrpcrbii " 
itr kiiiiUlofe» 1 

nngefund. Unbegreiflich freylidl ift ea» «fii 9an {eiBi. daCh 
lelbft Rfgicrungen fe yiel und f*. «nfti kb von Volksbildimg 
fprechcH . und daf» dennoch aueb nicht daa iUergcnnglte 
fchieht . um t. B. Volkircflc in Gaiif n( bringen, womit üÄb 
ko.pifr'a'he Uebiinfren dann faft ron Mbft verbiadea» wie 
r ct'i« riiril von DeAae bav WSri^« dtnJhyAi«! (affibw 
h^i. Ci bc fi fiir al)e ClaiTen dar Siaaifbumer, alfo ancli for 
Jiiiii' II >•( . u* qeriiinern Standen (vit die Sludier*ndcM doch 
ftj II io ficii) r.«n «nechifchen Spielen ibiUicb* üti.rgeiiheitca. 
vur tii III Kimen Volke Geivhtciaicbbtit and V«faüca Cahea 
öffentliche EfareeiuxMeMiaat fidraii daawttrap 
dur rcipeii V\'iHkelebre ein« heinlicben Zwcvhanipfea greflMn 
Abhrutl. lUun. Denn die gcfetsTicben Einfcbna|wi|Bii, 
d e Noibwtiidipkeit fiih zu verftecfcM, die,Melde«ha« bef 
vecfcir.oflrnon Tl;üren u. dgl. xu T«mcbuii. und wtr «mar 
der H.iiii duon rtd*n zu dürfen, ift «Mmfa lUbft dOB R«" 
homnulkn im Gi unde verdnefalich , lui« dt« Feinf ithlettden 

Deel, das Mittel des Vf». Da SlialkClt und BbcgeiW dw 
Ouelie df r meiden ScbUgereye« tiytn , AgI «r » »nd d« Jung* 
iTnze nicht, mehr kranke. aJ( wie Kutdarbebandelt »1 wer- 
den : fo bffe man ail« TheUnehnMT M Zwa^ldiiiH^eM WW 
fic-hu'.knaben eeiMn : und er wUl «1 fwnem Ld»e» dafne 
eiuiUKii . ein G. feti . wvlchea diefe Strafe feßfaiM, werde 
f«-V icli aile R.-.ufc r«y<n t erbaiinen. Dazn muff le aber denn 
.iocl. u»hl für daa erlle ei« foU Ii ea" tt^iMt /• .-i««*e«r *o*r- 
mcH / Und wenn reu Auf ubung die Rede ift^ wn amRliehnk 
püiicu.chir Ausiibung. ohne n-chlB ultd hiike cii fehen i fe 
let7.t r.t c. 1 tbcii gfci;en Leben , er will faft mit ]edcm andern 
•c/tvieiun Gofctze allen Univerf.taienzwwbampf in 10 Jakraa 
tbln 10 I cbtfr verbannen. Ba licgi bey dtclhvwiebey andaim 
ti(ni^ eriual*fl•l>andr^l warlicb nicht an ded Cjcfeuenl 

AI l iii iiianciie (iiffeiie. unler andern die Tedeattrafc. pnd 
lu l. irr; v Liidet der Vf. ein. Re»-. gellehl. dLla ihm ober» 
h»i; t d e ( ef hr haricr Gtf«?e nitbl fe gtof» fche.nt. '»a§ 
tii K- i\* 11-1 1 iiie.iiüiitien, d«tregcn xu fündtfi n, . HNd der Ver- 
brech r, tivr c i.i.r iiirion S(r<itc troul, verdient fi« duppeli. 
I ,<i' ITü; «i ■• Zvii rkci. 'uMi{ . die Ausübung derfeihtn leidet 
duTca Miueidui. durch Vcrheimlickuiig, durch Begnadigung» 



Dalle fchlimraer. wenn^taaisburfrar , Richter und Obriffk«- 
ten fokh« verkehrte moralifc.'ie BeRrin''; haUen ! Und nun — 
lueyni der Tf. . (eine GvtCse unt wt id-, t ir ^eüjider, To- 
detftritfe angefehen werdtn? Ui »i rs werde mit ' cien Aus- 
iibung um ein Haar anders ^eheii, rls mit fo vielen liiiverüioi«- 
gefetaen biaher ? Ks ill boy nüen V .■rfchl.ipen aul'scrordentjich 
nützlich, fich ihre AuatuitrunK in ihren •oncreteii r.aileii zu 
denken. Und nun denke fich der Vf. elumal : der horliadcii- 
che 6ohn eines von.ehnieii Staats- ocer Kriegsbedienten 
habe einen Ehrenhnndd «^eliab: , fcy «aideclu wMdm. und 
folle gegeifseit werden t Sapienii jfatl 

Meynt man . ee^ werde bcy^ gehörigem Emfle der Dro- 
hung nie zur wirklichen Geifsclung xu kommen brauchen : 
fe mej'nl Ree. daifetbe ron der. Todeeßrafe. Einmal wcni;^- 
Aons würde ea iadefileu doch v ohl dazu kommen muiTen , mbs 
chm dem grhorigen Ertfi en hcw«(fta ( und dann würden (ohn6 
ganiliche yeraiiderung eiler bieher gehörti(«n DegriSe. wel- 
ches weder mngUcb. noch wünfcbeiiswürdig ill) die relgeai 
für Kinder uneAehcrn wenig i-on der Tedesftrafe verfcbtff' 
den feyn. Aber eben darum auch würden tchwachherxige- 
Ricbter, die fich für gutherzig halten . hier fowohl. wie be|r 
Todes- oder FellungsDrafe . ea xu grauTam finden, dafa nua 

Ierade di^er llnj lückliche der eryle fejrn foHe. gq{en den maia 
ie Strenge des Gefeuea anwende i und fe würM man fonfah- ' 
ren, aullatt eine Familie durch daa bekannte. diSentliche Ge* 
ttn ungiücklicb*mrb«n X« wnilea» weil van mufs, jafarlicb 
auf Jahrbundem bineua fitbr viele Feaulien durch lieimlirh« 
Verbrechen unglücklich werdgu xu laffen, wml man will.- 
8« wird in den meiften Unirerfitatsaugelegeiiheitetr philofo- 
nJiirti galthab m «uch über die beiden Morde, welche der 
Vf. anführt, nnddinRec. recht gut kennt. Schwerlich wiiMe 
ein xwtqnar tefebthen , we der erfte beliraft worden wa'rat. 
laud nnoi finwerUcber in efncm Jahre t Aber find iicgr Cikb«« 
Oelegaabniten uidu 0nident«n. Burger, Riebtcr. Aerate und 
W«»dirnn win «mCebworen, um daa OeCeiiet an (^ooeti f 
Und ift diefea nicht weit empörender in.fcimcn Felgen . weit 
fcbauderbaftar. ala aiae ftranne Vallxi^ung dea Geutaea, fef 
didfa. lucb nach fe ftcaag? Sobald biy irinmd atnar Rcgiaiunf 
dar ani^ WtUa dt ift. daa ViibA wagsnfebabn , and aan • 

allw äit deraicbt gewabmcn uuduacniranticaikaafrihrunf 
[Üben aidit Sberrafdicn, uad fe aiite rebdra Ungarecfatif 
keit begehen : fo käme ea |a nur deMMif an, diatea en^/Iea 
WHUen ron neue« bekamt au aucbaa t 
. Auf din Zweykampf im SoMateuttanda wlU 6cb der Vf. 
•ieht aiaiafliint er aennt nur im Vorb«ygeben dio-Gefeue 
darüber, wie billig« iufserft iucoofegtwnt. €leicbwoU hlsga 
der mit dem StadaniaAxäreykampf» auaeaabr ataetnam Cprundii 
«anau suCuuBan } und wenn aiaer ZwmrhwBpf iibcrbaupt Bar> 
CMrar ! fo ^ eatgegengemixtt Uttltur wohl eher 

«nem Sunde aumulbea , der. ewa boha Stell« tm Staate be- 
hauptet . und 'in feiner awackmafaigan Beftimmung verdient, 
ala «iaem Uaufan Juager Leuia. die n9«h gar nicbta lind. 
Griecbaa und ftöa»ar Achlttgan lieb bekannt&ab ulchr. und 
waren dacb «auifftaBa fe gwa llaldan. ala nnfora Fahndriche 
-«od |LlfMic«uiM. Oia divfo aber dorthin xii bringen . find 
•über cee/agaaaM* Gefeocanf gute Sitten und rernnnftigcBe* 
griiTe über «rabra und aingebtldata Beleidigungen nötmg. wo- 
«M iena durch ThMarnialimig, uad dicfo durch Suataetaie- 
bung bervorpabrachc .werden müde*. Leute gehör« au des 
vailonieii Kuaftan. uad erite cu dcnw». die bald wecdeu var* 



Der VC bht Chbr recht, dafo die Sarbh wichtig 
ift, um tbnr Onmrfuchung nicht fallen xu lagVin. und di» 
Längu dicfor ANxeige aug ihia beareitcn , d.ir8 Ree. in .Btxi«* 
huug auf die verlangte genaue Friituug wenigfteut aU«s ibac, 
wa« aa diefer Stelle mt^icb arar, ab er gleich nach auncha 
Bemerkungen Uber aiaafnia Gatfanitm tnticfcbAalMn ' 
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REaSTSüELJHtTHElT. 

» 

QfBMMja.DA>MTA»T'« b. Heyer : Thrnrie des ge- 
rickilichfn Verfahrens In hürgerVuhen Resktsftrei- 
tigkiitta , nach gemeinen deutfcttea üefetzen ent- 
wwfca TOa D. JEarl Grdmam» s8oO. 4(&S> 0. 

I 1fr rfibinliciift bekannte Vf. hat d«< gegenwärtig« 
Lehrbuch nicbt allein zum Gebrauche bey fei- 
nen Vorlefuiigen befiimmi, fondern fein Zweck pcht 
dnl auch dahin, zur Vollkommenheit der WifTcii- 
fchatt beyzutrage« ; denn er glaubt, ohne darum die 
VenUenfte feiner Vor^mger im geriogfteii zu verken- 
nen , mitGrundr, d 2 f- die Theorie des gerichtliihcn 
Verfahrens iu Lar^^cvUchcu Rechtjftrcitigkeite« im 
Ganzen fowohl als in ihren einzelnen Thtilen, nech 
fcbt wenig vcrTollkoaunnet, «nd fdbil bey weitein. 
nicht eenlgend besficitee worden fef,' als die 
Theorie irgcm} eint? andern Thcifd der Redhtswiflen- 
fchnfr. Wollte man b!ofs die Zahl der über den bür- 
gerlichen Procefs vorhiindtnen giöfsern Werke und 
Lchrbficlier zum MaafaHab bejr d«r Beurtkeilung der 
Motbwendfgkeit oder de» Nntzena einer neoen Bear* 
beitnng diefes Rechtszweigs nehmen : fo itiöchie man 
freilich in Verfuchung koniinen, ein Unternehmen 
der Art als überflüfsig^ 7m klaren. Allein lufser« 
den* dafa die Wiflenfcbaft immer gewinnt, wenn 
ein ralenrvoller Schriftfteller, welcher Name dem Vf. 
mit allem Rtthte gcbi.liLr, eine auch mclirmals be- 
handelte Materie einer neuen Prüfung unterwirft: fo 
wird man auch von der Wirklichkeit des BedarüniT* 
fe«, welchem der Vf. durch das vorlier'"rif'' f cfirbuch 
abhelfen wollte, durch iishereBekanntlchatc mit den 
Schriften ilbcr den Civilproccfs zu fehr belehrt, als 
dafs man Hn. G'j. Abficbt nicht ffir beyfaUawSrdig 
halten follte. Wir wollen aocli die Eigenfchaftcn 
des Buchs nus dem vom Vf. flngeßebencft zwei fachen 
Geficbtspunktc verfolgen. Als Leitfaden zum Lehr- 
loriragt hat es unflreittg fehr rlele Vorzüge ; ja es 
ift. nach unferer Einficbt, dennalea d«$ einzige, 
daa, der gewAhnficben Einrichtung der akademifcben 
Sriidien ziifolf^n, zu einer zweckmäfsigen Gr üdlage 
bey Vorlcfujigrn dienen kann ; denn einer Seits ha- 
ben die guten Schriften ftber diefen Rechtsfhcil, z.B. 
Ctmpntk'M rnid Danz'ens, mehr die Eigenfchaft von 
CoDunentarra , anderer Seits find diejenigen, deren 
juTbi rer Zufcbiiitt dein Vcrh ntnilTe eines Lehrbuchs 
cnifprarhc, nichr mit den übrigen wefciulichen £r« 
fodemiiTen verfehen. Hr. G. hat hier, nebfl dem 
ordentlicTicn Proci Ts , aw b ahn fununnriffhcn abge- 
kandeit, und durch ein ungezwungene» V'cfIclUMl< 



zen mehrerer einzelnen , ans einem Grundfatze ent-- 
fpringciidcn , Satze in einen Perioden, die für ein 
Compeudium fchidcUche Kürze erreicht, die dem 
mündlichen Vortrag noch Stoff zur Entwiekeiwig 
übrig läfst. Nhr hin und wieder hat daa Strebe« 
nach diefer Kürze, der D i t'i hkeit und nothwendi- 
gen VoUllündigkcit einigen Abbruch getban , wie 
z.B. bey der wichtigen Lehre vom qualificirten Ge- 
ßanJti'ße. bey der fchwierigen Matcne-yon der Con-. 
currfm des Beweifcs und Gegenbeu;eifes, wo der An- 
fänger kaum, ohnr deraillirte Unterfcheidung der ^ 
Fall«, hell fchcn wird. Dagegen hütte, fo bew«n-- 
demswerdi Ua Ganzen das Talent des Vfs. itt , alle- 
Theilc, und fogar dt<? fpeciellften Abf itze in eine na- 
türliche Verbindung bringen , doch an mamchetn 
Orte, ftatt der allgemeinen Uebergänge, z. ß. die vom 
Wohl des Staats, dem InterelTe der Pardieyan, hor- 
genommen find, der lUiMn fHr wefendiehe Meett- 
gcfpart Werden können. 

Auch in Hiiißcht der Vnvotlkommnung der Theo- 
rie, in foferrte fie Darfieilung uiid Form betrifft, hat' 
Hr. G. gerechten Anfpruch auf das gdnüigfte Urthetl. 
Er entwickelt mit dem ihm'eigentbümliclien Scharf- 
Hnne, der allen feinen literarilchen Producren einen 
vorzflglichcn und bleibenden Wertb giebt, die Natur 
jedes Bcflandthcils dos Procefles, und die von ihm 
aufgellelltcn Begriffe und Grundfarbe (ind grefsten- 
theils mit Fertigkeit und genauer Gränzbeftlmmung 
gezeichnet. \\as iMsbcfundere die Fu i.'i tlcr M,.:«. 
rialicn angebt: fo wollen wir unfern Lefern, ß«tt 
eines Inhahsauszugs, die bedeutend Heu Merlunaie 
des Untcrfihieds der f^f^en\varti«!:en Arbeit von den 
geftliaiitelten Schriften der Vorganger darlej^en: 1) ' 
Die Anlage der gnnzui 'rheorie hat b.^rakterifli- 
fchCy dafs durchaus die allgemeinen fietracfa;>jngcn 
vor den befondem voransgeben; dieTer Ordnung ge- 
mafs , wird nun auch, gewiT? zum nicht geringem 
Vortb«:ilc des gründlichen Stuciiums, zuerft da^ We- 
fen jedes einzelnen Triebrades in der ^afchine dea 
ProccfTes analyfirt, und darauf die Zufammenilim- 
mung und der regelmUfsipc Lauf dea Ganten gezeigt. 
Der Vf. unterfocht alfo z. B. die Xatur des Beweiles 
und feiner einzelnen Arten , und dann das Verfahren 
und die Handlungen bcy jeder derfelben. Nach die- 
fer Methode werden nitn zwar manche G( genft:}nrl? 
zweyuial berührt; fie hat aber den überwiegenden 
Nutzen, dafs jeder derfelben cin7< In miti rJutht, yon 
aUen Seiten beleuchtet werden kann , da er hing*, 
gen« wenn er nur bey feinem Eingreifen in das gan> 
ze Triebwerk betrachtet wird, die volle Anficht nicht 
gewährt. ») Verjchiedesc fremdartig Theile find 
I Digitized by Qrflpg 
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aus deat Gebiete der Theorie diffesRechtsthcils vee* - 
wiefeii« und ihr Flau mit niin^cherti, die bisber 
nnrechtmürsir; ausgcfchlofTen \T«reii , befets». So ill 

unter imdern alles, was den prin'.ichrn GerichfsÜ.inJ 
und mitdicfua Prweef» betr^^c , wc^eialTcn. 3) Uli* 
ter attfen neu aufgenommenen Theilen verdienen 
z\TCT vor7.fir:li<-hc Aufinerkfamkeit : die DarfleUittig' 
Atr Ruhtun^e» der Thatigktit dVji Richters bey einem 
Rirchttßreite 122 — 137- . n"«' cli<^ Anleitung zur 
y<arfertigHing der. im denCivilproaJs eit^chlagendeit y}r- 
heüe** die Towbbl dem Richter ab dmAnwaldcn ob- 
liegen. ^. 102 — 121. u. 5 138 — 156. Ree. (ieht die 
erfle Zuf.abe iür einen eben fo wefentlicl)en Gewinn 
• fth d;e Wiffenfchaft des CivilprorefTes , als für cintn 
V«liUh»Ugea Antang »1», manchen Terderblichon 
Mir»bräudben mit der IlofTnuns eines ^uiem Erfuls» 
euigegen-'.uarbL it< u. Dt im , aufserdein dafs die f" ra- 
ge : wie weit datf die richterliche Tbatigkeit aut' die 
I^t'itimg des Protefsgaupes und tuf eiiuclnc '1 heile 
ckefleltKn Einflufä babeu 3 fcbctn an und für ficb von 
suftiiMendem InrercflTe ift: fo hat offenbar die üeber- 
gfhun- tiielVs Punktes in den b!s!icrir;rn Silisififn 
über den Proctfs die nachtheilige Wirkung aut das 
praktifcbc Verfahren gehabt , dafs, wo die (iränzfll 
d(CS lichrerlicheii EinfluiTes nicht durch Particularge* 
fcue ijLiiiiiiiai \vai\;n, entweder die Rechte der Par- 
tbcyen durch eine willkürliche üi vialr des Richters 
oft Vo befchratiki wurden, dafs der tivilprocffs bcy- 
fUdie in einca inquifitorifcben ausartete. oi!>r dafs 
>«an andererseits wieder f - w-y-t ging, die Parthoyen, 
wahrend des Lauis der Vei ujudUmgen , naih Belie- 
ben rchnleetrttAd weiten zu laden, und am tntle die 
vcrfchobene, und «lurd» frucbttofe ilatidlungcn in 
die Länge gezogene Sache durch üiterlovutorifcbe 
Ü. ilieile wieder in das ordentli. ht- (Idfifo zu britif.cn 
gezwungen war. Iit RückScht des L-lzi-^a Zuu ach- 
f«S aber denkt Ree. anders. Die Verbindung e\ner 
pröktifchcn Anleitung lu de« Verhandlungen der Par- 
tUeyen fuwohl , als der riditerlicheii Gefcl^fte mit 
der eigentlichen 'l lieoric dos ProcelTes, fcheint nicht 
iehr einpfeblungswürUig zu feyn. Einmal würde 
zvt hergebrachten Zeit undOrdnnnf der Vorlcfungen 
über d* ii Pr.-icfs ein fo erweiterter Umfang der Ge- 
g^nliande, ^umul wenn eigene Uebungcn der Zuhö- 
re« wie es auch noUiw- n .ig^ w.-.rc, ilamli verbun- 
4fB wurden, nicht paftcui dann ftUciut lieh auch 
mjt dergleichen prikfifcben Handgriffen die cigentU- 
>\c Ii. lÜinmunT <'cr Proct fstbeoric nicht zu rertra- 
gen. di(j JuuneV ein 1 iieil des ftrengcn Rechts , ge- 
londert von willkürlichen Regeln, bleiben miifs. In 
jedem Falle übrigrns wünfthtcRec. dergleir.ben, nicht 
einmal allgemeine, pralurfche Ketteln : dafs man die 
IMationen auf zur Hälfte gebicuhcncs Foliotontiat 
fchreibt, dafs man fie mit den Worten falvis mihui t- 
hus rchliefst (g- i ..1 ) ^^S^- »'«»»t an der Seite wirk- 
lich fr inizbarer Rcfultate,.de» e%!Biien Nachdenkens 
Uber weientlicbc Punkte, zu finden. 4) Auch ohtie ; 
RöikCcht auf die eigetuhundichc Anlage des Werks, 
sacb welcher die a%emeinen in jeder Procefsart, 



Wendung findtöldcn Grundregeln den befondem Be- 
ftiinmvngen ▼tmusgefchicKt Ijnd, woflurch alfo an 
irnd Ihr fleh fehon manche Lehre e'iic andere Stelle,! 
als bisher, errrait, lind vcrfcbicdenc .Materien in ei-~ 
.su:r andern Verbindung vorgetragen.. ijuteMi her ei- 
nigen ein befriedigenderes Einthetlanitsfundamem 
«um Grunde gelegt ift. z.B. bey der Lehre von den 
Gniüäsftanden (die zwar nach fcjeiige {;ezügenen 
Gränclii-ic?n hiehcr nirbt £<'b<irr; aber doch r.ur'Zdt 
aus einein brauchbaren Lehrbuch über 4eu Givilpro* 
cefs nichr wegbleiben dürfte), fenier bey »en lum- 
marifcben Protefsarten u. a. ni. — nndwo Gcm-n/tan- 
de dahin gefteUt lind, wohin He dt.s najurlicihco Zu- 
fjmuunhangs wegen, oder als Fid gen aus einem 
Grundfatzc gehören : fo ift z. B..die dgitmation.KW 
Sache und tdim Vrötefs gleich bey der'Lehre von den 
ftrcitcuden Tbeflcn abgehandelt. 

Bry allen diefcn unverkennbar guten Ei gerrfchafr . 
teil der Schritt kann Ree. doil« nitbr die Bemerkun^f 
unterdrücken . dafs man hier keine bcfieutewdeii! 
Schritte «I derjenigen VervoHkönimnang 'der Wiflcn 
fch'nft iT.r.ieckt, die vort einer tiLfd:-ini;eiiiIen PrufLii:; ' 
der (^iidUn, und dainit verbundenen /rri.'i^j^-f:tin J.-j 
inmrn Gehalts der bisher vorgetragenen S itze und 
ihrer Gründe abhüngt, — ' inufa aber fturieich das Gc 
ftündnib be)tii^^in, dafs die ei^en uränzen eines 
Compendiuiiis Uncerfucbungcn der Art weniger ge- 
fijtten , als diefe lieh von dcH Gdbcn und derGcjfiea- 
bildung des denkenden Vfs. erwarten Uelsen. Ittdef- 
fen verdient die J«hwacheSejte, die man avs dem fo 
eben erwb'Knten Standpunkte an der bisherigen übli- 
chen Theorie de* büi lifi^iLbcn PruccfTi - ce^A ahi wirt^, 
allerdinifs Beherzigung. Evl'ans erheben fich bey 
der aufmerkfainen Betrachtung ein/.c liier Theite die- * 
fcr Theorie gegen die An'.vcndbarkeit der fremden 
rccipirten Gefetze iniichtige Zweifel, «iie noch kcir 
neswegs dunh di»- frMhcni Bemühungen der Rechts* 
gelehrten brtriedigcnd gehoben And- Denn welchen! 
Bearbeiter diefes Theils der R^htswilTenfcbaft' env 
giht es. dafs t'it' tiie. Legitimation der rech'clicben 
Lxilten/. felir v ii ier Belti;!jmuugen , welche in Üeji , 
Scbril'rcn üi»«r dt-n bürgerlichen Procefs |n ttil^nf 
gefetzt, und in die Gerichtshöfe aufseneinutett.'wur> 
den, nicht befler gefurgi ift, al« dars man fie mit 
den trügeril'chi n , uit blufs pfovinciellen u.lt: u tH- 
eben Kenniieithtn des Herkommens ausgerültet hat? 
Endlich hat auch die Natur der Sache, welche Ilr. G. 
($• II') richtig unter die mittelbar gefetzlicben Quel- 
len des OvilprocefTes rerbner, b^ diefem Rech 1 3- 
thi ile die Eij^eidn ir, dir> .lus ihr nicht blofs recAtlicA 
Mü«/iM.f»ti'i^* KefuUate üielsen , deren Nicbtbeobach- 
tung im Prucetfe die Rechte beider Theile oder eines 
davon verlernen Würde, foudern dafs auch aus die- 
fer Quelle (welches der Fall bey der i hcorie der ei- 
p( iiiUchen Rechte und Vei Uiwdlicbkeiten nichx feyn 
kann) die Zweckuit\fsigki-it 
Protcnc«, die daher nur ni 

■i vo;:i!i;4 find, abgeleitet wird. Gertöbnlich aUt-r 



mancher .llaadlungen dfs 
natzKch,' nicht rrchütcfi 



BPcn wci«K(r uie •t^^M.w-.w , wcrcicri uitie ihreiu Wcfen und ihren Folgen nach 

•der ^edaiA Tbctt» de» ndMUUchea Veifthm» An* mucrichiedcficik' Theile des gcridulichcq. V^£üirens 
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mit einander rertnifcbt. Es ift aTfo wohl kein einpe- 
bt^'letcs Betiiirlaifs , wenn man die Quellen diiffs 
1Uecbts£weigs noch <:incr Arengen und aiihitlteiuicu 
Ilcvifion. und die einzt-lnen Tütil..' nn(h dleftr L^u- 
terüit^ der QinJIca einer neuen Ik-.Tt Leitung fabj^i hält, 
üebrigens bftt der Vi. u uhl in kL-iuein Talle 
'förditen, daf«* wie er ücb in der Vorrede icafiert, 
■ber (eine Schrift im Gtnzen defswegen ein Verdsm* 

liiunfjsurtlieil aLisgt?fprochfn werde , weil virlicictit 
das Unrichtige ouiiiLbcr euacintn feincf üchaupcun- 
gcn dargetiMM werden Könne. Denn e^ finden Hefa 
it» der Tb«< «nfserft wenige Satze , de)ien dicferVor- 
•wurf mir Gruiult gcuiacht werden Kuin, wenn man 
nicfct folcbc beftritrenc McYiuuigci» hiehrr rtchiien 
Willi dcrcQ Venbeidiger und (jcgner beyuabe.gifkU 
wididecGHiii4« für fieh tpb^n. : O^di tcbeioen^cc. 
einige Stellen einer Bericbtigung zu bedürfen. 7. 
iägc rfcr Vf. : „Dagegen, erfodert es die Verfaflucg 
Dedtfchiands, als ^iM^i Scants, dnfs Heb allgemeine, , 
bis ziiphlBFVteire einer Aosfubtnef durcb£:r:iz Deutrch- . 
land und bey jedem Gencbr» Denirchfands geltende ' 
Regeln inüdcn aunhlli n laifcn, wodurch denn eine 
Theorie des gemetnen deutjdun, oder Rciclisprocejfu 
gebildet wird.** Sott diefes fo viel heifsen, daÄ dfe- 
Verfaffung Dcutfcblands als eines Sr.iats ein allgemei- 
nes Procff^rechi f»o£fiH'#fv/igf mache : fu ill e.> unüth 
l\g; füll »b^r iiadurcb nur die .'•/iig/ü7;t<'if dcrfelben 
a(i5£^edrücAt vrcrdeii: fo/ehUes, abgcfebea datön, 
d«rs der Iredaiibe hier nicht am rechten 'Orte wäre, 

ih-:n S:U7.e an dfr gehörigen n« ui'icli!ieit. — Die [^e- 
Jc i/.lu hen (jL-'rieht<-llande üud fi-lu riclnii; m die ur- 
(Iriitru lien und nufserordentlictii ti eingetheilt, aber 
46- wird ztt den erften der üorichtsftand we^m des 
ans trenauer Verbindung ßehendtn Ziifavimenhan:^}, 
r.nd 'u den i rzun rir; ü*": i< hfsftand wej^en Ijgnti- 
tnt der Sachen gesablr. Allein dtefe Beylpiele lind 
nicht fiebrig unter ^das Eimheihing»princip fabfninirt; 
denn die Idenfit.it der Sachen kann fo gut einen or- 
duiUiitbca üericbtsfland vcranlalVeu , als, der eas. 
genauer Verbindung, entftebende Zufamineiihang eine 
Sacbe za eiiMm. •M&effirdetuUcbcn 6eei<;buiUnd* • 
(fiialificirt , d. i. nuncbiiial wird eine Sache wegen 
der I(U Ii! it it mir einer an>Icrn an ein anderes ücricht, 
dbcb nur an gleicher intUn/., gt^^urrco; inancbnul 
aber auch eln<^ Sarhe wvgen des ZuramineiUimgs 
SDJt einer andern fugl« ich aufser der Ordnung an eine 
höhere loibinz gebracht. S-SS- bei)'»! es: wenn eii»e 
Urkunde ein« Erklärung der lünAt Partbey , dafs Heb 
ccwM Auf die «fncfg^eiM Weife yenbalte» iu 4i«b 
Affe: fo kßiMe diM» n^ die Kraft eine» Ge^CüMlttir. 

ff? h.-ihen, lintl initliin nie einen von dein Gegen- 
tbi-ite ni<tltt bthavptHfH (ioll Mt.LrkU< inlich bcifscn: 
OtUmgVftenj Umitai.d weder wiii^^ndig noch unvuU- 
windig beweifen , es (cy dann u." f. w. Kec. ündet 
dtefe Behauptung iheils dunkel, tbeils unbelliinint. 
Ennveil« r enthalt diefc Urivcncle eine Iv. kiarun^; von 
derjciitgea Paribey, die etwas für fleh dajtrirb^ewfei- 
Ten will , and damt kann lic nie die Kraft ciAe» Ge- 
riän<*ni;'>e4 h.ihcn, es f'-y dann, die (it fetze hatten 
ausdrücikütb dicfe Wirkunf; dauüc vefbiuidca> wie 



z.B. bey üamlersbüchern ; oJcr die UrRtiniTe rnth 'Tt 
eine Erkliiiung i'tr P.irt,hty, gts*^" '^''^ Beweis 
geführt Werden fo!I. dann \vird Ge nnch den Grund- 
fiiczen Vom Geftandnifs' bfurtlieilt, und kann aUo ei- 
nen voru Gegcniheile ^eleu^'.in trTf* ThfttoiteWlnd,. 
, Wi ini i.!»rigeiis die.ErfoacrnilU' <I:i fcs Be-vei'^thitrel» 
. vorhanden find, voliüandig beweifetv /llr- G. Ter» 
weift C). 95. das }»ramnit$m Jt.ctMidiUti'tn das Reich 
der Tr .'ujne; n\an kunnfe aber frntjeh, ob nicht iTirt" 
mehr üruade andere jeri^bilicha Eide. z. B. das ;u- 
rawent'.t:n piirgntoriain ditfes Seh:f^;fa^ vefdientea. 
Jenes bat doch bey fulrhea Thatfochen wifklichHttair, ' 
von" dilneii "uns' wegen der Verbindung, In der wir ? 
mir d'-n Il.imif'nden ihin(!rn. Eil'jhruiij^ ziip:ekoai- 
nien iVyn kann. .Die VerwechfduKg derfelUci» bin- 
gegcM^ mit dem /ttroMriiffMN igniirauiUu ift ein Mif»- 
briauch. (J. 141. wird angenomnipn , dafs Zwifchen- 
UFthtfik zuweilen Si'fpenffv- , zuweiien iv>:tO'tuiv-. 
Bedingungen des En iu: riu ils cntbaicen. Dlefer Üu- 
tcrlcbied wifd aber wohl nur im Ausdrucke liege»; 
m der ThK felb'it können die im Intcrlociite begriffe- 
imi n din^ungen des Endurthoils hhfs fnfpenßvf 
ItWn, wenn lie gleich nach Art der rofoluiiven gc- 
fiustfiiid. — Was bey dem Conlumacialverfabren, 
wenn der KLigcr lieh niclit auf d'u- Anr rort des Be» 
kb -jen erklärt, iur Foi ifet^ung de» Prii4.».'(res felbft 
gelieien und verfiel Werden mufs. bangt na. h ij. 179. 
darou ab « . ob die Antwort des Beklagten eiite Ein« 
ladung., Iiiid dann, oh fie eine -rernciiiende «der he-* • 
jnheudi! Ein!a!Tün^j enrhalten hatte, im erflcn Falte 
ukuis der Bcklagie baten, dafs," feinem Gefuche ge- 
m.ifs, er nun von der Einlalfung frev erklärt werde 
u. f, w^" ,.fii,cfc Stelle widcrfpricht fich, fie foU aber' 
bpchft wahrfckei^Uth fo bcifsea r die Antwort de« 
B,tk;.i,;tcn < n:halt entweder gar Jtciue Einlaflung, oder, 
WjCnu Itc eine feUbe entbjdCt entweder eine oeriui- 
nemle oder btjaluttdt; und dann pafTen hieraaf die 
vom Vf. angcfübrtLji drey Folgefatze. — Der wahre- 
gvlc{/.luhe ßegrilF der Revilion ift ((). r6S 2l8-) 
nicht fcharf g«mg. ins Auge gefafst. Der J. R. A. 
ft. 113- «acht die lferfendun- de r Acten , als Kecbts- 
inittel der Revifien, wena die /.«r Appellation an ei- 
ne- der liuchftc« Rtrichsgerichte erfuderliche Sinniar 
nickt TOrh.iAden ili, .aiur Kegel, von welcher nur 
die . vereinigte Willkfir beider Partheyen nhgeber», 
oder die hrlV.nderc Landcsrcrfjtrung , die iiUer nl» 
jenes RcicIisiiLU rz iU, ein« Ausnahme bervorbrin- 
gßn Junn. — Die Eiatbeiluug des Concorfe« inuw* 
t«riei|en und funufl^ei^ findet Ree. nicht verwcrtich. 
wie der Vf. \j. 247. nor. h) wenn man die von Gmtlim 

dacwlt verbundenen Bcj;rifie «nniinnit', und die Idee » 
eiujis u'»^«'« Cuncurfes gaji£ aufgiebt; denn f«^U«s 
auch jener ü'nterlchied nur durch die P«iHlitL\t\Mte 
Klace gerech,ferti;vt u rr-(en können: fo üt er doch, 
auch in dief rr «-inzigin Ru^kJkbt, "von prakrifthewi 
Ij mtlffen wir bemerken dafs an 
manchen Sm-Hw nicht genug für die Deutlichkeit d*» 
AuadritckK geforgi Ift , z. B. S. 147. Z. 4. hindert der 

Z" " ri.iw-, .'. Uli j- mit liaiyMt ain';jn;^t, denGe- 

dauAtiiiddt. 5. 337. ^ mufs notbwendig: •der 
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ruht, hin7.ug:eret7.t werde«,. S. 343. Z. 13. hcfirs« es s 
tlic acceiTorifcUc Adliäfion bange von den» fchon cin- 
gewaniUenKecbtsmiucl fp ab, „dafd durch fle weder 
•iidcre Punkte des Urcbeils angegriflcn, noch die- 
1 clue fortgefeut werde« kvtn , wenn d«s emgeweti- 
Jete Rocbtsmittel nicht fortgefetzt «der verw-orfcA 

Um hier «in , zumal bcy Anfängern za he^ ' 
forgealdM Mifsverftändnifä vermeiden , follte der 
bedingte Sst^. ntfrch nacb dem Worte: diefelbe. ein- 
ggichoben teyn , vvtil er fich luir »uf ditfe letzte Po- " 
fition heziehen kßnn. — Uebrigcns hätte man woh!, 
hey der eigenen Ordnung Uer i^eüefin» «ia 3>c||r 
rcgifttt wAnfchm mitStn, 

Lkipsk] , -b. Küdiler : Kott<:hismHS der turfa^' . 
jchen Gefetz*. Zum Unterricht iur die iugeuA 
' luid fir den Bürger Jlftd lAHdhOHUIw «So» 

AHcrdiiigs ein belferer Katechismus ids der efaeiqa- 
iif« Ihtfiterijche. £r ift gviz für Volksfchulen ge- 
fonnt, und enthält das all^etneinwifferuwürdige v^gp 
den Äechten und jaefpgrnifTen jedes l.andeirhcwoir 
ners. .Strenges Syftcin djii" Mir nMu fodcm; 
genüge wenn nur die nöthigften Sacbr>n u In Über- 
gänge« worden. Alles* wm demBür°i r i. nd Land- 
jnannvon den Gefttzen zo wiflen n&tbtg ill, wird 
kurz mit liczithunp: auf die Gefette felbfi angezeigt. 
Voran im nßen jihfchr.itt vom Paj ovenj echte , worin 
freyUch manches vorkommt . was in das fiebicte der 
PoVtiej gAitt * fo Vie dicfes auch in den übrigen 
AlJthLMIu»l^^en gefchehcn ift. \Vir tadHn dipf "; eher 
in einem Voiksbuchc nicht, dj;. nur snwcndbsrc und 
nothwendige Jvctintninc Tt-rbroiten , ober nicht fyfte- 
ninfifcb gelehrte L«ttte bOden foll. im «weute» Jl^ 
jchnMt Hl d»» 5«e**«reeM Torgctmjen, weldiea Ia 
dfii 1- i^nithvtfis- , Erb- ani .Vertragsrecht abgethcik 

ift, ^ Auch diefeEintheilung billigen wir, well fie 

nalfillich itt. Der dritte yihjchnitt handelt TOti Ver- 
brechen nnd Strafeu, und der AfdMUlM, wie awa fich 
bey Pfüajjin zu verbtlten hat, ondl «cfe« Xun, Iber 
zweckiniiisii;. Die Togenannten -Baueradyocaten find 
dcnL&taate eben fo iiacbrheilig als die Quackfaiber. 



bey: dner Volksfchrift forgnürlg vermieden werden 
foUen. Da der Vf. öfter abfchweitt: fo hMctacr aacJ^ 
etwas Cber die Abgaben- Verfaffohg, und flb« df« 

Jagd- und ForllbefugniflTe , r]\p dem I mdr f94i«thtg 
iind. fageii kuofien^ ;W»<i davon vC(tkoi&4at> i^tf» 



l.Eiv7.5f5, im Induftrie-Crtn»!« S^imUmg vam 

• #imI deutJchenStttatt- odet'Stmdtwagen, tHchter 

€'^nfcr, Chiif^n . C-.biioUts, Stuhlwagen etc., 
und eines luuerjuKdenea Kfwnfc/ilitla»., der nie 
umfm. jtfBlitttc mtUIciM mwaiairt. KL 

■Qüorfol. 

Die Wagen , von denen hier Zeichnungen gelie- 
fert werden, find nicht, wie ehemals die Gewobh- 

hjeit war, mit überflafiigeni Scbmack beladau, alle 
And bloCä ijkirt, ohne viel .iiadcrn Zierratü , und ha- 
ben ein leichtes ^Awsfchen , einige forar im üeber- 
maafs. Nr. 3 u.a. jnögen wohl ihr ^die fchönfte» 
gelten. Der Rennfcklltten Tab. t6- mjitd in-derTbac 

nipht Irirht !in>rnlii'ii künnrn , wril der Knllcn be- 
weglich an Lsflitn hungt, und aiio immer aufrecht 
flehen bleibt, w enn auch der Schlitten über unebeaea ' 
Beden geht., jiurift zu J>eibi:geq, daia, jm Fall die 
dürin fitzenden Perronehücb .etwa auf die Seite nei. 
^cii , fie das ,Gleichgeu':cbt verlieren uad ausge- 
fcbottet werden; iadciTeu künnte.uian diefer Gejahr 
viidleicbt diuch ein« k^iac Abla^eoin; .TPrbcagcn. 

JLtiPi'ia, iminduftrie-Comtoir.« u. iaW>EH,b. 
Mollo u. Comp. : Neurße engUfehe Pferdegefchbm 
Muä Zaumung. 9 Kupfertatfln. Querfal. 

5ede der acht erften Zeichouagen bot z wey Mofter* 
Zeichnungen , die letzte aber enthftit aUeüi 6 Stücke. 
Faft olle fch einen zweckmäfsig, einige find fogar m'vt 
lobenswürdigcr SimplicitSt eklgerichtet; doch wifd 
dl' I r( und des gutc;i GeTchmackS an dem, \vas 
Dierath fcyn foU, fchwerliclr Gefallen linden, es 



Oer yr. bätte i'.ch iuuncr nennen können; feine Ab» -^rifcbt dttrcbao« etWMjS(«ia!e.( £cUfea« UllälS» 

heit macht ihiti Ehre. Jeder Beförderer einer rer» .iia|iini^a.i|i .4,en Forotea» ' 
nünftigen AuiKiarung follte dazu beytragen. daf» 

diefe Schrift in die Hsinde vieler I.andleute käme, • « * • • 

die fo ofi: durch Betrüger in ihren rechtlichen Ange- 
legenheiten irre geführt, und uaa Haus und Hof ge- 
hrdcht werden. J'rUfchens Ähnliche, aber hufserft 
verworrcive, Schrift kann nun imoicrBIjitulatur wpt- 
4efi ,s Cftledw^w Anleitung; aber nur noch neben ge- 
<>rnwartiger, wegen des dtfhey genommenen Gefichts» 
^^uokts, beAebcn. ' J>ie jilUtin' JüitMltiikf 



tLKivr.TO , tt.CrUÜM^ lhf«e Belya rt Hwi g eii Mi/ aftt 

Sonn- und Fejllage , n.ich Anleitung -der neuen 
Perikopen. von ^.'G. IVitt. i. Jahrg. -der evan* 
gelifehcn Perikopcn, 3tes Quart. 179p. 7 Ho« 
8 (6 gr.> (5. .4. JLec. A. L. 1799. 
r. 408.) 
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PBJLOSDF'SIE. • 

■ Ger a iiftd Leipzig /•b. Heinfius: Sophapftone «der 
Daifiethng der Vetftklgimpm murkKürdi^er Pbi- 
iüfopitn amf dtd tflrni uiidimtemZritm^ dit dns 

Opfer ihrer L^hr^ ' Gr:tnjfätze wurden. Dem 
Freunde der WafarUcit und Menfchheit gewid- 
uiet. Erßer ThelL i^OQ. VUL mi .jpo 8- 
(I RÄlr.) • 

Die GeTchicfite (Jer PMlofopkie ftellt uns mehrere 
ForfcUcr der Wahrheit auf, welche ihrer lieber- 
Zeugungen oder ihrer Grundfhtze WEpen vcrfelgt 
^rden find. • Der Vf. dief^t Schrift glaubte , veran- 
Ufst'durch neuere Erelgniffe , .<fift eine misgewMhlte 
Sam^nlung folchcr Verrolr^ungsfjcrcltifhteTi . d'-iglei- 
cheii noch nicht cxi[luc, nicht allein interoilaut, fon- 
ilcrn auch uütiilrch feyu werde, iiitereflant, „weil es 
wicbüg fejn'tifüSet d»s Leben und Wirken der Men> 
fdien zn kennen, welche dfe Kreft des CMfte» be- 
farscn, f-^h um der Wj'irhcir willen verfolgen zu 
laden r iiüulich , weil durch Sie der Meofth am be- 
ften 7ur Doldung gegen fremde Meynungen geführt 
werden kenn, da er ficht, wie die Wehrheic, e«mis 
fie gefegt haben wer da will , Heb endlich dodi er- 
hebt, wenn fie awch anfänglich unterdrückt ward." 
Nocii dicfcm Gefichtspunkte bearbeitete er dicfen 
StofT, doch zunSchft nur für folche Lcfer, welche 
\rcder Zc'r noch Ge legenheit hatten, fich mit der Qe- 
fchichtc <icr I'hälofophie 7.u befchäi'ttgen , dtc aber 
doch, a!$ gebildete iMcnrchen, an philofophifthün 
IFnterrachane«n emen nähern Antbcil nehmen. — 
DIefer erfte Theil enthilt die Gefchichte des Pytka- 

g,3r.if. Zinr} vnn Ft:'a, Jn--.T;t'ra'.\n , Di-^c^cn-S von 
ApaU->nii, Sokrntcs, Jiiß.'U'Ui , Sficca , Boethius, 
Smius KrigfiM, ^ordamts Jlr r s, ur.d TIi'j<jics 
CimvantUa. Oege« diefe Auswahl ift nichts zu erin- 
ncrn. niehierangufahrtcn MSnner find an lieh fcbon 
merkwürdig gcni'» , dafs Oe das Int r iT, nuch des 
Pablicnma. das fich der Vf. dachte, aui iiJi zithnn, 
ond «»cht 'wenig« intcrelTant fnid ihre Lei Icn und 
Vrrfol'Jingcn. Den Zen» und INogenea hätte der 
Vf. a'.lcnftiris aus dicfcr Reihe «tisfehliersen kdnnen, 
da, was die Gcfchichtc von dem Tode des vrüen er 
zahlt , *« fobelhaft , und fein Betragen dobej nicht 
Tvn anctt Seiten etnea Philofophen wArdig ift, das 
Leben des zwevien aber, fo weit wir es an« der Ge* 
fchichte kennen . zu wenig Merkwürdiges hat. und 
oicikt einmal beftimmt angegeben werden kann , wa- 
rum «ind wie er verfolgt worden. Die Ausführung 
iü wem man jenen tieficbtspunkt imd jm«a Pu- 
' if. L.^ t990» Viertn &hh(. 



hlicum im Ange hehilt, nicht übe) c?-3fbrn. Das 
Lehen der PhHofophen wird nicht za vvtirrchweifig, 
aber aucli i icht zu kurz erzählt, die Urfachen und 
Veranlafiungen ihrer Verfolgungen, der Ausgang der- 
fclben und ihr Betragen dabey in einem leisten, na- 
türlichen und gefälligen Stilr dj ^rofipPf Lgb^^ 
des Sokrates und Boethius ift lUi jusführlichfte, weil 
der Vf. in dein erften zwej lange, aber interelTante, 
Stücke aas Piatos Apologie undPhädon fiiefsend über. 
Jetzt, In diefem aber efaiige nicht weniger anziehen, 
de Stellen aus des Boethius Confolatio philofophiiu' 
eiagewebt hat, welche den Lefern gewifs fuhr will- 
kommen feyn werden. Eine ftrengc Kritik findet 
freylich noch manchetley n tadehi. wenn fie auch 
dem Vf. eigene Forfcbang aus den Qoellen, und ei- 
ne prrf^üiatifche Hcarbeitong der Lebcnsgefchichte 
der i'hiiofophea , kurz alles das zu erlaJTen geneigt 
feyn möchte, wodurch ein nriffix ei4 ««, das freylich 
etwas. mehr zu bedeuten hat, zu Stande kommen 
Icanir. So find «. B. mehrere Stellen des Plato nichc 
richtig überfetzt . wovon wir nur eine zur Probe hcr- 
letzMi S. 7r. ,,Denn ich begreife gar nicht W9IU, wig 
du fdgcn kxanß, dufs ich Uhr(, es gtbg einig§ 
.Gatter (denn ieh bin in der That von dem Daftir* 
der Gotlhfiten Uberzeugt, und ich bin kein Atheijl — . 
ff.if iß -.nein Verhyf€he:i nidtt) , und — daß ich Uhre, 
nicht an dicjnügen zu glauben , an i^ekhe dis Stadt 
glaubt, fandem an andere,'* anfhitr, dafs es heifsen 
luiltei Denn es iil mir noch nicht klar, ob du be. 
hauptcfl, dafs ich zwar den Glauben an einige Gott- 
heiten lehre, und dafs ich alfu iVlljir ron ihrem 
Daieyn öberzettgc. daher nicht durchaus ein Athcift 
und in fo weit keines Verbrechens Tchttldig fey ; nur 
nM;r 3-1 tliq>ii:^.:Mi. welche in unferer Republik 
{fl iiii ch vtruixri werden, fondern an an'Icre. S. 

272. heifst es in dem Leb n (U-s Campsneüa : Thol 
was Aquinas und Albert der Qrofse wünm beide D i 
minlcaner. und am feiner (des Camp.) FaTTMi,- gcA e 
fin. Diefe«! I)!i.;:er iinbeka:irite Facrum \ <\ nichts .itj- 
dcrs, als ein LebarfetzungsiVUler. B^ ncker fagt nüin. 
lieh gtiof in ftimilia S. Dominici ad ingens ghriae nd- 
wfti fuijfe enixos äidicerat. Achnliche Fehler find S. 

273. das Ivlofter St. Georg zu Bruttium (Brucker, in 
Brutiis) und Jr.i Klofter Konfentin:tin. Dafs Anaxa. 
goras bald nach feiner Flucht von Athen, die Nach, 
rieht von dem Tode feiner Söhne erhielt, Ift ein be. 
kanntes Fjctum; aber da f. fte nach S. 31. 7u Athen 
TOn der Priefterfchaft hin >criduet worden, oder dafs 
Diogenes von ApoUonien iS.34.} ein muthi^cr Ver- 
fechter der Sokratifchen Sache gewcfen, Snd nur 
doMh die FMt demSchIcUUe des Sokrates. eutgan- 
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«ren fey , fnd En!ichtung;er». WahrfdieFulrch ift bev 
dem Ic.'.'tciu DiQgen*« yoaSinopc um dem Diogenes 
von j\yollriiii,n v rwec hfelt. Das RafonneBaciit nber 
AriRotelcs Theologie S. 136. bevreill nicht fowoU 



grfindlicbe Kenmnir« MiMr PliiMbH»i«f 

Itn bei», ihn 7.11 einem tranfcendentalcn Idealiden zu ina- 
cbtn. Ariliottlcs, far^r tkr Vf.-, war weder proktj- 
filier, noch thvorctircht-r, Adieift, denn i*r nahm eine 
Gottheit als rorfaanden an. Allein er leugnete, ei« 
nen-BeweJs ihrer V«rh{|idung, ihres Znf4ininenhan^ 
mit der phyfifcbcn Wtlr geben zu kunnen. Sie war 
ihm bLoJs ciue umuJ^kvrlkUe ewige maralijciu Thatig-^^ 
heit eitle ^u^l.nitt »emv tvv.fjitt 9«' mtins» rar 
h0imrtiTn' Htt t. ttPtft' C|k^eiMt..Toa^ Laecte ta^. 
um Ton ihm; Ariitote!e's nmunt Uofs eine göttliche 
Ordnung in f%"r überfiniilichen Welt an; die nnnli- 
che bar eine An von Achnli» hkcitinit einer uberfinn- 
IiVIkmi erhalten. .,Dic G< tchcit beköuuucrt firj» nicht 
um die finnliche Welt.*' Wirfcticn zur Vergleichung 
tlie Worte des Diogenes {V. ^.32.) her: ät*7tiv$i ia 

< yy^.;j.ru.f-xi. Wabi-fcbeilüidl wfifden mehrere Ver- 
fehcn dii'fcr Art vorkommen , wenn der Vf. diefcLc- 
bcnsbeA hreibungcn nicht blofs 3bs;t(chricbfn oder 
Übfrfetz; , fondc rn frlbll auigearbcicct baue, D.is 
Leben von Brunu» und Campaneib ift i^i:i)ich aus 
dein Brucker überfetzt und atisfrczo^en , und was 
vn rytb.i«>orn» l>i^ auf Sokriteü piiJifit wird, iil' 
p, liTsJonihi ils iruc t inir'i'U Yti JinicrtiUjicu in der 
Wr'.trK-l'iJm:, Vcrbir'^i! fJtr odiT auch des 



«lonioms feine e?!;<>nc Meyni?nn- entg-rg;c'nret7,t , die 
nicht iwU^jr »it.. .\i(>l>rlctitii»iicli„wurdeu (ich iäx die 
•nd<-rn Lel^ensl^e|cl|i4libungen auch die Quellen ent- 
decken liffeii, weiiu dTefe Nachforrdumg^ die MOlie 



. T St K. 

Leimig, b. Breitkojif .: Vtrjmhe itnd BtoUtkhm' 

fm abtr die Farben dts Lichts, a/)j,'aHlei und 
efchrieben- Ton-Wm/?frt*» ii«t/I U'ti.ikh D. d.W. 
und Med. Prof. J V ih. mv\ l'hvf. zu Frankf. 
• d. 0- onit 4. (illujH.;i,j(upfc«.' lygjj, .gr^ß. 

(30 gr.) , . , ' . ' , 

- Per Vt. hat fchou in feinen kdamoloj^ifchen Un- 
terhakungeu zu zeigen ge^uehJ, Jals das wcif-se Licht 
nicht aus fiebcn, loudern nur ^ff^t^drej einfachem Far- 
ben :.rotU, grün und violett beftshe. DieJTen.Setz 
führt er hier .weiter an», 'und b<;I)|^ptet» dafs uthii, 
fo lange man c!<»rrn mohrt-re aiinehine, auch eine. 
Mengfe ff.il>i;4cr Eridiüinyngi-u au/ ktine Weife hin- 
l inglicb wti de cr<»laren können, •, Selbft unter de» 
Maratfichen Verfuchen gebe e» etliche^ die fich an- 
ders nicht, ala aus drer Grundfarben, erklären Jic«. 
fsen. Der Vf. wurdp zn .'"einer Unterfuchung reran- 
lafst, indem er das gewöhnliche prisinatilche Far-.- 
bonbild im linih rn Zimmer zufalligcrvircife auf eine 
fcharlachrotUe Fläche f«Uc» licfs. — ,;iOara hier der 
Scbariadi 911 der Stelle , wo das rorU* I^'cht cufriel. 
feh.- brennend crfLiilcn , fiel ihm »üch;,.« dtcr suf, 
eben fo wtiiig »itf jiiatte Schein von ^^yiixeui und 
blauem Liebte, der fich in der Naclibarfchaft der an-. 



Ausdrucks Cdit! zuw eilen aber auch Veruntiaitungen dein l arben auf diefer Scharlachfl.jch<tRWSte , wie 

^ /•-. -•-..- »— ti.--«-r...t.-- auch der purpurfarbige Schein, den dos violette Licht 

auf dcjii Jic lurlach ;^ab ; — aber dafs hit-r der Schar- 
Uch das gelbe Licht im Farhenbilde fontmtranzenaelki 
jSxbtc, wie auch, dafs er das wei^ge grihu, wddic» ' 
er ziuflck gab, in einen gtünliihi^Hl'iH, da^ hach- 
Haue hingegen in einen blauUchweifsen fckwiithe» 
Schtin veiwandclte, das war es. was feine Aufinerk- 
famkeic Torzüg4ich reii^ie, und iüii bewug. diefcf 
Sftche durch verfchiedene neue Verfudte nacbzufpfi- 



werden) aus TetinemanfU'Gffckichte der Vhiiojvfhit 

gezogen. Die Bt'v,ii?i; licfscii fich gnr fchr verviel- 
fältigen. Eine Prob« aber mag genug icy.T. 

Sophophone. ö. 33. 



Eii^endieh ift er gar nicht 
der Süfier eine« neuen Sy 
Ue'ns getrefen, foädam er hat 
im OaiiMi das iyftem itt$ 
Anaxintenea uieonommeii , i\- 
fcjji diefes XHgic'iiii ■■ucU iii-kf 
rf - bsü'.rr.n'.^ . 



und auf Grun- 



Tenneinar.HS Gcjch. d. Ph. 
X.B. S.Z33' 

Tpi G<inzcn fiatte Dio);cr.es 
iu Syütm (eines LL-hrcrs, 
4läa Anaxinenef, aa^ciiommen, 
aber er hatte es deudicher^ 
fiitwrickclt • ui'il auf Gründe 
turnckxufiihrci) jjcfiichr. Da- 
tier uRterri'hied vr deutlicher 

Itr^fi I t'' - beide in 

einem U'elcn vereinigte 1 au«ii 
/irkbe er dtiltgcnder ib* Jle- 

('(■|r/«i/< t':., r -. i i ll.indirrcn ür- 
fjihe; nui tt.icb ..rfich niiht 
IUI- Idee einer abfoluteit l'r- 
(ithe, fondcrn dacfau lieh 
diefelbe ^ebuQÜen an die an- 
tiidhiheLuic, mit wdcfaarliL' 
aJlts durchdringt. 

Der Vf. hat geflilTentlich veanicden , feine Quellen 
za nennen. Nur ein cinzigcsmal nennt er 'i'cnne- 
man»* wo er delTen Erklärung des Sokr^plcMen Dä< 



Kr tintetfchtcd rl.ihvr ikuül 
cbci' den Griinö.h iF von Crr 
('.ruiuikV.fi, ob er fse be de 
fc]io:i iti Liucm \V'd\ is vii i^i- 
ni^te. niid er fi:h,iyjic dan Bc- 
diirfnif* tur Atiituhm* einer 
verfl.i.idigeii Uvfiu:i-> dringen» 
i'«r liu, ais vur ihm tKj;.-li ^tf 
i'clifi.oa « ar. Ai/^v . ur Idee 
einer . bfoailjii l 'fn-iic rcr- 
inofltie rr no»-,"! liic'it liih zii 
crliebeii : tr d.iciit.« (u Ii diifc- 
hf rriLbuiidtn au die uiiendJi* 
^ .. L' J :,it , nul svelcbar fit aUca 

tl uri- l.il t ri ijt. 



, wodurch er folgende ,-, S.u/.o für ujuvidcifp rech- 
lich bewiefcn halt : i) £s giebt we.lcr fünf jicch 
ficben, fonfiern nur dr.:y einfache ürundf.uben des' 
weifsen Lichts: die rothc, grüne und veitchenblaue.- 
?) Das pommeranzengelbe und gelbe Licht ift eine 
M.'fchung ans dem ruthcn und Rrum-ü. Das hoch- 
blaue und infii^bl.Kic; hingegen Iii aus dem grünen 
und violftti n zuia-i.n.r ngefetzt. 3} Unpef.'iUe die ei- 
ne iialftft des rQth«n Liebt». ift zwar nllc .!in?<^ uua- 
d^ brechbar, als das grSiie und viol itc uoc.Lj.iupt; 
;i .; ; .,;uIc,-l: ILilfre des rothen iit mehr brcibb.ir, 
a,. ein iicd d,.s grünen. 4,) Etw» i des grünen 
l^ciits lind. zwar auch minder brcclibaf, ala das vio-' 
leit« überhaupt,;, aber das übri-c nrltr. l <ici 
ift wieder mehr brechbar, nls ein i 1, f^, 
ton. ,<5) Wenn di,' llukn-n 'i'h^Üe 
J bat m«hr oder miiidtr brechbar fuid, »Is die i'chwä* 
ehern: fo kann die Veifchiedeiiheit feiner Farben 
ketaeaweges Uofa in d^vefftUedpiie» Stärke feiner 
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nncn 



itllct- 



.if in t.'cr 



TT N«. 189." *OC 

Tlicttchen brflehen, '.wie man bisher zu glauben ^e- 
nnfCtBevefen i&, Nim folgen die VerAicbe iWIbft, 
«ttt trdriittii diefe Sitze kerror^eliefi. ' Der Vf. g«> 

briuc^ir iitrt-.u fünf gldferne Prisiiita, dij tnuiider 
in *licin fo gleich als inüi»Hch find, umJ überbauet 
d«n hucbffen Grad ^ on Vc llkoinniei hcit haben. Sie 
find in eincin (ießelle fo übvreinafider gcuroinet, dafs 
UireAxcitpanQWl in einer Verticalebene liegen, i Zoll 
TOn eiiiaiuicf aSfltheii , und /ich um ilirc Ax'en dre- 
hen, .und wieilcr feil ilelUn iaiicu. Der Fenfterio» 
4m \uit efncn Eitifcbnitt «ic efaieni Blech , worin fich 
fünt Ueine Lecher cbfreitinnder l)efi:idrn. Auf fol- 
cbe^rf Limi mar» baiii nur ciuca bti'altabüudei cu.ch 
ein Trisina, balrl zv/cy durch zwcy Prismen u. f. w. 
£üircn Iifikn. Oie Farbenbildcr felhlt werden von 
ttncr bcwcgi.'chen Tafel aufs<^^a"Cn> >>)f wek'^cr 
Üe e.nr.elnen Karhentlieile durch VVemiuiig der Pris- 
men leicht u:it chiandcr vcnuiCcht und auch wieder 
7.i :U . f werden können. In der Mitie der Taftl be- 
iTiider üch nuch eine kleine: OelTnung, wodvircb man 
nach Gefällen oir.c einzelne Lichtl'arbc geben laflen 
kann. Die vordere Ki.iclie der i a.d iit mit Kreide 
mad j^imwoilcr gegriuidct, mit bcbafibalta geebnet 
Qntt flenn ntic Kvemferweifs anfit fetnfie Aberzogen.- 
Die hintere Seit«: ift iv.h HiiTs pefcütvarjit. Auch iil 
übrigens dss «^anrc Zimwirr mu^ilichli vcrfinfUTf. Die 
Reiben von YcT(L'<-bi:n Hnd zu ar Kciaca ^geniircheu 
Auszugs /a^i^. sürin da und. anderes-, was bcfon- 
(fers mvrkwBnllg itt. wollen wir doch ausbeben. 
Wenn cirr :;ri.iic 'i ;i. il des unicrn Bündels in den 
lebbafieiteu rotben des oücrn Eidc!i.ei wird: fo er- 
fchefnt'suf der Taftst das lebbnfrcfte Gdb. Um ficber 
ra feyn . drs)'«; dicfcs fel'ie I.iclu nitlit t'twj den 
beu 1 heil des einen o<;cr des .".iidcrii Su.iis li.u n^lls;, 
hielt der Vf. einen Bleyrtiit etwa ! FlI* weit von der 
Taf«l, fo in den farbigei; Scrsl, daf» dcUcn äcbatten. 
recht III der BSfree der '^dachten gelben Stelle quer 
hindurctf fiel ; wo dann diefer Scharten allenitl nm 
untern Rande mit einer fchunc-n grünen , und am 
ob^n mit eiiter brennend ruthcn Leide bcfetzt wnr, 
rum offenbaren Bewcife, dafs .luf ciefcr gelben i-J ei- 
le rotbes und grünes Liebt /.iigkich gegeif.vaiii>; li-y; 
ina i Hthr such «n dm dem Schatten ei.tr;' v T^^Lfcf/.- 
ten Qrau/.en diefer Lcifteu zo beiden S«^'tea tivch 
gemifchte gelbe Licht. Dicfe Vorrirb*'ing und £r> 
A:iii-iTn:ng ift nuf der illunilnirtibn Kupl'enafcl fehr 
deutlicli dargcitellt. Auf ahnlidie Art mit ei.ifm vio- 
letten und gcfineii Thcil verfahren, giebt das reinfte 
Ho«hbIaa , and der Schatten rom. Stift bat ein« vio> 
lette und grüne Leifte. Gdb and Roth mifchen ltch 
za Poinmcranzengclb. Viuli; tt und liochblau ^eben 
Komblumenblao. Violett, und Roth bringen pur<'ur. 
Ilolttnan einen Ksunn von etwa acht bul/.emen Stif- 
ten vr)r da:» 7,urniiini' i>~riVt7.ie Farbcnbild : fo kann 
Kum leicht machen , tia > Lein wtiist» Licht mthr da- 
rin zu feben irt, fondejrn dafs lauter farbifc b rtit^n 
erfcheinen, und mit dazwifcfaen liegenden Schlag- 
fcbatten abwechfeln ; noch msnnichfaltigcr und er-' 
götzender wird (Üefcs Farbcnfpitl , wcjiu rlie Pris- 
meti zugleich um ihre Aacu gedreht werden, und 



der Kamm langfam auf und nieder bewegt wird. Die 
twtyte Ee.ihe von Verfuchen enthält £tfchdnungent 
wo mehr als Twey Lödier de? Bleches geölmet find« 

Ukv den Fol^^t runt^cn ans dicTen Verfuchen bemerkt 
UiscVf., dafs man die Farbcmuiichungen, die n\an aas. 
. Ärbigten Licht erhalt, nicht auch von ^rblgten PSg' 
mmttn oder Ttn.'/tiifWebQn fo erwarten dürfe; .denn' 
erlilicb ilnd diefe nicht voUkoiumcn rein, und dann 
können auch choinilVlK.' rrocLi7o ^ ergehen, wodurch 
die Üefultate.gaiu. anders ausfallen; fo wird man z. 
B. nie ein reines Qelb ans dem rotben und grfinen 
Pigmente erhalun. V,'; ifsrs Lieh' bckoirmt ti nn auir 
iebhatf hochbiaueM ijiu; icitwaciv'n re ihen Lii'i:; — 
aus grüiiUchgelbem und gcfLicilgtem violetten ; aus 
dem - eingehen rotliejt und iweyinalgenoinihenen 
hothblauen; aus dem eiiunol genommenen ItochgeU' 
bcn, i nimaligcn hochblaucn, cnd ein bi- r a (taiiktü. 
genindigbiaueni auch giebt ein kbhafics Roth, üriin 
und VioTeu nehJft. Hochblau, fo wie einmaliges- re- 
thcä, z,wcyuiali^cs grünes und zwey bis drcymali- 
ges violettes Licht, wcilsen Soiinenfchcin'. Koch 
che die dritte K^^ibe vqu Verfucbin mirs^ctheilt wiril, 
nimmt der Vf. fcbo» Gelegenheit, sus feiner Uyj^'oihe- 
fe das Newtonijrche Speetrtm fiiks zu erkliren , und 
die ihm entgcgenllchcnden Einv. üi fe: zu b. bcn. Ei- 
ner derlVlbe» : nämlich, dai's bcy keinem der ofcigcii 
Verfitehe di« farbi|;.en Theile des welfsen^SOnncn' 
lichts lupch Newtons VorfcUriff voliiiLOaunM VöAun-, 
ander getrennt gewofen, — veranlafst die dritte Äel-' 
hu % QU Vcrfcchen , wozu der VT. (L oy O'jjt cti v j;l;i- 
fer vun ungefJir 4^ Fufs Brennweite gebraucht, die 
er mit papiernen lUngen bedcdct, und mit feinen 
Prismen verbindet, wch-^y denn nicht aHein eücs 
wieder eben fo, wie vurbin, crichtiut, fundcru auch 
die farbi-'^en Lcir^on am Scba:ten des Stifts noch viel 
ftharicr ausijUen. Jetzt kummt der Vf. t<iif ''ine^ 
IlaupuVaj* bey fciner'^Unterfochung : ob d:f ^."\\:S 
und hi.ihblaue, fo wie die pommcran/cngtlbc u);d 
indigbiauc Farbe nicht einfach, fondern felbit zufam- 
uiengefetzt fey ; oder aber , «uf keine Woifc durch- 
eine neue Bit-chuni^ zerlegt werden könne? — Die 
Beantwortung derfcJben veranlafst die vierte Reihe 
vun Vtriuichen. Der erUe -cif^t, daf» das rothe Licht, 
wvrüber auch jedermann einig iit, einfach und un- 
zerlegbar fey ; äussern zweycen aber ergiebt üch, da(^' 
das jiommcran^enfaibi e zum ziveytermal gebroche- 
ne, auf einer um <5 t uis \ on der crften entfernten 
zwej tcn Tiift] , weder kreisförmig, noch unveran- 
di^ct, erl'chcint, fon^iern uutcnbcr mit einer breitet! 
f^harladirothen , und oben mit einet breiten matt^rd-* 
iven Jic.Stl;vnii!i;cu Einüdung befetzt ilL F-btn fo 
«rfthciiit das hochj;tlbe nach einer zweytcn Brechung, 
als ein merklich laniilichcr . gelber, Schern, welcher 
untenherum mit einer hreant: r' r ihcn, oben aber 
mit einer eben fo lebhaft grünen ii^iiehuruiigca Ein- 
K,nung bcfetzt iit; — hiernach kann alfü das ornnge- 
farbn«; und gelbe Licht nicht als unzerlegbar angcfeben 
werden , wie man bisher behauptet hat. Gleiche Be> 
wandnifs hat e-s nun auch , in den folgenden Vcrfa- 
eben, mit den übrigen Farb<;fithcilen : das grüne 
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Licht Bleibt hcy einer neuen Brrcbung ganz uAverän- 
<]err, (ias hochblaue und indigblaue hingegen er> 
(rhcfHt am Rande mit indem Farben. Endlich bleibt 
auch da» violette «inrerttadert* nach den ilebente» 
Verractie. Alles bleibt ««dl 'wieder fo, wenn »an 
Objfctivgläfer von biträchtUchtn nrcn:iweiten mir 
den Prisinca verbindet; ja der Vf. zeigt fogar 
vie man das c;clbe Licht gänzlich in rothes und grü- 
nes, unil das hochblaue ganzlich in grünes und vio- 
lette* zerlegen könne. — E» wird hierzu ein gro- 
£$c:' finllerer Saal ertodcrt, wo man den Strahl otü- 
cbeKul brechen, und nach Belieben her umieitcti kann. 

fagt übrigens auch Newton felbft: Opt. L. I. P. 
II. Exp. 5- ,, wenn ich fa£:e, dafs dnrcli die zwpjte 
Brechung die Lichtfnrben weiter keine Verjnderuuj: 
letden, fo will ich diefes b'lofs von einer Verande- 
itene, Wddic merklich in die Sinne £iUt, rerftanden 
winen; denn ia keine der Lichtfarben , die ich da 
einfach nenne, f;anz genau und Torkoinirien ein- 
fach ifi, fondern bald an dem einen, bald »isx andern 
£iide ein wenig des nächft anliegenden freindfarbig- 
ten Scheines beygemifcht enthült: fQ auf« allerdii^ 
eine kleine Veränderung derTelben, dnrdl ehie iwejr-' 
t« Brechung; entliehen." — Hier wäre aber für un- 
ftm Vf. aufs neue wieder etwas zu then : er müßte 
ntuidich zeigen, daf» feine fremdfsrbigen Säume bey 
der neuen Brechung, z, B. der gelben Farbe, nicht 
▼on lilofs angriinr.endcn reinen Farben entftünden, 
fondcr:^ clali fle M^Hlrklich die von einan^Ier g. n enn- 
ten Bclbndtheile der aufs neue gebrochenen Farbe 
waren. — Nicht unwahrreheinlldt ilt übrigens, dafa 
NVwton gsr nicbt hat bcu'eifen wollen, dafs (Iis [gel- 
ben und hochblaueo Farben ganx einfach u arcn, luii- 
dem vielleicht nur, dafs jeder weifse Strahl aus 
Th' ilen von vcrfchiedencrBrccbliarkeit beftehe; wo- 
bev er dar.n freyüch auch gcfunden hat • daii da« 
Qifd eines z rllrcuten Sonuenilrab!3 aus vielen Far- 
ken zufatnmen gefetzt fcy , welche lieh /.war fauft in 
Lander rerliercn , aber'doch jene bekannten fieben 
«der nenn nauptabftufuntjen dcucHcfa darllellen ; er 
l|at ferner gefunden, dols eiui<»c dicfer Hauptabllu- 
fungen Cch durch i^cine neue Brechung weiter zerle- 
gen lafTeui aber dafs er diefes bcy allen fo gefunden 
habe , da» hat er wenlgften» nicht ausdrücklich ge- 
fa;;t, nicht unwiderfprechlich bchai:; ■ ^ fondern 
ficb oft vielmehr das (iegenihcil dtuiiuii merken 
lalTcn , — woraus fich dann ergeben müfste, dafsun- 
fers Vf. Satz von den drej einfachen Grundfarbe« 
des Lichts, der Lehre Newton« fogar nicht einmal 
wi'lcrfprachc! Doch, dicfs an feinem Ort f^eluUt, 
fuhrt unfer Vf. feinen Satz noch weiter auf ieiaem 
eif^tn Wege aus: er bemerkt, dafs jeder Licbtbün- 
di'i, mit welchem ^•, ir VerfUche onltellett llöoneM, ei- 
ne gLwille endlicbt; Dicke hnt, worftas dann fdlgt, 
dafs iä^lbei^iilMi pemiiifrMiseiifarbigen Uchte al- 



lenthalben rprfie und grfine StrsMen, fo wie Im dun- 
kel- und heiiikldueti allenthalben grüne und ▼iolette 
einander fchneiden. Diefs fährt dann auf die £in- 
weadane« dals der Schatten eiaes dünnen Stiftes 
auch 'in eines jeden einfachen Farbenbildes gelben 
und liorlibLiucii Stfüe-n mit fremdfiirbi.a'R Sauinea 
befetzt erfcheinen müfsteti! Oafs iich nun die 
Sache auch allerdings fo rcihalte, wird düdl «Ue 
fünfte Reihe von Verfuchea j^ezeigf. Hier wird jiur 
ein einziges Prisma mit einem lehr dünnen Stiüea 
gebraucht. Letzten in den rothen Schein gehalten« 
giebt an beiden Schatteaeronzen gefäctigt rotiie Säu- 
rae ; im Orangcfchein encheiht der oheee Rand ge- 
füttigt roth , der untere inattgrün; iia gelben, der 
obere Rand gelattigt roth , und der untere gefättigt 
grün , und auf ühnliche Art in den übrigen. Nun 
könnte mia noch einwenden,, dafo htj dicfen Verfk- 
chen weder daa hochblaoe, noch das gelbe, Licht 
gäftz' rein und einfach /uLM ircii gewesen fey, weil 
ücb kein Objcctivglas von gehuriger Brennweite ror 
deui Prisma befunden hat; — auch dicfe Einwen- 
dung hat der Vf. durch eine fechfte Reihe von Ver- 
fachen, wo er ein Objcctivglas von fönf bis fecbs Fuf» 
mit anwanrlte , gehoben. Es crtbl i ; in Jtr Haupr- 
fache alles wieder genau fe,'Wie bey den Verfuchen 
der fünften Reihe , nur dafs die frenidAirbigen Qaer- 
ftrciilm jinC Hfn r^rlhen und hochblauen Stellen hier 
fcbmaler und mehr ge/atti[;t erfcheinen , als dort. 
Diefs bringt denn nun auch den VT. S. 75. auf die 
Aeufserung : *|daf8 feine aufgcfteilte dreyfarbi^ tiy« 
pothefe als ein bewiefener Satz anerkannt werden 
inüflc.*« — Zu noch tnchrercr Beftärkun» dcrfelben 
fuhrt er rerfcbiedene Erfcbcinungen an , welche der 
Heben farbigen Hjrpothefe widerrp[;echen, und aus der 
drerfarbigen ganz natürlich fliefsen foUen; hierher 
recBnet er die Licbtfiume «m nndurchfichti.?en Kör- 
pern , die man durchs Prisma anfleht ; — Ree. er- 
klärt lieh aber dergleichen Erfclaeinungen ausdcrHjr- 
pothefe von fieben Farben eben feieicht ; — von weit 
jnchrerem Gewichte hingegen find die folgenden, wo 
die dmchficbtigcn Körper betrachtet werden , bey 
welchen das zurückprallende Licht die entg^enge- 
fetzten Farben von dman zeigt, welche hiadacdk 
&hm> • 



Woi.Ffc!»«BrTni„ b. Atbreeht : Re>fä tU% Amtmanm 
U^ar.ni\rin, des Fdrßevs Dornbujch und Kkrn Schot- 
tenii von Bi,ßci berg nach ' ** zur QeoatUrScht^U 
Eine FoMict/.ung der Reife nach Baonfchweiff 
des Freyberm Knigge. Von Lucas Veit. 4terRd. 
mit einem Notenblatt. 1300. 337 S. 9. (igfir.). 
(S. d. ftflc. A.L*Z. 1799. Nr. «30.) 
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PHILOLOßlE,' ' 

• BeKLiir. im Verl. d. k. preuff*. akad. Kanft- »nil 
" " Budib.: Verfuch eines ieutfehen Antibarharus, oder 
Ver7.eich«if3 folcher WOrter , deren Irtan fich in 
der reinen deutfchen Schreibarl entweder iibcr- 
iMupt« od«r doch in gewiflien Bcrfeutungea eut- 
liaitcn mnrs; nebft Bemerkung einiger, wekbe 
■ mit Unrecht f idel t werfle«, von ^o/i. Friedrich 
' Hf^*tZ. oufscrortjpntl. Prof. der Ikrctlf. U. fcbo- 
nen Wiffenfchaften zxi Frnr^kfurt a. d. Oder, und 
• R^r d; Oberfchufe dafcllift. Eyfler Band i u. 
' , ste Abtfaeil. 1706. 43^ S. Zavi/tcr Band i u. ate 
' AbA. 1796 V. X79:^ 7^4' S'tv (^KtUr. 4 er.)- 

Die grörse , jedoch löbliche MQhe , die Hn H. 
"m AusorbeUunß diefes Werks übernommen 
J»at, und deren 'Würdigun^j in der A. L. Z. durch 
mehrere zufammenfreffendc ' üniftändc aufgehaltert 
#ordenift, reniient den -würrnftcn Dank aller deut* 
IHt«ii $pr«Afbtft{ier »nd Scltrlftftelter. Wetm «nch 
nicht aHe von ihncu, bf y je.'!e»n Wort mit ibin gleich 
fUmmen foUten; ^umnl da jede deutfcbe Proviiu ib- 
ren eignen, ron ihrein Dinickt und felbft von ihrem 
Klima und ihren Sprach Or(;anen abbangenden , Ge- 
Tchtnack hat: fo wird man ibm doch meift Recht ge- 
ben, oder wenif^ftens dem Gef-igtcn weiter nachzu- 
denken. Grund finden, und es zi^m belpndem -Ver- 
ifi'enft ibm «nrccftneir mSflen, «Tafa erhier mtd d« 
das ihr-:\ ü (H-e Derikinal unfcts ZriraUers und vater- 
läMdifchtn f ltifsfs , das AdelungÜclie Worccrbuch, er- 
gänzt und bis auT einige Einfcitigkeiten , an deinen 
vir keinen An th eil nehmen kAnnen« berjcbrigt hat. 

Mit dem Titel Antibarbatui vtzr , die"Wafii*e!t 
zu fagcn, rf r K* t. imin.r nicht recht zuf^iciitn, 
weim ^eicb der narbige Zufatz nachfolgt. Er hatte 
fbn obnge^ht fo gefafsr 1t Krittfehts und afphabclifdifs 
Terztrichnifs derjenigen deuffchen H'tirtt'r, oder !!'>r- 
terbeiieittungeti, die noch betj gtteßyttfi SdiTiJtJlrlleitt 
vorkommen «iMf mrfrer Gebraufh Zu fetzen, find , iicbll 
ehür Ehrmrettung derjenigen, 4ie irtit VnrecfU ^eta-^ 
-ieU Vörden.** ' Man liehr flbrfgens trohl , Mt 
(!cr .-Inl'hßjho.rus flos CrTTnrius 7ii dem Titfl Atilars 
gegeben, und zugleich die iateinikben Würterver-" 
tctcbniffet latinitas rrfiitiitctt feAfo und merito Ju- 
fpecta bcy den übrig:on Wörtern zum Vorbild gedient 
biUcn. im Gaaxen haben wir den Vf. oft zu ftreng ge- 
funden, da wir glaHbtfn, dafs neben dem der Schrift 
fonclie unfehlbar wUtdigeinl Worte das minder gute 
OeitnoÄ' bft beybdialteti ifrterdeH' «rtfl'e , nicht nur. 
ibmit wir unfettV SprnchvcrTrtr^T niÄt'i<I»W*«heÄii 
' A. L. Z. igoo. Vierter ii»nd. 



fondem auch, weil nirhr Mle BedGrfnifTe von Wör- 
tern fo genau zum voraus berechnet werden können. 
Der Hausbalter, der einen Thctl feines geerbten Ge- 
ratbes veräufserte , fehr überzeupr, dafs viel IJeber- 
flufs darunter fey, würde nach der IJand gcwifs oft 
feine Voreiligkeit bereuen, wenn eine mehrjährige 
Wirthfcbaft ihm den Abgang fo manche« wej^egebe' 
nen Stfickes ftthlbar machte. Jedoch bat Hr. H. e* 
fich bey feiner Sammlung unter anfJcrn mit Recht 
zum Zweck gemacht, die in mifre Bücher ei ngcfchli- 
chencn niedcrfactifirchen und oberdeiufchen ProWn* , 
zialismen dahin zurück za weifen, u uher fie kamen. 
In der Vorrede, wo er ficb über feincu PJan erklärt, 
glauben wir einen Mangel der Beftimmtheit des Aus- ' 
drucks zu finden, wenn es S. VII. fai>ifst: „Deutfcb- 
„land hat zwey ron i;iittnder abirrichende Schrift, 
„fprachcn, die oberdeutfche und niederdeutfche. Die 
„letzte hat feit Luthers Zeit, und noch mehr feit der 
„Hälfte des jetzigen Jahrhunderts, Aber die ertte fiift 
•,giiozlicb geßegt. Oberdeutfche, welche Bücher 
i;fchrieben, die allgemein gelcfcn werden füllten, 
„niufsten fich bemühen, — den Niederdeutfchcn 
„gleich zu fchreiben." — Uns düzikc die Sache fey 
fo zu falfen , oder wir haben (!e una wetiigftens fo 
r- ! i hr: --nr die deutfcbe Sprache in Oberfacb fen 
durch Lutiiern, durch feine Bibelüberfetzung, und 
den Schriftcnwechfel bcy- Gele^nheit der Refurtna- 
don ficb bcfondera ausgebildet, zu welcher Ausbildung 
etfilfch OberTachfens ^inere Gefellfchafrsfpracbe und 
dann derUmftand gcboiren. dafs die nic-iIcrfacLf fchen 
Schriftftclltr Hocbdeutfch zu fchreiben anfiengen, 
und dadurch der ober- und niederfäcbfifcbe Dialekt 
ficb einander n^iK'^rrfn und itn irorhdeiitfclien fich 
vennifchten; ge-.vann das nißrdlwlie Schrtftdeutfch 
iiLuT den gefthmacklofen Prünk des /«iW/cftcu dte Ober- 
hand , uiid .diefes mufitte Heb nach jenem bequemen. 
Kurt zum Boche felbft, V^o'«^ir«iif die ErganÄungcu 
dir, Adelungirchcn Wörti^rirfccht TOrzfigliche Rückr • 
licht nehmen werden. "' " • - . 

' Die Abendieit f folr^e) . fteht bey Adelung nkht. 
Abermals, ^inehmaU. ~ Wir find für di.- Beybchal- 
ring des' j,' weWlen .Mirl uiter der deutsche 'Spracb- 
gcniu*. f)( r^ndirs liebt, wie ans allen unfern Diaick- 
ten crhelL t; weswegen er auch zwifcbcn die zufam- 
mcngtfouten U örter eingefchoben wird , tleren er- 
ftes kernen Genitiv auf ^ hat, nnch je zuv«r h.itte 
als ; Gefellfdiaftsjpra.he , iiertd:tic'':r;tsliche u, {. w'. 
Jedcdj wurden wir die Wep^lafiung deAVIb -n in den 
/.urrft genannten Wörtern- nienuuden r.ur Sun^e an- 

lantBnrdieJa-W. ,ttft«i««^el,, r. ß. ich hntte 
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gern das Werk tos dem EnglifclicnUBcrretzt, aWf""Aihnlkhen zmna^ ih der hohem Scbrcibait, könilttt 



04 gkag vnt ein ToUMndiges Wörterbüclx ab. 
MbgrünKen, eine Gt^zb bezeichnen, liat- Adelung 

nicbr. — Von der Kanzel ahhlndif^en, (Ir.i.'m wir 
fprachgcmäfter bey gcfchebcncn alsznkOnfngpn Dfn- 
gcii, bey welchen uns uitiküniiigen oütiT nnjl-gi-n f 
fcnder fthrinr. — Ablecren, z.B. ilnen Tilt;h. Ifcije 
Wurtor billigt Adelung mit Rocht, und üe fintl auch 
fibuii in jnelircrc Worterluiclu'r cufi^fnüinnu ii : Xciz- 
u rcs \{i ftarker pls abrmmtn. (liur fchicb«u wir 
ylbpaßt n ein , das Adelniig'^Pilr niedriger 8l4 'abwart 
ten erklärt, d.is ahcr in gcwüren Veibinüunp cn jenem 
vorzuzicbLii weil es mebf f»?;i). — \\cf,enjltfj 
ratken find wir auch- Ho. HU. Moynung, üars «Ulli 
rap.^n mülTe: tUmn von etwas obraiben, fo wie man 
fngt : einem zu etwas ratbcn. — Sicht in Abredt 
fetftt ift gar wühl beyzubchnlten , da ts auf er Li lliii^j 
noch mehrere gate drauiaUfcbc ächtil'titclier babea, 
die draiBarifirenden Romanfdireilier ungerechnet. — 
Ahjchmickcnd , von efübaicn Dins-en, dii> den tVifchcn 
GeVchmack verloren haben, iliüHcrdiiigL> r?vit ; und 

fr/c/itnaci;;/ kann nitbt, wie Adelung will, an deflcn 
tntr gebraucht werden, fondern blofs im üg^^ltcbea 
Verflandc. — jlbgrftheu, tiavon abgcfehtn — nnter 
(it/r/.rn — z. B. abgrfehen(Javo}ittb{;iJch<!n), dafs der 
Ülann von unedler ücburt iit: fo £iid auch feine Sit- 
ten ibhiecbt u. f. w. Diefes «drcrbialifch gekrauchte 
iMirtrlwort, das jetzt ftlir iui Sch-.rawgc gebt, bat 
Aiitlung nicht, und bcßt:bt dadiirth keine .qrorseün- 
ic;!anfunf:düncio. — .^fj^loininfmjr Können wir nicht 
iür überfliifsig erklären; MJ^rofüia^ intkhu; nur in 
Notbfalle'n /.u brauclicn fcyn. Z. B. trdifeh und irden 
i'.iid ALli.unjnlinge von Erde. Dicfcr junge Baum 
iß ein .^bjyyufiliug vu« jenen^ alicn. Jbfinfeu 
vnd Jbfiufunfr , das Adelung nitbi billigt, finden wir 
gleichwohl fthr brauchbar. Sich eines Dinges , eines 
Mcukhen , abtlmn £üc qmtter , abamionner, könnte 
noch woM geduldet werden. — Jbufürdigeu wird 
fich von einigen Dingen z. B. Münzen . b«ffer brau- 

«hen lafTeo.als herabtvürdigm. J^hÜtar and Atht' 

larkcit könnte auch aufser dem Titel wefen ein „' Stelle 
finden; «?s drückt alsdarn^ etvjas weniger als JtAata- 
fttr ans. — Für affectirm, das noch nicht gai« eat- 
l.thrüih fcyn diiiite, würden wir.Ueber ui\ter aUes 
JuhJUHen, vüvjhllfH beybebalten, »Is iiie Redensar- 
ien mit kuiißcln inachen, die immer ftcif .TaslV.llcn 
'Warden. Doch küimte aaanfagen: „et hat lieb zum 
Dichter r^ch'.njltlt," welches aber etwas andets ift, 
«)s <{c;i Iluhtcr a/ffü /.-;«. Für let^tvres fagtc man 
bi«ber: „er wÜI eincfi leichter vorrtellcn." — ylgm 
9mi find in cfeninciAen deutfchen Pxovinzen, 
als JhfttuUinge von Werg (lUipa)| verilandlich; 
d«s proviiu-itlle Granen, kwiiite der Ree. gar nicht, 
l>ji er es hier und ini Adelung Gran.n n Taiid. — Ah»' 
dem hAem wir ilecs «cbter als a/iiifngctundcn. Leu- 
teres ilamnit ans den nördlicfaea germanifchen Dia- 
lekten, die pern das d «uslafTcn, fo wie in J/fffr und 
Äorr für l'ader und Modrr. Autb würi^cn wir «hn« 

ÄcdenkenAgen: „ich c/md*tefc bona US gcwilTcn Grün-, . _ 

4m* eiaea Wi<U»",.4bm^d^ f^f? V' ««^iü* «^*l*ar, Attgendmv 



welü fiam ähn*in hf ypefeUt wertion. — Die AtlvrCt 
die Ifiusflur, ift nicht Friiakifch, auch nicht 1 imrin- 
pifcii (CS ini;r.-.te iJenn in t i^iem 'i'hcilt: des nurdJichern 
oder nordfTKitrhen- T^tdrmgtns gewöhnlich Sejn)^ 
fontlerji der £«», Ofif Jem. Die GloiTen de« Lip- 
■ fius hibcil Er/iif , pavimenium. — Unter den Zu- 
faminenfcl/ungen mit «M fcbeint Hr. H. einige zu 
ffreng zu loJeln. Es Jarf uns an intenfTven Fartikeln 
zur Abftufung der Begriff« nie^iefaien, *. B. aUa«- 
geiMMtieh, attüniff, Adj. Wie (das unter 

ttUdci •♦•rkojmnt) zu entbehren i>y, kann U«c ||ck 
nicht denken. Die AUgtwaU fehlt iin Ad*i^HfK> — 
AUbniJ kunnen wir nicht füg]iell miflenv weu mit 
{lecglckhen Partikeln nicht feiten ppwcchfdt v, erden 
mu|s. — Die JfUt t\es ßrods, lolVrn e^ nicht mehr 
l'rilcii, fondcru altbacken ift, dünkt uns befi'er, als 
die AUhett. $ckoa im nf unten Jahrhundert ./agte 
man elti, tldi tat'Jifieetus. r— Jfn Todt iiegm, tftdr 
lieh krank fcyn', ifi in ^icr Gefellfchafi<.fpr.-chö und 
in vertrauten Btiefc;i To gtwobnlicb. dal.s es za ver- 
wundern wäre, wenn gar Jtcin guter Schrinfteller 
es iUtte. — Das .Obcrdeutfche: „eine Scucbc bat 
mich <M»f f/7o/jfti** Terdlentc eigentlich eher ein Schrift- 
wort zu feyn als: hat mich an(;efatteH. Eindcitrieeln 
fcbcincu iu der Luft zu fch^rebcn. — J^gtben, Mt 
doppelt undeutlich., .SÖU^^ lusifsen,..kitm Zetcliefu 
dafs man den Contract eruÄIich mcyne, etw- :; luf 
Abfchlag zahlen: fo beiiit es: ärauj gche}i, a:rkaHi 
dart. üiebt mau aber bey einem Kaufe liatt biofscti 
baaren Geldes cin^n TheU in Waare : £9 fwt man. 
Waare dran gebt». — Anliegen, „die .S*<Sc Uegt 
K.ir f: hr ait" <li:nkt nus noch nicht veralU'l. /hige- 
iigtntiit:{i btiien, avcc «»f»r]/i;m«n^ ' wird mim du brau- 
chen dürfen, WO dWng^tnd bitten zu dreill fibeint. — 
Unter Annvch fagt Hr. H., es -^erdc zur l'trarJchnU- 
chung (ein übel gemachtes Wort.' ) der nicderdeut- 
fchcn Ln idiiiüi ichreibcr f7cbr;iucbt. ^^"ir fehn docU 
nicht, wie der Schreibart, deswegen ein Af^hv ts- 
iara'eUen könne; da fie vidmeiir dncdi dergleichen 
Worte wie an fon/l, alldieu nl u. dgl. nur fcblcppcnfl 
wird. AnßcUi^ (üc gncandt (welches letztere wir 
lieber van ji)Hgea Pcrfum n männlichen eJs welbS- 
chea .iQcicliJaclÜs'.hraucbou mo« btenj , b.^t ein fyno^ 
nyine*Vöfksw<»rtiuJ'ranken :/c/i/i*tj iiV/i ; und eins in 
Schwi»bcn : huyp.'lu ji ; wird alier !lLvs erliili dtirth eins 
derfelben rou leincui in der Schrilifpracbe erober- 
ten Plate* verdrSngc werden. Schiekertfch hiifsü 
wii' iii:/?r.'/?> und ansrichtjam , zu Beileltungen und 
AuirjUuaiiy«n brauchbar, und zuj^leicb lieh in Ge- 
fcbaftcund Arbeit ieicbt finLicnd. ivwjj/jf/it/; heilst 
noch,,(danebeu Üch ziiihue^d» aufüujiitg^U^ uiül 
nua^t. — Aeisig, efshar^ ift hiebt t^on OberdeHticKl 
Im Ulandilchen alten KLrchenrechi (K}:Jh,:7 fUiir hintt 
gamlij p.. I36> kouuii^ tfit. «f^bar, t iltii erlaubt, 
vor. Iin Skandinav. |^ij<d/jül|frl)aupt ciTen acta ge- 
fchri<bt:a, man kunute ^b,er,,na9h ff-^ig ("ur nicht 
ejjig) ftbrcibea , weil eAvn nkht voji As, Äfs, Speife 
koutuit'; fvnvcru umgekidirt. Dus ßcekerwort rfe 
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und 'Augenditnß hnr nllerdings Adelung mit Unrecht 
bekreuz! und getsdeir. Der Gegcnitaad «xifiirt za 
hiafi?, nm Aeine N«iiieii 'entbehren zu^kdpnes. ifii* 

■ftendieRnJthaft und Avgtndienerrij hnt er gar »ichr. 
Jen« iil tias edlere Wort, dieies das flürkere. ^ 
■jiugmbüikHck £ür '.nomenimmm' ein a ugraUickli' 
cbcr Sehnsen — i'A nicht 7.u verwerftn, denn e$- vor» 
erfacht keine Zwe) Jeutipkeif, Aiigigt, wio gewifle 
Itattano , — ' und ylngßkirJcHe , ftbh bey Adelung — 
<Sich Ausdcitirn, üch aüsfldudern , lieb ausduhten, 

- Cdi »Hilügen, feinen Vorrath zu dteifiea Bandlung^en 
-erCc^öpfcn . find brauchbare VVörtcr. Ausdrucki- 
Jtoll, ejtprtjfiv, — Aushülfe i — ntislarRtn — auimit>^ 
Ida — fetalen bey Acit-Iun^; doch, hat die let/.tecti 
«trey Jagcnanii in f«iaem ckutfchirmliaailicbeaWdih 
«etbadie. — Amirichtig.. belTev laufMtfm; — > Maa 
fche obfn cnßdli£[. Ausßhweijliag iH z-varnicbt übel, 
aber iiir Jie Sache zu geiiitd, allenfalls der bpracbe 

' iMchfichiicror Aekern geinaülj 'wenii üe lh.-be Sühne 
•CuieL-i. Von ilarkerer ftedenrung sft l^üfilmg. Attt- 
4mufch nnd Avßerweib feblen gleichfalls bey Adciiin|l|:i 
ingicichm j v i 7 , fiinetwas, das üDcrhauj-t als 
•Icbiecbt ausgeioadert wird.;-r-: AHSverkanfta^ i«inett 
-fMsen Vqrradk-TerkaB&iftf 'geii&rt «1 fi<;b. «M^nleii 
-u. dgl.- — Autor und ScUrijtßf'.ltr. IJcidc obgleich kerne 
'LiAndslebte , werden ilcb iinmer ia ui'.iivc Spra(.Iie 
'amt einander vererafen, mioh der nach ihaenftriftMide 
•SeMenä wind feine SMk i finden. Man tirgiejcb« 
idä« sarsAnfaiig dte/er 4le«*nfion gcfafte, und Uth 
£ch aatht j;'^ ' b vor Ucberflufs ban^rc feyn , oder 
tienke an VoJtiimt'ä Ausdruck. : le Jupi-rfiit ehaft fi lu- 
Jttffuire. — Noch bemerket! wir in dieler •Rten Ab» 
theilun^ die noffälL-nrltn Druckfehler: unter dein 
"Worte anfangs and naihhcr wieder S. 124.. Zh»^*»- 
di^ng für ZettgcnJung und auf eben tiiefer Seite 
giifmU Bkt Z«uß<ifmH, ingieichen S. ^65- anjjchrcibcn, 
a.B. «in Tift&uah ffir atfffpreiten. 

In der zweiten Abthriiunc des erfien Bandes, he- 
ben wir fulgcnde ErganKUUgeu. des Adclangifchen 
Wörcorbuch» ^BS : . Baldig, alSi Adjccriv^ ■ welches 
aufser der hebern Schreibart weder zu tadeln, noch 
zu entbehren ift. — Bangen — viir b-.iugt d.wjv,, 
und in der bobem Schreibart auch : er bangt. — 
Bangfam kann ntbtnbemgHek febr gut beileben, z. B. 
die ban;jfaine Todteajlockt*. — ß'arß:!i — eic;untlich 
ein nieiicrfachfifcher Idiotismus, ftreng, hcfiij;, trotzig 
u. f. w. Der fachgemäfse Klang einpfiehrt es. — 
Bnckten % dez Acbtun|;w.ärdigen. Etwas womit 
deuten, ift In der edlem und liölierulScbreibaFtbraiiciM 
bar. — Das Ecdiinkt n — ■ nicht fchlechter als das Er- 
mchten. ßehagliili fcbeinC uns von behaglich verfcbie- 
«leit Stt'fvjn, und jenes mehr auf Sachen, diefes auf 
Perfonea zu paiTen, z.B. er ifl ein behaglicher Menfch 
(eommodus). — Bemitleiden. — Brr«/*» In dem Ver- 
ltande: einen durch übertriebnes I.oh. an üd» feibft. 
irre aaacben. Bt/ehwing«», ia Poefie und bMtwimgt 
fccAfigeln , beflfigelt. ' — BetaJein in Tiden htflcken, 
▼on ylelcn Seiten tadeln, bekritteln. So auch belo- 
be», äbeiail aa eiaer i>«^c etwas zu iobea ütiAeu. — • 



Beuorrechtigen, öder norh beflfer: Tjevorrechtai , pri« 
.vilcgjreu. -r- - Bemtk, Befibind loit^AaCh uiid Tbat. 
und betjräthig vVachea jediKli, weil es ein .weiiig zu 
canzlcymäfsig klingt , [gefpart v'trden inüfstc>. Das 
wieder verjüngte twrfcr, Biederkeit und Biederjinn. — 
Dereitylig, dm Jiicht W9hl .f.u enü>ebrc»^ A^h 
dcreit^. -i-' Die Diehterty iOrih dem SinAeAoch gut» 
wenn man (einem oder einem, feemden poetlf<^en 
Machwerk einen verächtlichen Naihen g>;bcn will/— 
Diuxligucken, im vertraulichen Stil: wir haben alle . 
Ecken des Haufes d^ArchgadA^l^h¥if^6bern^iZt ^rle\xt 
als Durchßohren. pit, JjMVcÄ'jrg-', tranfitus. — Der 
Diijleyltn^, eine Art dtiltertTMenlLlicn aus übertrieb- 
liei iveh^iüihat. Kommt in einigen Reifcbefcbreibitn- 
gcn vur. ] Mtgtnliebig, ift. gut* and .gebbrf nich^izu 
den nieddeen iypibdMrtiBn v wobl abet der /ifcbfifdie 
Idiorism eigenUebifch. — F.indriicHii:!i, was EiHdruck 
macht. — i-^mn^u, Wtlcbes mehr fai^t ali einfc'iMn- 
ktn. iitngfirtir/jwit** Stt .In^gentt. Die Ein>- 

Jb^t^iaucb iiii,i»tng. rt«eiu*r. ,,Eine i>)hr maiMgu Kiu- 
linnlV* ~rSnem eane Sache cinioben, eiuca überre- 
den, cbfs fu; gut Icy. — liinjjluwpen , etwas Ivinef 
«1» das gleichbodeutäude ZupluMpeik, -üpfitjinlt, tiq,- 
befonr.on init^Kcde oder Tbat einlellen. r-^ jEiwjfar» 
grM, indcii Sarg lejjeu. häbcn einije Schriftftcll — 
iiti>/i./iu.'inde«. (üü erfetzi das einlache J^htfitulfif 
fcüöf» dfcii Wort. EinDichter fagt : „Wir /c/iwtiiidj» 
innee /Ait., <bcv•^ wiü gaiM: tvt^dauittden"). -7,, j^'» 
eMttit, oder £fnsr/»Adt. t. J). 'd(*«t Hiufet:,»it einem 
ürte. -r— EntqueiUn, und ivn/ti'fcSlf«. mit dem , Da- 
tiv, in Poefie. — hieb eraugnen. — Hr. ^cluiig 
verweifet dabey auf era^iMti. wekbea letztere aber 
blof« ein obcrlachfifcher Ausfpiac lif.hler ift. Beide 
"\\urter folicen wugeu dos (iurth e;ne tehlerha:*fc y\us^ 
IjM.iLhj eingefchb ebenen f, renniedtH und 
beb eraugnen wo ttkht gcfjuncbbn,. iJpch gefcbrui.- , 
•bim werdenii da 'es rtfwn alten mtgt», ekugmi.,^ aßtn- 
dtre und ficb irongan, apparere, herkommt. Sick 
Jeines Schadens erhohUn iJt recht gut, u:»d auch : ßch 
an einem erhithlen. — ' Erkunden, tttlt deuji Accufatir^ 
würde nicht zu vecwerfen feyn, — - Erledigen. Man 
far,t i,a jurillifchen Stil: die Schwierigkeiten erledi- 
gen." — l;r!iynhjr , was man lernen kan. ErfpaJ:r- 
ntfs, bedeutet Erpahrung und auch das erfpabrte 
Geld. — Der FettfiergiebeU Fhuurodi,'Flaus, Kic^ 
derlacL f. grober Ueberrwck, Biber. — Fläch, befler 
ßfßS Cil"o'ß) befiedert. — Treijheiisfchivarviur, freu- 
lieitjfchwarmerifcli. — Das f«i»/oÄr, eine Figar we 
luajt 9af Pakete seiclwei. Niedetfacbfifdi. — • . ' - 

Wir haben in diefcr Abtbeiluuc;, uud .-luch hier 
und da in andern Stellen diefes Antibarbar.us Würter 
gefunden, die ttDrcArs Erachtens der MShe des Vft. 
nicht wenh w.Trca, und hi eh Iltens in eine ProTiii. 
ziidworter-Sammlung getaui;t hattcji. Solche find; 
£aar, Ki'ipjie; Bachlcin, Farklein; Badm für Waten ; 
Behatben ausgenommeii ; iHt, Tuf, Taufpatbe; ele- 
mentifcker Kert; in der erft-, anfangs, erfMeppen, mit 
Anrtrengung tragen ; ertvorgtn, c.liickea u.dgl. So 
lyare a«(,bi wobi j^aacker Abdruck, dea einwiucln- 
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der Sditifcftellcr cnn^a für de« Augenblick fcbut; 
ciiter «rafflicHen «ndgm Veilmaiiing nicht werth 
gewefcA. 

FaBVBERO, b. Gerlach u. Crsr : Trtvheraer gmeitt- 
ndtzige Nachrichten für das kurjachf^cheErzge- 
hürgtt zum Beilen des Nahrungsftandes, Berg- 
lüiies »ttd jler'Taterliindifidi^ Gefi^i^chte. Eri^r 

- ' Auf der Rückreite des Titelblattes findet fleh eine 
iillgemeine Ueberficbt der Gegenftande, womit fich 
diefes Journal , oder ilntelligciubUtt« das mit dem 
gegenwärtigen ]llMre feinm Anfrag genommen hat^ 
berchäftigen wird. Sein Ge-eniland itt das Erzge- 
birge in jeder Betrachtung, nur die politifche ausge- 
nommen ; folglich id es beilimmt'fir alle ufid JmI* 
Gegenftünde» BekanntuiadMingeii » Anfragen und 
Antworten, welche entweder einzelne Perronen.oder 
gfnze Gemeinde]^ des fächßfchen Erzgebirges betref- 
fttt» als Nachrichten von Verordnungen des Landes- 
lierm ÄwoU, alsdcfUntcraegiernngen; atleVertfnde- 
»ungen in Kirchen- Schul- Militär- Berg- und Civil- 
lachen; Nachrichteh yon der Freyberger Bergakiwie- 
mle; Anttalten ziir Varbeflerung in der Polizey, Ar- 
menanftaken,-^ Aludgan von j a h rm lrkten, Aiurio- 
ncn etc. MedtcfnifchePoltzey, Wttnmngeit etc. Dia 
Preife ron mancbfrley Victualien , neuen Büchern, 
Kuyen und einigeit Berger^eugnilTen . interetfante 
V*rßlle; neue Erfindmgcn- md VerbeiTerungen'; 
Öienftsefucheund Anerbietangen; phyfikalifche, geot- 
graphilch -ökonoinirche, hiftorifch ftatiftirche und ma- 
ralifehe Nachrichten von jedem Orte des Erzgebir- 
ges ;An«elgen vonalMn md neiienBüchem, welche die 
Gefchlchte, Erd- «nd Ortberchreibnng. Bergwerk«, 
Fabriken und M«nufacturcn des Erzgebirges betref- 
fen; Berichtigu«|;en yon {Jnrichfigkfitea jn »ndcra 



Büchern; mildi- Stifhingeri ; Lrg^t« ÜBd'Stipendicn ; 
fieyrpiele von Tugend und Larter, Aberglauben und 
Thorbeit; AddrelTcn jeder Art, z. E. der Galthöfie; 
Scbiaafpijtle; biographlCchc Nachrichten ; Naturbege- 
«cnheitCR mid. Wittanifwbeobachtangen; AuiTatze 
und Bemptkmguk Obar Vorfiilla daa gemmna 
hens. ":*• - . : • .' • 

Das erfte rar u«8 liegende Quartal enthalt eine 
Menge gemeinn atziger Nachrichten und Beobachtiin- 
gen, aber freylich auch fo manches, was, aufserbalb 
des KreiCes,-|«r den^ roctfiglich befifmmt ißL, Sra^ 
iiig inteMflircn Kaan. ftcc. taeynt r dafii diefes Wei^ 
fehr gewinnen würde, wejui man fo manshe inür»igc, 
unbedeutende und für den grofsten 1 heil des Publi- 
cums ganz unintereflante Fragen und Nachrichten 
curiicluirief&, wodurch man auch den Vortheil haben 
Wflrde, keittixn fo witzigen Spafs zu erhalten, wie 
den mit der Scharfrichiergcfchichte zu Olbernhan; 
wenn münden immer wieder vorkommenden Thcsr 
fenMitkd von Frey bei^ wejsUefset wddier doth ei» 
gendüch .nur die Bewohner der Stadt , und in dii'fen 
nur den alierkleinflen Theil der Einwohner interelil- 
ren kann : wodurch auch der Lefer des Ekels übei> 
hoben feyn würde» folche AofiDitze zu lefen, wie der 
S. 134 "* <35* voll dem iSchaurpleler Qirl Blumauer 
ift; wenn man hin und wieder mehr Sorgfalt auf 
die Sprache wendete ; und endlich, wenn meto folch« 
Auffatze, wie di« Aber das Kleinfliidtifcbe ans einom 
Werke verbannte; wodurch man doch dem möglich 
grofsten Theil des Publicums zu nützen wünfcht. 
Diefen letiCten Zweck hat man übrigens grufstentheila 
erreicht,- nndindiefer RflckfichchiiltRec.'dieie Nach- 
TiChtan für tSrnYMi; dhu-fahr wy i b Mw i so wer- 
itai renUaat • ' 



JÜKtiVlM, h. Schdne: Leben und Schwankt retegir- 
ttr Shukuten. Ein Spiegel menfchlicber Lei- 
denfchaften. ^ Bd. Mit i l^upf. 1709. 332 S. g. 
(I Rthlr.) (S. d. Aec. A. U Z. i8«o. Nr. 153.; 
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Gaseatcnn. L^tig, b. Bartli : l^ijaden xum Umter' 
vfe&M im.i« Jiiflißfi^f Grfthichte für BurgerfchtUn , von M. 
/oft««« Cftr<^««n Z>»/«. t^99• 8- 6 B«g. (4 gr.) So kuri 
auch iiefar Unmricht i^u kyn fchcint: f« find doch die vor- 
xngHchftea fübdiwurdickaitc« darin «uf eine unterhaltende, 
un« für Biegeffchulen an(«me(r«nt Weif« . v«r^trjge(i. 
2^ «iaern^nen Auflai^e-wird uidciTen ^cr Vf. wahrrciietniicn 
•i«« canaua Rcvifion anAeUeu. um fi*in Werckchcn zu einem 

blaibotian Talksbach au atachea. fir wird üdbft <iUilcti i isft 



hie und da noch manches abaiüodani und aHt^urcbnltcn fey 
Auch ift dje Eintheilmig uiiawcckniiftig.£r tbaüt „umlich die 
Gef.h.clue u. -'^'vZt^t^nint.^M M^tlU fKl.ür.ü. 
Gefchicht. bis zur Vcrbrtiranf chnMieheh-nclieionstehre 
^nier den Sorben , von 300 bis R«gen 970.. der zm'mn ■ \-on 
Aä bia. lur lUlorouiiou V. , J. >i« IUI., dritte bi» 
1799; eine £M«UviIiMif , die w«|Wfw «uieHircheijgofchiehte 
^ ui"'h ift *«f «»n^ p«l»"f«'>f •!>« uu- 
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PHILOLOGIE. 
Berlin, im Vrrlag d. k. prcuiT. akad. Kvinft- und 

Bucbb. ; Verfufk tints deutfchen Antibarburus, etc. 

Ton^oA. Frttdridi MeymiK «c. 
(Brftäkifi Ar km Mrff <• StiUk» Agäbr9i*mm iUc«i|ft«H.) 

ZKcijltr Band . trflt Abtheilung. Gant beifst nach 
Iri/c/i und Obertin ^uetton ; wenn es nicht in 
Sdnrtben banptDicbliib Concurs bedeutete, könnte 
man es für tl-s latfinikhe Wort bebaken. — Etift 
Jchon gar iange todt , ftheint etwa» weniger als — 
Mr lang* todt. Er ift ein gar lieber Mann (init 
dem Accen« mf g»r)* 'ft ungefähr f© viel als: ßhr 
tiebfr Mawu Khetfrifi gar gaftfretj (mit dem Ton 
Mufgafifrey, heifsr fu mc\ : es i:t kein \N under, dafs 
erden unU jenen und kur/.lich u.ul jetzt wieder ei- 
•nen andern bewinhet hat, denn er ill ein t;rofs»r 
Freund voaGaUlen.^ — Bey Gaflwirtlymsdiiim es wohl 
lafl'en müfTeti , da Gaftgeber und GiftUUier zu reichs- 
landifth klingt, und Gaßherr fo, als ob dir üaftp 
ibm untergeordnet fcyen. — Dem W. Gafiereij baiif,t 
mtWi partes an ; ein Umftand, der mehrmals die f<. ii>c 
Welt zu Gallitiimen rerleitei. — G^<^\iiichtig {niäyt 
aber gefallgierig) und GefaUfncht^ die fcbon ftark 
gebraucht werden, bätti-u l- Je die Aufn.ihmc in» 
Adelunfiircbe Wörterbucb verdient, (letgnikayz, co- 
lofbomMM* fimiea wir nicht im Adduitg, aber im 
eUciigcdichten Jageuiaimtfchen W. Buche. Qtißifeh 
» uriicn wir im u lgendcin Verftande brauchen : „hier 
(wo Krömmiinge wubnen, und ,'^Äne Siuiroi der 
jliHntkbkeit «der des VVohllcbcnli, Ifcb üubetu) üclu 
••» fo geifiifch aui," oder: „in dicfcr rauhen Einöde 
düxkc i>;ir fo geif^rdt." Das fehr gebrauchliche 
geUuni ühlt bey Aut^iuug, ingleiche» Klingklang 
(unter GekUngcl vorkommend) und Singfang. — 
Üeliefert Blut (itlUcgetabert Blut beiden, JluuiuU v«u 
Lab, ctagulans, f. Brem. W. B. ttvem. — * 6«nej»- 
yä/c orul t-;<-s bcfTt-re Gtmehify. uih L.if Adelunj nitht. 
nodl auch gtmeinlawiy das Waland und Guthe uii 
hrancben. Auch fehlt bey ihm Gtmcir.ßKH , verein- 
ter thatiger Enthufiasmus für$ getneiae Wohl, jfnblie 
Jliiru. Dagegen erhöhet er mit andern mehreren 
die Bedeutung von Gtmein^nß , der unfern Lands- 
lemeo nie gebriebt, namiub : Keilit und Uarecbt, 
Weisheit und TbMbiit zu cmpßiideu bey den Bege- 
bjiilKUin tierZcit, uiuiparthcy 7.u nehmen, aber.nur 
beutfacbtcnd r naht liandcluU. — Bey gerade Ter- 
»eifjt Hr. II. auf grade, welches aber blols ein (jetzt 
fehr gciiutbrauchttrj nördlich deutlcher Idioiismu» iit 
Mau fpiicbr im f^anten fad1|chen DeutTchlaod, daa 
Iu.iikIic- O'ücrfathrtn da/u ßtrochnet, fchr dcuirKb 
gttdfU, warum Jollte man uicbt auch lo Icbreibcn V — 
«m g€fd<r Mdun , homme droit und Gcrgrfhcft, 4rOf* 
L, tloo. ymUt Bwd» 



tun hat Adelung nicht; Gtfammtkeit, die Ge/MNMI^ 

l'i*. der Gffam-rtn i'lt , die granz brauchbar wären, 
nucb weniger. Auch Uefchirktforfcher fehlt bey ihm^ 
Gefundheitsprobe. Auf der Geßnidlu-itsptobe liegen oder 
fie aushalten indßen, wäre doch beHer als das ausltodi- - 
fche quaraMiain* md daa-widriftSnendeContiMias. ^ 
Gewandstveife , pfr fpfdem. Von einem Worte, das, 
wie diefes, durch den ganzen germanifchen Sprach« 
(lanun verbreitet ift, wird iicb fchwerlicb behaupten 
lalTen» es JLomme «itsdem HoUändifchen und noch 
dazu ron einem Worte Cluant, das mehreriey Hedeu- 
tungeii hat als Schalk. Auch werden die Adverb!« 
mit der Endung — weije nicht von Perfonea, wie 
5c/iaIiL{tt'ei/(, fondern von Sachen gebildet. Man Tagt 
nicht tageluhnersweije t aber tagswiift, wocftmir««/«. 
Wenn (ditant im Plattdentfchen Schein und hannöve- 
r Ich 101 Quant zum Schein bedeutet (wie das Brem. 
\V. B. angiebt): fu iit das Wort fchun grörstentheil« 
und ohne Xvrtmg erkllirt. — Gntndjatiliek, «us 
Gruiidfatzen, und Gr'undübel, malum radicale, könn- 
ti^n nis lehr brauchbar und fcbon gebraucht im Ade- 
lung itihen. liaklidi: i. Iitikel. Der lliibn:IJ:-rnnii 
die llnlbwißereif , verdienten eine Stelle in den deut- 
fchen Wörterbüchern. Harmlos hingegen , ein Mo* 
dewort Tür rDifc'nttdig , t'.nfchadlich , war bis vor ei- 
niger Zeit gnuz unbekannt, und ill ein blofser An- 
giioisn, der nach unfrer Bedeutung von Harm i n 
mer eine Zveydeutigheit veiurfacht, and ziemlich 
entbehrlich ift. Daft esOberdentfch fey , beztveifeTn 
»V ir frlir. Vielt^ i> ht h.ibpn es eberdcutfclie Schrift- 
iLclli-t blufi iiachühuiungswcife gebraucht. Heifsdurfl, 
der Gcfelirchafter von lleifshunger , ingleichen llt-ll- 
hopf (ur guter Kjopf (ßber nicht ei?:cntlicb für Genie) ift 
brauchbar (im Herzen einet Landes ift ein roher von 
fü vielen IJtbL-rlttzern gebräuchlicher Gallicism, an 
■ den lieb Kec. nie gewöhnen kann). — Heaer, die- 
Tes Jahr, rfith Hr. H. in Schriften flirs ganze Deuefch- 
hind , rJs iiirht v berall verftandlich , zu vernK'fdtn. 
Uitiea U.itU ir.u Utcn die jcbriftllelltr bey vielen 
andern VVurtcrn mehr bedürfen, als bey diefem. Nur 
in der erhabnem Schreibart mufs es gefpart werden. 
{Claadins braucht es in der Fabel : die Henne, für heut 
zitTnge). — Hi.rlcndifjh ifl j^cnn irr n!s bieiig^. wenn 
z. 1$. nur cin/eliie Ürte in emcm Laude jjmvilTe Na- 
tur- oder Kunitproducte Helen». Hinl>ruteit halten 
wir für richtu^er aU : Hifnbrutent welches den fal- 
fcben Schein gietft. als ob JJtrM an der Herkunft Theil 
habe. Die \\ ur/cl iit das alte /J/ if/m, c ,n irbare, 
mujser Jicli vtrjeizen, jchretken, da» bcyin NotJccroft 
iM»rkomuit, iier auchir2;rtittr;t1n diefem Verftande hat. 
IiH;leichen l'l. y 5, l6. liuxa i>- hy.i'.tcni, rrß ijif, das 
liii.t>ruten . yiiU 41, 10. titna- tr- hrUi tem mwju-s , in 
nteffn tnentis. bt lullte «leiiuMdi;eigeuiUch hin er- 

^ Digitized by (jÖ(jgIe 
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h'~(iteH hcifsen. 



itüsiint^lang und n-etiig^er ridiie Ausfpracbü als HiUf (broucbt tifo nicht ctft empfohlen 
%i!i!cn: t?cbri{rens kennt der Ree. es aus derSpracfc* K^äuterfitppe und Kränteru<ein — 



de* pninciim« Lcbctts par ni Ji: , nur aus der crbab- 
jun Scbreibart. Hirnfpuk, phautasma , dünkt uns 
noch befTer als Birftiffpinfi. wir habriies noeb nicht 
in Wörrcrbüchem pef'unHen. H"; ' / nriTi t für AiiiiC- 
/jt'iii, nichr libcl. — Hnju uytt kuitiueu liii.r und da 
itjtt Camplhneiite gebraucht wecdcn. Der UfnauLli 
ünri ai(ht HiikinraRch gcrcbricbcn werdet», w«il diefe 
Schreibung keinen Gränd ffir ficb hat. D^fs j^nc« 



AVort Otis /if(;/r;ajf (.••';. if, r'. rnnc.'/ . 



:h die 
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dcrfacuun febr pcvvobnlitiie Aiislaliung tics d tiu- 
Uan ikii fcy , ifi li'ichß: wahrrcheiiilich. (Auch ift, fo 
wtl wir wilTrn, dii fc Kot«rcrfihe;imng, eh« lie Im J. 
iT'ia aH^(etiu'iu bekannt wurde, wiewohl et- 

V verI'tiiio<!« n, iin \vi lilichcn KicdcrticUrcn gcinciu 
{jewcfrn). jiitwiüu zurjnnnLngtv.<»grn vvu liinr unten 
fo wie hinne, vbn hiai.utf u^ü /.uu;»- von l.i;ii:itta: 
Irfrriwt^: ifi krf rii~i'r aJs Erbittetun;:; J.>-lM!b und da 
CS tbtn fcwoM in \ erfciiiedenen uui.rtl< Uirchcu i'rü- 
vir</«.:i, .:'.> in 'CdtiiacLfcn, vorn Volke gebraucht 
«irU | f<ülltf! «s uiit der Verbannung v^rCchunt wer* 
den. ' MeU » in ThOrin^ eii und einem Theilc Fran- 
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Folglich wäre 7fM-»'>iN.Vit mehr Ver- Der Krätiterlrnnk feb9n-1«ng; In Vlifrer Sprache 

zu werden) t-tmi fo 
doch fehlen dicfe 
VCociev bey Adelung, Auch der Kriffrshattmtißer ift 
fi hon gewohtdich. Man f. Rondeau "deutfchfranzö- 
fifches Wörterbuch r. 1740. KreiJ'en, gyrare, wfltd«- 
fchon recht gut H ; n . wena es :iicht fo leicht mit 
Xrfr^r*-»» in Kindeir;Liljc:ii fcyri und mit greifen, grau 
werden, durdi <iienachl.nfsi|jj« Ausfprache desolUicben 
Deuifchlflndc« i» Colli/ion k;nn.e. — KimfiigUin, in 
Zukimfr, fehft hey Adelnnf;. IncrTeichen Kunflfretind 
und Kiiiißlitbhah-r . Dilettant, kfißc^-firls. 'iluf^^ <ltc 
nithtwcit von der Kutte cnrfprinpt und euu'a kur^n 
Weg ins Meer macht, fo wie Enjltiiicind , littoratt, 
verdiciu die .•Vtfnahm?. Den Läildrr hat Hagedorn, 
Adelung hält das Wort für Dberfliiiäisr (und hat es in 
feinem kleinem Worterbuche i:•ber3^^iiJ;^'l^)■ Dutii 
gifbt es bey vielen Mcnfcbcn einen Charakterzugab, 
LJnrilty.'Mg bedarf man iSicht. da man tndtnialm 
hat. — I.antlßhaft kennen wir neuerer Zeit nur in 
zvvey üblirhen iicdeutuii'^en , iür f)a> fagc in dei" Ma- 
lorcy. und für Liini'ßanje, fiats. Daher hat ans ^ie 
Benennung : Lanäfcliaßsiymterbach nie ^eÜDllcn woK' 
len. Gauwiirterbuch wäre etwas beftiinniter, klingt aber 
wiilri;; und erinnert an Gtxiulirb. — I.r.Kh; drückte 
Ji-hun vor uii.hai|eii Jahrhundrn( ri Giillcrif und Logm 
aus, brauchte aifo <!er Erncurung f -ines Adels nichta 
und kann- bis zu feiner «1IgemciMenWiedereinfühnuig> 
Ifcb einftnreilew in der höbern Scbreilrart atiflialrtn. 
Li'Siiig wii d .-.r.fliLrcn, fo fi h\v a: 1. ftid in foiiMjr Birli-u- 
tung zu i«iyn,a>s es nach Adelung icheitu. wenn mau 
deffen U/bcdcurnn^ rem altL'n Anjvels. Icd, letfi, bb*, 
iiicht JUS den Augen läfst. — 1 ..'f. rr' v.:\:] ! rf.frJu feh- 
K-n bey Adelung, ingleichon .'jlhj,; üi ^.lutb lifbihi und 
L^^L'(!.vr^. I.uiU-ti, Niedcrfaohf. eine Melodie trällern, 
fehlt bey AQelunc. (in einigen oberdcutfcfaen Qegen> 
den fagtinan Wem dafSr. T-ermuthticb daslJrtrort. AI* 
le$fo wie auch Ltcrf, gehört zu lU alrm l ; d. T-aut/rcnl. 

Ziietjte:i i]andcs ztvctjtr Abih(,-duu^. Die Mang* 
(Ital tnaitgann), kennt inan in Deucfchland» Mitt« 
beCfer^aU die Mangel, uml mangelii (Ital. nmnganare) 
und die letztern Idiotisineii erregen Ivicht Zweydeu- 
tigkeit, weil (ie auch i<</t'tfMj und cair.i- ausdriitkcT». 
Die vcrmutbctc Bedeutung von ßit oder br:j Üianns' 

feiU:tke» iR allerdings die rechte. Wir hören es tag- 
cb vom gemeinen Tvianne u-id den hühern Standen 
anf'art: lu weit ciie Erinnerung des oltclt^n Manne» 
reicht. Nadtgchcn — wenn es mir n.^chgcht. iit (Ibc 
üblich und bcit'«t bahl: wenn e» uieincot Wunfdic-^ 
bald ! wenn ea meiner Verinüthäng^ nachgebt. IFemt 
es mch ixiy geht \\\ aui^cr Gebrauch. — Stfltr e.n 
juh j.(,'i«.vn, in feine VerwahrunT, Aufdcht, l'ilcge, 
nehrwen, v ürden ^\ir liebiM-: Zu Juh luhunrn (jgMti. * 
Jcni.s ilkun« völlig f cjiul. Der 1\7' \ ' iß « in fehler- 
haflcr nördlich deuilcher Dialekt iin i'.fc* oder befler 
Paht, dtnn Piickti.lii-n iu der Schrifff|)r«eht? nH< btc 
wohl .i11|;cinciiicr Icyn als Päckcheti. Petnlieh £»r i'tht 
ichmcrzhart , hat Ree. ofir |;elefen und von feiiilfircw 



kcp.s die L-inloil, d.is Einlod , Xi; ;!^'tfjthf. LdiJ, In- 
letir, die Fedl rhuUe der ßeiun , waj. im Adtluii*^ 
w.ihi-fthtinlifh vcrlliinimclt Indelt oufgefuhri wird. 
In Schwaben htifst k s bcflcr und deutlicher : Schlauch. 
Itine halten, ruhen, aufh'urcn und tMne ir«rdr;( , ge- 
währ wtrdcn, wci li n ohne Kotn in i.vlelt. Kehren, 
irn\-re, und der jKfAri)f/lii, find in Dtutlt bland fall 
ßar.z aügemcln« und diefs iä der Fall bey mehreren 
te rjt, -in deren ausgebreiteten Vcrfiundiichkcit Ilr. 
ii. zu tilti't, z. B. Kiinnatgiejsey, Zinn^^i» f>cr u. f. w, 
KaKmcrgiU, für Domäne, wer Ifinglit im gröfitcn 
Tbcii dei füdljchen Deutfcblands einheituifch, und 
bedarf nicht erft der ßnpfehlung. Karnmerwagen ift 
eine Art I.and\v?gcn, die aus dum KiHnincrfiscus be- 
Ihittcn wird, und nach Adelung inlpruiiglich dem 
Transport VOfl Kaminer-Elk-cttn ociti Kannnerleuten 
gewidmet gewefen. Kirmje, Kirmes, Schwüb. Hirwet 
heiFit* fall allgemein Kircbweibfcft, wcnigftcns iß es 
die Haupthedeutunf^. Kleben ziehen wir dem Kki- 
ben, die Tiincherarbeit ausgenomuten, vor, und das : 
es kleidet t&i» gut, dem i ea kleidet ihm gut. Klei> 
nigkeitsjager cc'cr Kicitngkeitsheifd.cr ib.tt lnihrn!"fr, 
iulst fich zwar liurcii; doch komuicn i aik dem Kii- 
likerror. wo letztere» milder und butlicher und fo 
.finde« fich unfer (jrundfatz übtsraU betätigt, dafswenn 
ans die Wdr,errcha(rer anch die heften Gefci^cnke veh' 
ihrer A;b,it ii ;uhcn, mnn >^cch die alten {geprüften 
Synonynun nicht, »Is ürati, wegwerfen fo!l. — 
KUt^dünk'.er. Ein oberticutfcher Idiotismus von phi'o- 
fophircndt-n Rindern gLbr.iutl t, htiGt : KliigthuerU. — 
Rniclig (oder knickULt) , würden wir aiierdiuj^s lie- 
ber fagcn als nacii Adtjung knicherig. Das Zeitwort 
•icktm iii feltiier und fihltchter als knieken, .und wenn ^ 
in «In Adjectiv von Jüticfter bU en wollte, mflfste 
l>iitci«'/Ji heifsen , wi» haushaheri.''ch \ on Ilaus- 
' er kouunt. Kiinigthim i£L den Lexicogtitpha) zu 
feUen, <idcr Kimigfdinft* Beides f&r raiiamli. 



chcndcj» i'vifuKen g^.^o^t. ?. H. pcinlicLe Lange- 
weile. — jJiiJ dein plaUen Lande — ein l^hr ge- 
w&balicber, aber 6«« Hockde^^^^^.rg^^^j^ 
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denäer UiotiSflBD« des nfirdKcben Deutfchlmdea fiix 
auf dan Imde. Im fBdlicben , fildöfUiclien und fift- 

Ucheo. wo die Städte öfter in der Ebüc, und c^ie Dör- 
fer zwi/ciiea Bergea liegen , würde obiH-dicfü dicfer 
AMfracfc ein grolser Widerrpruch fcyn. In Ober« 
«/eatArh'-i'l Tagt «an : in der Stadt und auf denDor- 
[tüL In der Kanr.lcyfprrcbe — und in de« DoriTchaf- 
ten. Pomp und ^o-.ryha ft , mochten wir nicht ganz 
aiflefli. ]«nes oniericbddcc ücb durch eine Kleine 
Sduttiroi^ von Gepräng und Pmnft* und diefcs Von 
fru.n\:'tt\i itnJ j^^rH '.h. nd Pr/annr« li.if ntsht nur Lii- 
^hej :aderA!JUAS>> pi«:. Reudern es iit anch im ftlicrz- 
Infietl 5t*i JeJir brauchbar, unä tIa-> DiTlvntuiri «mx- 
fo/::::!e:t, vcrfchinäht felbA die emUert- Schreibart 
nicht. LuffT P>uvi denkt fiirli Jlcc. nitht fu-.vidil 
übtTtri(h:ir als anectirte Pt-ivf :t .lus Eitelkeit, üov. illc 
Leute, die nicbt wohi vennugcn , Pracht tu trcthen, 
fTMiAm UVF. Der übertriebne Pracbe 5Ä Pomp. Dem 
-f f ir.uchrc Pr.-.r.'fc fti'ivciHih unrff?'u'''.Ju'?- 
ecn avii. Jtner bc'.cjtti v;i;l;iicUr /i und iin 

bohrn» Grade: II- cLlL-ben. Er verbindet hausPrhe 
Weicblicbkeic und ^ioniicbkeit mit Jagd ipch Siit> 
neMweide ■«fser den} Haure und wird TOn Eitelkeit 
genährt. Ru'.cUi bcy Witland, verint.thlic!! ein I'ro- 
vin/iaV.vori %üm frtu::. racier, ai:t einem S.;itciiiiiüru- 
ment kratten , fehl, cht fpiclen; wünl'chten wir we^ 
««d ein anders detür. Der liadtluickf, h«*;(, r i'i Frau- 
ken: die RodhdHC , umi letzteres Koinir.t iucli di-n 
bäu//»c'n Endungen entuilücter Gegenden, bcfüi'.ders 
am Tbnnnger Vi'aide und am Harz (Broterode, Wer- 
Hilkerode) ntfacr. In Niederfatbren, wö verftbiedenc 
Ocrtcr fich auf rmlc rndigen, konnte der erlto Näiiie 
gut feyn. Mit der Vcrtheidi-ung des \Yortcs Rmcä- 
Jidtt zufricder» , wünfchtcn wir doch, dals Hir.ßckt 
auch behalten würde , indem jenes n:chr nufs 
Verpangne, dicfes auf das Gcgenwariirje und Zu- 
küul'tir^c /iih tit/iLlu. Einer, der bey feinem 
Herrn mn eine Gehaitsz.uh)ge bitte, Jiüniite fagen, 
dar» diefer «af feinen langwierigen fleifsi^cn Diciift 
Rhif.xh!, lüid a.:f feiiie Itarke FoiiÜJ^C Il:;ißi'.f 1.1 h- 
tt'.en ciovbic. — Stimitlt wird Jiirhl Islofs in r!e- ichrr/,- 
haften Schreihart, foudcrn au< h Im ■ ii Ih m Cic- 
tidit&iblj und rdtbftiii der bübern PrWä da nccb ei- 
ne« Platz behalten nblftn, wo mit eine Zwcydeuth;- 
keit rerurfachen künne. Die S iat (nicht wohl J^n^, 
aber alicQlAll« Hut) für 5aame, kann als ukonoioifches 
Keoß^ort nicbt verworfen werden, es gilt aucb fn 
Oberdcutfdilantt. bedeutet i) BiTgrnf^ vur 

Wind ^ Wetter uarl .Sdju.i !ilj::ze, daher Soimer «dtr 
SJiaürr, Scheune, 3) \ u: libn-^rhender Wind odtrRc- 
ecft, 3) kurzer I'roft} und wcii diefer ein. Beben der 
wieder verurfacbt* das dejn der Furcht und des 
St lirc» ke-»s gleich: ; fo wird der Schautr, der von n 
tterkouuut, mit jenem Schauer oft venniftht; da'jir 
fdamtrUtitt Graufeu crre^enH. Sehander » und Jchaif 
(!•> ' •;; f i !u l:ir TarLt r iils .^:<fr und Jcliaf.erti'.h. 
Sduinltcn wird Uli laiuIcTU DcutLhitind uoch in der 
bofteii Uingangsrprache für: gut ins Ai:g<' falit nd, ge- 
kgt, r.ttutes iu^dieinbar, £^einhc>y hl dem Mifsvcr- 

ÖBfnelltnn^cnvorftni d« es « igcntlicb di» Gegen» 
VM «eil «dar wakriSL SMtduißititi das aiu 



der Umgsngsibracbe in die ScbrifUpracbe Qberzuge- 
- fcen rcbdnt, imi nebft fdneni vollem Ktflagfeefinrnf 

ter ift ah Schlechiheit , wird Letztem fchwcrlich wei- 
chen ; und mit 7wcy Worten einen Begriff »uszu- 
dnickrn , fir den man ein einzige« erträgliches hat, 
ilrcitet geg|eti das rbetorifche Gefeu der Kürze. Nach 
önrerm Gcflthl find weder /cfiidrerÄt noch JprachrKht 
das Wurt clajfifch^t erfetzi'u , gur genug. Üenn die- 
fcs fchlielst die Bedeutungen: kunßredit.fyradtriditi^, 
mtijhrlutft U»d' finifttTltftft filr dn künftigeu Genera: s ,- 
rtrn f'.r.. Sich /c/irnrr !•<')/(■<>. ?•>"'», und /l'jwvjr Sünde 
ift iicher gut gefagr, •— Die Wunde ift ßknurig. Hl 
bn Sch<värcn , wird nicht zu Cadaln feyn ; fchwierigr 
aber von Jhhwtft ift diSiciUs* mneeps» Süditbnm ver< 
diente wobT m defedtern böbem Schreibart beybe« 
halten zu werden; wrder Siechluit uoc)i K7{ia:.l:s!:L^it 
erreichen deiTen Nachdruck, Sinnig wäre für vi rj tau- 
dig, befonuht, Rath jind Unterricht anuehinoi.<) oder 
ftii/.nnelittii n •TUh'p , gut 7U braudun. Rey Adelung 
Xoiainc cj nur als veraltet vor. Sputtlitli liclfst in c^iT 
Gegend d^sRcc, was wegen feiner j\erinl;thkcir zjia 
Spotte reizt, z. B. «inAn/ug, eine ilnusgcrmhfcbattr 
Mahlzeit — Ift alfo von ffuttilch gau/. verfchicden. 
5}yfrcl-i-;giuf*-t:. ■: o<]<-v S rr.cl:ei^entliu^ilii!ik,'i\ ;li rlTcr 
noch .s^rut '; -; :'*('■.•»/;, druckt bliotimvis nur iisfcfoni 
aus, a\> durfli ]e;2tcres eine den Cicaius einer Sj»r.»che 
cbaraKtfrifircnde Kedous^ oder Vi'rbi:>duj»{j*a^t b^ 
zeichnet wird. Daj'ßeht ^«t, würdcH wir immer IJc- 
; *;)rnu«jhcii , aU dttt Idfst giti. LaUVn iit fc fchor» 
mit Bedeotangeniiberbluft. Die Stinu bittifi iftnarh- 
drufkUcKer und edler «fs Iii«; 5pter bieten. - (5.456. 
holfren -wir ein.' T? ;T^l- des ßrcichcn für ausjtrei' 

dan, darchiirdcben , dtU'ic . zu finden , das von ci- 
iiMrt Dritlheil« deuifchcr Schriicüuücr gebraucht wird, 
und 2%vcy Ürittbcilen detitfcber Lcfer unvcrftandilcll 
tft. Audi'jenes fircifhen hat fcbon der Bedeutungen 
/.B vii-!,. 5rjir;(/ii<;^- fotlor .Stiirxl una} • wird in Ui>- 
ferm üerichtsiiil für i riUverlangeruttg .gebraucht. D.;r 
Gehraurb des Zeitworts ihm in dm Fidlen von F. 
bis K. 472. IV , wird von lln. H. etwas zu fchr ein. 
gefchrankt. V.v kann an Ort untl Steile fehr fihifk- 
lieh feyn. oh no deshalb ina Krcdrigosn faUcn. LVivr» 
ff^Awen, ibwtfbi fiir übe^theuern, als »11 fehr iniUieb«, 
nen (t. B. dureh Contributioneit) , dttnkl uns ^ntvt 
ohne 'i'adfl utul ift )iicht blofs proviuzic'!. Ob l"«- 

£dd oder UngeldbeR'et Str, Htnocb nicbt ausgemacht, 
och fcbehit VtntreU «nd oberdcttücb (/«nigeM idt .r. 
D' '"vT fet/tere L);,i!el;f und die maricherley fowohl 
uukhulütgen als verhaJaicn ücdeutuiigcn des Worti'3 
machen, dafs man der Oberlinifchcn IIcrk-i;Hng, alf 
bedeute ea nrfprftnglfcb HnrrcA«iH(>/>tg4fi Geld , nitht 
•beytreten kann. Das um ift wohl hier ein Synonvui 
des ( ( ;'. das griech. 6.-? ausijr'^ri^ciul, /ib^abi" vor. i I- 
ner Sache, i'itjcheinbar iür abgeautzl, durch lan"tn 
Gebrauch des guten '^^nfehena beraubt, bat eintge 
Zvveydcutif;kcif,wnl d.-*? Gc-]; entheil f:'.(i>}h :rt'.cm : •• k- 
/iV'i cnt5-e?:.''nlteht. In der Uaii;rin^;slj.rathc unfrer üe- 
genden, bedient man (ich daher lieber des imJchehiliLh 
lu jener Bedeutung. Unter dtnAugtnJtkui 'xk frcylicia 
;»» Alfeb, ftberfnitf«y 4it Jimgtn feben oder treterw 
z. fi. doA Fciade, dorn Tod« ift gut gefagt. Auch 
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in Oberdeotrcbland hört man dasIVort vz-nviigcnJ lur: 
Vermögen beiitzend , und felt»ii der gt-ritbilkbe btil 
braucht «HvmMu^rnJ für arm. Wir können es aber der 
Schriftfprache nicht euipfeblen, befonders dns Letzte^ 
Ucber die mit t>er anfangenden Zeitvructer und ihre 
. Nacbkommenichaft, bedürfte es finer eignen Abband-, 
lung. Zwar b«t loan der^eiiiicn fchvn, aber ans Zei- 
ten, wo «nfre Blniterfpnclus noch zuwenig unter Re-> 
geln ^fbrarht war. Denn in raancbcn Wurrern bedeu- 
tet, vfie bekannt. da<; t'«r wiri(,licb eine Verfchlitnine- 
tung oder Verderbung, al«: verfchnebm,verdr»ckUvtr- 
huH:i.'n (falfch gebunden)', verzogen (inctle r'/?!'-fi'''0, 
- den Fuls vertrt te-.i. In der N. allg. deutfcben bibliotn. 
B.32- S. 305. braucht auch ein Ree: Verunfidurung 
der Ueilkunde . wenn iniin deren Credit untergrabt 
«. f. w. OieTee Sehi^nkendc in der Bedeutung jener 
Vorfylbe, Ajllte die Woiterfinder doppelt bebutfain 
bey iUrcn Scbupfungcn machen, wovon aber vervotl- 
Itommnen und VervoUkanAnnung das Gegetttbeil bevveilt, 
da das jungeGefcböpf überall Urfacbe fich beyzuciran- 
gen fucht, auch wo inan's füglich entbehren konnte. 
Die zu fchnell auffiuander folgenden r und o machen 
CS zur Plage für uuiuches einptind.Uche Obr, und der 
Anfänger in der deutfchen Sprache, der eine flerkeAn- 
^shl der Torhjn genannten Verftbliutinerungsauä- 
drücke im Gt-tlathtnifs hatte, i(önnte unter Vervoll- 
kommnung Pich den Begriff: Beraubung der Vollkoin- 
nu-iibeit denken. Doch ein Verbennaugsdecret dicfer 
Glückskinder, würde nun zu fpät kommen. I^rmiU- 
terfprachen'i \ — Doch im koinifclifii btil würde es 
trenltcke Figur inachen. Vertagt wird inj^anzleycn 
far/(if^;>gebraacbt. „DieZinfendes Kapinl* dieden 
10. Apf^ii vertagt find. Von. — In der Uinganjsfpra- 
che (iiirüe man doch wohl fagen und fcbreiben ; „Di^fs 
Ift ein Sohn van ihm — er rft «in Vetter rü?i mir." Be- 
kanntlich hört in«A in «inigen-eberdeuflc^en, Provin- 
zen gar : „er Ift rin Vetter t» mir'" er ift ein weini- 
ger l'ci.'er" (un mio cngino). Wagen und U'ugen. Wir 
linden keinen Grund gegen erlteres zu riitMtneii, iun- 
deni halten uns an die Adelungifche Erklärung vom 
Gehraui h diefe» Wertes. Es bleibt immer ein Vertheil, 
zwey \erfchiedene Au*drüclve lur verfchiedene ße- 
griH'e zu haben. Jenes ift das Factivuin von dicfeui. 
RechtS'Ungelehrt für ^]tch(- Jurilt? ! Wahrmfum (nicht 
U'eh-mann) ift in der' vefftnuten Sprech- und Schreib- 
art uiivcru crHicli ; in deredkrn kiHin cs^Ietn < . t \rs- 
wann iMatz macben. U'tifmpg für Verweis kenne n wir 
flicht; aber für richterlichen Befcbeid, Entfchciduag 
bpy Ni^benfachcn in einem Procefs, oder bey kleinen 
Streitigkeiten. Welche (überdeutfch etivtlche. Vi/.. 
f&r einige, fchlecbterdings aus der guten Schreibart zu 
TerdaHitnen , ündeu wie zu itr«ng. In der guten Um- 
gangsfpi arbe, in Komödien und dem vertrauten Brief- ' 
ttil, dünkt CS uns gar nicht anliufsig uw»! weniger fteif 
als dtrglticheu. Beweife davon «nibaiien fcbon die 
SchriftSellen in der Note *) und **; des Vfs. Uund. 
Dafs dies Wort nicht adjcctivifcb in der gutenSchrift- 
fprache gebraucht werden könne, ill irrig; es bedeu- 
tet auch im eigentlichen Vecßande nicht veru umiet : ein 
«cttndrr Finger und eitkvtrumiUUUrlind ganz verfchie- 
dene Dinge. SdbftAdotiuif hu dtm Begdff im wtmd 
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tiiilu rein genug aurgefafst. Wenn ein Glied durch 
Reibung. Quetfchung, einen Stöfs oder fcharfe Feuch- 
tigkeiten dcrgellallt angegrifTen iil, dtfs die gewelt- 
fain ausgedehnte und verdünnte ilaut zu zorrcifscn 
droht : fo Iii es u'und, aber noch nicht verwundet. Doch 
inPoeiie und in der huhem Rede wird diefes für jenes 
gebraucht: ein wundes Herz, ein wundes Geuinen.-— 
Zrtrtg für gegenwartig (in oberdeutfchen Schriften fin- 
det man gar Jtr^fi7i^; hat uns auch nie gefallen. Der Be- 
grilT V on maturust temvtftivus drangt fleh daher dem Lo- 
Ter auf. Von der Regel, fich nichtmehr de« z« Rr in bey 

I inr!«-rn und Städten, als: zu Wien, zu Sachfen 

zu bedienen, machen doch wohl herkoininliche Tita- 
laturen eine Ausnahme, vne i Burggraf sv Nürnberg-, 
Herzog zu SacÜieii, Kfiinanerer zu Worms. — Diefcn 
Bemerkungen Aber die au%efi5hrten Wörter fSgen wir 

noch cineRQ;;C eilicher bey, womit nl-. Ihn ii 'diotis- 
men, uns SchriftlUiief des nurdlichen Dcuticbiandes 
zu oft heiinfuchen, das entlang für längs; und <l«$ 
fürs rrße, ßatt : ncch zurZelt, ^ or der If jn !, mehre- 
rer anderer jeiit aus Mangel des Raunii /.u ^elVhwei- 
gen. Den Befcblufs feines verdienftlicben Werksmacht " 
der Vf. mit einer Abhandlung von Barbarimen über- 
haupt , die viel Beachtungswardiges , zumal in den 
fieben Anme; kiinj;en des letzten 0. enthalt, nur dafs 
er den BegriA* des W. Barbarismiis zu fehr erweitert, 
wogegen wir ihn lieber auf diejenigen Ausdrtckeftia» 
Xchrünken möchten, die uns Auslander zugebracht, 
oder die wir fremden Sprachen nachgeahmt haben. 

Nur noch einige alljenu-ine ßcinerkun^ren über 
diefe fchätzbare Arbeit. Uns daucbt iir. Ii. oft £n 
Rnnge, nicht nur gegen Adelung, den wir in garniati- 
chcn getadelten Stellen dennoch bnypnichten müiTen, 
fondern auch gfgen andre ScbriitÜeller, z. ß. in Aufe- 
hutig des btu,clre»i ^ ich habe zweijerleij, dreyerUg zu er- 
innern;' — Mit t» Tage— na ch dir Zeit ^zienuH and 
im Grübeln Ober die Bildutig ei nheimifcher Wörter, de- 
ren deutlichen Sinn cinniiil «ier Gebrauch fancriunirt 
hatj dann trafen wir such auf Sonderbarkeiten, derglei- 
chen die Acnderungdes/tiVi ^rt, hierdurch, in Au««, tiin- 
^diirch ill. Solche hypp' kritifche AusiKlhmgen inachen 
Anfanger in der Sprache iiberbaupt und in üerScbriü- 
fprache insbefundere, verlegen and inutblos. Endlich 
uiisbilligt Ree. die zu groise Aengftjichkeitimtiebrancta 
und der Einbärgerung auslündifcber Wörter, die unfern 

Pf uliii IniiTen \ ullkummen cntrjirechenjwoferne liejncLt 
uitt deutfchen iiianjuad \V'uhlklaugzu fehrabltechen; 
und jede Parthe>licbkeii für deutfche Neulinge, die we- 
niger Icif.i 11 ; und halt dit icni^n -i uTi'rr t'.m Letztern fOr 
ganz vei Vi erJUch , dicrntw cdcr nicJu liänell genuy den 
verlangten Sinn darftellcn, oder hart, widrigtmiend, 
lang und fcbleppend »usmllrn ; der nichtanalwgiich ge- 
bildeten zu gefchweigen. Sollten aber einige von g-e- 
nialifcher txier wenigi'ii ns t.uii llufeV Erimijuiig vei - 
dieJUesGlück macbeu : iv rietUen wir. die alten t-'remd- 
linge drum nicht fchimpHich nach Haufe zu fcbicken, 
orter gar eine Ueuerladung der Sprache (! nach H 2. S. 
694 ) ^u befürchten ; am allerweuighen den l^urisuius 
iu weit zu treiben, tials lie in manchen Fächern, wo 

4nan Synonyment üllc bedarf, mit altern Jabrhaad«rt*A . 

• Tirglichen, fogar vi»««», - Google 



Nuraero 292. 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Morta«^s, den 13. Octuber igo». 



ARZNEXGELJURTHEIT, 

Wt-ivah, im Ver!. des Tiiduftric ■ Coinptoirs : An- 
fanQsgründf der ^ihti fiolngij'cht n yJnth> oyologie 
rnnd der Staatsarznetjkunde , ciuworfcn von D. 
^v.ß Chnßum Loder, U. S. \V. peh. llofr. und 
Leibam, auch ortl. Prof. U.AG. zu Jen«. Dritte 



J lief« Buch li«t fn der grf^enwirti^vn Auflifre ve- 

-■ — ^ feilt':* hl Ver!)fiTerungcn crhalttn , diir li \^ - 1 
che es an UrauchbarKcit und Zweckniafsigkeit fehr 
gewonnen hat. Die Venninderung der Seitenzahlen 
di«?fer Auflage 'f'? füc rorige7S2S. g- cnrhielr) \R <:U 
ncs Tbeils wohl «iem etwas engern Drucke , anriern 
Theils «>it-r hauptracWich der fchr zweckinaTsig weg- 
Mlaffcneu Befchreibung der einzelnen Knochen, Ge- 
nf fs«, Nerven n. ft w. zozulclireiben , die hier, vrie 
i-^f-rVr '"n dirVorrede fajrt , doch nur kurz, und fül<^- 
licb un vaJliXjndig hatce «usfallen können, und die 
er daher durch einen Auszug ms feinem anatemifchat 
Iliindbucbc dm I.icbbiihem d*»r Anfliropologie zu cr- 
fftzen vcrfprirht. Dagegen ill durch eine umfcandli- 
(here Abhandlung der Lehr« von der lebenskraft 
und durch die Einfchaltunf «leflen, wM fett der £r- 
Tdiemung der zwcyten Auflage in der An«toniie, 
Phyfiologie und ihrrn HulfswilTcnrcfifirten neu ent- 
decke iil ^ dijsfeAuOage remiehrt, und dadurcbi dafs 
die SchrifteUi welche ehemals den lirerarircben An- 
hang ausmachten, immer da, wo Tie hingehören, an- 
geführt find, der Gebrauch des Buchs fehr erleich- 
tert. NichtSrzte erbiilten durch diefcs Handbuch in 
Vetbindnneum Hn. Ls. anatoinifcben Tafeln (die auch 
in diefera Bndie bey der BefcbFcibung derjenigen 
ThcUe, welche auf dcnfc-lben vorkommen, citirt 
Und) und dem von ilmi aaj;rekündigten Auszuge fei- 
nes anatomifchcn Handbuchs fehr empfehlenswerthe 
Hülfsinittel zuoi «igenca Studium -der pbyfifchai 
Anthropologie. . . 

LEirr.rc, h. Sf^nfcr: Urhrr die verfcfitrdene Form 
d^s Intemaiidatknodiii in vetjiltmienrn Ihiercn, 
von Gotthelf Fifcher, vorher Profcii". der Nst. 
Gefrb., jcn^t Bibliothek, a. d. Univerf. zu Maynz. 
Mit drejr Kupiertaf. igoo. XXil u. 131 S. U. S> 
(18 fr.) 

Es ift gewif« jedem Naturforfcher, welcher nicht 
blofs bey der oberflächlichen Kcnnfnifs iiufserer For- 
wen ftehen bleibt, eine angenclnne Erfcheinuntr, 
tuch bey uns in Deutfchljnd den üefichJlMCk aa 
A. L. X. iguo- Vmrtitr BaitJ. 



Thicrzeictiederungen wieder aufleben zu feben. wel 
cherfthon im rorigen Jahrhunderte für die Phj Jiola- 
g^ic fo äufserft wohltharig-wurde , und in der letzten 
Hallte des jetzigen auf fo manche wichtige Wahrheit 
geführt hat. Der Vf. der Torliegenden Abhandlung 
liefert einen fehr vsrillkommenen Rt;ytrap zu unfern 
zootouufdicn Kenntniflen, obgleich er darin nur Ei- 
nen Knochen betrachtet. Diefer Knnciien «b«r winl 
ileswegen einer niihcrn Betra^rung iKeeth, -weil 
manche Naturforfcher denfdben noch fflr «in aos- 
f h! r :i h, , M rkuial der Thiere haUen , und ihn 
dem Meiili hen abiprechen, und für's andere iSt die 
Betrachtu ir, L ines Tlieils durch ein« ganc« Reibe 
▼on Tluergefchlecbtern auch fchon deswegen fehr 
rerdienftlich , weil wir nur auf diefem Wege zu all- 
gt-mriiirti Rrri.ltaten ijelangen kennen. Hätten wir 
Uber jeden einzelnen ThcU der Thier« Beichi«ii»iia<> 
gen und Beobachtungen durdi alle Ctaflen und de- 
fchlechtcr durchgeführt; fo würde utt; rhie r. ii h*" 
Aernte aufklarender Folgerungen zu CiebPte ih-hen. 
Der Vf. gehört zu den Naturforfchem, welche dem 
Menfchen den Intermaxillarknocben gänzlich abfpre- 
cben. Ohne hier zu unterfucbcn , mit wie vielem 
Ri t htf diiT- [^rrrlii lje , bemerkt H,cc.nur, dafs nach 
demielben Urundfatze, wonach der Vf. 116. hej 
Gelegenheit diefcs Theils in den Vftgetn behaupfett 
ein riuziger a ffirmather Fall betveijl tr.fJir , a!' i rr ' j frc 
H^gaHve umiuJiiiJseH im Stande find, der Intermaxjl- 
larknuchen doch auch wohl beym Menfchen ange- 
nommen werden lUmne, da mehr als «in, aifirmati- 
Tcr Fall von den Vertheidigern delTelben angefahrt 
wird;^ Aus der in flfr Voncde gegebenen Uebi i Ju ht 
derGattungen. an welchen er üieForui dicfes Knochens 
betrachtete, ficht man, dafs er den Reicbchum de* 
Parifer NatioTialmureunis fehr gut benut/t habe. Auch 
an Vögeln, Amphibien u^jd Fifchen fand der Vf. dte- 
fen Knochen. Nach der Einleitung, welche eine 
kurz^ Gefcbichta diefes Theila der Thier« «nihidi, 
gebt der Vf. zu atlgAaeinen Betrachtungen deflelbe« 
über, und macht die fehr richtige ßenurkLini' , .isfi 
man bisher zu wenig auf die Verbindung diefes Kno- 
chens mit der Nafe gefehen habe, und dafs «He-B«- 
nennung Intermaxillarknocben deswegen nuTir ?^T.\^^ 
paflend fey, weil derfelbe nicht immer zw ikben den 
cifrcntlichen Kit fern eingepafst, fondem in mehr«rn- 
Tbieren nur rora au die Kiefer gefetzt \tt. Da der 
Knochen' «her e)I«Mi«l einen Tbeil der Nffe bildet: 
fo fchlägt der Vf. den Namen ts nnfo maxiUare vor. 
An dem Knochen felbll unterfcheidct er den Krupcr, 
den Nalen- oder Geliihtsfonfatz und den GauHien- 
.fertlatc. Das Vccfcbwüulen «ier ^ahte dicieü Kno- 
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etivns , oder fein Vertraelifen , fte^e Ib ameekelircem 

VirlialmifTc mit der Gröf^e der Thiere: je kleiner 
das Thier ift, defto eher vefWBcbft derfelbc. Bcy 
d«n Amphibien fitidct fich blofs der Körper des Kno- 
chens, ohne Fol t feit 7.e; bcy den Vögeln änden fich 
an dem Körper nur die Nafenfortfätze , aber in be- 
trä<litlicher Laupre; bcy di'w Fifchcn nur «Ue untern 
Fortfaize, welche fich hier aber doch nicht ga.nz mit 
den Ganmenfortfiinen vergleichen laden, fondern 
Ißch bogcnfbrmig zu beiden S-'ir de« Mundes aus- 
breiten. Der Vf. hondelt nachher den Intermaxiiiar- 
luiocbcn bcy mehr als 150 Saugtbipren ab. Ree. be- 
gnügt fich mit folgende» Bemerkungen. S. 51. wird 
zu allgemein' Vom ganzen Bürengefchleclite behsnp« 
tet, i.'i r rli- G'^fichtstortfSt/.c des Intcnraviüarkno- 
chens l'o weit hinauffteigen, dafs ilc das Stirnbi-ia 
berühren; bey dem Dachfe'wnfgfta», wo der Vr. 
«iie Spuren der Nähte immer ganz verwifchc £tnd* 
bleiben fie wohl ^ Zoll weit vom Stirnbeine entPemt. 
S. 64. fagt JerVf. vom Hafen : es finde fitli bcy dem- 
felben nichts, was man mit den geurühnlicbcu Gau- 
inenfoitßttzen vergleichen könne; auch die lüngHdle 
Oeffnung Im Gaumen fcy den gewöhnlichen Gaumen- 
lörbern durchaus nirht ähnlich. Ucidea ift doch 
wohl zu viel pcfor;t. denn oi)g!eich die Natur fich 
nicht ängftlich an £inen Typus bindet: lu folgt fie 
dodi dfier «llgeaelnen Analogie , welche auch bier 
nicht zu rerkrnncn ift. S. 76 u. v ird der Inter- 
aiaxiüarkuochen des Elephanteu buJcUucben , deHen 
Körper durchaus von einander getrennt fiud; die 
Fangzibn« find deswegen wabre Vorderzähne, weil 
Iie ganz in diefen SnedBcn fteeken. (So wäre ja aocb 
Kallers Benennung os incifivum itniner liLcli paficnd.) 
Die hintere KnochenlameUe, welch« die Enden der 
Wurzeln von den Fsngxibmeil deckt, fcy äafserft 
fein und durchficbtig, woratia erbelie, dais diefe 

- ZSbne nicht ziun Stofsen, fondem nar ciitii jfteben 
dienen follen. Hjib iie n' Ji' < Ijentlich zum Srofsen 
dienen, ztigc fchon »bre Stelluug; doch felbft bey 
dein Heben , welches vorzüglich mit der Spitze ge- 
fchiehr, fcheint auch ein betraclitlicher Druckrauf die 
Wiirzi'knden fich fortpflanze» zu möflen, Interef- 
fanr (ind Cilc Beobachtungen über d'jn Intcni.axiliar- 
knoehen des Tapir», der Rbinocerosgattungen, der 
Wallfifche und Tricheken , welcbe letztere aafaer au< 
dern Unterfchieden , die zu einer Trenr.ui)"^ der drcy 
bekannten Gattungen in eigene Gdthtecbter berech- 
tigen, auch auffallende Verfcbiedcitheiten Im Baue 
diefes Theils «eigen. In den folgenden Abfcbnitteu 

• -wird der IntefanaxinarXnodiett bey einigen Vögelt,'«- 
fcM- rhr m, biv Amphibien und Fifchen n;!hcr bc- 
fchriebea, und es ift fchr nngcnchtn zu bcnicrkcn, 
«4e die Natur durch alle Clai den (i< r init Wirbclfau- 
len verfehenen Thiere, auch jenen Knochen, frey- 
lich mit mehr oder weniger abweichender Bildung 
beybehalren dar. Die tln v beyf»efägten KHpfcrtalVlu 
iinid »ach eigenen Zeichnungen des Vfs. zwar nicht 
ftbr fauber und von kOnftlarirchem Werrbe, docb 
hinlÜnglicb zur Erl;iuterun<^ der Getrenli'inde. Aufser 

« deu voUüaadigeu Schädeln eines (iür cel - und Schwp- 



pcnAiers, entbalten fie die Intermaxiltarknocben d«« 

Flurspferdes, BdbirunTi, des Dauid« \Hiftax)r dc» 
Cabiat, desLcguans, der Kingelnarter und mehre- 
rer Fifche, worunter vorzüglich der des Seewolfs 
(•narrichas) und des fliegenden Fifches (Trj'^fa volr- 
tans) zu bemerken find. JJey den Erklärungen der 
Kupfer heifst es S. 14^,.: Das Grhurwerkzetig (des 
fiurtelthiers) iß in eine bejondere Hrnle eingejcklojft», 
Diefe Bemerkung könnte auf eine ganz befondere 
Bildung bcy diefem Thier'e hinzudeuten fcheinen, 
weiche aber doch nicht mehr als bcy Hunden, Kat» 
zen u. a. Thieren Statt findet, wo das Analogen des 
Zitzenfortfatzca eine üifhle obn« Zeilen bildet . und 
di« Päufctoböble nnmittclbar vm unten deckt, und 
mit dcrfLlben In freyer Verbindung fteht. 

Diefe Schrift wird jeden Naturfreund begierig 
nach den übrigen Bemerkungen macbi^, wozu- der 
Yf., vennöge feines rühihlichft bekannten Fleifses 
und der Tiellelcht einzigen Gelegenheit des Parifer 
Natlonalinofeuins in Stand gefetzt worden ill. Wir 
wünfcben, recht bald mehrere« davon dcmPablicam 
anzeigen zo kAnnen. 

Tübingen, b. Hafelmayer i Der phjjßfdie Urjpntng 
des Mcnfchen, durch erhaben gearbeitete Figuren 
ficbtbar gemacht, und JOit rüTonnirenden Ana- 
Zügen aus den heften Sdbrifkfteliem begleitet. 
ErfierTheil, Wrl brr von der Schönheit des Wei- 
bes, der Gcfchlccbtsliebe, Empfängnifs undGe» 
burt handelt. Mit 4 Figuren, davon zwey die 
fchinfte weiblicbe Fornr, die dritte die innere 
Oebnrtstbeile des Weibes im jungfräulichen 2n- 
ftanJe, und die vierte eine G eb abfände' VOrftd- 
len. igoo. 38 8- (isHthlr,) 
Der weidSofilgc Titel fagt fo zteiäirb aHea, was 
das Publicum von dicfer Acbfit zu em'arren hat; es 
ift nur noch zu bemerken nöthij^, ddij, die Tifjr Figu- 
ren in rbthlichem Wachfc p;cnrbt:tete Basreliefs find. 
Wer die aufserft getreuen italianifchen und frauzofi. 
fchen Nachbildungen anaf^nrifcber imd pathologt- 
fcher Präparate iu War^s /u fehen Gelei;ciibt-it ge- 
habt bat, der woifs, wie nahe die Kutik auf diefem 
Wc^^c der Natur kommen kann, und wird begierig 
feyjti auch deutfcbepfoducte der Art zu fehen ; auch 
kann Ree TcrlSAeni, dafs 'die Arbeit des Künftiers, 
welcher die vorliegenden Basreliefs verfertigte, nicht 
ohne Verdicnft fey. Die beiden crften Figuren find 
mehr in Hautrelic t und etwa g} Zell hoch ; die crfte 
ftellt eine weibliche Geftalt, von vorn gcfehen , ror; 
fieftStztden rechten Oberarm auf einen Pfeiler, und 
den Kopf pegDi die rechte Jhnd, das rechte Knie ift 
gebogen, und fteht daher etwas vor, der linke Arm 
hangt frey hinab. Ree. findet an diefer Figur weiter 
keine wefcntii eilen Fehler, r!^ hfi? die rr-chte St itc 
des Rumpfes ein wenig unterhalb der Gegend der 
rechten Ikull etwas zu Itark heraustritt, und 'der lin- 
ke Oberarm, ol^leicb derfelbe mebr im Hintergrün- 
de ftebenmafste, docb etwas za flach gearbei^u üt. 
Die zweyte Figur zeigt tlie \v< ll liche Geßtiit von 
hinten in gleicher Stellung, aU die crfte, nur tuifc, 

Dlgitized by GQf^le 
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^em Untarfcbiede, dafs hier dns linke Knie ^baugt 
ift. liier fihcint der 0!>erlhcil des Ru.npfi ijv Ver- 
'kältnifle der untern Glicdmr.fscn und des Gcfafsiia 
•fieniwr zu mager; daher Tu hon aucl> die SchuUer* 
kUner nater dan äHÜerft Ikdcckongen de* ICurpers 
SB flark kciv«t; die rechte Schulter ift in d<r Gegend 
des Ge!cnk» nach hinten und oben zu fpitzt;; oder 
idiarf htirvoräehend , die linke hingegen rtwaj zu 
ftÜhgehaUen; der Rumpf ilt über den IlüftcA et* 
was zu fchaul; man glaubt Spuren ciiter einiUeui-. 
wendea Sdmörbruft zu fcben. In beiden Figuren 
hätte et«-»s mehr Sorgfalt auf ilos IlaupibaK' verwandt 
wacdea Jiöivica. Die letzten beiden Figuren ßnü 
Mck cihia CCV« fiiiifnul ^rCfserin MMfsfitibe g^ar« 
beüet, nnd ftellen das Becken mit den iiinern und 
iuCsem \veih>licbea Gefcbiecb(^:>>cili.'n in einem Sei- 
tendurchlthnitte vor. Fig. 3. /liL^t den jungfrauli* 
cbea Zaütad, im Ganzen zieiiilicb gut, doch die 
fiducbbedeckungen, Tor/.öi^lich denQuerdurcbmener 
der M:jskelufce zu dick, <l'ii' F>.iuchhaut an der vor- 
denLjJache der Gebärmutter zu dick. Die Yertie< 
liinf ztrifdw» Mdteerrcheide und llbftdttm unter 
der p'i:a. fi-milunarii Daagtaßi 7.U ftark, denn fie ifl 
(locb im lutürlichen Zutiaiade wcnigllens mit Zcll- 
ftofT gefüllt. Die Hohle der Gebärmutter ift etwas zu 
ftuk »ngq^eben. Die vordere Flucbe der Gcbiirmut- 
t«r ill vichx platt genug; der untere Abfchnitt des 
Mutterhajres ngt mit der hintern Fiücbe zu weit in 
die Ückeide hinein; dio Scheide ift nicht runzelicfa 
genug. Die Mortertronpete und der Eyerftoek liegen 
ganz falfch (freylich konnten diefe Theifc in ihrer 
natürlichen Lage ber weitem nicht fo dcutlith gcfe- 
he» werden; aber das Asfehen der Franfcn an den 
Uuttertroapeten ift gänzlich yerrdilt ; fic haben in 
diefer Nachbildung die GeJtftTt chicr Quafte; auch ift 
die Lage beider Theile gegen einander unrichtig; 
denn es lauf^te eine fehr uwinoralilchc Jungtrau feyn, 
deren Muttertronpeten mit ihren Franfen, detvEyer- 
ft rk fo umfafstcn, v.ir h:-f darr^eßellt iß; und 
die phyiioJogen ftrciten tiocli: ob überhaupt felbft 
bey gröfsfter limnoralitüt blof»e wo!lüfti»e Idee diefe 
Lig» bewirken könne ? Fig. 4. ift befter ; nur hat der 
Kflnftler aufftrbalb der Gobarntotter (da der Kopf 
fcbon mlcit n iai Becken fit-bt) fafl /.u viel Kaum 'an 
Becken gt-LilTen. Die WaiTerbial'e ift verbaltniistna- 
/jig für die gf wohn!: ehern Fülle zu grofs, doch kann 
dlcfellie oft diofeGrüfsc erlangen; wo Ji^nn das Kliid 
nicht fulttn mit der Kappe geboren wird. Der Kupf 
erfcbeint hier eigentlich in einer etwas fchiefen Lage, 
aiimUcb mit dein CMichte etwas zu weit rechts ge< 
wandt , dtfnn mm bcinvrlct votn Atigifc , rotn Munde 
und von der Njfe pjr i.i ' t , un l dagegen Höht die 
hcheitclgegend zu itark licrror. ii,t\va» weniges darf 
Wahl bey dfefcrSteUimir auf den den Raum beengen- 
r^fn riaitdar» gerechnet U-crdon ; aber hier ift da^h 
iie DnUung des Sefichti zti wvh gorathen. 

Was de» Text zu diefen Figuren betrilft : fo ift 
derfelbe von unf,leicheiii\Verthe. Die Befchrcibung 
der Figuren ift gut. und» wie man ktdtrbeMetkt» ?ojr 
«iaciii iroUig JackLuBdigtii Haaae T«r&r«t; da»» 
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folgt die Mankbgrkiit (nach Läßotr und Herder) auf 

aiidertlulb Sfiteii. Schönheit d^s U'fibes, ir. j-'-ififehet 
undmoraltßlicrUinßc!U,\von einemUiigenaiuiicu, etwas 
hochtrabend und gefueht, 2:, Ik S.14. : ei>t mit einer 
tt»»S vöUi^M lUUtrlippe gewaffneter Mitud. An dem 
fymd»n Kme lutH Knorpel fichtbar (wo foUte der auch 
hervorleuchten, wenn man nicht in die Gelenkbul« 
lieht 1). Vntcrjchicii iL x wcibllthen Kurpers vom Manne 
im AUgtmeinei;. (.lul .t r den Gefchlcchistbeilen), tiacü 
ylcktmuiKn, Weibliche Gcfchieclirstheile im jung- 
fraulichen ZuHandc, nach Mwjr.'s Ikfchr. d. m. 
Kürp. B. V. Gcjcl'.lechtiliehe, nach Herder. Gf&urt 
•u« Umdt'oque Anleit. z. £nth. UnUrJchied der Qc 
hwrt dts Menfchen von- der GAwt der Tkitre; nadk 
Tijclier aber das Bcckc!i der Säugthicce. Dicfeiu er- 
ftcn Thcile foll ein zweiter fulgen, welcher den 
Mann nach gleicher ße:l;:mr.iing enthalten, und et- 
wa die llalftc kofton wird. Auch /.ei;^:t der Kfinftler 
an, dafs für Wundärzte eine Reihe ubiüicher Modelte 
in der Arbeit fcy , uiti thirurgifche OperatiuTJcn in 
Ihrem ganzen Umfange darzufteUen. Ein folches Un- 
ternehmen kann fehr ntftzKcb werden^ unil es ift zu 
wünfthcJi, dafs der Kunftlcr unter der I.eitung eines 
erfahrnen, der Anatomie kundigen, Wundiir. tcs, der 
Natur fo nahe als möglich zu kommen fucbcn möge, 
Ree. kann nicht unbemerkt laHen, dafs, wie ihn- 
bekannt geworden ift, mehrere Exemplare dielcr 
Wachsabbildungen durch den Trnnrpürt fehr t^'.'lir- 
ten haben. So Ond auch an den vorliegenden Ab- 
g&ltett der erften Figur idte Ff rae abgebrodien , und 
in den übrigen Fig^urcn frchthnrc Ri(Te, fowohl hin 
und wieder an den Figuren felbft, als auch in dem 
Grunde, auf welchem fie (Ich erheben. i>< / ^ii ma- 
chenden. JicfteUungen möiTen Liebb.-iber hierauf 
woht Rflckficht nehmen, und den KünfUcr zu gu- 
ter Verpackung überhaupt, und auch zu mehre- 
rer Befeftigung der Rahiueu in den hölzernen Käft' 
che»« auffodern. 

NöRWBtno", in d. Rafpcfchen Huchh. : Antctn Scar- 
pa's atuitomifiihe Unterjuchungt* da Gfhms und 
Gemdis. Au, ■Ic.n Lateinifthen. Mit Kupfern. 
iSco. Vlil u. 176 Ö. 4. (i Rihlr. S^r.) 

Die fchätzbare Originalfchrift iil fchon 17S9 zu 
Pavia erfchleneti, und A. L. Z. 1790. Nr. 202 u, 
von rfnem nndern Jlri . in'f o'ein verdienten liey- 
falle anc^ezeigt worden. Zu verwundem war es, dafs, 
ungeachtet der Reichhaltigkeit dicfes Werks an in- 
tereftanten und neuen Beobachtungen t und ungeach» 
tet der Schwierigkeiten , dsflelhe ans Italien her zu 
verfchaffeii , fich nicht früher ein Ucberfetzcr dazu 
fand. Auch jet/.t noch »nufs das deutfche Publicnta 
dem ücberfetzer Dank für feine Arbeit wilTen, unge- 
achtet der rlr. geh. Hnfrath Loder zu Jena fchon vor 
einigen Jahren eine Anzahl Exemplare des Originals 
von dem würdigen Vf. in Commiffion genommen iMt» 
um das Werk auch in Beutfchland alk^cuaer zu 
ntdien. Der geringe Preia der Ueherßtzung wird 
fBr fluaulica lelir wilUMUintB ieyn; indeiTen bat 
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dht Oilplniil ift Artfefianfr der KnpferMMtt betrSchdl- 

<chc Vora!i;re, flenn (Viefe find bey der ürherfer?.«»^ 
zieinlicb frhlecbt. ja zuweilen fog«r fehlerhaft, nach- 
jgdbcbcn, wie Taf.I. wo der Gehörnen«! 

i)ur drcy Theiluitgen zu machen fdieint; d* doch im 
Original deutlich vi^re zu fehen find. Uebrigens ift 
^ie Bezifferung «n tlcn ausfiiiattirten Plartcn, und 
nicht , wip imOdginale, an eigenen Uinrifszeichnun- 
,gtn . gefchelien. Di' «bs Format der Ueberfetzunf 
in O iart ill: fo haften auch die Kupferta fr! n nirhr 
^röUer feyn follcii, welches fich fehr leicht liaite 
«innchten lalTen, wenn di« einzeblfui Figuren auf 
tnebrere Tafeln Tcrtheiit worden wtfreR, tmftvu lUis 
fie hier auf gro&en Follotafdit jllefaen, wctdte nun 
bovin Binden auf eine unbequem'.* Art /.iir.imineüge- 
CchUgen wexdea «ülTen. Was die Ueberfeczung 
feibft betriflf^: fo ift «liefelbe treu, und im Ganzen 
gut gerathon ; nur nii oinzrlnt-ri Strtlfu bemerkt man 



Orten fich finden, ftnA;i ein,- und dufeilye l'ei kuui he- 
ntngtdrt ftatt. Die Beneiiiiui.gi u der 'I hicre, Wül- 
«he Sc&rpa zergliederte, find in der UebcrlLt/ting 
«uwcilen nicht glücklich gewählt : fo wird / 1.. K< in 
neuerer Natarforfcber mehr Si-pia durch lilaiklilch 
übcrfet7.cn. fla das Thier durchaus nicht zur ClrtflTe 
<ler Fifche gehört, noch weniger fiirPoltfpHS, fo wie 
4ia» Wort hier rcrßanden wird, im Dcurfchen Polyp 
gebraueben, d<'un es bedeutet hier den Acht fiif-^lcr 
lOctopus), ein Act* Srpien verwandtes Thier. Sijua- 
liis catuhit l.. ill du.ch Sechündcbcn übfrfet/.t, eine 
fahr unpüfülidie Uencnnuiie» welche leicht Verw-ir- 
twiffen veninlaftt, cbfrleich die lateintfche üenc-u- 
nung in eiiirr Anmerkung angeführt ift; liuürislmy 
oder gefleckter Hay, wäre vi«! %weckuiäfsiger gevve- 
fen. Doch führt Kec. diefs durcbaua nidil an» ufli 
Verdienft de* UelMrfeuer« zoicbnittleni. 
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El^D*E»CIt»^t:^I'^^o. W/rn , 5n Comm. h. Rflrtli : Karg- 
ttMtte gtogroi>h!)ch- ;*i>l'':hjcUf ne!citre\hu„y ,lr, k. b. Herzog- 
tknmi Vi-Drti'n' Nni^ '''' <.'n "if veihit*de»rn U>j,muucn "irrf yilca- 
m<n. NVbIt fi'i'T 1 »iidl.iirie uini dem PJan von f^'c«tiiig. 
if<t% 8- ('J P'^ j'eirdem d>:r prof!(e Tbttl öor olie- 

•nalijten Reuilblik \v:.i-'h^ Anr^h lit-ii I r vt^eji von C.'impo- 
Formio »n das Hau«. OilLircuh gekommen ift, v mpfchte 
tn*n in kaiftrl if Inn Laiulcrn i-inr kurze ürfclireibiitig 

dieler Provini, die man nun .iis einen Tlicil »k-r Krofn-ti Mo- 
narchie bcrrachtei« , und für <1ie man fu h aifo nul r vor- 
her inierelfine. Dirf- hcwc^ den Vf. , den gei>enw.irii<eu 
V.mriü lu liefern, il-.'r imt äon'f.ilt au* äitcrn und f^ohtrn 
ä\VcTken zuf<i»im«ii»s;e'rag«n i'^ ■ >^'-'i>-hnn mati aber, cbeo 
/If4w»i;en, iiiclit« Neue» erwarmi muf«. Man ßebt [;nr bald, 
diiff «rivitht ftlfcft im L«r»dc war, nithr felbf» uiiuifucben 
konnte; die HicWnifKeit feiner N^thrniiim hrsutu daher 
tlo& ««f der Zuv«rl»(»igkeit feiner^uelleu , die et «ber nicht 

**^^^^"e»ln« i»n Oefterrpu-h gekommene I.atidMiheil , mit 
Inbegriff der Infi-: 11 urri 1 ,'riii'en, enthak kulY. dem Vf. ei- 
««nFhickenraum vo.u S65 <?'i • "a" '-^^ ^ »"^ feften 
Laede, von den L.;i"u:eii liAeln 62s, vud von D.ilna- 
^en und A.^baiiien Quaiiratmeden , wor.iuf. n»ih i.er 
iiewetbmnerechimuR. 3.1 10,000 Emwohiier leben, a a.Söo.oop 
auf de« fefteii l-ami«. J"nd 35* 000 ui J)aiiM»ii«n und A.b*- 
<ni«n . f» i*b itheHiaept ^ MenÜdian auf «ine guadixuactla 

^^"'Süls'ehemi'ii:*''! 5r.iJ!*«ii '-unff ('m R'e|iublik wertJcu zu 
a4<MiIl>onen I.ir« 0<»«r io,;{oo.ooo CtfHvenii.on*guIden /in^e- 
' Mb»n — Die Landmacht lil »ii t 30.000 Marui vivl zu lioi h 
«nec-oben. <md 50 hrieijsf'li;'''- " Galcren nandru auch 
n;i;ht*'f» bereit, als dti Vf. (jla-ib . i'i /.ilil dfr ^•all^ hr.Vidl- 
bärtji und fencKiTiiKen Rrn*«;«ifohUFc w jr icbr kki» , «is der 
R«c. r»e 179* in Vene<lig ulif^. ui»d I7J9. wiader dort 

«MT, fand er Rar nicht« Braucrhb«nt« ir?hr. Gleichwohl hat- 
jaK die Traiir-ofen hockftens 1* guie Schilfe \»«i{getiommpn : 
«i>^4iefi^piii>Iü(^ M übrigwiUiui iutcit» war hocbÄ 



unbedrtirrnd. — Der Kaifor h.it dirn vcrmaiis^ra »enetisini- 
fihcn OlliiUTÄ 7we)' Drirfel ihrer llefDlfintu» li'beri>iIan^Jifeb 

zuj'eflanöen , tiiid fii.* ^n die l'roriii/.iAlc .uTi-ii fjewitün. 

Dir! I'nrortilied i'.Kifclu'if F,Mc unr! I iiih in den I.ajju- 
vrtx , ijul't (^11 A'f. iTii» <>lni|;en /u t F.l ( ^- .. > iiiiuhlii Ii W-onfr 
1: Jl- . ) n ii .irMirrt) 7u 4 bis 5 S' ; 1 n, H.». b.n ('v oft am 
(•rci^i-T <,'siia(e hf-ü!.»clitft , und innctrr üLti' .1 Scinih , ofi 
lialscr i;iL 4' i;i » 1 :i . — Dil- Z.iiil (ift Cn- 1 . i'.i-.'.i i-ii \ i ;icdlf», 
die lilir «ut lO.COO ^'rCvlil -Arrdt;!, lü llf.i \ , tM' liuIlikIc iil>er- 

inifben. Wie er auf e ikt (join'i 1 lur 10 — 12 IV rioutn Ujum 
findi'M wül, latst fi< h auch riiclu '.voh. ^frrr-:icn. Kbtti fo 
fihr ift die Zi-.hi \ 4.o.oooG<'i f'i'Jiir> und Jiofvicunii hochft 
iib<»rrrirbcn , xumai jeif. — t)<:ricirtiih h«jt jtiw in Veiie- 
d;.- <? U.<[.iiljüiis und 6 Oi^ii. dierconipflRiiicn. — St. Giorsi« 
bei Vtiiiili? ill hier bdVjmi l -n, wie es li rill war; Ree. .-iLi-r 
fand CS 1709 traurii; »•erai.'i' ri. l'ranzofen fcsbr:! lU i 

Garten verheert, die fchenOcn L.innir >:iivfchauen, di.'ßibho- 
ihek geplündert und ilic Lcfien tjcnulilt w c£genointri.-ii. — 
Es ift lalfcbr daf« in Muraiui ^jrul'si' Splcgtlglafer ßum.uht 
wer.len , weil hi«-r alN"- tii.^s pi l uifi i!, ru ht gcirit btn n ird. 

— üic Grofse , SchfitiKcii und VVichiiijkiMt von Cfno.7i;r;i rft 
711 fehr erhob>-ii ; tjiehi iiu-hrereö;.i!i:c im 1 . -nU.i', u- i!ir m 
jeder RiUkiic'ht vor/.u».iriicn Iji-.d. — D.ii'ä Wroii.i nur io>ooo 
jSeeien cnth,ilr, nmfs cid DrucUiciiler ftyi., ^^■it•\^-ohl Ree. gi-u-ifs 
ift, dafs die gswohniicbe Aiißabe von 50,000 PeelL-n ura viele 
taitfptide iiberirii-iifii Ift. — Im viiuti.uiifchoi; Hiflerrtiche 
=iihtt er loo.coo Kiiiwohtier. — Jjif Kefclireibiini^ den Ain- 
j>Mii!,e>ittr* äu Pul« 1A iheils fulfrh , tbei!» uiibernmic.i. Kein 
^ienl'ch wird fich d ;r.".iis ciiivn Hegrtff voti du.Vn' i>r.n. !iti- 
gen und fchoii erhaiuni-n l'>»b«Treftt: «U-, Alierdmni^ m iv)u r.. 

— Rovigni» h»|r 17.000 öesteii k iuin jj.üco , ui d l'oi.i 
flau 7000 n > i : i , jOOO. 

Jjic Spr-iche ift in dipfcm \Yerkchcti oh feli'rrhjfr uvd 
iindeutfch , «.JE. zu H'^-rrt^pir, « . f>,Tri /n A'-u /ic^un dri- 

mtr; iene* /Uit^ot u. Oj{U ^ucb Üod der .Diitir wid Accu- 

iiutr hiiifi( tranviadifeit. 



Google 



1«« 



.Numero scjs« 
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JUTÜRGESfiHlCHTE, 

BfKtrv, t.Vofs:[ JinMv fKr ZoBlogie und ZoeiB' 

ftj:r, herausgegeken von C. Ii. W. Wiedemar n, 
iitt Asxney und Wund»rz«<yk. Dt>«. , Pr«f. am 
. tnatum. cbirurg. CpIkghiiQ und aufseroricnd. 
BeyGner Jes /ürlll. Ober- S8nitaJ5< otlopiums z« 
BnunkhweiT u . f. w. Erfttn Btmies erßes ÜtücL. 
jSoo. XUS. Vu r de o. jc96d..rcacc Mit 4X10^ 

Der thirifelleranspelücr diefcs -neuen infer^ffantm 
Archivs , welcher die NaturwilTeiif^h»fi in ih- 
ctn weireAen Sinne bearbeitet und üUerficbr, eröff» 
•et hi«T deipk Pablicuni.fiar Zoolfffie iHiil £ooc»inie 
ciM Quelle, di« hv Uuettt «rftctt Emft^en frb«fi 
fchr rvtchkaUig ift, und dem Lofer Piro gewif» 
laicht «nan^enehi» fejn Mr'nd. Der Hauptzweck 
d^lfecjr jft; Icanfrig'«! AAeitern die UcberScbt «lea 
Neuem zu erleichtem, und dem Privatgelejbrreii <t«C 
Anfcbäffen einer Menge Klemer und froficr koftbarer 
Werke entbehrlich zu Miathi n nm (iie IchiirlliTt? Ver- 
breitung; zooloEiffhu Kenntniffe (u ftcin gröfsten Uui-, 
ftnge mugltdift za bdttrdvrn* in- und «vsUfndirdi« 
j^teratttr «iiefes Fnchs iiigemeiner zu machen, und 
Torziiglicb zu neuen Bemerkungen VcranlaiTung 
feben. Diefes \\'erk enthalt erftlich einen iiirercfliin- 
ton AufTau des Uerauag. tider das StiuHitm der ««r» 
gkkktnde» Zergliedentngshnül«. Der Haupfgeficht»- 
ponkt, AUS drin j^tzt die vergleichende Zcrgliede- 
ningakonde bearbeitet werden folhc, wird immer 
ileAaffiiihdung allgemeiner Gefette und Oarftellnn^ 
aUgfTTirinrr Cf foIr^uTir^fn dcrfetbefi feyn müflcn. Die 
ffienkiiiicbe Aniittotuc iTAÜi immer im Auge bebal- 
ten werden. Allgemein TerHändliche Terminologie, 
deulkfca lUkd rkhtige Be/iJireibongen d«r TImUc, 
wMm 4»* F<»rtrchrei(«a der WiflcnfcNf^ fchr b«- 
för!hfn, Rathlamley, behauptet der Vf. ffrr.e^r, um 
die grofse Reihe d<T zu hofl'cndcn oder fibon vor- 
handenen Beobadttungen befler zu übr ifchi n, die 
(let^artif en Thiere neben einander zu Adlen oder 
M befcb reiben. — .IL Nocä etwas tur 1itherz\gung 
Sber Thürzerglialeturg . vnn !!'•»' i rj unn» 

Hit rieler Warme fpritht der Vi. vun der vUtktig- 
luik4*r Tctgleidienden Anatomie, und ihrer Veroin- 
dunrr mit andern Wiffcnft hnfrrn , erkennt die Vcr- 
dicnüe eines Dau&CMto», I tcq d Azyr, Monro, Hun- 
ttr, Catufef, Blumunb»eh, and wuukht zuletzt, dafa 
dicfe» StiidisA eine ellgeaeinere Befch^üftigung wür« 
de. — III. Werfmdi mur vngkichmdm B^fckri^tH^ 
Schadtin, »us allfti Ordnvm^en dtt VinfSSm, 
A^.L. Z, 1800. Vier^ üund« 



■»om 'H.trMtgehtr. Der Vf., ^welcher Tirh Xch^n um 
die Tcrg^eif hemde AMtit«nue .<«rc1i die Herausgabe 
des Hmmoed fo fekr ▼erdient -ntecht», Tpricht in de» 

Fiuleitunf» dir Nothwendigkeit, eine allgemeine 
Form fei(7.uretzen , na^U Welcher lieh die Verfthie^ 
denhci< der Thierfchüdel von dem menfcblichem anf 
erben liefae. Sehen Smerin yxvtd Sifl;gtl fi)il|iKn;diern 
Nethwendiqkeit , bis «ndlich Camaer's Geficbtslini» 
die wahre HeUimmung wurde. Allein auch dlefe ift, 
bey genaucc Onterfuchung . nicht f;»nz hinreichend i 
denn fie giabt, :«rle BhmtHbach richtig bemerkt, die 
Verfchäcdenheiten der Rreitc der Schade! nad de» 
Geflthts far nicht au. Dauiwnto» bediente lieh dec 
Hinterhauptslinie zur Beftimmung. diefer Verfehlet 
denhenen, welcher diefdbe T«m Kande des grofsesi^ 
Hinterbauptlocb« durch den untern ADgcnhölenrenil 
zog, und darauf eine andere Linie fetzte, welche durrb 
die iiorizoiital Flache diefes Lochs mitten zwiichcn 
beiden Oelenkköpfendee Rincerlittiptlochs durchlief. 
BfMtnfnb.irhi Beftimmung erkennt dcrVf.als die beüc, 
Diefer grofse Naturforfcher zieht nämlich eine wage-, 
rechte Linie, welche ron den Wangenbeinen her» 
lou£t, «ind ficht nun eüf die hiqter derfelben euf ei<t 
ner Ebene mit Ihren ynterfciefirm ftehende Sc^ddt^ 
von oben herab, aufweiche Wrife er fowobl die 
Breite der Schädel, als die\^ ulbung der \Vong«ni 
beine und das VorAehen der ICiefer fehr gut bemer*- 
ken kamt. Im fechllen pecagraph tbeilt der Vf. voc« 
Inufige Bemerkungen äber dea Zwlfchenkieferbciik 
tili Mc) nungen GaWens, Vefal's und FtUlopius. 
enthaltend, l'is^ d'Ai^r, ^ojephi und Güthe behaup- 
teten : es Gnde lieh auch bcy dcai Menfcbcn. Blume»', 
hach wiflerltpie diefe Meynung ; allein der Vf. hält 
lieh nach den genaueften Unterfuchungen . w eh he er. 
an vielen jungen and alten Köpfen angeftellt bot,« 
AberKevft» dafs de» ZwifchculucferbeiA /ich vinlSf» 
lieh iKf dem Menfcheh finde, fe fehr detfeüte ancl» 
fonfl für dn5 Gepcntheil eingenommen war. Kur ifk 
es bcy den Mcnichen weit unTOllkntninner , kleiner, 
und verwächfl an der obem Seite viel früher, fchon 
meift im Mutterletbe mit dem Oberkiefer. Der Vf. 
kommt nun zur allgemeinen Ueberficht der Thier* 
fch i 'rl. El t fi-t bcy den AT- i ft hadeln an, fetzt 
erft aliijemcine Untcirfchiede feit, geht dapn zu den 
einzelmn Knochen deflelben fort; zu dem Stirnbein, 
dem Scheitelbein u. f. w. Das Hinterliauptsbein ift 
bey den Aflen ungleich platter, der nuiscre liiiuer- 
haupthöckcr liegt dabey viel hoher gegen den Win- 
kjel der Lend>dan»tb. Der Vf. unterfcheidet die Lei- 
te , wddie Ton hddca Hockern ausübt , durch den 
lidur piiilMea Maae» ÜtfmUißä, Die hintern Ge- 
.0 , ' ^ujui^uu u^nkk)Og[e 
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lenkcanak find z^ar fehr enge, »bcr fio fehl«« nkht 
§anz, wie ^o/cp/.j glmbte. Die 'Beobachtungen 
ilier die ScJtUfenbeine , das Keilbein, das Stebbein, 
die Gefichtakttochen find keines Auszugs fätrip. Das 
Vorgezogene der OTi^rklLfer TU alferdlnr-s fehr äuf^ 
f)iUcnd in den l'avianeu, wo die Gcfichislini« cr- 
ftaunend fick fenkt, ol> diefs a'ber auch bcy de« 
Oran^>Ucaiifa ohnm- ZmJsbm k i g Jm kmQA t m foya-wö»-. 
de, läfst/ich in derThat nicht entTdietdenv Obri- 
gens in üe ßehauptuils von den AfTeii fehr; dein obiie 
Jene Einfcbrankung vollkommen wahr. Hieraaf fol- 
gen Vcrgleichungen von verfchiedenen Affenge» 
Kblechtern unter einander; diefe- fcheineA «bcr'rar 
die Frochtbarkeit diefcs Abfchnitt* «fw'as 7-a korr? 
J)ie Refchreibungcn der Bradypodenfchä icl find pe- 
nau nach der Natur abgefafst , und die Abbildungen,. 
Welche jene begleiten, vortrefflich gerethen. Das 
Taulthier, welches PI. I. zum Original derZc-rhnunj 
fedient hat, ift noch ein junges Exempbr, in wel- 
chem alle Näthe noch fichtbar find. Der Kopf \[\ 
TOA der Seite j Ton Oben und ron unten dargetiellt, 
i»- wie von der Untemuixtlle 'die rottfere, dIeSei-i 
ten-, die untere und die obere Anficht, jjer.cichn^t 
ift. Eboi fo der Armadilifcbädel. Der Vt. bemerkt 
fj^t Recht, dafs der Intennaxillarknocben dicfem 
Tbiere nicht fehle, aber in dierem £xem|>Ur noch 
nicht g.anz ausgebildet fey, denn er bildet Hell In 
diefen Tbiercn , ungeachtet er klein ift, iibrrhaupt 
fehr fpät aas, und wird fclbft in ältern Hupten Icbr 
oft nicht gefunden, weil er feines befondern Baues 
wegen fehr oft losgeftofsen wird. Bey den Nage- 
thieren bemerkt der Vf., dafs der Hauptcbamkter in 
den Zahnen , und in der Verbin dunj; des Kict'erge- 
leiika liege. Uiemuf folgt die Befcbreibung einzel- 
ner Knodien des Sdildde genannter Thlere. In 
K). 77. verfichert der Vf. von dcu Vordcrzribncn des 
Hafens: „dafs hinter den Vortier/i.bnen des Oberkie- 
fers noch zwey kleinere fteben ; " «iicin diefa ift ein 
Irrthu!n , denn die Schneidcziline bey den Uaüen 
fteben nicht hinter» fondem neben einander, e« 
find wahre dciites d.tviicati, wie Btumenbach fc 
nennt, denn fie haben nur zwey Zabiihölen, i.nd 
die Vorderzibne find alfo wie gefpalten, fo ge- 
nau lie.^cn diL? vier Ziihiie in ihren Holen tubttt 
emaßdcr. — IV. Bcjchrctbnug des Knochtn^bävdes 
WomAriHadill. Der Schiidel deflelben wurde in der ; .1- 
geineincn Ucbcrricht befcbrieben; hier folgt die Be- 
Arhreibung des übrigen Baues des Skelett. Das R&kp 
grath (ii-5 Thiers bcHeht bis 7um Kreutzbein ans 23 
Wirbeln, von wcltht-a 7 zum Hälfe, 11 zur Kruft 
and 5 zum Bauche gehören. Der Epiftropheus ift in 
dtcfein neyfpiele sanzlich mit dem dritten Halswirbel 
Terwachfen. Das i hier hat 22 Rippen ; der Vf. fiwd 
das Bruftbein aus 6 abgcfc ndorten , durch Knorpel 
•rerbandcinen Stücken bciichend. Obgleich der Vf. 
den Namien Sitsbein in der Befcbreibung bcybehal- 
ten bar: fo bemerkt er doch panx richtig iu, der An« 
eierkung, dafs die mciftcn Vierföfier nicht darauf 
Ätzen ,* und glijpbt , dafs es vielleicht befler fey, e» 
Tf«ff*«6s> Wi« Tojfi TOrg«Wil»B«n hat, «tt senaeQ^ 



Nun loigen die Bcfchreibunjen der Gliedmafsen. — 
V.^ Befchrrsbung des ■Kitfickrngebttides vom F^ulthiert. 
iUcr beft^gt der Vf. eben die Ordnung , wie bey «d^ 
TOrigen. Die von Cuvier und Herrmann beynahe ea> 
gleich geföBtlite E«td(°rkjn;j , dafs dasFäultliicr iiruu 
Halswirbel habe, wird durch des Vf*. ßeobadiiuitg 
bcft.itigt. Einen Aft, welcher fich i-.:t dciaSiUbein» 
aCUMrbaade, £ig<-d«r V.^ in^der .Beichraib ung des B e- 
ckens, bemerkt man durchaus nicht, fo dafs das 
Schambein hier b!ofs aus dctn Thctle zu brfkheri 
fcbciiit, welchen inan bey Menfchcn den Horizontal- 
aft nennt . und glaubt alfö den Mangel des untein 
Beckenlocbs behaupten zu kMnen; fodert zugleich 
diejcni^ren auf. welche ein vbllftandifres Skelet gefe- 
hon haben, darüber Aufklärung zu n; bcn. KiicU 
dem, was Ree. ftch erinnert, an deu' Becken eines 
ausgewachfenen Faultbiers beobachtet 'ZO haben, fehlt 
die Sjyuipliyfe , d. h. die Schanibc-nr? x i^rbinrl 'n fich 
nicht «ach vorn, glaubt abtir noth nitüt von enicm 
r>Iaii:;J irgend eines Knockenftücks fiberzeugt zu 
feyn, indem er fich das Becken nur etwas Verfcbo-' 
ben 'dcnktV das eyrtfnde Loch fehtt nicht, fondem 
liegt nur etwaü mehr nach hinten und unten. — 
Uebrigen» h?t der Vf. auch, fo wie bey demArmadilU 
gerippe, di« Kreuz- und Scbwanzwlxbel nicht er- 
wähnt. — VI. Utker jü« i'erdtaningiwerhmee desÄi, 
nebfi einigen BMMrUnv^m'ifter das SFteäerMwn, vom 
Herausgeber. Diefe Beobachtungicn find uiu fo fcbiitz- 
barer, da man feiten Gelegenheit bat, dergleichen 
Thiere zu zergliedern. Der Darmc.inal des.w Iii Ina 
Verhaltnifs der Gröfse des Thiers fehr kurz , ange- 
achter diefcHbeft Toft BtSttem leben. Die Natur bat 
denfflbcn aber einen vierfacheii Mnfjen gegeben. Der 
Vf. befchreibt diefe Mägen, nachdem er bemerkt hat, 
was Biiffon and Danhenfon darüber gefagt, uadi oi» 
g(?ncr Anficht. Die Fni-^e: ob diefe Thiere wieder« 
käuen, cntfcheidet derVt. verneinend, da der zweyte 
Mt<gen gar nicht fe geftaltet ift, «lafs er, wie bey den 
wiederkäuenden zweyholigen Thieren« einzelne Bif>, 
fen wieder darch die LttftrShrs niriickpref^'kfinno. 
Auch im GcbinTc ftinunen die FauUbfere nicht mit 
den wiederkauenden Tbiercn lüberein. VII. /hiziige 
zoulngifchfr Schriften, Hier findet der Lcfcr nicht 
bleüs neue Schriften angezdgt,- fondern neue Entde- 
ckungen beygebracht, z. B. Befchreibune eines neu 
entdrd-'n U'aJ'erinfects , t n A. A. II. Lichtenßein. 
Diefes merkwürdige Thier tand der Vf. in verfaulten, 
snit Monoeviis angefüllten WafTer , es ift yollkonutten 
durcbfichtig, und wird vom Vf. Chaoborus atzHfepti- 
Cttj genannt. Hierauf folgt die Nachricht von e:nem 
äujscyfl Jonäcrbaren , »icri entdt^ckt.m Sdugthiere: Pla- 
tiffus anntinust welches auch, f« wie das vonLich- 
tenfteiii entdeeicteWaireilnfect, abgebildet ift. Diefo 
Befcbreibung und Abbildunn^ hnt der Hcr.iu?geber 
aus deßi S»lural miJcirlL*nij genommen. Ei ijt daf. 
ftlbe, was fcben Hr. Prof. RUmenbach unter übn Na» 
men On«i(/iorjiff»cAnx ano«ai«r genau befchrieben hör. 

Jeder Lefer wird gewifo. einer Schrift von diefer 
Riaidihalttg&alt dili bettn FOir^a^ waHfdMa. 
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''SAtticie * In <ä, Mayr. Bkchlk. : Eplbtftrrfif» dir 

itaV.Snifdten Literalur für Dcii*fchtattii , heraüs- 
pf^fben von ffojefh IVimiijr^ eräem Priifccten 
da Ludronircb • rupcrt. Erziehiingsftlfcs u. ver- 
fchtedener ^e1. In ftir. Mitgl. i-^ 3. Heft. x8oo. 
' .nif. 224S. s- (iRtWf.) 

Dem in der Einleitung vor.ingefchipktcn Plane 
zQfolge , um&ist diefe — eben nicht ifiitet den gtin- 
ftigften Umftänden angefangene — - Ohri^en« aaf keine 
bcftiinmrc Pit:' de der Erfchcinung bcfthrüiiktcZcit- 
fcbrifr: t) Recenflonen italiänifcber Schriften aus al- 
Jea WiHimi^aften, in treuen und zweckmafsigen' 
Ucbetfet/uii';;''! sus den heften und nciiefteji italiä- 
tvifcben Juuraalrn ; 2) original - (leutfcbc Urtheiic über 
italiänifcheGeiftesproducte, mit befondcrer Rückiicbc 
»«f ibnijcbe deutfche Werke; a) Auzdeen oichc ita- 
HünKcber Schriften , jdere« Inhalt ficn utiinittelbar 
auf Italien bezieht, als ite'i lif kc Sprachlebren und 
Wörterbücher, Keifebcrchreibungen u.dgl.; 4) inter- 
eObate AuH'jtze gelehrter ItaSiancr, ganz oder aus- 
zog» weife, erfoderlichenfalls im Originale, Qber allge- 
mein interefTirende Gegenftandc, z. B. über folgen- 
riMi. he That fachen aas cicr Zeitgefchitlirp , über wich- 
üge Entdeckungen uud Verfuche* über »fl'encUcke 



vcinenfchaftlirliefi n. ». Werk« naebtrtgen. So ver- 

dieaniith ijbri.irpn? drefc Rubrik ift: fa litfse ficll 
doch wünfclieii, tlafs der Hcraujgel>/:r weniger treue 
üebcrfctzungen italianiffbcr Rccenr.onen , und lieber 
mehr zweduusifsige Auszüge derßlben liefern moch-^ 
te. Oie'Recenlionen der ItaliKner find im Gatison 
geiiommcTi — d'c Wcitl.i'uftigkcit rieler d'-r!" I'v-m 
ungcrcthnei — zu lobprcircMcT, da ihre immer nuca 
ziLiiiüch grufs« Unbckanntfchaft mit der ,I.#iti;r^uir 
der übrigen Nationen , fie gewöhnlich die Prodactu 
Ihrer Landticute aas einem zu vorthellbaften Ge». ' 
ficht5punk.te fehcn läfst, als dcfs dec» partheylofe 
Ausläudec ihre Urtbeiie geradezu unterfclirciben 
könnte. Auch fcbeint derllerausgeber felbll nicht 
ganz frcy von diefer Partheyücbkrit ru fcy«. Uebri- 
gens follte;i nie, vvcnij^lfns ntclit fu uft, Seitenzahlen 
und Format iehlen ; ein frcylitb fchr gewöhnlicher 
JlsIajDgel der inUäntrchen Journale. Oafs fiberall die 
Qaelle des UrtbeTIs angegeben wSrde , ift ein za bil- 
'Ugcr Wunfch, nls dafs nicht der Ilernu'gebcr ihn 
künftig erfüllen follte. Dem Ree. ift es wcnigücn» 
nicht ^inerley. ob ein röailftbe« oder florcntinifcbcs 
Journal zum Grunde lic^r. — Vi n der 4ten Rubrik 
finden wir in beiden Ilefrcn nur eine Probe: i-rtwP* 
Auffatz tli;ef lioi itrdiiuiirclie E:d^:;r3inin , ii^i Ori.,!- 
nale; übrigens wütifchcn wir fclir, dafs der ilcrcus- 



rsiehung»-» Cultur., F»Ii2«y v. ■. Anftalten, aber<^ ^ber auch hier «ehr euszugswcife verfahren niöch 



a?rr nnd n^tie Mifsbräucbe und Vorartbeile u. f. w 
5) B/o.'jrsphiccu, Charaktcrfchilder ungen , einzelne 
Zii^'c uüd Lebensumßände merkwürdiger M.'inner, 
Gelehrten , KünTtJer u. f. w. ; 6) Correfpondenz- Nach-, 
fichteir «nd öffSmtlicfa« Berichte Ober gelehrte italiS- 
nilclip GefcUfchaften, wichtitje akadcniifcbe Ereig- 
nUr«« Preisaufgäben u. f. w. über iherkwürtiige Be- 
obachtungen, nützliche Erfindungen , neucntACckcc 
Natarproducte, ATterthurner etc. , fiher italianifche 
Mufik, Thenter, Haiidd-, Fabrik- imd Manufactur- 
wefen, KunRerzeugnilTc , Mudcn, L.uxus , Birten 
nnd Gebrauche; — und in einem literarifchen Iflte^ 
Ugetvzttatte f kurze Notizen von neuen Werken» Mu- 
iikalieo,' Kupforftichen , Landkarten. Ueberfctziin- 
gen auslündifcker Schriften u. dgl. * wie auch Nach- 
richten von Reifen,. BelBrfIcningen, und TudeaflUlen 
jdec Gelehrten. 

. Bey der Ausführung diefes weitumfaiTenden, 
und im Ganzen zw eckin ufbigc-n , Plans Imt fith der 
Bcrausgeber nicht ilreng an diefe Rubriken gehalten. 
Die erllen drey 'findet man unter der Auffcfarlft: Re- 

eenßonen, ▼prrfnigt, wt-lchr den gi Öfsten Theil des 
Inhalts ausmachen. — Üa er in den erllen Jahrgang 
(igoo) noch die merkwärdigften Erfchcinungcn Ita- 
liens Ton denj. 1797— 99 (zuweilen auck frähere^ 
gezogen- kut, weu davon» -- der Kriegsunniben 
Wegen — wenig oder nichts zur Kcnnuiifi des. deut- 
fche» Publicuas gekommen iA: fo findet man hier 
weit mehrere , «ndzumTheil wichtigere, Schriften 
ai^ezeigt, als man vielleicbt erwartet. Sic find gröfs- 
teatheüs hifiorifcben, litersrifche«, artitlifchcn, poe- 
tiTcL ^^ uad ]Lnc,uirtircii'ju Inh.ilt-. ; fp.Ttere iJ^!':^ er- 
den vrahrfckeiiUlch die beüiun medicinifcäeu, natur* 



ren , weil .lufscrdem die Gcftah tines blofa litcrari- 
fchcu Joiiiu.ds 'nur allzu leicht verändert werden 
dürfte. — Zur .';ton Rubrik liefert dns 2ic Hcti I az. 
SptUlänzani's Ehrengeddchtnifs von ron^ana in der 
Drfprache, und Nachricht von dem Leben und de« 
Scliriften ties borühjnien, durcli feine vorzüijUrbr 
Liebe zur deutfchen Literatur a-isgczeichaetcn , im- 
lianifchen Prof. Bcrtol.r, nach Pompilh Vozzt:t:i., aas 
cincio Auffatze in (fem Cior.t. d. Acad. Hat., nebll 
einigen kurz,'rcrafat<*n nekrolof^lfchcn Notizen, «iie - 
nichtaustuhilitJier liad. .'uä im crÜenJleftc die Rubrik : 
Iliurichtungmchi'ärcr Gelehrten in Neapel. — Die in 
beiden Heften befindiicben vermÜTchteii Nachrichten 
tbeilcn wir hier in einem kur/.en Ans7.u\:e mit , in 
fofcrn fie dcffen empfjnglich fmd. In üier.a cnti1un<l 
k799 eine neue gclehrjc ntfeHrchaft: yicaiUmin in- 
.iMun» in- und auslandifcher Gelehrten , zur LJnrcr- 
RQrzung und Wicdctb:Iebung de« bey den gegen* 
wäitif;cn ZeitumlländLn fo inerkÜLh unkenden gu- 
ten ücfdimacks in KQnßcn und Winenfchoften, die 
aufscr ihren eigentlichen Abhandlungen eine perio- 
difi.bc Sauimliiii.^ kleiner AufTfiitze drucken lafst, 
wovon bereits der erfte Heft crfchienen ift. Eine 
andere, vor kurzem in Bolo^iwi zufainiucngetrctcne, 
.Gefelifchafc von Gelehrten, giebt unter dem Titels 
Vßrittä ktteraritf ein luitiTches Journal heraus, 
worin auch kleine Gedichfe, literarifche Anckdorr» 
u. dgl. aufgenoirxuen werden. Die ukonomifcbf. L-;?- 
fcllfchaft ;;u Florenz v. ar im Januar d. J. wieder ih i- 
tig; fio krönte Cormdori'fPretsfchrift über ein durch 
die Refultate der 'berühmteRca Chemiker Europa's 
LeR uigtes ne : ' . SyftLtn der praktifcben Ackerbau- 
kunit Sie bekannte Ac^dtmia degl' Areadi zu Rom 
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fryerte itn Jiinuar vfieöer Ihr jährliches TitularfoQv 
«nd im Apiti wurde das Ci^Qimn Ctffn^r.tlnum wie- 
der eröffnet; Jiucb bat lieb' im Der. i7(;9 die dafige 
Könülorakatlemie von St. Luka wiidi-r vereinigt. 
Die hekannce k&iferlicbe Acte vt'cgen Aufhebung der 
^üczlich von «Icn Franzofen wieder hergeReHtenjT 
Univerfität za Pavia» wird bicr im OngiiiaLe iiüt^' 
ta> iit. Nach den Beobacbmngen ' flei» padtuini« 
fchen Aftroiioinen und Profeffbrs C/iiw/n«;//« (von dem 
Mtan iüer auch Nachrichten .über den Durchgang; des 
Merkurs unter der Sonst »m. 7. May 175^ <indct), 
K-lce des Winters 1798 — yp in radua dodl' 
ju<: lo botij als 1788 — 89- Die aus dem Neapoliia* 
Mlftfhen gcmfldete merkwürdige NatiirerfcJicii.uiig', 
dj« Ver/iuken ekies, beträchtlichen Landtlricbea , and 
«vcffrbieilciie bier «niShUe Kunünachrichten erinnert 
<jfh \\cc. fchon in öfTcntlichin L'':iTern pelcfcn ra 
haben. Diefs feil indcöen kein iadel icyn; die 
durch die Aufnahme aller paffenden Nachrichten he 
«weckte VoUftüiidiglLeit rechtferiigc 'diefs Verfahren 
liinlängltch. Aus dcmfclben<}rimrfe biHfg^n wir auch 
lile Aufnahme der nUgcmeincn Bcii erk jngeu über 
{Jas iuiUanifchä Theater aus. einer neuen Keifcbe- 
Arhreibung, als £inletnmg za de« fcSnftigen Tpedd* 
!on Kdthrichten. — Unter <lcn neuen italiüoifcben 
lvtipli-r'i5cl>cn ™*" 20 nach englirchen Origi- 

Malen b'-.-.tbcltcte Carriraturcn , fIoU.in<ls Wiciiergc- 
hurt ifiii lirlaufcrungen. — Die auf Vrranlaliung 
derletrfcn Papftwahl von neuen zurSpracfae gckom- 
,- ; : \'. (!ciberit«:Uunjj des Jefuiterordens, wird asich 
U rr crwahuf , und dabcy an eine 1774 erfchlentnc, 
frhr ikflchtUeilürc , Schilderung der üci'elirch.ifr Jofu 
erinnert. Auf den neuen Papll werden mehrere Sinn« 
«gedieht» «nitgetbeitc« wovon zwej lieh auf iUc be- 
I viinte FruphcT'.eihitng beziehen. Hier da» eine rfM 
ciueiu Ungenannten: 

JCüm iiua et fing ttf f*rt qulm M/da rmpi t. 

Dos Utetarifdie Intclligen^bbtt führt Bodonfs Druck- 
fchfiften (Aber hundert) leider ohne Jahrzahlen aaf^ 
.unter 4an Anzeigen «hcils kärzlicB eifchlenener» ' 
theils augckündifrter Biicher Hndet man auct Ucbcr- 
fetzuagen vun Barrud's Memotres f. J. a i'HiJloire 
d»9M0binime, (irns'fnj hiftorifchrn Journale (von 
beiden die Origitial - Ankdndigungea)^ Bvkar'f 
Vulksfchrtften, von KotttHi^M Mcnf<menbaß nni 
Raue H. f. w. 

Diefs wird hinlänglich feyn, einen Begriff Ten 
drr MaimkÜMtigkcit -der Ainlätze in diefem Joniv 
i^:^t' 7u : '*n. das — durch Verbindungen mit ita- 
iuni.khcu Gcluhrten ]interftit«t — «iita wafentliche 
JLiickc unfcrer Literatur Jttifciae'sfMitteothfito swadCp 
«lafsifieAttMafülu 



. Paris, b. Houiiert 0. Poagens: "AiSitttkeqtke frw^ 
faifa,. «UV rage p«riodique rMig^ par Cb. Pen- 
gms, Meuibre de rinftitat ^tibnsl de France, 
de ri: J^'tut Dojugiie, des Acadcmics de Cro- 
tone eic. an VIII. igoo. Nr. 1. S07S. u. 13 S. 
Anzeige. Nr.2. i07S. Nr. 3. 221S. u. Nr. 4. 
«15 S. l^erJahigangjLoHat^Erancsfrej 
•«litTch 4vt Oeptttediem«.) 

Unter diefen Tkel erfdieint «Ine literariTche Mo« 
narsfchrift , welche, wie die Ht'raiis<>^ebpr ditTelbe 
in der Vorrede aakündigcii, dadurch verarünfst wui* 
^de« dafs einige Franzofeu ciferfufhiig darüber trur'- 
den, fremde Nationen mit gröfseret Aafincrkramlcpfr, 
Thatfichcn, die zu ihrer und felbfl zur franzofifc bon 
LitLT.itur gthoren , (amiiii in zu fcbun. jeden Mo-, 
nat er£cbc<nt davon ein Hand von ungefähr 216 S. 
AUe Mitarbeiter« von {gleichem Eifer fiir philofopbie 
nnd WiHc^ii lijfnn b-ftftlt, verpflichten fich, die 
gebciligren VurUai uicii «iaer ilrcngen Unparthey- 
Nchkeit nie zu verletzen. In diefen vier vor uns lie- 
genden Säcken», haben die Herausgeber wirklid^ 
diefem Vorfftse tcen zu bleiben gcfucbt; ße widerle« 
gen indefs oft mehr durch einen witzigen Einfall, 
als durch Gründe. Die von Pvugens gelieferten Aus^ 
sAge, zciilinen ilch durch GrünUlichkeii in der Dar- 
flcllung« feine Wendungen im Lobe wie im Tadel 
«US. Auch liefet man die RccenHouen mehrerer an- 
derer Mimrbt'itc r , unter welchen fich «uch DjmcM 
bcünden, jnit Vergnügen. Im der erßea Nuwer And 
II, In der zweyten 27. in rier dritian 3i,.in d«v 
viwteA ciiiic« SO «Ucn fftchcm jiofeseiigt. 



AtNiawiM* ib. Rtegcra S.: Ka0ut^ß^ux GthH- uni 

Vlütrrichtsbüchtlclu n für die ^ luvend , n< hß dncm 
jtnhange van der dett'.fclien JihJJ'i: und ccu'cUhe» 
fchiinen Lieder» nadi Verßhicdtnheit der Z,eitt% 
von .A. Eberz. Zwcyte vcrbeHerte und ver- 
«lebne Auflage. 1709. XII«. 106S. 12. (3gr.) 
<S. d. Ree. A. L. Z* 1796. Nr.sa9-) 

HAi^it'- 1). Gebauer: "Der IUCiddienfyieget , oder I.e- 
Jebuch fär Tochtfir in Stadt- und Landfchultn, 
▼Wk iß. Kthhtsfii. Dritte vermehrte und' 
TerbeTierteAuflage. 1799. XIIU.300S. (osr.) 
(S. d. Ree. A. L. Z. 1794. N. 388 ) 

I^BiPzio, b. Crofius: Eini((e JllateriaUen zur howi» 



teticlien Bearbeitnnfr der 



tmi-en IV»! 



VOll 



G, Wüt. I.Jahrgang der evangeliichen Texte, 
ftea Qnerb voh 5 bis-ji Sonntage nach Trinl* 
tatis. 1799. sHo^ H< i^V*y (S. d.ftt»iA» 
X«. Z. 1799' '^'^•408.) * 
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PHlLOlOGIF. 

E.: Johannis SioiatiStf' 
manes e HSä. Codicibus emcivdatos cdidit liieoL 
Sc/io»» Frofeifoc mvnumB». Z797> 43»^ a> 

Das Florilegium des ^ohantiej StobSMSt eine 
SuDUBilaag, weldieK aa reichhttUiger Maottich- 
Md^t kehle andere de* AUerthtims auch nur von 
ferne gleicht , zog bar fein r r-J^en Etfcheittung die 
Aufmerkfamkcit der gelehrten Welt in «in«m fo Lo- 
ben ftade auf ficb, dafs eine Reihe von Kint Aus- 
gaben, die iu we niger als fmißtig Jakren aut eiwin- 
der folgten, das Dedörfnif« deiinetli nicht kefriMieC 
zu babeu fchien. K\ichd^m aber im Anlange des /i. 'j- 
trbnten jahckuaders noch einr voHltäiidigo Aus^-^Ja 
und Ih^ontS GrolH Dicta FoHnrum (Paris. 1723. 4.) 
erfcVienen waren , fank bauptrscklick der proiaifche 
Theil der Sermonfir in eine Art von Vergeflenhelr, 
aus welcher er erft ans JTnde Hps nchtzcaiucn Scku- 
luui« gerif&Ji werden füllte. Die altern Ausgaben 
fmgeji sltaoäilig im felmer werden, und, bey dem 
G'brauche derfjbcn, fticfs man. cnerachret de« 
giücklichen Fleirse« , welchrn Conrad Geß wr auf die 
Verbeffcrung feines Sdwlfkftellers gewendet iiat, doch 
Lbera'.l auf rcrdofbcne und verftümmelte SteUco, d«. 
reu fuhere Wiederberftellüng ßch »nr von bcOwn 
HandfthriJtcn cr\'. a-toii licfs. Zu diefem \^ unfche 
aber «efeJlte ßch die Hoffnung, dafs die VcrRleichung 
der bekannten Handfcbriften vielleicht noch manche 
BcrrichrruiuT. gcwifs aber rlotfaltii'^c WrbeiTemngen 
in dm Rainen und Titeln der Wirke, aus denen 
:3t',b.ius rammelte, darbieten, und niif diefeArt xur 
Berichtigung einiger Punkte der griechifcben l.irera- 
Im führen würde. Zu der erften Erwartung fchien 
haoptrnchlich die Betrachtung der grofspn tinf! rt uli- 
hiUifien Zafäuc zu bercchtitjen , mit utucn Geßucr 
Ifen foTerflkOipmelccR Text der erften Ausgabe (Vcncr. 
1536. 4.)» t*^««^«" ' ■ ' rfnzitren Handfchrift m fei« 
Her xweytcn Ausgabe (ß.ifil. iU9- f«' ) 
katte} dl« andere aber wurde durch 1- lne\erbene- 
tan^, welche U. Grotius aus feinen Parifer Ma. 
nDfcripren bckannf «»acbtc, auf das vollkoinineulte 
beErröndot. Denn niLlot nl!c die zahlreichen Fehler, 
weiche in Rückiichr auf die 5tellun!> und Ausladung 
der Namen am Rande (A-pud ^o. Stobamm tu ciucto- 
n»^ nvminibvs vel male yoßtis vHomigUt hngHÜs pae- 
sr pnrinis erräfum ffl, fagt Pier/o» Ad Mt»er. /Jttie. 
P 27', ' in diefer Samnilunj^ -etundcn werdi^n . dür- 
fe» auf die Rechnung ihres Urhebers geichnebcn 
werden. Man könnt« daher mit einiger Wabrfcbeln- 
Itdikeit auf uiehrercEat'^cckangen von dirArtholTeil» 

d. L, noQ, Vmifr ü»»^: 



mit welcher W'.<ftfnh*cUi Scharffinn eine Schrift VUt- 
iarctts aus einem dem fall'cMich beygelegteii 

Prapnente (5i;moo. CXiX.) ergänzt hat; wenn ficht 
•bar auch vielleicht nichu dergieichea olfenbartc : f« 
ddrfte doch auf eiiwdne, nünder bedeutende Ver< 
beUerHngen mit der ToUkOUniienikai ZttTcrficllC ge- 
rechnet werden. ' 

Unter diefen Uinfilnden muffte die Nachtieht 
von den Beinühunjcn 7 weyer Gelehrten, die ftrh di*^ 
Bearbeitung der beiden Saiamlungen da Stobnm,5, voa 
denen die eine fdllganzlichvernachläiliget worden war. 
lum Ziele gefeuc hatten, bdchft wiiikotnmen , und 
dn v«r» jfwMNdnr mnOhu fieyn, wie ffe IVtjttentntk 
in der Bibl. crit. Vul. III. P^,1I. p. 140. mit l-chtbarcc 
Theilnahine nennt. Deide Zöglinge der He> niiichen 
Schul(7, hatten durch einige Probelchritten eine gün> 
fttj^e Meynang van ihren JCeniuniOen bey dem Pu' 
Mfcum erregt, imd beide waren durch die Benutzung 
dt?r anT« hnl!' hftcn Bibliotheken auf ihren gelebrtenr 
Reiren in den Stand gefetzt worden, die fdiätzbar» 
ileu Hiiltsinittel zu faihmeln. Hr. Prof. Hnrni hatte 
fich die kli'in: r- , n'ipr am uieillen vcrliümntelte und 
entßcllte h iiue t e.v -lilc ; Ilr. üdiuiv die grofsere, 
beller bearbeitete und reichhnlrigere Sammlung. Vo» 
den Veniieuihtn dea erAcn um Ait Exiogas.fk^eAf, 
▼(Ml denen die beiden erAeii Bande erlicuicnen. fii^d. 
M-erd( n wir, wo nicht eher, doch nach der fehr zu 
wiinfvlietidcn Vollendung des (iaitzen, He< fieaifchnft 
geben ; das Werk des letzten aber fehm wir i;ns 
genöthigt, nach deui Anfange allein zu beurtheileii, 
da alle Hoffnung einer Fortfettun(j oder VoileiiJung 
deflelbcn gänzlich verfchunnden iit. 
' \S'ir mOlTen mit der Ervv*altno«g, einiger Uillori'« 
fchen Umitande den Anfang tnachcn» welche zur 
Kcnntnif'; der B'.rth.ifTenhcir des vor ans li^r.Ti !< !i 
Werkes unutngangiich noihwcndig lind. Wjhrend 
/ich Hr. Prof. 5. noch auf Reifen befand, machte 
er feinen Eutfchluft einer neuen Bearbeitung des. 
^tAfffSv zwey* vnfchi«denen malen bekaniUr; zu» 
erÄ in einem 5/»fi.'»i«nne, und zwey Jahre fpatcr in ei- 
ner Fy'Jhla crtt. ad ü^niim« Ko-.nae. t7i}0- 4Ai>' 4. 
iL N'ur die letzte 'diefw Bekanntmachungen ilt una 
zu Geßch.-e gcko-uincii , ober auch Ichoit das, was 
in derfelben von dMi .tus italicn und i^n^Lmd gc- 
f.nnmclten-!i!ilfsiiiiueln p^ruhint wurde, niulste mehr 
ala gemeine Eru'artunucn rege luacben. Der Vi', fah. 
'damala feiner RiHefcketir naclü Deutfchland entgegen, 
wo er nur einm Verle;^ri- feines Sfa'tms zu lin.iL-n 
wünfcbte, ui» die Tiüi bie feines t'ieiises gcineni- 
nätzig zu machen. DieL-r fand lieh im nachllcn Jalir. 

Die Weidmaaiiifohe Buobbtudlung tibccn«iha den 
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Vnlaft, und als Hr. Prof. 5. Lcip^'g vprüers , am 
tiüth Dütieiiutrk, in (ein Vaterland, ^.urück^ukehren, 
liintcrlicfs er .Aerf*:lben das- Manufcriiii der crAen 
XXVII. Sermonen, mit dem Verrprechen , das übri* 
ge in kurzem ngdirufc ht c k rn.- — tH r f e a ■Verfppecb«» 
■wiedertolte er öi;t-rs in feinen R ii tVn ; aber iiuli- 
rere Jahr« TerttoflVn, uhne dals es in Erftiilung f.ing. 
Endlich ereignei« fidh im J. 1794 »'"glückliche 

Brnnd des SchlwiTr«; in Koppi iiV!i;;i-)i . btn \vt U hoiii 
auch lin, Sdtow''s ß«l»!trc t:iii ILiub der tUuimeu ge- 
worden fcyn Julien, Denn er felUfc tanU es nicht für 
l^ut. ficb üIwj: dicren JUiufund gegep dt« Veridga- 
handlung £u erklären, di«,. iiBclid«m fic auf alle ihre 
AuH'urderungen l.t.lnc Ant .'. .iri crhäiten koruitf . fiih 
ge/iotbißt Tab . den abgedruckten Ttieil ohne Vorrede 
des Herausgebers mit einer kurzm Nachricht VVA 
dei» bchitknil. 11 des -vcrw airft-n Buches aas/.u*f:ben. 

Diefct Veriahren des Um. P o!. 6\, >ias auvb danu, 
trenn «lan den Vcrdrufi über cUn Verlult (einer V»' 
pierenodi fo )ioch in A)U<(Ulag bringt • iLuiie^wegs 
gcr«chtferti^"t Werden XiAiiii uod <Hn hartnSckige^ 
StiUlchwt i" eil nuf die Abfonlerun':^ ciiicr Vcnrcde, in 
welcher m.ni Jiierarifcbe Nnchri« ha n »iucr «iic beiiiitz- 
len Hulfsmittel eruanen mufste, iü Urfatbe, dafs 
dicfcs liuth zum Thcil einer Chißre uieichtt deren 
S< hlüflcl nur ein einziger Meiifth t>e(iizt. Die Buch* 
f?"hcn, vekbr dii' o'jwcicbcndcn Lesart» n begleiten» 
k '!ii>en .Bantifcltfiiicn, haiMiitbriliUche AmHerkun- 
pcn und Ausgaben bedcoten; und, wenn tic, wie 
es am wahrlcDeinlichrien ilt, lldnürchriiu'»! bezeich- 
nen: fo künnm dicfc vuu gateüi, niiitoi naf^igem 
und fcblecbren GLbalte feyn ; nitlits belelirt uns hier- 
fiber ; Und wic vcrltehrcn dadorcli iclbJt den Vurtheil» 
den <li.i Bekanntmachung dlefe« ktf<in«n Th«ils hätte 
hej-vorbriug.Mi kunncn. So iinim^oiichm lith hierbcy 
dss Gö'ühl der Vernachialiigung dem Lefer (iberall 
■ufdrfiHgt: fu wollen wir uns ctoflidbcn doch fa Ttd 
nur iniuicr möglich emfchlagen , um das , was hier 
gewonnen und gt leiUet worden , unpartheyifch zu 
prüfen» woraus danii unfcre Lefer felbii den Verlu& 
berccheen mögen« Welcher aua der Vereitelung. die» 
fer Ausgabe füf die griediifch« Litenitiir entflwideii 
fcyntlürtte. 

linden in den Anmerkungen neun vcrkhie-- 
■d«ne Hiichllaben, welche Codd. zu bezeichnen fthei- 
nen. Von diefeti enthalten einige, «nchrern Spuren 
zu folge . nichts Weiter, als den verflfimmelten TeM, 
\pelchen TriKccn'ellvs uj\d die erfte Gefsnerifcbe Aus- 
gäbe bekannt gemacht bat. A. und C. fcheinen Wie- 
tier HandfchViften zu fejrii, lus denen Brunk einig« 
Bunt fkunpfn %-on Hn. .ichnw erhielt. (Vergl. S. 37S. 
mit .len fyagiK. 5tiyhf>cL Irreus. fr. IV. T.IV. p.653« 
eclir. in g.) Das Zeichen W. , bcy welchem man oft 
di<- Randaninerkuiigcnder zweyten Gcfsutnfchcn Aus- 
gabe lindet, dirfi« Wohl das tticbbsltlee Exemplar 
^'>f. Waffe's bedeuten, aus welchem Hr. S. «lif Va- 

tcn von CUnndier und Churtun, <i«*<h nicht mit 

"iger ßmauitiKeit ii*iSgczeichnet, (f. Epiß. ad 
p.4t) ) i r'-iaUen batl«.^ Welche aoichaackc je-, 

«od. eatbolt, welche «r ^itsUJst» ..wkd mÄM 



Anmerkungen nicht anrc/eij^t, und es bleibt auch 
noch jetzt ungjewifs , wie yid Qefsifer in cic Samm> 
lung des Stobans von' dem Seinlprn etngefchoben 
habe. Indefs gLiuben \v\r n.r; f'; r Vi'r:,li Ii huii[' <\tFt 
hier vor uns lic-gead&ii Va.-iajUcjUauiutiting der V'cr- 
niuthung Ttjrwhitts (Praef. a,l Ütyheum de Layid. 
p. V;). dflfs Tielleiebt alieStelieu, die lieh nicht In 
der erften Trincarellifcben Ausübe ümlen, von Gefs- 
ne>- cingcfchi-'va feyn thirften, mit voller (ie'.vif>.beit 
widerlpicchcn zu können. Uafs nach Stahnas diefe 
Sammlung von andern, bin und wieder bereichert 
worden, bleibt zwar iAimer noch wabrfcheinl>ch. 
aber Gefsner fcheint dejn von Hurtadtt Shndoja er- 
h.iltcucm Codex r^ewilTenhaft gefolgt .ru fem, und 
nichts als einige btelleu aus dem JrißottUst und die 
Ckart^iUrg Thtophnß*s, T»n denen er diefes felbft ' 
erwähnt, einr^rl hilrrr 71; h.-<'jcn. Diefe letzten nys- 
genommen, ändcimau daher inderi^chowifchcn Aus- 
gabe den ganzMt lnh|dt der fiaskr Ausgabe mm 
Xfl49 wieder. ' \ 

Neue Zußtz« haben wir in diefen TOPfü. icrm. 

nicht beuurl t ; w enigllens keine von lie('eutun» ; 
denn eine wörtliche Vergleichuni^ auzuitellcn-. wird 
man wohl einem Recenlentcn nicht zumutben. 'Oa* 

Segen find tuehrere, vorzüglich poctifche Fragtuente. 
nrch die Nachwcirung der Hand leb riften, an andere 
Verfaffer t^ckonunen , und z.uin Theil auch, bey den 
tragiltcbeu und kumiicben hr^gniem^ » die Ticd der 
Stücke angezeigt wurd<;n, aus denen <3e tntl.-hnt 
fi i l. So fih,ilt Tit.XVIt. S. Sjg- Cr.-<> G^'fsn.) ^aw- 
biiciius ein Fidgiiient zuiucii , das v orher ohne Be- 
zeichnung des Vfs. gelcfen wurde; und fit. XV. p. 
338- (iSi«U«i#n.) werdei) vier Vcrfe de;u PhiUmo» 
xugeeignf t, d4e rorhet dem Menandett defTen Namei| 
vorhecgcht, brygilegt wurden. Tit. XXK. S. 409. 
(l87 ) gcwiiirit Lunpidet einige Vetfe u. f. w. Aber 
»licht immer waren die Üandfchriftendei Herausg. fo 
belehrend, als in dicfen und einigen andern Fallen. 
Tit. XVII. S.343 (159.) gehören die Worte; > vi « • 

iitfx^ opi-t'- p,L"Aiis nicht dedi junifcH fcbreibcndcn 
Eufebius , londern dem F^j/kur an, delTcnüenkungs- 
aft auf das beOinuntefte rlerin ausgedrückt >Ü, und 
dtlV' r. ^. iien lie ;iuch tu y Geßntr und in der E^iit'. 
Vt-net. uliit-n. J ic. 11t. S. 71. (36. G.) Icjjt Hr. S. fo 
wie feine Vurj,'jni;er die Wo'. ie l i v Cs'.-J • 

vovi iv yl^it^üf dem Sopkocles be]^, ohne zu eritt« 
ncm, dafs nier auch nicht einmal eine Spur vOnSyl^ 

benHiaHls /u findon fvy, welches Gictim liitTcn Wor- 
t< 11 aiic zu weniger Vurfaht auldrtiHg. Indci% hatte 
ft hüu Lruuk, (Fr^gm. ^ophocl. ex incn t. Trag. Nr. 
IX. p,d7I.) ganz richtig benurkt, iLifs man hi,r «lie 
Sontenz irgend eine> PhiK;foi Uen, nicht olnr Worte 
eiJies Dichters kie ; und in dcrThjt gehOn n fic dein 
AtißQteUs Tupic. i. 14. p. 283- wie' UgtUHbaih ad 
PhUaixk, dt S. N. V. p. 94. t rlehrt bat. Aehnlkhi 
rchh r, iinrl unter dtefcn f^^hr ^ i< k , 'lie iwit '.ct;li 
vici-igei Aiui:j hatten vermieden wertlcn können, 
itolWii uns überall auf. Hatte Kian nicht erwarten 
folJ«u, diif« ilvr Herausg. dea ^tübdus die in fn vie- 
ler fiÜcKfichi trelfliche» wenngleich uiüit tadelfreye, 
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Arbeit Wii«# 'BTörsren Voxf^tiigers U. Grotius, he- 
iiut/.« n und wemgftcns dns. was dierer aus den Cudd. 
d«T koiiigücben Parifer Bibliothek anführt, forgfal- 
tig in feine Anmerkungen tiutragta würde? V\ are 
es tiicbc fei«« PAicbt gcweru», Ikb in dein Werke 
des StohQUs felbft umzufebn, «wid die Wiedetboh* 
lun^eu lii ilVIbon F n5:mentes anzumerken , da ofr nn 
einer Stelle der Vi", eines Fraguivnts und iVin Werk. 
gCBsaknt ^->(d . welches an der Bn.lerii fehlt? Hatte 
er lücht eudlicb i« derfclben .Abliebt auch andere 
SchriftfteUer zu Rathe ticbii, und ihre Anfuhrun- 
fe* -mit tJewn iViiies Florilegii verjjleiclim iV-IKn? 
Ungern betiierken wir, dafs Hr. 5. von diefeui alktt 
weiiiff oder (t«r nkhw gethan hat. Würde er fonll 
Tit. V. p. r;2. (p-63 ) die lyrifcht-n Verfe: ^ <^d«V' 
— rf.-vn incftatuitr bcNgeh-gt haben , die GrotiuSt ei- 
Bcr I^achw eifung de's Plvtarch ( T. II. p. 36. ü.) zu 
6iife, ricbtigirr dein £uriy.id4i zmkeilt? Wurde er 
die darauf fol||piwl»n Verfe, gleidi aJs ob fie auch 
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tt n , ohne alles Itrmma gelalTen 
hallen j da du» Ii /.Vicy dtiielücn uv TÄ->i'-oy t'/xi-.. — 
Air^RTs. dem Zcugniire des Stobaus felbft (Tir. XCI. p. 
507. 28- ütfsn.) nach, mitwelchvm Jüun IV. p. 139, 
b. ühi reinfiimmt. au« dem Aeolua des Euriyides g»- 
ncintmeu lind? Auch der folgende Vers iU water- 
£cheut\i«^b uon «lemlctbcn Dichter; fü wie die beiden 
ttbcbften W dem Chrjjl^'pus Atfi.Vj.nx (f. Kl(c;feM^. 
liititr. p. B.C.); (iie bilden i'ui»enuen aus einer, 
Iii«, hr (^enanmen.'i ragpdie i\U«j///i#n. IV. p. 153. D. 
a!;s rrückinh bt-Zfu^^r ; n :d die lüibAen aus dem 
0«£<<friu (f. i>^**^ravi fr. kntip. OnUp. Nr. IV.) Von 
dtefein allen hat Hr. S. nicht ein Won angezeigt. 

Die Ff titt» di r 5or^;]iiliL-Kt tt in dii-fcm Punkte 
»eigen fich taiic auf alluu ieiten liurth Mifsgriire, wel- 
cbft durch die cinrcinen ßerichti<^uiigt n der aUcra 
Aus(;»bcn fchwerlich aufgewogen w er«eu, Uürüen. 
£5 iit z. B. recht cur, dau Mrir jetzt den Ewri^idts 
•U Mi. der VeiiV Tit. XX S. 374. (171. üc-f»ii.) r/if'n 
^ami. kcwxif.n lernen; aü»r «tafur vergilbt der 
Hervoa^. 7-u bemerken, dafb der ful^^ejuii- ht 'ut jus 
aus drr Ilvp(ip>1e dcITelben Dichters eucK-hnt Iii. 
Eben fo ujirtcbtig verbindet er Tit. XXII; 8. 403. (p. 
1^1^ y ein {'ra^tnent aus (fem Jr/rni mit einem Vr Te 
MiadctB (ii<itti^«f> ohne (ich zu erinnern, dafs das 
erfte mit dem richtigem ieWM« und etwa» vc Utt auli- 
gmr weiter oln-n Tic. X. p. 174. iX2f). 43- ü.) fcbm 
wrgekomiaen war. Nwtü ItLiiiaiiicr iit es, wiiia 
Stell n aus noch vorhandenen Tragödien mit Sttllcn 
aus vcrlohrnen obiie Anzeige des Unterfchieds zu- 
fauiTnengez.'gen "Werden, wie Tit. BI. S. 77. (p. 3S ) 
«lic Wt rre '.t ri <J 'j.'<ro£ — " Ip * p.aiiz und gar 
aichl iitit den vorhergehenden VvitVn aus der Antiu- 
pe xnfaaiiMenhilngeii, A ndi rn aus der KIf < tra V. 294. 
i;tnoramen fmd. AufSullender itl ein ubalitber i cb- 
i,T Tit. XX. S.379- i'730 « 5'« «r u'»' «»"«f v^on- 
iocfur Vcnudaffung gegeben hat. Denn in 'folgenden 



Würde Hr. S. nicht auf den Einfall gekommen fcyn, 
einen Dialog zu bezeichnen« ^etin er ficb erinnert 
hätte , d.nfs die beiden letzten Verfe ans der Medet 

V. IC7Q. cntlelir.t find. 

Was den i exc felbft anbetrifft, fo hat er anmeh- 
rem Stellen, hauptf^chlich in dtn profaifehen Frag- 
menten, theils durch die Handfihriften , theils, wie- 
wuhl feiten, durch die Vennuthungen des Heraus ff. 
allerdings gewonnen. Ze den vorzüfjictuu Ver- 
bell'erungen der letzten Art reebnen wir, iit. I. S. 
35. (i6. G.) in dem Fragmente des Archufas, (v ir\y . 
X > u-iv ci T«; ßatt uiva.ri^i; , wofür Hr. Prof. Jakobs 
(/nim. in Stob. p. 213.) ßxiVivTr-: vorfchlug ; ein 
Wort, dos, wenn es auch den Bucbllaben der Vul- 
fata niiher käme, doch .dem Stile diefes Fragments ^ 
flicht recht angeinelTen fcheint. ' Ebmdaf. S. 38* 
indem Fr.>.;;.i)ent ie& Mufunius , xoik'J.x-^ yj7''Jtii Poe- 
ciiciru:n ußts ftatt to<;i./. « >.p. aufgenommen; und S. 
42. (20. Ü.) die Worte tifthiu'ji; .ucr---^ (die aus einer 
eniAclI;cn ülolTe entßanden fcheincn> 

nach TV'xut! ausgeftofsen. VortrePHtcb feifsr es jetzt auf 
deifelben Seite : «5^ acv ds iUCr'<^. ). i. r.c> rv:' "'^1% '»' 

S^tHiixa'j ^äikutu ü Ki: " 7 * 7 ■:■ a . Itatt * itd ^sn-i tt* 
ehrere Lfldcen find jetzt au.<!pcr6lit, wo bidtcr ein- 
zelne oder einige wenige Worte ve^^l^f^t wurden; 
fo Tit. III. S. 92. (44. üefsn.) in dem Fragment des 
jreh^tas, dyy.:ra/ 0 Xoyo«. den Wcirtcn .ir-fl' 

ftp iicl rm Uytcftih — wo doch weder Geftner^ 
noch Gate eine Lücke bemerkt harten. TH. IV. S. 

123- (57O 7x<(p<> ;.;«iv ^.f c - j;- ßxi^:^ '/.f'yOl — ^^ft 
awi'f,<»i;7iiV t: fniiii^ — T. VI. p. lög- (78-) »^x^ x:.o- 
X»<n'j,( TO u ■ xttroHvM — wo Gefsner das fehlende «ko- 
X*9Uc durch rov x*nSk T9f?j ZU ergänzen gefacht hat» 
te. Diefe Reyrpiete von einer hetrSchttioien Anzahl 
iBÖgen zur Probe geniij fejTi. 

Es iil nicht überflüfsig, um der abergl.iubifrhen 
$ecte derjefuiren Kritiker willen, welche «iie Con- 
jectural - Kritik lirc";i1e!u-i für ein fintireichi s . aber 
gehahiore» Wurilpiel .'.a haltt n pf1e';:en , zu bemer- 
ken, dafs in deii hier edirten XXVII. Kapiteln eine 
bedeutende Anzahl kritifCber. Verine^bungen durch 
die Handfchriften heftäligt werden. " Tit. IIT. p. S'- 
(41 -) verbefTerte Gejsner in dem Briefe des ^!iwjfc/i 

riv i X07 '/< (rtati sCK-uporir^, — ' ) gerade wie 
7v. ?y Handfehriftcn Icfen ; und Tit. V. p. 149. {6<)-) 
wird 11V dem Fragmente des Tries die dunkle Sitüe 
^ 9i%9ffi yfitMtA (J^ytirai, durch die Aufnah- 

me ^gn yjfliTHv geheilt r wricbes zwey Zeugen bedll- « 
i\^cn, vnd fchon in den Afimeikungen zu Tauft 
Em. in S Id. P. III. p. 363. als Conjcctur prefumien 
wird. Die eniluliten Naitien 'AX ^>ij54: a«.' y;.*- .Vu 
Tit. VII. p.roi. (02 ) andern Wer Zeugen in A '' •« 
tt».: -v -öa.:,.-, welches indefs doch nur z. iu Theil rich- 
tig iil; denn die Züge der Vulgüta f lhft führen auf 
'i\ , . u ie U eß''-ling nd llrroiiot. I. S:. p. 41 , ric h- 
tig vetbjclTcrt hat. Von idn. ^a^uibs Conjecturen über 
die hier abgerlrucKten Ablebnitie find etwa ein 
Duizrnd dun h Han lfi hril t :i befliui t in den Text 
ciboben worden, von denen wir fuigende beiner- 
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kern Tit. VI. S.179. (P-830 inFragm. Mufonii: crxi 

vlt eZftu — T!r. IX. S^23r. (io5.) i» Fra^. 

Biogenis t die Einfchaltiinjr der Worte. r~ if 
6*ürj} %fi»;t/f^'. Tif. XT. p. 399. IVafft»- 

(wefar £<M». Gr<ffor. p. iSx* ä^^Uei -^alh; Ver- 
lif flerte) und gleich darauf i'n Htvm. Fr. vt^sirm ü 

^ivof ftott vi^7»j ft. $.302. (I38-) rü us-.'o-J MxUüiOU 
ft>lt TO ftovov 6fA»iov, Tit.X. (ISO.) Fr. 

JEtt/eWi IT«*» ;ieyoy ^«.-fo'aevo« ft«u «r.'.e:.' J'voi (wofür^ 
ra/ftf». H/rorf. p. 62^ vicUeicbt nock nchuff« 
WeiisUtvoi liefst.) uud gleich d«™of k»? 1rX^f*W^I^r» uy 
d.-irD7f r->W?.'^«/rov A-ittSii-ovr;^ ßatt t3l. (in 

welchem Fragiocnte aber woUl nach aufi.cfdem x*i 
*/^— ft. ^Pi^X'Tv gelcfea Warden mufs.) Tit. 
XV^HT. p 36r. (166 ) Fr. MiifüH. ftofst em Codex das 
Glal'eiu rtx&iKov ijo;.; -jil'^-cvfri/, und Tit. XVI.- 
8.333- (134 )»»« Enfflr.i, ivrey andere nach 
W»V welchen beiden Fallen die Coajectural- 

Kritifcder Vergleichung der H.-indfch»ift«tt TOrgcgan- 
gen war. Dafa dagegen jene den letzten auch oft 
iiachllchea miiiTc, rerfteht fich vo* felbft. So Wör- 
de man uiijir Uandfchriftcn Wehl fchwcrlich entdeckt 
haben, dafs in Ate Stelle dea Diogeius A'»«: IX. S. 
331. (105.) wo er y«i den Folgeii «hier wabnfiiinl- 

gen Liebe fp"C*»t , ftatt sl( rjiv .^*'X«<rT*v *a: r:t^< 
t«:»rB<- '/«r/ xai f./; »r«i>«» (wofür Hr. gf. I? 5.- 
•derbcffcr x«; «Vo -rsr^th Termuthctc) »), V.^p.-c ge- 
lefen wcnlcn wiütTe, entdeckt haben. Eben fo war 
Tit. 1.15 j.) Frag'M.Vericttjo^es die Conjectar deffel- 
beu Kritikers xa* "sihv t'n txvt^^ irv.-^^'^jxi m) -^Oilx- 
wac^Mi Äa« Ja< «ur eine Annalierung an die 

Wahrheit, oi« •«» durch eine Handfchmt, welche 
*i'oi.?«/(r>(7 ?*j Iffen, auf eine «ridcnte Weif« wieder« 
hcrgeßcllt worden ift. j i. 

Aber anerachtet der zahlreichen , aus den hier 
benutzten Hülfamitteln h«cTorgegongcnen Verbcfle- 
rungen dcsTexi», Weiht noch unmer limü grofsc 
Menge von Stellen übrig, welche einer kwtifiAen 
Hülfe bedürfcu. Mehrere derfelben hatten rchon 
iettt ▼•Aeffert werden können, wenn Hr. 5. die Ar- 
bHtcn feiner Vorgänger mit etwas inehr f^wiffen- 
halEl-^kcit bätte benutzen, nnd flchtticbt fo tatt gan« 
auf ß;ioc II --d hrifccn cinfchranlien wollen. Von 
den »ahUciciien Verbeflerungcn neuerer Kritiker bat 
er ftft auafchUersend nur die »oa Jacobs Ammadverf. 
in Sf-barttm. Gorhar. 1790. — einem ihin zugeeig-, 
«etcu, und aSfo ficylich nah genug liegende«- Bo« 
die— ' anKÄlhrt. '"«I ^'^'^^ '^"^ Vcmr 

rungen der Euripidgifcben Fragmente deffelhea kri- 
tiker« in deri Animadverf. in Euripdew* iie mk je- 
nen nur einen Band ausuiacben. unbeachtet zur Sei- 
te liegen Iftflen. Dafs hierdurch die Uoifnung einer 
Sanualane alles des Brauchbaren, was ia fi» " 
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Schriften zerllr<?üt ßbcr den ^io'.iru liegt, getSufchl 
worden, iil freylich fchun an lieh fchlimm ^enugj 
aber noch fchlimmer ift es, drv's fich Hr. 5. hier» 
durch eines Torzäglicben Mittels der Verbeflerune 
des Trsres gefliffentlich etitfcblsgen hat. Von eini- 
gen f!: .:- . ! i:^ trefHicht :i i.n'i 7:;in Tlieil evidenten 
Verbeileruiigsrorfcbia^en , die wir^ uns nur zu den 
profaifchen Stiicken diefer XXVTf. Ktp. ai^^wnerfct 
haben , ift auch nicht ein efnzi/^er benutzt oder an- 
gezeigt ; ja, in den «eiften Fullen niclit einmal die 
Verdoibenheit der Stelle b -nihrt. fiatfe Hr. S. G»- 
Ws Aus°rabc einiger Fragmente dorifcher Phil^fophca 
(^OpuscuL tntjthologica Axn&e\. i638') henntct: fo'wflv- 
de er nicht nur mehrere Lücken bemerkt, fonden^ 
auch z.B. Tit. I. p. 18- (8) Clinioa ftatt ^uvaroi 
ou fi*'»9VTiu (welches er mit der iiüchternea Glofle <» 
kiiMtrnt vertaufcht) die trefläiche Vetbeffernng e^v^uu^ 
vovTiu in den Text erhoben haben ;* din Platz, auf 
welchen auch S. 21. (p.p. 28O dieCoicjectur /yrs; tT; 
CrsfißiXxi ftatt ixrl;, gegründeten Anfprnch mache. 
So Vürde I{r, 5. wabrfcheinlich auch S. 3i.. (i($. 4.) 
bey den Worten rw; xatefvi *s)JioyTt kein Bedenken 
gefunden haben . Valkenttrs (in Euriyiä. Hipp. p. löi.- 
D V ' ' r, ;;ut"/.unekimen ; fo wcni^; nls Tic. III. S.90. 
(43.) bey dcu hier ganz unberührten Worten vvyrA 
^/jfiv iTTxix; y.Mt rinit/ict;, WO Go^SW^fcflnd uctv9fx(t 
Valkmaer aber ad Hrroi/of. p. 621- 53- mit ToUer Evi- 
denz fffo-j4:t^ K.«.' ~:zi'.u: cmcudirt. Eben fo zuver- 
I jfiig irt Ton demfelben in Diatr. p. 383. B. in dem 
Fraguieat des Lituu, T.V, p. (04.)' fifi^vs' ßiv 
ti«r ilact ffl^ utv — Tit. IX. ff 65.) Fr. Ntco- 

Ini, nx*x:'}i; ftatt n^JuX.'s:; (ad llerod. p. 148. 45.) 
Tit. IX. b. 336. (X07.} ücjsnert L ii Teif)ieu.sSx lt. y/ipi-j. 
fis9*. Tit. XIV. 32». (147.) Fr. ThemiflÜT H-.-r^ yu^ 
&tra ftatt ««.re von ^atkeiuur ad Herodot, f. 694- 98« 
Minder eridente VetbefTerangen , die aber,' ancb 
dann, wenn Hr. 5. eine Auswahl dt'- R. T ru beab. 
ficitngt hätte , euf eine Stelle in den Anmerkungen 




' 2S5' (fi^o.) fr. Simon! 1-5 . wo wir Ttaiti/v v ^ s-r- 
/ty^r.ui;']/^ nur ^ttor:^: fchreilien würden; Tit.lV. p. iig. 
(53.) Fr. Dmocriti vcrgl. Kom. ad Gregor, p. 173. a. 
a. m,) haben w ir f^cflillViulich f.'bcr'T^aiigen, da es hier 
nicht darauf abgeieben alks zu erichüpfen, foa* 
der|i nnr «nige« ioxadeaiten. 

{mrB^ckl4>f9lgKy 



NonnnaiiaB« , b. Grofs : Ueber die \ ncchtijdte PnnAt 
90r Gott. Vier Prcdi^een von Ii. M. Go! ^^vt-c». 
NeueAallogc. 1799. 90 S. (4g«'0 (Oic crliip 



neue Aaiiogc. 1799. 90 ö. 
Au^ge erfchiea i. J. 1774.} 
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PHILOLOGIE. 



Faß Mcb werig« kM» «•«» HeriMsg die 
VernacfclSfljgung eJner »lufem Queue »ur Ver- 
ieffcrunK des Texte» rerzelbe«. deren Btnutzuiff 

&hen »Ä und für fich Ibri fo r.ihe lag, wenn ihm 
«HCb dBsJBeyfpUi d«s fleilsigen Co»»»rf Gefincr nicht 

In trefflich *il»er votgel««*:'»«« 1^'«^*=' ^1**^' 

rc Gelehrte lief» fich. xu einer Zeit, wo das Nü^. 
fch\agen um fo viel inÄhramer war, »Is jetzt, die 
Müb« nicht rerdriefsen, alle dim«ls gedruckte» gric- 
chifchen SchriftßeUer, um des Stobsms willen, durch- 
zugehen, den angefakrte« Stdlennachz-ufpainn, ond 
feinen Autor aus jenen x« rerbeiTern. Ihm verdankt 
Hr. Sei»y die NacUwcirungcn der Stelkn aus dem 
ptolonnd Xenophon, die er i^ir äufscrft feiten ge- 
nauer «acLwcii't, als G. Üiun kannte ; und was dte- 
fer nicht auicigt, hat er faft «1« ao%d^ebt. ▼ergli- 
chen und lu Verbeflerunfrcn benutzt. Die oacfatkei- 
lintaFolgui diefer Nachlafligkeit well«» wir an eini- 
^ wenigen Beyfpielen zeigen. Tit.XIl- p.3o8.(i4«-) 
wird eii)e Stelle des TlwmifliMS iv tm MiTfiora^tiT f 
Ä«;ioT*'xy4' angefuh^l Ware dicfe Rede zu Gefinen 
Zeiten cdirt gewcfen: fo wOrde er v, ahrfcheinhch 
bemerkt haben, dafa die ansefiikrte Stelle nicht in ihr 
za finden ift. Hr. 5. kiinniert ich um fo etWM 
fucht, fonft hatte er fie leicht in dem Explorntor 
inflclben SophiÜen <ür. XXI. ed. lUrd.) Imden kun- 
»Ol» WO fie in xicmlichen Intervallen S. 358- B. und 
250 A. gdefen wird. Duber rmd.d«Rn nicht nur ei- 
nige Ausiaffungen und minder bedeutende Abwei- 




ne Stelle des Demofihenet (Or.pro Voran, i.l. p.26g. 
cd. U.) vor Augen, wekhe Tu. XaU. Ö.414. (r89 ) 
angefahrt wird; wo llr. S. die fonderbere An <i r 
kun'- iracht: Ultma roti ö «▼«Äai«pii?#IVi — -nuTmem- 
brüHarum ove deßihaintur : fanabumhttr forte , fiquts 

toeum,nndt d^f-''^'^'^ 1,2 * e " " '"u' ' 

Üerxn bedorfts es nun aber in der That keiner be- 
fendcrn Spirbreft, da einmal die Stelle dorch mehr- 
fache NachabmuiiRen ziemlich bekannt ift, und in 
jedem Falle durch Hülfe eines Regifters gefunden 
werden konnte. Dann würde Hr. 5. gcfehok bftbciV 
A L. Z. lÄO«^ Viertem Bond. 



dafs fein Verdacht einer Verdorbenheit ohne «llen 
Grund feV-^ In einer andern Stelle auadem Themi- 
fliusTit.l p. 44. (21.) die fich Or. XXXII. S. 359- 
findet , ift eiue Lücke Ton einer ganzen Zeile ganz 
.uobemerkt geblieben, fo wie einige andere Fehler 
'derLe<art; z.B. ^'nnivreiv r$ n*trp*w/B.Vt jc9u/<<fy 
TS y.rl vw^srbjv ftatt n6i,u'sti:' , und weiterhin ravrto 
/<r/ TO ßlrptrjv pt^yxy.'i-^-jyJti ftatt ftirfw. fa den 
Worten H«? 0[" a: 'j ' ' '3 rpoi xkkry rr.'X ThT.-iytiiv>;-j Toi 
ffUfixw »jUx ttimmt der Text des Siobaus mit dem 
des ThemJHns in der Lesart irjpx zufammea, wdp 
c'h^ Grf<:T.rr in ;cpcjjty umändert; eine Verbefferung, 
wekhe H^irdniH ZU billigen geneigt ift, uud Hr. S. 
wirklich, ohne weitere Jlf -iii iiung feiner Hand» 
fchrirtcn, in den Text aufgenemmen hat. Wenn man 
den bey dnigen Philofophen berrfchenden Gebrauch 
TOn ir^sf? erwägt , dcn\ zu folg^r es tüe der menrch- 
lichen Natur anhängende Gebrechlichli.eit bcreichnct, 
(f. l'alkeH. ad Eutip. Hipp. p. 383- B-): fo wird man 
diefor Vcriütderunf fchwerüch unbedingten BeyfaU 
geben können. 

Den gröfsten Einflufs hat diefe uns ganz uner- 
klarliche Sorglufigkeit auf den poetifchen Tbeil die^ 
fer Sammlung gehabt, ripn dem wir bisher noch gar 
nicht gefprochen haben. Je mehr diefer Tbeil die 
Aufinerkiamkeit der Kritiker auf fich gezoeen , je , 
bäuüger er berichtigt Und verbeffert worden , d fto 
forgfähi{jcr hätte der neue Herausg. des Stobdus da- 
bey XU Werke ^ehenfollcn. Da er aber nicht einmal 
des Grotius ihm fo nahe liegenden Auszug nur mit 
einer mittelmäfsigen Genauigkeit benutzt hat: fo 
kum man leicht etwarten , difs'v die Fraginenten- 
Sammlungen und die nrmprkim'jen darüber nocö 
weit weniger gebraucht haljin werde. ValktHiirs 
Diatribewird einigemal, aber feiten genug, angeführt; 
Musgrave's Amnerkungen zum MiiripideSf Bmle^'s 
V^rbeiTcriinf^n des MennnSer und PAffemon 'aucb 
nicht ein ein •it;r ,in;il. Eine Menge Verfe find dah( 
in ihrer alten Verunilaltung Heben geblieben, wen. 
gleich Sinn und Sflbenmaafo den Kritiker noch f* 
ftark an feine Pflicht mahnten , und ihm wenigftens 
eine Anzeige des Fehlers abforderten. Aber die Re- 
geln des. Sylbenmaafses — ob es hier gleich eigcnt- 
licli nur auf die Kenntnifs der jambifchcn Senarien 
ankam — fcheint lidk Hr. 5. keineswegs ijenug be- 
kannt genincht 7ü haben. Wärde er fi* !i fonft ha- 
ben einfallen laßen, T.U. S. 6l. (39.) das Fragment 
D«Bi««cifa Ib abmiheaMi : 
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, WvrterboneV. rxp^ta. liefst vitp:rüü:) muh VmU 
ienacr cd Thncr. J{<ion. p.242. A. nnrhgefehen w er- 
den. In einem cer nächllon Fragmente Mcn:\ndt:rs 
-S.II5. (54. Gern.) A breibt Hr. 5. 00 metrum, wie er 
hgtt und ohne nile Autoriät: «tl« lrr<y «vomtc vidi'. — 
flift: i/h *:e»sc o-'ih — worlii «leiuimd ehien iae- 
triA.bpn Fcliltr nur von ferne rihndt-n wirfl. 

Pagegen ftkfä er in einun <Jcr 11 u hll Iblgenden Fra»- 
aicilte delTelben nitbiers S. 116. (54 ) IJ^y dt m « irk- 
Ecfc T<rßÖ™«»^'' Ä/.oyifl-rdv /Tr v. 01/ 

ftatMczp^ «Icht an;» wo när Jlenttftj eine Syfbc er- 
gänzt und cri/rei ax. V c Jt''«"'^'^" w irden uiufs; 



utid 



eben fo vrmig Th. Vlil. S. 210. (c4t.430 bcy dem 



Fragment de« 

vhüXT^j; welches raub Brunk durch die 
der letztei» Worte Hiebe hinlänglich gelieilt hat 



VerfctTrunrj 
Viel- 



Anf der pepenffbernehenden Seite, S, aiT- (97.) bie- 
ten iwey Fragmente des EuriuiiUs neue B«wei(e 
nah dT PnbdumHfrfc^ Hmmg, ink ' 



THy» GrottHS ganz richtig:, xxoßUvavv xt) 'A^.tcwc 
einendirr? Würde er einen Wrs wie Tit. II!, p. (,(). 
(^Z^-^ iti äer SteWe Mmandci s (oder nach Qrotius ei- 
nes Vngenaimte»} M^^M«r'-^y«y<' öiiciidlaMU^«^yA'-. ••. 
ifTiv (Geßner und GroHar ▼erbeflom t<fu) ohne nU 
le Bemerkung: hingehen IjiTen? oder gar, wie S. 70- 
(33.) behauptet haben , die gemeine Lesart : « j.-o'c 
#»w ««? X5>/7«T-?a<< XÄT^ TfcVcv fey gegelirdasSilben- 
mmft» nnd diefes werde durch das von ihm aufgc- 
hommene exaoT&c tVro Xot/uju^?«/ x. t/j. — »Ifo durch 
einen Spondeus in der vierten Ri giiin — perettet? 
Wörde. er ficb eingebildet haben, -die Fonncn yfy»rat 
'8nd7/n^r« wären in metcircber- Hinfktic verfchfe- 
den, wie er S. iio. thut, wo fich auch folgender 
VtTS (IciSophokUi findet: a',- <? j xut^fx xx- 
kI: — ein Vers , den Grotius durch die Einfchaltung 
von i9r;y vor » beynahe geheilt hat» wo es aber noch 
•ufscvdrtn heilsen mufs, m; iotriXxvrw iirtv If^'dji^fm 
>?•»; :,. In dernfilbcn Kapitel S. 112. (53-) fcheint Hr, 
S. die dem Fragmente des Euripides angehängte 
^o£e: fiipBTM ^ tAr rev« 6f:7iL:i'povxi 0" ^xXx^ii^ 
'Ttin*.9*lftrrat — für verßümmelte Vcrfe gehalten» 
^tuid dielcr Mej'nung gemärs angeordnet tu haben. 
Gleich <!arauf h>;tte bemerkt werden fullen, dafs nach 
dem Uwaa nZ xir-Jv iv ^I f^si eile Worte des Tragi- 
kers nebll dem Lemma des folgenden Vcrfcs w«!» 
'.chcn GitiUus dem Heßodns beylegt — verloren 
.jfr^j: gen. In demfelben Titel S. 113. (5,1. 48 } war 
III den trorhi'ffchen Tetwmetetn des Eituolis der 
Hiatus a)Jj axovsT nach Grotüts Vorgang wegzo- 
'fchafiim • ' tind V. 5. 'bey den Worten : * 

a 

t!tT merrlfcbe Fehler wenigdcns snzumerlLeilv der 
auth dorcb die kicme Veränderung in iriTt-*^rrai (ß 
fmisin poefios hiambat fi«d'um) leicht wegzuräunu u 
war. Zo waftßeT rtev 0ptvu> (Hr. Schntider in fei- 
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Theüc der Kritik dpr* la d 

Worte: ' * 

'O fa'ßoe, er«» T» rrnfttent jU)M iclff, • - •• 

weder eine vernüt»ftij:c Erklärung, noch entfpre- 
chen fie den Forderungen des Sylbenmaa&es. Hr. 
^ » H g w agt ficb .- ans eini^n Codd. dk afc w ikh endg 
Lcart v'.'r in den Te« zu erheben , führt ober we- 
der Mui^rat^ef tMfBicll« Verbcfferung o-x-j rtic 
/«* x/p/ X 'in'j, — an, nerh bemerkt er die Lücke 
des Sylbcnmaafses lin stcnV. die ^o/*. 5Valt^«r i'i;lion 
lüngfl durch die Verbeflerung tls, J^fmf'näx. cmH^ini* 
gen ßeyi'jU aller feiner Nachfolger MagsCUlt iMkt. Itt* 
dei^L zweytci) Fi'^jpneut^: .. 

macht er die Anmerkung: B. rroX/v. Antea-vlltv.in- 
vito mttrö — ohne zu überlegen, dafs befde Lesafi 
ton in RÜLkfichr auf c'af; Syibenmaafs voUkommcit 
gtcicbgültig ilnd. u^id dem Mangel deilellkni durch 
die eine fo wenig, ils durch die «ndere, abgeholfen 
wird. Msn lefemit Grotius ij "^ . - .. oder \ iel- 
leicht auch : A-o *.vT-;jtv i^. Um H nce und derglci« 
eben Kleinigkeiten ift Hr. 5. natörlicher Weife noch 
weit weniger beforgt gewefen. Im XVJ. Tit; S. 390» 
(153.) find auf -zwoy Seireh t»*er Beylplele febrejren» 
d. T Fliate, die zum Theil von Grfsnfr und Grutins 
fchon langil bey Seite gefchafft waren. Bey üeiA 
Fiag^nmte dos Dichter ifpottmfaniv; 

«IM otrv mwnt imn»* «• ttnign^ 

cnrarteten wir einige Hülfe von belfern Handfchrif» 
ten; aber alles, v ns Hn. Scfu Cm,ld. bieten, ift die 
Lesart xsVrifr;». , durch deren AiAahme er die Sache 
abgethan claubtc, ob fic gleich einen Spundeus oder 
Trocbcos in die vierte Region bringt. Mit einigen 
geringen Verwilderungen uml AuafiotaBBg oiftnbaier 
G'ofTr-^rte konnte meo.dle ganz« Stille TieÖetdit fo 
WJedcrherltuHcn r 

7«( «» fi»» ithwn* mstktfk* tntk 
mW' inu minS ui^fr My* ^«J|(ngar ■ 

Wir befchlicfsen diefes Regifter von VerwahrloAin* 
gen. \^-e)ches leicht ZU einem kleinen Bacbe on^ 

fch\rel!en kannte, mn noch für einige Bemerkungen 
R«am zu "gewinnen, die mehr das Werk felbd, als 
die Brarbeirunj (lifsVlbcn angeben. Line Alcng« 
Sielten dciTtlben bleiben , nach der Benutzung aller 
bandfcfkriftKchm üurftmittel, wetcbe «bis fetzt be- 
kannt geworden Tn l. donnnch verunftaltct, und 
inar.rbe Fehler fcheinen fo vt-rahet zu feyn, dafs fie 
vieltikht felbfl aber die Zeiten des Sammlers biii- 
Ausgiheiip Bnd alfo ichwerlicb aus Uandfchrifrei> ge> 
beilt "irerden dSrlieu. Wer bitte nkbt gchoHt, Tit. 
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a«r dein Contexte wJJerFpridieoden L«Mrt ««r« rm» 

-'«r^V ZU finden . wie FrifcHntr (bey VnUtn. ad 
HnoJoi. p. S07-) glücklich vcrbtfurt? Aber weder 
hier, noch S.io. (8.3*6.) hry dem fiifnlofen xiei^_. ^'-^^ 
iiirt rfcr naaüuhcn Stelle S.23- (10,36.) »«'5» f 
wifdrrhült wird, findet fccb'die iniKddfte Abw«- 
cburc. un<l es il\ wnhrfcheiiiUcb, dafs St. filion 
felbft U in feinen Hand/chriiWfi fajid. Von diefer 
An Ift eWhft»to TIr. XVII p. 448. (160 ) w 

M'ttlbm'i, das /ichrbnr entttellte o'Jra« »v -"f^ 
rjsWnr. wo.nit Tir.V. p. 160. (74 • 43) «"e. 
u/e es unsdOnkt, vom R?ud« hÄr eingefthobenen 
^ orce f,fo^ <Ta4)w«MV ubenduftiiarac». Bey der 
Utncn Sti lle bat Hr.' Ä «l«h Irdmii« b^arkc; di« er- 
fte aber tbergeht er mit Stillfcbwei.i;ni. In beiden 
ma(s 11% (^ni Sro!) \l'uyv pelefen werden, wi« fcbon 
Wngft ll'tffiktig'iMisceU. Obf. a-it. Vol. V. T.III, p. 
42. (rq.) fii'zeigt hat. Verjgl. f/et/iu Coww. dr onifl««- 
fcaj/cm Ueraditiin Upusc. /hadem. T.III. p.QÖ.feq- 
In ^emfelben Frannunte des Mnjaniiii 'S. 349. {161» 




_ _ . 0^- . 

«vjivouevo.^ <pa7«r» «tlro — Hr. ^akohs fcMug in, 
deniinttnaA'fr/. p. 240. t5i> Xurwvrciv vor; aber in den 
C^nrü ßtumdu m £«r». c. XIU. p. %6..ff. nimmt er 
«Heft Con/ecnr üittfckwtigend xitrficlt, Hidem er 
bry Anführung- rfcr Stcl/f des Mufnnkit fapt: Fario 
/iie foffunt conjici ad mjeiiditndam Lctionem rkmivxi; 
ftd fimfir^, «t tRihi videiur, qwM tatuWKis irc' r» 
?.«y «ariawtm teelionem efft pnttm. Ohne nn* hier- 
durch zurückfcbrecken zu laiTen , glauben wlr^iel» 
u.tbr, dafs in -xlfiovwv allerdings ein zweytes Bry- 
wort entbaicen, aber rtövarv zu lefen fcy ; eine Ver- 
bcA«ning'. weldie etgenriidi bfoff}n'd«r A'iislArcbung 
e»n#»s kalliqniphirrhen Schnörkels bcfttht , der nicht 
feiten in ein A oder einen ähnlichen Hiichüaben uin- 
ger:a):et worden Ift. — Eben foltumui als hier, find 
4ie Uaadfchriftca noch «n vielen pndcm Stellen, wo 
«lanthr« betekrenden-AvifprOche erwerret hatte, z. 
B. S.292. (133.) Fr. Hiertdt (wo es vielleicht hiefs: 
rii jxf »uru: dvxiTit^Trrj tT)< (t. n! ?;■) — Die 

Worte vrip yxp lyth . -i/ty' ^ t 'x'i **^»*« Zwei- 
fel vorn kanrte in den Text gekommen.) S* 37;1« 
(172 ) tr. S'jfiyhanis. S. 377. (17J.) Fr. /irehüechi 
ivmikV» 5.427.(194.) Ir. Sopliodis. ÜieTcs entstell- 
te Fracinent* wekbea Bnmk iFragm- Sophod. £. 605.) 
obne Dintinglfrhe Rflckficht auf die gemeine Lesart 
und die Stelle, an weicher es bt\ru Stobdtif itcht, 
7.U verbefTem gcfuchr bat* glauben wir auf folgende 
Weife mit einiger WaUrfeheliaichkeit wieder berftef- 
Icn zu kSnnens 

V'"V>c'' /^X-«^ . V *» «»»^ (rt. 



OMivin tnrmiribus P-'t/ivim itifeßa rxiumeque jucua- 
da, tn i,trtßi^ i) malti atttttn iongt fuuJiijJuKa — ein 
L»b der V«ifi>flcuieiry wekliaa mfe dam a be rai» 



fthuiBt, das »br QieCt bcyqi Eaaifidu {v- a^-) <^ 
thaiks 

Ehrwürdige Vcrr'flenlicit det Leitew 
Wie weifit bift dn, wie ertrSaftht etfehaiaft 

Du dam Uii>;]üi-Uirhe/i. 

- Wir rcbliefsen dfef^ BeartbeiTan; iniit dem Wnn- 
fche. dafs d^-ni IWj/r-giaw des Stnhäus recht bald 
ein Sofpirator XU Xbeil werden niwgc , der tn?t H«. 
Sihoivs Ilülfenuiteln/ Gtjsners FFeifs und Grotiiif 
Gefibiuack vereinigt^ in demfelhen der Ueerciv- 
fchea Aujigabe dcr.ftweytan SMunlung des Srotin» 
ein wini^laa (kstattOaC uir Scjte. s» fiellcfu 

- ■ • NATURGESCHICHTE. 

Lr.ipztc, b. KleeFeld; Onkoiutmifch-botamScbe Et- 
Jchreihnmg der verftMedruen mnd vortMgltdun Ar-, 

ttn, Jb- vnJ SpielatUn der Rnfen, zu nalierer 
■ • Beriüiti/runfr dirfclben für I tcbhaber van L«j1an^ 
lasen uitd Garten, von /). C. ti. ly^JT^g' N-'f- 
-und Vülkcrrctbts ord. und d. l'lulof. aufserord. 
■ dlTentl. Lf brer u. f. W. 1799. XII. «xd 242 S. g- 

Etwas eigentlich öktmomifches hat Ree. m cTewi 
ganzen Buche nicht finden können; alles Prnk. 
tifche bctrilTt blofa isn 4fen Kapitel S. IS — 2j. die 
Cultur der Rufen, die kurz ^eftimmt, und fdfalidl 
befchrieben iiL Für Liebhaber ift die kurz,e Betractfc. 
tuHg des Rorcng;<Mcha-< htPS überhaupt iia 3ren Kap, 
S,g — 13. »Ueni'yU binlfinglich j doch hatte fie auch 
fOr diefe nocb reicbfasltigcr und intereflTantcr aos^ 
fallen können- Im 2ten K.'p. find die Erläuteruii- 
gen einijcr befunderti licncnuungcn S. 5 — S- 3u<-b 
nur fehr kurz durchgf.'pangen, da der Vf. die übrig« 
Tenuinologia aus dt-r Muionili voraasfetzt. Im iten 
Kap. der Eintcituiir. fp riebt er von den rorzflgHchen 
IJrl.ichf a der bry Bcrütnnuin^ der Uofcn noch vor» 
bandenen Mangel- Er futht fre in der forf^loien An- 
wendung der Namen und in der VernachläfTtgang der 
Rofen/.iicbr aus Kernen; aber ein Hauptfehler fcht-mt 
in ücr unrechten Reftiininimgsweife zu liegen, dit- 
o'.ntj gute Kupfer (zu dLucn fi lbft die nenltcn v«n 
Mi£i Lfwrinee nicht zo («ebnen find) zu briländigen 
Verwirrtingefl ünbr»' geben inttTste. Im -^ron Kap., 
das auch nur zu kurz (S. 26 — 19.) ausgcia'.Ien ift, 
fpricht er von der Anordnung der Rufen unter ge- 
wiffe ClafTen. klebt die Abthcilmiten von Mönch den 
Linncifchcn vor, und thtdt fie felbfl in drey CJafTcn. 
nüiiitich in futi he mit ey förmigen, mit ovalen» und 
mit kuplithtu Früchten oder Fruchtknoten, deren 
jede wivdcf, nach den gt t heilten oder ungrtbcHteife 
Eintibnitteii der Btütnendecke In zwey Unrefordniin- 
pen zerfallt. Nach diefer Cb/Tification führt er niii» 
S. 30 — 239. die ihm bekanntern -iUfenarten auf, 
und dicfs \[\ der wefentlicbA« nnd varzfiglicllft« 
Tjb/:ilwdiiifi;s. Werkebens. Zufammen werden iSSRu^ 
fenarten oder 7arietkten befchrieben * auch oft mit 
Dcfiaitioncii «ad Syao■7lna»-•lwg«^ltce^ Der Vf. 

, Digitizedb> w-^ 
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betrtAfet feine Schrift nur nl$ einen Beytra?» , und 
hacfdbft'gvfdlUt* wie fchwieri^ d»s Uuternehmea 
ift. f« Tielftch VOTWickeke, und mit iratw fo ver- 

fliefsendn, nur einem dunkeln Gpfühlo unterfchieda- 
net Gcftalten durch blofse Befcbrcibungcn bpr.eicb- 
IISI^ lodefs bat er oufs fleifsigfle zuOiinmcngetra- 
fMl, Und fich bemülu, /einen Gc^enftand ]»ian und 
^Q«dlg zu behandeln. ' Aach h%t er , fb wenig dl« 
gewählte Ordnung i::'.n7. natürlich fcyn kann, iu der 
That bej der Menge von Varietäten gefucbc, wo 
muglicb,1lie'wirldich nahe Tcrwandten Abioderan- 
gen beyfaihincn zu bebaken, wie denn z. B. vonNr. 
. ff3^i34. lauter amcrikanifcbe , von 125— 1»8« 
Zimmtroien , von 129 — I38- I«uter pimpineUblättri- 
ge aufeinaadtr feigen. Aü( ^ei^te^eiten find 
noch Bcnennangen beyiretugt, die der VF. sv keiner 
der vorhin beftiunuten Arten mit Gewifsheit zu bhiii- 
j»eji Wulste. Es wunderte Ree, unter diefen die Ro- 
Ja twhitiata zu finden . da ile die Nr. 193. befchrie- 



bradeata fehlt noeh. Durch das Zufatnmcnziehen 
der Beobacbtutuen hat der Vf. uofireitig Liebb»bf m 



Qbha , b. HsUer und 6. : Fritz , der Mann wie er 
niehi feijnfolUe, oder die l'olgem einet Übeln En- 
st>/iMHj. Ein unterbauender Roman von ihm 
felbft crziUc |goo. zter Th. $99$. »CecTh. 4/^^ 
%. 9. (aRtUr. Mgr.) (UUEAhtaeneflBacli, tom- 
dem erfcbien fchon 1797. b. Rorhe in Gern un- 
ter dein Titel : Q0ldir%tzk, oder lies MatUyJühft- 
chms Fritz NieM Sihmtzert Ltben und Thattm 
90U ihm felk/l erztütlt; — die Ilec. davon f. 
L. Z. 1799. Nr. 208. Die! jetzigen Verlegar ha- 
ben esblui'^ mit einen neuem Titelblatt verfehen, 
das 1 itelkupfer weggelaflfea . dabey absr jedeia 
Bachhändter angex^, dal* JWft Ar JVWM 



KLEIVt SCHAtFT^M. 



> Ta«i«M«aTa t a ap i ina . JV!nMft«i«i, b, Sphwan und 
6Ölx: Pit f-Ve^ftiitintvem m MtouAätmt wevea «ine 4*1 
Qadlwaffer an* den Ocbirm bqrRehrbacfc, dieao^mi.daa 
Wafl«r aus dem Leiaibacib oagr.Scbuetzineea berfiiAMni mk 
(!er Nadicirbt, wie wtitdae m Jahr 1790 angffafiea« Werk 
gediehen ifi. «iid wddieM Nutx«ii fein« VeUcndaiiic der Statt 
Mantibci» sewähcen wird, ft^ß Stmarihii^ üötr dte Ur* 
fachen der C/afe/amÜ«» »*< d» kt ftß l Ufdtß Kra OM le m 
in differ Stadt, wdktf «n KaiMiM iMr Oagend bey Bfaan» 
beim, Schvetztivten. Rohrbecbt a^ft 9t 9p«tial> Plant, von 
J. J. da Tnütmtr, lüiiferl. nad Reieha^lnfcnieur- Obri/Uieu* 
tenanl* Kutpflliifcbm M^er^ nad PcafelTor du Genie auf 
der UiiiverfiMt aa Heidelberg, wi^ichaa i^dminiflnatlMW* 
rath und ftbefn<Baniit«ll«r. iM* IM t* awaebr 
«iraiee Scbrifu dorea Titel biyfidi baita Juincr.gWaftk 1 — 



den kiinnen, ift ntxhi nur fSr dcdKiuiftvcrftindigea» fimdcra 
•ich fua den GeTv-hicbuferfithcr und Oeograpben wtcbdf. 
Di« crßen ff. bandfdn von dar Lage der Stadt Mannheim 
and ihrer Sotftdiune. Xa wifd «äritti daft fieauf ein«r 
w9m Rhein «nd deai iVechar gebildiMea laffd erbaaet ift4 daft 
die Cceeud um IManidieiai aaa miAufm InTcIa beftaiidcii aad 
dar Neckar incbrflwicn C^n üett verändert h^ibe. Dfaa wer» 
Am die Loea!urßicbai , welche Mannheim* Lage fe «agefhird 
Miachcn , ■ufffeaähJt und die bishari|en Vorfchläcre tur Vet- 
hcfferung diafor L«jgt «eprüft.^ J5!".T"'"f28 Re^ierungf- 
gefchicbteT • — j-- ;a j 

|(efühne *' 

brunneu , — » ^. . . 

ntxn zu den Proieetcii , ffrifehet Wawr aach M/nobaiai zu 
fuhren, Akadcnie - ]>iraet0mi . Aftronoaiea, Uofkamner* 
räihe, iMcfar^ und BccluraveiOcr jiu|fordene odw ^uliefli. 
JSadlich 
Graf R 

-wae nag lu bringeäT Ml« aiM dam Rhein WäS» bineiage- 
leiiei w«d«a, aad m JmiMri*$t g<id» tt > f 




I, JMcfarp «na JlcciunnaiUcr au|i»rcerte oder ^uueis. 
ich (t7S3) uniersag^ch dpr Geuer«! 7bo|a|irpa,, Jaut 
Runford. und der Iuj|cnicnr*l|aup«inana Sieiaiieb der 
I. Um das Aabande Waler der FeRuacffrabeH ia Jie- 



mUteaiaa daa TrlnkwaiTer ditrA Mbrin aach Kaaabwai 

jeiten. TbonvTon ubcrgsb das gerammte OadditÜt-daa W«« 
welcher die nrgfükigflen JBeobafhcangen and MteeUefBanaa 
juiftellte. PicCc fchiaaan aber, jettem aa Icage au dauern, 
^nd ar g!aubte> «bs Wader darcb Feuermalrniivn aus dem 
l^fiia .beben tu können. dem Em\^ fchickt« er d«a 

Artillerie V Haapcniana A^icfteahNliaach Engi;:nd. (Una rcbaiitt 
^e reiche hattbait Atdatfa aichi nithig zu feyn , dum nua 
»fidlfti 



konate Ja .dea aheia 



Bewegung eines Wafferrcbdsf" 



radaai ^para wie daa aa üteaaen gebrauchen). Oer Vf. wolita 
daa Tiinkwaflitr aua aaai Qebirge bcy Rehrbaeh nsch MaM- 
heiai'hÄteBt aad Ia i3m Feftaiafafrlbaa einen Canal vom 
•rbwetaiaiaa «bfiha«a.>uad m dienn daa I^mbach Idtaib 
OieJRShrMileltaiweat Einfaffung der Quoten und A^edncteai 
hatte er gröflHcnuieila ausgeführt» als der Krieg dicrca aSta> 
liehe Unternehmen tur^ckCetate. Aiich ftellten ficb voehde 
einige Gegner dea Vf. der JlnsflUirang emgegent daher mm^ 
ternahm er de aaf feiae eiama fiefahr. IMe lgana itt.G»- 



ternalua er fle aal taiae eigima Sefabr. ^ — ^ 

genl avifS^ea Veidalberf » Sphwetainaea und AfannlMiai ift 
featpa, die Sbrlgc« lliylcrhSttaa waU J 



aaf afai paar 



. JITeaakafar/ O^fMehu dv VFtgwrUhM «aat Ottirg 
fitkrkteh nach Mamnktim aaa Dtfcundrn und Actaa hewteCen. 
tu 4. 17^8« 35 &ß %• Aus ajelbr Scbrift und einer Fanftuung 
feb^ wir iiua, dafs dem H11. r. TV. viele Cebaka entnna- 
ftac fvarden« daft disienigrn Contracte, wdcbe daa Mlaill^ 
riatt and der fturfürft mit ihaffkabgefcbledim hatte ,' niebaga» 
halwa vurdon» and daf* , i(katfm.l«iiie aian es glauliai) inMar 
der Jpuifap' H^erung die Frage aufgau-orfcn worden iftt «h 
4am Itn« T* die coiicraccfiiäfsigc Zahlung (eine Suiaaie 
von handert acht uad ;w.inc!|t uufend Gulden) gcbilbret IIa* 
möglich kann diefe Sache d«rm jeizigen GerecmgKeiialtebMf 
den Kurfürftea von der wahrjeo Seite vorgeftallt feya s tön/t 
würdea gewifa Bntrchliefningen etfelgad 1 Wl* dw Veahi aad 

dj» |iag« Ift lache-fia eifema. 
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GOTTESGELJHRTHEIT. 

" Wailk. in Hende]» V erl. : KatechifationtniOterliblh 
fchcStelU», in (mit) Äeyfpielen erIluiEerr. ^ebft 
einem erUartJiden Rcgifter der du«kclft«n biWi- 
kke« Wörter und Redensarten, für SchuUehrer» 
I«r«nniciHrcti und Seminar i^«'" . von JJu/i. Dsv. 
Bichimg. 1800. X II. 332 Ö. (X6 gr.) 

T^^r TerkcHuen den giileii WÜleo des Vfs. . der 
» ^ durch diefe Sckrift «ngehenden Lehrern VS in- 
ke ur beffern Eiariclltttwg des Reltjionsunternchts 
febcn wU! ki :n-"^^ cj^s. Allein die hier gelieferten 
30 KatctUiutionen über das Dafeyn Gottei, über Gott, 
aU Schöpfer, übet die Schöpfung aus Nichts, ühcr 
Qotte» uiftige Natur, über einzelne EigeiifchaUeu 
Aaflelbm aikd eimige Religionsptticbten etc. kOnneu 
luimößHch aoch nur als erträgliche Mufter zur Nach- 
ahmtin!^ cmpfohJeo werden. M/t der Kuoft, die Be- 
griffe (o zu entwickeln, dafs dadurch in dem Gemü- 
tbe des SchjUefS eine deoiiiche imd vollilandige Kcniu- 
nifs bewirkt ^frrf, fcheintHr. B. ganz unbekannt zu 
f. vn. Anfiatt einen Gcgenflnnd Katechetifch durch- 
ziifQbren, wird er nur oberßächlich beröhrt. Zur 
niliem Kentttnirs der Ma<bode des Vfs. . fetzen wir 
den Anfang der 4ten Unterredtwe: ScMpfiu^g üus 
Kichts, her. Rom. 4. 17. Gott riifet dem, das «ieht 
Ift. dafs es fey. L. Worauf k:nin <ler RuT. r Icr r'er 
Befehl Gotte« gehen? K. Auf das, das noch nicht 
da Ift. L. Zu welcheittEndzweck ? K. Damit es da 
fcY. L Wtkhe K'aft hat fein Refehl an das noch 
nübi vurhaiulcne Ding? K. Es ift vorhanden. L. 
O.iL-r es kommt zur Wirklichkeit etc. V. ic viele an- 
dereSaue follieu hier in katechetifchcrFonu votaas.- 
gefchickt feyn, um daa rhAtigeVerfteben dlefer Stelle 
zu erleichtern. Boy der Methode des Vfs. ift es 
ichlecbterüings unmöglich, d«f» ein Kind, Termiuclit 
de« Kntecbifirens , zum eigenen Denk«n geleitet wer- 
den kann. D.ifs fith der Yf. zuweilen 1-icherUcher 
Bejfpi«lc bedient, wie ä.j., wo er, um Gottes Dl- 
fern zu bcweifen, zur Kuh und dem faugenden Kalbe 
feine Z«fltttht»immt , wollen wir ear nicht erwäh- 
nen. Des ¥on S. 186. angehängt« Verzeichmf» biWi- 
fcher Ausdrücke k.inn den der EKCgcCe g.mz Mukun- 
digen Lehrern einige Dienfte leiftca. Gegen d«e hie 
«nddeeiliReflochtenen Erzählungen haben wirN'iaus 
zu erinnern. In der Vorrede werden einig« Schjriftcn 
des vorigen Jahrhunderts angeführt, die de« Zweck 
haben, die moraüfthen Wahrheiten in BeyO-i'.len 7U 
crlaatero. Diefe Notiz halteri wir iür das Bette im 
nntett B 'i'he* ' , 

J. Li Z. i|90. finm 9«mL 



Lbwoo, fii d. Meyerfdien Biiefih.; G^or^ £.M(7Hir|r ^ 

Gebhards, der Phil. D. und Prar-nfiilh nrr n ,I, r 
Parochie Kirchberß im He (To iifi a nn lläd ti (chen, 
ChtijUicJu Religion im ganzen Umfange der Glatt' 
bau- mid^ttenl^e, fnfslich dar geft eilt z%n» Ge- 
hraitA tUer (fOr alle) Staudt, insbefondetc der 
(für) Prediger, Schullclinr tind der nii',i:-rii (nie- 
, dere) Volksclaß'en. 1793- 263 S. g. (iRthlr. ^gr.) 

Lange Zeit ift Ree. aus dem preteftantifcbenDeutfch. 
lande kein armfeliperes Product zu Gefichte gekonv 
men, als diefe Darfteilung der ckriftLEeUgicu. Schon 
da er die einige und dreyfsig Seiten lange Fnhaltsanzei- 
ge durchlief, wurde ihm bange, und fo bn er in dem 
Buche fclbft gekTen hat, ift er das drückende Gefühl 
nicht los geworden , das fich eines jeden , wdcher ' 
mit dem Zt iialter fortgefchritten ift, bt-m? h;; - a 
mufs, wenn ihm ein abholder Genius bcliiiiten z,ii- 
führt, die ihn um mehrere Deccanicn zuriickwer» 
fcD. Diefer dicke Band eothäU blofs die Glaubens- 
lehre ; die Befltzer deCdben heben elf« Üch noch eines 
Tbeils zu freuen, welcher die Sittenlehre liefern, 
und feines Bruders nicht unwürdi;^ feyn wird, Kei« 
Funke von freyer Behandlung eines Dogma ; keine 
einzige liberale , Anficht des Chriftenthuins ! AII<fs 
trägt die FeSeln des veralteten tbeulogifcben Schul, 
fyftems fo /klbvifi.h , \vi - (1h: Dedication die relfeln 
des, wenipftens in Zueignungsfchriften fchoti feit 
geraumer Zeit zur Ruhe gebrachten, Curialftil«. 
T.mfcht Ree. nicht alles: fo hat der Vf. diefsmal Col- 
Irgienhefte zum Heften gegeben, und zwar holFentlich 
nicht aus diefcm Jahrzehend. Sogar der Siil ift 
^mmetifch fehlerhaft, und fo wie das Ganze, höchil 
trocken, fchleppend und langweilig. Mit Prober 
will Ree. das Puliiiram verf(.hynen. um mehr Kam 
für die-Auzcige titllerer Schritten zu gewinnen. ■ 

Erlaucrk, b. Pdlm: Für Chrißenthum. jlußlärung 
und aienfehenwoM. Von D. UWi. Friedrich Huf- 
nagel. DrU t r Band. II. Heft. 1799. HI- Httr. 
iSoo, in fortlaufenden Seitenzahlen. S. 11% bis 

Heft M I. Nr. I II . SoUen dem» die öffentlichen religiS' 
fen LeiLheubegaaßuißt ganz aufhörend' Ein Wuri zu 
feiner Zeit, autwelches der Herausgeber durch die 
BckiinntHiachung einer unter diefeui Titel vur kur- 
zem erichiencucn Schrift verweifet. Der Vf. diefer 
Schrift ift Hr. Philipp ^acob Lew«»««, zweyter 

Stadtpfarrerund D^rc» rri/dc'> \'i'nih--:h::; fr-^ 7,aHi.m- 

burg vor der Huhe. Lr wuuichi duith uicie i'Vage 
«. ^«"PuWiciwi einen Be]rtr.e ^g^ner^ ^.^ij^j^ 
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liturgifchen Gefcrzg^cbuTiij'nnr einßwr'eUen Sil rerfttt-: 

LilTcn, und cinif^cr-iinlscn vorzubcreJrcn. ^* Ift 
iiH Ijr /.u hilii;^rn , dafs ölfcnt i ilIx-; Lrii hciibf i^,;ngirilTe 
au utf iiicbca Orten l>eynabe-gA&z abkommen ; Cic foU- 
tcn beybebftlten/'Bber anders eingcriArrt werden. 
Es wcnicn ft1cr ziveij Momente, we!<lio' n!s Gr .lul- 
Jagcn einer folchcn künftigen VcrbpfTerunfr zu be- 
trachten wären , augewcbert : S"!e mühicu filt:it^ oder 
'doch nicht atUulifi ' fl : f^yn; und je ieUncr {f« wÜNAy 
defto b«ffer auscrfdni Iit nuirsten Tie ft-yn, «l<?fto forg- 
IblrigCt bererlinot auf itlcnfchlicitcs iJrtlürtnirs iihcr- 
liaupt, ,und auf das liedörinife einer weiüiirer rohen, 
in deo jttzig:en un<l ktttilliigen Zeiten fchsn rei>\rn 
utid jriuncr mehr reifenden incnfcUliibci N'ntur ins- 
.bcj'ojulcre. IV. fl/töie Vfrhiyltniß'e. ( rurjctiiung.) 
-Hr. Des Cittts utuerhiiU feine Li'fi;r nuf eine sugc- 
.nehme und lehrreicbc Art von feinen Aintscriubran- 
geft HAd von feinen bSufsTidicn VcfTbifttniflen. Die 
'Art, wie er feine Kiiu'.er uiüf . ivhrct und crsogcn 
'l^at , ift zum Thoil orij^iiifll. Au feiner (jacdn fand 
er eine treue uiid einfichtsvoUo Gcbültin biey diffcm 
wifl ti^t^n Gcfdüüe. J')..'': ri Ji. f.'. V . Charron übtr 
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'du II i-ishei: ; ff^tj iibi'rft'iii u.i.i a-'gdkAi'Zi. Der WÜr- 
t'ir.e I!cr.iu5gfbcr etfciclt unter dicfer Aufft b iit von 
tincm Freund (Ins li'iiefUlichfie ^tt £inpttadung>«i 
'und Gefllble des in liifbr als einer Rückficbt nUJtin^ 
HtUfiJihm Weifen in einer dcurfvWen Uebcrfctiung. 
"Ans den hier miigftbi'iltcn St«:Uen knnu man den 
Xiefft dicft's dcutfcboti Chai rom genauer k'-iuicn k r- 
«cn. Bckannterniafien bat ChwyroMi Schrift glcicll 
bey ihrem Erftheinen vIlI AulTehen gemacht. Er 
wurde ii'.t L-inin r''rj';r]iLhL'ii SlIii irc'.lciler crlvlcirf, 
der den Atheismus unter dem Scheine d^r Tugend 
und Frömmigkeit Verberg. Mit 'inch'rcnn Rechte 
kann er des Sher^'^''^'^''^^ bcfclmltHj^t werden ; aber 
In denjenigen Steilen, in welchen er die abfolute 
Wffrdc.die innere Natur 4« TBg*?»^ fthildftrt, fpricht 
er meiitcntbcils in dem zn?eruciulichen Tone de* 
Oo^natikers. Uebri^ens ift diefc Ueberfetmnff vre- 
der der Spruche, noch der Sache uacli ganz das bc- 
rühmte Buch des berühmten Mannes; und die Grün- 
de für eine freiere Ueberfet2:ung, w^clw hier «nfe- 
fd^ri Verden » find einleuchtend. 

^TtfTTOAiiT, b. Marklot: Erfah-mtfftn vnd Umer- 

Innigen i'i:irs l.p.nd^ rfjl^n s. yCum Qtbrauc!: ki.i:f- 
iiger Kurf angehendtt Prediger» lierausgcgeben 
von M. ^oU. FvieJr. Wcikenmaler; Pfarrer, xtt 
hriirtciibromi. ZwcytesUcfC. 279S> TsS* 8' 
,^ Tabellen. (6 gr.) 



welchen Abhärtung desK«rpers erfodrrt v. ird, n'iht 
zur Stübcnarbcit , zum Spinnen, Strickia etc. gc- 
wölnit V, Lr.!cii ; Ictztcrts können fic doch .nucll da- 
'bty trt'ih^n. Der Herausgeber hingegen fncht 
Nut/'.bnrUeit der InduftHe- Schulen zn vcrtbeidigefk» 
iniJ <'u Kiii'.vürfc feines altcji Freundes, der biswei- 
len ejv.',Js hitzig wird, zu bcaiuworten. Soudcrbar 
iU ec. dafs dem oltcii Landprediger die blaue Farbe 
bey Bilcbennnfchlii^cn mifsftHt. II. Veher Vrtlkszäh- 
ItfhjT «II,/ BßvotkeruH^str.Mtea. JD^is Gcfchaft der 
Volkszählung iR im W irtemberrrifi h^n den Pvp.ü rem 
anvertraut. Es niutfen von j?d'Vn Prediger jährlich 
2wcy Tabellen verfertigt werden', wovon eine auf 
rfa$ nruc J.ihr dem /'rrcrf unrnnr-'hor, ' <!ie aiulei-e 
in iUu Pjitoral - Rehuior.en dein lH>zr\(r^li:firn Sjn^- 
ilns vüri>ele^t Averdcn mufs. Dicfc LUccn ünd oft 
febr unzuverlfif.^ig , und es lind auch wirklich luit 
der AosTertigun» derfelbenmandierby Schwierifp- 
keiton verbunden. Der Vf. futht in diefem Auffatzc 
künftigen und angehenden I'reiün-ern von dem Detail 
dit'fes Gc fcbSfis eine vorläufige ht.:j gcb^n, und 
fie von drm ganzen Umfange doflTen, w.-.s «cch ih- 
ren vatcrläntüfchcn Vcrördour.gca dazu gehört, zu 
bi Ubron. Durch die beygcfügten Tabellen füll ib- 
ncn die Arb^^it erleichtert werden. — Diefe .\uf- 
idtze Hnd keines AuszngK fallig; fie verdienen aber 
wirtemljerrrirchcn PreJi^rrn, ib Viel Ree. eittfehaa 
kann, empfohlen zu werden. ' • 



• SCHONE KÜNSTE. 

LeiPzis, in d. Baumgactaerifcben Buchh. und itß 
Indu(lrie*Comtotr, u.WicN* b. Moltv u. Coinp. i 

r) Gru,iicUi:ü^n Jiv '/.i'uhenhinß . der Katechis- 
mus zum Gebrauclie derer, die üch don biMen- 
den Küalrcn widmen , von T'. A. David in Paris, 
, Ehrenmi^Ucd der Berliner Akademie der Male- 
rey und Bildbanerkunft. Mit XII Kupf(:ru nach 
den fchonlicn Stat.i :» I A'tcrthnms etc. llcr- 
ausgegeben von 1^. (i. üruimumh Prof. i^S. Texc 
gr. 4. 

3) Die Verhiätmffe der fchonßm Statütn ,Us Alter- 
tftums, atlin Gebrauche derer, welche Uch den 
bildenden KSnIkn widmen. Mit XX Kupfern, 

von f. A. David in P.iris, EhrcinTiit-J ic<l der 
Berliner Ai^^dcmie der Malcrey und Btldhaner- 
kunft. Heraufgegeben von G, Grolmaniiti 
Prof. löS. Text. gr. 4. 

Njtfbt der berühmte Maler David » fondern wahr- 



I. Sthrfiben eines üUen Lanttprediffert an den TJer- fchcimtch der Kupfcrftechef diefcs'fifamcns, iftVerfalTer 



Ausgtbfr über Imii-jh-h ■ A.-f.aU^r. ii::d hiJnJh ir - Sci.u- 
/<•» auf U'i>-tc:r,bcrgtj^hen Uorjern. Der alte Landprc- 
diger ift der Meynung, man könne dergleichen An- 
lUlten in wirrcj;her;.' ifthiM Do:fVm pnr wuli! ent- 
behren, und d-iejugeiid auf (leiu Lande üuf eine weit 
nützlichere, und ihrer Beltiiiimung anfcnvefTcncre 
Weife auOscr den SchuJAunden bei'cbäftigen. Die 
Ltiidtctit« folteii teiiptOddicIi vx Fcldarbaiteh» zä 



1 l ic!' : Werke. Er A heint mit dem WitlrnfVIiaftlichen 
der Kunft, worauf es hi» r doch hauptfaJilieh »nl.am, 
ziemlich unbekannt zu feyn; denn nach dem 4. 1'.api- 
tL'l t!< s JvJicchismus follen die .Auren, wenn die 
giiuc Lunge di s Kopfs eincjr mcnlcblldien Fi.ijur in 
4 Theilc gctbc ilt wird, auf der Linie der zweyte» 
Abtbeilttttg augelegt wo rJm . wodurch d'.c'St.fe um 
den ocbtea Tbeil zai lang gcrathcn mufs , hingegen 

' • ' ^yui^uu Ly tjOOgle' 



133 



fiele-^«5 Obr zu karz aus, wenn es n*«:b Hty Davids 
Vwfcbfifttwir die Huhe von J derKoptslange bekom* 
«it-n folhc. Gev. olinüch wird es auf die Linie der 
Nafe^i-rc/t und riii.hr bis iii dicHnbc der Augeiibrau-i 
nen. D-fr yhn: . fagt <ler Vi. ferner 9in ang4|übrteu 
Ort, hatAH^a Kopjüf i^gtn, pouMtr iSfliutUtr .ki» 
tm der Hiutnwitrs», : der Oberwini fllfer,, rvn, dee 
Schulter b'is 7.u:ii Elbo^eu, hat aV.cii\ i« Kopflart;:;!!, 
uutl vom Elbogen hij ziun Haiidgelcnk» ii\ iiiuiu;r 
noch etwas ini-iir ol« i Kupfliiuffe anzunehmen. Ink 
6- Kapitel iäudai wu die BumerKuiig, dafs Albr*^ 
pwrt-r «ni/r <A» )V«i*m *J«ör i/«/, erjlen gewefnH^ dir. 
die R'gt'» der Perfu. cii -; aHp;ab. IndeUso ill be- 
kMttnÜich die Fxa^t: lu^cb immer ani.ntfciiied<i)., ob 
ilb«rliMif(' die Alten von perfpoctivifcücn Hegeln 
IlMmtniTs gehabt Itabcn oJor nicht , und was die 
Nrumi bettilTr : fo iri -es eben fo bekanut, dafs, wc- 
rtrjftens hundert Jahre- vur Alorccht Dür^-rs Zeir, die 
Kegeln der Eeffpectire voji ..fimircic^gi» . JVib>ilUm 
au.' Jer florentinUcben Schule .«rfiuHte« , h^mmt» 
und in i'-eu Abctt TOrhciuiffia W^cJbMk 4ilff<jVai|d| 
worden lind. / . 

Die Kupfer b&ben kein befondcr?'' VorJIenfti 
and überdem gehören' die Statuen, velchf .li^..da^ 
fl.-llcn, den Faun cnd die Venu« ausg-enomincn^ 
xi'.cht, Vi'ie der 'f i:cl Tni^t,' zu den )\hiiH.'tc n des Al- 
certbuLDs; 7-iv> <lorf.:ll;on, namlich.die Gruppq^ft- 
eafes lind Centnunis. Täb. VI. u.id En^yi&fou , Tnb, 
3CUf. fri^i t',rtif<tcn!heii5 /nutiirn. 

Ein älter es i'ri^ ::?.<' jCiCchcs \V<rrk über di'c Vcrhält- 
«KTe di-r Bf.rikcn Srntiicn, jn.i'^ den zu Kr. 2' ßeht>. 
■igen Kapi'ern zum (irunde liegen , die Methode 4er 
AuscnetGuig ift nkht einfach genug, und eher ge* 
t\;hickt,«lcn .Vntunj-i r zu verwirren, .i!s ihtu dieKuoift 
XU crkithtern; deiui niqnclics, \v*? blor> zufallig 
»US der Bevi'ieeitng der Figuren cntUebt, und elfo 
Jicineswegs zur Proponton gehört, • ili gkichu-obl 
»ath der Länge oder Breite nosgemefliru , welche* 
tftc Linien und ZabUn unnoth; •/ r Weife aubnufc. 

>Vir tadeln es nicht, «lafc der Vi". , oder viLlleicht 
4er Heraoagcber, die fchoncü Befchrcibungen- einiger 
der V i r/.öi'lich'^LMi niitiken Statio n .m s W;: l<r' ma» 
Gcfcbiduc dur Kanii dfia Werke vorgcfct/; ha: ; nu-r 
hatte er S. 12. nii lu anfübrcu fuIJo]) , daf» die Mfdi- 
ceifdie Venu» detu Scopas zugcfcbric.hen wrerde} 
Ifirlm-erlich hat Winfcctmannt etwa» derdeidum ge- 
fDgt. wcdviixb er lieb r. !h.1 ui^^alfaft^feipui Effiii. 
vungeu widvrfprociMn iaitte. ' 

Hol-, t). Grau: Neues tIieoretifck-yrttlitifdi$T Zei- 
thenlmch, zum SMßimterrith» .fiir uUe^Stimdd, 

7. Il<-rt. uiicV[.KuffiG»ml«dHu.t4iS^ Text.-gr.4i 

Frühere Anzcij;cn in diefen Blättern haben unf. re 
Lefer mit den eriti n Heften de* «beoretifeb- prnkrt»- 
fcbeti Zcichenbudi» bereitf beiiaiuit gemUbt. Beide 
Mcenwärtig UM tJegendcA Bene ontctfiAddea 



jenen. . Der 6. Heft beadek iU^M* ron Aet liliuaan.'. 
tnnleref. hefondera inAnweadviffavf dieStkkkmdl. 

f^in 2f<'r Ahfthnrtt grabt Anweifuiig^ mit WniTtrfarben 
hat Svide zu malen. \Dcr stp lehrt äiUiouetten <iu 
xeicbnen, vorz.iiglick -die-.A», baÜMhfe Gattifflg 
Tcrgoldetcn Grund. • ,-. . .... . •• 1 • . 

<Dfe Kupfer können '«te BfafterbnÄ .tom Sckitra 
betrachtet werden ; fie enthaUt ii faft durchaus Ulu- 
men, fünf T-iiVIn ilnd iJluminirc, die »lluiBinirten 
Bluinen und Huuijügts (indet man immer noch ein- 
mal* entweder auf derfdben IvJrtVrrafel , oder »ul 
pinär vorJv:rg(>headen , blofs iiu UmrüTe dargeftellr. 

Der 7telkft liat sKupfer nitilausgeriitbcn, die, 
wenn T\-ir nicht irren« au« desi Magazin f&r Freunde 
des gutfen flefchiaiadca' «t«acliiit fiM , 4l{e <>te T^d 
enthalt .iGrab- oder Dcnkmüler. Im iftea .A.hfchiiitt 
des Textb luacbt der Vi. den Schülern die liamlgrifie 
bekannt, welche in Atbi zu na hmen find, wenn üe 
die .auf dim ICupfectafilu dargeßelUen äerathfckaf- 
ten elc. ahadtiinan'trallLti. Der ate Abl^bnitt ban- 
delt von Jen Handzthl.mv.igen bei-üJy.it'.rr I>le!fifr, junl 
den charakteriJttfchtH Merkmah n, durch u itkhe ßf fich 
VO» tütander unttifcMden. Der ste uon de* ZcUi- 
nuitg'iaMftiVrm einiger der hcrkh.-Mffti'n Maler, beide 
Snd Aussöge atis d'Argenville, deifcn Work wir 
\>tchr unter dis ;>c[kn Schriften, die von der Kinift 
handeln, rechnen. Der 4te -Ahfoluiiu entbjlt. die 
Tbeorie der b&bern 2eicben< und Malerknn^ Ein 
Sufyerft dürftiges Machwerk, weiches man da^tlircbr 
l^eweifen k^ni, da£s S. 51. behauptet wird: „J« 
RaftuU Werken zeige fieh nnck keint Spur eiut r übcr- 
kpM»Z^tmwten}ieÜMng der Figuren , unt demAn^e tni 
iaansi»^ eine att^eiuhme Form darzuhu-ten.'* b. 83- 
lii-'t nun : Rafad ßeiUe ia ftinrr Sahuie vom Jihtn dem 
.fipuH uft/ ciiunr Geige JjndutdMqM,;,.. Wer; dip.$cjutl« 
von Athen mit dem Pamafs n^rRreAfetr, «nd de» 
luh.ilt dicfer berüliniren Gein'ilr!*» ni' hf r<-n!»u weif?, 
jder fjllte.ijcb lieber gar ciitbaltea» übio^ die Knulk 
ztt fcbreibctu 



K'iPKNHAOf.N-r ZeichenhiKh für die tilgend. Her- 
ausr^pjeben von Cr. L. L'i/(r/^. ErftetHeft. 1800 
XI. Qucrfol. cmnilr Xir Kiirifcrtaritn , danjnte 
. - ly ittiuuinirtc, und CS. Vorrede iu danilthei 
und deucrcher Spracht. 

Ilr. L. geht v';n dem GrundfiTtz aus, dafs mffnAn-« 
fjngern iu lier Zeichenkuitil nicht Aiglclcb fcbwer« 
Sachen vorlegen , fonderü dertn Abs« und Hm4 «11- 
müh'cb bilden, ihre Fahlr^kclt nhne üeberenimg nur 
ftufenwcifvi for:fJii . iiend zu entwickeln f.::beri möHei; 
Er tviJI teim r, d.ifs der Lehrer deiu Scli.i: er wcde^ 
Zirkel »och Lineal zu gebraucben erUube. Wir köit- 
neu da» Letzte nicht zugeben, eben weil wir öbcr 
cT.ts Erlte mit dem lIcr-K'-rbcr cilu-rU'y M-vtning 
ßudjesift, wie uns dünkt, von IviiHlem , die aiv ' 
-fangcii ctt aeidmeir» Tiel za viel gefodert, wemi 
ina« ibacn XSffiUtbet. gerade und Zi.-kdlinini ar* 
frcyer Hand zn ziehen, vennogen fie aber dicfe* 
mn t» IcUUa t f« mifwaibei» ibnen die Na^ibij^^^^^ 



gen TOn ienVanS' önA Ackerf;et§t%Cchntten, mufi- 
colifchet» Inllniirniu^'n etc., welcÜe nuf den lo crftcn 
Kepfertafeln diefe»Z)Cicbeiiluidis dargeftelltfind ; dar^ 
aber v grgdlt^dit tafr» «nd klsdann Mttemän ofene 
Zweifel belTer f^etha^ , fie nach {^owohnrer Weife fo- 
leich mit Theilen der menfi hlubcn Qeitalt, oder 
it Häufeni. Biomen li. dgl. anfangra^sa laflen. 
Ree. finiec ttberdem Mck nöibig kb enKoemi 
dafs er#8bnte GeriithfcUiften' nicht mit {7«hor{gerSi> 
cbcrheit, Zierlichkeit und {»Uten V. i liaitniHen p;e- 
seicbnet find» wie tuu Vorfcbriften iur Anhänger er- 
fbdert wMl. ^Sehulie, StieM, Hflie imd PerrudLot« 
Mtutf vMft gmx wq^ibenr kdanea* 

I^SireiOi b. Riditer: N<»cÄrit, oder rfoj Mädchen 
miu Thiringi». £in GemäLde nach der Natur 
eezeldmtt, Ton C. H. L. 1799. 370 S. S' 

( I Rthlr.) 

So roiuantifch dtefe Gefcbichte im VerbaitniiTe 
der wirklichen Welt iA ; fo alltaglich erfchcint fie 
in B<-7.iehung auf andere Dichtungen ihrer ClaiTc. 
Mangel an Vollendu»g und Haltung der Choralirere, 
die nicht den Gang; der Begebenheiten beftiunnen, 
fondern ficb nach dielen modificiren, «-> Unwabf 
fcheinlickkehai i» EntwicfcelttMg d«r Chtiakteib jinjl 
ILiiuUungent — ^ MiCsrerhaltnifs in der Darfieltung; 
die vorzüglich in de« erften Abfchnittcn der Erzäk» 
lung, euch die uiibcdcutendden und einflufslofeftoi 
Vorfalle mit ermüdender Umftandlichkeit fcbildflft; 

Armuth in Erfindung und Anlegung des PIms; 

und der ein/.ihuu Situationen, die nur Reminifcen- 
xcn aus andern Romanen ähnlich f<;hen ; — alles diefs 
glebt ditfem: „Gemilde nach der Natur gezeichnet" 
ftit den gewöhnlichen Mefsarbeiten diefer Clafl'e eine 
fo hoheAebtüicbkeit» dafa es, wenm mat» ficb einen 
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hä'PeHodenbau, Wahl der Amdröcke , Wendungca 
und üebcrgangen . fehr nachlafsigen Stil hinzudenkt, 
keines weicern Zugs zu feiner Charakteriftik bedarf. 
Tvtylidl-.filid'-'ilto Meinungen des Vfs. vom Werthe 
feines Geifteskihdes, laut der Vorrede, höher ge- 
ipaitnt, als <lafs diefi^s unf^r Urtheil ihm nicht Uhi 
unerwartet kwfcnwn mrfAte. - Diefs thut Rh:, leid"; 
indeffen kann er, zur Ehre des ptrfen GiTchinacks, 
OnmMRÜch wänfche», dafs eine Heldin den H: vlall 
des Piihliiums pewinnen «löge, die wie .\Vt(/hpn; 
bey einer Menge inconfequenzen, mehr dem ZufaUi 
als ihrem Verftande ünd Grfltndfiftzen verdankt , dafs 
fie fich von einer minder Rhinzcnden Herkunft zu el-: 
ner bühern Stufe von Ehre niui /.um Reichthum empor* 
hi'bt, und dnf» fie iu dem Hufaren - Lieutenant, dem 
fie fielt, mit der •voreiltgften l/abedachtfauikcit, in die 
Arthc lÄrfrflt; 'm Vftde' des Bucb$ . i»inen rechifchalTe« 
nen Ehemann (inJet. Nicht Kicht trifft auch, wie 
hier, ein todtgeglaubter Bräutigam fo gefcbickte CkU 
rurgen , daA er zu i^diter Zelt Vdr fnner Braiit er» 
frbeinen kann, um fie aus den HJinicn f Ines Betrtl- 
gers zu retten,, dem fie lieh mit eben dem Leicht- 
finite. wie vörW ihi» fdbft;- -ZU flberltlTai iai Be- 
griffe- fieht. 

♦ . •• • 

^Ei.tE, b. Schulze d. J. : Wahrheit fn (frr Religio» 
gefu in-J^iglform, Ton ^. G. iL Hennings, 

2tcr Band. 1798. 3CO S. 8. (lg gr.) (& d; 

Ree. A. L. Z. 1797. Kr. 191.) 

Leipzig u. Ai-toma , b. Karen : Gekeimnine aUer 
Arten Tinte zu machen, und mit jVu/efteto, Gold 
und Silber zu f ehre iben. 3feAufl. 179Q. 62 S. g. 
(3 grO (S. d. Ree. A. L. Z. 1794. Nr. 390.) 
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6K>cnicH*e. Frankfurt i. O.. in d. akad. Bnchh, : 

CtUhickte der ftinällchen Landungen in Engtani. namendich 
der Röwer, Dcurrdiaii, Dnien, NoriDÜniier, Spsnier. Hol- 
länder und Fraiuoien. 104^- 8- — Ems voji d«n Werken, 
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die^die GcfchiVhie des 1 irervorgcbrachi hiU. AlsFr^nk' 
renh im J i~98 l- ni'l.^iid mit der Landung einer Armee ba> 
arühete, die .uchher in ÄeRyptcn «öf»t£iuk«il« ihr Grab 
fand wsr diL Aufmerkfamkeil von Europa («q^asat« und 
iedcrmjn bfrctlitu-te die Wahrftheiniichkeit, nach welcher 
kiefeLfliidunu .'',,ck.-n wurde, oder nicht/ iK-r Vf. giebt 
auf diu erlUn St in it die Schwierigkeiten «nier L.^ndimg an. 
«iet d:M,n die möglichen lalle, Wfllchen fi« |)iickcn kenn« 
te und lafit den I-efer «m End» natürlich in d«r nomlicbcB 
IJnrcwlfshcit oder Unxv.fl-ü.iheit , in der er vorher war. In 



Kcfolgt. Di« Bdiandlun^sart 7pirlinct fu h knineiwet^s am. 
Die l..i«ndunceji %i Kr<U'n, >\ iu hik.t.nt. prourcmlu-ils auc- 
fefiihrt, ehe EnpLind eine proUc Scem.icht war. lur 
die gegenwärtigen Zeiten hcweti'cn lic gnrniclus; .ludi ift 
das nicht di« Abfiiht d's Vf». Kurz, es ift eii« von di-n 
Werken, dir ebni fo ijut imgefchncben bleiben kijnnttn. 
Um lind wieder tlnd I)i ucklelik-r . d.e 7U Sprachfehlern wer- 
den. — Aber es giebt ihrer auch anticicr Air. S. ^5. Z a. 
muf« Ilumberdufi üatt Hjmbert'.urs t^r.cleii werden' S 'g' 
Der f/m/o/i der norwcgifchen Niederlage *-ic. fo.; vtrm.uhjfch 
Ulirül hcifseo. ift aber ßuth djnn eiw.is uiit^ewöhn ich ge- 
— • f be"«^«f- 1111.12. Fr entfchiofs lieh, ümc ganse 
Sachc'in Amern enifrhr .1. nJm Ti ciT. n auf d.is Spie' 7u feiien aic 
a. 4S..Je"i«> Z..ft*ii Mii ,,d-H,.,cr lits .Miiford.Ha»eiU 
(a. in der Miue, äaiuburg ]. Saliabtiry u. f. w 
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ALLGEMEINE LITEHATÜR-ZEITÜNG 



'SCHONE KUNSTM. 

.Cfr FF, 5. Sthulz«, d. j.: Ikonograpkifche BfftfiV 
herausgegeben von So*, yfiidr. (iottfr. 
Schettiig, PredigrrinlMlA^'KiKflMAdrl. I8OO. 
Vorr. X. 5. ' 

l\/acii «ner ziemlich lÄfig;fn Panfe rrri heint end- 
•J- lieh die Fcrirt-ezung dides fchatzbaren Werkes. 
wfs aber die Scbuld nicht aa dtm Vf. gelegen habe, 
4ahUMr erkblrt er ficli in der Vorrede datun.,^ daf« 
fidi die bisherigen Verleger , w«"gpn des von Ihnen 
ujcht hirircltlitiul brt'mnicai:» ALfj;/«« dfs Werke«, 
nut demftlben nicht weiter hatten befallen wollen« 
dar» a%erMclisaAT%eilv der noch nicht geendigte — 
fo rnsncben nütil-cVim Unternehmung n — frhr 
RichiheUi^c Krieg, an duf verzögerten i ortfetzung' 
Urfäche gcTvef«! fej. Allrin der bishtrrige Verxug 
des Druckes hindtnt dm VL.nicbt, di« cian»! «n* 
e^f ui^eo« Ar§eit anmtcrhrochen ftmaretzes, und 
dadurch fah er üch auch In den Stand {^cfei/.cr, da 
Ur. SdmUi in Celle den Verlag über fich genommen, 
vfix dem epgeiurirtigeu fünften Stücke , den Anfang 
Zü dem zweyten Band za OMchen. Ree. wfinfcht 
f«)ir, dafa e* dem Verleger nicht an dem nothiren 
Abf.itz fthlcu, und dcrfelbe alfo keine Urfachc hnbiit 
SMge, £ch zurück zu jtieben* «nd ein fo nAc7.1i- 
cbet Werk unvollendet liege» xu bflen. Olef«'- 
Stück enthiU den einzigen Bucbßaben F. und gellet 
von faber bis Furtiiatores. Gleich dos erfte, hier 
■MlfSbriich bcfchriebene Werk, La eonckiglia cete- 
jli — ^ Gioan ßuttifta FaM gehöre unter die SeU 
UnWiten, Der Vf. war ein Franciscener , und die 
Steclicrtn IJabella Piccini — eiiu- FrancifiJncr ?\roni)e, 
ttadgekf^te zur KuniUeriamilie der Piccini in Vene- 
dig. Die int dritten Theil von Fatketifteint Nonignvi- 
f.-hen AlUriitümtr S. 15. u. f. vorf '^lI-!l'^f>nden 7 liild- 
uifTe der Marggrafen von liraiulenburg, find ziem- 
lich ertrag lieh von IVindter in Nürnberg gcftochen. 
Vorilttn. Unter den BüdnilTcA in Fcaätü Älontmeth' 
dt S. 30. find tM^9 X. B. PHmnh», MofßL Fieimts, 
^ocöt SaJ»Uhis, Poggius, Ulr. Zaßus voriügücb 
uhOn. Ob Stg. l'tijerabendt Gefchiechti^huch tau 
Jbtgsburg S. 34' unter die ikonographifchen X^'erke 
zu zäbkii feyn jiuichti?, daran zweifelt Ucc. fehr. 
Diefc Gc-rchlccbtsböcher von Augsburg und Nürnberg 
enthalten keine eigemlicben Portnti , fondrm blols 
ichaniiftlite Männer» weUhe Wappen der famiUctt 
neben Geh Juhetu Df« in.Fom^s HlhUofh. Ba^. 
S. 37. enthaltenen Bildiriflcp find, wo nirlir durch 
§«Le«d5 doch gewifs gröfttenthtiils , roa Ivkliea 
if. l^'Z» Dpo. fkrtm UaMl. 



Kupfi^rplatten , die fchon zu andern Werken ffe- 
brauchr wurden auf« nene ebgedrackt worden. Wie 

dcrcjiticfuri A^rlrücke au'fr;nrn mufsfen, !ft If icht za 
erachte;n. Das Vf rzeichnils der von Chrißian FritfcU, 
Kupferßeelter zu Hamburg, und fciiiMii beiden Söh- 
nen gelieferten Bildnifle, welcbca bcTiialie drey Bo- 
g«H nark ift, kann Sammlern and Liebhabern, nicht 
anders , nis angenehm rcyii , UTi:;ei( h; t ein derglei- ' 
chen Verzcichnif» fßr eine ikonograpbifcbe BibUo> 
thek nicht geeignet zu feyn fcheinei: Das Exem- 
fl.u-, welches Kcc. von den S. ic?. angezeigten Fpi- 
Jlulis cnnfolatoiis ad Hmyic R(intovi:fm befifztt 
machte Rantzotv di-ui Marggrafen ?.u Braiidenbut|p 
Qnachhtt ErHji zumUcfchenktit wie folchcs Rantzowf 
eigene Ifanrf ifwno dni i^q6. Jfeta. 71, bezeuger. Die 
ineiflen lU-r in di:-fcii Epiftolis befindlichen BildnifTc 
find auch lu tinein andern Werke, daa Petr. Linden' 
berg, unter dem Titel: H^potypoßr Arcium etc. (Ä 
llennco Ratizovio — conditorum 1/592 zn Fr.mkfurtber- 
onsgab, gebraucht worden, welches Wiirk ia der 
Foi vcrmutliiuli in diLler ikonographifchen Biblio- 
thek cin<Hi Pl»u finden wird. Deit Befchiufatnactien 
beide Auagaben von §f. C. FMsti't Gefchichte der 
bfften Mafrr -und Künfller in d. r Si^:u-a!i. Die orft«? 
gehört fchon gegenwarttj unter die SeUenheitcu, und 
die zwcyte ift^eigendich , mit dem Anhaiig, welcher 
tmen eigenen B.ind ausmacht, fünf Bände f:nrk, 

l) Lurzto, b, Weigel:. Der luthe Windkninh» nder 

Isdtrard »nd ftin Fremd, Für gebBdetc Lefcr, . 
. von G. 1). Sdimudlgeu. ifoow 390 S. 12. 

(i Riblr- 3 gr.) - 
. 2) Ehqndafelbil : Die fiiUe Eckemn Rthrtridie . oder 
yjHi0iimd, Bdida. Fflr gebildete IxScr vo n 7. (7. 
D.' Schmiedtgen. igoo- Ircr Tb. ;j63 6- ihcr ik. 
2x6 S. la. (i Rcblr. 8 gr.) 
Was trobt.Iir. Schmied t gen Geh denken mcchte, zis 
er a»if beide- Titel dicfer Werke die Worte i /.Vr g-f- • 
biLii 'c Lefer hinfchric-b? Sollte es blofs den Wunfch 
bczciÜMim« vorzäglicbvoD fokhenferfonengelei'en 
so werden', die auch gehörig zp nrtbeilen vcrAflch- 
ren : fo hat ri ihn {^rv.üs mit allen SchrifcficlKm vim 
einiger £hr!icbü gcüiein, und III; dann blyfs als — 
rieonaamita zu bcrrachtcn. äoüre er es aber nis Ue- 
dimgimg aufgcAibct und dadurch angezeigt haben: 
dala er nnrLerern vqn geprüfter AyiTilaiung , von 
bcuulirtcn KcnntnifTcii leine Arbeit widme; dann 
durfte gewaltig viel Anmälsung >in (liefen wmigen 
Worten liegen 1 dann würde auan m jedem Betnicbc 
v u dcifl Gfp^<*n',vjrt'cbr hrTcrhti^r Ti.-vu; ./.Venn ciotU 
„der Vi. iicii leiDii cflt ausgcbüdcc aäitf. bevor er eaOglc 
* - i.waf* . 
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„wnpfp . Tolche Zuhörer, folche ßeurtlicUer elntil- 
«,la<i«ii*" Dcttfi jcnt, mit inöglicHücr Schonunjrge- 
~ fprachen, Smd beide Komme «Is eitie blofse — Vor« 

übi^ng. ?u betrachten ; find hofTriitlith nur die Verfu- 
clie enies jungen Mannes, cicm noch ganz VVeltlienpt* 
nifi, Kraft dtri)8rttcHnng, rtte Könft-tfW uehörffjeh ' 
Verkniäpfunfr — ja !">it r nui h fchiipfcrircho KinLiil- 
dungikratt abgehen. (. hnraktcrc und Begebeiiht- ir.n rr- 
Ji Iii inen ihm noch viel zu ifolirt. Zu UHwahrfclu iu- 
licbeit Tiörfällen pvht er eben fo tinwahrfcbciiiliche 
Vtftdien aÄ,- Neue Situaiionen fuchij ma« vergebens 
und ein Schvvali \ on W urrcu f<^|i die Spra^bp dtXi 
wahren Empfindung crfctzen. , , 

Wir Wullen es nicht hier rügen, daft im lRiMf>> 
inicÄ fclbft die fniinrifthaft , die Eduard zu üeiuA 
rieh hegt , au und iur Acii fchon kaum glaublich ift. 

in ein Jüngling von fo warjncm, einpfindfamen 
Herzen, wie der Vf. ifa'tigerfiefchUdera möchte, könnte, 
wahrlich nicht, anhaltend der feennd eines fo felbft- 
füchtigcn , kalten, birt^rn Wefens als H(Ii\rich ilT, 
bleiben. Aber «och weit unwahrfcheinlicher ill die' 
Sinnesänderung, die von S. 167. njit diefem Unwür- 
digen votpc^t. Nnrh aller der, oft widrigen, Denk- 
art eines Mt nfthcii , litr dem «ncdcUiuu Eigennutz 
f^nnz untenban ift, nach der, fo ganz ehue wahrie 
L,icbe gepilenienSinnlichkcit mit einer Trau, diewe> 
<ler kürperlinje, noch peittige, Vorzüge befitrt, nach 
der Gli'itligDUi^KviE , mit welcher er vernimnir, daTs 
üir — tiic Gfl ui t Je'iius Sobi;r.s , der feinem Prin- 
cijul unt( rr^fft iiuben wiril, lehr hört fey,— 
nach allen dicfcn eine Sccli? der grubl^eii Art verra- 
fhenden Zu;:en, ifl die Vafcr/.ürtlithkeit, die nachher 
pluulich in ihn fahrt, die iiun«irhrii»e Lii Iic 7.u ei- 
nem vdrackilicbpn VVcibe hucbil unnatürlich. Doch 
diefa JA noch nichts gegen die Krim wie .JSd««rdlr 
Sdbßmord eingeleitet wird. Sich deswegen umzubrin- 
gen, weil er hört: d.ifs der veracliilicbe Vater feiner 
Gattin ihr nicht ve-<;< bcn wolle, f» lange fie mft ihtn 
Verbeyrethet fey ! { Dief» zu thun , da er vdratiaf^n 
inufs , dafs diefs feiner tfebevölfen Gattin Hert bre- 
chen wird; da er V.irer iW -- da .\\\ in c:,i r.itlit lui - 
ziger Freund ihn luilt autnimint, aber noch andre 

belfere Mtnrchen Ihm ftbrig bleiben ; ■ dnfolchor 

Selbfimord wäre ein nnbegreifltcber Wahnfinn« odor 
ein eben fo unbogreiflicher Frevel. 

Nicht glaubwürdiger ift die Fabel des zweyten 
Werfca criunden und ftaaiefiabrt worden. . Die Für* 
fien, die noch nach acbrzennjähriger Abwefenheft die 
Geliebte, die fkb 1; f c genug) ihnen e p '1 , fo in- 
nig anbften — die fch.tndlicbHen Buhle.iiiinen , die, 
wie Madame Ddminfr* fo rafcb beym Anblick einer 
fremf'rn TticTd fiih bekrhrrn — rtre c;nttlichen 
Madtlien, «le tloth fu ralcli, wie L- da. ilire Liebe 
dem Manne, den fie ein- oder zweymal fahcn, ge- 
fielusn; «ile« diefea And Romanen - Gefchop^ und 
nichts weiter. Die Böiewichter aber geratben dem 
Vf. noch minder ; denn fie find von der rchwcrf illrg- 
fien Art; und d e eingeraifcbton Gefpracbe können 
gawifa keine am ere EmpHndan§,'Bh( die der Lang- 
weil trneeh. MöcftiUna ein ^ä» MacocCebildehino 



gen find nicht ganz rerunglackt. Aber fic verlie- 
ren Hrh 7 , y oder drt y V< Ikhetl untCr ttttfettd 

und aber Ciiuieiid — Giiaiebluuxen. ' J 

-_Vft«^«^y .4uflchrift IL>hnßa,h. a. Köllen d. Lecr- 
^ffQömopfe : SathifJu matter'. Herausgc- 
geben vo^ ^antu Ercmifa. Mit einem TItelktl. 
ytcT. i7j>g. 408S. 8. (I Rthlr; g gr.) 
\\dcher vorurtbeilsfreyefieobachter. befeeU vf>n 
Phdolophie und Vr^hrhc-irifiefK'. wird .nein beym 
Anblick der Veritelirifat ir und Unveruunit, feiner Zcit- 
genoffen im edlcu Unwillen rinmal von dem Horasi- 
C6bBU<||ij(fciVtr^ ergriffen! Wie vidnul,. uufor £^e- 
jM.H».wenner. müde der Thorbwian d.;r Welt, mit 
Wohlwollen für die- Menfobbeit, unter Traumen und 
Iluflfnungen ihrer Verrollkoimiinung, .auf »inor En*i- 
gration aus Mainz iui J. 146» in einer Hohle desSpef^- 
farts entfcUlaft (S. 's.), und noch mehr als dreyhunf 
dcrtjahrigem ScUIaf beym Erwachen im J. 1792 alles, 
nur UiUer veränderten Symptomen und MT>difir.itld- 
neu» JüD.zjemlitil beym. Alien findet. Er ddrchwan-' 
deree, vier jahnefaindurcb, Deutfrbland, vouWtftenr 
nach Ollen , von Südtn nach Norfkn, bcnbathlete 
und forfclite, fragte weiter und fcbrieb alles feiir 
flcifsigauf. „Ich kennte fre> lieh nicht Iekphen. hf<if9t 
e* S, 16. des Vorberichts, dafs die Menfchhett nicht 
nmfonft gelebt, dafs fie manchen grolsen Sihritt zur 
VcIIkummcnheitgethan habe, dafs es hier und da un- 
gleich beller fey , als yor dreybtindert Jahren t aber 
was- war das. in Vergleicbmii: mftttieinAn'Id^aTe? Ich 
■ vollen Mittag, und kam in ein zu eil t ' 



üjlüdui.ktd; fucbte «riaen Riefen pnd fand einen 
Zwerg. Ueberau eine ungeheure HialTe ztrftreutev 
KenuuiilTe und Einfichten ~ »he r w ic wurr'p He ver- 
arbeitet, - welehen Einftufs hatte lic aut Sicilicbkeit, 
Freyheit und Glüt klVIigkeir ? " 

Wie nachdrücklich fein Genius die Geifsel de<> 
Satire» dereji Streiche aach nach TvHloilenen^ Mo- 
ment von Wirkung bleiben, ge'cn die Feinde des 
Lichte, der Toleranz und der üercthtigkeit zu fchwin- 
gen weifs, beweifm dit Papiere aus dem Archiv d*r 
üoUt; .Ko»ig StbitcattHrzars Rcligiom/Jict und 
TraiM; «nd einige ErkLlmn^en in den Fragment tn 
aus eiticm JalinJJ.en ?r' ' .J!. Dunh die origi- 
nelle Laune, w^iuiit er üt'gennande und Vort'aücnbei- 
ten anfVafst. und in einer -energirdien gewandten 
Sprache, mit allen Sthnirirunpen. dp» Ausdrucks le- 
bendig tlarltellt, zeidmet lieh Kr. V. der Tag Ber- 
lin vurzüglii h aus. bcinc Sorcasmen , wodurch er 
lieh als einen ftrcngcu Gefner>aUef 'iborhciien und 
Miftbraucbe ankündigt, haben eine fcbarfe Heitre 
und die I fcifc feines Witzes werden ihr Zitl niilit 
leicht verfeliieu- Der LebemlauJ nur.t Jchnnen Llrijlts m 
Wien ; der Htmistag im F*bntar und das InteiUg^nm- 
Umitt Vit keinen Ausuig geftatten» bfirgen für nntr« 
letzte Rehaaptung. ,' < 

Am Ende erklärt der Vf. das Titelkupfer felbil, 
Weithes, utn des Inhalts willen und bey iier typognH 
phi/ihea Ncrtiqkcirdea Brich»» 'eine geibtcrc-Kflnfl* 
lerband Tcrdiaiii-häcce*' 
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NEO-RtrpiN. b. Kalinr ßt$ Urichtigten ZmA»- 
rers Chnfloah IVagntrs Leben un-l Vhattn , nach 
der alteii Tradition au£» neue evzaliU. 17^. V. 
VI. 174 S. 8 (14 g'-) 
„rn imfcrm aafireWSrteii Zelt«1ter, fagt der Vf. im 
Eifj^Tige feiner Vorrede, plaubf kein Vcrn*nftig«r 
(dierer iin iUttugen S«"« wohl zu keiner Zeit) mehr 
tu Zauberer und ai9b«ifche Bafchwonmßcn , v or 
na-Tvllch deswegen w^it tcÜM Za«^r«r ««4 Zau- 
Urxi^ntn vahr verbrannt. OnA «üe GaokelfjFl«*« * d».« 
damaU (wann?) for Zaul • ye.i gaU- n , aus natürli- 
chen Vrfacben erklärt werde)»." Uml doch i;iclu er 
pfefrfa rfruaf zu, H»ft fn fnanrbcn üffitiuien des kn- 
rUulifLhen ntMtfthbTMl« (nur?) der Glaube darMl ft»tt 
fmde. Für den Veniüafiigcn iH alfo diefe Wieder- 
holon», w» fie da irt. «nnut/. und für den grofscn 
Haufen, worunter leider i Jiiclir blofs der fogenannt« 
£Ci«teine Mann zM Tcrllehett iÄ, ▼ielmehr iiach- 
AeiUg, ■ 

Die A'ifirht, WapTirrs angebliche Zoubereyea 
lachcrlicb ?,u uuvcb^iv .' konnte nur durch dcfi ironi- 
Tchon Ton des Vortrags unHiiiriit, wie hier, „durch 
«ine blufse (nöcb ganz crtr%rKbe) Erzählung derfeU 
be« . wi^ fie.darcli .Tradition (ghiM irgend Qucllea 
at^/v.xcigen) pu£ tto» g«1wiaiMa findi ** «rrtidiir 
>l'erdt>n. . ; " • 

„für nns haben dfefe Gaoftelcycn , heißt «t am 
Eiiffe (ir: Vür: . (.V , kt inen U'e- tb . a/f dafs fie uns 
eine inüfsige Stunde vertreiben, die wir mit nichts 
B^fTenn aoMtufvinen' wiflen.** Da« i(i zu bedauern! 
Dfl der Vf. dfcfr Speise aber dem Pi:bl:ci:in Auftifchcn 
wollte: fu häftf er cioch für feint rc Gaumen befflEf 
fargen, und fic ihnen durrh Zuberc itun<j undGeiflcs- 
wirse geniefsbar machen follen. F.re^lith dürften aber 
•laJsnn niekrZoivn vorkommen, wie S. %2. u. 76- 77. 
M^ch des fpanifchen Münchs, hier f^an/. ntif-cr Ort und 
2^it «n geh rächte, dogmarifchc Abbandlung vordem 
Pontanifclien Könige S. 1^. und ein Pcricdi nbau, wie 
S. mS' ».Ste van-u gl-irh auf die Ri^ckreife bedäri^t, 
nachdem fie Wagner en dis Vcffprechen vor iKer 
Abreife erinnert harte, worüber fte imurig piid nie- 
dergefcbhf en wurden, weil fie nicht gvm unfchuldig 
Blut TCf;^«Am wollcan.** 



.Alton*, b. Kavcn: Der ßelehrte Handwn-ker. Eine 
koanircbe Erzählung. Voaa Verfafler der kleinen 
AufTatze flr BArger. Ohne Jahrzalil. Von. VIII. 
rSS St* 8- (13 gr.) 
Eine zwir nidbt neue, doch gvt aivgefüht te Zcich> 
nimg t von dem rauhen inid bedornten Pfad eine* 
uabeinittelten üelthiren bis zum Ziel einer Vt-rfur- 
guAg. Der junge MuHer, nachdem er die tUevlugi- 
Ukea Stvdfdn abfulvirt. gebormeißert,. in Spi adi^ n 
nnterrirhtPt , Ei iii*"<!rirt!nt,'en ci litten, für Jwdruale 
ge*rbeuti und durch kurglith bi'/ahhc Teb-rfetzTHn- 
gtn für BBchhanilUr fich einen *u'i.iiij:, !>•■ , ' ;• 1 
rckriehen hat, w*hU «odiieh» tiagcacbiet feiner i'a- 



kigkeiten und Kcnntniffe hof leerem Beutel und Ma- 

een, auf Antrieb feines braven Onkels, ein ficheres 
Mittel zum Furtkomracn; — ' dai Schreinerband werK. 

Ilk gleich die in fiebzehn Kapiteln abpetbetlre fcr- 
SiUnng unterhaltend vorgetragen : fo ckaraktertCrt 
fie Heb doch dnrch das Koinifche nicht , wie der 1 1 
tel befsKt. Selbft m der ZuraininenRellung der Rei- 
fegefährten auf dem Portwagen Kap. 6-, fie In der 
Schilderung des Herrn und <1< 1 F ju von C. Kap, 10. 
weht der humotlftifche Geift nicht, der auch dein 
ftoifchen Ernft ein Läcbrfn tbgem-innt. Dagegen ent- 
halten die Grundfätzc über Erziehung: (Kap. I5-) 
über das zu rerbeilem-ie Loo» der Schullehrer titt 
Gtttea nnd Wahres , deren ErfüUang za WÖnwhen, 
nicht aber fo hnld zu hoffen ift. "> • ^ . . . • 

Ei».ii;e Steine des Anftofses in der Orthograph»« 
und im Stil haben ^vir noch mu.ur.ev < n : S. 11. Re- 
troiuii. Rekrut i KapitM 6 49. mit vithangun UU- 
<«en. S. 5S. die Obren frälUn ft. gellen S. 119- 
trflc/r(/«Ufi a riitriicHcI.15) Amt; S. 37- „WU wdchcil. 
n/i nun «nffr //».i iui/t/junff väterlichen und maUtrlt- 
chen Setgens," S. 6c. „düfs w:r geruL /o IM alsjie 
nur (zuberd eiO könnt«, »n effen winlchtcn. a.69.. 
„ich jitcAf« u enig ßekanntl'cfaflten t» Baeben" gäng 
Md koinut oft vor» 

• WeisSF.NFELS u. Lfiezic, b. Severin: BoilowfcÄ 
drr KMtielier. Gefchichte eines Nemsden und 
Gfludirbs. 1798. ir Th. 338 S. »r Th. 3538. 8* 
(t Rthlr. i6gr.) 

■ Wir' kömien diefer Gefchichte , deren Begebenbei*, 

tcn in den Zfitrnum von der letzten Theilung Poh- 
lens bis zum obengenannten Jjbre falle» , aufser dem 
guten Vortrag, keine vortbeini.ifte Sfitc abgewin- 
nen. Der Vi; AeWt eine Galerie von Zigcunetftrei- 
cben auf, vtm welcher dat Aoge dea fiitlicben Be- 
fchauers fich unwillig wcg^wendet. Eine Skiize da- 
von zu geben, hiefse fich des üngefcbmncks tbeilhaf- 
tig machen. Die Gaunereyen, durch Wahrfagcn und 
sn iru Ranke gegen Aberglauben und Einfalt ana- 
geübt, wie S. III. 112. Th. 2. u. B. m.O. lind nicht 
eininal finnreich und witzig gcnup . um zu belufti- 
gen. Nach Zeichnungen von bei-vorrfci h. ndL-n Chr 
rakteren and SitUatit nen ficht man fich ver^eber 
um, wenn einige Mitglieder der Horde, die fic 
dvtch kühnere oder liltigere ünternehmungcn io ih- 
ren Gewcrbo aiuMicIuiM« nicht dafür gelten foUen. 

Hin und wieder werden auch zwifchen der Zi- 
geuner Nojntdenrerfaffung und den alten und neuen 
berühmten Rq^ubliken, zu n Naebthcil der letztem* 
Vergleich unt'cn gezogen, die wir an ibcmuOrige- 
ftdit feyn lafl'on. 

Bev dicicr Tendenz, ohne irgend eine geizige 
EnifchJdigung bat Ree. beide Thcile unzufrieden aus 
ci. r Uandgdc^t, mit der ßcforgnifs: diefe Samm- 
luofr'böier ßcyfjiiele könne für jugendliche unbefon- 
nitne und btisa tif^c G mürber, der Nachahmung we- 
gen leicht ijcfahriich werden. ^ 
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SCHRtFTEK - 

LfitFzio. b. Weigand :• Utber die ZuiÄßgkeit der 
wAm Satire uad denn Anwe/utting 9^ der Ka»- 
Z*L • Mit Beyfpielen darf^cReUt VOO Or, fifohoM» 
Gottlieb Münch. Pi r-aorderPbIlof*pbi0»i4Ifc^ 
clorF. 1798. 167 Ö. g. Vorr. II. 

Di^fe tlÄm Könige vonPrcufsen 7.iifecig:ncte Schrift 
behandelt einen nicht gemeinen Gef^cnltand , a' i r 
fie k»t den Ree sieht befriedifct, weil er nirgend« 
tAnen beMmnitm BegrtiF voi* ier ernftmi Satire ftnd: . 
Hütte der Vf. diefcn aufgeftcltt : fo « lirde rs ihin 
fchweriicb begegnet feyn , dais er nunches, v» .:i ,ve- 
dcr jemals ein Menfch für fotirifcU gehalten bat, noch, 
ohne Vorurtheil , dafür halten wird, in das Qebiet 
der Satire gezogen hätte, welche, angeachtet des 
Bcjru'orccs: ,,ernfte" doch i!if« n <. i , iiuiiümlicheu 
Charakter nie Terlierra darf. £s iß nicbt zu leug- 
nen , dafs er viel trelTendee über feinen Gegenftand 
fefagt, und mehrere Beyfpielp auf{jeführet bat, nu-; 
welchen der Begriff der ernücn Satire in dt r Taat 
Äge/ogen werden kennte ; aber wie rici Stellen hat 
«rtach ala Balcge gabrauekt, in welchen Lbid Fua- 
lietit wn -fiatire aHZtttraCeii ift. Und ift «• «iclit ein 
wenig über rifbiMl, dw Sttaf- and Bufsprcrfisten, 
und insbefendere die BeldUJ«den. als Erzeu^nifl'e 
ainer iättfatiriftikenLaiMiedarzuftellen ? So beifstes 
8. i^^. vg). S. 144. f.Der emfte SatirilLcr ift in jeder 
„Ilinfacbt der eigentliche Beicbiredner , er trete auf, 
„in welchen Vcihaltn iTi n ci imnu-r fey , und eine 
^^eichtrede ohne den Pinfel des erniten Satirikers, 
„otine feinen Scharfblick , ohne feine Erfahrungen, 
,,wird trecken . ausfallen , und ein? zur Erweckung 
,;gnter liefinnungcn gewifs nicht ganz entheb riidte 
jiJiaodlung wird olle Kraft, allen Nachdruck verlie- 
Mren," Der Stil diefar fidirifc ift übri|rens ftagmem- 
ttrifdi reicli an Sei ttensetti, zuweilen auch |>ratf5s. hv 
defTtM vt-rjient fie doeh ausgezsirhurt /.u werden, 
weil Ite einen, für die Kanzelberedfainkeit iiiclit un- 
wichtigen, Gegenftand, und zwacf, uufers WiOens, 
zaerß zur Sprache gebracht bat, iind Ree. wtinfcht, 
PreJiper, dt« das Reden ver dem Volke nJeht 



dflfs 

handwirlcsinafsig treiben , fie lefen und bcherrigen 
möchten. Der crfie Abfcbuitt hai^delt, auf 28 Reiten, 
ron der ernfteii Satire öberhaapt. Der zweyre „VM 
der aogewuQdtcti emften Satire** und 7.:var r.) ron 
der Anwendung derfelben im Lehrgedichte, h) tit Re- 
den« und von S. 47. an, in Kanzelreden Insbefondere. 
Daun verbreitet liaJkdrsrY/« nßbet die Satire de» Bibel" 
and zwar a) altenTeftamisata', wo »ua Kohel«r, Hiob, 
lefaias und Joel nach fremden Ueberfct/.uDgcn Hey- 
fpiele geliefert werden , und neuen T., wo Hc aus 
Jofaannea, Jefus, Paulus und Petrus geiiuminen find. 
Zuletzt wird auf den Gebrauch der eruftcn Satire in 
Confirunatious- und Schul vifitationsrcden. In Eides- 
ittsamgtu, in Fredigte«, inZadtt'Widi'toitalitf«- 



»44 

fern , In Reden aaf ßlcbtfilteen , jße er fefcr zwect- 
inärsig, ftatt der gewöhnlichen Uegicitungrn r Mir 
fethater von den Predigern, vorfchlagl; und bey ßecr- 
digiwifBn taftiertfam 1 



NifanBEBe, b. Schneider; Mona^die morifch- U- 
ttrtrxJch artiflifcht'Amteieen zitrSUtm und tuvem 
Grfchichte NOnibgrgs Thitter ^ahypaitß. Her- 
ausgegeben ron gohan» Carl iwiifÜnd lu*/»»- 
*ir. t799w Ohne Voir. n. Regiflerripa S. «. 
Der gegenwärtfi' • T.nhrgaug diefer monatlichen An- 
zeigen enthält abenuaU uwp.ches, da$rieU«idlt auch 
Auswärtigen nicht ganz glcichgalrie feyn möchte. 
Unter der crftcn Rubrik, welche die kaiferlichcn Un- 
tcrfuchungsangclegcnheiten, und die Mandate und 
Vererdnungen des Magiftrats enthält, find die kaU 
leclichen Condufa. die Kichtwiedcrbefetzn: r der 
^acem gewordeneA-Raihsherrn Stellen, und die Auf- 
btb.;n:r des I andpfl, -.aBirPs, des Kriegs- Loofungs- 
uad anderer Aeiuter betreffend , befoJiders merkwür- 
dig. Dos Decret des Magiftra« w«gen AhOeUung 
der bisher gewöhnlich gewefenf-n Hocfazeiigefchen- 
ke, fowobl in Geld, eis Wahren, möchte woW 
fchwerlicL zu voHzichen feyn. Aus der S. ög, 
ajigezetgten iechfteo Rechenfckaft über die erhaWS« 
nen Beytrige zur Leih- hnd Unte'rllOrzungseare — ^ 
eines für fleifsige Uandwerksleute fcbr v ohlthAtiqcn 
Ihilituts, erhellet, dafs fich die Ein;i.Thinc der Ber- 
tr.ige bis 1799, ""^"7337 H. belaafrn habe, die un- 
rerzinslich verliehen worden Ünd. So wie die 
crrichjete Hidchen» biduilviefcbale bisher de« bcacu 
Fortgnn^ gehabt hat, feil nun auch nach S. r'o, für 
eine Arbeits- und Induftrlefchulf für Knaben geforct 
werdcu. Nach S. 73. beOimmte ein gewcfener Ble«w 
wirth in feinem T.eftamcnt i-o FI. zu einer guten 
MaUzclt fÖr feine bishcriseu Gaiie. Gewifs ein 
exemfluvi finc exemplo l Ujiterdiin, in den Blnmen- 
orden aufgenommenen neuen Mitgliedern, fteht 
au^der knifcriiche Snhddrgat. Hr, Hofrath Gern- 
MW S. 86. Die, von der' Gefolirchafi zur Be- 
förderung vatcrläiidifcber induftrtc bekannt ge> 
irtachte Pr< i=surgat)e — u :e dm Hang s« «Msiandi- 
Jehm^oductem zu befegtumjejja mvchte . beanrwor- 
Cete Hr. Pfarrer StkoU zu Havberstuonn im H'wttnf 
hergijcheti am betten , und erhielt daher den Preis. 
Die Preisfcbnü feibii ilt gedruckt wprden, fo mit 
auch die beiden Acceljltlchriften von KM jtod Vi^gt 
S. IJA. In Aitdfrf wurde ein eigenes l^-hrant der 
krilifchm PhUofopfiie erriciitct, u«d fulcbcs Hn. D. 
Vogel, dcrft Theolaßen, übertragen. Dip Schriften 
Nürnürrgtichcr Vcrfaffcr , foUtcn fie auch nur einen 
halben Bogen ftark feyn. wie z. B. ^h. Gotlfricd 
iich-jncn bcruhi-<cndc Cie.dmkcH einfs irußbedürftigen 
Sünders beym ytnbiKk der t<atur — £nd fleifaiff an. 

pstmi^ Wim: • ^ 
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GÖTTISCEW. 4es drutfchen 

g:t!:,t/ifH PT«Le^,.'S, von D- tumfjf^Miivtin, tlcr 
^jüttixig. Jurirten-Facultat fj^sepord. J^gjr<iu»:i> 

Die Xfitik kwn dem Vf. diefes Lchrbaclks das 
Verdiente l^ob «ia«r febr nützlichen Untertteh- 
mmif nMit TCrbf^en , da eine braachbare Änlettnnj^ 

zum Gcbraoch akaiJemiftliffr Vorlpfunt^rn über flif 
Pxorefstlieuiie fchon iVit inchrcr« JjIucii ein wahres 
AedürCntls wair. A<>Ucre Lebrbiicber , wenn lie nif;bt 
von Zeit zu Zeit ihmviieiien Aii4ab w.nuc dcuk 
fortgange der VFtflenfchaft gleidbeii Schritt lialteii; 
vrerdcn allmalig unbrauchbar, weil fie die crfte Fo- 
j|^ung, die man billig au ein Lebrbuch maclit , dafs 
iff wenif/lena die 'ViiPi'tntchai't, für die es bciliaunt 
iCc , nii'bc rückwart« /liiire, fondcrn in 4em Grade ih« 
^cr juxigen Ausbildung darflelle, nicht inefar erfül- 
len, fo grofi aui h ihrV'erdienft zur Zeit ibrer Erfcbei- 
»ung gcwcfon feyn inag. Hin Hauptfehler des wir» 
fcnfchaftiichen Vortrags des procelTes war überdeiii 
in vorigen Zeiten die unfchickliche Vermifchung des 
fai hillchen und geineiiirechllirhen Verfahrens, wo- 
durch vides it) (|^ letzte ühertragon wjrd, was als 

/i«0.gMpeinen.fijecbu durc^»ua keinen Grim^ 
Jir Beb h«t«e. ' Kcater^r Zeit' hat' imq ffeytieh die 

fyoeer»theone von diefen lJnri<ht:gkeItcn zu rcini- 
gefucht, wiewohl noch Manches dagegcH zu 
i^. 411*^ ("'c vorzaglichften Werke, (ioroii 



Ver&fTer »qC einc.^kbtifie J^i^tOjeUttnc der WifTen« 
fcU»ft anlegten, lieben dool in mehr w einem Be- 
trachte den Wunfcb eines zwc« kmarsigen Lehrbuchs 
SiuBlfcbtauch akademifcber Vorlefuiigcn, übrig. £in- 
nsl erIchÄpft'en fie den ganzen Uunng der Theorie 
dr5 Troceflcs nicht vollftundig genug , da fie fith nur 
f^ci den ordentlichen Civilprocefs cinfchräni^ten . und 
in dterexn gerade den wichtigRen Tbeil« nxiulich die 
jehiirisc I.«itunff deflelben durch die Oecrete des 
Uehtere, feft-gtnz fitergingen. Wledenim 'wiren 
bev den Grgenftandcn , die willkürlich darin vorkri- 
i^tn , die (jranzen eines Lehrbuches weit übeifchiit- 
ten« to dafs fie bey aller Brauchbarkeit, als üand- 
bächer betrachtet, dennoch keinen he^ueincn Lcit- 
faden zum aksdemirehrn Unterridit mehr abgeben 
konnten. AIuTdinjjs ift es eine fehr pcjjriiu'ietf, 
ah«r auch noch ittuucr um Recht fort launndc, Klage 
dleZwecklofigkeit diefes Unterricht», dnfs man- 



fikc Dinge in niehrern Theilen des jjuiftilcliea €lM^ 
A» 2h 1.9 0.9. Vitfitr Band. 



i|ii|0det-h6lt Vorkoihmen, und fo vidte di^efcn, 
was zur Bildunf bnodibarer Staatsbeamten, Rtrh- 
|er. Aiiwtllde und Siehftihrer unumgänglich nüthi^; 
ift, in' den Rcchtstheilen , wohin es cii»;entlich ge- 
bart ,. ganz fiber^ngen wird. D^s Bemühen, fokhe 
.jjiTJihgel dürck Vervielfältigung' der Collegfeit zu er- 
gänzen, z.d. durch bcfondere Vorlefungen über den 
fummarifcbcn Procefs, oder wohl gar einxehie Arten 
deiTclben, über die Kunft zu referiren und zu dccre- 
tiren etc. . hebt die Uniotlftändigkeit des Lehrvor- 
trag» an fleh, und auch Htw necathciHgen Folgen, 
nicht auf. Wie viele Srudicrende haben Zeit und Ver- 
mögen genug, um (liefen zerftückclteu UnttTriclu in 
.allen feinen getrennten Theilen abzuwartc«? Di« 
Atcuge der VorlefMngen Aber dergleichen «bgeriffene 
einer WHI^fchäft Iff 'in der Thit keine Sa- 
che, worauf fich eine Unircrfitöt viel zu gute thun 
ftdhe, da lie, als wii*klichcs Bedürfnifs betrachtet; 
atif die VuIlHändigkcit des Vortrn^s der ganzen WIf-. 
Ycnfcbaft keinen gfinlljgenSchlufs machen läfst, oder 
fonft nur als feine wahre Windmacherey angefehm wer- 
den kann, wodurch die l^udirendc Jugend ohne Nutzen 
um ib^c^eit und ihr üeld gebracht -wird, die aber auch 
'tkberdem für Lehrer utid Lernende leicht den nach- 
thc)!ii;en Erfdlc; h.ibcn kinn , dnfs nun im Vortr.ig 
und bey Erlcrjiung der Hauptwiflcnfchaft, gerade 
die wichtigßen Materien defto kürzer abgefertigt, 
und' in . bcfondere Vqrlefungen Tenriefen werden« 
isie m'ancn«- 2lihater nadi IVhien'befondem Verhalt- 
nilTen doch iitdit mitnehmen kann. Es war uns da- 
her eine wahre Freude, in dem vorliegenden Lehr- 
buche manches, was man fonft ohne Grund von der 
Proccfstheoric getrennt hatte, ^eder zu ündcii , ob 
wir gleich auch den Wunfch nicht Terl'-Mj;:!ien , dafs 
der VI", liucli cini:;e Punkte , z. 15. r'en CnatiiTflfpro- 
ccfs und^ die Anleitung zutn Reierirsn , von feinem 
fonft' wohr aberdachten Plane ntdit aüfgefchlnfTe^ 
haben inuthtc. Dafs jener ini Vorfrajj des Crimiml- 
rechts feibft mit vorküiiiiut, iil freylich wahr ; aber 
diefs fchüt7t an fich die Theorie des gi'meinrerhili- 
'^heii ProccITcs in Dcutfchlattd» alaSyftcm hcTjihrfr. 
nicht gcgfn d^t VbfwurpTdcrünVoMftstndijt't'.eit ; auch 
kann die ünrll«>]!ung dn grri.-h'!i« hen Vr-fVi^ir ii> in 
Criminalfachen hier weit mehr einer praktih. heu An- 
leitung ilch nähern, und überhaupt In msndiem Be- 
tfachte zweckmäfsiger eingerichtet werden, als es 
hey dem Vortrage des'Crimlnnlrechts felb't gefche- 
hen kann, voc.-ü:;li(li wenn (icr m<iiuliich.i fFiiter. 
rieht zugleich mit praktifcben Uebungen verbunden 
werden rail, wosu fonft^ gerade in den wichtigAcn 
£rininMliKlMa aUeOelegeukek im tk^denüfcheu Cur- 
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fu8 Ccl^. y^httd^m lompit dexXjjüjprocefs auch in Ureyrsigjäbrigen Verjährung etc. gar nicht darauf an- 

den Pafide^en ror. tnd ro-wirde IHb:. jenis Argu- koiufiir^fob ^ Imfibc^. feifh Itecit pekoifiir 'tiabe, 

meiit wohl zu viel hewi iren. Die Kunltzu rffeilr^n oflomrchf , \*r!ches''«'tzt« drti Be|prlfirderN^ftchl*ifs«g. 

gehört eben To gttt Äu d^ii Uei-fcU;ia^iiijgeuiiesiLU^. kciLjii^^^^ B) I/oh ds^n heif der 

ters beym Procefle« «U die £;thorige Leitung delTel- Rechtsverjolgung zu beobaclt^e)u{ta'VeiJakren von 

-beit durch Dccrete,.iind CS iii4hitu»ilg«»likii|(äb«ft- -jd^lt gnlifämckvmJltcäiUveTfolgung überhaupt, als 

fehen, warum fie hier ji c h nicht mitewiommen wer- d«m Surrogat der in der Repe! verbotenen ScUjft- 

xdcn ftlfre. "ßer tuiwantT, däfs aas~TöTT?^*!uin Öa- "IrtM^s-; hier auch d!e Blljrmicine Thwjrte von den 

durch für den.gevi^t^ftlichca Zcitrautn emen zu gro- Procefskollen, deren erster ßl!^r^it)|q£ — .4abey vom 

Isen Umfang orhielt», ift von Doccnten die der Sa- Aruienrechtc — ihrer VTergäfun^' i>n? ^otoftenfatioii, 

che gcwachfen find , und das Nüthige vom Entbehr- wybej- der Vf, fehr rjcbrij di^- Rc^i Jn vorn Sthaikns- 

''liehen in jedem Thtile der Wiffenfchaft zu uhter- erfatze überhaupt r.utn Grtfnde fielest wiffe^i -vVfHvW 

fchcidei) wiflen , nicht zii fürchten. Miin darf Ikh gleichen % on Ausfer/un^'des :KoilcnpanW*. Ocnau 

nur bejr manchen iV^ac^rieiv,. die ichoA ^ia dien Pau- tetrafhtet. hatte aber, 'Waa hier "vu/ix der g«t<krbtU- 

'.dektcn vprkoinaiei»> Js. B,>Ton-de'm Ckrich«iflande vhetrRecmsrerrol^iin'? '^Kmaopf^rdrkommt,' 'noch 

und delTcn Arten, von den Kh^en und deren Ein- zu dem vorii^en Abfi-hnitte A gehört. — Hierauf 

thcilungcn .. hier diitx> kürzer Ijlfcn. Wir hoffen, folgen, «ach einer Clalliricatiun der ProccfshandJu^- 

dafs der Vf. dicfc IJemetkungen zur Vt-rvollkommung gen, allgemeine Vorfchrifren : L Fih- den Richtir im 

feines Buch» % die^^^VÜkuafi feinet Ai}fu^er{>.famkeit Verhalinifs a),zu iieii ßteiteudeH TbeUen: i) dcdeH 

Werth $ndm werde, unä' wollen j^trt n«r eine allge- Sorgfolt FdrErhaltniiW des'Andtrdlc^t^ von »fem. wäi 

»eine LVbcrfitht (]',f:ff:s Lehrbuch? gcbei? ,' und die in Gerichten vorä;ch't, — daher von der Arrctirnnim- 

gniuc Einriifiitung deilelben ^iwas nabor.}jfkannt md- lung und Aufbew-tTirutir , ' befbiiHcrs auch/von Pr»- 
chen. N'ach «iner kur,ze»l'Eimvitkelung yoinBcgrilT tocoHen; 2) die Ei-theifting gerechter Und ^Weckml^ 

des Procf rt'e*, den Gartungen, QucIliAi und Uülfa* fsigcr Verfügungen; daher vom Du-cretiren , von AV- 

mifuln derProcefstheorie, wird die ganze Lehre des ftflung, Form , Inh.iit und Rckanntmächun^ der He- 

, gomeiueu deutfch.n büit^erlichen Procelfcs felbil in Cretc überliaupt. b; colleginltfckrit Uerhaltni^eri', . 

drey Uauptabfchuiueii: 1. Von den Pft/oi»*«, ivelche daher vom Kcforiren iijjt Vcrweiluns auf d^n derAit«- j 

.»n einer getiphtlJchen Rechtsverfolgiing 'fheil neU- leiiung biczu gi;\Pi'dmieteri eigenen YttrtHiti', vtm e«|t y 

nipn kinmcni -~4fm S:il/j^cte lies Proceß^S.^ — II. Vota le^iaüfcben BcTcHIüfTi-n err.' c; In H^iciff.cfit anderrr 

Gc,>cnriatkde -T^.CM'jVtf de> Pru<.<'fies, und ITI. v<m (Ja.uhte; hier vo!» Roq uiiitromfrhrtdben , Refcripten 

der Ucchtüv^rfatj^uyg felhjft.und ihrer Türm abgetan- und lierichtüii. II. Viir die Vfilhtntilnngen dtr ftrri' 

delt. L Alfo V0m SttbUdi dci« Proceifei,, thejls den tsKden Theile , Fünnlicbkeit und Ge^rabc^ ihre^Vtfiv 

'IIjaptperft>nen, dcö m«iie«dcn TRetlen oiid Rieh- trage öberhafupt. Nüninehr folg^ft tll^ bekannten 

tcr, thc'ili <!e,i Ni bcnpe.-fiuir'n , Aiuvülfii'ii. 'Ü; t 'w. Einthcilungen des Pröc^fes, un'd thiratll' wi.ri d*r 

Hier alfo auch voin ücrithtsibnde und dciTeri '^rten, ordentliche Pracefs nach ftflncij ' Haüpttiandlungenv 

\'on den Pflichtet and der Versntw ortlicUkcit, der üiid d^n verfduedeiftett A^n^VuiiCflfff d'erfelben c6& 

Richter . von der Ausübung d«r richterl^cheq Rechte fogenlinnten Inftanzen , VbTgeha|«n ; auch bey jedeir 

und Pflichten durch andere, befonders Ton dtfr Acted- iJauprhandlun'g 'iler Parthtyen nie t»el»öripie Lektin^ 

verfcnduii T, von der Verpflichtung zur Rtchtsliülfj ttc. des ri aceilVs durch Dv^crete dos Rittiters beitimmt. 

II. Vom Qeaa^and* des Hechtsfireits — Granzbcttiin- Zu den liquiden £i!»rcdrn . \vetche Vot^ der EinlaA 

mung der Rechtaftrelllgkeiten , deren Abfonderung fang befrey«n , rechnet der yf. idy* «acb dtejeul^ 

VOnnegierungs-, Püli/»^y- und Kammerrachen. Dafs gen'; welche ton Se-fMi des Bcklaijten keines B<^ 

die Bcftrafung df r L'cbertreter von Polizeygcfetzen weifc« bedürfen. ' Liftld Wnd fie aber darum noch 

fccine Juitizfnche feyn füllte, wie {}■ 5^■ behauptet naht, obgleich jene \\ irkuH^ ih»ica zuiiomint. ' Hieri 

wird, wilt Ree. nicht cinle^htcn. KommC ea doch auf iQlßen die Zvtifcbeiihaiiiltongen, welchd* ini Prtfi 

d-tbcy nufMi^rklicbe Anwendung begehender Gefetze cefs 'i^erkofhmen k<knncn ; ttiltt th«f1s'A) äü» Suhfeet 

auf concrere Falle an, die allemal eine Jüllizfache, des ProccnTc«, z. K. Vcr\i'errun» des verdächtigen 

und wer.n man w .il , auch eine Proccfsfachc aus- Richters, Actcnvoricndung in Anfchun;^ ihrer Forin, 

«äidlt, obglcii h (Ül- Vf rfrthrungsart fehr verfchieden, Conuniflioncn , ReafTuintiorien des ProccfTes . Inter- 

und von der Regel abv/eichend (eyfikuitu III. Von vention, Liüsdenuntiacioh; 'B)das Verfahren fcIbH; 

der R:ditsvr,f<U}un(i ßlbjl; A^ von den'Jtfittrf« «W- 1. B. befrlftung, UngirhörfnmSrerfahren, Sicherh. its- 

Rechtijcrf.l^ung , i'.l.igcn, Einreden, Provocitio- IciUiurr, ALtenrediiiUL>i-ation, nufserordentüchc R<^- 

nen. Stau^de» Ausdrucks A«c'»y^;'^'/y»'''-'" Rechte wtiäiubr.m- . Edition djr Urkunden; Qdie<auf«er- 

ond Verbindlichkeiten — mere f trJunalißimA — 3.63. ordentlicfie Ik'cadi.,Mn)g eines Reditsftreitä betrelKM; 

würde R^r. doch li.ibrr hlofr ^erjiialiche Kenhie vtc. z.B. Verfucb der Gürc, Entfagunp auf den Rechfs- 

gcfagt haben. — Dals die Verjährung der Klagen, Areit. Es wöie zu wilnfchen gc.vefen , dafs der Vf. 

•Iloinäl eine waUrc Nachlafsiskeit des Kla^Lis \or- hcy dicfen Z<\ ilcbL!ihan.'luns:e7i dicDecretejJ^a Ricfift 

aOi'fetze {^..64.), lalit fich nicht fügljch behaupten, tcrs nicht aus dt- .\cht gelafTcn, fo^ideril Üt^'f» #i* 

de es ja bey d<Q Ringen, denen ei;i bloraes'trm^na bey den H«upthb:iJlung<n , eine beftiMmWlh iU*> 

MvfiMniMbeltiininttft* lUfT bcfondera audb bey dek klaiDfi^ dKzor gegilbeu'hAite. yon''deb'JkiRMarf/^ft«^ , 

•* • , -^igitizeciti^i^^i^Ie 



t>roa^\ wcMMirfliim ftlet»: hät dcttW^uMli- 

gefchickten all<rfniefricn Cnmdritzen , »Jen MaiiHats- 
procefs, den Executivprocefs, dasVcifahreii in Wech- 
felTjclj«»» die prdparatorirdien Pt^cvtte hey. J^\t ff o- 
denMM <w- Klage ondiArcdlgcAtdiea« "ingikidmv^ 
dma Cbocorsptoteft : befMerv tbgsHanddt; 
zweUv\t ftnr nicht, daTs auch andere akadenfircbe 
Lehrer . aufsi-r dem Vf. , diefes Lehrbuch zonvl^ett« 
fw^en ihrer Vorlefunj^cn bcftiimnen wcnN.-n , -ttlld' m; 
hat daher., am defiö «her darauf auimerkfiim zd mc« 
chcii . diefe iloiftindirch« Anteifre der Eitirtchtun^ 
dtOTcfbtn nicht u;irJieii!ich getunden. . Nach leinor 
Ueberseaguri^ uiufs er aber uamit noch die Verliehe^ 
nra^ verbünden, dafs zweekuiarsige VoU>ländi^<<{fr 
der TOrkoininctiden Materien, und ein fehr beftiiain- 
ter Amdruck in gedranijter Kürze zu den Vorzügen 
geboren, wcIcUe da» Buch aUerilmgs cnipfehlens- 
irertb tna«-b«n » wit demi auch die biaberige Ainitig* 
d*a bibairs ron der ftumt Anordnunf deflTdben fcben 
•Um zäreichefiden Rfweis f^fbc:: wird. Dabcy'kat 
dbrVf. faeftamlig pcfucbc, zurtJeftatigung und n;ibern 
Erläuterung feiner Grundfatze die beßen und neue- 
Aaa Sckciftrn aoaufäbren » w«4urd> da« Buch auch 
aiiCavr dem. aiademlfchen Xjtirront»g' jeden prakti*., 
f«lia|k Il^tagd«|^(en^iiaUd(.Wfl^ni kann, 

G6rTfN-oT\, b. Vtn^Mkök u. Ruprecht: Georg 
Luc/i t^ iir lUifimerif eic. aufeHe/nu tteektsfaüg, au« 
allen 'rbt^iien <l«rAecfalaa«lebriViinkcit, nach deC- 
ftfüTode geftntnidt und herausgegeben. Erften 
Bandes zwytcAbthellnng. 1799. 'sAIpb. Dug. 
Zweyteu Bandes erfte AbüieiluHg. igoo. lAlph. 
i9Beg. g.. ^. 

Ree. mufä bey der Anzeige ticr Fort'l^tznii'g dtVres 
Werks die Erimierungen >friedeirl|ut'Clf wvitbe er be- 
xefts bey des erften Bandee erften Abtbeirung dage- 
gen gemacht hat, und es wird daher nicht nütbig 
{cyn . Cch hier auf eine nähere. Ai.zeiLje des Inhalts 
ein/ .). Fiir praktifche.'jfcdlfsgelehite hätte der 
Abdruck älterer EutfebjBtdwägim uod Gutarbtett doch 
wenigftena dadurch eovaa ii0rz1tr)ier und brauchba- 
rer Ramiiht wer.Ien können, wenn n;j:i hcy den 
vorko iiincr lrn Rcchtsmaterien die neuern Fort- 
Zeh rirtc in der Rcchiswiflenfchart nicht ganz aus der 
Acht gelalfcn, fundern was ervva in dor Folge in 
tbcoretifchrn oder praktifchen Erorterunj^cn zur Be- 
richtigun;; "der nähern Erläuterung nianclier cinzol- 
»en Kecbiäfaue, welche hief angewandt weirdcn, in- 
gieichcn tor richtigen ErfcUfimg zweilTelhalierOefett« 
ft»Il. n bcmcrkenswcrthes vorkoTnmr, zu ergänzen 
gefuvlit h^cte: Z.B. dient unttr omlern II. i. loS- 
llcr Rochtifall Ober die GQltigkeii der bcdingn-n letz- 
Um Wdleusverordnufl^fen, welche di« Ke1i<^lbnsvcr- 
Jnderuugen betrefTen. wo mit leichter Mühe Hage- 
manns und Gunihtrs .hJiin für die Hebh'tSgcIahrthcit 
III. g. uu<l u a* i'onti über diefe MateHe neuerer Z^it 
gefefarieben worden ift, britte nachgetragen werden 
k' t , \v( n-i tnan h die < ^ »i der (iotficcfchcn 
Facuii^t vcrüapdigteMtijuujig au üch nicht beitrcitcu 
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will« wibwohl Ree. für fich Obmeugt ift, daft die 

Re!igion»bedingung , fie mag die ReybehBUilug'etitt^ 
gewi<Ten, oder die Annahme eiij; r .meiern Roliifiöfi 
betrelTen, inuner ungültig und lür nicht {^efc tiri' Sra 
SN achten fey , weil die ei4.e fo gut als die -andere 
dnaof abzielt , den Erben oder YbnnidimlftMtaMV 
zu veranlanTcn , dafs er fich des Gewi nnei jMlbcC'Jft 
Anfehung feiner Üeligion beAiuiii^e. * 
• .. . , '.' ' ' . *''" "■ ' ."■ ' 

Lkipzig, b. Ueygang: Chrißian Friedrich Jietnpet', 
der Repetent , oder Bemerkungpi übfr die J^'orb^^ 
^ reitung und WkdmMiimg fär ongeHe^e Sicht f- 
■■ Belehrte, befand er s für die, tveldu fich Ben'iH 
. " Kuifnchfen gefetzten . Prüfungen z» Üiif '.iger 
Dirnßleiflung m»termafm imU««. 1700*^ 8^ 
(iKthlr.) 

•. Des Vf. hat d.en lobenswertbcn Endzweck^ «nge- 
Mfide Jurlfteii , welchie' lieh leider g«wAbnlich «lit eui' - 

nein foginiarmtcn Repetenten hc;nvj^on , der diü gp« 
hrrten Vorliiunpen aus den Heften mr.rthineniiialsig 
tnic ihnen durcbgeht , auf. die zweckmad ifre AnorJ- 
fiuug ihre» Privatfli^ifses, fowohl in Rücklicht der 
Vorbereitung als Wiederholung, ailAnerklbin zu ma« 
eben. Wenn wir di ! .Vjbfiilirung jenes Zwecks glei- 
che« Lob crtheiicn kuunteii: fo wü.-dcn wir diefe 
Schrift jungen Juriilcn utic wahrem VergnÖgvn etu* 
pfehlen. Allein, fo fehr wir auch mit dem Vf. , im 
Ganzen genommen, übereihftimmen, und fo gern wir 
zngellehcn, dafs er mehrere trclTlicbe Reinerkungen 
beygebracht hat : fu miilTen wir doch auch hinzufügent 
dafs diefe letzten mit einer Menge fo ganz fremder 
und ofTenbfir untuit/er Diir^'e, In rer DeclamatioMen 
and fch,rül:tiger Ausdrücke veri^ramt firid, durch 
welche nun fich nur mit äufscrfter Mühe und An- 
Areagong durcharbeiten kann« dafs dadurch dem aHr 
gehenden Rechtsgetehrten }eneaGute rfrleidet^eiw 
den mufs. Der Vf. thcüt das Ganze in zwey Abfhcr- 
lungen: wovon die crltc eine Anleitung zur Vorbe- 
reitung und VVicflerholung enthält, und die öfTcnilifc 
che* auf den ßlcUüfcben Akademieen feftgeretztePtib» 
fung im Allgemeinen betradiret; dfezwefte IHng«- 
gen die einzelnen üattunp^en dicfcr li trten, nämlich 
die Difputation , das E>caincn und die zu verferti» 
gendep Probefchriftcn durchgeht. In Uückficht dei 
erilen theilt er die Rechtskunde Oberhaupt in drey 
verfchiedene Theilc ein, iij «len wilTenfchaftlichen, 
gefchichflicben und vermiK lircn , woron der letzte 
wieder in den theoretifcben ond praktifcben-zerttdlr, 
und feczt ibdann zu Erläurefeni? dlefer Eintheiiung 
hin'i: . <]üfs man bey Erlernung »Ic- Rechtsknm'c er/l 
die M^tcrieen und Rcrlu^li hrtni aus flcn (i< ietzbü- 
ehern fa^nmeln. He graiainatiich erlnuc ri), und nacfc 
ihren fiolsem Dezlchangen neben und unter einm> 
der ftellen, fodann fie hiltorlfrh erfurfchefl, und in 
Ilinllclit auf die inm rn Verh:i!rniiT- dor Hef ht^I. b-xn 
und Kechtsinltiirti: auf ihre ürünHr zurückführen 
rofifle. Hierin Itimntt "Zwar Ree. mit dem VC Über- 
ein; nu» der drirrcn Gattung der Reciitsl.unde, nim- 
Itch der^verotifchten» uud der Umcrabtbeilun^ der- 
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kiiui <r nictu beytret«n. Denn der vtifftM. 

fkhnftliche und f^cfchii htlic^e Theil U\ doch iiruner 
«!er theorctilche. Man füllte vielmehr die gewuhu. 
liehe üaupteincheilunff iji'tJteOretifcbc und praktifcb« 
Recfartkutide beybehalttq,. vnd die crfte medcr in 
Ate wiiTenrcbafilichf und (efcliicbtliclie tblhaileik 
S. 81- kommt der Vf. auf die J uri (Ii fche Vorbe- 
reitung felbftt und macht iiier einen Unterfchied uii. 
ttt der'Unirtrfellen und particulüren j jene beflimmt 
dtbln', daf» fie die Erziehung aller Tcmünfliwsn 
Wefen zur Gerechtigkeit fey, welche durch Aufklä- 
fung der EinGchteii überhnupt zu bewirken lUhc; 
(allein ift dam dlefe Vorbeteitung wohl dem juriltt- 
fchen Skudium «IWii dgent Die Erziehung d«* J«. 
gend mufs In allen Stärtdcn, ohne auf die Jurispru- 
denz alleiif Rückficht zu ucbinea, das Gefühl von 
Recht und Unrecht beabficbtigeii, ohne dvfs wir hier 
ganz beronders den JuriftjMi eine folche univerielle 
Vorberettnsig beftimwen könnten?) die' nartinitiM 
•her ift die Vorbereirung des künftigen Jurifttn in den 
letzten Jahren vor feiner Ankunft auf der Akademie, 
ficy diefer letzten «on unterfchcidet der Vf. abermaU 
die gemeUc Vorbrrcituji^ , die fich mit den nöthigen 
Sprach- und übrigen VürkeniitnilTen befcbaftigt. und 
die befördere, ingleicben die generelle und Ipeciclle 
vi'tt einander, je SAChdem der Zwcxk und die für 
d^^ Xunüii,e Leben* ZU wühlende Gefchäftsgattung 
luf die ganze Recbtslcbre, oder nur auf die hlUori- 
Pchen und ErkennoiifsEfürde Rücklicht nehinen laf- 



WUnlen v^-mdKA. 4»», S". aj; bcßndjidie Gedicht über 
den Kampf der Sinnlichkeit und Vernunft, welche, 
g S. mUt . und noch mehrcres andere, wie ^.. B. 
S. tiin, flg.* wo atan fogar die gröfsten Heide* 
alter und neuer Zeit, einen Leonidas. KpaniinonHaa, 
Friedrich den Einzigen, Buonapartc u, f. w. fm(Jet. 
Mit der neuem Literatur fcheint der Vf. gut bekannt 
zu feyn; nur geht «r wohl bey Aufführung der einem 
Angehenden Jitriftea aftthigen Bächer ebenfalls etw aa 
zu weit, wenn er ihm fogar zu ErlanguHf^ guter Cio- 
finnungen, Abdards Briefe, Rouffeaus Bckenntniff«, 
einige Romane und theoretifche Werke anpretfef. 
Kurz, e» hält«. alh» das Gute, w«s in diefem Buche 
trirklicb csriialtan iA, füglUh auf weuigen iioavn 
web »wedmäüign ysifMraficii wcbdoi IUmumh. 

^ERMISCHTK SCH&IWTEN. 

Haj-le, b. Hendel: Fafitn- ReffouTce. Ueraa3gegC' 
ben von LmO^rdund iMrtM^dg, iftMu u9 9> 9* 
(8 gr.) . . • , . /. 

Diefe lieben Bogen — fie find faubeTondere ^1» etite 
bis fiebente Fortion bezeichnet — fcheinen in der 
Faftenz6lt'dlefea Jahrs, als eine Wichenfchrift er- 
fchientn 7Ü. fcyn, und enthalten eine Saiiiinhing ver- 
fcbiedeiiartiger, vorzigüch bittorächer un4 .Cttiri- 
fcher AufTätze, die das Aiifehen haben / wenigfr'auf 
Belehrung als auf Unterhaltung bercclinet zu feyn, 
und zu denen fich theiis die auf dem Titel genannten 
Perfonen. tbeils der Verlegw ■!« Verftffcr bekennen. 
Die Laukbardifchcn Au^pitze vobin dieRubi^iken 



fchen and Erkennmifsgrürde Rückliebt nebi^en 
ftn. Ab ErfodemilTe zur zweckmäfsigen Vorberei- 
lunT verlangt der Vf. hiernächft Gefinnungcn, die 
auf die Kechtswiflenfchoft gerichtet find (dieAbficbt, 

Rechte zu ftudieren), ferner l'lcif» und Ordnung, i;,r.,^-_ tv.«^» . _ ,>• . - 

in^leichei» Gründlichkeit und Vüllftand.ghcit (weH «»m l/r/praa^ der f /Ia<< m«- f^«^ 
SItberdoSi nicht zur eigenthümlichen Vorberd- f/'^.'^ aus Profbrzahunsrn ^ dcr Bufsfreiign- - 

ÄuÄt^r^^^ f-.tMavoJveriUt.dahd Witz: Aber diefer lef.^ 

koluaff der JuriajNradenZt ;iebft der dazu nöthi^ 



Literatnr, inglelehen die Prüfungen, die deri Jiiri- 
ften in rächfifthen Gefetren vorßefchriebcn find, na- 
mentlich die Difputßtionen . das jurillifche Examen, 
■od die Probekhriftcn. Den Befcbluf« macht ein 
Formular tim r Schutzfcbrift. — Man wird manches 
Gute finden, wenn man Luft und Geduld hat, fich 
dorch die weiten Ausholun;' ii Jt sVfs. um! rfas bunte 
Cbaoi feiner Gedanken und Beiaerkungen hindurch 
ra winien.' Zu den fetzten rechnen wir vorzüglich 
die Bemerkungen, die er unter den Namen : Exciirjf, 
bcygebracht hat , ferner das, was S. 7. von der Ver- 
fAiedenhcit des menfchlichen Lebens; S. u u. IT, 
Aber Walt und L«ben überhaupt gefagt tä, inglei- 
chen die nnpaflenden Vergleich un gen , z. B. auf der 
a3I S. , wo die Schriften di r Snhu i^ltcr in den ge- 
richtiicben Acten mit den baiHÜKsnkcn und Korallen- 
tUt dar Lift und Fainbdt* die ß( irlu ide umlUrtheile 
•ber t^d/tmhammgßtAok Poiyuciiea vergjddm 



wird zuweilen febr rferb , und diefs und die Kraft, 
fpracbe fefues Vortrags weift ihm fein Peblicum nur 
in .den Tahagien an ! — Hr. Donunfieg thut deoi 
guten Gelchmack weniger Gewalt an, ata ftinFrenndt 
aber was er uns über (JtaubeH an Geijiernfcheinnngcn, 

— in zweif Schrtiben einis Otaheiters an feinen Freund, 

— ui:ttr der AulTchrift: die Kinätaufe, — u. f. w. 
mittbeiltt und die Qedichte, welche er hier und da 
sum'Beireft giAt,' verrathen eine nicht geringe Krafc- 
loGgkeit und Annuth des Geiftes. — Die AufTätze 
von dem Verleger berrcflfen den berühmten Kaiser 
JÜifM(9 — den Hujffitevkrieg — Ludwig den SpHii- 
gett und erbeben fich zwar auch, ihrem Inh.ihf 
nacll, nicht weit Ober die vorherjeaannten , haben 
uns indenen — doch bleibt die Vergleichung mehrerer 
mitt«,lin4f»iger Producte unter einander, und diefie» 
iliuuiiunf der Grade ihrer Mittelnia^eit fauner 
fchwer und fcbwanJtefid — wiiftiick 
fdiieiieo. '* 
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ERDBESCHREIBITNG. 

Ohtie Drut^iorf; i. K. d. Vfs., nachher in Com i(T. 
b. Gh. FSei Icher in Leifzio: R/i/rorfirri/i Dtstffclt- 
Umdt frmdireieli und HoUand in rerfchiedener, 
befonrfcn politifcher. Hinfiele. In den Jahren 
i7g$ ind I79.5- Von <tem CBnoaiais HlnR. Erfirr 
JUnd, 1796- 286 S. 8. ^. 

FjUNsroST u. Lr.iPzrG, ■. K. d. Vfs.: Reifen 
diinhDmitfehUnd, Uottamt, Frankreich und Eng- 
Amd in Ttrf-h: Mi'ner, befonders politifcher, Hiii- 
ücht, in ciei\ Jaliren 176.5, 1796 und 1797. 

Von dem Canonicus Rinn. Ztveiitfr und dritter 
Ban4< 1797' -Auctkuntet folgendem Titel : „Reife 
dwth HoUrntd in iken Jalurm 1796 v- 1797 >Q Be- 
ziehun; auf Jic Gefchichte der Ucpublik und 
ihre gegenwärtige Lage. Von A. iiiem. Erfttr 
and gt^tjßttr Band, 1797. 464 S. 8. 

' Rtifen dmnh Dmtfiitattd, ' Hottowl mtd EneUMd, 
Von dein Canon. lUam* Vinttr U* fönfter uand, 

1798. — Oder: 

Bjeije durch EngUnd in rcrrchiedener , befonders 

SoVtt. Hinficht. Von dem Canon. Rfew. z-^sr 
land etc. S. 6S4- u. 360 S. $, 

' Keifen dunfi DcUfc'itr.iu!, Ü 'hnd. Enirtand, Frank- 
reich wJ die Schweiz in venthiedener , befonders 
jolir. Hinficht in «Jen Jahren 1786, 179.I. 96, 97. 
ond 9$. Von if . Riem» Seehfiir tt< ßgbeiUtr BomI. 

1799. — Oder: ' 

I R« i fe durch Frankreich vor und nach der Revof^ioH, 
Von .-f. Riem. Erßer u. zurH:er Band» IT^P* 
38a. S30S> ft« (luf. K&thlr. x2gr.) 

1-^ ec. hat ficb nie, bry der Anzeige irgend eines 
J' ^ Werkes» in faßrofs er Verlegenheit befunden, als 
hfy dem gegenvürtigeu. Es enthält fo ntanches, das 

Ihn berecliilgen könnte, es prraflezu utiter die Ru- 
brik der fct«1efht«r« 7.u briii{^* ti und es mit cjm-r kur- 
7cn An7.eic<' abzufertigen ; verlirriti t ficli abor üSereiiie 
M<^nge VOM Gegenftanden, über welche ein richti^pr, 
oder fchiefer Blick dem Publicum nicht gleirhjrühig 
fey« kann, und tlabcy ift es , im Verlaufe von ^, jjh 
rcfit fcbon bis zum7ten Bande angewachfen. fo dafs 
CS in diefra Mnd noch mehreren andern Rflckficbten 
«iiie umftaiullicbere Anzeige und genauere Reurthcl- 
IttUi; erfM*<*Tt. Ree. mufs nlfo die traurige Pflicht 
aufiicb li hmen, den Lf*fcr durch ein LlbjTiaibTOIl 
jl. L* Z, 1800. VurUr £«mI* 



Irrnig«n ans Mangel an Sachhettntntfs, gewagten üi'- 

tlicilen, kühnen und cnrrcheidenden Ausfprnc 'icn. 
Ucbercüuagen , fchiefen Dariteltiin^eii und tallcben 
SchlüfTcn zu führen. - Immer glebt Ach Vf. d»i Anfe' 
ben eines AtUnnes , der mit einem Adlerblicke alles 
Überliebt, alles mir der Wage des entrcbiedcnea 
Wiflens obwjgt, djh. r er fuh denn berufen glaubt, 
die Cabinette von Europa zu ntuftera, ihre Fehler 
za erfpähen und zu ragen, und feine Urtfaefle 
darüber als Ornkelfprüche rortript. Rcy HfcTen 
Ausfprüchen, und fulbU in feinen Prvpheseibuiigeit, 
geht er mit fo vieler Gewifshcit zu Werke, daf« er 
die Zeit der Erfüllung biawcilen auf das lunacbftfol. 
^cnde Jahr atiTetzt, und f* gühdich der alten Regel 
wi gifst, die kein Seher je vernaclilafsigeH füllte, nam- 
liih, die Zeit der Erfüllung fo weit liinauszurücken, 
dafs der Prophet entweder fie nuht cHebt, «der, 
w«nn die Vorfehung ihn ja dazu aufbehaJtpn will, dafb 
das Pablicum feine Weifla?nng längfl vergellen bat. 
Immer ftüfst man auf die Worte und Redensarten:— . 
„(j( wifs — Gewifs Ul es — es leidet keinei| Zwet-> 
fei — es ift augenfcheinli<^, oderotfenbar woran 
k. in Vt;münftiger zweifelt — wie wir fogicich nach- 
weilen werden — wie wir dargethan haben u f. w. 
und das alles fo gar oft in Dingen , we der utibe- 
fMigene Lefer durch des Vfs. i^^ac&ipetjwif«« und Dar- 
OmiHgm nicht nur ganc unhefriedtget bleibt , fon- 
dern worüber er auch wohl befTer und zuverlafsiger 
vom Oegentheile unterrichtet ift. — Politik undFi> 
nanzcn lind die Hauptwiflenfchaften , die er Tethan- 
delt, Ton denen er immer im Tone des crftt»n Wini- 
Äera eines grofsen Landes fpricht, und in welchen 
CS ihm doch an einigen der erften und nethwcndig. 
llen Anfangsgründe fehlen dtir&e. — Bej allen der 
Mangeln, die in demVf.-felbft liegen, dringt er dem 
Lefer auch Beliauptunßen ^nrlrrcr für GewahrleiP ju- 
ge« auf, die der bclTer unterrichtete Mann für nichts 
weniger als folche gelten laflfeo kann. Ueberhaupt 
rangen in diefen 7 Bünden an $00 Seiten aus den 
Werken anderer au^gdfchrieben feyu. Diefs ift 
entweder fehr ühcrilur-irj odtr l\hr unncrecht; 
denn wenn die Werke i:At find: fo komüe oder 
füllte er vorausfetzen, dal'; der Lefer fie hereita 
kennte find üe aber fchlecht, oder partheyifrl^ 
oder einfeitig: fo ift es eine j^rofse Ungerechtij* 
keit, wenn er fie für Autoritätm giebt. Unverzeih« 
iicb ift es, dafs der Vf.- fall durdigebenda nur aus 
gchriftftelletn fcböpft, die bhifs för eine Parthey ge- 
fchricben haben , ohne dem I,efer je zu fagen , dafs 
man dielen ächriftitedern ttark und laut widerfpro- 

— hjt. ^*^u.mAn»^<^^^^^^^^^ 
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Sac!te m elfx ganz anrleres Licht gefeut, aaf «ine 
gana amirre Art dorgel^elli habon. All««« was «hie 
f!cij\jik'Drifchc Tendenz hat, iü Kim willkor.l-nt n, fo 
\v jcdcr Stftiriiiit^ilfr , der Er.i,l.iiui her.ibwuniigct. 
. Wer für die andere Softe fchreibt, "n-rr die Sache 
aus einem ganz Badern Ge<icht9puiicte betraclitc^ ge> 
hurtr.u dem HofEreftnrfet, ilt ein' F&rflenfii.1<ive, ein 
SiH'ichcücckt:' , ('in Tli:cli]ol't:r ^ der am Volke zum 
Vcrfätbcr wird. Ucberbaupi iilJcr harte, uiiaunan- 
dife und bin und wieder in dna Niedrige taliendfe 
Toti zu verwerfen . in dem ei' fo oft von Menffbcn 
und rvLiafsrer^eln fpricht. — - Auch kann llcc. lücut 
abfchen, \vnrii:!i i'kt \ i. dicfes Werk eino Keife nennr. 
Ücr he£cc erwarte Ja nicht Bemerkungen über das, 
was der Vf, aul feiner Reif« gefeiten , oder erfahren 

l23t. W-is fifh von dii-fi r Art linclct, li^ fä fith aas 
den 7 Bunden aul 60 Seiten /.niammeiiüruw^ün. Was 
lieh hier üniJct, lind — politircbc Abhandlungen — 
Dedamationen gej^en Fürftea, Ade^ »ad Pr icüer — Au^ 
zii^e aus bekannten SchrifrfteUem ■•— die Gcfchichtc 
Frankreichs und der frari^. llevolution, — diü G^- 
fchichte der englifchcn VerfollVing, der Bank, der 
IlundchgLfellfchoften , befouders der OftindifcZwn — 
UrtliLilc ü')cr tiiio Mensje Dinge, die nicht in die 
Utile gwUc-^Lü, uu'l kurz — ein G.inies, d.is er ei»cn 
fo gut und ben>r zu lliufc bätt« fchreilien JUtnuen» 
als auf irgend einer Reil«. 

tßcr Band. Auf den cr{T..-n 2 Bogen fagt der Vf., 
dofs er alles gethan habe, um df.H ymifsifuhcn Cabi- 
»ette «tu guta Richtiiric^ zu geben und das Finaazftf- 
fitm. tmf einen p,uttn tt^s z» fet£€»i giebt nber wie- 
flerbolte Bevvclfe, wie wenit *r «u diefem Gcfcbafke 
Beruf hatte. So inatlu 1 , . H. (S. 176-) linori Fi- 
nanzMiRißer läcberikh , weil diefcr ihm die aitge- 
metn bekannte Wahrheit Tagte: Jefcbne'der der Um- 
lauf des Geldes in cii»'';n Lande h\ , d'.Ko re!.-her '.(^ 
dicfes Land. Diel'-;r Sälz war deiU Vi. nsu , uuci er 
begnügt (ich nicht dümir, ihn au verlachen, fondei n 
j^iit auch deflcn Richtigkeit durch eine lange Reihe 
von GrOaiden an , die ^tn einem baiben Grade abea- 
tbeuerlich iind, und die Unkenntnifs des Vfs deut- 
lich darlegen. — 5. S4 fiebt ef an, wie dcmpreufsi- 
fcben Staate zu helu ii it-y. AJ»er leine Kathfcblage 
Und gerade, wie die eines MiiUieSt der mir Tagt: 
j.Um glücklich zu fcyn, iniUTcn fie nie krank wer^ 
den, lieh aller Suri;cn i-ntTtiiio^rn , iiriincr etwas 
mehr Geld haben, als üe brauch«:ir' etc. Auch fchcint 
er lelbfi das Drollige foiiier Rothfcblilge ,Stt fahlen, 
denn er fcbtiefst «lit den Worten: „Doch man weif« 
Kenug , wos gefclisb^" follte, und es iii über- 
ROJa^" etc. — Die Zahl der Haufer zu Putsdain 
(S. 107-} wäre 1708, tt»d ihr Werth i,QSi«a7SRthlr. 
Wie konnte der Vf. einein KalendcriUtiftiker eijte 
fulcho Ab|;(.rLl»i!ia;Iahi(t nachfn;ien ! Man (thlagc nur 
jede« liaus zu 70a ivthlr. an (und Potsdams iiaufer 
durdi die Bank zu 700 Tbalern ! ! ! } 1 So kommt 
fchon i,l9S.dooRtblr. lieraas — 114 u. 115. fcttt 
« der Vf. die preufsifche Acioec aui' loj.oco Landes 



ten auf 7 Millioneti Menfthen. Nach diefcr Angabe 
(deren Richtigkeit Ree. htcr nfeht inlteüfiicln) , ■wäre 
von 70 Perfont n .nlletiial- eine Scldrtt. Niiumt inou 
die r.i»hJifchc Armee, die talt gan^ aus Landeskin- 
dern bcl+.'hT, zu 30,000 Mann und dife Bevölkcmag 
zu 3«zoc,ooo,au: fo iil das Vcrhältnifs gerade daa 
nämliche , - d. fa. in diefen beiden Landern ift jeder 
7olic Mcjifch S'jldat. Sun dicfer einfachen Wahr- 
heiten macht der Vf. fi. 114U. f. eine hochu ahcn- 
tbeuerUcb^ nnd bcynalie nicht zu voi ftt hende Rech- 
nung» wovon das Refuttat ift, dafs der prci f ifche 
ühterthan durcbdenKi-legsdiinft fchrecklicb (gedruckt 
wird, dahingcKL'n in Sachlcn , wie er der Fc l.-c 
fagt, die Zahl der Arsnec jjerade im rechten Vcihait- 
«iffe rar ganzen llerölkcrung itKnde. — S. 144. 
,.Dlt Garten vun Kew ift nichts K^^cn den rnn'.Vcr- 
Util" Heide hat der Vf. wohl fct> vv crlich giilclien ; 
denn wie hatte es ihm fonit cirfair.n künaen, Ite 
mit einAider zu ver^eichcn ! W. jft ein herrlicker 
Ln.lj-arten, daWn^ejre« K. vielleicht der erfte bota* 
HÜVIiL- GArtni in d-M' Weit :r>. — S. T^-.. ,,u.r ^^e- 
ieckio itaiiuuif«.he üefch:naik f-ihrt (i^b;tude ohne 
Würde auf."— Wo? Rtc. befurgl, dafs der Vf. 
lieh eben fo wenig auf Architektur vcrOeht» als auf 
die englifchen Gürten. -~ S. sr»?. Man foll dem 
Bauer tfelcgenheit rclen, feine Kapitalien i> ju-tj 

Krdf» anzulegen ! — Die Keife gebt dni'chBraneienbarg, 
a^dcbuiir, Defläu, Ku^fachfen, - Weimar, HefTen 
und i-'ie Pf.d/., Und tiber.iil bekoinrnr man, itatt Xnch- 
tithcüu über «liefe I.a;>der, — des Vfs. Meynuu^en 
und ürnndfstie. Somlerb,-!!- jil es, dafs tr faft über- 
all Hang m Empörungen iiehti und eine Revolution 
In LSndern hentrchtet, * die doch bi» jetzt ihren ^Be» 
herrfchern fo niani hc nevreife ihrer Treue UDfl An- 
hänglichkeit gegcbLi) haben. 

Wir gehn zu dem sfcn und 3trn Bande über, 
welcher die Reife durch Hollaud begreift. In 
dir Eini.itun;; iVsgt der Vf., dafs ch-fc Reifibe- 
/'chretbung als ein zweyter Thcil des 179Ö etfcUiene- 
nen Bandes dienen, oder auch bei^ndera, uikil 
ganz vorzügUth von iJr-r P-Tavifchcn Republik han- 
delnd gelten, und cb ein ifolirtes Gi^RZcs An^cfchcn 
werden k.»nn. — Das \ Knn. enthalt cFni:»e Bt'incr- 
kuogen über den Fürftäi von UeJIen-liomborg.und 
Ausfalte auf Regenten. Das stc handelr vom Furil^ca 
von l-ambesc und dem i*rinzcn Cvitdi' und fei- 
jicr Armt e. — Ö. 39. „Die lieligit.» der (.hriilen, 
\»ie lic oUenthalbcn ftclit uutl liege, ilt ncd» tias ein- 
zige Mißbfct , in dem die Vorutihi^ilc aller x\rt erhal- 
ten uüd e.nporji trieben • werden" etc. Und ixun 
folgt bis S. 4). ein Ajisfiill auf die chri.*^lji.hc Reli- 
gion. — S. gy. {^ach den, letzten Zahlungen in al- 
len hatavifcheti Trovinzen war die ächte Vollismcuge 
1,85^0 0:0 bctlen. Fäiu- andere Angabe, die derCot»- 
vcnt eiiiitlr, iil von 1.796.0^0, und viuij dritte voa 
i.S72.2';9. — - lA f gfofje ü»(';lückdBr batavifchcn 
Republik, iit. dafs ihre Machthaber :tu moderat and 
zu gütig [;cgcn die Oranifche Porthey find.** 
Von Si 69. an due Abbandliioff über die Schädlich- 
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ke»t f\cr KWigion für H- pn nliken , und tlami ein plat- 
tes Rälbanentent über k.hen , die nur durch einen 
Tilwili tilWi: irt'tHrn könner. S. 77 — 102. findet 
ficb die fehr lanrr*' tTiitJe Rede des baravirrht-n Volks- 
irprifcntanren llahn über die vollkommttie üleicb- 
Aellong der Juden mit den «bj'ijrcn Rürperu. S. 156. 
J}ie Rcf uMik bat über MiiJionea Gulden alte 
SÄalde» , ond soo Millionc« m «llen. S. 170. Es 
fiebt kcineix Staat in ffrr irdt. deffcn IJslf^qudlcM fn 
»nerjthapßi^ wiren, als jene dt& b^itavtlcheu Volks." 
Der Vt liAcänt feine ganze Ufbcrficht der batavifchrn 
Finauzen .Toaeinigen Franzofen erhalten zv faftbcn. 
\om Staate rwet er fo viel , tziid infeine Art, dafs 
nj«n glauben Toilrc , fiafs dlt 'cr fiii eigi iirr ifolirter 
K<^tpcr wäre, mtht tbcr, dais die lacimtlicbrn 5tn8t»- 
bfirger den Sraat bildeten. Vmi 8. I8J an tolgt eine 
).in:re, b',r;r:c Detloüiöiion gegen die Rentenirer. 
D^i L.hvrHs y^iticl , die StaatscjlTcn zu bereichern, 
warf, dic/e Weiifilienclairc «idit zu den Aeintirn zu 
hSen, db. man foU die Tcrindgenden und Eigtn- 
^tnm befitzendrn Mifnnef tikbt In die Regierung laf« 
S. 193. Die Eiimahmc der batavifchen Rente- 
nirer ifi iuhrlich 35 Millionen Fl. ; davon tnütTcn aber 
I« MVA. abgezogen werden, die aus den englifcben 
Fotuls koinintn feilten, und wdcbe England mit Arreft 
be)«et bat. Votber hatK es, Holland hätte 165 Miil. 
in dm englifchen Fon l". ; wc'bcr foU 'ndcitn jetzt 13 
Mill- Ziii/en JtojiunenV Kap. 2f. iiiütiue der VF. 
durchaus Pipitt^U in den Niederlanden einführen 
(ZQ einer Zeit, wo der Credit fo fehr gelunken u .;r * !) 
Die Rentenirer, d. h. die Reichen w.'iren dadurch 
zu Grunde gerichtet VTordtii, ,,r.bc r di r G.irrHcr, fugt 
der Vf.» dereinen Garten bebaut, kann uum^lich 
datMffidwn, «b bie und da ein Warm leide.** S. 199. 
Die Ausfuhr des GoJde?! ond Silbers aus Eiiropa ift 
hey weitem nitht fy pr( fs, alu der Vf. v^älnit. Koch 
Jiefen Stellen zu urtlit-üen, foiUe man denken, dafs 
die Chiitciifcben hikI Oftindifchcn Ar:iKcl alle mit 
baarem GeTde bezahlt wAiden. S. 204- u. folg. wird 
iberEjiglard auf ilüc Ai t ;:frt!i-.\ rr/r, lAvlcJit nichr nur 
den hocbüen Grad von Uakcnsuniü clufes I.sndi-s 
amcigt, fondern den Vf. in den Verdacht brii.gr, er 
fey g«n7. umriffcnd iibc-r die crllcn Principien deflen, 
WM msH Kationalrckkihuiu nennt. Die englifcbe 
l^gierung habe die Bank uiui dieNi tion, bey einer 
Sebttkieniail von 400 Mill. St. um 374 Miil.' betro- 
gen;** die Kogieritiig fastfrcitermcftfi zur Ahnhiang, - 
als in den blC'hcnditen Zeiten dt» Jahres, 700 Pf. St. 
na Siiikii)«^ fund , mit dem es ebnebin zu Ende ift 
(wicfc ;), — weil die jährlichen Abgaben die gc- 
«Uinlicbc Einndbme und die Uofae Zinszahlung den 
gMZcn ppgciiwärtigen Numerärbeftand , der nicht 
ab«> 12 Miii, gebt {kurz \ cirber nahm er ihn zu 26 
MiJl. an) — überftcigt." Was er Ö.204. 205 — 207. 
&gt, zeigt, dafs er Tom englifchen Finanzwcfen 
nicbtdengeringften Begriff hat, ja, d^fs es ihman den 
eriten Grundfatzcn von Crtdit uiid von dem Vcrhidt- 
aifTedes Papiers gegen das, was es yorflellt, fehlt. — 
„Die engliidfe Bank, lagt er. halt fich blofs durch 
die DuMmbtit Bdc&M dabey iatetcffirtta» Si9 



wird in dem Augenblicke fallen, wo fie nur fo viel 
lÜenfchtnverßaad erhalten , einzufehen , dafs fie be- 
trogen werden, nnd dafs man mit 2 Mill. Gfid nicht 
64 Millior^en au porteur Bri» fr lit zahlen kann. Die 
Bank agoniiiit bereits fo , uuis liir letztes Slüivcllciii 
jeden Augenblick zu fchlagen droht." — Welche 
MaiTe v^on falfchen Xhatfachcn imd von unauftfprecho 
• lieb Terworrenen Begril^ von'der englifcben Bank* 
von Piiiiii T'-;' Ifle , von klingender MüM/e , oder, wie 
er es durchaus nennt, Nutnerar, von Wtchfcin, von 
Credit und von N\:tionaIreichthum ! — S. 209. , »Eng- 
land mit 400 Mill. Staatsfchulden und 9 Mill. N4mc- 
ritr (vorher war es Ton 2Ö i ^r 12. und nun ift es gar 
auf y i^crunkcn), ill rt fiU iT^t m -.i ovdai und hanqveroitt 
, CS mulitc denn wahr i\ \ u , dafs man ntit 9 Miliio- 
«f » 400 Miili on,- !i bLzahlt-n könne!!! S. att* 
Die Kepu'jlik der Bataver brst ^l;tT^■l, Varv Anleihen 
zu bczakleti. Andcri ift es in E:i^]wud, wo der Kc- 
trur^ den büchdcn ürad der Inwimie »Trcichtc . wo 
ihr eine Bank ündet, die bey hCichUens s Miil. Pf. 
Str.. 64 Mill. Btilfts an porteur circ«i3tren läTst, uAd 
Wühl nicht leicht nichr i JdLt beftelicn wird, u ie fa^ 
Kitt dt-y voltkonurrii/ten Uifiigktit rcc/i,£ft« ifjm 

ivendn ian.n." (Es iil , nach einer genauen Üntci-fu- 
chung bekaumt, dafs die Bank vi;a Englünd nicht 
ganz 9 Mill. Banknote» im Umlaufe hat). — S. 222. 
„Der gegeiiA'iriige Krieg bat ungcrLmre SuTiinen 
nach Frar.kr.:icli gebracht, wo ßch gegruwatlig das 
Nuii'erttr von üpanien , Portugal, Engianti , Druff ch- 
taad umi Ltalit» aufhäuft." Der Hr. Canon, itt durcli- 
auafehrböfe auf die Bataver, dafs fie fich nie genug- 
tarn ä ta hatituur de U revoUtwn erhoben , und l«r 
Sigenthuui noch zu viel Achtung gezeigt haben. Die 
Reiu»;)iirer find iUm ein Pfahl im Fleifche; fie find 
noch lange nicht gcnugfam geplündert worrlcn , und 
fie follten die grofstcn Laücn des St.ja£es tragett, 
Ueber dicfon Panct ift er uncrfchopflich. Auch klagt 
er iehr, d^fs dt« Bataver die Herrlichkeit ihrer Wie- < 
dcTgebart und neucji Verfaflung lange nicht genug- 
fam zu fchinzcn wUTen, tmd d«* aocli'^nze Stldw 
dagegen find. 

Der 3te B^nd der gefamintcn Reifen oder sre «her 
die batarifcbe Repabblc enthüft befonders viel über 
den batavifchcn Chiir^kter, worüber manchem U obre 

Sefagt wird, «bfchon auch vieles fo übertrieben ift, 
afs CS blofs für Carridtur gelten kann, ^fas z. E. 
TOn der Pöbcihafcigkcit und den fchmutzlr:cn t:nd 
ekelhaften Uiigczogenheiten gefagt wird, die der Vf. 
auch iniien Gc(i llfcbaJVen der beffercn Stände angetrof- 
fen hat; fowuf» Kec.dabey bemerken, daf&;ent\7eder 
der Vf. febr »nglCcklich in feinen Bekanntfchaften ge- 
weftn ftyninuf«, oderdifsdie mchrellcn FaiiiiliLn djr 
beilera LLiilcn ausgewandert find. Rlc. hat zu Amfter- 
dam angenehme und fehr geßttete Menfchen gekdnnr» 
und ift in iisiag in vielen Hjufcrri und G- KÜI'viinfVfn 
gewcfen, «bne dafs ihm je ein Ut) Ipid \ onbdr.iiutx 
und Üi>ge/Dgcnli<:it, wie llc hier befcbricben werden, 
vorgckomucfi wäre. Sclbft in den vomehmlien G«. ' 
i«U£cbafica, d«r Vf. S. 343., wftre es gemeiner 
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Gebrauch, äen\ Branr'*' (!<^rKstur freyen Liuf zo laf« 
feil. — Ewig klagt er über Mangel an Energie und 
Gemeingeift (R«c. wandert ßcllkeincsweges darüber) ; 
dafs die Yolk5rrpT:ir.Tifanren am iflt«» hing/en* da« 
JVtfM« nicht annt-binen woUt n , "«d ünwilTend find, 
(fri'vlich wohl , weil die ein nial'jen S;aat>»nännir, 
und die, die dtticU ihre Erzrehniig Aniprücbc auf 
Stellen macbcn können , tkeib das Land yerlaffen 
haben , tbeils nicht angeftellt werden . cheiU einge- 
kerkert lind). — Im 33ften Kap. überrafcht uns der 
Vf. auf einmal durch vortrelBiche GruTulfjt/^e und 
Wahrheiten. Er verhandelt hauptfacblich d«:n Satz: 
daU eine jede Regierungsform gut III. "WO nach gu- 
ten Gefct II re-iert wird. Iiier zeigt der Vf. To 
Viel reine Vernunft, Billigkeit und richtigen Blick, 
daia man fich wundert, das Alles neben deiu übrigen 
zu (indpn, und beym erften Anblicke e» für eine 
fremde Arbeit halten möchte, die fich durch ZnftU 
in diefe Bände ein^^cfcblichen hat. — Des letzte Kap. 
enthält Auszüge, aus den Werken Fried rirhs 11. über 
die Pflichte« der Regenten . woraus :tl)t r (ier Vf. Fol- 
gerunr-'n ^'^^hr , d'e ihm diefer H^nt Wuill fchwCf- 
lich eingeräumt babeu mochte. 

Mit dem 4ten Bande geht die Riife durch Eng- 
land an, welche durch den fiten Band tortlauft. 



halb Wahre, 



Schiefe und 
zu widerte« 



All. $ R.Miz Falfche 
Verkhübeoe , das firh hier hiuiet 
P. n. oder zu berichtigen, würde tinen Band erfo- 
d. n Hi'-r zeigt der Vf. eine fulche gänzliche Un- 
kenntnifs der cnRlifchen Verftffung, de. brittifchrti 
Charakters der Finanzen, der Handlung, dr . K r- h- 
Vhums, und des Nationalgeiftes , dafs es Ree. unbe- 
greiflich Ift , wie er auf de,» Einfall kommen konnte, 
über diefes Lond zu fchreiben. ^^ ahr ift " . /"Ä die 
eine H dfte dea 4ten Bandes ift aus andern hChnftlteF 
lern abgefchricben ; aUr ,r h.' ü> tipne Kunft, das 
Irriee. das er TOrÄml. mit neuen Irrthumern zu ver- 
mehren, mit falfchen Folgerangen zu bereichern, 
und das Ganze fo zu entftellen, dafs nien.and, der 
Eneland auch nur oberflächlich gefehen hat, diefe 
Infel Wer wieder erkennen wird. Seine Gew. ^hrman- 
ner find Sir ^ohu Burgk, Dunt^»nt, PoflUu aUe, Iho- 
mas Pau«, Slubhrarc, TWI,. Dr. ff'«de&or» und der 
Wülhende CalUndar. Do.^ we.fs er auch h,rt und 
wieder au» vi«/am Smith und aus Mr ifiU. Llackflune 
Swas zu B.hra«^hen. S. 17 »»"d ig. »«-'ht eine ekel 
hafte Carricatur des englifchen Volk». Laehetltch ift, 
was er S. 33. von der Bevölkemnff di#fea Landea 
/agt. die er auf 4,888-670 l^erfonen fet/.t. welches 
woh nicht viel «ehr als die Hallte Ton der V\ irklich- 
keit feyn möchte. S. flS- Die Beleuchtung von Lon^ 
don hat bey weitetn feine Erwartung nicht uberttof- 
fen und auf der namliehen Seite fagt er, dafs die 
Stadt die Hälfte ihrer Laiupen miflen kennte, und 
J.fs man fo Millionen Gulden dadurch wegwerfe. — 



wSchruilfeHge Teddf«ktl S.^ *.En8''«"J* f"!!»^ 



ruhg und feiner Hülfsqueüen nie des Jahres mehr ala 
4 Millionen entriciiteii, und zahlt Jo." S.44. „Alle 
cnglifche Schriftfleller ftiunmen darinne überein, daCi 
man allenthalben verlaflene W&hnhäurrr und umge- 
ftfirate Bauerwnbnnngen antretre.** S. 4$. findet er, 
dafs der jjanzc Betrag des J'ii ki üimens von Grofs- 
britannien jährlich nicht 10 MiUiunen ill. S. 6l. ,.Def 
Thee ift in England noch einmal fo tbeuer , al» in 
Copenhagen und Gothenfaurg." — Und gleich-.volil 
holen ihn die Oeutfchcn gröfstentbeils aus England. 
Wo duch der Mann alle leine Nachrichten herbat*. 
Aber er betet jedem üppofiiionsfcbriftileiier hliiid> 
lings nach, und wiederholt die abgeJchiaacktefien 
N uhrichicn und GtTchichten aus den Oppelltionszei- 
lungen. t>. 102. ,,V\ ir babt,u ailo die graufenerre- 
gende Auslicht, innerhalb einem kurzen Zoitrauiu 
wimgfitns 4 Millionen Ungläcklicher und (durch) das 
MinUterium an (den) Bettelftab ^rechter Mcnfchen 
zu fehen ' etr. Nun hat er die ganrc Revulkorun^ 
de» Laiidci auf 4,888.670 geletzt j aUo bleiben nur 
mch 888*670 Nichtbettler. Nun hat er aber andeil- 
wn verücbert, dafs die Abgaben gröfstentheils von 
den Amen bezahlt werden. S. 123. „Wenn fie ein- 
ßcfteben, mein Ilr. Minifter Pitt, dafs, nach Abzug 
dts fchindcrmaßigen Frolita , den Ihre Conuniflars, 
I.ieterantcn und das übrige Kriegafpirebuhengc- 
fchmeifs gezogen" etc. S. 134. „N o h i i di fen J a. 
gen wird Cadi.x bombardjrr, und du-ur bdoUuc ilie 
Ke(;ierung den Mprcibrenner mit dem'J'ifel eines Pairs 
and Lord St. Vinceut»" etc. Viele folcher Fehler bitte 
der Vf. vermieden, wenn er nur ein jipuraal* oder 
irgend eine gemeine Zeitun«: f;elefcn hatte. S. 148. 
Wuf:>ie der lir. Canuu. uicLt, da er doch von ■ncm 
fp rieht, dafs wahrend der ganzen Minderjithrigluit 
des gegenwärtigen Lord Uollonds fein Vermügen an- 
gewandt wurde , die Schulden des Vaters an die Re- 
gierung zu bezahlen? — Nachdem er aus dtin Per- 
fonale des englifchen Huiitaates eine Menge Stellen 
genannt hat, fetzt er hiuzu: und i bis aooo mehr 
dergleichen." — Halt er denn wirklich alle feine 
Lefer ftlr fo unwiffend. als er felbft ift ? S. löS- u. a, O. 
fetzt er die Ci. \\'.[We- .luf 21 Millionen Str. Wo mag 
er wohl das her haben? S. igo. Oer Konig foU #e 
«berfläTsigen MfUsiggüngttr ins Arbeiiabtna verwei> 
fen cfc. AHo weifs er nicht, dafs der Könij; die 
Stellen der Cirillifte nicht abfchalfen kann? S. igi. 
Der Kunig von Gruf ^britanien ift ein König des drit- 
ten Ranges. „S. 133 u. 134. hatte ich eine Papierfa- 
brike, wie die Regierung von England: fo wollte 
ich eine eben folche (eben fo eine) Mafchine aufrich- 
ten, wollte eben fo ^'ut von (auf) Gold und Silber 
fpeife« «c. uui eine wicbti^je Perfon vorzuftdlen«'* 
^,aa^, hDi«/« (die englifchen Bifchöfe) fmd dienichu 
vüruigen Kerls, die Chriftl Stellein England ver- 
trett-jj, die B^ j • ;. "ir nur einem Apuftel des Heilands 
ähnlich fehen , natadich dem rothhärtigen Sduti^Mb 

(ihr. "Bt/fkl^ß fugt,) . 
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Mtn Gehe im vierten Bande nirgends, in .welcher 
Zeit der Vf. fchreibt oder in welche Periode 
ftjae Nacbrickten von £ngUnd ge^ehdren. ; S. 333» 
e«cMich findet «i.fiqt)« .<ter4 e« i7f7 meüi^^.jr« tti 
ANPyJirb hatte 'wiffen folUn, 4aft W nmw« M 
ffandert hat. wns «r aus Weriien, die vor 15. 

20 JaUrea. gefcbriebm ünA , noch auftragt. 
Nach S. ■59. fott 4ie Bank von Ini^nid tticr 7» 
bis 80 MiUionen an. A%% PuUicu« Toa Europa, auf 
Sicht fchuldig Teyn. "Wo «ag er doch foldie Nach- 
richun l^fi habcu! denn fo grobe Unwahrheiten er- 
laubt fich doch auch nicht leicht der wi^thcndfte Of-. 
foMtionafdutMtener. 8. «53. „Me Gläubiger des 
Staats find froh , wenn fie ihre Rej^ierungs Sctaiild- 
ubligationeii (die confulidirten 3 pro Cen') mit Ein- 
^fg^der Hüfte desCapital^ los werden können." — 
Immar ttdttjat Ten den SMcksinhabem, als wenn 
fie da» namhaft« IIunderMnit wirklichen loo^F. ^er.^ 
bezahlt hStten. Als diefe Stocks bis zur Hälfte herab 
-^»rta, haben viele kluge Leute, zu SOiS^KauJCt, ibc 
0«U S« tf fro Cvnt benutzt . und im AilCVft tfWf^i 
68 wiederverkauft. Der ilr. Canon. "WAti^eradea;!! 
rechter Zeit in London, einen folchen 'Kauf zu fiia- 
cben ; «ber freylich konnte er tLiuinls fthoii inif un-. 
ICDgbnrrr Gewif>heit daribun, dafs die cnglU<ptten. 
Siaat pupicre im J. 1799 gar nichts mehr pAwn wor- 
den. S. 563. fagt , ,.(l»fs die Hank fu über und 
nhec bankeret iil, als Tie bereits leit li^ucer Zeit in- 
r<aWent ift. Ihre Exiftens heniht lediglich auf der 
DisKvihrit der Noteiiinhaber , welche clauhen * dafs 
80 Millionen Noten (?) mit gar nims 211 tilgen 
fevcn." 5. 266. ..Im J- I7S3 betrug die uiifundirte 
ädiiild gegen 33 Millionen, bis jetzt muf» tic ^cb 
watilfftm« verdoppelt haben, fo dafs ich /ie zu,8o 
JUU. annehmen «jufs. Diefe wurdcti nun in Bank- 
MMO verwandelt." — Welche unau&rprcchliche, uii- , 
bcgrvtflicb« 1X0 willen hei tl S. 267. fitzt er den Ucftand 
der papierenen Banknoten gar auf xqo Mül. S.274* 
„Wie wenn der Landgr.tf von Hcflen Caflel feine so 
Mill. Thnler, dir er in di-r Bark brlegt hat, zurück- 
f«itertc7 Dicfer einzige Fürll ii\ allein im Stande, 
d«n Ctedtt der brllrifcben Regierung ufid Bank zo 
fpri'ujren." S. 375. „Noch ein, höfhÄenszwey Fcld- 
ittge lind iiu Stande, Grofsbrltnnnien au den Bettel-, 
zu bringen." — (Seitdem hat es.4f|| ^f^tHtf^-^ 
} 4, L. Z, ifto«. I^ierttr 3ai»L 



macht). S. STT^ „Schilfe, aber kein Geld, fie in 

fegelfertigcn Stand zu fetzen fdiefs war im Jahre, da 
England die 2 grofsen Siege über Spanien und Hol- 
land erfocht); die Rank in Agonie; die oftindifcbe 
Oefdifthafcinfolvent; 3 Millionen Unterthaaen dein 
ElcNtfe'der Verzweiflung nahe; Irland in Aufhihr; 
Schottinnd ii» Empörung; das ganze Sraatsgebäud« 
dem Umlturze einer gänzlichen Revolutiön nahe!" 
S. sor. „Da überdeoa der franzöfifche und batavifche' 
Credit auf ungleich ficherem Grundpfeilern beruht 
(int J. 1797.) als der imaginäre, papierne Credit von 
Engl.iiid." S. 321. ,,Pitt. dem fall alle Monarchen 
▼on Europa ihre Häfen verfchliefsen." S. 332. i,Eng- 
1«hd hat S0 Millioocn Hlndoos yercRgt.** S. 994. b«. 
faaupret er rrar, die Engländer hätten von 1753 bis 
1792 über 66 Millionen Menfchen in Oftindien ver- 
nichtet. S. 398- fagt er, daCi nicht o Millionen Geld 
in allen 3 Königreichen find. „Jetzt («len 7. OcL 1797.) 
n*ch ein Jahr Krieg und nodh ein paar Datzena fol- 
che Thoren , die der Regierung 30 Millionen vor- 
fchiefsen , und die Stacks finken auf wenigftens 2§ 
pro Cent, oder, mit atklcrn Worten , keiner verlangt 
lie mehrw" — Der Krieg hat aber noch 3 Jahre ge- 
dauert» die Thoren haben fich immer gefunden, und 
die Stocks, die damals auf 48 waren, ftehen jetttt, 
iuijulf xBooh auf 4S4. — S»Äa$. »Die 6hlftgooMitt.'* 
Fh-^e did Bataver IVihDtdigfiwi, £mi ein« Xldnfg. : 
keit ftir einen Sta.it, delTen Credit auf folidea Grund- • 
Tatzen wirklicher Keichthüner beruht, und nicht auf * 
papiernen Fonds, wie in England." S. 447. u. 443. • 
gedenkt er des Mifshrancha» derfonft mitdem Brief- 
frankiran ftatt hatte; weifs ahcrnidit, dafs, lange 
ehe er über England fcbrieb, 2 vcrfchicdcne P.iriis- 
mcntsacten diefeia Unwefen faß ganz ein Ende ge- 
macht haben. S. ^5. „Das Volk hüngt von einen ' 
vito des Königes ab, und letzteres bedarf blofs des 
dcspatifchen Grundes {; mi U viiit." Alfo wcifs der 
Vf. nicht, Jafs kein Kön:^ aus dem Hanfe Hannover 
diefes Recht* das ihm die Verfaifung glebt, j» ans- 
geAt hal. ÜcbrigvM ift* wenn diefer Fall je ein- 
träte, der Ausdruck nicht roi le vait," fondcnx 
„le rai f'au^era.*' S. 553. fangt der Artikel über den 
engUfehen Adel an; anttatt aber über idiefen .belehrt 
ZB w'erdeni lieft man weiter nichts , nls einen eben 
fo heftigen', als ungerechten, Ausfall auf den Adel 
aller Linder. Hier ill der elegante Schlufs davon t- 
„Wüfsten die Färften, dafa diefes traee, arbeitfebeae* 
ho4!binäthige , rioberifche aöcfidi« \^lk etc. — bej- 
Gott, lie würden das niedrijje Sklayenfrefindel von 
Adel, das wie giftiges Ungeziieler um ihren Thron 
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fchmeifst. durcb TTärcfiernnÄ BfiW^ «unlienT — f — n niffen frlitnarhVpn , Ton denen jährlich 5000 umVora- 

jaj.eii laHe-i." S. %{)2. reJet < r \ du d<ii Gelulte der nu n (vcrmu hfiilj tltirch U'riirerVi ; waricn über 2COO 

f«rliaiaent»glie<lcr. Auch in dm b«>ki<iimitert*i» Diu--- -Atisne airt denuijiffru von-Louüou U«$ Jahre* vcr/tMH« 
gen ift er ttiiwiflcnd. S-Jb^-j^Da gegenwärtige der^^^fr»; und dafs die Zahl der Verarmten jährlidunit 
■wirkliche ReicÜt&niä »• ."Rfpj«iJrti-jt ' y?ir^*"66 f r^" ?\Trnrc1i. A zinitrn-.nf ; u'.ir! "fllc'Manufacruren, 
den iß" eic. ■ * ; .... ' Man^c! a>i.']il-L-ttef^n, btrabkcuninri» , oder criiigc- 

Dcr 5/f Band oder zwetjte Ober Kngland ift vom hen. — /fif f;l...kluh find i^ngf^tn die Siaattn der 

nXmlichev Grhultft. . Ucber den cngliltiieu Natien^- «ro/V«» JUr|»iJilü uud des äbn^ctk £u(oml>?" Der 

*cbirakter finden fich eine M<'nge Kapitel, in welchen kletnern Fehler laur« ift«n In di^fem Werke ^ar nicht 

er.Üif.rs Volk als das abfcheulu hlK-, jrucbl*fefte . ver- gedt-ükeU ! Z- E. dafi t>r S 41. fa.rf. ..T^chUHrn ünd 

ÜbUdichrte, kurz als den AbfcbaBm der cbrigen \\c\t \Yeftphalen liefere JLeiiiwan<i , diraasa fd bit in l.on- 

* hefchreiut. Ein paar Prfthdiett iron dtfsVts. Kenntnif'. don für englifcbe verkaufen kann (es. U\ bek^Mnt, 

fen unJ feiner; conrequentm Art zu verfahren, -kann' dafs in England keine Lciiiw -i ' r -nr-cbr wird^; 

Ree. dem Lffcr nicht vorenthnlien. S. 114. hat ^r> olAi'e den Öiiterfdüfeff-ru fjcttu rKen. Die befte Ifcfwc 

durch fi ine bewahrten Aut<iriraten herautgebracht, ohnehin Irlaiul." Oder dafi fich die Ebenen von Sa* 

d«f$ Jn England 363 MUi. Pi'. öt. Pfuod »icfoc Ii»bary von Daaunhirfchen und (et giebtkcifle 

Outden gerechnet) blofe verfoflTen. verhiirt niid auf Rehe in Bngllnd) wie gedrängt beRnden: Ebläi To 

»ddereArt vcrfchwelgt wcrri«n„und tlAi iuciAem Jah- wpui» mufs man btn^ Stellen fich aufhalfen, -wie 

re. Auch glaube der Lefer aicht etwaun, dals hier J>. rJS- „Hier in den 30 Artikeln der ciiflifehen Kir- 

eia Irrthuin in den ZahlcB Toricegaugen fey. - Dan;«- dhe) inden wir noch die veralteten, in Deutfcbland 

50nh»t&cfa der Vf.fchon VOfge^hco; dejaner /chreibti giAfstentheih vergefie^Kn; |:^r«tt der höcbiten Ver- 

ieSomme von Dreytaufi^nd Sechshundert und- Fanf*' nhnfHoügkeir; d^rCHininJe. der Drejeinifkeit, 

zjg Millionen GuUicn iu grofien ßuchflabcn. — Lieft der Erlolung, der Gottheif ChrllVi . der Vergelni»g 

dt.-nn der Mann sie heute wieder durch, was er ge- ^ der äknden — — und alle jene Abgefchinackihei- 

Ibwn frrchriebenbat? Er hat fo vie^ voa der Armuth tcn. welche bcy uns and andern Völkern der gefande 

i!> .; I.nndes ^erc^d'-r . und vou der Schwierigkeit, cHe MeTifchenTerftimd in den Koth dcs.Abeiglavbeaa ^TM» 

Abgaiiej» aiiUubriii'^^eu. Zo»c die Regierung eiiii^ij aas \icm fie entftanden." " ~ 

uadallein Tou diefen365 Willioneii Pi. btr. jahrlitli 10 ' 

vom Hundert (und 10 TOUiUundcri iil doch fuhr we-. ' Der fechte and ßebente Band enthält die Hei/m 

nig von einer Summe.» die bfofs TerfolTen . Terhait äHreh 'Pränkreidi. Ekkemiien' Mer Nachrfebten T«n 

und verfcbwelgt wird): fo hatte fie ja auf einmal ci«er doppeltc>n Reife, einer im Jahre 17^- und einer 

ein jährliches. Einkommen vou 36 und einer halben fpatercn, im J. 1^98 von Strasburg nach Faris aHgre- 

MiUionPf-Stf. Kun yeiglekheinanaber mit diefer Be- ftellten vor. Uebrigens ift das, wasderVf. hier lehrf, 

rt^chnung folgende, weiche ikh S. 179. u.^. befia«. alieriB^k- derNetor* daf< «f e» zu Haufe beque. 

d^t. Hier beweifet der Vf- fehr. kUr, deb das ^e- ' iMr rdhveiben1(b*lf f^. »M auf 'einer iteife. Von dem 

fainmte E Li rKlmm, — (tiicht Einkommen) — von ßfen Bande hauptf .ljt'th kann Tlec. nicht abfehen, 

Grefilbritannien nichtmehr als 390 Miü. Pf Str. uaddas warur« er eine Reifegenaiint wird, denn bcy weitem 

^rlUicbe jährliche Einkomme« davon (nicht etwan d^n gföfsren TheH darOn, nimmt eine Oefcbicbte der 

der Keperun^ — fondcrn der ganT-.en Natioti) jähr- . fran/.. Revolution ein. Hier v -rrpri -h r fn-? nun 

liih — iTt Mill. Pf. betragt. Dcu raliivzuftand fetzt der Vt. inancherley ^^ai-h^itbtc•n und AutlchlniTt', die 

er auf söoMill. Pf.; zieht man nun die bunitne von man bey andern nicht findet, und die ihm vorbebal- 

320 MiU davon ab: (b bleibt ein Pafliviiuiiaaul «von teur wiren; Ree. hat aber nicht» finden h&nnen,. da« 

540 M1II. PE.Str. Und nun fsitut er fort; f<,Aits diefer einnibht Aüit 7 und s J<ihren in andern Werken ^ele- 

ni'-Kis ueitii^ir ah iibertriebeneH Pafli vfutr.me erficht f^n und wieder ^elefin hatte. lIocJi!! ermüdend fnd 

iich nicht nur der BanlLcrot der Regierung, fanUern die dwifjen Ausfalle auf Regenten, Adel und auf die 

auch der Nation. Bey diefer PaHivfunune hatjerdie QeiAlithkrir a!I< r Ueli^,i<>M.Mi ; denn bey ihm gilt kcfa 

Wecbfel der Kaufleute , Obligationen etc. an>«t5o< Unicvlltbied. Nach einer heftigen LWlaiBation gei^ett 

Nili. an^referzt, als ob alle die Summen. die ein die franz. PrieRer, ruft er emllich aus: Dennoch 

KaufnUHii io WecLfeln fdireibt, reine P^i Ii: vfumiaen (S. düldet man lie mir unbe^^rciUi.. I'lM Geduld 

vruren ! Endlich fchliefst er S. XS.5-« indem er die und Lauginuth ! " Alfu in Frankreich bat man wäh- 

fammten Ausgaben der Nation auf 61 MiU. jährlicb rend «liefer Revolufion die Priefter mir ■nnbegreifli« 

ff-irf, nachdem er vorher dar^rpjlian. hat, dafs die eher üet'uld rin 'f Lrint^nnuh <*edo!dct! Si'Uo riemLe- 

Enj',ljndor 3Ö3 MUI. Pf. Str. Wof» durch Schwcl^-c- lisr (Urfes auHjUcn: fu kairti er iich die liegrilTe, die 

rey reitkunj t^Etit-WUt der gan/.e Natur Kunft- und der Hr. Cnnun. von reli^iöfcr Daldungbat, au« den 

Hcndlunf^Mrcrag von 6ror*brttaanien jährlich nicht Worten .St io3< erlüüren: giebt wohl kein Land' 

Hyhr afs i"? wirkliche Miflionfen betsiti^T ifo haben . in der><«>eiten-<Wek. wo ehie grdfsere Preybeit der 

•H'ir fr- Jii h klar d,irt;ethau . d.ifs das en;^;lifihe Volk Reli^fi iien a?li«r A^t anzufrefTen ift. und fogar in th- 

jiibrlich<|6 Mili: mehr verzehrt, al» c».baiJ' — . ,,Und, rer Au>i;bui<:^ mehreren Schutz dt-r Gefet/e lindet, 

Ayyk.(Si r86*} ift -es- g«r leicht^einzufehcM Waruin' aU ««ben mi der Republik.*' — In den Oimmtliehen 

Jahr ays Jahr «ift n;a6»9Mäck»lita«r<iit4ui(«BttH^<t Muka kmtthf tu» ^iSc Ufiordnung in K k- 
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lli^' «af dir Zeit , In Weier ^ Tf. fcbreibt. Nor 

hi|» UTid wieder gl«bf er elni/i:il t in Datinn an: aber 
foglcicb kommen wioclerujj» 1 h;irtaclien und Urthcile, 
die m «in« gi*"?- ander« Periode gehören. Diefer 
Vtdkmi füllt iMfotiders in dem 6ten Band» auf« «TO 
«fi der immer von der profsen Refttblik mh fo rfel 
En'h\:t'..::r \\\ fpraili, auf einuiul den Ton herab- 
£pnim , und ciidiick gar diefes erhobene Gebäude 
M^re\(^. Man wundert Ach , man lietl weiter und 
p'l'. iit aufsncuc, bis niaii L'iuilich S. arp. denScbliif* 
ilI /-u tUeler VtrJiiücruiiij liiKict , und Lr<acbeii, Wtfr- 
üm iie lidi 1707 fo rcbneli verändert hat: ,,üb 
'oMptklk rün ■Uem,- "was Kcpuhlik keifst, vdiligi 
f t fiA lfe rf ew'tin ■ und inieli' nicht einer Behandtengs- 
ttt vcn ihrer Scne riihuit ii k.TUii, DeJicatefl'e 
▼erritfthe, »iitr Erkei.nil.chkfit tuderte" etc. Durch 
dicfe SteHe wird maii i'u Yi auch den Ausfall erklären 
könn.u, ccn (.'er Vf. am Ende diefes Knpitris auf alle 
fi» gieraiigeu . rcpub]tk.tnirche fawohl, aU mcna.chi- 
fche, Aut. Ueberhaupt ilt iiiek- bttlleein vourofili- 
eh<tx ScUufl^ä zu fo vielen ai;deni beeilen «Udv»B^ii- 
im Nachdem der Vf» z. E. ttberall (in den erlieni 
5 Bsndeu) einen Han^ der Volker zu Rovo!üt;onen 
gefehen hat, liefm er hier im 2o'il*:tt Kapitel ehic 
lange Abhandlung, wurin er zei^t, dafs man in Ueutfch- 
land nicht Ictdit. eine Re\ olmion zu färchten habe. 
Dflbvy fagr ^fo iri^WArts, bcbönes und rithiigüc- 
febcnes, d-if^ Kcc. djV/'es und das foI.^< iiUc 2i'te,\jp. 
mk dciD gröfsten Kerj^ügeu gelefeA hat. Detluauhr 
ilk^zu iwdaiiera . dafa er auch wieder feine KtdcfiiHcf • 
bat; dtnn im ::3ßi ii Kap. ilineutfchhnid 1 in«T Revo- 
lution wtediTuiji lihr nahe. Liaiiz unau^blciulich aü(.r 
. ift fio — ..fu bülvj luh Preufsen gegen die franz. Ucpu- 
bUkctkkut." Dicfea Jkapiccl ilt eiu^ der wildelieu und 
Mnftlaffnnflen. Und nun foiigt er dns 2^ie mit den 
Wonen aji : ..Aus alli ih «iiefea ergirbt ju-h , wie vor- 
theilaaft es für die Ilubc von üifudchlond fey, dafs 
Prcufsen im ^. 1799. (alfo fthrtibc er nunmehr in 
diefem Jabrc!) )i< ;,t: al li!i<-!>. ü:. I ^..'1 h ! (fo uie 
alles gen iiä tu, %ve.s ii<r \' i. -uaJiu cßj wurvic Dl ui Ith- 
lands Ruhe mehr dahey {•,cwinnL>ii , wcan Preul^cn 
ickfBr die franz. Rejiubiik« als wenn es Ach für die 
€MltÜQ9 erklärte.** 

Det fiebente Band fangt mit dem 14. Jul. 1790 an» 
bändelt von la Foyctre, B.idl) , der Rei.'e des Kunlga 
nach Paris, der Lrriihrun^;, der Natiunalgarde , dem 
Decrete vom 4. Aug., der Aufhebung dis Adels (wo 
Jijau abermals auf einen heftigen, laiit;tM uiid l.ing- 
voUgen Ausfall auf. den Adel ftofst), dann kouiuien 
die Auftrine des 5. und <}. Octobers, han« Ürtbei!e 
ßberdie tielftiiibkeit ; die Flucht des Koniges, VolKs- 
gefelifchyüen, Jacobiner, l<'eudlaija» der' so- Juii. 
<ndzo. Aufuß, Robespierrct Frankreicba Finanz ver- 
iriknif; in den alten und neuen Zeiten, U/tbeiie 
fber «nd Ausf^le auf Englaad. — Hfereus wird der 
Lefei: begreifen, dafs <it r Vf., wann er i uf 'In fc Art 
fortfahrt, nocbutaucben Band über feine lieijmäurch 
■FranürWc/i liefern kann, wozu denn nliii auch noch 
dM Bgifm <liuck^ Scbw«i» JuMuacn werden. De 



Ree. lieh über die vorhergehenden Bände dicfee Wer- 

kes iiu führlich erJtlnrt hat: fo wird der Lefer ihta 
tiic Arbeit trldlTea , neue ßeyfpiele ron den pe\v a{»;- 
ten und irrigen Meymuicen, von dm harten Urtbci- 
' ian uuä Au^drOcken,' von den Uebereiluneen, und 
der ewigen Decfamatton des Vfs. uinitSndlich anzu« 
führen. Nur einiges Wcnij^^e du ne zum Rcv. < :fs. 
Vün Kobespierre fagt er S. 222. Ich bin nichts wetii- 
ger willens, als ihn zum lieiligen zu machen. — - 
kh vernbfcheue ihn, ^vtil er übt Tinuyt mordete, 
Öcbuldige und Unfchuldjgc; aber ich fit7,c ihn tief 
unter Pitt und die Mcnrchenrchlachter der Coalition. 
Dicfe bandeln frey und mit, Kalter Ueberlcguflg;, und 
liefern ihre {,utcn. getreuen, arbeitfameil ühterthi- 

nen auf du' b^lii.iclia.-.ii; . Der Mord der Un- 

fchuldisea lit ein anerkjMMte& Vorrecht der Künifje 
und beTbllherrfcher , aber Ufurpation bcym Repn'di- 
kaneretc. 6.12.5. iie ((Ül Rtpu:dik) bat alle Reli- 
gionen In Schutz ßi.noBuiaca , ludefs Pitt uud nlle 
A'.u,ca J^*- U^elt (thicjen, Jic bekricee die Religion. 
Auch ciie barteiUu ijnd uubilligdei) UeurtUeiU-r t.ud- 
^ig»XVr. werden mit Eribaneh Icfcn, dafs er (S. H4-) 

alle i. aller rinos Dcspoti-n bt fufs , und dafs er 

fern;.r keine, iüapUngiichkeit für das Gute, fnndcrn 
nur tur das liafe hatte" etc. Dals Hr. Rirm fo gfanz 
und gar keine Achtung für feine Lefer bat, bcwci- , 
feil, unter vielen attderu, ganz vorzuulich die Stel-' 
Icn , wo VUI» Englnnd dio llfde ift. K.i<.hden» er in 
den trubcrn Uaud/!n , dcn.cnglifchen NatiunalbnnKe- 
rot und die Periode, In der clie Staatspapiere ganis 
und gar nichts mehr gelten wurden, fo bcftimnit 
vurlicr gelagthat, dafs zu der Z'^it, da er den 7tert 
Band ichrieb, beides fthon feit Jahr und Tag üfitt 

f gehabt bauen mätiie, fcheint er Alles das zu.vergcf* 
en, gedenkt deflen nie mit einem Worte, fondern ' 
'fttr.t 5. 24^5. Nichts ift deutlicher, fils d.ifs durdi d'cfo 
Znifenfumine (ly Mill. Pf. Str. iabrlich), %venn Gruis- 
britoniHen in den folgenden s5jaht«t ähnliche Kriege 
und ahnliche An$t;aben hnbpn foMrr, ps durch Bey- 
li-eibuftg von 36Mill. 1'.'. ^»rr. vi llir^ crlchopft werden 
mühe." — Der Vi', h.it n'ifo doch nun eingcfehen, 
dafs es eine ktuliche Sache, ift, Fropbezeihungen auf ^ 
einen zu kurzen Zeitraum anzufetzen ! — Arn iBnde' 
des Bandes zeigt er, dafs alles, was Hr. Pitt über 
djr. Linkomiien vun Grofsbriiatuiien fagt, gruud- 
falfch ift, uHd be\vcil>t durch ein« lan^e i^crcchnung 
und ein weiilauftiges Uäfonnenfnr, dj:"> die p<'finu;n- 
ten EinkuiiLU ron Grofsbritanniea , Irland , Oft- und 
Wci.iiiui. n jährlich 16 Mill. Pf. Str. feyen. — In 
einer Menge Stellen diefes Üandes .zeigt er, dafs 
Fraiikr'eidi, feiideiii es lieh zur RepufaMk erhoben 
hat, höchll elend regiert worden ift, und S. 294. 
fagt er gar: „\Mr gl^iuben nicht zu weit zu gehen, 
wenn wir behaupten, dafs unter der Dir«ctofiAlre< 
gierüBC alleiH gn)f&ere Sunnnen vcrfchwendrt wur- 
den, als unter der Re-.ierungLudwif;'- dts i,f. 15 und 
l6ien zufainmcn genommtn." (j'< ii Ii v 'dd pu ilt er 
bey allen Gdegeubeiten die V oitrifilichkcit der repu* 
blikaiulchen VerfaiTHng. Und worin l>efteht dic- 
fe? lit ihren Urufuffatzen, d*'li* iu der Theorie. 
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VTbs die Sprncbe d-n fjanzen Werkes Ijctrlfft: Co 
itt />e nictate weniger, «is fcbon; inde/rcn würde 
kciiiMweges febteche feyit, wtenn 4tr Vf. fich die 
Mühe nehmen wnlhf . hevrr v.-'icdfr tu Icfen, was 
rr gpftern gefthrieben hat , iiier und da zu feilen, 
gi'wiüfe Wendungen eines Kanzleyftils daraas zu ver- 
bannen . und eüicbe hundert aualAndifcher Wörter, 
die auf allen Seiten TOrkommen, in daa Deuricke 



überfetzen. CaUul, AlIt 



*r.itioi), dos Enrt'jnble, 



Diaion, einrangiren, decuip.eiKiren , ruinircn,,iro- 
liren, Service, Cour. Negotiatioaen . epbemerirdie' 
Situationen, induciren, luductionen, Allianzen, ex- 
torquiren, Dtrradaiionen, Exactionen, ReceptivitSt, 
Interinediarim:- I , Agricultur, Intradm, rcleTin^n, 
ReßriccioneB, iunnidabct, agiren, Acquifuiunen , Re- 
lratn,'per«nnirend, interimiAifcb, deteriortren, iexce- 
dir?n, c%-olrircn , coinpetircn, mortificiren , oractirr, 
(^unterration — diefe und andere Wörter kommen 
auf allen Seiten , um nicht zu Tagen, is alirn Perioden 
vor. mn und wieder finden fick auck Sprachfetiler 
und Provinxialwendangen, woron jedoch ein ^ofaer- 
Tbfil hL Druckfehler (deren dni Werk iu M<Ti{^e hat) 
angegeben werden kann. Aber hier ii\ die Kcdcron 
andern., B. i. S. 36. die Regierung wer mir Maonem 
bcfet-'t, denen (für die) unuir.fcbränkte Htrrlchaft 
mehr Reiz hatte ctr. S. 131. Bey diefem Fürficn 
kann es ni- lit amL \ , a's feine Utiterthanen iHÜfTeH 
elücklicb fcyn etc. lit nicht dcutfch. i». 194. Solange 
fie niehrdie Religion dca Fürften fiberrafcben ete. an- 
ftatt: So lange fie nicht den Fürßen hnit rr-ehen. 
a. 2. S. l6- fie ifalirce, wie eijicu hüUemen üoizen. 



tfoi! mon Weihrauck ftreur and il.n verehrt etc. mufa 
keifsei).- und den man verehrt. B. 3. S.300. Die 
ganze Republik gUU^tWu RkttgUch.* S. 382. Män- 
ner, die iur ein elendes Trthalt fxch in die Gcfand- 
fchafispoflcn eindringen eic. üatt eindrangen, üben 
fo : er jtic/i, ftatt : er jagte, und wieder gUicfiU etc. ftatt : 
glich. Die Nachte de* leften Landes liefseu es fich 
gefallen, dafa Engtand dw Vfott lith, um die Kafta- 
nun aus dem Feuer zu holen etc. Der Hundeitjlje- 
Liebbaber (der licrzog von Ricbmond; und Mtdet 
Pitt würden fich verdammt ärgern etc., /clmHfcr* 
miifsig etc. Es gehört hierzu ;Band 6. S. 16 ) ciney 
krafae» Stupidität und ein« böfshaftcn V^eri'yjyuiigs- 
gciftex , um es wa-cti zu dürfen, der al(geutenie«i 
Achtung einer Nation lür ihre i.ieblinga folchc Be- 
leidigungen entgegen fetzen za dirfen elit. S. asg- 
Diefer, m t .' h umig^rr Redlichkeit befafs ungleiili 
geringere 1 ubigkeiten etc. S. 279. Es fcheint fogar 
ttwas vieles von boshafter Verunglimpfung dariune 
ZttUen»etc \r«r«rtbeil«« «(eiche . ihrem Seckel fo 
iittbefalreibliA woUfluten und (ihn) fo reichlich an- 
fiällten etc. Ueberhaupt dünkt Ree. immer, er höre 
einen Mann mit fo viel Hitze und Eifer reden, dafa 
er ain Ende der P«ri«de nicht mehr weifs, wie er fie 
anfing. Daher kommt es, dafs das S tbih)ntiv , wo- 
mit er anfängt , bisweilen in der einiHtlaen und das 
VcrbLiii am Ende der Periwde iu der mehreni Zahl 
£Lth.tt oder auch UMu^ekchrt; üafs^ biu und wieder 
einifa Worte aaagdaffeti zu feyn üp'licijieii , oder dpf» 



es an eint^-t 



V ahcu^CM fjjdUi, tun den, 



KLEINE SCURIFTKN. 



KreHT»or«-AMRTii«iT. OhneDruckort : Recht lieh« UHrrr- 
ftthiKiff drr Frupe : Sind die Ijjudethcrrtn , zu jii'ivendung der 
lIlftH Xättndem ärohendm feindlichen Gejakr , brrtcht:gtt — 
hefimders in den grgenu iirtigen KriepizeiUn — ihre U<Hertha- 
mtn a'.igcmeiniu L,iinelflHrtn aujinjodern , unJ im i-'ull 'hr 

JJ 'iJcrfflzl.' l'^'f't gfp*n - ■ Ceu ait 2m ^ebruuchrn t Auf Vt'i M"- 
iaffuiiij rprlVkifdeufr , Iii den neuellc^n Z»?iti;ii , bey <l«iu 
bttchftcn Ri iiltsfericiirpn angebrachten hlai^eii der Uiiierth»- 
noii w>iKt ihre i..iii<leshcTreii . ztir aHgenie.iioii I? Ii-rzigor.g 
Rcfilii i' b<'ii. Von eiiK m diiiilVhi'n ßi'-'dtrm.uiir. :yoj .56 5. g. 
l>ietV klcinv AbhÄndlunB ill v>iriiohmlit.'h durch di«; im von- 

Sen Jahre hcy dem Uttichikaanicrgerichr Jtih.injii? ijewordeiic 
Lecbisf-ithe dis regierenden lln. rir.->U' i voh Krb.ich ^ei?eri 
dvffeii Unterduinsu , die !ii h c1l.-> Aufgruuu < u:n J .iudltutm 
CC\>'it;i''"t hr<tlen, %-erfnhf^i wür.k'i». Ei fciieiiien auch die 
3.\rin deciuciru;" I\ei h'>i,rui;iU' iiir die Verbindbciikcit der 
Lfmonh-iipn mr a^igeniruiuii I..>n(ifoJ|;e , aus den bey dielem 
Prwcefs f cwechfolieii Siflr ficu , nol citht .luch jtic den vur- 
s^ifiiu Ulli M AbüiinmuiiR« 11 iKt Urthcilc, ei'.dehiK zu fuyii, 
welines bcluiu'er» die .nt einigen S-eiicn beM>crl-.i;tii< Ver- 
(chicdeubcit lies SiUi. inE!e;cb«u dm ZuümuMiUeiluu^ d«r 
f«br*«rhiaii tttündc, mwiaalbafl laCit. ^Dietot h«njflk«( je« 



doch der Abbandlang von ibrem wefbmUcben Werth nicht« j 
und e« gereiclii zu einer a-i genehmen folcieblerun),' , die Ce- 
fchichte diefer ß*«ifrechüichen Maieri« , und alle Griiiidv 
pro et to iira, hier bcyr^miaen zu tiudeti. D«i Urcht der 
KeichtiUiide . ihre Utueribanen xunt X^nilllurin aur/.iifoderp, 
wird hauptfachlich auf der nach immer l>eft<>heuden lletcbt- 
Ichusyerbtndung gegründet , vermöge welcher jeder Vafall 
nii alkii fernen Leuten, bey ciucr drehenden Gefahr dem 
I.ohnlitrrn beyzuftehen vcrpllichtct fey. Die jent bcUel • nri. 
firei.rerfjffung und di* iiir Keloldung der rctfulärou 
ciniji iuiiriii5tcuer, bauen jene den äurserilen jS^ibfall be(re(- 
fetuii; Verbindlichkeit nicht .nufgehoLen. Hieitt wird auch 
em — wipwohi ritmüi-h crkruiUcIte« — Argument Cu« d«t 
Execut. 0.>in. v. 54.. Aem O. Fr. Schi. art. d«« 

T. K. A. 4. 173 11. iijt,. und d«r kaif. VV. Kap. art. VI. %. 4. 
r» iu.iu-. .11. lJ.i> lleith»)^utacht«:n vom \6. Sept. 17^»«, und 
caiauf 13. Uct. i rfolgie kaiferl. Hof-.'tu.ficatioujde- 
ci tt , hat esni .v .i „er .illgemeinen l.ande8b<«wairiiiiii({ das Sie- 
Kd der öeittttm.nrs!»r!. if .iuf».tiJrückt. AeufierU traartif ift. 
es aber für jeden <i uküi i JiitfdeTBUnn, ^lafs diefM nittn^ 
tifche UuterueiiMeu lu deia leuueu «Idanii «inea f« cMiaMB 
Xrfol( gchabi batir * 
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?HIL050PffIl. 

EiiLANOZv, Palmt Die Lehre vonTielahnunifwid 
Sm^* in ihrer Anweitdung: «uf die bnrgerliche 
Vergeltuagagereditiekcit abcrhaiipt* uad auf cKe 
Criininalfrefetzgebvn^ itawefonilerv, ' wie «iicH 
««f Moral und Theologie nach kritifchcii Princi- 

ficn neu bearbeitet von Sjohantt, Heinrich AbidU, 
rofeffor. Z»egttr BmmL 1797. 6«4$., {r.f. 

So /ehr BBcb Ree. des vorliegenden Theils (Äi 
Ree. des erften Theils A. L. Z. 1796. Nr. 314. ift 
V«n elHcr andern Hand) über die drückaide Weit- 
lUnreifiglMit und ^e ermüdenden Wiederhulungcn 
in diefem Rocli perechte Klage führen mufs; fo fehr 
et auch in vieler Rücklicht, Prädfibn , Ordnuncr, 
ftunmtbeit der Begri.'Te und Confcqjrti/ vermirst: fo 
muf« er docb dem Vf. auch die Gerechtigkeit wieder- 
fhlirenfaflen. d«A errfvrclicfaiselneThefle ftinerAb«-- 
hanrfluiio-'/Ich ein wahres Verfiienftfrwurbcn habe. Von 
den zahlreichen 'Gebrechen der Theorie und Praxis 
«Mfhra CSritfdnalreditff kat der Vf. viele richrig er- 
kannt; er hat meht«re mit Seharflinii ecrtigt* und 
auf Abfonderang: der inomlifbben Scwaeken* 'mir 
denen ^n•T\ dicfe WifTeufchaft zu zieren meyntf, hir»- 
fcarbcitet. Was er leiftet, ift zwar noch bipfser 
Vtrfiuhi »het d«ch als feleher der AufmerkOrnkdlt 
nntf des Dunkes werrh . und .Ms Vorbcrwtung- XÖA' 
Beffcrii und Vollendeten zu betrachten. — ^ Die 
Hauptrüge, mit wcliher er pegcn den jetzigen Zu- 
ftind de« Crimiaalrechts auftritt , befteht in der De- 
meAttn^, daA unfer CHminalrecnc. diirch Zu Fügung 
loficrer Üibfl. diclminoralii.u dcrUebertretunj, die 
lUllieHe StUuUI des Vi'rli. echcrs , vergelten wolle. 
Et wird niemand, der mit di-ni WcrenCUefer WilTon- 
fchsTf. nach ihrem jety.igtjn Zuftande, vertrauet ift, 
die Wahrheit dtcfer Bemerkung leugnen. Wenn auch 
nnfere CritninaliRcn, den Worten nach, der bürgerli- 
chen Scrafe itufsere Zwecke, Sicherung, Abfchre- 
rknng n.f.w. he> logen: T« fpriff^en iie doch In der 
Anwcndunr: dirfcs Hc^riflTs immer davon ab, be- 
ftiminen die ürofse der Strafe nach der Grofse der 
(ittlichen Schuld, uni komiiMm auf diefr Art (die 
I.ch'e von der Zureehnuiis« von detn Milderun^a^ 
gruntle u. r. VT. find tfnvetvfetlHehe Zeucfen) durch 
dir gröfstc aller Juconfc-rjaeii '.cn in das Gebiet der Mo- 
ni hinüber, auf dem ile doch hier ganz und r^ar 
nichts xa fachen habin. Die WiderrprGche , die in 
di-fcr moraürchfn Vertrelrun« d<v"i St;iats enthalten 
flnd, werden zum Thril fciir rii-hiig von dem Vf. 
hcmerkt. Zwifchen fittlichcr Schuld "«ad 

4. L, i^ ,t999* Vurttr ßanuU, 



Sufsem Uebel finden darchaus keine V«rgleichan|ri- 

pu-.tkte ßatt; es kann daher durchaus keinen Ma^^Ts- 
ftab ge'jen , tuch welchem man fmliche Schuld und 
Uufscros Uebel ^egen einander abuieiTen, und die 
Proportion zwikhen diefeia und jenem beftiutmen 
kSnnte, Altca mufs 'daher hvf einer folchen Sträfo 
der blinden Willkür und dem Ungefähr öberlaffeu 
feyn. Auch fteht diefe Vergeltung mit der Nacucdea 
Strafg;efetzcfl In dtrecteui Widerfpruch. Das Strafi|e<' 
JiBt«, wenn es beftimmt ill« luun nicht in abjlracta 
eine Strafe hcMmmen , weldie 'aHen Medißcationen 
der llttüchen Schuld in concreto aiigemefTeii wäre. 
Wird daher die in abüracto bell1m:nte Strafe .fuf je» 
den Torkommenden Fall augewendet, wie e* dec 
Natsr des Straf^efetxes nach foyn muf^: fo wird di«» 
Strafe feiten dem Grad der Iiiunoralitat angemelTeii, 
mithin, unter V^urausfetzung jener Vorftcllungsart, un- 
gerecht (eyn: foli man hingegen die beftimuite Strsv 
fe nach dem Grad der Iinnoraliiif^ tu ioneriib modi* 
ficiren, und daher die Strafe mildern, fnbald man 
gcfufuien zu haben glaubt, dafs die (iiiliche Schuld 
eine gerhigcrc Strafe fddere: fo wiJerfpriche man 
defüatur^de» .Stralgefietfeea, macht die Abfchreckung. 
die durctr^e belHminte Strafe bewirkt werden foll- 
te, uMiMÖ^lich und verwickelt fich durch dicfe Mil- 
derung noch III andere Widerfprdche und inc^afe« 
quenzen, tjeberdiefs lüfst fich der Zwect 'der 
Sicherheit,' der doch bL?y allen Hjndli/ncjen de« 
Staats zum Gründe liegen mufs, nicht mir «liclVriijO-' 
ralifchen Vergtltun;; vereinigen. — Aber ail, ,s diefes' 
berechtigt uns doch nicht, mit dem Vf. zu behaupten, 
daf« da» SitAfühA blofs in dm mAritrtn Gefühl der 
erliannten und gfgUnbteri irirkHc'<-n S::i:t!il beliehen 
kbiine, und mau daher deui SfuJt gjr kein eigentli- 
ches Strafrechi zugcftchen dürfe , weil er blofs iu. 
fserc Ucbcl in feiner Macht, und, win 'i-r VT S.78 
bis S.'- J^u zeigen fucht. der Bilrger in den Grj.id 
vertragen der Ijiirf^nüclien GdLÜrchart ihm diufci 
Recht fticht äbertragcn bat; deiiu wenn auch durch 
ein 8ur«eriieh zogefiBgtes Uebel die mbratifche Schuld 
nicht vcrr^oUon werden Kaun, un I bl ^f-. jcr. s u-mu- 
genehme Gefühl der ScbalJ mit der Grofse derfelbj« 
nn richtigen Verhiiltnifs ftchcu konnte, (-.velcaes 
gleichnro^l auch hier nicht der Fall fo fo];;t du< h 
hieraus noch gar nicht, datsl'^i^le Strafe eine min/t 
fcUe Strafe feyn miilTe. Der GaULiiif;sb:'griil' der 
Strafe enthalt fuwuhl die motalifche, al« die Uarger« 
liehe, Strafe als Art untär fich. Denn unter Strafe 
Oberhaupt hat man fich nichts weitcrzy denken, alscia 
Uebel, da« nach praktiichen Gefetzeti (iai Gegcnfau vun 

Nactt^ ^Stfcttcv) mit Oatr Miulti^. |^ejg 
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iiojhwpndij TPrkniipfr ift. Alle diefe Merkmale fin- 
den fich b«-)- der richtig grfajsten bürgerlichen Stra- 
fe wieder, die fich aber voi) der inoralifchen Strafe 
cTLiirlii Ii unterf( heider. Das Objcct der bürgerli- 
chtn Beftrafuiig ift die Uebututuag de« Aedu^- Gfi- 
fnze», mid mitbin «ine fiorsere Hanrflanir.; das Ob- 
ject der fittlichcn Strafe ift eine Ueberfr^'inlp de»' 
etfaifcheii Uefetzes, allo eine 6eiiniiung. l^er ürund 
der Yerknüpfung des Uebels' inir der Uebertretung ift 
b«r der.b^igerlichen Strafe ci» iufeefca Gefetz» aim^ 
Heb die Strafdrobung', welche in'der Fonn eines G«^ 
fet/i-^ die Strnfc für (Jic nothwin'Ii;^e Bi'dingunc des 
Verbrechens erklärt, ßey der fitilichcn Strafe hingegen 
ütdicfer Grund das ethirche (jefetz nach der Klee voif 
der Imnioralität als Giacksunwürdigkeit. Der Grad der 
buigerlichcn Strafe hangt von dem Grad der Geiahr- 
licbkeit ab, hingegen die Qualität der ujoralifthen 
Strafe ftreigt und fallt mit der Grofse der luimoraii- 
tät, die nach dem Grade der Freybeir betirtheilt 
wird. Waium feil alfo der Stant nii ht ßraftn dür- 
fen? Der Vf. gcfteht ihm auch wirkliih ditfes Recht 
zu, nur will er es 'Ziio.'i ojnjgjra.V t^ei^innt wiffe«. 
Der Gefetzgeber fo wenig, als der Richter, haben^ea* 
wie Hr. ^. "richtig bemerkt, uiit der fittÜcben Schuld, 
cirlrr, wie er es nennt, mit der Sii.ifiriii Jigkcit zu 
ihun i fondem „fie müflcn eine Ungerechtigkeit ein- 
'ttzff von der Seite inä Attge faflcn , von wo aua fie 
„allein im St-'^nde fiii !, die Siclierungswittd, die zu 
..Verhiiiung und VetbeiTerunij di tfi '.lien luithwcndig 
„find, iwerkiurifsig zu \v;dilen und jn?>uwcnden.** 
Sehr rubtig ift auch die Bemerkung S. 221' t welche,^ 
ihre Unbeniinntrheit abgerechnet , ^.anz nahe an die 
wahren Princiiden der rechtliehen Zurethiiung trifft. 
Die Fragen , tagt der Vf., welche /ich hier der Staat 
bey einem v o rialfenden Verbrechen zu beantworten 
bat, find keine andern als die: „ob die Dngerecbtig- 
„Iceit von Seiten des Sdtadms, den fie fiiftet, ffre/f, 
„und vonseiten des CV.umÄ.'ci j i V; luul der l r.Jian- 
t,de delTen, be}^ dem fi« zu verhüten ül, tiefer udei 
„ibcber, mehr oder minder begründet , und zu be-, 
„fondcrn Sichcrungsannaltcn [;i reift fey ? D'/ninach 
„je fehadUcher eiue Ungerech[it;k> ii , }cj\jler, tiefer 
„un«l f^eu iJJ'cr fie in dem (verl\ huUletcn oder unver- 
„fchuUteten) Charakter und «Zuftaude eluea .Meiifr^en' 
„ift;** defto wichiiger ift fie für' den Staat. So wabe 
diefes im Ganzen bemerkt ift: fo ili titnb, wie es 
bey dem falfchcn Begriff des Vf'^. \ün Straic über- 
haupt nicht anders iiidglich il't, der wahre Gcftcbts- 
punkt fowohl Iiier. als in der Folge, verrückt, da al- 
les auf die Sichecung vor dem einzelnen Verbrechen 
fclbft geftcltt ift. Auch fuhrt der Vf. jenes Princip 
gar nicht au», und verirrt üch wieder vop Ziel^, 
fobald er m der Anwendung einen Schritt vorwärts 
tl^Ut. Dicfs fcbeluf uns «»Jeich S. 224. gefchehcn zu 
feyn « wo der Vf. von der G^^ufac dys Schaden», als 
Beftlmmifngsgrund der Qualität der vom Staat zuzu- ' 
fügenden Sicberungyübel fpricht, und die I'rage zu 
beantwonenfueht : woraus denn dic Grt^fse des Scba- 
dens erkannt wertje? „l'^ da-. Ei-ep;hum, fagt er 
„Hilter wd^jj^.i^ Uiuti^ßtin^ Uht w^fhu^^i^f^ 



,, hängt es mit feinem flWfa dtr Meltfcbheit (was ift 
„diefes für ein Ding?), mit <ier Ver, « llk i nnmunj 
„feiner perfönlichen G8te und ihres ücnuilf-s. in fei- 
„fttn Lebensverh.TltniflVn genau zurammen ; ift es i'j^ 
wdoiZtt.uneutbcbdicbt .-bann m ihm t>M das» bevtra« 
»gen; geben ihm iiüt diefein Gute anitrt. ffir reine 
„üüte(?) heilffltne Vortheile verloren: foift es ofTcn- 
„bur, dafs fein Recht auf diefes (lue em u uhti^es 
' nRircht fey.«* Wie unbelUmmt und \a^s aber «Lch 
iri« nawahr und iii«onfeqiMiu4 Wie kann der imU- 
viifaftte Werth eines 'Rechts , wie kann delfen Retie* 
bung auf Gliickfcligkeit oder MuralitJr, vom Sfiun 
Betracht gezogen werden ? Der Werth der verrchie- 
duicn Rechte,, in fo ferne er die Gröfseder Ifeber» 

tcetungen bettimnten füll, mufs ein o.' j^ctfiY» , und 
ein rfcAf.'iV'ifr Werth fcyn, un<i dieler \vir?lbU>ls du. eh 
die nähere oder entferntere Beziehung der einzelnen 
Rechte auf d^n lecbtUchen Zuftand, den der StAat 
ka 'efhalteh hat , ' i»tKm'mt. — Am olferwentgl'ten 
befriedigt der Vf., wenn er nun die Mittel des Staats 
gegen Verbrechen darltellr. Alles ift hier der Po;>^fy 
fiberlaffen, \^-eK'he fich, diefs iii ihr Begriff S. 33$* 
mit der JufrechUialtung dtr G,ef(llfchaftigefetzt be- 
fchäftigt, und fich daher über die Sicherung alUs 
,,(/<-j ünicn crltreckt, weichet, die Gefellühau durch 
„ihre iuwohl Staats- als CivUrechts • als auch Puii* 
„zcy - ja auch durch ihre kircbltcben Gefetze, kurz^ 
,, durch alle Arten ihrer Vorfchrifren , fjr welche 
„.*5fande und Aemter fic ge^jebcn fevii mögen, zu er- 
„halteti fi-.eheii nmfs."* Diefe Pulizey vertraut nun 
den I heil dar ^<0i«rung8 - Gewalt , „der durch Ji«. 
„lehrungen, Ueberzeugungen , Qberiiatt|»C durch 
„liehe ütfinnungen und Eewegungsgriinde als durch 
„ei|ic betuniiere Art von Sit-hcrungsmitteln,, zu üben 
mIA« den Dienern der eihifchen, kirchlichen Ue- 
„walt." D»bin gc|{9r.en nun alle Strafen nach deiif 
Btgrißc des Vf>. ■ Die Befu^niffc , welche die weit- 
liehe Pylizey fdbfi aijsiii)t, bcUihen 1} in der Be- 
iugtiifa zu Vorkehrungen . 3) zu Vertheid igungen , 3} ■ 
zu Entfchätiigungen. Die t^orkekrtmgem SeftSben t) 
in hiuhliihcin z. B. Vcr:inderung der i^age und Ver- 
baitnide dci Burgers. durch tnifernutig der Reize 
und der Gelegenheit zu Uebertretungea u. f. w. 2) >» 
Wgenebmen Mitteln, 3) in Ufbeln. X>Vffa fi4tti a) . 
Zuefitübet im engem Sinn, ,. welche In deoi Erwecken, 
„fülthcr widrigen Ui lulile Iicftthcn , woniit die Hrh 
„geuffcn harten Urfachen des uni^tifctzlicheu Willens, 
„unwirkfam gemacht weiden,** b) hi^en, d. i>, 
„Uebel , welche darum r.uge fügt werden , uin ihm 
,, anderer Mifsbilligung feines un-efet/ciichcn \\ iüens 
,, kenntlich und luhlLtii.' n/ach.!.. • c) ^IhnJungen, 
du »von anvlefu. bwAchi^ich veranftaltete (pu(uiv«i 
(iStrsfinitrel , div die grierzliche fieiTecung /.ur Ab*'* 
,,{icht h.ibeii. — Es foll oirfi Ahndung riem 'l"h;uer 
„^die 6c/.<di/, die Lnuitnie, die feiner Lebehhat zum, 
».Grunde liegt, fühlen laffen, fcdglich die Strikt der», 
„felben in ihm aufwecken und unterhalten, nicht 
,,mn ihrer fetbll willen. ft>nc'eni um künftige ähnli- 
„che L'ngern.hi!f kiiii n bey ihm zu verhüten. Ahn- 
y^imgen üu«l aiio kcute ^uofcu, foudcrn nur £r- 
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^W«AMl{SaitteI derfellien. Sie beftchen daher in 
„fttmi^ anri BcMnM^cik" Man ficht leicht, daf* 



,4af>er dieTera yerbreitPt Geh der Vf. zvrn Thell 
iekr wtiilaußg über die Tod trs trafen, äbcr Beluh- 
die Ger*c|itislteit Qottc« a. f. Vr« 



lf^TI7RG£5CHlCHT£. 

i) LEiTtte, in <)er Wolfirdien Bacbb. : Amuim 

dtr Botanik. Drcr un.r 7.n ar.7r- lies Stück. Neue 
Annalen der Bumnik rif^bin/.Lin.tts Stück. Her- 
fttegcgeben von Dr. Pnr.lns Lfmi, mthrerer ge- 
Ifbnen GereHfch. MiigUeUe. JVüc einer Kupfer» 
tafd. 1-99. 153 5-8- 

1} Ebenda felbft. in der SchMfrrfch«« Bochli.! Ar- 
chiv für die Hutastik. Hi T:iiis'/L\^(-hcn vuii D»". 

fokaimQmcob tUmer,Erlktn Oiti^vs viertes Stück, 
weyun Baiulcs vrfice Stfldu Mi(.drey Kupfer* 
• nMii..i799. 131 S. 4. 

Unge»chtet der noch fortdaurrrrlfn Fulpph cr^^^f- 
brocbcner Kru g.sunruheii in der Schwcitz,, l.ill. n iich 
detmucU die ehewialigm gemeinfchaftlichcn ikraus^. 
fies bokanijchen Magnsiiis in ihrem Eifer, für die 
■WUTenfchsü tbär?'c fcyn, tucbtabhaUen, nücli dem 
einmal vrrjj* /eii Ii u i'!i»n ]Lulor l'ür i'n b, dieFort- 
ferzung oki^ec Zeitfcbriften zu beforguji. In der An- 
orditnn^ der Fieber: eigene jtntTütze, AuMflge, oder 
Tun tw!einern felreiien Stbrii'ttrti wörilichc Copicn, 
Bui-uer und vermifchte Atizcigen kommen beide fo 
lieinltch miteinander ßberein ; doch würden wir in 
7,Ivlüjn^ auf Wnhl uml innere (iiite dfr Auff;it7.p, 
dem rjmcinjdten AfvMv ^egenwaifig den Vorrang lu- 
e'-l>enuen. £ine au'^tührlichere Inhalts - Anzeiire von 
briden kann siifilcich dazu dienen , Ober den yorsa^ 
derfelbcn befTer Ztt »rtkeilen,- 

Nr. I. Vehtr dms Keimen der Summ m öt^gemt- 

ttr Ritehjnlifcure, aus einem Brief an den Iier.)usg. 
von F. A. ». Ihimboliit. In Wien füll man bereits 
Tehr glücklicbe Vcil'uche gcmiuiu haben , mit Samen, 
Uiftbe 10 — 1.1 Jiduc lang aufbewahrt, und uneud- 
J.tiie male rergcblicb der Erde anvertraut wurden, 
Jurch Einweicht-n in oxygenirte Kuchral/J;iure das 
Aufketjuen b«wirken. Ur. v. Humboldt nennt 
iaratifer die banen Samen Guilandina Bonduc, Cy- 
'•ifiu Cajiin, Dodonrreii angvßifolia, Ml.rofa fcnnUnts 
B.a^, von denen er ackt tu» zvfoUz&Ui^c Pflanzen 
in fichAnAeni Wadife " (refchen. Auf die Refiiltate 
mdirerer Kxpcriinente ■iiLrer .\rt verweifct er zu (ii'in 
zweyten Thcii feines Werks über die gereift« Ncr- 
Ten und Muskeliafer , und auf eine eigene in feinen 
cbeinirchen Schriften vorkoyiinende Abhandlung. Hr. 
Ufieri theilt am ScblulTe diefes Stücks S. I30. äkuii- 
che Beobachtungen mit : Lerere relative aux eßets fp»e 
ffodmU jur-Us VegeUaiUx FEau chatgee d'Üxigeiie, 



Xiitae ilhflratae, quihusdam ntois fpeciebuS mdjectir. 
Auetore 3, J. €, Haje. E» find folgende : Circaea, 
mfermetHUf wcJcbe er deflr mnimmr. nnd bier*u«< 

fuhrliLh bprchrciht. Arttra divaricnta wird cbarakre- 
rifut; faniatla püß fiorejcemiam fnb angidn rectu dt- 
varicata, califcibm bißorist artjiis floscuUs äimidio 
longiorihus , fol. fttaceis, vugitKS j'cabns, Kec. ZWCi- 
felt, ob darunrer wohl Aira (ßexuoja?) zu rerfteben 
fey. Wcnigftens nacl» der bit>r^en Befchreibung lafsi 
üth auch nicht mit Gcwiftheit Aira paindoffa als von 
Aira caefpiinfa rerfchieden annebmen. Da den Bro- 
mus Jquarrjij'us , nr-.jln recta zugefchrieben wird: fo 
bezweifeln ir die Aeduheic deiVelben. Agrofiis Jul- 
vatiea ift vielleicht nur Monfirofitat von Agroßs W« 
J\)ida ü'illd. Von Can'i riparia wird di ■ fpica an- 
dragtfUa U hr Tichiiii t'i;l\ brieben. Epi'obimn rofeuht 
und parvißorum. 6trllaria fol. lineari - lanceulat-^ itc. 
An deu niehrfien Exeinplarca fehlten di« ttlätter« 
und nach diefer ungewohntidten Befchaffenbetc laHen . 
fich auch ilie einblütigen Siii^Ii;, und wahrrdicinlich 
diefe Art für nichts weiter ala St. ^rtminta erklaren. * 
Ob wohl das lAjthmm deeandnm nur eine Abwei* 
cbunr; von / . S^t.i^a-. in feyn dürfte , an welchem öf- 
ter eiiiiy^e btaubiitucn weniger vorkununen^ MeHtUit 
(t ufi iiaca trilft febr gut mit Jer jacciuinifchen'Pflanze 
zu, bis auf die fehlende Incitua fnyerior emafginata 
IaIu. Mentha faiii a wachll auch an den Ufern des 
lUifins bcy Kbeinberg. ^iinais aattifinrus. Cheiran- 
th»s Cfttir'i, in deriPtialz, der Her^drafse. Htjoerisim 
nuiidrannulare; anter diefem Namen foll Pt«i>ich ^las 
rbfpericnm dubium btfcb.neben haben, l'icia lcgu>i\i- 
HWitfJejfiUbus ets. Auch an l'icia fativa fuidet ntan 
die obern Blätter elliptifcb laiuettfonnig. Es konn- 
te alfowohl diefe unbedimince dahiü gehören. N'orh 
einige um Crefeld aufgefamnieite lu"yin>'ä3niiittn, 
vier Laubinoüfe , und ein Phtterfchwamm befcblie- 
fsen diefen Nachtrag. Von 6.1^ — 00. theilt llr. V. 
wörtlich dtn Text des zwoyten Ban<lcs mit: von Ca- 
vanilks iLuncs et d,fi,ii';:ar.-cs plantarum anae aitt 
fpoHte in Hifpaikia, crefcuntf aut 1« hortis hojpitantur. 
Von S. 91 — 109. Smitb'a Tenitnifm botmtiamt de Fi' 
licam ^r'nrrihns dorßferanim rwclthes .^uch im itcn 
St. dv:> rumerifchen Arch/vs aufgenommen woitieu 
iki), wuxu zwey Tafeln AbbHdungen gehören. Die 
Riccnliiiiif'n über^jtlien wir, wie pewöb iliLh. Die 
kuraern NiHbridiun von S. 118 — l'pi- 'i"d auficrft 
niannicbfalüg ond reichhaltig an zcrKreuten Bemer- 
kungen , DU» Briefen, franzölifthen und andern Zeit- 
fcbriftcji , zum Theil entlehnten merkwürdigen Au' 
xeigcn , oder Nacbweifungcn. ^ 

Kr. 9. Aofser dem Antbeit, ^weictfen Hr. D. Ro« 

fnrr n!s .MirheiaujfjcbiT an den vii-r H.nwlcn des ho- 
tatufclun Magazins hatte , vcrandaltete er 1794 ein 
neues Magazin für die Botanik , an deflcn Stelle uiU 
de;n J. 1796 gegenwärtiges Archiv für die Botanik 
augelegt, und jedes Jtihr mit einem btück bereichert 
wurde. Aus dem 4ten und tieuetien Stück zeichnen 
wir folgende Autlatze und Schriften aus: JV'üva 
fUmUnm gener» dejcripta a C P. 'Dumberg, Roe- 
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mertm mmm t eapit* b. fp. fruticis getmt fnit drey 

A'teil: R. arf^eiitim, i;;;r>?»;5 (SiJeroxtflon i!<.:'r\ne L.) 
meUmophUa (ßiäerox. meianophl. L,)t Zuetagnia virir 
Hit (Hyaeinth, vivitUs L. Weg«n der drajr tfufscrn, 
TOrzfigiich langeit . Blamenabfchnitte |;^laubc fich Hr. 
T. berechtigtet, ein iteuüs Genus daraus zu bilden), 
Oih$ia ttjmoja (Siäeroi. cumof. Der generifL-h« Cba« 
taktet gründet fich hier als Tcrfchieden von Siderox. 
Buf die fünf blätterige Dlume und die fächerige Frucht.) 
Bemerkungen übt-r einige Gattanj^en kr) ptocaini- 
fchci; Gcwichfe von ^. 0. Bernhardt. Die ÜMimg»- 
c1i»raktere von Opegvph» und Htffienum des Hn. 
P^rfoon werden hicir vurzüglich in Anfpruch gcuoin- 
men , befcbricben und abgebildet Tab. i. Hifjhnum 
piüieare, rohmduim, Sphatfia mutaiuißoma (Lieh, per- 
ti'J'.iS , ;r<"'i:'i t zwrar nicbt unter die Lichenen , aber 
auch niciit voUig unter üie Spbaciirn,.} Sph. Uucvßo^ 
Uta (kommt mit der rorigen gröfstentbeils übercin), 
Sph. fpongiofa, Sfh.velntitM, Sph, h^efidu. Li- 
ehen erofus (bey wtldkem die ftuHtUu e<uUort*e öfter 
getrcni.c aIs an andern Umbilicariis und den Ope- 
gntphis, etvras ähnlich erl'cheinen) , Opegrapha piU- 
««mlraf»» Xyioma acennum. (^phaer. maaäaefurmit 
£ln^/nit tditi]i«<lp*n SdUäiiclim)^ Ucbcr eine ntut 



Art Pflatiz«nvermehrBng (foUttm germi'iant oder vivi- 
parum. Jii der CarJamine pratenßs Tab. 3.) der na> 
xurfurfchcnden G«£elUch<ifc zu J«aa gewidmet vonD. 
9- Nammhmrg, Erinnerhng (det Hn. TraUinit^ 
an lln. D. SchtUtes (poleinifchen , aber für den öfter- 
rcich^chea Botaniker inflructiven , Inhalts von S. 
17—3«.) Belihreibunj eini:r neuen Art der Opercu- 
tariayon TJtomus Toutig (aus den drirt :n R.ind der 
Itnneifchen Transactiunen. Operculana pcUeata mit 
der Abbildang Tab. 3.) Charaktere von zwanzig 
neuen Pfla&zeiigactuageii von E. Smith (aus dem 
rUrtea Band 4er liimeircbeii Transact.) Die Me'^ 
inopbofeder Pflanzen. Von Gothe{dem vortrciTl H a 
Vf. des Verfuchs öber die iVletainorphofc der PUan- 
zen, hier' bis zur höchften Vollendung: -der Btome^ 
der Befruchtung mit dirbre-rifdier Zartheit dnrp;cfteltf, 
aber bekanntlich fcbon lonll gctlrucKi.) Aeuf^cclt 
intereHant find die kurzen Nachrichten (von S. 103 
h» 14(9.) • welck« wir durclMas sam eigenen Nach- 
tefen empfebten itiAffen. Das drey Bogen ibrke. 
diefem n^nclo aiiiji:h:in;;te H-^giß r, kann aib ein wiiTvn 
fchaftlickea äcf ertoriuia aller der Jahrgänge betrach- 
tet werden, von welcken di»Vflrltfadlii«^n üi deoi 
ArcUr eu^pesoiaaM» find. 
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pieii'>T.ooTi:. LoisJ«n, b, r.^Cfnnafit: TtbulTt trfU t'Jrgie, 
vdn l'.ef'r.trn: t cii /.". i7yj>. 3 Boge« g. Zunichd ein ]>cnk> 
nai der i reui .iu .isit , dj» der Vf., Ilr. Borttm von E«lkinf, 
feinem l^iJfl'icl tu lU^ thcr zunicl» lief«, »I« er von ihm zu 
fleit kriogliilirccilcii An eii wich. Der Swft' ift in dicfer 
llinficht woiil v hl.. Watd« y*. i» dar Zufif ii|tO|<d*' 
gie fciiiwn l'reund« tagt : 

Uier . yro >l«l!ie lland den ftiinneiiden Knaben galeiict. 
W« ich daia gliicUichas Her« fchöo^r a1* |ua|)inf 

Wo ich * antOohn dem Getüxnaie) r«n Iloitft) uud liraifv 
, * • den Sndum, 

Nun noch cintni! mit d"r diefc GelUde d irchiirt — 
i.«bc wohl« mcia Theurcr» promnieuu uad wiciicrndf 

ITad 4cr fifhiiaiila Fffcmd tnfen uich wiedar ht» 

w«g , «. f, w. 

iiitfft'xi'M diefciLcii vr^rracn , 7jrt".ithtn En'.piinduugen IM, 
WcJche den i -nMti. !u :i 1) chc-r g< ,'i ii Ii u-.i n IVitff»ia brfeelic-ii, 
\i iewohl dieicr der durch dtnluit« imtiraic, dtr D;c]itw 
fnbli ibetj d<a fciii MaJcbcii an Ivon, i.ii.-io;, dtr xunitk- 
■ ge'»!V* r.« war. {«k'ach jvKfr d«uifclic» »"rubt fuJit« man fr.vjv- 
lejj , iL^''- diiu \'(. eine UebiTleutung dt;«Tibiij;iiVhe;i (jtdicim 
ir. dem Veinnaaft des Orig nals \ioiil geluiii;eii feyn wurde. 
Jlllem llr. V. f.Mung hat eine treyc I>J.ulib;.iluni5 ni aereim- 

c«a Jaäbcjt vorg «utgeti } vtcUeicht, Mr«ü f<uw iidcfaaidciüieii 



en»en Wctckampf mii der meifterhaften Vopjchen lieber- 
fetiung derfelben £lei;ie rcbeucte« und i'elbll ('cn Gedanken 
dtran nicht reranlalTcn wolice. Der l.netiurtiie Text fleht 
zwar xur Seite: alleia es verlieht licii , A^it luniinehr «-on 
Treue nach gravmatirclier Iiiterpreutiou mciu .vcuct 4ie R«- 
de feyn darf. Geuuf , Hr. v. K. !i n niL.ic nur j Idaeii fei- 
fi»;« Dichfxrc riclitig gotji.s:, u-ul {^.ixr üi.üeji Empiiadun^en 
fiLh «iierii^tiei ; fo;!fl<rh vnii b<ii-!?ii jul Ii dem dfs Or;^iti.iit 
ÜKkui.uiti-.ii ein fciiOL-es Nirabild in VcrCett aufgeileJIt, bey 
druLti rq.ui nur f«:tt-ti Jii mciriri iie iUcttU AäftC ' iär fitsa 
lUeiiii; Pi\ibc. Diö Vwrt'e 'iiliuii's: ^ 

7> &alldr« decet lerma, M^h, marijti^ 
üt itmttt koßUu pmeferm mKuvimti 

• jVe mJMni W«ciiiM f»rm»Jae vincte juMfaej 
£t /edtf» dural janittr amle /ore«. 

hat Hr. ron faUing- (ia uachgabädet: 

Du, mein IVIefTda. kric auf W«j{on und autlli^t^ 

Deiu Uc2d»utodc nah' halt du d<tiu Z'ud gerüi-^; 

Pti Httft, du hfhrft sarurk. «nu&ckt 

Shhü du von deiner ßurjj crkänipfit l ibnen wehe«. 

Ach I köniit' auch ick des Si«g» tnicb treuii ; 

Statt traurig Ütr» Schwelle cu uaieehen. 

In ihren dicken niL-iiie ;Wiiiifche fchcii. 

Und driuxDj^etid Cigen: Oe ift aieial 
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Mittwochs, (f«<ii aa* Odoh^r igoo« 



. ^B'SCUJCBTE. 

. Paim b. KöLt« : HoUand und FraiukreUk, in Brie- 
itn gefcbrieben auf einer Reife T«A der Nieder- 
tibe nach^aris, im Jahr «»d dem fint 

der Republik. TOn Georg Fvüdr. Rchmann. 
LTheiU 280 S. ILTktü, ^S. f. (i lUWc. 
. *6gr.) 

fÄ/en« Uie ApoÄel der Rerolucioiiiroflf ©«BtrA- 
» ▼ lands nicht mehr Geift , nicht mehr Feinheit 
■Ml fid^finA hefytzxn , oder wciiig&ens zeigen , als 
d«r Vf. der verttegeftden Schrift: fo lehnt« es w ahr- 
Vch nicht cuimal der Mühe , ihrr Irthümer ausGrund- 
futKen der btaatslekre und aus unbezweifelten Erfah- 
runee« dcT<Gefchtdite «1 1}eflbrei(en. Demi fo wenig 
die Sache der wahxtnFceyheit« dcc^ucrhafieii hüc- 
gerlicheit Ruhe, «id der nnerkfinfteUen, ft«A: laad 
unermü(Jet fortfchrtitendcn AtirKl.irung an ihrer Per- 
lon yerjiert fo' ücbcr kann man ieyn , dafs der p*- 
.radeSin« des deutfchen Volks ihre blofi. IcidenfchaTt- 
l-rhrn ]^t^^e'mdun^^el^ der jetzt beftebemien Qtdn»n§, 
Ichon in demfrlbcn Augenblick , wo fie bekannt wer* 
.den, mit Verachtung der Vergeffenheit ülcri-icbt. 
Wir honiicnims unmöglich ühervrinden, zuiUegrün- 
Aw% diefes Unheils SteUen naxazidien : wer aber 
nach rrncr Tolchcn Leetüre lüften) iß, der wird Hicht 
ieicht eij)ßl&tt auikhlagen, ohne fchneideode Ma«ht- 
/prflche fegen alle erbliche Regierungen, blinde Loh> 
prer'fun^en der franzöfifchen Revolation, und dui- 
hatte Sthmahtmgen aller Gegner derfelben, «id der 
feit der Revoli.non fo oft vrrL^nderlcii Reirieruu^ der 
AmMÜ&Lchen Republik zu finden. < Eey den letzten 
Ichänt der Vf. t vielleicht um fetaieti Republikania- 

mui dffto nnfrhai:Hch T zu Tr.nrhrn , einen befondern 
Vorzug darin gt'lucbt zu haben, die Derbheit, wel- 
che dieff rcpublikanifchen Neubörger noch als das 
einzige, was ihnen an deih Chartfcser ihres ehemali- 
freti Vaterlands gefallt, dndfek neMeiT, in einem 
Grade an den Tag z\x legen, der faft fclbfl c'i n Aus- 
wurf des Parifer Pubels hinter (ich läfitt: wcnigttent 
•rinnefli wir uns nicht, dafs in franzöfifchcn Flug- 
Ikhr^rt n Fnt^land )e eine infame Infel genannt ift» 
•bgieich man hiiurig genug, wie bey unferm Vf. , von 
dem hulitJchcnCtbinet von St Jj'[;i s, und Aeuijchaud- 
Udm Pitt hiiren mufs. D*fa übrigens unfer Vf. in 
dien flehelnuilfTen der Polfdic efnc«weihet.ift, daft 
er die wahren Triebfedern rlc^ Krieges gegen Frank- 
reich, alle verfluchte Machinatioaen der en^üfcben 
iUgienuig auf das genauefteJEdUit, S.B. überMahns- 
hWf's, verborgene Intriguen , ganz fltlW AnflCqMfl^ft 
J. L. Z. Igoo. Vimtr Rund. 



gieht, und dnfs er diefe und viele andere fchdne Sa- 
chen mit einem Ungeheuern Schwall vo« Worten in 
einem Ton vortragt , derLefern von eiHiger Bildung 
iafsMcft widerlich feyn mui« — das alles, verfieiu 
lieh, 4M«h der roi^tehendenChirahceriftik, vcm Mbtt. 
Die Srhriftftellcr diefer Clafle Hnd einander alle rben 
fo ähnlich, -als die ganz entgegengefet^ten , weiche 
dem DefpotiMnas 4UMI dem erbUchen Ariitokratismus 
tak Verleugnung der angelbmmten Rechte «1er Menfch. 
lick »ledertrftchtig fchmcidkdtii die einen, wie dl« 



Ucber den Inhalt der Scbrfft an fleh haten wir 
auch nur wenig zu lagen, nachdem wir den Vf. felbft 
darüber gehört babeu. Als «r im Junius 1796 aus 
Deutfchland. durch Neckerejäi ron hundert vmchie» 
denen Lcnten dizn bewogen, die ihm den Anfent« 
hadt in feinem Vaterlande verdrkfsKch gemacht hat- 
ten , nach Holland , vnd von da nach Paris abreifte, 
hatte er lieh vorgenommen, feine Remerkangen Ober « 
fV:vfc LnnuPr in neutfchland bekannt tu machen, 
und dabcy die Fürtithritte der mcnfchlichen Morali- 
tät uml Freyheit zu feinem haaptfacblichften, wo 
nicht Aü feinem einzigen , Aagenmerk zu wÄhlen. 
AOein die rillen liefeBlße «iderer Ar», wdche fidi 
bey ihm aMhäufien , und ihm dornichte . mühfam'e 
und unfruchtbare Negotiationen zur Pflicht machrcn, 
dntcn er (Ich mitAntopferong feiner Gefundhiit und 
feiner Vortheile unterzog, heuimtcn feine fchriftfteU 
lerifchen Arbeiten beynahe ganz und gar. Kaum 
blieb ihm Zeit übrig, um dann un ! wann ein paar 
Briefe nach Deutfchland zu fchreiben, die faft immer 
das Gepräge feiner jedesmaligen hyiwchondrifchen 

oder vcrgnüg^e^^ T.aiine tfagf^n , und nur rinc fehr 
unzufainmenhängende Reihe von allgemeinen Beob- 
achtungen liefern, deren ganzen Werth, wenn fi 
welchen haben, er in die Attßricliti^it fetzt, mi 
welcher er dsbey btofs feiner perfftnltchen Deberzeu- 
gung, und ihrer [r ^'c; nüli^ rn Modification treu pp- 
blicben ift, ohne lieh willentlich durch vorgefalste 
Meynungen und Erfcheinungen , die feiner Erwar« 
tuna und VorlkcUang nicht entfprachen, irre führen 
zu laflcti. 

In dicfcm Gcfchmack giebt ans der Vf. feehzehn 

Brirfe, \velLhr, w'it^ er es fi '.MI fjgt , .'Hgemcine B©- 
aaerkungcn über die tiegenltuiide enthalten, die ihm 
in Hellaml nnd Paris fo zuerft aufftiefsen , und die 
freylich weder durrh Keubeit noch durch Scharffhm 
fjch auszeichnen, londem gleich bey dem erften An- 
fchaaetl id von der Oberfläche weg gefchöpft find» 
liod zwar (uas in fieiiebung «b£ das poUtifche Sj* 
Z Digitized by ÖO^fcgle 



Äcm des Vft. VtnutMgen Itä zvnjtun ThtUe von 
Sw 161' u« f' '^'^'■^ fiemaritunifen-y «reidie der Vf. 

pefütulcn. unif <iio rr hier (gleichwohl in eben der 
Nachläi'sigkt rc, vvojiiit er fie zut-rft aufzeichnete, dem 
Snick übergiebr. Ufbccdief» tlu ili ev bey dieferGe» 
tei^eBbeit, Befonder« m dtn Brielen fefne Meyiiurtf- 
^CR äb«r Revolution, Freyb«it uati Staaisinterefle 
rfer verfciiiedonen fteicbe Eurepren's mit, alles, wlv < - 
tiefe ▼crmutbennfefirr olui« So^eftU und Kritik» aber 
'Vit defto mtlir Sribfl^tgfainltit- and Aimtfimgu 
So fremc wir, nfl» doch. dieMübe de» Dürchle" 
fens mehr garir uinfcmft fibernominei» zu balieir» ei- 
ftfge Kömer zur Bereicbening der Kenntnifs von 
Holland mid Fr«nfcrtieb> taitMtn ntüchua s < fo Wf- 
»t't» fefaeit wfr iins dazu im Stand'«;: di<nik> die now 
tili;, --iTK'f-en mtereffiiiuei» Bemerkiingew über die 
Fariler Theater und «inige Züge zur Siccenrcbilde* 
ning find auch Tonil fchon beKaattt, Dafvgen wol- 
len wir einige ff iner Acafserungert Ober die poHfi- 
khe Lagt vuu Hulidntl und Frankreich ausbeben, 
die fchoo al« ein aufrichtiges Gcftandnif» über die Ful- 
len der RevoluiiDn und. die.Erwafrtunseav welche 
m»ü> fick von derfefbetr machen lunwr imrkwfin}%. 
ftiieincii. Dnrsiis I if-it rs fich denn auch atn beftm 
ficMu-tlieilcn r wie weit man Urfacbe hat. darüber mir 
dem Vf. zu trauenr, daia- in Deutfcbland fu manche 
Umilande einueten, welche unfere Mitbürger mStt-^ 
der rci^r und' minder emf^fingiicli' für eine äbnllcÜe' 
Rnolution machen; obwohl wir zur Steuer der 
Wahrheit bekenHen uiüilcn, dafs es an einer andern 
Sttüe fiehr feibft für Reformen gege» Revolutionen» 
erl.I rrr, und in jpricin Falle einer ctwanigen Revofu^ 
iJöii 111 Deuflchlarifl einen ganz «nderji, geinaCsigtern 
üjng wänfcht und propb^eiet, als die franzudfchc 
Reyoratittik fdtoni von. ikc^ erfteo. Aa£an£^ an. ge- 
»«äamen Iisr. 

's. 44. Die (Wncfere der rranzöfifchcn Armee fn- 
Holhnd ;iurser»en «ioen unbeichrerblichen Hafs gegen 
düs iiltitf) llein UiuigegM «lÜMr W» MCh E»bMI^eB-' 
«s-uk fchmeckt. . ,• 

&. 49. Vaterlandsltebr, nocb^ Ilangr nfcStUebe 
zcr RepuLitik,^ ill cä, was die Armee fu inaig befvelt. 
1iJxc6 und VereitluQg decAbficbfen der Fremden ge« 
geti Fcanirdcfa — damit tSkt fiehr ^r» erfte allet 
ausrichten, bis die aufpe-r'Trii Leidenfchaftcn aus- 
geiobtr und die republikaniuhen Qrundfat?.« Wurzci 
«feUagpti haben. Dt.r grüfste Theü der Franzvfen 
Kar nicht für Freyheit und äleicbiieit^ mcbt für dt« 
republiJ«anilchc Vcrfaffung, aberweftt dafür geftrft» „ 
tert, dals i'reMuüiii're nicht Frankreich bezwingen. 

S. 53. Ein grofser Theil der jetzige» (»oncrarionp 
i» Frankreicb ilt ein H^mfen Eettler, die mtt deiii» 
Schickfal- UA Erhaltung ihres f i hetis rinfren;. ein. 
zweiter TheU bellelir aus Schurken, die liichts we- 
niger als republikitnirehen Sinn haben, und der Re- 
publik mir aos Igoismu» anJiiBg;en„ weit fie Paftan 
daduretr erkatten Ihibvn. 

S.64U.f. In FIolI?nd i^t o rrr'p rnthüfin-r^r.ijs fiir 
dis ReveUui«!», wcni{^ J^airiettainu* Stis Ui«- batavi* 



38* 



fcT^c Republik. Die grofaeir^ ineHl«iia>' dntfilicn, 
Handcfoiiiufcr ünd de> Vctändenin;^ 
fiebert Stockung- lÄrer BdSAUftt ab;; lu gt^ 

S. u 1'. iri.'bt de r Vf. in ein^inTmum dieFoh 

gen der ItepHbrikaaifirung an, wie er fich felcBe et- 
wan im ]L 1 896 dachte: eine feine p«)|tifrlie Schil- 
derung, welche die Licshuher Y'anz lefcn mClTen. 

S. Kag. ObglcicU die Leu:«: im ilaag nicht iv- ganz 
fSch' und frefcbartig find, als in Arnfterdais: fo 
ünd fie es do«k iaaaacr nac& Jiehr, ondti^thiu 
wetr, unter Leuten zv teyn , die dot* auch für gar 
«icÄI» Enthuf^a-^m habrn, als fä. Tshäk und Thea. 

StX50. Ote patrioirfcben, oder wie nta» im Haag 
■fa^, jacobtnifcben-, Bataver b«klir;pn fieb fchr «ftcr 
dim imiCnlen. Umgang rieler franVöIfchen Ol^tei«' 
4ind iSoldatcn- mit den fogenanntenPriudVaten, 

S. 158« Die deutTche RoTolui'oii wurde fchwer- 
lick fo-^ feurig, aber auch gründlicher ausfallen, als 
die^ Mnftifthe. fiine Natidifr d«r «nfer d«m Defpo- 
tisin Tcn eitifgen hundert foin-pminen InTtLfcn fo 
viel Bildung erhalten konnte, wkrde uait KieienfchTtt- 
ten Torwarts fcbreiten, wenn Einbei» and Freyheit 
fie zu einer Natioar,. uni au. «fiaea freyen Natioa ata> 
«he» mftelifeiiv 

3. ISO. Die franzftfifchen Offici ere und Commif- 
farieu laflen fich von der bat.H'i(chen Republik fAt ' 
LeUtO-bezableN , die nirfat da find. 

Sr^thf/Ok DerGeiA de» Volk» um Fiiris taugt gar 
nichts. Die Phmxafen ünd wie Beraufcbt« , die ib» 

ren uaufcb aiisjefchlafeii b.iben, und denen nun ubac« 
all der Kopr weh tbut und der Wein zuwider ift, 

353. Die Frechheit der Freffc zu Paris geht 
Aber allen Bei^rüT. Die Zeitungen find nitht viel 
«ehr als ein Mjgazih, worin jeder alles Bittere iuc> 
dericgt, was er feine« pwflMlidica ftinimfi^gm 
zu inüflWn glaubt. 

St a58- Zwölftaafead Kemferv. dfe fonft eile ihr 
beqtiemeti Auskommeiv- Batten , itiingern jetrr, und 
wertleu von den rauberifdien GoantnifTnriea mit Kotb 
■be(prir/:r, dir d>u Staat und die i'artimliers bettob- 
Icn lubcn. Mehrere unter ihnen haben den V«r(l«f»d 
•tartafnr. Auf dem Pontneuf warf ein alter Mann 
plötzlich feinen Mantel ab, und rief: ..fliinger und 
„Elend bringen »ich langlam um; die Freyheit 1k4^ 
„ftet mich viel.*" Damit rpnmg> er in dfbScin». Bin 
Schurke ron (rhickspili fuhr nicht weit davon voi^ 
bejr, fagte mit der gJdi;hgultigll.iB Miene; t^rft «a ■ 
rentier ipii s'efi noyt, als wenn dfe Rede von eiacm 
Hunde wire , der ins WaiTer geStAtt^ -vIkWm «nd 
peitfeht« feine geftohlnen Pivcde: 

SüKhe Züge und die oir^nherzit^rn GcfläudnilTe 
d«s Vis. iüi 2tea l'heil über die ürfacben .der ung«> 
beuren Thvifrung in Frankreich, über daaulgibciran 
der Deputirten der NjationalTerf<iin(nluiig , vermirfr lft 
dlerwn Ihnen felbft veranlafsren CiefetZfc , uDer das 
Verfahren, der fran/.odfVhen CöihwiifTaire i« die von' 
den Armeen befeutenLündem , und fibcrdip Aradav 
Bafetzung der Scetten, bürgen wohl binlinglicfc 
die firrl-rbrn Wirknn:-"n diefer ReroIuli#a llaiL /flä 

dieM*>(Aiiui des iievuiutioatcen.. 
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BEtirir^ ft. HIiiMbar{f r WitMm RoflnA Lorew 

^ r n Medieu A«5 deirr F!rT;^lifViien üb<'rfptit van 
hrtSfrmf^tt, 1797. I Alph, 3 Ucg. g^. (i Rikk^ 
i»r) . . . • 

Wenijr dMtfcheGeT.?hrr» warm Ts {»••ftbicitt. Her- 
tm^brt tlicfc« Tortrefflidien ßachs- in unfetrr Spra- 
rbe za (eyn . als Kr. Prof. Sfnngd. Er befir^t, wie 
4er. Vf. cie» OrigUials« eiu« an9g<^rei(cre Kenntiiif» 
der Literatur der mirtTerrt Zeiten, und eine feitene 
Bdefienkcit ia des Schrii'tcn-dor liamali^eu ZcU* ^ie 
•at fciMr Geiciiiüite. der jlU-zaevkun^ bekaunt M- 
irag- ifk iadb-- hat er ne hier in den den» Werae 
kcvrc-.'Jg^fcii fToten bewit'f(ju, derer mir vieler Be- 
ücheictaibeii, »■£ dem Titel nicbr gedavbc wird, w^Ü 
Äi|(UMw«kl dteler Uebcrfeaeiig einen WerUrTOf 
4nk0iägiMTe geben. Was aber die Lreberfetzung: 
Mkftkoiflt: fo glauben wir, dafa dir Sprache dartw 
keifirrfej« juHint'-. So iil z. R. die Hin/.uftijimg'des- 
ArtiirbzudenMamen derMenfcbea, denrMachiarellir 
itmCwraki, dm Lorenz, fehr aaengenelnn. Bejr. 
«was mebrerer Aufmerkramlteit bfltte auch Hr. 
■wuhin Auadrock (ewU* mti «nem anderi» rei^ 
tNr<te, «Ut S. dfe fi£lr dem- Hund^el ergeben Int' 
tm ; S. 18- umv führte ihn 21» dem Thore /itmun ; 

6a. einen Angriff tusfinnen. Hm iind wieder ift 
•ttch der S'mtk des Ori|rfnaU tbeiFa^ ▼erfehlCr tbefts 
alcbc in feiner i»j»nzpn Stärke ausj^tdrückt , tbciU zu 
felr der etigliftbe Auulcnck bcybebaitcn* -Z. B, 
S. 9- ..gegen die Tyrannei der Edeileoee^ die» Uta 
ttrre Macht zu lichern , diejeniger»^ ßüfger an<7ek1age 
katte», welche fich der damals ia Florerw: fubr rer- 
lafaten Fartbey der GhibelHnea widerPetzten." Das 
6ripa«lfage getade daa Gegentbeil : — r§fißAnce ofthr 
Iji Ü Bii ^ of fAr n<Mes', who- in order to jeam tketr 
fowtr, gcaifeii thofe, ivho nppofed thfin, of being 
• ttaehtd to the partu of ühibelUnes' etc. 5.69* 
wMtn wir vmriom mtät doreh „fremdanis** über- 
fff^t hsNen. 8. 272. ..Diefe V".rotherpy — v.'ard 
fo ver?biV heiier , dafs man ßt nnr a»/ licchn'ing rinet 
Mit von Waknfxim zh fchreihen gi noiiiigt war.** War- 
■■idiefe 61iederrerdrebung einer fcbr einfacbcn Pe- 
rtdk: t^etnd was atmo/t regartted nf an inßanet of 
'fcfiaö«." S. 282- würden wir das Wort Fürßen uichr 
adtcPeriede: Denn dteFftffteu, die ficb etc. zieba 
•di Snf^ifdieii Wod „(Ae/if« Ihdkt, und die Die- 
aer der Fürf^en gewöhnlich mehr Schuld an diefer 
Licbtfcbeue ünd.^ls üe felbft. S. 3S6. i.Er trat da- 
her mir den iMafalitanifehen Baronen in gefceiaue 
l/rirerbandlungra , und der Erfolg dcrfelbcn foUtt 
tbtnzte tiner helieft Flamme auflodern, als äixtas mit 
Tode abging." DaTs der Erfolg der Unteittebffiam 
cm in FUinmen aufluderit, würde eine Tita ^natQr- 
nche Metapher feyn. Im Engltfcben ^eht:—- bftivtm 
«ftr Pü^e and Ihe NapuUtan barons , whofe r efe » t - 
mtnt ums- rtadii to- burß out in an oyen ßawe vtc- 
Man fiebcwahl*, dafe^diefea iHea nur Wirkungen der 
Vebereilung find ; auch fnhreii wir fie nnr an, um 
*u xeigcn> dafs wir unfcrer i'flicht geauii das Ori- 
fiulaift^ UeberfcKuitg vergliclien. baben. 0a«< 



UhrtTer iWr dir l«ci»f«fi^^«i»b». DebtrOlWf» Aeil» 

fcVjll r?»r;t, thell» au» Pblizians Ucberfetzung dfs 
Herodian au^tnouiinen batr bärgt uns für feine 
Zufriedenhetr mit unfern Kunerkungea. Hr. 5. bair 
die bey dorn Original beändlicben Beilagen diefer 
UeberfetrMng überall nicht beigefügt .- IVnd««» "H' 
Auszüge daraus.)» den IlMiMtaapta» anffceoammenr 
Bui das Kuvh- nicht zu rertbeueros. Wir glaubcnc 
doci-, daf» efoe Auswahl hatte gemacht werden kön- 
nenr. Lurtnio's Pöefien , die da» Original enthalt, 
itad aberabgcdrack«, und werden de» F<eundeu d^r 
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AoGSBUR«, b. Nettesheim: BiM'tograohifdhe f^ac^ 
richte»^von etae.n alten Uiteinifihen rfxUervnM^' 
nigt» andern biblif<.Uen 5elten!:eiten mts dem 
zeltnte» ^ahrhuitUert. Vota äebeitaenf ath. Ztfj)/. 
X800. 6aS. 4. in.$. . 

0* der VK ans der in AogisBnrj-rerlWgerrefi ^'«i^ 

nerfchen Bi7'f/rawm/unj eini-^u' tniTkaürrjije Stücke 
£u erbaUen, das^ühäcil haMe: -!« glaubt« er deitU;iv> 
ratorcn, durch eine •«»fDhrircheBerchreihung dericl- 
bcn cinan Dictift /.n !( i[>-n. Das erfte ill ei« VJaUe- 
riun /ati»«i« , obtae An/.eige des Orts . Jahre* und 
Druckers, in Fol. , das vermuthlich zuoi Gebrauch; 
bey dem öfFfmlichoM (i-irtetdieiiil bHnin»oi war^ 1» 
der Ifaupffache lti>nuii foithes mit andern 
diefer -\rt übercin. Da« mcrkwürdiglte diaier Aus- 
gabe abcr.miidnen wobl die gebrauchten jgroiscn- 
linialhucbftsben feyn, ron denen aucfr eine Pirobef 
beygcfiigt worden 1,1. Ob der Illuminator diefes 
Exemplars, der fulches unter den Hunden gehabt,, 
und ausdriicklicb das Jahr 1345 bcygefcbrieben harr 
edcr, eb Hr. Z> Recht hnbe, der folchrs in die acht- 
ziger Jahre drs tunf/ehnten J-abrhunderts- fetzt, will'. 
Ree, nicht entfchvifiea. 2 . ßrM»tort!J Ept/c. HrrWp'»*« 
Vfalter. lat, Ift ohne Zweif^t ein Product «0« Cwarg: 
Keijfers Olficin in l^ürzburg. Vorher druckte der»- 
felbe in EichftätU. 3, 4. ^) Ufey lateinifche Bi'xln. 
Ton. 1473 u. 1479 TO» Koiirgern in Ntirabrr^ gu^ 
dmckt, die bereits in der Nflimbert^Tchim: Boclidn» 
ckergüfchichfc bcAbrii ben wonien find. 6) D'or 
zweyte Tbeii ron der deutfcbew Bibel, ^ie JittM» 
Sor^ 1480 an 'Jlug^fj'uyg dracEtr. Dfcr erfte Theil 
dieler ßibcl hat bisher noch nicht catdeckt werden 
können. Da bey diefer Gelegenheit auch die fainn»r- 
lichen,^ vor der Refbnaation in Augsburg g^rlrucktej» 
deutfcben Bibeln , fo wie fte in der Vansrrifche» Be- 
fclireibung derfelben angezeigt worden find, wieder 
angefahrt werden, hogt Hr. Z., dafs der Vf. dhfcr 
BefchrdhuHg f.-ine Meynung Anfebuiig der iwey» 
J*" 1477 Ang^ bur«^, ohne Anzeige de» OracKerav. 
erfth;cnc«eii !5:bir, wo er fie r>amti'rn •/■.ueign»! . 
werde ge:iu«!crt haben; Dafs diefea aber bereits v«r 
12 Jahren gefakahen • lUltte- dar Jt, in- den deutfch«» 



in%»> WM Hr. & i» dar ZwipMn^StSuUi m ftim» AmaOutf S^ 9» lelea kflumh. .7) Btbb'a (af. «imi v» 
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fiill. Nie. de Lyra, Venet. per Ft. Rennrr de llaUbntm 
1483. Voran Iteht eine Kurte tieft Lichte tliefer Bi 
beln mit den GlofTen de« Lyra; dann Mgc^eUie fehr 
•usführliche Befckreibnog der geg«iiwiriirai. Aat- 
gäbe. Die CMner Ausgabe von 148^. die tfail(f<iR» 
aus Le Long. Bibl. Sacr. anfülirr, ill bisher iioc|i 
nicht entdeckt werden. 8) Jjtfeiiviäbc Bibelau«- 
gäbe ^OR T483 helcanntm l^etfen : l'optibtis 

tx grarctT \i. r. W. 9) Die bckannrc. uuil fchon oCt 
befcbiirbene KobergeriJi.ke deulfJu: Bibel vcy» 140^- 
Merkwürdig irt es, dafs dieHolzfchnItte, welche t» 
diefer BibeUiiAfiiia.<geiMBftHchC mUlifOt'.Mti ßiimli- 
chen find, die man in der ilteften Cöbttfditii dent- 
fcht n Jjibel. und in der Ilalberfiädter von 1522 fin- 
tier, daibei zju yetm^Av\ daCs <Iii> tjolz^cln vofi 
Cökt SWCh NüriAergt und von da nach ITalberfladt 
ttjn mOS^* ^''^ UteiniTcbc Bjbel 



.VIMI. vAp' • ^tren Dröper unbelcannt Ift. Sie i^ 
TAH JG(oc/» und Bank bereits ausführlich bffchrie- 
ben wpr^en. dafaer die gegenwartige Nachricht ganz 
fibecflOr«tsr fit Ben fierd^ufa machen vier Tafeln 
mt t^tm S^dirU'9ra)i«ay die iofsecft fddec^t 



ppratfien find. Seilten die in der-VoFrede Terfpro- 
chcRcn bitiiiügra})htj'fi:en Uejchaftißungen , der ßUeru 
JLUeyqhir geividtnet, iiocji zum Vorfiäein kommen: 
fo wtinfcb'te Ree. , dafs Ur. Z.' irfobey vorzüglich auf 

.wkluigtf bisher pabekaimt geblieben«, iUtere Pn- 
ductc Ilückßcht nehmen , und fleh Aßbty 4Mt 

itciil^n i^ürze befleifüg«^ wächt^ 



'LE'rpsto, 4>. Barth: Arithmetifcke Aufgabm , Et- 
/ fitthtungen eingr^Uidet , welche vom Lelirer do» 
" ' 'Rechenfchitleni -^».r Berrchiiung vorgeUgt u crAlfik 
^anntn, als Anliangzur AtutieifuHg im Kopfrsek' 
pen, Ton -9. F. JCäAjer. Meoe Anlage. 1809. 
7Bog. $. C6sr.) CS. d. JUe. A. U 179$. 

Nr. 219.) 

HANNowr^p, b. d- iSebr. Hahn. 3Ieditationtn über 
i crf^kit-Jeae RfJitswcittrieH^ von zwcyen Ilechts- 
. gel^t^n ^. ÜL-nteck und B. L Oaerktd. 
. H. 9. ••. Neue irerbcff. AuR. igoo. S^öS. 'i 
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letzter fokbe Stellen unffnuitt iSftt.« ed« ^ jiberftltt , ■ «Ii 
f<9W S. 34. , wo uuur a«!n Explofioucn TcrurGiclienden SuW 
ilaaacn die exigtniru Sita» dtr PjMifäw attfaefühn- winl 
'(hier Tum. in ykUkt wdtrfekttnliclr aaBHUeberunaer) t «• fft 
vemMthlich ^xymupi»u •/ ffMNi||h |aeH|nK. 9»., w» 

awey Unten Schwafclblüfban Iii cii)«ai.HaaA faMMnJtValfae 



fiijceiüfl warben luiee s kamt a«) denni SakweCd hi IVafler 
aunöfcn? «der find Beliwcfdbl&tbcn atwaa andcM« pla reinac 
-8cbwefal? S. 26. hat der «mer d«n VetdiilftiMHnaittMlK 
Ten anflerkaedan Kraakhcüen dieCbma wdvftMnlicb Üelli 
unter dar ^enannunc larik «uncfübct : dar Vcbarfetser bim 
nicht bleft XUnda iiDarIciMn iSuat. »unaLda daa^ucb aedt 




Breslau , Jt'trfehherg m.JUß'»* b. 
Koni A. i.: n -rKJ ub.r uw UrUMn^imiUcI itji fimzUeh-gf 
hernnur .l^hf«sku,)t . von J. l othcrgitL Aus.dam JEnalifch« 
üherfetxt und mit eliiiRen Anmerkufigcn b('i;leittt r«n]>..Cftrl> 
luiin Jns Si.^^e^ nf bll Za«»«««! , ci«thal(«nd Banerkttiin* 
ib«r (1 e «»isuns S<:l»«iuioÄter uiid cioige merkwurAlne He»- 
iunrt>> i'<; -n-, den BrricKroii der l-aiii!iicr kdnigl. Gefellfchaft 
der H.U5i»niu< .-^m Jahre ITST bi« i7Si>- $3«. gr.J. 

ra *r ) Die \Tir.lve Über Rettuii/;smtttal fall ttherg^ 
a!* %üL A.>h.ir.ß zur Wtltn Ausgabe ^war ««Wf«»««^ 
fucluii>2 iilnr A\r j.ebenikrafcbaiBea.jiwIche In l)«ttfl*land 
fchon feit v-^yb durch die Mck der «rft» Attl^ VfrfaMf ^ 
i;*bcrf. i.'u. « ji/«licf/.V bekannt all. Vr. AmwMidiaM 
riihcr den UanW des Pubüciun«. daft «P w>a auch diefcn 4»- 

ha.>g üefcri. welcher voriwjMeh ^«•▼•»MimigwrtlldjaM ^ . . _ 

o ot^'ichc l,ebensgefalkren ifi 4er Sürst d«r|l«m, «na d(M> -lyphita. wddtaB da» s«ra»nul durch-fiadtea fLeiboi «*< 
Veti'ix nuch Nichlireieu fekr ZU amprehUm /«yn mBckfjh Batunöl VetcUtunc durch iDnioai bffite der ▼!> daNh 

Eint kurze Uebcrficiu der KcKutiflijjnittcl in jedem Falle Ut Ipekakuaiibanraia < wovor ar alle stvadta odv Sfier «ia« 
hiide^cn -ucb bey jeder «ihaelnrrt «ubrik »itgrgalMn. jfilr Viuia in warnen WctneinK Mvlken nehnen lieft. Sr4e> 
lin. Ar^TaibR baben dief« Wink« weMccr fnierdüti dodi ineffct, daft «an dadurch gewidermiken daa Opiun dn He* 

VL\ auch dicfcr hin und idadar TÜrtli&kt «in« neu« 2dee ^ • 

finden. Mit unter Komnien Id««j «BC, 4«Mn pao durchau, 
,,^c•«be^•pi^rh,eu kann. So heiS.| et ^ B. 8. n. bey.Öela- 

{„ u erie Jus Feuer p'f*»* gwJ«*» • iPMtrm m«m«Kr -nmem vm- 
j,.- f :.>!i>. ,0€il tf -poM dtrUtlMderümpMli» tum Hmtpt- 

■ , M S c l^hiaifSt . gH»Jf ¥• « « r i 0/ r fc n «ip/ f 

,niit«/ fahren Mtfe. Ditrch itej.cbecsluft w»rd ]i daa^«u«r 
;;V«hiuet v/fo* kannte kda FeiiarrdfehunBaeuti^ W 
Utberba»i|H weifs man Aieht ; waa man vMi den chaniTchaR 



vatf Pul«tr mmraedlty md r« durch d«a Haiupasw wa«- 
.bringe. OJafa ftiafttt nft nit Hahneiaanna Erfakraiir ,Jibar> 
.^n. wjilcber Qpiupvmiftttng durch nalfce keilte,' '.und'da* 
*narj) ungclicitr« T{ar:i.tbn>nd.ei:unf brmarkl«. Zu bewundn 
ifl iibrieeris . dafb tu Londoii f« «Mm( oder gar kein« «MM» 
«inirche Poltxey ftatt £ndct. daft crfi r»r kuraaa di« di 
Ccbaft 4or Uumanitiit eitie Warneng und Üitte an dto 
Uickw «rächen lieft, keine Gi/te unbcdiugt verabfolfca 
laden. Die Zußae «ntbaiten einige belehrende I'ii!«. al 
dach ancb BianchefcurzüRettnngsgarchichte. welche gar nijebt 
bri t h ne d \£l, jaad ügKf^ hdoe ««ffdteckt M e ibta ' " 
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SCBÖNE K&ti^TE, 

rt «nd Leimio . b. Ruft: HiAwf «w« Sr- 

#«r. Row«« ««^ achtzcl-M gahrhu»- 

int. dnn EnfUJchen itr Mißr^fsRi»bt»So»' 

Ertirr ThtiL 1797- 33« S. Zwttfter ThHL 1798- 

,) R.noLSTADT. b. L»«gbein und Klüger : I)*r 

Erficr TheiL jgoo. 357 S- ö- 

Die Dame Rohiirfon ift imB«fitte, für eine der 
beflerii Romauenaichterlnn«!! Englands «n gel- 
ten • und wenn feurige Einbildungskraft, die lie in 
E*Cüi»fftt«g iiÄnttUcber Plane und unerwarteter Situa- 
tionen geltend »a machen weif«, und dis Gabe ei- 
„er hulntn gewandten DoracUung and Sprache 
tdltiin dazu berechtigen konnten: fo wurden wir 

* kein Wort verlieren, jiiu jenen B^llt» in Aüfpruck 
XV Uebmen. 

Allein Nr, j. verdient in mehr als einer Hinficht 
nickt, ein guter Roman xu heifsen. Die Verwickc- 
lun'- Begelienbeiten einer Emigr^ntenfamilie, die 
^on einem ßofcvvichte,, der e!n«Ä Theil ihrer GOier 
snft Unrecht befitxr, und dlefcn Befirz durch eine er- 
zwungene tieyrath feines 5ohns mit . der einzigen 
Tochter der erften au fuhcra wönfcht, auf jedem 
Schritte Tcrfolgt wirtl. iW w^.hre Verwicrans» und 
Ree. kam aus dicfer Aulbaufüng von ▼erfaflenen 
ScM6nem, Bandiienftreioben , Intriguen einr u .ni- 
pcn von der ganzen (iruppe der bwidejuden Perfo- 
ucn cicbtig -efchititen. Ahta, deflen Leitung fie den- 
noch lieh blindlings überlaHen , von Hiucrirdircheii 
iPoäergcwillli^n , und handgreillicheu MißvcrlUnd- 
nifTen mir gant bei-ubtem Kopfe lurück. Die Bos 
bcitntidt t ain En.le ihren Lohnt aber freylich auf 
keinem naturlivhera Wege, als fie rorher Wandel- 
lg Dpin Inhalt und der Form nach alTo, p:cbt dic- 

fer Rojpannichtsbcfrers, als dieKomane voilKerker- 
Kfc(whichten und Geiftcrfpuk, diefchon zu Dutzenden 
in mehr udt-r minder glücklichrn ^'achahinuHrrcn der 
Bure von Otronto und anderer iruhcm Prudutte die- 

• r«r Art att%e»f«en find. Den Stil und die Darftel- 
lunß der Vf. 1 onnrcn fich indeflTeii die meiOen von 
unfern LandilLute.i . die auf ähnlichen Fabriken ar- 
heilen, xum Muftcr dienen i.iiTen; nur der Utbcr- 
ftftrer hat i.icht immer die Eigenheiten fotner Spra- 
che forgfaUi.: genug im Auge beb, il ton. und ift viel- 
mehr nicht feiten der Wort- und Periodenfügung 

d, L. Z. 1809. yi'^*"' ß*»"*^* 



der engUfchen Sprache zo treu geblieben ! Audi V«f<* 

unftalten häufige Druckfehler das Ganze. 

Keiner von den Vorwürfen , die den vorher»e- 
dachten Roiua^i in Anfehuag fetner aufsern Form 
ireflen, Alk Nr. s. zur Laft; dlefe Arbeit ift einem 
fehr guten Ueberfetzer , der aber nicht das englifche 
Ortgiualt fondcrn eijtie franzöfifche Uebei fetzung vor 
fidi gelttbt bat, iti di« Hände gekommen ! Autfb geht 
es, was den Inhalt betriH^, in tUefeni Romane um 
viel^ natürlicher und nieufchlipher zu. Aber der 
Ungereimtheiten, die Ji ■ handelnden Pcrronen in 
ßetem Widerfpruche mit fich fclbft begehen , der Un- 
wahrfcheinlichkeiten, die gegen den gewöhnlichen 
Gang der Din(;e und der gefeil!"' liafrlicben Einrich- 
tungen »nlloficn , und nicht feiten mit Ut^dacht 
hervurgefucht fcheinen, um die mjgifchen Kno- 
ten didcr Gefchichte zu fchatzen« find nuch iut- 
mer nur «Hzuriel. — Eine ffiyftlf^e Neigung, 
die den Lord Denmere an Gertrude St. Leger, ei- 
ne Waife und feine Mündelui feifelt , die der Lte- 
.he zwar äufserft ähnlich lieht, hinter welcher aber 
noch ctwjs Bcfonders verfteckt fcheint, und die von 
Gertruden mit nur all/.uvieler Unbefangenheit und 
Mangel an Vorficlit, trotz der VeranlalTunjcn , die 
fie »u letzter erhalt, erwicdert wird, fetzt diu Qenze 
.Iii Bewegung, Lady Denmoi«, fdbft fchwaeh far 
Treville, einen T-irtufTe. (dor, wenn wir nicht ir- 
ren, dem Buche den Titel picbt) wird aiu die un- 
fchuldige Gertrude in höbe in Grade eiierfuchtig, vcr- 
}af6t ihren Geinahl, und vergiftet fich im Hauh; ih- 
rer Mutter, wohin zuerft Lord Denmore, daim auch 
Gertrude ihr ft)l;j:en. Von einer gewilTen ränkefüch- 
tigen Cecilie, ihrer eutfchiedcnen Feindin» ttfst lieh 
.die letzte, der Himmel weift, eua welchem Grtm- 
dc'^ r-us jenem Haufe verwrifen, liuft in London 
in der Irre herum, und fallt einer der K'ipplci'innen 
h&hern Rangs, Kamens Blonztly. indieliiude, re* 
tet fich mit Mühe aus ihren Stricken, kom i.r in 1 
Haus der Herzogin von Aldborough, (der Mu. tcr v 
Lody Denmore) zurück, ill gcg^enwärtig , als 0 
letzte aus einem todtcuähnlichcn Schlummer erwacht 
und verföhnt (ich mit ihr. Der ganze zuerft auf 
Dtmmores LnndfuT.e verfammeltc Zirkel der fplclcn- 
den Pci foncji, deiTcn fcUlccbtereClalTe wunderbar ge- 
nug fich insgef.nnmt nach und nach bey Madame 
Blonzely einfindet, ift am Ende iliefcs Thcils, fammt 
und fonders, nach Brighthelmftone verfctzt, wo die 
arme Gertrude in neue Unannehmüclikcircn undVer- 
düfterungen ihrer Unfchnld rerwickelt wird, dje lieb 
{wiFentlich im zweyten Theile mjt ihrer FoUkomine> 
jMa lUchtfertiguni^ fluU der Jgailammg des fiU 
. Aa Digitizec Lj fcheji^^e 
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ftbcn Treville, der i»it Ccril>>n «J-t Fiitlcn aller In- 
frlpw«» zu Icffi-n fchcinl, cB<?i?*n werticn. — üm 

melirern Ai.iltcil on Gertruden zu iirhmrn . ü fff fie 
doch die Vf. in ilur Thal oft allzuslbc-m utul kiiuiiuti 
' bandtl.-t ; ii it Mi.he miifä Ce unter .nulcrn vpr tli tr 
jifihtrn \'t rl/:nduiig mit LadyUppas, ilie fth alfein, 
eufstr Dcnwofe, eM>niich für De zu iiutTt filrtn uiut 
das par.zc de ujügcbcnce Gtr\v«be cur Boiheit zu 
4urclifd}auea fcbeiut • vorüberfcfilbrt werden* v^l 
<!cb Ti'abrfchenilicls alsdann der Fadrn der Gefdiicb- 
le nicht fo lang L.;ttc fortTpinucn JaiTen. Auch han- 
deln die intriguii-cndenl'erfoncn Uil immer-utigemein 
plump* und dlcfs Unt die ßctrogvficn in ein noch 
minder guni^ir;, s iJtbt. Mug<'n fiili alle im zweyien 
Theile ja meri.iicb andern, und jedes iu feiner Art 
bclTern . um di^ Vf. fücbt luo ikrcn gute» £uf zu 
bringen 1 ' ^ 

• 

"Wi iserjfi Ki.a undLr.irsic, b. Severin und Comp. : 
äulchcHS Bjeije» durch J-'nq'du^i und Franinich. 
£ineAr<^skf* 1799. 39:10. S< ui.e. Tüelkiipicr. 
(1 Rtblr, 4g'r.) 

' Jli^c Rranfl vi r!.:r;-f D<*n:r,-I:1flnd , um ihr narffn- 
fpiel iti» *iin Erurrbmitui za benutzen, das ihrer 
rein A ori^f^rn WoiilRnnd ohne VerfcbtiMen berabßi0> 
l'iinkenen Wutier ein fürgnifrr rcres und bequeiHcres 
Lfhi'n vcrfcbafltn 1*<j11. Ei.';!.iiid[ i^i das Land, von 
welchem lic die Erreicliunc: ihrer Wihifche zunächtt 
erwartet: das Gewerbe einer rrifetklcn Vrrtuofin aber, 
und die Vot%ü^€ ihrer körperlicben Bildung ftftxen 
lie dort «lannichfaltirjen ArgriOVn auf ihre Tupcnd 
au«: dqr gefabrlirbUe, dem felbit ihr Herz verrathc- 
rirrh-do» Wort fpricbt, gefchietit von Karl Ncshain, 
der unter dem ongenotnuirneii N.TiTifn Eduard Smith 
ihre Gelinnungen auf die Viohe Aeiit. £r findet fte 
bey feinein erften Verfurhe, wie er, der Jutfen wahr* 
h«f(ig liebt, fiewühfcbt; aber um ficgoi:auer kennen 
tu lernen — was ift einem jungen reichen Brieten 
■und ffiiieii Wbims iticbt möglich? — folgt er rieht 
nur felbil ihr unbemerkt nach« fondera weifs ihr 
«ncfa iff dem Vioüniften Caltoden, der itcH ihr an- 
fcli!nief',t , einen beltändi(^en Beobachter- /u geben, 
welcher jedoch tuletzt dem Intereffc Ne&haws untreu 
' wird* und fleh an Arabrlto Riackflon? verkauft, die 
mdkXarl Netbnms 1 Terzen rin^t. Dii f n .ibor. der 
fdion bey einigen Gefahren in En'/unul uiirrw."irrct 
als ihr üenius aufgetreten war, lüf-^t ein gUickliehes 
Un[;t-f::hr Julien auch da wicderfmiicn , als Culiuden 
fic .1115 Engbnd -»'oggcführt Jiat, und auf dicfer See- 
reife in die llande eines franzönfthen ICopers i;ei'al- 
leil ilt Karl rettet iie hier au» den Wellen — wird 
ihr Sdivtz gegen die Cbottana — >- bcfre) t üe aus den 
H>iii'Ien des Ho ulutionsgerichts , welch. s üe filinn 
xur Guillotine beiLtjumt bat , und tragt endiicb ibr 
Hers und {fand xam. Lohne davon. 

Die Stunden, die man fiicfein Romane wiilinet, 
fiiul jiltht voilurcn — fi« Fnll , »1er bey unfern R«- 
moncn taglich leltiier wird ! Die Gefthichic, j^liick- 
licb crfMidcn nud dngelegt ab«iithcuerl||dii ohtte 



ur Wfihcfcheir.licb und ungereimt zofeyn, — gewbbrt 
Unterbaltbng ; die Mcnfclicri , wetrirtf handem , fn- 

f<TrtTrrn: tnÜcdcn. 11. ir f^^ii^pn inurkolifcbLn Ktmft- 
i-i-sthücktn, in weJthe er alles kleidet, mit ^t|ief 
.\i b .rglitJikWt Mt feine Vtolme, attf-die er alle«, vraa 
iLijt hejrnu-t. v:»s er hört und fleht , zurückführt, 
f;-irlt die luliijre Jlciieunfj erheitert das Ganze ; durch 
ihn Had ein:.!:e frhr^ltomifehe Auftritte herbrrp;. fuhrt, 
die v«<Ue Wirkung thun, fo wie überhanpV der Vi. 
feine" Scenei» glürlvfieb anlegt. Ton irtid Vorcrag 4et 
Ei/^ihiuiif; H'kI ]t]i]'.t iijul flii'f^cnii, die Sprache rciu. 
Das Ganze knüpft iich gcfühig an die Lebre, daf<^ be- 
währte «reiUicbe Tagend xuletst ihren Lohn findet, 
, und ßefchinafk, Verlland und Her/, werden bey <lie- 
fer l.ecföre gJeieh bclVirdigt, fo dafs der Vf. fiel» in 
.(kr Tbat Uiireihi ibut. wtun er durch den Zufacz 
de.^ Titels: eir.e A:'"Of.ski"' — < "e Et "'•n 'ri r i :nt 
feiner Uielttung, iu Materie uder iuriu, auUcutcMt 

wollte. 

"Wdreii die Chrraktere tntnder oberiTäehlicb ge- 
.ze.'cbuct, und ihnen mehrere Nuancen gegeben» öa- 
.durch ^aber in wefentltchen Etgenfeba freit , ihnen Tn> 
di vidiidlität und Eigoiithilailiehkeit zu eii»cn rremncht 
worden, die fie, wie der Vf. fie bildet, nicht ein- 
i\ial ihrer Form nach haben, fo dürfte diefe{>-lltiflMn 
allerdings Anfprurh rnf den Kriiirr flcr bcßen Dich- 
tun~en dieltr An u<-tlä»ii. jener Mangel erregt aber 
fr. ylich eiu!t;<-s fUii^trcucii gegen »üe pfychologtfcHen 
KenntniOe des Vf. , und gegen fchte tiefer dringende 
Welt- und Mcnfcbetike'jjntnffs. Dafs die tonkfinüle- 
rifchen H.iraijguen C-iHodei»» etwas kürzer feyn ko nu- 
ten , dafs er diefelben Einfülle und Anfpieluiigea jütc- 
niget' wiederbobtcn foKre— ift jiletcbfalb ein«' 
denir.T^, die die Kritü; nicht mit Unrecht utocht. Der 
N.Uur mag ditfe Aehnliihkeit feiner Ideen bey ähn- 
lichen VcraulBlTungen ct-itf|»rei hcn : thvr <iie 
K.jnß flieht nnd vermeidet die Eintunigkcit. utxd geht 
daher bey aller Treue Aebnlichkciicn jener Art ger- 
ne Yoraber« ohne fie zu cepireni 

HAti.C'h. flendel: Der Estofpiiter, Eii^ardo C«w- 
te di Pajfaro. Erßer JhtÜ, Ifioo. X48S. ^ SR. 

e. Titelkupfer. (12 gr.) • , 

U iTcr F.irofpieler iii dos, was gewöhnlich hermn- 
7itl<em:e SpitltT vou ProfoiTion find, — ein^cbträfc^ 
terl'jfer 'J'auRcnicbts, der l)ul.J hf ^^üßt, bald betro- 
gen wird, dt-r fich von Veranlafu ngcn des Augcn- 
Llitks in Verbindungen vcrllecbtün läfst, dir er eben 
fü (cbncU wieder aufhebt , der mit eben der Leich- 
titjkelt die Unfchuld moi-det, — (in feiner Moral 
und Sprache htiT. r .Ik Ts ; eine Rnfe knicken, e!ie der 
Sturm üe ciii'uhttcrt I Eine wahre VerfUndigung an 
dc;it Sinne dicfes febönen Bildes tntd ati feinem Srh6- 

pfer) — fils feine Geliebten anilc.n l'rcif:; <j-i. br. 

DulI». was vvalilen wir die ailrar,lichtu Züzc aus 
dem Leber» eini s iM.mncs diefer Cla:!;; ans? i|enerl,e- 
fer wird fie ficb frlbil, ohwr 'r-i A n Aufw and votx 
, Erfindungsgabe vergegen^ariigen kortnen . und nur 
"Manier und DarAeUm« WSrdeu ihn beliitninen^ 
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uxCcCfen, ob er, ila BJeubfft rfet TntivTt* niffct «it- 
fchcidet, r.orh nach dem BucIk' g-cifo! Alltin die 
Mrnier. die 4er Vf". wahft, ift dhä des üuckkaAens: 
d1«Btl(frr, «d<Äe efdcut Lefer rorfchicbr, folgen 
t'uindcT in ni'.7e\räblt«r , blufs willLut 5i*.her Ord- 
acMg^ uml eine» rerdraiigt tlas audete, uhnc dafs 
Wer Vt*. intUr ihm , als es vor — und wieder wcgzu- 
Ic trfb VuUeudetc Schirderassemes Charakters — - 
Ausbildung eines Tjedanken , — Entwtclieluni; «teer 
Empfindung. /o5irj.iluug efiier Sccne, — find die- 
fcrAxt. einen Kc.-iiaii ziifamiatnr.ußoppeln, fremd. — 
•ber ebne Zweifel find fie e» auch den Geiftcskräf- 
u 'j (.V> Vf. — Weuigdcns fcheinen diefs die fpar- 
faiUL'u Verfucbe, dk er WArt, fxch über das cbront- 
keuartige Ei-/.ablc:i zu cir.e:;! mclirc n Dotn:! zu erhe- 
ben, -ftur ZI» febr zu Tcrrathen. — Der Heid des 
Komans mag at(b immer in dein futgenden Theife 
•feinem Zi» "f. «'• ■" vvir nicht phndcn, ciufrc(];cn ^^ebn: 
uns hier zu ^kit ligulti^^gcbiicbea , uiri ihm zu fol- 
gen, und uns wt Uer Urft dM , . W«s «U. ibm werden 
witü« zu iMtküuimeru. . 



H aT.T.e . h. Hendd« Der «rat W«flvUlifche Ks- 
frjnpm Offfr d^r Jc-k/om* Matm Wv^?. F.vjltr 
1 kk»l. Vtrfa^er At3 Kobi^ri , der einjnmt 

heuohtier einer infd im Siiimetr. 170^;- 347 S> 
Zu-i-rfer Theü. JT<;g- 422 S. ü- (2 Uililr.) 

* Ree. fsnd in diefttti Rubinfon einen alten Freand 
feiner Kinder jsbre wieder. Mmriin Spedhovf (defha 

Glück.- und Uiijrlficksfslfe , Drefdon, b«*y Gcrlacb. 
1773 erfthitnen find.) ^far für rbn rine der anzie- 
hvndüen I.ectdren^ ittd noch fch^vcht ihm das Titel- 
kupier lieU vor Annii, dds die «^khdg^!ca Gegen« 
ftüiide , diie in Spee&orens Leben Torkommeit , dar- 
ÄtTTtp. Dj fi tlit fer WcftphSlinjrr , ü)if! kein Muli-rer 
der Jkld der vor uns liegcirdcn Kobhifcmadc. fcy, 
«br bter den Namen lUertiu BuboUl lüfart, leidet kei- 
nen Z-wrifi-l. Aber i!u ^? -,virs ift. Ree. WürJf n , cl> 
uiefd KachbiUluag , dis ihr Original, iwuri: wir ui»s 
deffen erinnereii. luit vi^hrn .ef; etwas er/.w uugenen 
ReAcxiouen» mk eliUcea naturgcfCihichtlicüen Be* 
Mreibantren , mk ▼erMrie^raen'hewen WemdnAgen 
ifcr r>i£cbr:)h. it' u und Zufaizcn zu ds^nfclbcu , bc- 
mciicrt zu haben kiuitit , nicht vkUetctat liacb einer 
AMadkfifrhen Bear beite^n;; gefertigt fcy ? l^ler an- 
dpm minder eD[rch«ii<iendi.Tt Züi^cn fi^hrten wis die 
a/Jifnrbenen Haare, dli^ wohl nichts anders als c/ie- 
weux ctndtes /uid, auf jene Vermutbun^if. — - Die 
aädiÜe Qnene, dte dicfer ftobinfen liattet fty je« 
AoA, weiche fie wotlr, dem erften d'er Rdbinione, 
dem berühmten Cnrfoc . ftrht er weU no<h. ^^'cml 
bey'^diefcm Erßndfaiivkcit, Nachdenken utid »ne- 
dranifthe GcfchickllciTkcrt vor den Augen des Lefer» 
reiblt ficb fcbarten nnd entwickeln: fo verdankt da- 
gegen der Weftph&li'ngerwf it mehr den* Zufalle, und 
feine eigene Bvcriebramkcit ähnelt (/<r rcrnes Vor- 
^Bser» SB lehr» um vergtfien mu können » dai«-4«i 
ff, dieicB Junnit. Wie es eher inOgUcli w>r, daf» 
4m - " - - - " 



mt den Kfnderfalucen - feines BeMen ^ed«rtiiB «uf- 

nehmen konnte, bcf^reifen wir nicht. Freylick hfÜ^ 
er fie für charakteritiifch ; ^er fic üehen in ^er Tliet 
in keinem Zufammenbangc mit dem Verfofgc der 
Lcbensgefchichte. ond wenige Feticrzüge würden 
.hinknglirb pewefen feyn, das RcfuUat, das fürdeii 
Charalvtcr ftlartiiis nd* aus ünen entlehnen liT-r, 
•of (las Papier zu bringen. Um fte den Lefer felbft 
entwickeln zu Itifc«, nflfstcn die Gemälde interefTen» 
ter, annehmlicher und lehrreicher feyn. Ahcr ftart 
dfffcu find fie fw gceigenfcbafiet, daf.^ lic kik.Lt von 
der Lectürc des Buchs zurückfchrccken können, 
die doch in der i^'olgc, dem Inhalt und Vortrag »acll, 
Ton einer Art Jß*. dof« wir , (ohne voti unferer Kni« 
benvorliebc uns verfuhren v.u Ijilcn , ihr eine Stellt 
unter den erflen Prudmten des guten Gefchmarks 
an7.uweifen.) fie den Romanen von gcwohntithcin 
Schiere und rirnn Tf*»frc der MefsprotlBctc . fie ; Mö- 
gen ivi[tcr - üeiiivrr- . cinplindr^nier oiicr kt iü^fifher 
Art fi-yn, noch unendHch vorziehen. Sic ift wenig- 
ftcns i'ebr ttnfltbutdig iiir QcHX und Ikrz , in t9ei»> 
fem Stellen ttnd Splfodcn «nzicheml, und dureh 
Blanche NaturuierkAärdigkeMeii , an wcTcbe fic er- 
innert», und verfchiedeiie BettAchtungcn, die ihr ein- 
gewebt find » zegicicb nickt imbelelurend. 

Bvn»rj)-riiD-r . b. Langlieln uad.£Iüger: StMut^ 

Wcmi der «dar di« Vf. (einige Aufl^tze fmd mit I>. 
Amaid unter/ekhuet, andere ii:r!ic, und dii f? feheiTic 
auf mehrere VflT. zu deuten, iu ahnlich fich dieic 
Stücke übriscn» ieken) den 'fitcl gewühlt haben, u:n 
die Biumen, von welchen, er entitbnt hl , 2h äjin« 
Ik>1 der Beürbeidcnbeit und der Entldccng, aller An- 
fpröche (iicnen /.u Uidm; fouv/clu ihnen dfefs S' ü f^- 
gettlM Ehre ; aber es iicht aukb — wir Können diefs 
nicht bergen, — nÜccdings' fehr an feiner Stelle» 
Die hl'^r gtTpiniuelttii CIur?k'"r . DnrT nr-!; (!nten, 
Bcuacluuu^en aus der popularLn l'iiilt.fü y hie. tioieik 
grofstenthcils die dialugifcbe Form gegL^cn iit, r©. 
mamifcbe Dichtungen, End in einer ganz leifhtcn 
Md natörliehen Sprache gefchrieben, und wffrdcn,' 
»Is Verfuche jaiiper Mamitr zur TÜT^-'ung des Stil*, 
vollen Ikyfall, und ihre Vf. alle Aufmunterung tct- 
' dienen. Aber fie 'Jiaben keine VorzOge, die fie ke 
rechtigten , vor dam ganzen PubTicum jurrntretei 
Die Wahrheiten, welche fic lehren , finc! weder ne 
noch iiiid fie mit Wcndui^gcn und Einkleidungen, 
die fie neu jnKiien^ vorgetr^'gcn: auch fcbweben 
▼on einem grefeen Tbcü 'der Cbarak'tenifige , Her. Er« 
inncruni^jen vorl In r ,.K r.fg/n der fci iccrz u h> 
JeiHf" ewem Mahrclutt, erkennt wan f qlrith in dei» 
erfttn Zeilen* den felbt;» Stoff, den ^Viek'^uds Wrn« 



termahrclien bt ;^:b 



i :if t. 



\V.ii konnte den VF. Ici *.^.Hfi 



inachen, iijit dicitm ÜRiiitr tiiun \Vt£tI..i;i:pl" zu 
vcifuchon? Nicht, ddfs die Ungltii blich ah Knift.«ik 
taddazwectk wäre , aber die Venn cfieuiicit der Lier« 
araafodemng ift ca. <— Oie nngiALktiskem Feigen der 
m B^beitev die Irikhft ylawe» Parftelluwff« Sgittwuth (jtfic a^fta fiiibfik der äanuulune) haben 
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efaf Ib »bentlieuerlitbcs Emw, «— der Spieler nüm« 
lieh verrchwindet mit einem feiner Glaubiger, der 
iich auf Nachfrage nach dem «rften, gan« «tnbefan» 

gen und ohne allen weitern Auffchlufs damit recht- 
fertigt » dafs ihm jener fein ^»ben an Zahliingsfiatt 
Terfcbriebeii babe, ^ deb di« beabfiebtigte Wirlcung 

jiothwendig rwloren gehen raufs. Nicht wahr- 
scheinlicher ift die. diefelbe Tendenz habende Er- 
.zäbtnng: die Spieler: — es ift aber nur von einem 
die Rede. — Die Heftexionen fiber Sciudlicbiieit 
des Spiels, beiden Erzäblangen eingewebt, find 
^chfttrivial- — f an»;/ , die letzte Erzählung, fcheint 
'miTOllendiet, oderißwenigüens, wie fie hier abbriclu, 
'durcbaus unbefHedigend, Soltce ibre Fortfetzimg viel> 
leicht noch zu erwarten fcyn? Wenn auch der Thcil des 
Publicum, deffen Gefchmack nicht der feiiille und 
richtigfte ift , daför eutfchciden follte: fo empfirflleB 
wir dem Vf. , aufser den Hauptfoderungen , die aus 
dem Vorhergefagten hervorgehen , wenigftens Auf- 
inerkfamkcit auf einige NathläfTigkeiten, die, wenn 
fic keine Driickfebler lind , leicht übel gedeutet wec- 
jden möchten r er fthreib» K- Felfengh*/*, ftatt 
JKluft , eine Kartinc , ft. Gardine. Ein j Aier Schlitl^- 
$er m aa(:h »in nicht duldender j'rovin^iialism, 

. Obne Dnickort: J/Ieine Reifen am Pulte, beym 
Scheine einer argandifchen L^mpe. I. Th, j^p^ 
338 S. II. Th. 232S. III. Tb. 308 S. 8- 

* Der Vf. mag wöhl Recht haben , fei« PtWaet TW- 

fen am Pnif« nennen; denn man ficht ihm an, 
«lafs er nicht viel hinter dem pfen hervorgekommen 
ift. Aucblmag er woM nur hey einer Ilirsnlainpe 
«fchn'ebcn haben , denn alles ift hier gemein und 
döld, Wahrfchejnlich liegt eine LocalfatyTC dohey 
zwn Grunde , aber fie hätte nicht platter ausiallun 
können. Eine einzige Probe wird hii)längUch fpyn, 
unfer Unheil zu beftätigcn. — ,, Als mich di« mfldm 

■ Pferde au» diefer Sandbüchfc herausgezogen hatten, 
gieng der VVeg einen Berg hinan der mir eine fchöne 
Aosficbt verfpracb. Id» wurde »b«r in meiner Hoffnung 
getäufcht, denn (th fah ein ödes Thal, und wieder 
einen nackten Berg vor mir u.f.w. 80 wurde das 
Auce einigemal von einer ifa^ü/i* S«r andern einge- 
schränkt, (was für Doiurch !). Ein ähnlkbp* ftüd vor 
manchen unglücklichen Menfcben . dfe'ofk lange und 
nicht fdte» die ganze Zelt ihres L. bens von cmer 

' Honnung zur andern bingehalten werden. ZumZcit- 
vcrtrtibe Jiefs icb elnlltein«f, r»fbea> TielßCMgÄS 
Thieicbcn immer von einem meiner beiden Zeige- 
finger tiif den andern kriechen. Diefes glaubte im- 
feUbar ttldl Ävras neues zu finden . wurde aber (o, 
wie ich mit den Bergen in feiner Erwartang^feettJ- 
cen. Endlich merkte es den Spafs, und befnidu 
mehr' weiter." — Hätte der Vf. den Spafs dofdi aadl 
geiiwckt, HAd nicbc weiter gefchriebeu. . 
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LoNDoir, b. Bunneyund 6old:. Tlbf £a/12iidia Ko- 
lendar or jtfißtU B*ffß*r foi the Ycir 2800. 
J80S. g. 

Ein jährlich erneuerter Staatskalender für die Brit- 
tifcben Bcützungen in Oftindien, defTcn Jahrgänge 
1793 und 1794 in Canzlers Literatur - Archiv B. 3. 
Heft I. 3. 214. und in den Göttingifeben Anzei- 
gen 1795 S. 15^. fSr Deutfcbtand bekannr wurden. 
Aeüfsgrft vollftändig und intf relTant, wie fleh bey 
dem langen Aufienthaltc der Londonfchen Ver/affct 
in Oftindien erwarten läfst. Die Nninen - und Pen- 
fions - Lifte erftrcckt /ich über das Mutterland und 
fammtlicbe Afiafifche Colonien und EtabliflTcments; 
auf Bengalen . Madras und Bombay, im See - Land- 
und Civildientte, aber uech nicht auf die Eroberun. 
gen von Tippo Saib. Anfser den Beamten findef 
man alphabetifche Verzeichnifie \ on den Kaufteu- 
ten aller Nationen, von den Europaifchen AuTiedlem 
und Kfinftiern. Befondere Abfchnitte Hiid dem Fort 
Marlborough, der Stadt Canton in China und drr In 
fei St. Helena gewidmet. Neben der Nomcnclptar 
find ftatiftifcbe Erläuterungen , vorzüglich aucb Qi» 
bellarifch über die Schißiphrt tiach Oäindien beyge- 

■brtdit. Ans einer Ueberficbe'der gefamnuen En^i- 
fcben Seemacht erhellt, dafs die Krone 3117 Schill« - 

/Officiere, vom Aduüral aft his ium Lig^utanant- ge- 

ijtrebnet, JttMdet, 

j 

ju£iP»<o* K KOcbler; ,GeS«h\cHe der Familie des 
Herr» Wadrhu BoH ü^er die Launen des GUdis. 
3terTh. igoo. aSsS. 8*<S9SrO <S.d.RepA.L. 

Z. t8oo. Nr. 133.) * ■ 

Bre>i£n, b. Wilmans: Rmkeßunden f^r Frokfim 
mnd hhusUehes GfMfk» flerausgegcben yoA Nadt' 

tigfitl und Hnche. ^ter B. Igoo. 35lS. g. '^.d. 

Ree. A. L. Z. 1799. Nr. 232.) ' 

PüssEJDORF, b. Schreiner: Philoft^hiJch-chrißU. 
■ the Rede» umd Betrachtungen hey dmi SMuffe des 
achtzehnten und Anfang des neunzehnten itahr- 
Hunderts. Ster Th. igoo. XXVL und 437 S. 8. 
(fi tmk) (S. d. Bec. A-L.^ »799- 9«^) 

^Kni-iN, b. Maurer: Die Schule der Erfahrung /itr 
alte, wekJien /Zufriedenheit . Lehen und Gyutul- 
heit etwas tverth find. U omade Tiuitfachen zur 
Verhütung alliugliiäcr Unglücksfälle, gte zuui 
. . Volks- und Jugeudbucbe uuigearbeiti:te «f«*hl fei- 
lere Ausgabe des verbundenen erJlen utad £wey- 
ten Theils. isoo. XXII. und 328 S. 8. ilAZxJi 
. (S. d. Bec. A. U Z. 17^, Nr. i6a.> ^' ^» ^ 
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SLECBTSGELAHnTHEtT. 

ScBwmtH u.WismAn., in d. Bödnerfchen Buchh. } 
. O/riß tan Friedrich Georg MeiflerSt Hvfr. u. ord. 
I.ehr«rs der Rechte zu (iöttingen, ausfihrliche 
Abkcutdlitmg des peintiehen Proeeßes in Deutfch- 
tand. Ka<.Si einem verajitlerte« l'linic fortReletzt 
T<m §[ohtMH Cbtijliaa EJihtnbtKh, Prof. der 
Eechce Stt-EollKk. 5<«l^r 7%<lf. 179$^ 80 5. 4. 

Anck nBt«T dem beTonderATitdi 

Ausführliche AbhandU'ii;!; der GfKrraZr wf tt(fMo% TOA 
3w C. S^thtubMh etc. £r)l«r TA«ii. ^ 

l-( S wmr in dcr l hat rij' Vnrluf^ für die Wiflctlfchnft, 
^ * dafs der v«rQiciikvüile altere Slnßer feine coW- 
/ländi^e EinUittwg a«r ptinlichtn RtehtsgeUhrfamktit 
pnvoUea^M Ucls, un^ Hr. £. verdient allen Dank, 
4»f» er Ml n^Uefeii würdigen Forf^anger anrrhlie- 
f$en, und uns wenigüens eine vollllandlge DarRtl- 
lang des Criininalprocenes geben wiH . womit in dem 
Torliegenden Tbtfile der Anfang gemacht wird. AU 
lein leider , fcUeiiit uns die fchon fo !:inrr unrfrbü«'- 
bene Forcfetzun^ nur zu einer gerinj^cn iloilnung auf 
einen vaUklandigen , \(n Carpzovtfcktn Grillen ge- 
reinigten , und durch die Tcrmeyntliche Praxis nicht 
cfidteliten, CrimintlpraceTs zu berechti[:en. Auch 
ffheinf tirr Jwryir 7'itel , der nur eine Al.ih.mdlung 
der GentrahnouipttaH vertyricht , das aiigemcine Ver* 
fpretben der Vorrede gar fehr zu befchrllaJUn. Die 
Veränderung , die Ht. £. in dem Plane gemacht bat, 
hetrift 'Torzüglicb dleBefcbiiinkung dea Uoifangsdie« 
fcs Werks, indem er alle rroncrungen , welche blofa 
zum. Particularrecbt, zum iiUern deutfcben Rechte» 
cum Suatsrecbt , oden in den Reditaprotefs gehören, 
tghr zwerkmifsig aus den Gränzen diefer Schrift 
ferwiefen hat. Der rorliegentle Theil bpHcht au* 
drey Kepiteln , von welchen die zwey erften fchon 
als Prograflkinctt «rfcbienen , und in .PtiUs Räftrio- 
fimm (li.Th. Nr. 5 ». tf.) abgedriwkt worden Ibül, 
welche aber lU. E hier mit mchrern Verkeflcningen 
■nd Z^ufarzen Terfehen bar. 

Das er/ie Hmq^ück bandelt von dem peinlichen 
ProcelTe fiberhaupt, und dem Inquifition^prori-r«; ins- 
befondere. Unter Criminalprocefs verltciit der Vf. 
|.t. 4*n Inbegriff oder <i]t pm - <r Reihe der HmUUun- 
JM». die der Rükter zmm Zweck der Unterfucfumg WMi 
Be^fitng einet Verbrethmt mhveder felbß oontimmt 
»der nmUr feiiter Dirxction vornehme <\ !,>fi! Vxec. 
glaubt, diefcn BegriiT präcifer fo ausdruckt»» äu kon- 
mon t der Crimiiialprocefs befteht in den 

A. UZ, iSa«. yimrttr ftmd» 



der ridbterlichenGewelr, derA wddic fie dicBcÄtt 

des ■Srantr nus Strafgefctmen gegen Verbrecher, ver» 
folgt. — Die Benennungen vermijchter peinlicher Pro* 
refs, oder Denuncimtionsprocefs , durco welche der 
Criminalprocefs gewöhnlich bcreicbnet wird, in wels- 
chem zugleich die Enifcbädigung des Verletzten der 
Gegenwand Ul, verwirft er 0. 7. mit gutem Grund, 
und ücblagt dafür den Ausdruck: Adbaßonsprocejtt 
v«r, weloter euch' feicdem van mebrern Eechtslekp 
rern angenommen worden ift. — Die Ecftimmun^ 
des Begriffs von dem ftmmarij'chen Procefs fcheink 
•uis nidit gelungen, wenn Hr. h. (J-S- ^'E^, ^<er 
„eile diejenigen Tht-Ile des peinlichen ProceiTes wegr 
„fallen, welche hey geringen Verbrechen nicht 
„fen." Diifs iPt f hr iiiibeftimmt, und kann eher 
eine Bezeichnung «les Hegriffs, als eine Definition ge- 
nannt werden. Sehr gut wird aber 5. 9. die Böhmer^ 
fche Mfynung widerlegt, nach welcher das Wefen 
des fummarifchen Proceftes darin beliehen foU, daft 
hier der Angefchuidigte nicht über A tikel vernom- 
men , und der 2^uge nickt vereidet werde. — AU 
nnteagtich verwirft der Vf. $.11. die Eintheilnngen 
de» Crimiiinlproceflies in den Procffi gegen abwej-^rde 
und gegenwärtige Verbrecher, iu den ordentlicJun und 
avßnurdrntiichenFtoceh u. a. Zu den (Quellen dea 
peinlichen Proceflee rechnet er jj^. 13 — 17.: jt) di« 
P. 8. 0.; 3) das cenonifche und rddunjke- Rec&tt 
und 3) Tlie Analogie <!< s Ci ^ ilprocenes. Hingegen 
wird die Praxis mit vollem lieclu als Quelle de« ge- 
meinen CriminalpreceiTes verworfen. Kit. freut fich 
immer, fobnlH er in einer Schrift auf diefe Behaup» 
tung ftufsc. Denn er ift völlig überzeugt (und es ift 
gar leicht, dicfe Ueberzcugung hülorifdi .u recbt- 
mtigen)« dafs die entfchiedene Herrfchaft derPraxis, 
nit den Mcynungen «nd Launen der Doctoren 
fehr oft völlig gleichbedentend ifl, cüi- Inngfame« 
Fortfcbritte des peinlichen Rechts und nie icbreckli- 
che DugewiTsbelt und Verwirrung , die noch in ih« 
herrfcht, am meiften ▼erfchnldiet het, Uebrigen 
fcheint uns Hr. £. noch eine bedeutende wdirc Quell« 
des peinlichen ProccHt's ganz übcrfehen zu haben. 
Diefe ift, das Wefen der criiuinalrichterlichen Gewalt 
und der BegrilT des CriininalprocefTes. Was hierane 
flicfsf , m»rbt unftreittg ein Ohject des peinlichen 
Pioceffes «US, und wir würden bey den Miingeln ua- 
ferer Gefetze fehr übel berarhen feyn , wenn wir 
nicht- auch hierauf bauen wollten. Auch ift usfer 
peinlicher Procefs fdbft nach feinem gegvnwürtigea 
Zufr.inde fchon Im ßefiue inebrrrrr T r-hrrn die aus 
keinem Gefetz abgdeitet werden kownen , b* y wel- 
man fich SWV «uf fnoi» als Entfchcidanga- . 
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pund beruft, die aber durch ile Natur der criminal- 
ikhtarlichM Gewalt volllcoininen begründet fiad. 
D*M» rechnen wir die Lehre von der Cfmfirontatieii. 
^ieLelire ron Steckbriefim, die, wenigitens »«ch der 
richtigem Mcyrunp, durch keine üefetzr brjrünclct 
lindv und Tcrfcbiedciie andere BcftijuuiungeR des 
ydnllcliefc Proer (Tes. 

Du zweyte }Iauptft£ck übcrfchriebeA: Vo» der 
GeneraHnffnißtion. Allein der Inhalt ftimmt mit die» 
fer üebcrkhrift Tiicb: ul) rein, da er weit mehr um- 
flfst. Zuerft beantwortet der Vf. 0. i. die Frage: ob 

- des rftuiifdie Recht fchon den Inquifitioneprocef» 
JcrnTtr'> Kr futht nasfir'hrlirh rH.? joizt gang:bare vfr 
nfiiifiiLie DchaiiptuiJg zu hopiutiüen , wobcy er uns 
aber doch nicht allen Zweifel geneiniHcn hat. Er 
betrachtet al» Quelle deflelbe» d«a canonifche Recht, 
und behauptet ^. s. mh Recht, defs nicht Iwiwcfii» 
tj Ii Erfinder detTclben fey, fondern nimmt mit 
Jdniblank (Gufdiichtc der P. G. 0. fi. 15.) an, dafs er 
§ekonla%\^e rorher in den Sendgerichreii herkömm- 
lich gewefen fey. Die Vorthoile und Nachtbeile des 
Inquilitions])roceires werde» fehr gut (J. 4. obg:ewOr 
gen. Aber Ree. miichre doch nicht für den ausfcLliefs- 
liehen Gebrauch deßelben (limmen , fo wenig er dem 
Anklegeprocefs eiaen atisrcbliercenden Vorzog suge- 
llfhpii mar^. ift vielaiebr gut. v/fnn in einem 

ötawt citT Ankl.igt'procefs nebes dein inquilitorifchen 
befteht, und es wäre fehr zu wünfchen, dafs lie hey 
uns aicbl blofs in unferm Qe^etzbuch neben einan- 
der feinden. B«de teiften In Vereinigung:, was kei> 
ncr far fich zu leiftcn vermag, und die Nachtheitr, 
die ein jeder allein gewifs hat, werden gröfstentheils 
dvreh ihr Nebeneinanderfeyn gehoben. — Eine prit- 
cife und doch adäquate Definition der General- und 
SpeciKtiHijuißtioH Vfird niemand vcrlan;;en. Eine Re- 
fi hi i riung ift hier allein möglich , und man wir : c-:, 
Un. £. , r«! wie jedem,, zu gute halten, wenn er 
diefes wahre Kreuz aller Criminaliften nidit ge**z <nü 
Glflck überwunden hat. ..Die GeneraUnqnißti'K^ i'>, 
„wie der Vf. ^.6- fagt, der Inbegriti derjenigen liflnd- 
^.longen im UnterfucbungsprucenTe, nach welchen 
„der Richter beftimmt, ob gagen jeetaaden die Spe- 
„clalioquifition angeitellt weracn mfllTe. Die Spt' 
y^cialijiquißtion im Gegcnthcil ilt (ier Inbcgrifi" dci'io- 

^ l,nicen Handlungen im Unterfuchuag&precefs . nach 
„wetiAer der Richter entfcheidet, ob und wieferne 
„eine wegen cinee Verbrechens in Unterfucbunj^ ge- 
„to^ene Perfon zo betrafen fey ? ** Obgleich dicfc 
ErlJ. run- vur vielen .nrnJern Vurzige hat: fo ift Tie 
doch gar sieht befdedi^eäd , und erfüllt -weder die 
Bedingungen einer Definition , nach einer Befdirei* 
bnng, weil fii' <ien BcgrffT von der Gent'r.'liütjinfitum 
Wofs relaa» erklärt, und gar uitht die li.iiiLlltiBg.'n 
felbß bezeichnet, welche den Inhalt dnlt-Un-u »ns- 
fnschen. Ree elaubt durch folgende Merkmale die 
Gfibkzea beider Procerstbeile hinreichend heMnanien, 
and de« gerechten Einwendungen f^eftt-n dis fe 
Wöhnlicken Erklärungen ausweichen zu köniien: die 
iSengratin ^ V ifi t i o n iß derjcnige l keil des Unta^ 
filämigsfweffup M wdekm 4er HÜskUt mtarßtOlh 



ob eilt l'irh/ichcn^ und welehts begangen werden, 
und wer der w ahrfcheinliche Thäter fry ; die 
Spe-eialinquifition, wo der Richter deu veräädti 
Hgen Thäter ßlbfl we^en des begangenen Verbrechens 
hcfrairt, und von ihm, über wirklicli iCr Thafer fr.f, 
und unter wrlclten Umßumien die l'iiat begangen wor- 
den, erforfüä. N.ich diefem BegrilT gehört alf» das 
iuaunariCche Verhör zu der Speciaiimjuifl^iuu. und 
darin ftimaat Hr. E. mit uns fibercin , wie fuh 3us 
9. ersieht, wo er ni:r folgende fünf Stücke unter 
der Generaiiaijntßuon bcfafst, nämlich: die Vcr. 
anljffung der Unterfucbuiig; dfe'Erkimdig-ange« 
über die Wirklichkeit des Verbrechens; 3) die An« id- 
ton, lieh der Pcrfüfien zu vcrficbern , deren man zur 
Fertfotzung des Proceifes bedarf; 4) AusfiiVdtgntt» 
chung des Tbäters, and 5} die Entfeheidang, ob 
gegen jemand mit der Spectalinqailitlon Terfabren 
werden folle. 

Drittes llanftfl. Von der VeranUJfimg der Gene- 
rnlinquifition Hey der Frage, die -diefer Unterfa> 
diung'zontfiruiide liegt, find wir ,Tr(jfbtontl»e;ls von 
den Gcfetzen verlaiTen , und d e Recbtslcbrcr hegtn 
in Streit ufid Verwirrung. Einige nehmen zwey, 
drey, fünf, fechs, «uch acht Fundamente der Gene- 
ral inquifition an. Der Vf. bereitet dedorch der rieb- 
tifi^ern Theorie den V'r^, dafs er gründlich zwey 
verfchiedene Eintheilungsgründe der Fundamente 
bemerklich macht. Der eine Einthcituo^fgrond iR 
der Gegenßanit welcher die l/nterAichung beftiiamr. 
and bier beantwortet mtn die Frage : wer kann den 
Ri hrr^r zu einer Generalinquifitton veranlafTon? Der 
andere Einrheilungsgruud liegt in der An vnd IVeife, 
wie der Richter zur £rkea|imirs jenes Gep^euAnndce 
gelangt, nnd hier fr.igt man, welches ift der i'.rktnnt- 
nifsgrund jtnes Gp^CHftjndcs 7 Dicieiiieen Vcr.Tidaf- 
fungsgrund'' . v^lche durch den erften Einthcilungs- 
grund beAioimt werden, mochte Ree. die unmittel- 
baren, ürevten Fundamente der General inqui Ii rinn 
nrnncn , und 7n rliefpu zahlt er mit dem Vf. ; t} das 
Verbrechen ieli*if, 2) die Anzeigung (das imiid»m) 
eines Verbrechens. Die Veranlaiwn geg rMp d e aus 
deufc zwoTtea Eintbeilungsgrunde nennen wir die 
mittelhnren., indireeten GrAnde, und zählen de* 
hiji: i) dir- nr.jnittelbnro Erf.^hrung des Richters 
fclbfti die eigene Aagabe des Tb.^ters; g) die 
DenaRciition dnes Dritten , und endlich' 4) das (i«« 
rückt, woranter wir mit Hn. 7?. jede zufällige Nach- 
richt verftehen, welche der Richter von dem Verbre- 
chen ■ il ir einem Indicium delTelben erhalt. Der Vf. 
zahlt aber hier nur zwej Fundemeate, nimiick das 
Gerficbt and die DenunCiatian «iif , welchea ans k«l> 
nev.vpfrä bffrffr]in;r Warum follen nicht nucb die 
zwey eriten üruiidc, die unter dm letzten keines- 
wegs entfaalfen And, iHs gültige FundamenndcrGfr 
aeälinqBifltion betrachtet werden ? 

In der HoiTnuftg , dafs Hr. £. nicht auch darin 
fi inem Vorgänger foIge?i w. ide, dafs er fein Werk 
unvollendet lafi t. inacheu wir nach eine allgeuieiae Be- 
merkung. Der Vf. hat hier die Metbodö heahiöhtei^ 
dafs er dieüejrftiuige» vider£«^I«fc«it|i> «A ^ems 
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§it nr nlcit» bedeuten , «der doch im Wereadicben 
«kSc rou efütnder abweiche«, mit eigenen -Worten' 

ni Text nach der Reihe »bdrdclLcn lafsr, und lle 
dflou wohl uBrch ihrer Verfcbicdcnlieit noch befon- 
iu> rubricirt, ond wieder lait feinen eigenen VVor- 
tea darfteUt. Was fuU — »ntsc« ^ wma Ur. 
5. 6 n. 7. fünf Imire ERfintridnen -rm .Anlilsj^ 
■nd I«q»ifiiioJisprocefs nbdruckr-n IdTst? We/.ß vüh 
S. ^ — 51. nichts ais abc^efchrit l>eiie OcGniiionea 
T«n der Geaeraliaqniiiiiun ? Diefe Manier würde 
bey der Fertfotzan» das Volomen de$ Werks ohne 
Kut£^ vergröfsern. Weir beffer und cotnpetidiofcr 
Wäre es, wenn der Vi", mit feinen eigcnm \^ Urien, 
ibtt kmrz imä büntUe iiie- vcxi'cbiedeiien Meynuagen 
dcrRccbttlelirer, n««^ ibien wefen^ieb«» Ahihe^ 
cbungen darfirllie . und dann blofä in deaNotca die 
dahia geliorigen ^chrifcAeller ciiir;^. , 

Lufsto» b. ReialcJce u. Hinricb«: Thomms Day, 
Efq. , Das Leben eiHr.t drr cJdJlen Munner unjers 



eine gleichiormige Rcpriifentatien dringt. Es giebt 
eineMfmgc v<in tugendhafton vni ret&niigeri Man- 
nern iu Englnn.'i, wtlchc bt.']<It?s für f>ine Schimäre hal- 
ten, und welch;" .-l), !! , ihTs ihr Vdierland fich bis 
diefen Au^rt-nblitk Ich: wolil unter der VcrfanTuiij 
und Regierung befunden habe, die es zeStber ce- 
hiin bar. ' Aber der Vf. Hmk( darfibef a!ndki«.i • Kr 
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-ifff» ts ji tzr wagen, anFrcy- 



^ahrkunJtris , Ton g. j- L. Ttmaus. Nebft 
defifen Gedicht dtr fierbende Nff^er, und einem 
Frac^nent über den SelavenluutdeL 291 S. 8- ahne 
die Vorrede. Mit :]\upfern. 
Es iti allerdings ein lobeaswärdiges Unternehmen, 
edle ^mä würdigt Fri^atlemte der Weh bekannt zu 
machen; nur i{\ es ththiw pfne grofsc Frage, ob 
mau mit einer fukhciiLubcHäbeichrcibuu^, die denn 
doch wenig inerkuriirdige , und dem Publicum inter- 
cflaiite, Begebenheiten enthalten kann, 176 Seiten an- 
fBlIen ToDe. (Hier lind einige kleine Gedichte TOtt 
D-v, nebft der dentfchcn Ueberfetzung in Vorfea, 
mit eingerechnet. Diefe Uebcrfetzungen find betfer, 



als die vom ftecbeadeii Niwer.) An; 



dafa 



Hr. D. ganz der ▼•rtrcAkhe MenArb war, der k'^et 
dargrilcllt wird : fo war doch iormer rein Wirknngs- 
kr< i;- fu hr bcfchrankt, uruj er k atitue auf das Gatt/.e 
kines Vatetlands wenig, und^ aof die übrige Wc-U 
Ibft e>r keinen, Elnflafb babra. Avt der gr9fsen 
Bühne ift er nie fiandHnd erfchtcncn, und alsSchrift- 
fteUcr und Dichter gebort er immi-r nur unter die 
Twn Ewejten Range. DerLefer findet alfo hier nicht 
fowoht eine Lebcnsbefcbreibane, als eine Lobrade 
(eh(^e). Daft er fefcr auf de« eng)(r<he Pablicum ala 
Schr'fiflrlicr ;:c v; hüte, hat Ree, der 6 Jfhre 
mit ihm zur natniickcn Zeit in England gelebt hat, 
nie b<^uierkt. Er hatte feine BewuHderer und Freun- 
de, wie die mehreften haben, die die antisiinifte< 
titUc Partbev ergreifen, und pi'gc« die, welche an 
der Spitze dt r Kegiernng fitzen , ftark reden und 
fchrcibeft. Slanckes reebnet der Vf. feinem Ueldes 
c«m Kra&cs Yefdinaft 1« , wae fn den Aagen ende» 
rer, die eine {ranz verfchieden'' Mrynu'ij^ üb -r poH« 
tifchc Geg*?nfta«fic hnbcj», gerade waier ihn l'eyit 
Wörde. In England bult man einen darMin noch 
micht fflr einen tusrendbaften Mano. and wahren Pa- 
trioten , weil er fich den Maafsregcln des Miuiftcrs 
wM«if«isc, «MI t«f jäkrlidie PtilMMM» miA mI 



heil zu denken — von Freybeit zu reden ? — Fej- 
ge, und feines hohen Berufs uncingedenk, hat daa 
Parlampfir feine« Polten reiiaffen, und feit den letz« 
ten 6 Jahn-n , vor den Aojen Ton ganz"Euröf as fach 
7.11 einiT iVHen Misfchine des Mitiillers erniedii' t, '.li 
decretiren und gut zu heifsen . was ftrafbarer Eigen- 
nutz an die Iland ^ebt,- nnd eiferner O^potispiua 
befiehlt efc," Selche Urtheile aber befremden weni- 
ger, wenn man lieft, was der Vf. S. 172 u. 17 J. 
fagt. Er redet hier von den grcfsen Mannern des AI- 
terthiuna» und feut hinza : »Ihr glorreiches Be^^ff iel» • 
das inuiier noch in nnfem Seelen lebt , wirkt la m* 
fern Tagen, wie das Feuer dos IIiin;nel$ , *^auF eine 
grofse und fr e y gewordene Naiion, und hat einen 
cNtfchiedenen Antheil an den f;eijeir.v-Lirti;;en Rege« ' 
benheiten der Welt." Aifo auch nach dem lg. 
September 1797 konnte man diefes fchretben! Vf»» 
ui^AcHs hnt der Vf. feine Zaeignungtfcfaiift v«iii itf* - 
HÜn (798 datirt. 

, Tbonus Day ward 1748 in London geboreni 
wurde zuerft auf dem Lande in einer Kindcrfchule, 
daun im Charterhoufe z.u London erzogen , und ging 
im i6ten Jahre nach Oxford , wo er 3 Jahre blieb. 
ifiS ginger in den Middle-Temple , und ßudicrt«' 
die Rechte, wovon er aber nie einen Beruf gernsebt 
hat. Er unternahm nachher einige Reif aufdasfcfte 
Land, kam zurück, und befchlofs, mit einem an« 
fehnlichen Vermögen, febte Tage in Ruhe auf dem 
Laude zuzubringen. 1778 verheirathe(c er fich. ver- 
licfs einige Zeit uachUer feinen Landffrz in EfTev, 
und wählte ein.'u anricrn in Surrey. Hier lebte er 
bis 1789» da ein unglücklicher Sturz vom Pferde fei* 
nein Leben im 4iften Jahre ein Ende machte. ' 

• Day's erftes üterarifchcs Pruduct war fein Dying 
Nifp^. London 1773. Er war nicht der einzige Vf. 
davon, fonclern fein Schul- und Univerfitatsfreund, 

f^atm HiduuU, hatte .etneii betricbtlichen Antbell 
eran. — DerTf. dieferLebensbefdirefbang bat dis 
Original nebft einer deutfchen Ueberretz.uns in VerA n 
abdrucken Udeu. Von dicfer mag der Lefer felbft 
urtheilen , wenn Ree. ihn veritchert , d»fil Adk Tidt 
Vetib ditfipii finde»» wie die felgcadea« 
. . - 

0>aU. C^cb fleh am Kmi") 

. ' We die Natur «rfcbauert — wo die Wtrca Cakent ' 
Bh diefaflsnd serrtif« 4es Taiaai«rs*I,ebca<>Bind« 
Vad eS iMli Wib eat^itht vor liefet BakbW 

Blickea etc. 

6. III. Dein ift a«in letaler Baach t nham.' was ich 
.... . .ffebcn kann, 

Kiew baifiis Liabe aedi in Te4fS*AMds«ni aa. 
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Dafs irar ^khl- 
JDcc OUc ia iB^Mn Lebenikcidi (d&MHih<- 
Junch Ctgcn verderbend (kh erhebe, 
I7nd meiites SchickCals • Farbe deinMn (cba.- 
AU dt^t ich wifiet hliigefchlepp«t werde. 
JJm, mix rmtMt. aU dir ror ChriAus oiidl Sp^ 

bucketi. 

Um WaUuA fcbiumt in meiner bkick«n Driuiger 



jsKA, b. MauXe: Andtd^Un» Chmrakterzüge und 
' titfiexiontn, zur Beleuchtung merkwürdiger Per* 
' foften und Begebea^iteii 4et nevefien Z«ug«y 

fcbIchtB, nut pr^Fenier Aurawfat sefftiiiaidtf roip 

«ncmUnpardieyircfaeti. i%oo. XII u. 2538. s* 

In der Vorrede legt der Vf. den Atiekdoten und 
Cbaraktcrz-ügen einen TicHeicht zu hoben Werth bcy. 
Den Einwurf der ünziirerlafsigkeit, den man fol- 
cben Sammlungen gewöhnlich machr, jTucht er ditrck 
foinrekte Gründe tScil« zu widerieftn, thHls EU T*r- 
fluindern. Was er bey der Cclr :< nlu '.t iihcT die ün- 
zuverlärsigkcit der GeCchichte überlümpt fagt, ^Bt 
freylich, «uf eiiien fewÜTen Grad , feine Richtigkeit; 
indeffen ift die Gcfchicbte doch noch auf f^an? an- 
dere Grundpfeiler gebaut, als die, worauf die ineh- 
reileu Anekdoten j«ht"n , mit denen man fich vtm 
nierkwürdigcn Pcrfonen trägt. Dem fey übrigens, 
wie ihm wolle; Anekdoten werden immer Lefer fin- 
den, und To braucht "der Vf. keine Enrrcliuldirjiing 
dafQr, dafs er diefe Sammlung liefert, welche faä 
aasfchliefslidi Hddm der fransBfifcben ReyolBtwn 
betrifft. Ein grofser Thcil derfelben ift aus den 
mdmoires vol. et müit. pour fervir d Vhifl. Jecrite de 
U revot. fr»me. fmifei duiu tts metmires imtm f erus de 
differem Gi-neri^ur L tc. Paris An VII, gerofren. Die 
übrigen fmd aus der Hiß. de la Coninratimi dt L. P. 
'7. d'Orlians^ •m<ien mimoires de linfiitut national, 
und den Literüty rMreations «ntlehnt. £twas befrem« 
dend ift es . dafs man nmer dem Tft«I, deh der Vf.> 
feiner Sammlung m ben bat, eine 40 S. lange Ab- 
bandlsne (nach BamJin aus den Ardennen) ü^r die 
franzdfimi^VollM-ClBbt, ihre Gefchichte und ihren 
unfeligen Einflufs auf die ganz« Revolution findfr. 
Eben fo weif» man nicht, wie ein« Abhandlung 
über die Prefafrifjheit hieher koutmt. Uebrigens 

find die Anekdoten gut gewählt und gr&fstentheila _ _ . „ ^ 

intercffaut; da fic aber faft durchgehend» von fran- fpracbricfadf tind fUefaend. Wo der Text felbft nock 



Ton ganz Europa in 6 ^ofse MScbte befcblofTcn 
^tte. ^ In wekhe Clalie folgentie Anekd«te f^e- 

böte, mag der Lfftr f.'lMl cntfchciden. — ,,nje 
Rothnuntlrr erhielten wahrend des ganzen eribeau 
Feldzugs für jeden Kopf eines Franzofen,' d«n fi» 
bracheeii, i I'haler. EuiJlith bemerkte der cfterrci- 
chifcbe General, dafs er mit jedem Taj;c Miehr Kopfe 
bezabhn mufste. Da er endlich überitugr \yjr, daA 
«liefe CroMen , um fich fcfanellee zu bereichern , den 
Oeilretehem "neben Ibnfn felbfi . und fogar ihren ei- 
genen Cair ^ri ' n die Köpfe abhackten,, anftatt die 
Köpfe der «ittfenueiTt FranzaQea «ufziifucbeA 2 £• 
fcbalfte naa die Fwygcbigkttt .ab, wOd» jedoch 
noch wrthrcnd eine« .finum Hufls -dM ZW^yjbm 
Feldziig& ftattJiatte.«« . 

Btsftccsiti, b.Szigetbi: Mi^fft» SitHtii:' ßeru»-' 
gMifiktSdmiijui» oder dcrms^manntef^otar von 
K. BAt f., wrfrben all eAi« D^kf^ule zur an- 

-^nehmen EriiniLrujij? an die Vornihn n — un- 
^tifch autgeilelli hat M. M. 3. ( Stephan Kd$idi 
«. JfoMf)« uefcbwomer dea lobl. Szathaufar-Co- 

luitats. 1799. 13^5. S' 

Mit Vergnfigen bemerkt Ree. , dafs mt^n anfsn^, 
die Quellgcfchichtfchrcibcr der unganicfaen N^tiun, 
die bisher nur dem Latein verftchenden zugänglich 
waren, dem V*Ike in feiner Miuterfprache in die 
Hand zu geben. Der AnomyfiAs BtUe Regis NotA- 
rius hat unter allen am erften eine ungnrilchc Ueber- 
fetzung verdient: nur wüulchtc Ree, dafs die Vor- 
rede und die Noten mit bedacfatfamerer KritilL aufge» 
fetr.t viüren , um nicht mit dem Gefchichrfcfareiber 
zugleich (rrthiuner des Herausgebers uurer daa VollC» 
dta fie fich hernach fchwer entreifsen lafät, zo bria» 
gen. So z. E. beweifen alle S. Vi. aafgefiihrr^? Urlb« 
chen nicht, dsfs der Ungenannte Bebisl. Notor od«r 
Kanzler gt ^*'c^L■I1 : vieiiuchr weifeii die wichtig;flMk 
«hrenelogifchen Daten auf Belalll. bin. — Auch war 
es in aller Rflckficbt voreilig, demMamie den Namen 
Sun.id bey7ii!p[:t'n ; die S. IX. aufgeführten Beweg- 
gründe halten alle keine kricifche Probe aua. Voa 
den heygefügten Noten fmd jene aneiftentbeila rid» 
tlg, und deswegen fcbstzhar, velrbc Hie niten peo- 
graplMfcben Namen mir de« neuen vergleichen. £. 
dafs Ponoucea S.93. und S. 41. Tuceta einerlei fev 
mit PancfoTa iiad Takta. Die Ueberfetzung fdbft ift 



iöfifchen Republikanern kominen : fo haben die meh 
Tcfton ein gewiffe» Geprü^ der Einfeitigkrft , das der 
l.efcr nicht verkennen Wird. -Blandie« ift geradezu 

abetuheueilMi , wie i. E. die Nachrichten von dem 
Traoate zu Pilnitz S. 6 «*. 7 • ffef«gt wird , dafs 
man dia Vemicbiung aller Republiken, die allwälige 
EntkräftuTi«^ al!»r decffcken Fürften und aller Mächte 
Yoaxwcytftn ^ad dduaa fiaa^e, und die Tkeilang 



nicht kritifcb beiirhtiqt ift, da mufs auch derUcber- 
fetzer fehleu. So z. wAnfciu (nach dem Wiener 
Codeir) der Notar feinem PrrttndeN. (S. f.) fnmae 

pc\';fr ;:iT fffcctum, nicht f%vic Schv.andtner c;e2rfea 
Bud herausgegeben) /«flf petttionis aßectmm. Kap. VI, 
hätte da« Wort infrm§tn nicht durch «rü ' 
f*tndern (zegni überfetzt Werden follcn. S*X^ 
Dnxiler» fondem Dn«per «tc. 
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£]tbB£i;CHA£IBtr'N(<. 

I*i$trHO , b. Kleefeld : f^euefie Nachrichten übKr 
China und delTen innere VcrfafTung. Von hofl 

Ham ich Schiller, 1799. 12^ 5. gr. g. 

Diefii Butb handelt von dem Charakter , der Ge- 
lehrrsmfceic, dem Handel nnd Kunftfleifse, der 
Regierung, den Gcfetzen und Strafen, der Polizay 
und der Religion der Chincfer , und angehängt find 
dem letzten Abfchidtte nochBnichftücke aus dem Le- 
ben des Confucius, und einige Worte übet d^a 
Mimoasjrefchafc. Hr. 5. fajt un* in ÄcrVowede, dtift 
China. Uas Land, svi-lrhr, unffro Aufmcrkfamkcit 
und Uewunderung verdiene, und das Volk, detlcn 
innere VotfafTuBe achtungswertb fey , bisher fehr fei- 
ten, o^.fT doch unvollßandig bearbeitet wurden 
tey ; freylich habe es fonft an fiebern Quelle« gefehlt, 
die zur Darfteilung eiii^s vollkcuiinenpn üeiiialdes er- 
fodexljch waren, ;^ieia in unfern Zeiten finde man 
ifiefen iätngd erfetzt. "Er ««nnt dann die Werke 
des Le Coinjue, Carrery, von Pauw und ixe neuen 
MilTionsTiathrichten. Dicfe lieferten die reicUhaUig- 
■ften Beytr.igc und aus dicfen fey fein Werk entttan- 
den. iln. Meiners Arbeit«, die fo viel auffchUefatt 
kennet Hr. Sv nicht; er Territh die grdfite Unbe- 
Ji-auntfchjU mit äc:i Quellen, und zci^t überall, dafs 
er durchaus unfähig üt, die Bcfchrcibui^ dws Vo!k« 
tfnd tJndea zu liefern. Diefe Ndchrichteft von Chi» 
na Hnd das ktäsUctifte M«chw«rk, djs mm fielt da^ 
ken kann. 

„Die Denkart und die Verfeinerung der Sitten, 
der Chin«fer bat nicht durch die BekaBntfchaft .mit 
'den EuVopSefn Ihre !Uclitiin||r lieiomnen » denn e$ 
Ift b A.uiru. tlnfs Eiirop» ■weit fpatcr, als AHen culti- 
virt geworden. Aileiu die Chincfer glaubten, dof» 
kein Volk aufser ihnen Menfcbenverftand befafse. und 
da fie daj Geu'i'tfu-il an den Europaern bemerkten: 
fo mufstc diefs iiaiurlicher Weife grofie .Revolutio- 
nen in ihren Gcfinnungen % orurfachcn.'* — ,,üas 
l^fiülige Betragen der Chincfer gegen Fremd« 
grofs, aber noch gi^fser gegen folcbe'Perfontn, die 
I ii: ih:)en Il.indcl treiben wollen : man kann es /ich 
in der 1 hat nicht arg genug vorfteUea, mit welch 
einer Eiferfucht und Mifstrenen Tic diejenigen behan> 
dein, die init ilyten Commerz treiben: ihr Miüir 
trauen gebt oft fo weit, dafs fie den vollen Entfoilars 
fallen, einige (iciTtlbeu in andere Welt zu fchi- 
cken; hetriiU es aber einen fülchen Wandel, bey 
dem lie ffcbtbtren Profit haben : fu wiiFcn lle Hch fo 
gut in die dtfitniun^'^en und Denkart it^W^tlfer.S« 
A, L. Z, Z890. Vierter fianrf. 



verfetren, daf» de diefe auf das Angencbinfle hey . 
allen Gelegenheiten zu unterhaken fuchen ; aber her 
allem dem liegt doch, ihr IntereiTe zum Hauptgrand : 
wer fich auf einen chinefifchen Knufmann ver?iT«!t, 
ileht auch ii\ Gefahr, entweder verlacht oder bei.-o- 
gcn Z.U werden. -.Die Chinefer arten in Anfehung 
ihres Charaktcra^ iederteit in eine eewUIie Emllbafrig' 
keit aus: es ift daher mn bewundern., wte'ficb diefe 
Ernfthafiigkeit mit ihren übertriebenen Ceremonlcn 
reimen lalfe. Allein die Sache Idfat lieh teicbt be- 
greifen, wejaa man das Wort emfthaft richtig ver- 
.fieht. Sagt man alfo» die>Chtnefer verbinden mit 
meiner grofaen ScbeUtbelt und-Hinterliftigkeir faft un- 
natürliche Ceremonieii uml f iinplimente : fo iÜ es 
für uafcre Denkungsurt erklärbar."— „Diemittef- 
nächtlichen Einwohner des Landet find fo fehOn* 
wie man fie nur irgend wünfchen kann, die mittäg- 
lichen hingegen find braun und beynahe fchwarz; 
doch kann mau diefs nur von folcheri verftehen, wel- 
che der Sonneidiitze. vcarmoge. ihrer CbärdUifte , %us- 
Xefetztfi|Ml,**.r> ttW^berkdmintdltflfawohnhett der 
Chinefer in Anfebung der kleinen Füfse? Einige ant- 
wortt-n , der Urfprung diefer fonderbaren Gewohn- 
heit ifl. daher gekommen, um da« Fiaaenzimmer 
' melir im Zaume und in guter Ordnung erhalten zu 
Iteniten** 'dein Hn: S. aber ift es wahrfcbeinlicber, 
ihh (Up Chincfer die Abllcht dabey gehabt haben, 
die Begierde des Ilerumläufcns dadurch zu vermin* 
4«r», und dafs daa> bcfthw«rtidlb Oehtn den Schü> 

aien ihre FinV.fTkerti!i<^ erleichtern möchte." .Jn 

Aufehung des Eliens und Trinkens find die Cbinefet 
mehr oder weniger, nach eines jeden UmftMnden. 
vcrfdMvcnd«rifch. 1 Kunuat es. darauf an , eine Ge- 
fellibbaft zu fpeifen: fo wendm fie alles auf. was iie 
in ihrem Vermugen haben. Da^e^eu aber fin l ;<■ 
nicht fo gelinnct , wen» heaUcin fpeifen."— Das al- 
les liefst man auf demerften Bogen! „Keift Stand ift 
für das fhinefiLhc Frauenzimmer betrübter, ah der 
Eheftand. Sie werden von ihren Männern oftmals 
lehr hart und graufam behandelt, eiugefperrt, als 
Sklavinnen tcaktirtj und Beben immer in G^^fjhr. 
mit iiisen -Kindern Teekanfe zu werden; fie rnuifen, 
ift der .Mann geftorben, eine lanj^e Trauer beubach- 
ten, und üch entweder ganz der 'Einfamkeit tber' 
laflTen , oder ficJi otienilich verJteuCen-taiftftnt der 
einzige Troft, der ihnen in üIIch Faihn üSrig ble?bt. 
ift, dafs fie fich nach den Gefeucn wieder — ver- 
heyrathen können."— „Die Chinefer hegea flttfSMOr* 
dendiche UocbaduWM« gMcn die Verilorbenen , weil 
fie glunben,-4ifl Sfeioi .derlblbMi wären geycnwar- 
lig^ ttudbelokMa»«iid*iftaiA«i4« 5.3». willllr.iw , 
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uns tieredeti « Afii er CfcinefiA'fi Verllteh»; «i*«'^- 

r.auc Dar(tt*!!uT |^ r?rr rhiiiLtlit ht-n Ap ache -v il! ff 
liitiiHnittiiuiitiu w ul C3 lu n ciduulig ky ; ujul vkI- 
Jcicht ouch maticbe Lefer «nnüdcn würde. „Es ift 
naih S. :^6. felirwahrf4*Tl^nnicH' uhiT Tnft ausgemacht, 
dafs Joluno F»uft die erftm F.njtd«lviiu:;t:i\dcr Buch- 
dr^LAt-rkunft bey de« Cblu.Tc " n r^ti*;.^! hr , iiii'l «lärm 
dt r S.uh-:; weitfir uachgcdaci« b»be. ■ihtti^Mcyuvng 
wird r.fuh voinehiiilich dadiiich pttvifs, dals aw- 

n^lfch bey ur.s auch nar eine ft^iie Jcs Papiers 
liii.ckt T^^rde, wie dicfs t>och beuritrfs Tages i 
l^^ ulAich ift. Ffir uns EuTopiser war e> vürtlKilhnf- 

t^r, in dkfem iSkücke «ine Aemleruog zü.trrflen, 
iiichl: aber . fBt «Itc ChineTer. Mit'^4"SucHflBl»en kAn- 

ntn wir viL-K' H^nde f?ru« ken, vrrnn -wir einen hii»- 
langliLlien Vorr.ijh dcH'etben ljiai>i>R , lun o«r einen 
Bogen \ Li! <iri ( Ken zu koiinrn. ^J^ih^Uht feil aber 
bey der diiiirfircben Spracb* ■ wcgeii der gr«r$en 
Menfjc von Cht'raktwm nTcht «üwimilent'*' ;.E9 ift 
Wühl kein lleich inder VT^'t r.-.i i\nd<*n, S. 36 ) <5.»s 
umnarcbikLer regiert « ifri , stls Cbino. Einigi* Pro- 
vinztn bthcrrfclit der KRifpffrAT»/, ünuinr« L;-änk.t, ei» 
xiige iiitd ibm liushn, nocü oikKtc i iih^n ibjo nur 
eine ArtA'on Uultiigur.p, ahcr in den läfu erob^rtcH 
Staaten bcrrfiht er mit cc:u '. »of&'fn i'' -^pi i:: f . 
lii«]r erßrcckl fich reiinvii»uii>rcbrQiiktc Macbt > fognr 
^«r Ate Prinium %'omi<jttbiar." Xec. boflO. Ms dic> 
fc Strllcfi zur Befturijr.ru^ < ^Vt?) i f--. ttinreichctid 
fevn werjicu; wer- ibrcr mcUrcr«? bednrf, dari t^os 
Jiüch Dtiv wifitkuir' lalica; ' er SnAtt jRi eaf alkAi 



TXtttuvTKti , b. Rafpc:' HindoßenißAe DtMhHbrdig- 

ieite^t. Ein Lcfebuch zur ßeh r/';;uns für j' JcH 
Kosmopoliten von l'rU'^ Lti(iU LaagjUdt. IJ*^^ 
3^78. 8,\liSjltKHP'<"^' ' " 
Diefs Buch «nr Beberziguoj;: fißr jeden Kosmope?!«. 
•an ift nacb der Vorrede för! Leier beihmmt, „weK 
che fich enttreder'zu eigner Belehrung ^ Unrerha^ 
tung und Nat hbilduiifr , richtige und r.nlltigliche 
ltifiot\ vpt\ JljndoHan, voo» diefem an bcltenboifen al- 
ler Art )W feicbhalcigea und mi» europaifchen Lüji- 
*lcrii fo fchr contreiHrcnden Er<Jiiricbc zu verfchaifea 
fuchen, oder wobl gar einft dicA; ßlütklicben , zum 
£rit7.i'!«kei» fchöncn <iegendcn 7.11 btruchcn peticiv 
kea,** Yi'^ hier vor um liegt, iä «ur der crttc l'heiJ, 
dem nock efai tlreyter^ ant zabtretcben AbUlldVngen 
/f>lf:cn füll, und diefer e-fiP Tbeil handelt in feths 
^l»icbJiitton von reizenden Karu. - und Kunftfacbcn — 
vell na»ur!tfÄori*Vbci» Denkwürdigkeiten — von 
Sts.iw - Loiid- und hau&Ucbcr Oekoi|OD>to<<^ vO» 
oii^licbeii «nd Privat - Anllahe» *ur Sidieiivait tfttd 
SItienbildung — vom Kunftfleifso und WiT.iif^ liaf. 
tan *ilid vonjdea .verfchiedenon Arien in üindattoa 
zu reifen. 

Von einer, nur in irgend eiurr Röckficht x'oll- 
itändigcn Ikfchreibong Hin'.iwttans ift bt^f ghr nicht 

diejiede, und wenn lir. L. noch 7.rfeen Bünde f \- 

UÄts i« wild «sidistB MthtlkStm <« feiüc iik» 



frar aa lübr an der Kenntnlfs defien> tns «tner 

v< ü'b" .rn Vb]\rr und Länderkunde gelisrt. Ge- 
vcH^s wird er Math niu in irgend einem nnderii Fache 
ein Werk liefi-m , das zur biachbiltlting aufgcftcllt 
zu Vverdcn Vei Jlente. Seinen DarfteUongen tVbIc al- 
. la.Kr.iCt' uiuj' sUes Leben; man verftrht ihn oft ^ar 
jiitlu; Uli!;- i' iii:n!ibt':t :uid UndfUtlithkfit find ihm 
•tvt'bttchften) tirnd»- eigtant. tiar zd wenig iü giX<hi«» 
den, auch da, mo dicfsarur auf die au^ltendfteilrt 
gefthiedcn hat; feine Angaben find bfr fo rlun h Pinaa- 
der geworfen, dafs mal» glauben indclue. der VI. ha- 
be iic »L'f fi.MZcliic Zotcel grrchrit ben, urid die/e. wie 
die Numera beym Lotto, blind. aus feinem Jiaäen 
fezcgen. Nidit dmbal We »Zeitalter (Ifid g^Orig 
getreunt; "Und eben fo wpn?;: ifr iininor gcitou be- 
ftiiiuut, von welcbciii Thtilu iiindcUans diefcf und 
jenes gelte. Manches ift eiiij;cincngk, was keiner «e- 
warter. Keia Yerbaltaifs ift beobü. btet ; vhli wirb- 
tfjire PuiiRt« fmd nur" bcrfihrt , und manches lu. he- 
deutende H\ 2Ujfi"h:Hch abgehandelt. I>.>r Liei:;lg- 
keiten fi'Vtl zü viele, und des WtTtntliche« m we- 
llig. Allordings cnth;ilc dicfs Werk juebrere'Beytri- 
gc; aber wie gering ift, was wir linden . 1:05^1 n da:, 
was wir crwarr.-'n durften, da Hr. L. fiiu;": . ho'h J:ih- 
re als l^cldprcdiger bi-y einem baanövcrifiJjf n Kigi- 
inent zu Madras und Arkot itibte , oad an den Quel- 
len der göttihgcr Blbfiotbeft'fcbrfeb. 

Ein EirjjbfiQt (S. 167 ) von einrr rcrhrr befcbrie- 
bctien (f'-olre, (von welcher, wti/s Ree. nfcbr zu 
findfU) kijin r;;2.>!l Pfut»d t;a?^en. Nicht noch ein 
viertel Pfund mehr 1 Welcher Natu rforfcher , der S. 
»95. ein Torrrefflicber genannt wird . itt dann gc- 
Tii 'ynr? „Nach ttafiger Conftirurion ;S. 104.} find nie 
fa:iiuitlichen Lxndere]^en das Eigcmbuui dtis ßrofseii 
Megtils, und dieN«bdb§. die' uch vtfH' dein IWcgul 
ünnlih iwgig graiacht hsbrn , behaupten 1u ihrem 
"Gttiict^ das nämliche Kctlu." lö dicfs letzte der 
Fall: fo kann ja offenbar der giTrse Mogul nicht Ei- 
«enthäntier aller Limdere^en iey» ; und ift dann daa 
Reich des ßrofsen Moguls wiedor bergeftcHt * Wenn 
r-n Ka nccT eine Stunric gi lr.irta h.u : Uj kDiin « s 2^ 
btunden hungern. Die jngd ift n.1rh S. Sjg. in ^li». 
doftan in keinerley Verfeinde ein Kcgale, fun^cm 
ein allgemeines Rerltt der Mcti/ch!i. :< , ivc?rhos je- 
doch unter deii Ein .. hr hrjieii nicht aMc, funuern nar 
ti-.ie befondere MenlVhi-iiart. niinlich die »nalabarf« 
fchen Jager, bniurztii. D:e üaufer der getncincil 
Leute in Ifloriöftan werden von Jprect erbauet. In 
d fu Krzjclnmgsinliitut zu M.uir.i* wertlen di.- M : 1- 
rhu katechifirt, ibr.en Kiw.!ie:jgcbete, auch wob) 
z l:w eilen PrcdiirTfn vi^rgekfejö. Die ariuen Kbiiler! 
Die Kuaben; die Anlagen »'igen, foUen Lefcn, 
Rcdhnen tt.f.w. leisen. <fie", welche wcnif^er Fiibi"- 
kc;t '!i haben, toWeii H.mdv. l ker 1 r^. r SyliiatJrn wer- 
den. Lernen denn dicfe uicht auch Lcfc^i, und Rech- 
nen? Wrts haben wir aua S. S91.' «nier katricheten 
vom hohiTM Oefcblecht zu denken? In dr»n Ab- 
Fcbnitte von der i.irliiVbcn Technologie wird auch 
von eim m ur.Iieknnntcn We.re zu den Ql^II-m des 

4«fpi»«faeii> vod S.$ii.llet»e» eiuige Nack- 

'Bigitiz'ed b.y fich- 
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vAMOi Toa «Zer Induftrie und dem Annenwefm in 
GMdngcn. S. sss.beifst es : „Das Opium dient vie- 
IcBWCrden I.andcseinwohnrrn , iubber«ndcrc den 
'Vobsunedsiiem , ftütt der {^ciüigeii Getränke der 
Eoppier. Anfancs wie ein Nndclkopf, dann bis zur 
frpfsc enirr Erbfe : einige oiitb nech zu ftärkcni Por- 
wnffl.'* Der Befriu-efbing , wi<* ein Schiff in In- 
dien vosn Stapel gelafien •werde, folgen 5. 337. fette 
Sckatfe und Hammel wtd S. ^50. komineu wfr Von 
DHun-amtcrnbei» *u HundcIsplStie« ; von dieftn zu 
■v.i'i'.ei: 0'.bf:n uml 'l'ic-^cru ; dnr.iuf zu Mnrmriibrü- 
cben ; oiid von diel'eu wieder zu Kameelen undDro- 
äti0*n. Wm wi»'Hr. L. ^entt er 8.343-. fngt, 
chtr den Rufs AlJsrnaruia fctzr üiri ". ivVrma/ laiftelft 
E:ui icn von zufüuuitCDf eficicbteiiLU Scücu, düs fibtt 
tUu Flitfa gefpafUll find ? lf\ dem Striche der Pr»- 
\ln2 Bidncisnva im liüiiigrcicii« Delhi, wo dce 
üoiic hadnuiih verehrt wird, lind die Kilhe und 
die ^c^i't:» Jl!^;m , \ on rotbtr und fcbv. si/.iT l\irbe. 
i(ilc&S.376.-iuir iixaii nur zaheix ,eii^\Hfäa bcbiUti^ 
fcmonettuM eineiikPalaBquintriigcr zu bezahlen, aod 
Kach S. Sä:?. bek^OUttt je4w dicTcr Urnte vun Madras 
kis XraukcüUir anderthalh Pagoelcu und tai,!i(.it ein 
]iaa& Keife« IVic allgetueiue ikeite des üangus iil 
S.".-,:. -ul" 7.\v> y liii i_;iit" cnclifcbe Meilm und mtbr 
Av.^.c£«ueiu Die uauicii c«-r L^iit^cr uu*i Sra<dce Ilin- 
«fottaafs fchreit>t der VT. uuf feine Art; r.r hatte u-<>bl 
f<>ti'}n/i, wäre er dam /d; CUttercr,,'4c^l6'' 0>«.^R- 
picr. weit bt'fßr als das Buch, eiidkaltca einen 9r- 
mc'iuiVbrji Ch:Uitn, einen nulabariCcIicn GotzcnWa- 
gcn, einen ii;))ii^ry oder male bariklicu leuchten , Wj)- 
pcn, einen Cavaireriften des TippQ Saib / eiA» Pa- 
Län'kUi , fincii karnatift bin bipa y , einen Iiiianteri- 
iiiun dciTippo baib uud ciufii bciigalilciiai bi{^^»). 

LovsoN» b.^ScMkdale: grogrtrpTnaä, UßoiM 
Md potitiaä iefanfHon qf the kmpfr§ of Gtrmor 

Ät HoUand, ffte NtthMamd*,- Svitttrlandf 
»Jsiit. Itnhj, Siä'-j, Corßea atui Suriimtt; 
witk a Gazftteer of referenc« to tbe pcincipal 
jrlace« in Ihofe Goimtrie». CbtnpHed and tran»- 
bted irttoi tbe üfnnan. 'i'o whicb nre .i(l<iid 
fiatiftical table» of the States ot EHrt.pe: trans»- 
lated frcMU tbe German of G. Jiuettichcr üf 
Kcnicr^l'cn; ; wiib a luppleinentary table, fbow- 
ing the thant^es fincc the conunencemait of 
tbeprcfent war. igoo. gr.4. m. 3 lUrtCtt ttttll 
Kupfert. (3 Pf. St. 12 Sb. ö dO ' 

Unter diefein ausfdbrlichen Titel erfcbctnt. rin 
Werk, an* de«ln'B<»r»wftiff das ehyiWie PtfbHi 

cum einen un;,e'.T'!bn1iLbt'n Aiitheil genonimen hnt, 
Di« -SiU»(crib«Aieuiitie £nii)::U auf 30 S. über joco 
Perfonen, wovon manche für zwc) , vier bis ze4tn 
Exemplare unterfcbrieben hnben. Darunter befindeo 
fich alle Pcrfonen der konigJichen Familie«^ felbit die. 
Priozeillnn Charlotte von V\ ules nicht ousgenoinim'D. 
in fler Vorrede leift der Uerausseber die Scbwierig- 
keiten an. die nn «« 4b«rwtodeÄ jhaiie« rwlet wn. 



waren, und iiennt dann eine lange Reihe TOn Man* 
nem ,' die auf die etne oder die andere- 'Art zu die« 

fern Werke bi-ypctragcn haben , und denen dnfür 
Öileutiich und ieyerlicb Dank abgefiattet wird. lu 
d,t:r Thai hat mon alles gethan, was üch durch fchä* 
fien Druck, vortreinicbes Papier und wohl gcftoche« 
ne Karten und Plaj^ hervorbringen licfs. Darin be< 
iUeht aber auch be^ahq das ganze Verdieitft diefer 
iltttcrx>«bttaiie, u\ul Jmc. Aeht faA durchaus, mit 
£rftaunen utid Bedaaem, dafii das Werk in Ilände' 
üil, d\o der Ai beit nicht gc'.vachfen- waren , unfi. 

man noch :überdiefs fo naciiiaflig d^bey vcffah.» 
renift, dafa aan lÄ dcin,einen Tbeile eine Menge 
An^al.cn ai»f<;enom!ncn hat. denen dürth andere in 
der i jjf'o widerfprochen wird. Es fi.heint, dafs die 
oligi'n. iue.BeCeiifldbttsig der ;uif dem Tftel genann- 
Ccti Lander eua andern Quellen gezogen, und 

.von einer andern Hand benrbcitet ift als d<jf Giftet- 
trer, oAi .- c'i • clphabetifdie Bt-fchreibun^ ür.- Lan- 
der, uud Städte, un4 d^fa man fitk nicht .fiuuial dt^ 
Mühe gegeben hat , diele ofz.feh'r rerfcbiedenen An- 
gaben ?.u v-i r<:Iciebcn und r.u beritlitigen. W'uivzü. 
kooiiincn nun ncib die ftntiüIfchLn Tabellen von 
B'jtticiur^ deren Angaben nicht feiten von dm 
den vorhfrgibc'udcn \ crfcbieden ilnd. So ift /. E. 
Mütitbcn in der allgemeinen Rcfchreibung (S. c^i.) 
mit .-jü.ooo. in dem geographifchen nlphabetilchen 
ycrzucbniiTe mit 46^4^ocq« und jji ,<^eu ftatifi.^ 
fche« Tabellen mit 33.000 Etnwolknem snfgefBhrtl 
S.49. heifii es, Wien habe ungcfthr ::o3, 000 See- 
len; in der^^lpl)pbetifchen Anzeige 254.231 (nach der 
Züluimg Ton.i78i3)« und in den ftatißifchen Tabel- 
len 2,>4,cOO. Auf S. 7Ö- werden der Stadt Leipzig 
40,000 ii.»nwohner gegeben ; »n\ alphabetifchen Vcr- 
^cichnifle aber ßndet iich die richtige Angabe von 
jerärif mehr ala 33tO0O. ' Mit folchen Verfcbiedenhci^ 
teu und groben trrqngeh konnte Ree. ^ani^e SeireA 
onfiillen. Ueberbaupt iil der Ga^cttter dir btT:e 
Tbeildea ganzen Werkes , und aus neuern und bcdern 
Quellen gezogen, ah det ttbrtg«. 'Er nimmt 260 S; 
ein, und viele Angaben find genauer als in den 
tern ftatiftifchen Tabellen von Bolticher. Derfchkcb> 
tefte i'bcil ifl die allgemeine Bcfchreibung ! Aufscr- 
dem iLafs fie hbchrt niagerund unzulänglich ii^, (rf<?hA 
die fiimmtlichen auf dem Titel genannten Lander 
werden auf $6 Seiten abgefertiget), hat Heb der Vf. 
unverzeihliche Nachlaitigkeiten und Fehler zu Schul- 
den kommen laflen, vroron einige von der Art find* 
dafsT/iil aus jeäem r^rrnsinen etwas net>crn gcogro- 
phifcben liandbucbe ve/bcjTcrt werden konnten. So 
ftetint'er S. 33. nhter'ldeu vorriehmften deuifdieH 6e- 
birgrn älc U\^f^efvti , zv/ifchL-n (Jf tn Rhi inc und der 
Mofel ; dann den Scbwjr^wald , und das A'.i>gtbnge 
{the Aip momaain, >\Vas iit das?) inSchwahen^ ^Ica 
Kalenberg in Oefterrcich u. f. vr. (doch wohl den bey 
.Wien, welcher nicht jooo Scb. äher die Donau er- 
haben ill?) S. ,i4- Hie Elbe entTpringt auf dem Rie- 
fengebirge in ScÜeiien (Böhmen.} — »Die Tornchui* 
Acn Seen find der Bodenfee, dor Chicmfee und der 

rra Cukiiit^" Smft acmt «r Im. lu den deut- 

' • ■ ./ . Lj ^ „ . liehen , 
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fchen Widdern findet man, fagt er« inancberley 
Wild . als Stags , Deer etc. Er ineyiit ytrmS^iU 
Hirfche und Rehe; durch Deer aber, wenn es mir 
Sug Tlufammenpefctzt ift , rerfteht der Englandei' al- 
leuial feine Dainhirfcbr . die in Deutfchland eine SeF- 
teitbeU find, und allenfalls, als folche, in einem 
Park hin und wi^er gefunden werden. — Auf t 
Seiten befcbreibt er (?ip Gf^ffhichie von Deutfchland, 
und fettt die Bevullverung auf 34 MiÜJoncn. — S- 
j^o- Die deutfchc Sprache hat zwey Dialecte, the 
Migh Dtftcft, weldies in 4en fflditcken., and tke toitf 
Dutch, weklies in 'denndrdlichen Theflenr ron Deatfchw 
lanti geredet wird." Wer inng fich dadurch von tm- 
ferer Sprache einen Begriff machen l Dutch iftetgent- 
jlich HuUandifch. Auch kann er den Unterrchied 
zwifchen Hocbdeutfch und Oberdeutfch nicht mey« 
jicn. Vermuthlich hat er von Hocbdeutfch ci>d Plafi 
de«tfch gehört, denn das verftehen i^ewohnlich die 
Sngländer durch higk Dutch und low JJutch. Alfo — 
redet der Nörddeutfcbe Platdeutfcb, und der Süd-> 
dcutfche Hochdeutfcb! — Wie eritfeizli h unwifTend 
der Bearbeiter diefer gö Seiten itt, u\a^^ folgende 
Stelle zeigen. S. 46- Der Name der Koman wioHths 
(doch wohi ,Rö«MiiMinate?) entiUnd i^ jttuu Zei- 
ten , als «Ke'Kaffer litdi Horn gingen , um die Päp> 
fie zu krönen (_to perform the ceremony of crowning the 
Fopts.) • — S.51. fetzt er das Einkommen von Salz* 
bürg »nf drey Millionen Thaler, oder 385,000 Pf. 
«Stf. — ,,Tn VVürtcnberg; (S. 52 ) haben die Waiden- 
fer (Uie IVaiJenfes') ihre freye Religiotisübang." S. 
73. In der S^odt Glaucha, wei.'iL i bt mter den 
Mauern der Stadt >Iagdeburg liegt, befindet Heb das 
berBhinte Waifcnfiai» yon Halle. — S. 7.5. redet er 



find Plane von eben fo vielen Städten. — . Am En- 
•deütr BUiticherffeften Tibdten lmdee ''rK-h ein^ füp- 
plementn-^r , v onn die VerÄndifrnngen angege- 
ben find , üie im j. 170p in Cttropa Äatt ccfuudca 
battfik . • 



VEI Lp LOGIK,, ■ . ..' 

Letpeto, b. Beer: PiuJfxri Carmina et Fragmtnitt 
grarce. Cum Scboltis inte£;ris emendattus edi- 
dt, Varietatcm lectionis annotationem criticam 
et iadices adjecit Chrißianus Daniel Deckius. To- 
mm S*amd^s. 1795. 437 §. g- (iütbir. xjfif.J. 

Der Verleger diefer Aus-ab« des Vinäari ^ttkk 
Cmriebtung wir bey der Erf hoifiun» des er^rn V>an- 
^«s (1792) befchrieben haben , lut fich genöthigt ge- 
feheii, nach langem Zögern den stt-eHtifnBanrf, wel- 
£ber den Text der pydUHchen und nemeifcben Odea 
enthalt, oime diei Anmerkungen dea Herausgebers, 
die diefer, wie eine kurze Notix auf der Ictzren Seite 
befagt, vrofier gravium oceu]^ati')n»m , q%tiimt ttnthtk- 
tut, mtdtitudinem , noch nickt abzufaflen vermochte, 
aoasugeben. kujcfs Icbien doch im Anfange des J. 
179» alka febon tu efner /chnellen Vollendung des 
ganzen Werkes hinlanj^lich vorbereitet zu feyn , da 
Hr. Prof. Beck\ein Bedenken trug, in der Vorrede 
zu verfichern , dafs der zweyte Bahd in «fetnfelben 
Jahre (1792) der driitie hn n.-Khflen (ifo^) m:t Göttet 
Beyßand erfcheinen fülle. Aber fieyiich war diefes 
Veriprechen zu einer recht unglücklichen Zeit gege. 
ben. Denn nach dem er fich den UUtem jlvril (vrijrt 
-Cafoifd. Mt^.) zu diefer, d«n Küufem feiner Werke 



ron den HcrzOt;fh3mcrn Deffau. Köthtn unrl Rer-n {re-.r; Ts recht erwünfchten , Eile unheifcbifr "-etaacht 



bürg. — NsLü dicfcn Proben wird der Lclcr den 
lR.cc. entfchuldigen , wenn er nicht weiter geht. — 
Die Karten find fchön geftochen, b;tben aber auch ei- 
ne Menge FeUer, die man )ilf tte rermridea kAiin«nt 
wenn niau nur eine gemeine Poftkurte von GüfTefeld, 
Soumanu, oder die vonAriaria herausgegebene treu- 
lich eopiiC bitte. Manche Straften find falfch ange- 
gebini, oder wegßclaflen, Stationen übeffehen, Or- 
tn falfch gedruckt, etc. So ftebt z, £. Marienburg 
^att Matdebwrg: — J>1« flbciEett S4, KvpMtkb» 



hatte, rerficherte er cnn erflen Mvj {iyßs Caiendit 
Maj.) des nämlichen Jahres ein gleiche» in Räckficbt 
Vitif leine eben damab a^gi^ngcne Aus^.ibe des Eu- 
jvjn'de/, welche im Jahre 1793 voükouuaea Lu,le 
gebracht feyn felitt . Da auch diefes nicht geftheh^n 
ift: fo mufs man lurchteB, daf$ Ur, Prof. ß. die £r- 
.füllung diefer an. den Catemdea dea May gegebenen 
ZuCage a\if die ,<7r:f .'w/f'ifTi Cahnd^n verfchoben, und 
dem Pindmr ¥>eiieicbt «in gleiches SchicUal be- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



lt. Tübingen, b. Cotts : C^rnelu Ni-pai.s ne all« Zupb« ron A najerkaa^en »der Vartintci». ÄNlFädlea» 

m itr.fcr.uornnt cuaiooem t..ir.4^u Jo. Ccor^ C'- Ai^vvciJu gf-n v vi. di.-,n Rebieineu Text« haben wir b«y der 

l'nii. ftl. « Sch« . Au^io.'. Tnb.n,.. Rcctor. 179g. VerR.eichuuj} ciiH«r LebuisbeOrhreibttDceii uickt wa*tn- 

r.) iLin '.-I r^a.Ji .v:-rr:[v. A:n:ru.^, der aucb nomhieh.- AUw fü dab«r auF aÜte ««»»fci ff iJ B 

dl* «ut U«m Til«l «icbi auxk|(U>i;«t:ii rro^mwu «Mtadtj benslmau • < »Vw« 



tßf cxteUent'iH 
1 !4 g. f4 r\ 



Digitized by ^juw^Ie 



«10 



1 ... 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Mvntags, den 37. Octobtr i^QO«. 



, Taris, b. Buiflbn: .Ilißoire de Catherine II, Iinpc- 
rauiccdelLuüie. P»t3' Cafiera. An VlII. (I700.) 

r. /. yn. ■na -444 s. t*. ir. 413 s. t-ul ^m.^ 

ioci. (I<?s Regiiters. gr. 8' • auc H. Suten.' 
{5 iUiüf- 16 gr.) 

I Jie cffte Aoilage diefes Buchs * nntec dem Titelt 
ViedtCatk. U, wurde 'mit allgeateineNi Bty* 

dJl aufgenomiTK Ii . um! bald in mehrere Sprachen 
überfetu. I^it Kcib( glauUt« der Vf-tdafTelbe in die- 

TerSadecten GtAalr, uad.lMcy der aufehnlicben 
Jbrwcitcraas; Ge/Jiic/ite neuneu zu dürfen. Wer 
nur irg^d im Stande 'x% fich einen Begriff von den 
Sclrwieiigkoiten z\i machen, welche dir üefchiclir- 
üchceiber eUlchzeuiger Eegebenheiten zu bekampfea 
bat» winTdcm gegen wirdgen Weric« itnier dm we-- 
nigeu !^e!ungcnen AuRuFuugcn diefer fchweren Auf- 
gabe eiiicii ausgeMichueieii Phitz t-inraumea. Dicfs 
iß auch der Gcrichrspauct , »us welchem cs bctroch- 
tecurerd«» muSs; et4catta Sajamliuigen von Zägaai 
am dem I^ben Citluiriiiens nnd der Perfonen , die 
m ihrer Gdchichfe ciiic bcJcutcjuIe Rolle gefpielt 
luiben, Mcmpiren, rbarakterirtiicbe Schilderungen, 
BcCebxcibwigen efandner ßegebenbetten, etc. geben, 
die auf eincij höheren Grad von Gtnniiip,k.cit und 
V«IiAandi^idt Anfprach wachen ; &het kciae erhebt 
Cch zu der Stufe der hiftorifchen Würde, weLdie 
dieXes Buch einnimmt. 

Die Biographie einer Ke^cntia, wl« OulltriM, 
umri''?r nc thwemlip die Gclchichte da Jahrhunderts, 
in wekbein iie lebt«: und wiriite, und der Nation, 
^e fic befaerrfcbte und zu iheea Zwecken lenkte» 
«•werden d.i/.u eine Menge von Abfchwcifungen, 
und t^nterfucbungen erfudcrt, um entfernte Gegen- 
/Lnrfe 7.U beleuchten und Begebenheiten zu erläu- 
tern, die oft dorn Stofl'an fich felblt fremd find, und 
dbch «llcra tob .der jede«m«ligen Situttioa der Hel- 
din einen dcutlTchen ncf^ri!^' geben können. Diffs 
alles iil bic-r mit einer VoiU'undigkcit geloillct wor- 
den, die dem LcTer nichts zu nünfchen übrig läfnt, 
ohne jedoch der Einheit und iielbftiiajidisKeit de« Ge- 
mäldes im mindeßen Eintrag zu tbun. Nie rerliert 
fith dadurch die Il.iuinfißur unter der Menge der 
ihrigen ; die Vorgange in der auiseren Welt , ncblt 
den daraus enrftebcnden VerhaltnilTen , bleiben bey 
der Terftändi^^en Behandlung des Vis. flcts nur un- 
tergeordnete Mntci , auj» denen Uie Daritcllung des 
Charakters der Kayferiii hervorgeht. Kein Umlland, 
der Mit' diefen Liebt werfen konnte« ill dem uii* 

A, L. 'Z» 1900* Vinttr Ba»d* 



bedeutend; und fem?- vertmutr Rek;^nntfchaft Ittit 
der Sprache, und mit den Suren und liebräuch«n 
der Nation und des Hofes, macht es ihm möglich, über- 
all mit ikrea^erkridfcker Vorfichc ztt Werke zu gehn. 
8cfo Yoctra^ iii durdiati« •idl . der SiH lebhaft und 
unterhaltend ohne L^-denfthaft und Declamation; 
nie greift der Gerchicbtfcbrciber dem Urtheil desLe- 
fer« vor, er vermeidet es in eigner Perfon zu reden f« 
aber feine Icbendise DarfteUimg bringt die Begeben, 
beiten felbll vor wifre Angen. Obne jemals weder 
LobreJner, noch Tadler, der K.iyrfr^ln "j feyn , enf- 
hüiU er luit gleich anpartkeyilcher iland die gruf&cn 
Eigenfcbaften ihrer Seele, und ihre Schwachheiten, 
die liebetMwürdige Seite ihres Charakters^und' die 
dunklen Stellen ihres Lebenslaufs; und fo nahe auLh 
ein I'hcil der Gefchicbte unfern Tapcn liegt : to lühlt 
d«ch der Lefer fich fleta auf den entfernten höhet a 
Standponcc eihobra, ran dem herab aUein das flnike 
uuentfiellt roti National - Von^rihfürn und.Priyat* 
Liebe oder Hafs überfchAuet werden kann. c 

Im erfien Buche, weiches dem Ganse»«« Eia> 

l^itung dient , entwirft der Vf., nacAdei» er ein fMas'' 

"Worle über die gtcit^raphifcUe Lage des rufliftben ■ 
fvciches voi'ausg«(clucAi bat, ein biuorifcbes Gemälde ' 
dar Bewohner deflelben, feit der eKfcen.Veminigmig 
der rufTifchen und f tawifchcn Stsunrne bis zur Thronet, 
belleipung der Kayferin Elifabech. Der fitdiche und 
bürgerliche Zuüand diefer Vulker, ihre ulteile My- 
tbelogie» ihre religiöfc Verfaifung'nacb der Annahme 
des Oirilltmhams inre VerhMtnifle wtfarend der 
j(rj( rrp mit den grieebifcben Knyrcrn , nntcr r!;:n Re- 
volutionen der Mongolen und iartaren. während 
der innern Unruhen in den feigenden finßern Zeiten 
und imterder .R^emng desUaaieis Romana w«- wer« 
den durch harze und treffende Umrifle gefchildert; 
und die Erzählung breitet ficb nach und nach immer 
mehr aus, l'o wie iie zu der GefcUichte der Regierun- 
gen Peters des Gr., Citbarinens I, Peters II, Atmens 
und der Regentin fortfchreitet. Vorzüglich gelungen 
find die aus den Begebenheiten abgezogenen, ondinit 
wahrhaft hiftarifcber Kuntt entworfnen, alljemeimm 
Anfichten des Zuftandcs dtf Jtlatien in diefen ver> 
fdiiedttett Epochen, die ScUMerongen Peters , An- 
ncns und ihrer Güitfllinge , und jer.er fonderbsn-n 
Mifchung von nordifcher Barbarey. alijtd«.hcn Öiucn 
und fremdartiger europäifcher Cultur in der letzten 
Epoche , welche nttn die Grundlage der in den fol» 
geuden zi Büchern ausgeführten uefchichte Ca|ha> 
rinens II, als ürorsfürllin, als Ka\fciiaiUMl alaSelbft» 
hercrcberiQ vM Rufttaad wcrdeü. 

^* i Digitized b^feogle 
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Dicfe Gerchichte im Ganzen leiifet keTnjen Aas. Note, foITte Watt gTaufcen, Peter III, habe die Herr- 
zog, dvrdMb nur «inedMiJciirirt der IitbaltMnzeigen fcbaik, Wartetib^rg hl Spb^fiai befciTcirv wrH er Ö<e 
enthalten K&tinte; durch Aaahebung einzdner Aiiek- t^erfwienkt.* — * T. If. S. 14. heirst es bey CJe* 

(iuteii aber \^'L}ri'L- PiLC. fJas Vergnügen dr^ I.efers bey T« piuht ir diT VcrliaiiiÜun;?!'!! , \\ t !( lic- <'cr crfu-ii /»er- 
dem Buche feibft itören; er bcgntigt ftcb dnher, nur^-Äückrtutis-Potcivs vomtrs^rri^en : UsCiSbiHets de Ber- 
liber die Quellen V aus denen' der Vf. fchöpfte, un^ Un etc., ^ui crotfoitint ne faronfer qnt tes itUertts dt 
über drn Anhang^ eini -^c Worfe hinzururet/en, Dfe teur rcVigtnt u. f. u'.. d.^s l.ifcr lieh tlnch von dem da- 
erficn fuid Jiiii für allema] la der \Currede^u^«Keben;^.^u|j>iigen beiUncr Labiiu t kauiu flcnKcn. — Wenn 
doch werden bie und da bey einzelnen, und vorzüglich Ree. nicht irrt .- fo w.ir t-s ui-- Grjiin Rraiiicka, und 
b(^v 7vrp'f"i !harrcn oder Splhirrnpii R i'p^benhpirrti. die nicht (wie T. llf. $. ioS-' ttehi) diefurlliu ü-illiV-in, 
(jewahrsfnaiuier uiiJ die ILiukheidungsfirunde lür in deren Armen Potemkin verfchied. — Die S<hw Dr- 
eine oder die andere Mfynung in den Noten noch mer, welcbe (wie S. 125. behauptet wird) in dem 
bafottdara anceMigc. . Vielleicht hätte Hr. d befllar letzten Jabr^ahend auch^ im nördlichen. 0«otfchla»*id 
gethan, dfefe Regal dordians zu befbl?ren ; dot* findH 'earirtirten, hatten wolkl einige Aettnlichkeit mit de» 

früher in. FraakreicU bekatnu pewi-finen Secte «ler 
Martiniilen; aber ihren Natne-n ttihrten Tie nicht. — 
S. I2Q. Note 2., luufs ilatt 1791 gelcfen werden : X793t 
un.! S r^c v.-':tA i'.irht g»:f«igf, dafs Ankwicz ein pol* 
nilclier Magnat und Staroli von Saudecz -war. ■— » 
Wenn ert.llich der Vf. I. S. 7.. T. II. S. 33?.- 8»' 
SU beftiDune die Ruffen und Ungarn ▼Ofi den IVaiW 
nen, und T III. S. 163- die Kurländer von den-'He- 
rulem, deren Sprache He auch noch fprechen frllen, 
ahttaminen lal»t: fo hatte diefes doch noch einiger £r<- 



die Qurllrii , die er anfuhrt, liinreicher.'l , um die 
Foderuneen der ürensfien Kritik zu befriedigen. \jtj 
d^n ikeieii JZia&tn-. mofate er freytick ficb mit fehft 
imTollfländigen Nachrichten begnügen, nbcr in einer 
fe gedrängten ücberficht konnten auch nur die Reful- 
täte angegeben werden; bey der Gefchicbte Petcra 
und feiner Nachfolger hingegen kitmcn ihm . aulser 
den gedruckten Memoiren und Currelpondenzen, eine 
S«iniTÜUDg ron Anekdoten . die Voltaire . dem man 
ü» mitMtheik hatte, aoa Scbonuner fär feinen Ue<^ 



den nidc Jiendtzen WbUte. and ^}e liatTdrchrliVKcheii • Ittuterung oder EiniSchritnkung bedurft; aach mödace 



Auffiitze des fr n. ( fifchcn Legations-Sccrctär ?la;'Kc\n 
7ti .Statten; und die Materialien Zttr Lebensbefchrei* 
bims Cltbarinena- fchdrfte er tbeUa 'au« Handfcbrif« 
len unf! gedruckten Nachrichten wahrend feines lau- 
gen Aufenthalts iu den nordifchc» Reichen, theils 
aua Atem peidSnlichen Umgänge niit verfcbie<lnen 
Müiinem, die an dem Hofe zu Petersburg geTt bt hat- 
ten, und im Stande waren, die aus jenen Quellen 
und dem BrieiVechfel der Gefandten gefammleten 
Notizen, durch ihre genaue Kenntnif» dea Charaktera 
der faanddndeti Ferfonäi zu berichtigen. 'Er führt 
verfchrtdne diefer noch lebenden Zeugen namentlich 
an , unter denen z. ß. der Graf von Kanztm^ Segur, 
letzter A«nzbiifcber Mintfler am rufDfrhen Hofe, und 
ia Harpe, gewefner Inftructor der jungen- GrofafDr» 
üen. ein vorzägliches Gewicht haben. 

So febr inden°en Ree. durch diefcs Werk im Gan- 
zen befriedigt worden i(t: fu glaubt er doch auch, 
einige klerne Flecken , irprend eine wicht binrSnptieb 
j^.eprüüe Anj^Äbe (nler einen Fehler der Uebereihmg, 
die ihm , wiewubl feiten , vorgekommen fmd. nicht 
mit Stilifchweigen fibergehen zu dOrfen. - So ift ea> 
7. R. kaum glaublich, dafs trcmde Minifter, und un- 
ter diefen <^er GiT-indtc des ileutiVhen Kayfer*, dem 
Günliting Annens. ßiron, öffentlich die iland gekiilst 
haben füllten (T. 1. S. 8l- N«ite 2). V<^ürde wo. I 
M^nnltein, dem der Vf. hier fonft fall immer ff-ljjt, 
und der fo viel von den Anmalsrntgen jenes Helzen 
Parvtnu's fpricht, diefe Anekdote übergangen ha* 
benf — - W*nn es (S. 540 heifatt „Pferre - - irim- 
pa enn'me tems (1720) V E>n p e t eur d" Ali ema gne 
tt U l{.oi de Naples, fous U yrotectinn desquels 
fwn filsfftitit mis" etc. : fo fcbeint der Vf. ganz Ter- 
geilirizu haben, ditfs bei*!*- Kr> nen damals auf dem 
Haupte Ciirla Vi. vereiaij^t waren. — > N«cb S. 3<il.- 



CS ihm fchwer •«•erdei\ {fhind.) 7.11 beweifen, dafs es 
unter den kuri;)n<Jifcben iiauern ntH;h Gutzendiwier 
gebe, welche iu ihren Wäldeni Thiere opfern; vi«.!- 
leicht wurde er durrli fi r unvolldanfJi.'c Xiuliiit hf 
von den hautig in ivuriauil und Üllpreulsen lieh auf- 
haltenden Zigeunern zu diefer Behauptung verleitet. 

Nur feiten ift ein Name unricbti»; gefchrieben, 
doch follte <T. I. S. 58 ) KaijfMing für Kayferlin- 
guen; S. 260. Schnknwsk'n (wie er auch S. 194. rieh- 
üg heifst) furSchakattskoi j T.ll. b.ajö. P*cfctt«. 4*ür 
Pefrhlin; S. 391. N«cftoil, Ar Nafdiod; und T. UI. 
S r>4. Note, Hklnjtlsktf^ fBr BeUafleUkot, getof«» 
wertien. " • " - 

Beyin Schlofs des \2. Buche« giebt der Vf. ncnHl ' 
eine Berechnung der Gelchenke an Gi Ide , Juwelen, 
Effecten und Gütern, welche Cjtbarine nach und 
njch ihren GünlUingen machte, die tieh auf die un^ 
geheure. Summe von bcynahe 93 MUl. Rubrin be- 
Itoft; und ala Anhang fulgt im -^len Theile am 22^ S. 
ein weitlautni;es Gemälde von KuMand, welches in* 
nachitehende Parihieeu zerfallt : Jvap.. I., Getigraphi- 
f^'^rfchrvibmug. Bey den Canälen-wird die Oehi^i«!! . 
teder Ai.le^uJi^ deriilben n.if'ii theilt . und Buch wn 
den uuausg. iubi tei» i'rujt cten iS.ichrichf gegeben ; im 
Ganzen aber id der geographlTch« TbeiT der fchleeh- 
leüedcs Buches, und voller Irrthüitur, z.B. cS. 194.) 
die wehliclie Dwina heilst eij enilu h Düna oder Uiwi- 
iio; der Bog (tbnui.) fjHr nicht unmittelbar in daa 
fchwarze Meer, fondem in denünieper, und der 
Dnietter Ift ganz vergeflen worden. — 3) Polidfche 
Eimh. ittin:^. Hier w<>ri,en dif 3; europäifchen und 
II uhaiilcben Gouvernements mit ihrer Einiheilanf 
i*i Krrife, die Gottvernementa- und andre aniVira» - 
l!(h»> Hiii.Ifc, un 1 die Vulks-neiipc ani cirebcn. Vota 
dcf i^^e iäi uiüus gciagt, und bluJs bey einigen 
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Städten die nördliche' fireftf 'sn^Ribrt , die aber mH 

der beyfefiiqten Karte feiten zutrifTt. — Azow und 
Tigwwclr find nicht btofs verfchiediie Nfarnen cmes 
OHw, «pfeS*. 215- gefagt wird. — Vom liofdÜche» 
ÄrrWi»efa^9 ift eine pure kur?e Bofchreibcrng atiL^e- 
lif^. — 3) Bevoiktmng. Der Vf. giebt fie 7.U 3i 
fßälontn an ; er rechnet (S. 326 127.) im DnMrli« 
JchMtt ^3 "^Icnfrhfii nuf di'." tirtr n ,' r^r-i. ti er 

p^'ij^ r.dih , und tolyert nun, da man in den aiia- 
tifchcn Provinzen nur 27 rechnen könnte, und'dief« 
darck di« 'cnrapäifichen übertragen würden, dih pi- 
nAgii 6ouTfniefn«iirs, z.^ß. die von Mo>C(>w, Yarus- 
Yaw, Oral etc. nichr weniger bt'voUert feyn inüfs- 
(ni, af« die beften XVovirizenDcutrcblands. AusUie- 
0»BMcdHutns felidfit (|bs weiiigftens nlc^t zu erhcl* 
\in ; iuc\i pifst es nicht z« der Angabe (S. 228-). f'»^* 
i^i* 2^.000 lieufs qnarrerr des ungeheuer grof^eii 
8taVm<?me}its Irku7.k nur 375,000 Einwohner eni- 
bälren. Für r^eii Statiftiker finden fich übrigens in 
dTefew Kaj'itel einipce ^ ne Noti/-en, z. B. die. Angabe 
der Vo1k.£7.ählungen von 1723« '46* S3' ültd 96. und 
die BemerJuing , dafs die Anlegung ron Städten in 
den wüften Provinzen von geringem Nut7.en bleiben 
Biur?, weil dicfe Sraiiti: ftlbll tlendfind, und nur 
i^it wenigen Hand«)slt:uten, die das Land •usfaugen» 
nkb« mit Ackcvbao. treibenden Landleuten bererxt 
werden u. dtrl. ni. Ktii N'ajnenvcrzeichnifs aller in 
df.il weiihuiugcn ruüdchcn Gebiet labenden Natio> 
neu, mir ihren (/nrerabtbeitungen in Stamme und 
derAiiZf/ge der Provitir.cn , wtkbe fie bewühnen. 
füllt den Ke/t diefci Kopiield aus, worin wir jedoch 
den Namen der Katacken ganz vermifs-t haben. Alicb 
dt« angränz«odcn Völker w«rden befchrieben. — : "4)* 
Uim. Rufsland üvlrdbrerin 4 Ke gionen von Süden- 
nach Morden pcthciit , und von dem Klima \ »jn Pe- 
teffbiu:g irerden, na«b nxtcorolegifcben ßcubacbtuiu 
Cni. IlHir vollAiintlifeKaHi sichren geeeben« eua d».. 
nenerbellet, dafs man im DuThfcIinitt nicht mebr 
sl» 97 heitere Tage im Jahre crcüneu kann. Dieses 
Kapitel, das zugleich ein weiitaui'tiges Raifonnementl 
über die Möglichkeit der VirbHTerunf des lilimas 
durch Cuhur des ILjduns t-nclialt, ilt mit Heifs und' 
V**UAanuigkeit ausgearbeitet. — 5) Pfoducte. Gleich- 
falls ^at aiii»g«liäbi3t i dtifh folltcu (6. agg.) die Tier 
^erfejje . da lie aes Perlten kommen , nTcbt als Pro- 
ducf JMt^cgt'bcn , fun. crii als Artikel des Tranlito- 
Hajidels in da« reichhalii^'e , utid wegen fetner fcbp*. 
nen ftatifii/rhen Notizen eben fo' lebrreidie ab antrr- - 
halfende 6 Kapitd: Handel und mechanij'che Künjii, 
Terwiefeii fejn. 2q^ mufs es beifsen: on dga^end 
fc ITolga, ft. nn r.i». .;)/«• etc. — 7) Ulaaße UHä Ge- 
irUhtt. 8) Mii'tifn. Dioerltin find ai^ftiiis engüfche. 
hollitidifche und ah - iVaii/.oriichc, lyid'afä , dic.ieutcn 
*u( livres tommois reducirt; fonft kdMunc'ih dem' Bü- 
cke kiu<ig da« jicne franzofifche iVlf aijl yor«. — 9) Jr- 
mt0. Ibr Zuftand im j. 1794. wird befcbrieben; fie 
bciland damals bl s 4 0 000 Mann regulärer Truppen , 
3o 000 M. Artillerie , to.ooo M. Garden , und uttge- 
Mir iiOtöOoM. uiir^tlmSfafger Truppen, Sttfiim» 



• MlftbtMdw derft flb e n , des^TefcIten die Dfiteffiiftmtg- 

und der Sold der Trappen, \ oiri Dbriften bis zum 
gemeinen Soldaten herab, werden angegeben. 10) 
MaHttf. Hier ift aodi no^ «in« ScUldcrnng der vor» 

nehmftcn Seeofficiers hinzugefügt. — it u. ir) fi)i- 
kü tfie und ^aatsamgiiben. Die eritcn werden za 45, 
(Jie letzten ZU II Millionen Rubel angefchlagen, an 
Uebcrfchufs foll zur Unterhalrun;^ der Tribunale , zu 
ueuen Cinr ichcungen , Colonien, i-'enüoneti , aufser- 
or<i«ntlichen Ausgaben und für den Hofllaat aufge- 
ben. , 13) iSiatieMa^fcAiild. Nur ' von den Banken ift 
bicr die Rede, weil man die Sebald im Aualande 
nicht kennt. 14) Staatsvtrwalttmg. Hlofs kurze. 
Nachrtcb« VQn den Tribunalen und uiKailerien; et-. 
D«a« mager* hineegen'iik: Kap. t50 GefitzgAuf^und 
Pi lizeify tehrausfüh: lieh und volUiäudit; br.irbcitet. — 
16) Hojpitaler und kjifangnijfe. Ein intereilanterund 
gut aufgeführter Artikel. — 17} 5(.A(i|eil «ttd ^*«- 
dtmu'H. Sehr vüllflandii^ von Petersburg, wo treHii- 
(he Anlt.d;en find, unter denen die ecole dramatiqtu 
jet7.t wohl einzig in ihrer Art feyn dürfte. 6745 
Zöglinge werden' iu den verfcbieiinen Inttitoten and 
den 14 Normaircotcn der HaupHladr auf Kotten der 
Repiei ung erhalteii, ohne noch da> Scininarimn zu 
rlchncn ; überhaupt fiu(| 31 ülfentUche Efziehuiiga- 
biiufcr in Petersburg; deßo felrener findet man fie in 
den Provinzen, wn alles fich auf die neu angelegten 
Ncrinairtluilin einfchrankt. — 1$) Literatur. Gs>iZ 
kurz und nin^er, fibcT etn^n frej lich ni<4it reicbhal- 
tiL;cn Uegeiiltanrl. — Eine {.Tutpcfchriph-if Schilde- 
rung Puteiukins , von Stgutf macht den ikichluls. 

Als Frontifpii von dem erffen ßande ftebt daa 
Porträt dea Vfs. Unter den Abritten 12 KupferlHcben 

zeichnen {ich die l'ortratc Catharinciis in dem Alter 
von 34 und von 64 Jahren, Stanislaus Poniatowskys, 
Iwans (nicht a, fondern 22 oder 23 Jahre alt), Po- 
tcinkins in dem Alter vofi 51 Jahren, und Sjuwo- 
rows, von Turd/ri«. Taffaert und D'Klm'ir, vor- 
Xliglich 8U6 ; die übrigen Hellen Peter III. Gregor 
und Alexis Orlow : Pötcmkin im sgften Jahre, Latis- 
koi und den Ka> fer Paul 1, vor. Üie Anficht der 
Peilung SchlülTelhurg ift fehr mittelmiif:;ig ; die Ge- 
neralkarte von Pulen , worauf die Theilungctf diefes 
Reichs fon 1773 untl 1795 bemerkt find, hat twar 
tiiun fchonen Stich, ilt .«bcr To un vuUiländii^ , d»f» 
man logar die Stadf Lemberg vergebens darauf fucbt, 
und die Generatkarte von Roftland ift ^anz ohne 
\^"erth. Sie wimmelt von Unrichtigkeiten; unter 
den Gebirgen fehlt das Uralifche, unter den FlülVen 
die 'fouguska oder Angara, Itatt deren man hier eine 
Tugara und, Vicolaen^ko' lin ier, unter den Stidten 
der wichtige I)a»dcUort Ktachta , u. a. m., auch iit 
dl« Graditiriing Afi darfbgelMilds fütck,- 

Üruck und l*ap?er find fchön , und Druckfehler 
fthr feiten. Aufser der Inhaltsanzcige der verfchied- 
nen Abfcbniuc ilt auch noch ein wcitlaufttge«, ri> 
fonniitet snA Ickr wwtdunUtugH Regitter ber- 
gefflgt. . ^ 



Lstrzie, b. Uutknodk: Kasitva. Eine Skitzc nälde des run^fchen Seichs^ «n,* daft^:g(MWel»i 

Von ^ofuum tiidtter. Mit ciacm Kupfer. 179^ kt>H im Finidelhaure foiift grofs geweCcn fcyn mölTe, 

Xn> u. 150 S. xa? (16 er.) «fcgleiclilltiiie Mortalitdtsliften bekanm ßeworde» 
Die Abfidit det V6; dviA ««fe/ksin* OyMiklari. 



ftik verzö;*lich den Auslüiideru einen ricbdfiMli tte- 
gi'itf von Moskwa und feinen Bewohnet n zu lieben^ 
ills 'fic gewöhnlich davon fa»h«n, -wird nach unferer 
Meyuung nicht unerreicht bleiben. Auch glauben 
wir mit ibin , dafs die vorliegende Schrift dem Rei- 
fimdcil oder dem ankommenden Fremdling willkom- 
«en, und üelbft den Bewohnern von Moskwa inte- 
reflimt feyn werde. Ofefie haben fich g^ewffs nicht 
fttit Recht über den Vf. zu beklagen. Zwar vfrbugt 
er die Mangel nicht , die er bey feinem sebnjahrigcn 
AttfenAette in Mofkwa ni beobechttn Gelegenheit 
lutte ; dagegen hebt er aber ntich da« nikh fo häufig 
verkannte Gute diefer merkwürdigeii Stadt heraus, 
•md rflgc d»p wtt zu rflgen ift, wak Qefcbmdenfaeit; 



wären , fondern zci^t auch einige Ürfaehen drr-Qtt 
an » jiüadicli z) die feufihte und -ungcfunde Lage den 
Haukes; •«!) die Gewoluiheit. einen grufsen Theil der 
Kinder fo lange aufs Land zu p.cbcn. !)i> lic cjitwohnt 
waren , ohne dafs fich jemand, darum bekfiauiMc^ 
ob fie nicbt harten Jühilo&n Weibern ^iberlafle« 
feyn; 3) die.Gewohnhcit, drcy bis vier Kinder einer 
und ebenderfclben Auuue zu übergclien ; 4) die öorg:T 
lofi&kcit der eheinaligen Infpecroren und Acrzte, >iÄ!r 
ch^ .>:u,gl8u|ien fcuifnen, fte batteji fuh nur danm 
ujn dle.Gcfundheitder Kinder zu bekümmern, wenn 
diefe in Krankcnz.iniincra lagen. Die jetzige Kayfc- 
rtn . welche alleit eiagefciilichcn,en Mi^ngein ab](UB^ 
ten, und überall Ordnung wi^er lieixa^Ten beatOlit 
gewefcn ift, hat unter andern befohlen, dafs ein Chi- 
rurgui die Dörfer bereife, wo ikh Findelkinder be- 
fiiiden, und dafs eine Amme nicht mehr Jf^fooder 



Bey dem toppgraphifihen Theile .dieJer Skizze, 
bat der Vf. die vom liofraik Heym berausg^ebene balte, als fie zu nähren im Standf jft. 
wenig bekannte topographifcbe Tabelle von Moskwa' j«. «.„i^. D.....M» ' i 

da benutzt, wo fie noch gültig war; bey d^ni mura- 
lifiEhen Theile aber blofa aus (einer eignen Anlicht 
der Dinge gcfchöpft einer AnfidiC,* die mit dem, 
was Ree. theils in Moskwa felbft gefchen, iheilsbej; 
(eineiU vieljährigcn Aufenthalte ira runifchcn Kdche' 
von wohlunterrichteten Perfonen erfahren Lat, foll 
ToUkeauncn übcreinftltnmt. Wenn er übrigens die- 
fer . Skizze noch manche bedeufentfe Züge hin- 



zufetzen könnte : fo liegt eine foUhe Möglich- 
keit theils fchon in dem Begriffe der Skizze, thetia 
in den Vcrha!tniffen des Vfs. Er ift nocb Einwoh- 
ner von Mü>l;\v.i, in.d man mufs ihn loben, dafs er 
dock manches gefagt hat, waa man eben nicht erwar* 
tet kitte. So fagt er z. B. von der Sl8vonifc|i-Grie- 
chifchlatcinin hpn Akademie, die zur Dildung gelehr- 
ter fietftlichcn benimmt iiV, dafs Lehrer unil Schü- 
ler zwar mit allem Fleifse und grofscr Anßrengung 
in das Uciligthum der WilTcnfchaftcn einzudringen 
ftrcbten, der Weg .ibcr, den fie dazu gewählt hätr 
ten, nichtganz der rechte, und von diefer Anftalt erft 
ilMVA Segen für Rufsland zu hoffen fey, wenn Jle 
d/c- betfere Lebrmetliode der Unirerßtät in Moskwa 
mit de« au ficb rühuih'chen Fleifse verbinden wcr- 

^e. Von der nei^e^ lutherifchcn Kirche fagt 

er , fie zeichne fich , anter ' tl^ep durch Auaiä- . 
rung und zwcckmafsige Neuerungen aus; die ntucrn' 
Vcrbcflerungen v.ertlanke fje grof^tcntheils dem jetzi- 
gen P»ftor D. Sjerhzinskii , den Reil des ölten Sauer- 
t.if^s habe endlich der Paltor adjainctus Ilr. Heidekt 
auMiefegt; feine Predigten enthalten, 'neb-n eilier 
Tcrauniiigcn Moral , tlie gtliiutcrtJK- Dot'""-''^- — 
jDcr Vf. fdh»t Jüchjtnur,^ v^w.^torcU in fejntfiM Cc-y 



Unter den w«niMn Puncivn, .worin Ree. slilt 
itmVL nicht ibereinftiRtnt, iftvoririeffchdieAeüfb«- 

ning dea Ie»ten (S. 133.), dafs der Stolz auf 'Htel 
und Rang in Moskwa aufserft feiten fey. Ree. luit 
nicht nur in Rufaländ hXuBg fiberliaupt gehört ^ dafs 

der dortige Adel Xehr ftolz fey, fondern weifs auch 
manche befondere Fälle, welche die Wahrheit dieTer 
Sage zu beflatigen (cheinen. I£ine-Dame von Bedeu^ 
tung z. B. konnte es nicht durchfet/en, dafs ihre Ge- 
feUlchafterin bey dem adlicben tlub ^uJ^ela^len wurde, 
■w eil ihr Adel zweifelhaft war. In folchcn Zögen fin- 
det Ree. den Stolz des Corps wieder, fo fehr er fich 
■ach bey manchen Gelegenheiten verbirgt. Uebri- 
gehs ift es aBefding» fchon \ iol, w<*nn er fich häufig 
verbirgt, und:da£ dicfs der Fall in Moskwa oneh^ 
als in vielen G^nden Ton -Deufchiand feyn m6»e, 
giebf Klc. fehr gern zu. Auch hat es feine volle 
Richtigkeit, dafs man von dem ünterfchiede ziw'u 
fchen dem »Iten und neuen, dem hohen und nle- 
dem Adei dortwenig oder nichts weifs. Eine Knslfin 
heinthet bime alles Bedenken ernen gemeinen Edel- 
mann; füllte er auch weder reich feyn , noch eiMn 
Rang durch die Stelle haben , die er bekleidet. 

Der Innern Nettigkeit im Stile und in der Dar- 
ftdlttug, entfprtdu dJe iiibcca im Druck und Pa- 
piere. 



GoTtM, b: Ettinger: Tägikhes Tajchenhv ■, 
atU Sthnde, auf das Jahr 1790. 143 S. aui das 
Jahr 1806. 142 S. s. 0^'*s<OSr.) (S.'d. B«c. 
A. If. .Z. Nr. 143;^ . .. . 
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iERDB£5.CHK£IBirNd. . 

Bc«MN. b. Pauli: Vtrfuch einer hißor{fcheu SchiU 
drrung der Haiiptveranderange^^ der llefitlentßadt 
. „BtrtitHt. feit de» äUefif» Zeiten bit zum Q. 178^». 
FmfterThtiL lAerBanc!. 179». xAlph. 7Boe. 

Von der allgemeinen Berchaflenheit und dem Char 
rtikter dieres Buchs babcn wir fch«» bey der 
Anzeige der erltexn Theile unferc Meynung gefigt. 
per VV. fchildert dalTclbc S. jij. cinigerinafsen iVlblt, 
WO er vOi> iflttfter^, altem und neue« Berlin rede^f 
mBi i^Mt fiflr d^jenigen (denjenigen) Wertb undKuN 
SOnt der die AUerthümer diffcrStadr liebt , und vpn 
gewiflen Dingen , die aurser der geraden Anwendung 
von Nachrichten diefer Art, Kleinigkeiten zu feya 
febeinea, Belehrung Tcrlajigtt obpc da£> er , deren 
Bodurfnifs jiB Vorau) beftinunen kann,** AReih die- 
Ces giJt Wcrh nur von tineiti Thcil des Bucbi; Ticle 
Mk4ere NacbricUten, die darin gcraiiuneU find, Jia- 
%ym eine alltiaaieiiie BniKchbarkcit , und es wird nie- 
tnand, der auch das, was über die merkwürdige Re- 
gierung des grofsen Friedrichs fe zahlreich gcfchrier 
Wn.iftf gelefenhat, gereuen, auch diefes Buch zif 
iefitik Aufaer da£a darin «Ue grofser« un4 bf^an^r 
ure Eiurichtungen und Verbeflerungei^ f die dier Kö<- 
nig in roim-n Sraaten vornahm, aufgeführt, uncf 
TOM uiancbeu dieGefchichce ausführlich erzahlt wirc^f 
finden amdi Tiele Kleine, leicht zu überfehendt* Veiy 
Ordnungen, und mit denfelben der Anfang guter 
lUnrichtungeu , hier ihren Annaliften, fo wie auck 
4io ^nichtung üffentlicher Gebäude und Anordnung 
mwtjrlnftttiue» die Qefclüclue der Gef(f»eebuj|g ur4 
QefeaTcrwitoing , die Portrficicüig und Vermehrung 
der menfchlichen KcnntainTe, Erfindungen von Ma- 
fdlinen und känftlicben Werkzeugen u. dgl. So wird 
S. 109- das grofse Verdicnft angeführt, das fich der 
Gärtner Krau fe um die VrrbefTetui^g du Berliner Gar- 
Mobaus erwarb, und S. 126' werden nie glücklichen 
Bemäbungen eines VVeicz genannt, die bandwiiften 
«B Berlin urbar zu luacbeu, weiche bekaHnteria^scR 
jcm In fincliHMre Gofildo uotgefcluffen find. Ver- 
ftbiedenc prol^r Handlungsuntcrnchmungen fcheiter- 
temw and bcwielcn, dafs Berlin nicht der Boden fey, 
tm£ wekkem dergleichen fortkommen kunute. Erft 
1^68 wurde die Pockeninoculation dafeibft einge- 
Ahrt, und zwar mit vielem Widerftande, der 177^ 
aodl nickt uberwunden war. Was der Vf. von dem 
llibrergsiigen und den blutigen Handeln, die über 
M» Tokok* • Adniniftrodo» und Regle — 
J. L. Z. ito«. VmUr Bfnd, 



zahlt, ift bekannt, fo wie auch die grofion Freyge> * 
bigkeiten, die der ;König jährlich feinem Volke er- 
zeigte. In dem Hunger- Jahre 1771 mufste das Ar- 
saendirectortum 60.000 ilth|r. anletken. Der König 
erhielt davon erft fpat.^fchricbt.. worauf er diefei 
Geld 1775 u. 77 wieder bezalilte. Die gröfstcVerän- 
derwng litt Berlin in und nach dem 7jährigen Kriege. 
Ein Theil der Einwohner verlor zwar feinen Wohl- 
ftaud durch dejifelben, oder verarmte ganz. Allan 
auiiefe, Kaufieute, Banquiers, lintrepreneurs , Lie- 
feranten, erwarben einen defto grofbern Reicbchum^ 
und führten den Luxus ein, der hernach immer an? 
wuck«. ^acb dea Vfs, Befchreibung be£md fich Beiv 
lin am lEndo des Kriegs in deui/elben Zuibmde. in 
welchem wir jetzt Paris erblicken. Denn, nachdem 
er S. 347. das Elend derjenigen, die der Krieg, und 
bofonders die Theurung des J. 1761 auf nian^erle|t 
Art zu Grunde gerichtet hatte, befchrieben hat: fo 
fügt «r fei geilde richtige Bemerkungen hinzu: ,,Da- 
gfjjen fiel der Aui\\ and , v.tl(ben die Lieferanten, 

B«nqui«f;«,p J^^uaevue, Juden und reiche Uandwcr- 
Iter tHcfien-» ftark in die Augen* nnd contraiUrte 

gegen den Anblick fo vieler ÜHgliicklichcn aufserft 
auffallend. Indcilen, wo lieh die Menfchcn lu häu- 
fen , , als CS gcmeinigUch \ß grofsen Hauptftadtcn go» 
(i;lMcl|tjt/ifk v«rftcckt^c^'dq;i «;abrc Elend unter detr 
Gofrbwirfe df rcr , dqn'en es wühl .geht, welche dei 
Blick der Mcnfchen mehr ah. jenes au fich ziehen» 
md 9$ wird ^angfam ein Opfer des widrigen SckiclL- 
Ui», Man hat kein Verzeichnifs von denen lufbe- 
wahrt, welche unbemerkt in der Stille in dunkeln 
Winkeln, unter Kuouuer und Seufzen, ihren Geift 
aufgaben, während dem (de^eii) man einige Gliick- 
lickgewordeDjS bewunderte, und eugafite, oder an ib> 
rerWolluft fdkftAntlieU nehm. Blan war des Kriegs 
inüde geworden, und jedcrman fchntc Cidi hcrzlick 
nach ^Vicderher^leUung der alten Ordnung der Din« 
gc, und der iluhe.^« Der König war unzufrieden 
über den fu fchnell anwacbfenden Luxus, und et 
y/»T einer der Grinde, warum er Berlin nicht lii-bte. 
Indefl'en klagt ihn der Vf. mit Recht an , dafs er iia 
Anfange feiner Regiereng durch fein und feines Ho- 
fes Bey fpiel dazu den Grund gelegt habe. Auch 
liebte er noch in feinen letzten Jabren einen g( putz- 
ten, und felbit einen prächtigen Anzug bey denen, 
die fjch ihm tiaheten; und fo geringfügig damals 
feine eigene Kleidung war: fo waren doch die Livreen 
feiner Leute fehr reich. Wir Können dem Vf. nicht 
ferner in feinen einzelnen Bemerkungen in dem er- 
ften Xki-ile nacbAilgen. £r enthalt die genze Regie« 
nwf dctmÜMa Iwaigs* und die duiA eufgmom- , 
E« ' Digitizeo ^^ogle 
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Mprkwürdigkeiten werden i» chroAologifckcr 

Ordnung nach den Jahren en.ahlf. - 

Im aten Theile find die wlchtigrten Landesange- 
Icfceäheiceniii ihre Fächer, zu e iner all g:eiaeinea üeber- 
ücbt zurammengeftrllr, nSÖÜkh i i) Ue bc r ficlit'rfes Ffc" 
nan?.. DomSnen «nd HolTtaatswefens. Der König hatte- 
als Kronprinz keine Kennmifle von der iiinern E^jnrich- 
twig des Staats, den er beherrfchen follte, fühlte auch 
wenig Neigung, fich davon RU um«ri^ten. Er ßla«jb- 
te , das Kameral - und FtnanÄwefen wBrde Ton fdbft 
feinen Gang fortgehen, unr! bekümmerte fJch nicht 
dartuQ. Sein Rheinsberger Hof, befonders Palluitz 
md Frederadorf . hofften ihrt in Ueppls^kcit und V«- 
fchwendung zu ttür/cn. Die weife Staadhafk^km 
des Staatsminiilers von Bodett rettete den Staat. 
Friedrich Wilhelm hatte demfelben vor. f -Iich fc iie 
StaACSgeheimnifl'e anrertrauet, er war aber bey Frie- 
drrchen eben deswegen ▼erfetirädet ^ weil man feine 
Kodliclikeit l .i; Boden d-^nr-TP ftrh zu einer 

Audienz bey dem Könige, und warf in derfelben ei- 
tlen Plan zu feinem künftigen Hofflaate ßbern Hau- 
fen, fur wi !.hon man die Aufgaben auf Poftenangewie- 
fea baue, die fchon rämmtlich fift" dl* wfthtlßÄwl 
und vomebmfteu Landc^anjelegonheiten kefUmint 
waren. Am tuebrften riCfen aber die grofsen Kriegs- 
nntemetminngen« «■ deiien die politifcben Vorfalle 
den Koni:; g!cich im Anfange feiner Regierung führ- 
ten, ihn aus den Händen feiner Rheinsberger Schwei* 
ger. IndelTen fing die Hauptepoche feiner anlulion- 
den Aiifmerkfamkeit auf die Finanzen «ach dem 
7jahrigen Kriege an , da er gelernt batte", wie vM 
ii:i Kriege darauf anKotniiit , .Ter fetzte /n f '- n , der 
bcj CaiTe ift. Dafs er nach demftibcn, «ti andere 
Iflidite anSngen zu fparen, Aufwand machte, be- 
fondtrs im Bauen, pefchah \rohl nicht allein ^ wie 
der Vf. inexnt. um zu zeigen, dafs er noch nicht erJ 
fdl^pft (ex , fondem auch um fo-Iefch feinen vrr- 
•nnten üntmhanen wieder VcrdienÄ zo verfcbaffe», 
welches nicti hefler md vortheBhaftet gefc beben 
kann. r.U dureh Uiueu. Der Vf. bemerkt, dafs des 
Königs bparfamkeit gegen feine Anrcrv anviten riflun- 
ilirt war. flAte er fich «inmal daratjf e!ns<'l«aen,_ 
Ihre Foderungen zu befriedigen: fo H^ürdcu fw fie 
fmir.rr weiter getrieben haben; je'ikt'tanfsren fie-ler* 
«cn, mit dem Fe^s'^f'^'t'-f«" auszukommen. Er hStte 
da» Beyfpiel der Brüder und AnTerwandtcn tlcs Kö- 
«igs Ton Frankrekh anführen kdntien. deren Ver- 
fchv. cndung zonabm, fo \x ie man ihnen die ünter- 
ftützun°- darin nicht abfcblug. Wenn der Vf. fagr; 
dafs d.r mürnlifcbe Cbar.-<Xter der Unterthaiu n durch 
die Felgen der Strenge der Regie Terfcblimmert teyi 
h bat er alle Stimmen filrficb. Bhf» fie aber ürfa- 
che fevn füll an der Schwichang derj Gefund- 
heitder Berliner, heifst dea Teufel zu fchwar/. ina- 
len. Es »ag wohl gegründet fcyn, dafs die ftrcn- 
ge Aafi!cl.t .-..-.f die liierh.nüer Ce bewogen bat, das 
Bier r^blccltttr zu brauen. Aber da« ifi «berall 
der Fall, wo eine ßarkc .Vcci.'"-? am" ti.::ii Hiere üe-r. 
fo wie in aUcu Lander» dia i>:..r{rinker «bgetioinmen 
babun, und «och itooker tbaekine«. Di« AnfMUant 



derColoniften hatte nicht denVdrtbeil, den snaii fich 
davon verf^rsdi , da Aefe Leute 'ftUen etti^BS lattf> 

ten. Selbrt die Urbarmachung der Accker war nicb^ 
ohne alle fcblinme Folgen. Nach dem bayerfcben 
Ttricge war der König überinafsig ftrenge in FiäwM« 
angvlegenheiten , und fehr mistrauifch, weil er 
fich mehrerewaale hinter^an^en fab. Selbil in fei- 
nen I.icblin;^5vergnÜKunj;^rn der Mufik zti^te er 
nun feine weitgetriebene Sparfaipkeit, Uanche an- 
dere » nidK' unwichtige Bemefhnng^ in «Kefem Arti- 
kel , niülTen wir übergebe», um cJ'. folgenden noch 
kurz anieigen zu können. 2) Enie Seftiri'f bong' ei- 
ner Reife der Königin Mutter nach Oranienburgs und 
Reinsberg, in franznfifcher Spriebe« von POlkiifz. 
Wir wüfsten hiebt i wo«u fie welter dienen konnte, 
als die niedrigüe Kriecbcrey eines IlofTiuanns 7-ü be- 
wcifen. 3) Völlig unbedeutende Briefe, die Erzie» 
hang der köni^I. ftrfider betrcffi^d. 4) Ueberfickt 
des 7A)ft^nr*r', n ;'I Ft'rtrrang«» der Qelehrfatnkeit und 
der \S hienubairen unter Friedrich H. Der Vf. nennt 
zwar die gelehrten Männer, die dazu beygetragen 
baben, dafs Berlin einer deltHanptwohnfitze der Auf- 
klärung und der 'Oelebrfamkeit geworden ift, «it 
Lobe und Dankbarkrir, allein im üanzen iil er nicht 
zufrieden, daft dicfe Aufklärung alJ-jeinein gewor* 
den ilL Er fieht aber nnr die böfen Folgen davon, 
nnd gegen das Gut^- virrchliLf-r er die Au*eii. 5) 
14 ebenfalls wenig beJcureude Briefe wn Rein^eck, 
"Wolf. Eulcr u. a. Wolf foüre bey der Gel' llfchafk 
der Wiflchfcbaften angeüeUc werden. Rtiinbeck. 
fchreibt : „Wolf bStre noch' gar keinen rechten Con- 
ceptV'was für cii;c Perfonnsje er dabpy abgeben' 
follte." 6) Schilderung des Zullanües der bildenden 
Küntle -und der MnBk. Die erßcn hatten nicht ihre 
fcbone 'Periode unter diefer Re^i'erung;* auch die 
Mußk'verfiel gegen das Ende derfelben. 7) Gewer- 
be, llandl'jjir; u. f. r,'. Der \'r. tadelt mnnche? , wor- 
über mnn doch auch erll die Stimme des ticgcntbcils 
vcniehn»en inürste. ßeibhders ift er heftig gegen 
die Anlegung der Manufacturen in der Hauptf^adf. 
Frcjriich ift es tr.Türig, wenn ein ' Band - Fabrikant 
ßi".t: er könne nirgend fo woblfciI<^ Ailjciterinitew 
erbiihen^ als in Berlin; denn fie rerdicntcn fich iifc- 
fen Lohn bey Ta^^ durch Bandwirken, nnd Äef 
Nachts als Prieftcriniien df - Wcilull. g) Sitt^-i und 
Gewobnheitcta. 9) Kleidung und Coftum yfiter die- 
fer-Kfcjierang; DtrVf. loht dfeSitten, 'Kleldertmfch* 
tcü. Lebensart u. f. w. der Berliner vor diefer Re^ 
gierung fchr, und radelt den jetzigen Luxus. Er 
h.it fre;^lich rocht; aber diefer Auf«-ond ift eine nn- 
susbleibliche Folge von dem Zeflufs einer Menge 
relcber nnd rerrchwendeVirtber Menfchen In einem 
Orte, den erft'Friedrich II. zii der Hju^ilhidt eines 
micbtigcn , Einflufs behauptenden, Reichs erhob. — 
Das Buch wiinnuelt yon Druckfehlern, unter d«> 
nen einige find . die d?n Sinn auf eine fonderbni» 
Art ^•er^lndem. So Uut.t Tb. i. S. S2- der An- 
lan : eiii> I,t rci iirchen Gedichts des Predigers D^Klt- 
lobre, zur Ebro Friedrich» des öxofsen gefunge«, 
felg^idennribcax 
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Ti Ifi f:üt, '"iTi die ■Rf'fle ^ rm einem PriiVZC« fft, 
bfjrdeiu die MügUiUiuk wegfalU» es lilc WalubeiC 



KAtWiM IL An* atn ItngHfthen tbcrfetsr. 

F ,'! 'rbvil dwifer ReifcbefchrrilMing . v- pT'-lje ohne 
alle Sr'urrtde, aber mifers Bvdü?i!.eK:i aUeriiirn;s TOn 
«nein MiTitnc au» dem GefoJge ior Kaiserin auf ibrtc 
Reife nad> «icr Krimmj^r -tWt uns ein gewifles 
tMereffe gthmhtf «b- wir ^Icli wenig neue« von Be- 
ileutiinr ^ffunden haben, tni) tlio iu dem f^jnzea 
Buche herrfcbejide Anfti-bt der Diuf« nicht kamef 
die unfrice ift; und TennuthUcIl werden auch an- 
Lefer manebe klrine Züge, wekbc die Reife 
4er Kaiferin felbft betreffen, fo wie die eiiigeftreu- 
ten flatifttfchen Kn^hrichtcn huerelTojit fiiuJcn. Da- 

ß.en fürchten wir at>er auch , dafs |lc oft eben die 
g« Wette drückta wkd, die uns fcbwcrlith bis 
Xum Ende des Buchs würde hah<ni koiniiieu lafTen, 
wenn wir es nicht fitrPilicht hielten, das Ganze nicht 
zu bturtheilen ', ohne das 6otize gefcfen zu haben. 
TciuT latigweüige Jheü i&.v'm trucknes Tagebttch. 
Ali jtdem 7*»s* rfer l&ife «rercietr dfe fblUhtibnifl 
gcnnnni, wu 7.11 Mitrngc rjcfpciü irnd das Nacbthiger 
geb.iten wer Jen hl, und uberiwupt aHe narmentlich 
nir der Entfernung Ton emaiuicr anj^ciTcben . ebne 
4a|<i doch eineK«itebey gefügt wäre. Uebcndiefswird 
fcwdfmfich norh llf iizn^efetzr , wo Ehrcupfortcn er- 
rifb:- 1 gcwi'fcn , unj die EdtlloDtc zum IlandkufTe 

B-fa/Ten worden fmrf, wo intm Kanuncn^ gelüft und 
umination angefl ritt' hat, ob {»l^idl fction Aftfiings 
b«nrrtt u ird . d^f; iH'? erft-"n ?.\v^v P n bcy tief 
ßra^iAc jedes Gouvernements oiid jtd* b i\roir€i, un<i 
itie beifien andern jedai Tag fiatt gefunden bähen. 
QtwUinticl» ift NhtÜk am Thor ge\vcfeit, heif&t es 
bty ilen allgemeinen Ajitnertumgeu weiser, liid denn 
fr,- , 'ich hrii dem Lärm des lahnns grojsern Vff::t ma- 
eben kann, Oicfe i^tnerkuug ift fehr fondcrLar in 
Vcrbttt4ung nut der bald darauf fiuljpenden, öofs die 
Wigen auf Schlitten gef^uzt gewefen v. fircn. So fin- 
det man häufig aüch die ftariftifcbtu Bemerkungen 
Ton Bedeutunfj mitZufätzen, welehe entweder an 
ücb nicht richtig (iad, oder doch ieieht zu ynnchti- 
ftn AnCtchtm ▼•rfdien kenneit. Wir woUen davon 
einige R<-yfpr(le anführen. Nach S. 27. bat « Iii ruf- 
/ifcher Gou- t.-ncur in Wi ifsrufsland, als einen itarken 
Beweis der dtirch ihn bewirkten Aofk.lar«nf, «r* 
aahh, dafs er bey feieer Ankunft im Gouvenicinpnt 
odeTKr«ife(?) kaumöfranzyfifch RekleidcteEUcUcutc 
gcfundtn babe, dcin- .ilcn a!)tT fciioji ttoer 7,0 zälilcu 
iOnne; und der Vt. fetzt hinzu, dafs auch tin In* 
Mm de« Reichs die Gouverneurs glekbe AuftÜrmig 
nmer dm i^^itfaMBtiafliadc »1 V«thr«iiMk fiicktcn» 



wena ein Kaaftnann «ine fchönc Froa oder fch&nc, 
Toditer habe, damit man mit Ehren zu Auen ge> 

ken oder fie zur Gcfeüfrharr nehmen kihiue. Da4l 
mag wohl daiiH und v/ um i;.d(. h^hen. \yerm matt 
aber darnach «nw3 «m-: gm uhulühe G«nueinfcbaft der 
Hohen mit dem j^ufuumiuitaHrte , fo hsM fie- nur 
auf die angezeigte Art mit der Ehre bettehen kdnnte» 
vorausfi'tzcn wollte: fo u lirde :v.m\ fih fthr irren. 
Die Uefetze des oüUcIhh Clubs in Moskwa ünU 1» 
firen^, ilafefchTechtcrdings niemand zugeloflTen wird, 
der nicht durch ferne Geburt oder fein Amt dcmAdel 
zugehört. In Pleskow exiftirte zu der Zeit , als-Fer» 
durclKLirte, ein ähnlicher Club. In Wifcbiui - \Vc- 
lot(cbok> fand er zwar die Stande auf dem dafig^n 
Balle TCtmircilt; dageiren aber aueli den BftrgenneJ. 
tter «och in feiner N.";rioi;a^n «( ht und mit dem lan- 
gen Barle. — Ü-S.". «Es f.iid vi^lc Buden in Smo- 
lensk, worin meiftcns Weiber und Mädchen fitzen. 
Auch diefs bcweifit fehen, dafa diefa Kation nicht 
■rfprünnlich rttfürdi iftJ* Diefe Bemerkung hat itt 
unfern Au,;en an fleh feine Hi. htinl^^ »f- Wenn aber 
bin7,ugcf».t.:t wird, der ri!;cntlichc RufTe thue bey- 
nahe alles, und iü;tr:e feine Frau im Müfsiggange J 
fo pafi»t dtefi fchwerlich auf die niedern Stäntle. Im 
Gegenthril heirathot der rufTif^he Bauer fehr jnng, 
uin , \, I- IT wenicrtens f^gt , ci.'.c Ar'oeiterin ?.u bc« 
kommen, .und überlafst ihr za Monaten , ja zu Jah- 
nen r da« ganze Haaswefen. Aucb fand Ree. in ddk 
Bauerbhureru , die er auf feinen Reife-; r'irrch eineiv 
Theil von Kur>iand bcfuchte, die liaustrau Immer 
tbfitiff, während der Mann oft der Ruhe atnOAiapAegtts 

Fi'r I'c völlige Richtigkeit »?er von dem Vf. nn- 
gegebk.'iicn Thatfacben uiüchte Ree. gleichfalls nic'st 
immer ftehcn. CFbgleich die Haiipt^nkte mit dein 
iibereiiTlVfmmrrr , was er fonft gelefcn , und in Rufs» 
fand j^ehurt hat: fo f;n-dct er doch manche» etvtwc- 
dcr /u oilL;cnnin .i ;i>?^ed rückt . oder an fich zweifel- 
haft. Wenn man nach S. ao» ghabcn feilte . jedea 
ffaDS« wo d!o KefferfnMiftai} oder Nechrqaartier ge» 
halten habp, uuf ihre Köllen wcnigfti iis meublirl 
worden ; fo i\\ dicfs gc-wif& zu aj^j^emein augeaommcn 
ond wtmtnavb S. ig. mancher zum Vorfpann beorderte 
Bauer SCOO Werfte haue machen muiWn : fo ift uns 
dieHi ans imiemGnInden unwahrfcbeinlich. Zu r>co 
Pt'erden, welche n.ich c'oen uerfelben Sei. - auf jeilcr 
Station nothweudig waren« brauchte iuan fchwcr» 
lieh Leute tu» einer Entfemang rwi moo Werften za 
beordern. 

Dafs der Stil bisweifen fehr rertiachläfsigt fejr, 
sidg folgende Stelle beweifen , die übrigens »is em 
Be} rr.nn /,ur Cü^ra.k teriHi k. der in vorlfegendir Ri 
fcbcfchrcibung enthaltenen BeinerkuNgeu angefchcn 
werden kann : „In der Feftnng (zu Cherfon) auf el.> 
,.nem LM-nr.cn Plnt/.e , unter freyem Himmel , ffanJ 
„eine feixr fchoae Aitillerie. Es waren an Kanonen, 
„Mörfern und allem 500 Stück. Als man nun bey 
„aussebrochenemTdrkenkriege fiiebravch daron ma- 
nchen wollte, fielen die Lavetcen zufimtnen. An " 
war kdtt YtxuA d» » iaitm ma« Kein v er m. 
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,>thiE€S Holz «ngeftohlen lafst:^ fo wie inan verfi 
' cUerie. dafs ciiiObritter das fchöiitle Schiffsbauholz 
^Uuftc, und daraus für fein Regiment WageuM 
andere BedürtuilTc machen liefs. Man murste Wö 
'jn der OefchwiiKÜgkeit Holz für die Lavetten vou 
'.Petersburg beyfch äffen, welches zum TheU «der 
]'oUea mit Poft bcy gefahren worde.« 

Wbmiar, b. d. Gebr. Gädirkc: SUi^ve Strnjereijen 
in dm HufZ W in nr^ifi' feiner wnlugendm ite- 
gcnden. von U'iUr. I crd. Müller» Dr. der Philo, 
fophie. Erjhs Bandchen. Mit etnein- K«pÄf> 
I8CO. 226 S. 8. (21 gr ) . 
. Der Vf. fchildert hier fe»ne Linpfaiidungen bey dem 
Genufle der fchönen Gegenden, welche er durch- 
wanderte, die Einwohner und Sitte« der Städte, 
welche er za beobachten GeUgcniicii hatte, nnd giebt 
•uf Veranlaflung mehrerer Ruinen vonStblolforn und 
■ Fellen, die er befuchtc, ehicn kurzen Auszug der 
Gefchichie ihrer ehemaligen Bewohner. Doduich 
•rhüU dicfsBändchen i-chrfKlit « IntorelTe, und kann 
inanchm Lefer zu einer ähnlichen Wanderung in 
diefe Gegenden emuntem, manchem «ndern eine 
angenehme Kückcrinnerung der gcno«VncB Schön- 



wenn ein kütutiger Regent erft detn EMl1>f*Ut ^folgt 
wäre. undS.58-: die verpefteiidcn Aii?>JiinftungeB 
der Giftpflanze« Reildenz j^enaunt, find fch$>a likneft 
von den Bolfam- Geröchen dw Redlichkeit vertrte- 
V a .Vörden, üebfrhmipf ift zuweilen der Ausdruck 
falfch; f« beifst es S. ir.: die Jchwindtlnde tiefte 
und: Schwalben umfbttem traulich dm, der Zeit gt- 
troizten Thunn. S. 56. von einer Gegend : ^jiifc /jiJ. 
gdn. Auch würde Ree. S. 16. im hiAurifchcn Stile, 
wo die Rede von der Gefi-npcnnchmuiip Ludwigs 
des Springen ifl:, einen eiikrn Ausdruck fOr enm> 
fthen gewählt haben. Uns Wort* nartat^i^ fehehtt 
der Vf. iiioht zu vetlkhen; wenn er S. 177. hgt: 
doppelt erq''!i.kte micii die reine ßtArriff/if Luft, und- 
der Harcoujche Geruch, welcher den VcMMnvcalderrt 
entßiig. Narcotiich ift ja betäubend* und ein wtrkr 
lieb betäubender Gerach kann wohl nicht erquicken; 
vielleicht ift es nur öin Sthrcibfelilcr , und foU aro- 
matifch heifaent welches Heb allcnf^is Ton einem 
Tantienwalde eher behauftan läfst« als dafs er nar-^ 
cntifche AusdünRunfrcB habe. Das Kupfer fttüt da» 
Wirthfbaus auf der Heinrichshwhe des Bruckens , und 
den fogenannten Brocken in der Ferne vor; es ift 
nach einer guten Zeichnung des Via. gearbeitet, an 



hcitun der Natur gewahren. Die Reife geht von dem . welcher nur Xtih« nild Ziegen fd» üchlccbt ger»' 



Badeorte Lauchftädi, wo den Vf. die zahllofen Er 
bännlichkeiien des ihn umgebenden Tamla und 
Schimmers anekelten. Ober Giebicheitftcin, Bemburg, 
Afchersleben , Eiskben , M insfeld, Hoym, Qued- 
Unburg. die Rofstvappe, ülanketibarg, Kloftcr Mi- 
chaelftein, Wernigerode und Ilfenburg bis auf den 
Brocken. Manrb- ^ bildcrungcn find dem Vf. recht 
gut gelungen, und iaft uberall blickt eine warme 
Empßnglicbkcit für den reinen Genufs der Natur 
und für da» Gute unter den Menfchen hervor ; doch 
beuierkt man h!n und wieder einen Hang mm Wit- 
zeln, in welchen ein junger Autor nur - : !ru ht ver- 
föllt, und der oft feine übrigen Veidicnue verdun- 
keln kann. Üer Vf. bemerkt einmal , dafa er ein 
p i tcV f^T'lr 1 ff T, »nd fcheint ficb darauf etwa« zu 
Gute tu ihun , indem er oft gegen Ffirftenunfug zu 
Felde zieht. Dabey kommen denn theils platte, 
tbeila gcfuchtCtAuadrücke vor, z. B. S. Zx, es fey gut, 



dien fimla 



Fraükkvrt 8. M. » b. Herrmann : Der Bmum^art- 
ner anf defB Dorfe ».Oder Jnieitiing , wU der ge- 
weine Ländmanit auf di« wohlfeilHe vnd Mchtefl» 

Art die nütz.lichj\ni Ohfihaume zu lief etzung_f einer 



Qarten erziehen, bfliandelrit 



nud deren Früchte 
XU Vttbefjeruvg feiner \la,u$hiaUmigrtddhen!Utzen 
feil, von / r!:riß. verm. u. verbcff. 

Aufl. 1800. XVi ri. S. 8. (i Kiblr.) (S. d. 
Ree. A. L. Z. 179^. Nr. x39>> 

HAMfiOvER , b. d. Gebr. ITahn : h'fTf Tih, ' zum Gr- 
brauch betfm erßat Unterricht der^ hsndtr. Zu- 
n&ehft f§r dit StmimrUr^dadt m». HvHmovtr* 
ste verbeiT. Aufl. 1790. 40 S. 8* (5*^» 
Ree. A. L. Z. Z798> Nr. 377.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TaitOMaiB. Tiihifffre* . h. Cotta •. Emtropli Brevltrimn 
Mißwiat ttomanae ad Falcnffm Jnguflum. ' 1798- 67 S. 8- 
f a er. J Bin reinlicher uuÄ carr«ct«rAaMlr«ck eiaat Autors, 
dar. «mcratehm ftlaor Schwäch«« sHrVabadleht dar cauan 



rörr 'fdu-ii Gofch^rlite nicht unbraiu tib ar ifl. Die r.oitnjfche 
Eai bf 1:1 ^j:lll^r h,;t iVhon mt h i f ri- A Ldn.ck«; von Schul.iurureA 
^•ii«rfm, Alt Geh vbtit fowohl durch WublieiÜieii datPreir««, 
ala aio laüUigaaAnifiMca, anpfcblaia« ^ • 
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SCHÖ'NE K&NSTE. 

pAurs, h. Dupont u. d. Herausg. : Correfpondance 
de Voltair* et du CardiHcil Je Bernis., depuis 1761 
" jusqu'ä 1777 publice d'apiesleursLcttres origina- 
les, avec quelque»»OtMpMPl« Citoyen Bourgoitig^, 
membrc aflbci«" de l'Inftitut natiouaL An VlU.a« 
la Rep. 311 S. 8- (i ^^'^l""- ö gr.) 

Diefc intereffante Correfpondene zwifchcn Trwey 
der geiftreichßen Manner diefes Jahrhunderts 
iü zum Till -;i aus den Orjgiltalbriefen . zum Theil 
ausauthoniifchen Copien derfelbea, in« Licht gcftdlf, 
»lie der Herau>e;ebcr aus den Händen des Kitter Aici- 
ro, welcher aus eine'n der vertrautcften Freuinie des 
CardimU In de» letzten Jahren fein Wühl thäter ward, 
cm7fan«:f>n hatte. Durch dtcfen Unifiaiid»fo wolal« 
a\s iluich die ganze innere Befchiflenheic tiefer Cor- 
refpondenz ift ihre Authonticität .lufser allen Zweifel 
5«ferzt. Mit Recht fragt der Heraus^. : Wer könnt« 
CS wa(*en, Bernis und Voltaire's Stil nachzuaUiiicn ? 
Un<! « t'r kftTJiitL' fich fchmrii heln , irgend jeiuauden 
mit diefcin Uttrugc zu luufchen? Es itt aber nicht 
Uors der Stil, es ift die panze bekannte üinkungs- 
•nder Vcrfaffer» die in dteren Briefen ausgedrückt 
ift. Voltmr^s Un^eftdirf. . feine Zudringiichlwit . fei- 
iie brennende Ruhmbepicrde , fein koinifcher Zorn, 
vtun er f»ch TtTnachlalltgt glaubt, feine rchmeicheln- 
de Gefchmciiligkeit, wenn er um Bcjtall buhlt, al- 
l:i dufrs würde vielleicht -fcilon «Ueii| hinreiche»» 
oeru Lefer den Tollften Qlanben «bzimöthfgen, wen« 
auch die Gei:enftande des Bi i' fv.c.b.n ' > felbft, die 
dwin »«fgeßcUieH Meynungen. der immer rege Witz, 
4ie Wichten und geillrcichen Wendungen, und fdbft 
die mebnnalige Wicderholimg diefer Wendungen 
llOtkttgcnd einen Zw eitel übrig lalTen konnte. Die 
mtlCtm Briefe diefer Sainmluiig fallen in die Jahre 
1751 — 1764 alfo in eine Zeit, wo Bernis, TOin Uofe 
Terwiefen. in philofophircher Miifte, snd in einer 
^räufcblofen Befcb iftigung mit den Wiflenfchaftcn 
den Glanz feiner Minißerfthaft und die crfahreuen 
KfinlLongen vergafs. Ucber feinen Geinüthsziiftand 
fchreibt er damals unter andern (S. 5S*)i AvouiZ qu* 
l'om me crotjez ambtlieux comine tous met pareils r fi 
VOUS me eotUUÜßeZ davantage , Vous ßumez qne je 
fuis arrwgmfikue fhUoJojthe, que j en Juis /orti plus 
fhilofopht incore, rt que irois ans d* rttraite ont oJTfr- 
«Ii Cftt* /flfOfi de penfcr mi pnbit de ta rendre inebran- 
lal/U. ^e felis itCocatper ; mats je fuis ajfezfage pour 
%$ pns faire pari aupubtU dt mes occupations. ^e n'a- 
nnisbejoin ; r- roe fteureuz qn* dt etiu kkmi dont 
•A* im 2. iäoo, V'\tr%€r Boiuf» 



fViU Virgile quarfera famen refprxit iner- 
tem, fje ia pojßde enpartie ; avec If temi jt' la poßede- 
rai tonte entiere. — VoUnire's poetifehe Arbeiten« 
rorzüglich fein Caffandre (in .der Folge Olimpie ge- 
gannt), feine Scifthen und der Comtnentnr über 
Cvrneille's Trauerfpielc machen in diefem Zeiträume 
den vornehmklen Gegeniland des Briefwechfela der 
beiden Freunde aus. m allen Briefen dee Cardinats 
herrffhr ilip rrlplrte Freymfithigkeit , und einp heite- 
re geiiWoile Laune. In feinen allhculchen Urrhei- 
len zeigt er richtige Einfichten und ein ficheres Ge« 
ftthA; in feinen Aeufserungeu über andere Gejen» 
ftände, eine ulilde Denicangsart, and eine Gteicfaför« 
mlgkeit der Grundfatze , die ihm eine eurfcliiiidene 
Ueberlegeahdt über feineu leidenfcbaftlichen Freuad 
giekt. Ohne alle Pedanterey beobachtet e<: überall 
den Anftand, den feine Wärde fodert, fcbweigC 
bey Voltaire's profanen Scherzen oder läfst fie m« 
feiner Kunil abgleiten , indem er feinen indiskreten 
Corcfpondencen von Zeit zu Zeit auf eine indirec^ 
Weife an das , was gut und fchlcklich iR ^ zu erin- 
nern weifs. Nur feiten werden dicfe Erinnerungen 
fü unvcrfchleyert gegeben, wie S. 224. : Sivoiis mV»- 
voyez des vers, f altes en forte que je puiffe fn^en Vin- 
ter i je nejuis m pedant ni kifpocrite; mais fürsmeiU 
Fem fttieZ hitn fache que je tu fuffe pas et tfue 
je dois rtre et pcirahre. — Oefter fucht er ihn da- 
durch auf den rechten Weg zu leiten , dafs er ihm 
die Eigenfchaften leiht, die er an ihm finden 
wQnfchl, oder ihm auf eine fchmeichelhaftc Weife 
die Grundfatze , zu denen *r ftch ößcntlich bekannt 
bat , in's Geiliirhrnif':. .'.urLif.krurt. Eine charokteri- 
ftifche Stelle diefer Art ift folgende (S. 201.): Vous 
ecoez beau etre profane, je vous aime tonjours , et je m§ 
referve pour votre converfion. ^e ne veut pas croire 
comme la plupait de mes confreres, que votre projet 
foit dt bannir (« religio» de la furface de ta terret 
vous acez toujours ete l'ennemi du fanntisme, et vous 
penfez ßtrement qxts fi- le fanatisme qui farme en fa- 
ffiir de la religion eß diia^^eyini, cel:ii qui f ein:- pour 
In detniire n eß pas moim funeftt. An einer andern 
Stelle, wo er die Nachgiebigkeit rühmt, mit welcher 
y, feine Urtheile annimmt — ein Lob, das er ihm 
öfter, ond wieder Augcnfchein lehrt, mit volleia 
Rechte crthcilt — fetzt er (S. 120.) hinzu: Vons 
tes bien de eorriger vitre Tragedit et de voHS eorriger 
fansfin et f ans ceffe. Lamitdefiie rfl Vattribut difiine- 
tif des grands genies , comme tu vanite ejl Ti i '' : . [« 
des petiis efprits. Die Urtheile des Curdinah über 
Fo/«afrr'j Arbeiten find freymiithig ohne Aninaafsung, 
ftrc«g , ohne bitter u /eyo. £r öhergcht die kleinem 
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Fehler des erften Wurfes ; vprfrhweigt aber nie fein 
Ocftilil über die Manpcl des G.uizcn, «och weit we- 
niger cr'ntiltt er es fith, den Uithter clurth vureili- 
gcii ßcy/aU chizvfcblafcrn. Im Gegcntbeti crsiiabiit 
rr ibii itnmer« fein« R«idKhamer twch belTer ztt 
^rr-frli. n , i:mi'.?r titfrr zu proben, und die verflcck- 
liii ^•ih,j£zc r«.iiu's Gcillc< sn's Licht tu riehen. Sä 
ft hroibr er bty üi"lcgcnhc:t dir Scnthtn S. 3c?. Vos 
ÜcptlteSt luott vher Canfrti e, n'ont rifit Je ta l ieilUffei 
Jije temr trovrais mn defau^ ^ et fermt yhtftt tfltre 
t.oy j.v.iic^. Ctia vcut dii'e (]ue le J'-ij-t ouc/:' y.ir 
l ItuiKiT.c de geii.e a ete rmpli avei; In-p j ta dcJotH. — 
ronil'.ci'VOiUr «ü« ckrr Coitjrhre, vobs irouvaes a 
fiifonättes t trs brillatis tt k-unui qui J'imyriment 
dans ta , memoire , et qui caraete rifcit l os otiuragcs de 
yoiße; ovrez - en fiti pin vux Vi rfiins cja^voi Scifthrs. 

Diefcibe Uitbcfdngenhcit und Unbeilcchiichkcit 
zeigt der Cardinal auch bey der Beurtheüun» &n- 
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da-', er \.',ct c!cn llcr;i- 



klius von Ciiidtfoii uiwl den Julius t-fj!' wn ii.a.li.'- 
fprare fallt, die ihm l'. in einer parthey ilchen Uibcr- 
leizung, und mit einem Urthciie übcrfthicl&t hatte,^ 
(Int einen minder aa%ek1ärtcn Gefchmuck zunickte- 
fdircckt haben würde, fpricht hii.rti.Iicnd für fein« 
tfefflithcn ninftcbtcn, die nur noch tin wenig niehr 
von dtn Vorurtheilca f«iner Nation lofgebuuden zu 
werflen bntuthtcnt um ganz frey und richtig zu fi yn. 
C'.-s dc-iiz yilcis , fchreibt er S. 136. tn'otif Jait granii 
jj'itußy , to;;:ni(r /irriMnt o thijloire de Vifyrit humaiif, 
il (.'.j {{cTit partiaiUer des Kations. U Jaitt poartaiU 
comtKir, qtte ees tragedies toults fxtravagavtet 01» 
^vuji'.irex q;t' eile! . n'ivnuient poivt, et je vous di- 
rr.i ü WA honte, qm: ici luillcs rapfoäiei, un il y a dt 
Uns cn ttms des Irails de genie tt des fer.timms fort 
naluTflSt ■■>u' Jont moins oditHfts ^tt Us Jroidu tUgies 
nes trcgiqves midioetts. 
Kach dem J.ihrc 1764, xinA noch mehr fcif 1769 
wo Ii er vis ZOT l'apü-.v2hl nach Rom gieng, um nicht 
Wicdt-r nach Paris zuriicJtzukrhrcn , wird der ßrief- 
Wechfel fparfamer und uofracbtbpcer. ^ Die Jiterari« 
frhen Mittbeiluiigen hören gröfetenthcUs tnf, und 
ejni(;e Priv2tgegenfiandc , welche l'. in Rom betrie- 
ben haben wollte, (unter ditfcn ßuch die Perücke 
feines Awnenter^ des P. Adavi , qui nefut pas le pre- 
vrirr des homv.cs) ninrhcn fjft noch allein die Gegen- 
liande ihrer Untcrhahuiigtrn aus. Die Antworten des 
Csrdinals werden körzer und unbedeutender, weni- 
fer> -wie CS fcheint,.«us verminderter Tiieilnainiie* 
als weil er in feineni Poftcn die Zudringlichkeiten 
und Imdiscretiontii l'nhairc's mit altem Rechte ecwfls 
allzu bedenklich hnden mochte. Qeücrs rühmt er 
in diefem Zeiträume die Zufriedenheit, die er fotc 
fvliier Lage fühlte. Er fchrcihc bieräbcr unter an» 
dem (S. 283-)= ^'nime brauconp mieux en effet le Je- 
juur de Home (cn /'o/t no ft pm w'i.iniriUi') ipm {.eUti 
.de l/er/aUltf* oü je nejerais jpas trampuUe. Mon etoi- 
tt (fi etoih ü y ») fingutürtf mais eile n'eft pas 
tnalheuret^fe. l'riU! riyv.f fottvetteji, «jHc /i' dis au Cär- 
Himi de Henri: j' attendrai. Ce mot expUque 



tn p^'ir-.cf et de Ii mnlrnxtion, qtte y.eii foHvent' Tcaff^, 
et qui- je -im iicir.-f'.: i et Ii anquille. Bei'iiis gCHofs die- 
Ilt f^liicIvHchen c id uhrcuvoilen La^e , bis ihn die 
lUvolution feln<:r anfchniicben Einkünfte beraubte, 
-«md Ii» die Kothwendigkeit Terfetzte . einen Jafarge- 
halt \ on dein fpanifchen Hoi'c anzunehmen, »wür- 
de zu den f^ltickHcbürn Mt^ufchen gerechnet werden 
können, weon er linige Jahre fr&hcr -geftorben Wf» 
rc. Indcfa kam tVtfi Tod noch immer früh genug 
(1794 cJ. I. Nov.), um ihm. noch fcbrerklichere Er- 
f..lirungL-n zu c; iparcn : JVon vidit f.iitn jlcgrM^t¥^ 
be'do Italiam, «an faicris vefarii priucipcs £it7itatis 
rtoSt nonin onni eenere dej'or-natatu eam <itiiAt#cW* 
in qua ip/e ,fior«Htißnw muUitm omnibus elon'm'prM- 
ßitijftt. 

Die Anmerkungen des Heraus ;r. enthalten zum 
Theil Nachrichtcji aus dem Leben des Cardinal»» die 
er der Mittheihuig des Ritter Azara zu verdankt 
fehl int. Urft!- (Ücfcn zeichnet lich folgende wenig 
bckaniue Aucl.iktc aus : Im J. 1742 befand iich Ber-- 
«iä mit l^oltcire , Duclos und einigen andern Gclehr» 
tcu be]r einem .frübltciten GaÜmahi. Fliitzlidi tritt 
jemand herefn, und meldet den Tod des CaVdinal 
, Fleury, defTcu Miniilerfchaft ihnen alkn gleich dru- 
ckend fehlen. Üo^li'icb üherlaileu fic iich der un- 
raärsigden Freude, mid befcbllefseu asf der Stelle 
feine Grabfchrit't zu machen. Jeder theiU feiueuEm- 
fall mit; der Sieg ift noch unentfcbieden. Nunköauut 
die Keihe an -B. £r rccitirt foJf eitdes Epigmam s 

t'i 1' ! !oiii du Jfß' " ftiUit, 
Sc bcrr.ii»t au p<i)i»oif ju^reate, . 
JiTtniaia utem ^tu pvtr hd-mSrnt, 

Jljcrn-Kl jiBiir ff tu n de ".""-'f. 

Jedermann crkomttihm cinütimmig den Frais zu , und 
alle feyern feinen Triumph. Aber b'ald tritt «ine 

tödtliche Unruhe ?.n die Stelle diefer Fröhlithkiit. Ei- 
ne zweyte BothR Laü littldet, dafs der Cardimal noch 
lebt. Alle tiblafica, und jedem draiipt Ikli der Ge» 
danke »fi dieBaftiiie auf. .Nach reifen Ucberiegui^en 
hercMiefsen fte , die folgende Nacht aufser den* 'H»ii> 
fc zn;.ubrin{:cn ; und langer als ein Jahr cr\vartcien 
jie den erwünfcbtcn loi^des erftcu Miniftcra. Btr- 
•tiis pflegte noch In feinen fpdtcn Jahren dicfc Anck- 
t'< t irr: Vr rnil|rcn zu ctsShloi» und feine Furcht 
zu bciaciicii. 

PHILOLOGIE. 

Btni.iN, im Vcrlaj^c der koni»l. preufs. «kadcuu 
Kunll- und iiudih. : 0. Horalii Flacci Opera. 
M^t erklärenden ArinicAung' n fiir Studierende 
von Ueinr. Mavt. Ert^rßi. Lrßcr Theilt wel- 

cher ilie vi 1.1 Bücher der Ode« enthüll, igoo. ai5 
S. 8- (X6 r.r.l 

Hr. ErrnjH in Coburg wurde won der Vcrlagshand- 
lung zur Uearbeitong des Horas aufgefodert, eine 

Unternehmung, andicervorhcrnicht^;ei!jchtha'rc Fr 
übernahm iie tuJcfs, und jiefert hier die JammUicijen 

Q4m mt kitne» '4ctttfclica Aaaahmeatt »n«! «»- 
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um Leb«n des Dichter* , das von 6cm Gi.rchmacke 
a«» Heraus^, nixht die befte Mcynungr errcjjf. Wir 
woVtcu zuerft von dem Commcnwr Tprecben. Hr. £. 
benutzte bey dicfei" mchrpre fciiicr bckanntcncn Vor- 
funger* von denen er iUuiifr , ll^iilicb und liotti- 
lerueMt. Diefe excerpirte er zuweilc/i. aber oft 
f ' rcf, wieeriicbausdrackki dochiedar^orarnjuei- 
; ,:n iciucin ei|re*>e?i GefOfal und feiner eigenen Ein» 
Ächt folglie. Etwas fonderbar fetzt er (S. XV.) hin- 
■tai nuf III vid Zeil fey ibin mit pbi^ologilchen und 
kritifchen Apparate, ndi dem vielen Lcfeii und Nucb- 
fcUlagcn verloren pegflnpen, da er o/mrAii» nur te» 
$%bratnlo vsque ad mui^tiy^ noctem zu fchreiben pfle» 
f». Wir liüijuen nicLc (.u;cn, dafs liie Arbeit des 
£ef*a<f. n«cb der l^iupe rucite. wie luau vtm der 
ecwas zu mühfanten Kunft eiaec^ groben Redners stt 
fagcn pflegte; fie ift leicbl und popufnr genug, um 
weniglten* «ieuianden durch den Ankhcm von Ge- 
lebrfauikeii von ^icb zu Tcbeucben. Itidefs verweifst 
ilr. £. aui" eine CUms Uotratiam». die er »u liefern 
gedenkt, ohuc diemaniiidtfbeurtbeilen Mna«! wie 
er geleilkt babe, und die Cn.irh S. XHI ) mebr eiu- 
balien foll. als vielleicbt der iiame vtripncbt. Wir 
wollen «n« dlefe.Vcrwciruug uctne gefallen lafie», 
uad 7.mn voraus «luuben, dafs dicfea Werk, eineu 
rc^Li rticbcn und frMcbtbaren Schatz von Sprach- 
uud sntiqura'kfcbcu luiiicilaiH^uu enthaUcn wird; 
aber Ufimo^iich k»nu c$ «loch das entbehrlich uia- 
c-beii, WS in einen Commcnwr unuingiiiiL-Iuh ge- 
hvr: . und iu cinrr is iiftht einmal einen Platz 
JnK-en Xoiinte. Dahin gtbört ohne Zwiiftl eine ge- 
naue und dcudiche Anzeige des Inhalts einer Jeden 
Ode» und die Bemerkung des Zufauunettbauges in 
ihren einzriiien Gliedern,. Die Beobadituile djefcr 
rfliibt, <!ie QÜeiii fihon hinrtii'it, eincti Krkiarer 
d«a ruinikLcn L>rfkers zu enptcbleu, und okne die 
Jelhft der gclehrifde CMPtfuentsr maagelh»ft bkibt, 
ift von lln. faft ganz vemacblaliigc worden, in 
dm anervrenigfteH Fallen fchickt er etwas über die 
Tendenz des GecJiihtfS , utjtr i'.ic ATiuiiiiiunK des 
(ianze», aber die VcrbAlniilTe der Fcrfonen, an diu 
e« gericbtec ift, voraus j Unter Dinge, die man vor 
dem Anfanj^e der I,ccrüic in Hcrcirfthaft haben inufs, 
«nd deren Mangel alle Erklärung des Einzebien 
nicbi erfctzen kai:n. Einnul erinnerter fich bey der 
tragen der Dunkelheit ihres Zufatnutenbanges fo be^ 
fihmten Ode an Slunatms Planrnj ( I. 7. ) ferner 
Pflicht; aberdsj, was er diefes mal zu ihrer HrfKHung 
thgt, fcheint der Beurkunduag leines Hciuf^ zum 
Dichter nicht fonderhch gtinßtg zu leyn. üiifereLe- 
fermögcn felbf^ urtheilcn : „Der Frcuiul, an den die 
Ode gerichtet iil, will in /rtin r Lage lt.ilicn verUflen ; 
die Ode felbft fetzt von den niciltt ns nur berührten 
Qegenftünden eine Anfchaoung und £iiilicbe voraa«, 
die jttzif;e Lefer mfr dem gelehrten Ptaiictu nicht 
haben it 1 r.pn." Was foU tnan nns dicfer verworre- 
nen Anmerkung lernen? Thut nicht jeder das» was 
er tbut in feiner Lage? Und was war denn di« Lage 
des Planrus 7 Kennen wir fic, oder iil fie uns unbe- 
hanat? Ift es nicht eine EigcathündidÜLcit des Ijci. 



Ahcn Gedichtes überhaupt, die Gegcnnilnfte nur zu 
berühren? Und gilt es nicht von den mciilcn Din- 
gen, die dorn Alrcrthum eigen find , dafs die^ Alreit 
crnc bt iT . e Anfchauung davon hatten als wir ? — 
Wiib nun die Erklürung des Erntelnetl inbetriffc. 
woraut firh Hr. 7". allein cinfpfchrankt bat ; fo ilt 
.üe weder genau, noch volüiandig. Alles was 7«ur-£r- 
Unterung der poctifdien Sftrieke gehurt, iit ver* 
bannt , und ftart derfelben eine freye Ucberfetzuni:. 
oder eine Art wu Auszug gefttzc, durch «tn n:aj» 
den Dichter zwar nicht vcrfteben lernt, der aber 
doch von denen, welche keine Schwierigkeiten ken* 
nen, als folche. die ein raittelmiifsiges W&rterbach 
hebt, mir freudigem Danke nufgenomfnen werden 
dürfte. Mit bequemer Leichtigkeit werden fie hier 
Über die: f\h'.viertgflen Stellen bingeFObrt, deren Ge- 
fahren ihnen weder durch ein Warnuogszetiben, 
nccb durch die erhöhte Anftrengung ihres Führer« 
fichtbar geniccht wird. ,So find z. B. in der ebt ii .ui- 
gefahrteti Od^ V. 6. 7. die Streitigkeiten der.btruhiU' 
teften KrKUrer mit ■einem Striche abgethan , indem 
i\tr.:it"d j-crrffffrctm durch ein (ji*tli< lir erklärt wird, dff 
vom Beginn die Sdiickfule io!.jln^e»d erzuhlt , und die 
Worte undiiinf drcetplam fronti pratpoturt iitivam mit 
folgender Anmerkung enrKifVen werden t i*0«ltwcip 
ge in Athen , wo fo hauil^,' OelbSume und ütarr<m 
(der Minerva geweiht) /.um Kranze (dem I'ieii'e der 
Sieger} für die Dichterftirn überall gebrochen." £s 
wird fchwcrlich zu hart leyn , wet»n wir diefe vor- 
gebliche Erk' :n.ii'7 ein Galini:^!hia!? nrnncn , bry 
Welchs^m f:ch kaum em nur »uittelniafsig aufmcrkla- 
nier Schüler beruhigen wird. Eh» Beyfpiel von ver- 
worrenen Begriffen giebt auch folgende Anmcr» 
Kotig zn I. I , »9. äoetarum 'htäfrat ftatmia frow- 
tiv.in : ..Epkcukrijnzc, der Lohn polehrter Köpfe , der 
Schmuck der Dicbterflirn : die Dichter — welcheden 
Sieg in den Wi-ttk.i.upfen des Geil'tes davon trugen, 
wurden mit Epheu bclLfanzt; und diefer Sie^ in den 
Ottfmpifclien Spielen war rühmlicher , 'als in Rom 
ein 'i riiiinpii." Wir uiufsten uns iehr irren, otier 
der Erklärer hat hier den Epben , der als ein dem 
Bacchus heiliges Gewfichs , da» fymbolifche Ehren- 
zeichen der dr.iina!ifchen l'ocfie ift, mit dem Eppich 
verwecbfelt. der den Siegern bey einigen p)mni- 
fchen Kampffpictcn zugetbeilt wurde. Was foil man 
bey folgenden Worten tu i. 7, 3I> denken: M^TeH' 
cfr -«.•»« fuger tt). AH ein Verbannter, da er ohne 
Aj.ix, fenken Bruder, nas dem Kriege zurück kam, 
nach dem ausdrücklichen Befebl des Vaters, dafs 
keiner ohne den andern wieder hcitifkehre.** Oder 
zu folgenden III. 19, 9. ,.rfrf;;- oder fifu«-/acft mifchl 



man am oefteu 



WaiTcr mit dem Weine: die 



nevrfache ill für die Dichter, w e!t lie die neun Mufen 
lieben ; die dreyfache ilk tüt die ^Itamltafttr»^' etc. — > 
Auf folcho Stellen fiöfst man fiberall. Wer aber ein 

noch n II (fallenderes Bk} fpii I \oi» Verworrenheit der 
Gedanken und des Autdrucks vf rlangt, der fche das 
Leben Honzcns S. XXI. ff. nach , und er wird fich 
überzeugen, dafs lir. E. /.ur Hcarbeiinng diefes Dich- 
ters Jieiaen iimcrn btitä hatte. 
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• FmkUKTüRT am M. , b. Hermann ! Des P. Oi-'.Jiiis 
No/o fmmstHiche Werie über Jetzt. Zweiter hrnrnd. 
Die Ucroiden nebft den drey firicfira det A* Sa* 
lumtf. 

Audi unter dem Titel ; 

Dn P. OtJt(/i)ir Nifo Ueroidenhth^ den drfy Brt<- 
/«I d«f 5a6tiiiiJ, überfetzt von Ii. Q. Eith- 
ftof . Conrcctor am Gyittiiafimns» WeUbiuf . t7f^ 

312 S. 8- (20 gr.) 
Diefe Ueb«rf«izung »^cht auf nichts weiter, als 
•ttf d«» Verdienft eines fgrllaulendL-n Coinmciitars 
oder einer Nothhülfe für diejenigen Anfprocb, wel- 
che das Original in feiner Sprache nicht yerftehe« 
können. Tild e" fte alfo ron klbft auf den Ruhm ei- 
ner fchöne» md kuolbroUeii NacbbUduBg — die in 
Profa gar nicht unternommen werden konnte, — 
Verzicht tlu :, begnügt fie fleh mit dem Lobe der 
Ricktigkeit, eines reinen und ftiefsenileu Ausdrucks 
vnd «iner — f« weit es thunlich war — numeroft-n 
Srellunr der Worte. Diefe Eigenfcbaften hat Hr. £. 
feiner Arbeit fo weit mitgetheilt, daf» man fle — 
wenn 'man es nicht allzu ftrenjre neb : : 1 will — an 
dien meiften Stellen ob|»e Anaols Ickn Kanu, uaU lic 
wärde dtefe» Lob «och in einem hohem ürade ver- 
dienen, wenn nicht der Ueberfctzer bisweilen durch 
übel »ngcbrachteinverlKinon, und andere dergleichen 
unzoitige Verzierqngen den (Jharalucr anipruLhsIofer 
B. rcheiJenheit Terletzt hatte. Uin und wieder Ruiin- 
te der Ausdruck beftimmter und gewählter feyn. 
Bisweilen fcllie n fich mehr an das Original andran- 
gen» und dann an andern biellen wieder etwas wei- 
ter devon entfernt, um den Sinn zu gleicher Zeit 
mit voller Treue, und doch ohne Verlewujiig des 
deuifchen Spracbgenius wieder zu geben. Vfir wol- 
len einige Stellen an^eijren, wo der Ueberf, in der 
einen oder andern Rücklicht gefehlt zu haben fcheuu. 
Epift II- 32. belfsen die Worte : quique erat in faljo 
plurimisort Drus? nicht: wo der Gott, den dein 
ralfcber Mund am tneifien nannte? fondern: die üot- 
ter, bey denen dein falfcher Mund fo oft gvuhwv- 
rcn bat; denn vlurintus fteht hier, wie«o>4- üatt vok- 
yiyts. Gleich darauf fagt Phylli* T. 36. ferque tnuw 
mihi inrajU— niß fuins et Üic — - 
nicht: ».und bey einem Grofsvattr Icbwurlt du mir — 
wenn nid»Mi!ff/« «o«h erlogen ift — der das ftunn- 
einporte (ftürinifche) Meer befanftigt;- wo mich 
dann der Ausdruck noch »utht bequem g..iiug fcyti 
Wirde, wenn tnan ditfes in dießy verwandelte. V. 
«s. lind die Worte: Efitus ßcta, vrabat, durch den 
Ausgang wird dM Unternehmen bewahrt, unrichtig 
zu der Rede der Thrazier gezofjen. Auch die nacb- 
ften Wt.rrc: „Auch dnt« der keines Ülücks fich er- 
freuen möge, der die Hjadiung nach dem Erfolge 
wirdigt»** drucken die Me^raunf^des Ocigiiul» nicht 



beftimmt genug aus. PhyHis wQnIcht woU nur de- 
nen Unglück, die ein .Untemefantett wegen feines 
flbeln Ausganges iaäeln zu können glauben (notanda 

pulat). V. 134. rjuoi.'tam faUcrr i^ergis , nicht: weil 
du noch immer treuUs biU , fundern : weil du ibft* 
fährft mich zu täufchen. — Isn Illten Brief ftf. Ut 
die Stellung der Worte und der Ausdruck — mrV 
tverV als machte mim zum zwefftenmnl mich BenU, aus- 
nehmend affectirt und hart, da fich das hellere: als 
würde ich zum zweytenmale gefangen, Fon felbft 
darbot; V. 92. „feines Weibes Fle&i brachte den 
Oeniden einlt in feine Rüftung" ift gemein Äatt edd 
zu feyn, und unrichtig dazu. Ovid fagt. es trieb 
Ihn «rieder in die Schlacht: Conjugis Oenides vtrfus 
in oraia mnce eß. Gezwungen ift gleich darauf 
97. der Attsdnick, fdne QtOii* einxig bengte ihn. Wa- 
rum nicht: feine Gattin nilein vermocht' ihn zu rüh- 
ren ? Sola virum canjux fitxtt. Das nämliche gilt lY. 
33. von dem Ausdrucke : fo /ifZ mir'sdech zumGUMt 
at hene fucceßit , und V. 37. fcbon jetzt bin ic'.i -« 
fremde Künjlen umgefchaffen: ignotas mutor in ar- 
tes. Fol!^en»les (V. 25 ' itt ganz u n , 1 :rRand4icb : „D\e 
Kunft wird nur erworben, wenn tiMin daa VetbrC^ ' 
chen fchon in zarten Jahren lernt; die fptft erworbe» 
ne Kunft ift in der Liebe allzuheftt":." Hr. E. bitte 
hier nach N. Helnfius Verbeflerung : cm vcnit exacto 
itmpore — überfetzen fallen : In zarten Jahren ericrot 
wird das Verbrechen znr Kunft t alizu heftie liebt 
die, die fleh ta fpit der Liebe ergab. — Öfel# und 
ähnliche Flecken find von der Art, dafs fie in einer 
zweyten Ausgabe bey wiedcrhohlrer Ueberiicht und 
Baarbeitung leicht hinweg geriumt werden kSnnen. 

BeKLiM, b. Felifch: VirgiVs vier Bücher von der 
Lantlwirthfchaft , aus dem LateinilVhcn überfctzt 
und mit Anmerkungen begleitet von äoluum 
hemrich $akobi , Regiincintaqiiartieraioilter dea 
von MölIendorfKVben Regiments etc. Zuwte 
verbejferte Auflage. 1797. I80S. g. 

Da wir die im J. J17S1 erfchicnene erfte Ansgihe 
dieier Ueberfetzung, die ihr Vf. zanächil für Jüng- 
linge bellimmte, die den Virgil für fich Audiren wal> 
Icn« nicht zur Hand haben: f« kAnnen wir Sbec die 
auf dem Titel angck iimiigtcn Vcrbeircrungen nicht 
urtheilen. Wie grol» aber auch immer die Vur^.üge 
dicfcr Ausg. ror der zweyten feyn mögen; fu ilt die 
Ueberfetzung doch fo kraft- und gei^os , dafa wir 
fie jungen Leufen von einigem Talente nicht einmal 
Xtt dem «mg^gc^enen Zweck« eiiiSpl«hUn niödteik 



Erfurt, b. Hennings ; Die Fürfientochter. ater Th. 
1799 -02 S. s gr.; {S. d. Ree A. L. Z* 
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^UILOSOPHIE. 

3f.iiA, "b. Fr«nJmann: "Betjträge zur ijcfchichte Ser 
Phthfopkte, liersusgegebfn vo» Georg Gußav 
füUebom, Prof. am Elifebethan. ZM Bw^m 
Eilftrs und zwölftes Stück. Nebj|R«gifiet|l, 1799. 

f Ii Bog. 8- (l Ätblr. 4gr.) 

Mit «Uefen beiden Stücken wird eine nützliche 
Samifilailg für die Gefchichte der Philofophie 
gefcUofTen , vi rU he firh durch Fonn -tiiid Inhalt aos- 
eeichnerc, und theils wegen der Mareritrfien zur Re. 
arbcituag , theils wegen mehrerer ftiiLir/Liurcu Für 
fciiiiiment eeift- und gefchmacLvoUer Daritdlutigen 
•cliiMlnec Tbeile« «idlidt-auch wegen der kriftigen 
Mitwirkung zur Verbefferung der Methode, des Dey- 
faUs , den fie erkalten iiat , tmd «iiier langem Fort- 
dauer ToUkommen -wertb war. Auch, die beiden 
lecscca 5tick« äthm, ob £« gleich mehr Materialien 
Mi» •wg-earbeitew Aarane endialten, -den übrigen 
an Werth nicht iincL. 1) A'ocA zwfij ßlie^ie Werk* 
des ^ordaims Brunm. Schon im VIl. Stucke hatte 
der Herauageber einige feicene Schrificik des Brunus 
befcbrieben ; biet. fügt «r noch von -zweyen eine aus- 
führliche Notiz hinzu: ^ordanus Brumu Nolanus de 
vmbris ideamm implicantibus artcm quaermnii , f >u ■ 
•M«di» jmdkandit ^rdinrnndi 4t applic»ndi. Paris 
l5St> '8( * Sammu Terminormm mrtapliyßcorvm ftrf 

mf^tnÄm Logicae et Pkilo fnvhiae ftluiruyn ex ^ar- 
im* BrsMt Nolani, Eatis deßenju nianujc. txceyta; 
«ttNC pritn%m /«« tommiff» a RaphaeU Fglino Iconio 
Tigmim», Titn»i 139$. 4, Die erße Schrift cnthilc 
«iM Art T«n Mticiiiofiik und HeurilUk onicr «fann- 
def r^FinifLht , die rv. cvte eine Saininlung ontologi- 
fchat Detinitionen , von denen einige Proben ange- 
Mbt «wdM. s) Ueber den Atheismus dts Diagoras 
v»n Melos , von Theod. Gotthut J Thiciifmann , Predi- 
ger zu Kohren, ßlit einigen ^nnnfkungen v am Her- 
ausgeber. Da mehrere Gelehrte über den Atheismus 
d«»l>MSoras bald ein losbrechendes , .hold «in ver- 
doMMmde« Urtheil geftltt babcii, ohae daft dm Fa- 
ctum nofli mit biftorif t er Streng« unterfucht wor- 
den ift : fo war es em ichr f ucertiedanke des Iln. T., 
di« Zeugnin«! der alten Schrifri'tdler darüber chrono- 
iogifch und kritifch zu unterfuchen ; ^enn auf dicfc 
Art kann allein ein ficheres Refultat gefunden wer- 
den. Zuvor aber bciliuimt er den Begiiff citjcs 
Aiheiften, -worunter er denjenigen verlieht., der 
leugnet, daft naii4ch den Urbeber der Welt dttrch 
Begriffe , welche aus Her Natur, es fcy nun von un- 
ferer Seel%, -oder von andern üegenkanden berge- 
JL UZ, 18«0> VUrtt^ IM. 



nommen find , gedenken könne, fo dafs der Atbeift 
<dcm Theiften , aber «licht dem Deiften entgegenge- 
tfeizt wird. DiefeBeftimmurtg fcheint deii KeRriff z« 
fehr eu verengem. Atbeift jft derjenige, der die 
£xincnz«ines Urhebers der Welt leugnet, wobey -es 
^f die Art* wie der ^egriff deflieiben zu beftimaaem 
Tey . gar nicht ankomnlt. £1 -wire dagegen cweHl» 
uiafsiger ^ewcfrn , dein Sprachgebrauch der Grieche*» 
und Romer nachzugehen, und nach ihrer Anlltbt 
den Begriff zu «ntwidUln. Diefes hätte den Vi. auf 
den Punkt geflihrt, auf welchen bey philofophifchea 
Procfffen diefer Art, nachft der hiftorifchen Unter- 
fuchung des Factums alles ankouiint, n i iilich da? 
/ubjectire Verhiltnifs des religiöfen Volksglaubens zv 
4l«r¥«niuiiftreligion. Wenn bby denOrlechen einer 
•de* Atheismus befchuldigt wird : fo gewinnt die Sa- 
•cbe eine ganz andere Anficht , j« Jiacbdem -der fi»- 
fchuldigte und der Beurtbeilende blofk jaieiil «n dem 
Volksb^eiffen Jüngen. oder Heb xu «einem nd^ 
gionsirfeen an%efcbwnnfen haben. . Hier<imd da bat 
der Vf. darauf Rückficht gencminen. indem er au« 
den Zeugniflen, verzsglicb der Kirchenvater, wahr« 
fcheinlic^h zu snad|en ftcbt, dafg Diagoras nur die 
Volksgottheiten verworfen, und an der Vorfehung 
gezweilelf habe. Wenn er ober *lie wenigen Nack- 
richten von dem Charakter diefes Mannes, vorzüg- 
•lich, dafs er bigon,und «berglkubifcb war, genauer 
•erwogen bitte : fb w4rd»cr auf eh» andern Refultat 
gekommen feyn. Die fbronologifcbe Aufftellung 
und Prüfung der ZeugnilVe jll mit vielem Kleifse ge- 
arbeitet. Der Vf. hai vier Stellen aus dem Jofephu«, 
Maxknus Tyriuaf.Miniiciu« Felix und Amobius bey. 
gebricht , welche to« andern Oberfehen worden wa- 
ren. Freylich beweifet hier nicht die Mcur^e, for>- 
dern das (iewfcht der 2^ugen. Daher hätte «r vor« 
züglich darauf, welche Schriflifteiler filtere benutet 
oder aosgefchrieben h»ben, fo weit «liefes zu erfor- 
fchen war, fehen , und ihreZeugniflfe, in Anfehung 
ihres hiftorifchen Werths, fchärfer prüfen foUen. 
Yorsüglicb war diefes bey den Kirchenviuem «oA- 
wendig, 'weit fie fdten gamt unbefangen , und «ihn* 
Nebenrückfichten Facta ou» der Gefchi(hte der Phi- 
lofophie err.ihlen. Auch fcheint uns der Vf. SqVHA 
nicht ganz ohne Pardieyltdikelt bey diefem Zeugeft» 
verhör verfahrcji zu fejn , wenn er an einigen Stel- 
len kunftelt , und folche Folgerungen herldret, wie 
fie nur Vorliebe für Diagoras eingeben konnte.'. 
Gleich -die erfte Stelle Ct««ro d« «ainr» Deor, i. c- i* 
•fflAc einen Sewefa dafilr, wo er die Worte ««ffor 

(deoi) fjfe omnino Dingoray Mi'li.is Tlmulörus CxjrC' 

maiau futavtrunt , lo erkkrt, als habe Diagoras gc- 
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meynt, die G5ttcr wSren nutliut fretit, d.h. fie häl- 
teti gar keinen Aiitbeil an der VVeltregierung. Er 
beruft lieh zwar auf den Zufainmenbang und auf 
eine Anekdote, welche Qcero in demfelben Werke 
III. c. 37. erzühltr allem ifer Znfammettbang iß of- 
fenbar flicfiT D''utLmf^ entgegen, da Cicero , in Be^.ie- 
hung auf das Daleyn der (iottheit, dreyerley Mey- 
nungen anführt , Glauben, Zweifeln« Leugnen, und 
es gcgfn die Bcftiin'^irhrit eines philufuphifcben 
Scbriftßellers wäre, da, wü er voinDafeyn der Gott- 
heit redet, unvermerkt und ohne alle Vorbereitung 
eine andere Frage übet die Vorfehunig den Worten 
unterzufchieben. Die Srelle ans dem drinen Buche 
ift kein Grund, der crRen einen fremden Sinn ge- 
wahfani anzudichten. Es ift gar nicht unmöglich, 
Ticlmcbr nach der Denkungsart des Diagoras wahr- 
fcheinlicli, ilafs er erfl die Weliregiernug , dann aber 
itberhaupc die Exiilenz dcrGuCter leugnete. Endlich 
hiiitc fcbon die Zufammen Heilung des Diagoras und 
rrheodorua den Vf* von dem Ungrunde feiner ErJUä- 
rung überfÜhKn können, wenn erdtefen nidit eben* 
falls für keinen Alhcitten hitlic, inclem er fich auf 
Sextus Eu>p. ndverf. Matheuiat. IX. 55. beruft. Al- 
•lein« wenn auch diefe Stelle es unentfchieden liefse, 
wie es nicht der Fall ift: fo würde doch aus Plutarch 
(advcrfus Stoiuis p. 1075O » der iugar den ürundfatz 
anfuhrt , auf welchen ficb der Atheismus des Theo- 
.doru» grändete, auch diefer ScJieingrand für jene 
ErklSntng, und zu einem gelindern Urdxeil über Dia- 
goras entkräftet. Aüf ahnliche Art ift eine Srelle 
des Clemens Alexandrinus S.42>4?- zu Guniten diefes 
Mannes gemirsdeutet worden, üirrer Ktrcbenveter 
fagt in derfelben, Diagoras nebll Evemerus. Theo- 
dorus u. ö. habe fich durch Leugnimg der Yolksgöt- 
tcr den Weg zur wahren Gotfeserkenntnifs gebahnt; 
•denn ohne die Wahrheit zu erkennen, habe er dech 
mit fcharferm Blick den Irrrhum der fibrig (91 Menfcfaen 
eingefehen. aber nicht, was ihn Hr.Th. fagen lafst, .,rr 
fey tiefer in die Erkeuntnifs der Natur der Gottheit 
.eingedrungen." Ungeachtet alfo der Vf. den rich- 
tigen Weg zur Untcrfuchung diefes Streitpunkts «inge« 
fchlagen hatte: fo !IV doch wegen diefer Mängel in 
iler Ausführung die Sa^lie noch b y w eitem nicht 
. abg(;thaD. In dem Anhange kommen gute fieiner- 
■knngen über die Methude des Vfs. und über den Ge- 
genftand felbil vor. Der Uerauj^jebcr hat voltkoin- 
• inen Recht, wenn er 2ulet^t fagt: ».mufs denn je- 
der philofcphifche Hcrollrat, jeder Braufekopf, der 
in einem A^tf^Ue von Zweifel - Fieber oder poett- 
fcher Wuth fichs einkommen Hefs, auf die Qütier 
. und die Vorfchung /.ii fchimpfi 1 , mlcr fie zu leug- 
nen , darum unter die i'hilptophen gezahlt, und 
durrh endlofe FSr und fPider unfterbÜcb gemacht 
werden ? " 5) iiirht rn «tir lin oder mehrere l'ernyuft- 
.oruuipei' iiii»« trage an Logiker t von *.* IJer 
Vf. fuiht hier die Grundlarzc dc« Dcnkems auf ein 
einziges Prindp zurück zu führen, wckhea er den 
StUz des nothwemtigeu PreJicmtr nennt, und durch 
folgende l\)riiiel ßusdrülkt. jEm lifgiiff hat kcinv 
»tuicr» äierkmalct ait äüjeni^m, mkhe 4f ytmut\it 



ihm heijzutegen diircfi Gnlrje ^enotfiigt wird. Er be 
müht ilcb , daraus niciu allein den Grundfat/. d«» 
irnlerfyinchf, des Gr:;(»(fcj und der J itsßAUeJsHng ab- 
zuleiten, fond^rn vtfrfpricht fich auch von der An- 
wendung delTelben die wicbtigften und hcilfMuftes 
Folgen für dis Reich der Wahrheit. Ohne uns bej 
dicfon aufzuhalten , erinnern wir blufs , dafs diefer 
Verfttch. der rtm eioein denkenden Kapfej:eugr, 

nach Ree. D.ifi;rlij!fen nicht f^elung^cn ifV. Die drey 
logifchen Grundfiic/.e, welche der Vf. »ut ein Prindp 
zurück zu ftihren fucht, find nichts anders als For- 
meln des Denkens feibft, bloft der Form nach be- 
trachtet , und in fofeme Gefetze des Verilandes. In 
dem Denken haben i'ir Ihn Lijjheit, und können 
nicht hölier abgeleitet werden. Der von dem Vf. 
als Princip aufgeftellte Satz ift aber eben darum nicht 
der hurlii'p Gran^fj'r , wril er die Fürm des Den- 
kens niciu entbair, und, anilart die drey Grundfat^e 
ZU begründen, fie vielmehr bey feiner Anwendung 
Toratisfeuc. Von dem Grundfatz des Grundies iii e» 
ohtie unfere Erinnerung fditfn einleoditend. Was 
den Grundfatr. des Widerfpruchs betrifft: fo fetxt die- 
fes die Deriuction des Vfs. fclbft auf^er nilen Zweifel. 
„Keinem Subjecte, fagt er, kann ich Prädicate bey- 
legen, weiche der VorilelUnig , die ich mir von fei- 
nem VVefen mache, widerfprechen (Satz des Wider- 
fpruclis) : äi>.-fs ß'tzt doch immer voraus, dafs die Ver- 
nunft ß(h nicht widtrjprecken JaU, -kaH», darf tutd 
miifs.** In dem Folgenden* fiebt. nun,'cfers der Vf. 
darnm nicht den Satz des Widerfpruchs afs er ftrn 
Grundfaiz des formalen Denkens gelten iafst, weil 
er nicht verhindert, dafs die l'hilofophen Uch viel- 
fältig widerfprechen , und er hofft, fein Princip wer- 
de Einigkeit und Uebereinftiminung unter allen Den- 
kenden bewirken ; denn wer n>it ih n jenes Princip 

annehme , müiTe mit ihm «uch auf einerley Folgerun- 
gen und Kefttltate geiitthrt werden. Er verfpricht 

darüber eine eigene Abhandlung, welche aber ge- 
wifs feine Ueberzeugung , die mehr Gutmüthigkeit 
«Is Eittfichc in die Sache verrath, nicht zur allge- 
meinen machen wird. 4) Chr. Gcirve de ratione Jcri- 
kendi hifloriam philofophiae. Lipf. 1768- 5) ^^gt^ 
dorum Pliilofoplturunz vct^rum praecrpta nonnulln et 
exempUtm, auctore Chr. üarve. Lipf. 1776. 6) Leber 
dre tntrriihr^iv t» )f«r alten Pkilofaphie. Avs GarwmS 
y!'>'-^":l'rvr; Jf viynfjullis , qune prytiner^t n</ l.agtcam 
P; b.Miüi.'iiiyi. iiaiae 1766. Die Lcfer werden c^ dein 
Herausgeber gcwifs danken, dafs er diefe Garvifchen, 
mit eben fo vidi GröndlichlLeit als £leg«a« gefcbfi^ 
benen, Aufntte, durch rflefen eorreaen Abdruck wie* 
der in Umlauf bringt. Die beiden erften find aufser- 
deni jetzt feiten, und in Buchladen nicht mehr 'zu 
bekommen. 7) Fortgefetztfs Verzeichnifs-^iniger phi- 
lüfophifcf.en Modtthn^tativn. III. LV.'jfr de» Wider- 
J'ptiuk ^iti/k/ifH philujophifch iihJ theologifclt wa!ir. 
Aulser einigen Icbiitzbaren Bemerkungen fiber das 
VeihiiUnifs der Theologie und Phiiofophie« niid di« 
darüber enrftandenen Streitigkeiten, liefert der Her- 
ßi;^;;i bcr eii!i:;e uk i\vU urdigo biellen aus einer dobin 
gekörigeu ächrixt, welche in vorigen Jahrhunueit 
. -. . . - Tiei 
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viel Aufrehen getnaeit fett. sSmtTdh; Wtneett. Stk^ 
Itngn Ecc/f/inif MetayhtjftCi'.e vißiatiu. Ma^rleburft 
V(l6> DerTon erinnert an einige der ncutftcn Srrpit- 
feMAeii. IV.' Ueber die Seelen und Kräfte ilrr Thi.-re. 
Kar ein paar Böcht-r zur Gefchichte diefesLchrlUicks 
Verden anseführt. CJebrijens möehren wir doch 
weder behaupten, dafs diefe ünterfuchungen ganz 
ns der Mod^e gekDOunen wären, noch dafs durch 
(brtf^vttte Bciibftchrone«n <ier Art, gar nicht« fOr 
i\c BiTcitbcri'ns; der Sceltmkunde zu gewttinr*n ffr. 
8) 1'orjt.hlage, Enlu .iyfe, litcrarifcite f^otizen mdAus- 
tigt. Wir können aus iltefeR MifcelUnteen nur Ei» 
nigfs auszeichnen. Der Vf. wünfchr unter indem 
tech eine gcdrau^c Uebcrfichr ili?^ Gefehkhte der 
/rholailiTchen PhiloTuphie, iheüt fclbft eiiiipe fihiitz- 
Hre Bemcrkungea über den ürfprung ijerfelben mk, 
■nd nennt die Hfluptquclten für die Gefchicht* der>- 
fclben. Pctri Beichorii (mcht Jlrrcharit , wie hier ei- 
tii[:etna[ gedruckt iil ) Dictionanwit Jen repettotium 
mmalt, fend Hr. F. in emrr »elehrten Zeitfebrift als 
rtr.cs der älteften philofophiichAik Wörterbächer iu* 
Sefübrt ; er giebt daher den Plan und und Zweck die* 
fes Werks mit den eip^iicu Worten des Vl's. an, und 
fiigt. einige Proben hinzu, öcbon ü/or/io/ bat es un- 
ter diefenige DafTe von Bdcbern gefteflt, wohin es 
gehört. InterefTant iit Jas , was xiher den Alamti ab 
JnJuUs , den der V/. dcu ICalJ und Carpzov fc'uiee 
Zeh lu iiMf, pnd über defTen Al>han'iluiig de Arte 

£!/a^t wird. Ein Auszug; au« dem erften Buche, das 
e pfailofophifcben Bittv ron Gott enthält, iit bey- 
gefupt. f-Vii BeA ltlufs inachr ein intereffMUir , aus 
dem lUiygazin tnctfdoiHäique An 7. N^4. eingerück- 
ter, F»riet'. in wt-khein auf VeranlaflTung einer Preis- 
frage dos MationalinQituts über den EinHufs der Zei- 
chen auf die Bildan? der Begriffe, der Verfuch ge- 
macht wird, die philr'fuphifchcii \Vur/,eIbt'grlfi'e voll- 
fiindig zu faimneln» uaU dat zu »r(i<>eivVergleicbttn- 
evn mit Arlftoteles und Kants Kntc^uricn, To wfe zur 
Kcnntiiifs d.'r frnnzörirchtn Pitilofuphif , Stoff giebt. 
— Die Regilltf über dleAuf^d{^e, dw vorncbioilcn 
Sachen un«l Namen, und über die erklärten griechi- 
fchen Wörter, find eine nützliche Zup-ibe. — Die 
Zutage des Herausgebers »n der Vorrede, der (ie- 
fchichte der Philt lopliic auth ("orihiH noch einen 

Thetl deiner Muftc zu widmciv, katm deui Publicuia 
akftt Mdcra •!» tngtnelim feyn. 



So erat es. Sack 
Bntmbe^. igoo« 



Lbmgo In d. Meyerfchen Huchh. : 
Diogenes Laertius, von C. IV. 

Wenn der Vf. die Corccrnnecn des Diogenes vom 
Sekrares (dem Vf. _ beliebt es, ditfcs unhillohfchc 
und unkritifch« FUckwerk eine treffliche Lebensbe» 
fchreibunfi^ zu nennen) fi'ir fich in der Ablirl»t , um 
fich „den grofscn und weiku Jleidtii einmal wieder 
lebhafter 7u vergegenw.irtigen,** durchlas und über- 
fctite: fo war es eine lobenswenhe ßcfchäftigung; 
nur Corfte dirfe U^erAtzung in der GetUlt, wie he 



Uer «rfdMmc, mi» «intr Mung« toh fhtiotocUclMii Xcicfi* eefchab. 



«nd phüofuphirdken Anmerkun?»en , (Tie lAne Pia« 

und Zweck zurainnungermgcn find, nicht dein Pu- 
blicum vorgeiegl werden, um dii Ten weifen Giie^hvii 
»ns Andenken zu bringen. Die ücberfetzung, wc!» 
che mit dem Ttxre .ibfar wi ife und mit Aninetkun- 
gen untermifcht ili, ftelk z war den Sinn uieifterttheil» 
treu, dcKh in einem etwas vernachIäf^igten Ausdrucke 
dar, z. B. S. 13. „Ariitophanes fte>lt »bn als eiueit 
TOT, der eine Jchlimtnt Sntht verhen,'re,t* das verdiente 
i« Lob, und \v;ire kein GeifTcihieb des Komikers. 
Der Vf. hat die 5ache verftanden, aber unrichtig aus- 
gedrückt. Eben fo S. loa* „Diefs (nämlich dafs fich 
Sukratca eine Stelle im Prytaneum als Strafe dictirte) 
hatte die Abele Wirkung, dafs nicht Unge darauf 
«och ächtzif^ Vcrd.iminung^ftiinmen hinzukamen, wo 
die curliv gedruckten Worte ein fcbieleiuler Zufatz 
det Ucberretzen find. Von den beyftefOgten Erkli^ 
runden können wir kaum fo gut urtheilen. In der 
Manier des Diogenes hat der Vf. Gutes und Schlech- 
tes ohne Auswahl und ohne Zweck zufamment^ele- 
ien» und mit dem Allen ik es noch keine Lebens* 
heTchrvthun.!; , gefchweige denn ehie gute, gewor- 
den, 31)3 welcher das j^rursert P;iblicuin den Sokra- 
tes, wie er war, kennen lernen künnte. DieMcn-je 
von Citarionen , wo mchreres flliet diefen oder jenen 
Gegen^Hd nach:^i!leren. ifl (^nnz 7-,vrt-klo5. Biswei- 
len laufe« auch fehr lacherliche IrrthuMner mit unter. 
So wird z. H. zu dem Worte ätÄA'T*x^^^*y eine Menge 
Citate angeführt, dafs Alopecc ein AtheBienfifcher 
Flecken wor , imd hinzugefetzt: „hier wurde dieftr 
grofse Mann geboren." S. 21. wird die Stelle: /<r;i- 

iv'x^v, ToX.-'ü» y.x\io-^Tez, ftuf eine grvnz neue Art 
überfetzt: „Er diente auch zur 5ce bey der Auatii- 
ftnnj njch Potidaa. Man konnte zu dem vorftehen- 
den Kriege keine ruTsvöIker braueken." .,Alfo 
diente er uicht uuc zu Lande, fondern. um alles zu 
▼erft/chcn und nici^t zurdcfc zu bterben, avdi zu Wai^- 
fcr, auf der zum Scct.'-cflen nach Poirdaa aa^rchif- 
feii !cn Kriegsflotte. — Dem Lacrtius (nicht Joch, 
fbntlern ün. Brumbey) zufolge, der doch im übri» . 
fe» hier gute Quellen gebraucht zu haben icheint, 
war dieft ein Seekrieg." S. 25. Die bekannte Ge* 
fcliiclne, dafs fith ^ikLites üandhaft weigerte, nach 
deci Befehl der Drcyfsiger, den I.eon »ach Athen 
&o bringen, damit er hinfericbtci wfirde, tft in der 
Ueberfetzunf^ (0. 24 ') und in den Anmerkungen ganz 
falfch erzählt. VVcil Diogenes noch ein anderes, 
frühere« Factum, den Crnninalprocefs der zehn Feld- 
herren, anführt : fo wurde Hr. der, wie wir eben 
gefehen balren, ein grofser Kennrr der atitfcben Ue« 
fchicbtc ill, verfuhrt, beide Facta ouf die pullier» 
lichtle Weife als eine Begebenheit anzufchcn. Ea 
ilk genug, wenn wir nur das eine »nführen. dafs* 
wie die Sache S. 3Ö. erz.ihli wird, die 'i'yranniB 
das Volk gegen die braven Feldherren aufhetzten, 
dafs Sofcrates daauls (gerade im Rathe'der Fünfhun- 
dert, und einer der Prytanen war, und dafs diefe 
Begebenheit Tor dem Ende dex peioponnelifchen 
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• Gi ocAi', Tj. Qütlicr d. j. ; Lehtnrpltitojophii , oder 
l^ebren rler ^^ eisheit und Ti^end 2ur Befurde- 
nutg menfchlicher Glückfeligktit« Ton goh. Sm- 
muet Bail. Erjle Sammlung. 1798. XII u. lAoS. 
uiweyte Sammlung. 1800. IV u. 223 S. 8- (l 'Rthlr.) 
der Vorredt: erzählt der Vf. , wie diefe Sainiu- 
liuigMk crnftenden find. :Salomof •uad ;Siuchs^it- 
««nl]irlclie -hatten üDr Jtifi|7on jof^end tnf viel Anzie- 
hrndes; mit zuneliinendcn Jahmi wuchs diefeslntcr- 
•etTe, oind er uiachce ücbs zur -Regel, Gedanken, die 
&A durdl Ihre Kürze und geiftreichen Gchdit em- 
)>falilen, -tus den UnterbaUungsfchtiften, die erlas, 
in ein Memorandutiibuch einz.uirageii. auch fie durch 
vie(ici h()ltesX-efe« und Nachdenken ilarüber üch an- 
jiueignen. Der Xiewinn , den er daraus £ür i'eüie 
AusbiMungr zo», brachte -ihn jiafden EntTcMuA* 

diefe DenkTprütho durch den Druck auch für andere 
;gpiiiein>ui(/ig zu uiacbcn , der aber lange Zeit unau«- 
gefshrt blieb, bis endlich die Vorrede von Schulz 
«ur Ucbeiietzung des&ocheiavcaBlt Jind deHieduM 
eines Hec. -derfMben t es iHIrde ein verdienftvtfflet 
Untcriiplimcn feyn, wenn jemand aus den Schriften, 
der fcharinnnigfien Welt- und Menrcbcnbeobacbter 
eine Moral und Jvlugheitslchre in kurzen'5ätien fam» 
Hielte, und in die Hände des Volks zu bringen fuch- 
te, -ihn zur .Reife brachte. Die Vorrede enthält noch 
gute Bemerkungen über die Vorthelle und Mängel 
folcher Sammlungen von Sitienlpr&cfaen , -und -Aber 
den Nutzen und Gebrauch derTdiben. Sie -erfdiöpft 
aber noch nicht diefen Gcpeniland , der eine cit;pne 
Unierfucbung verdiente. j)ie6aiuuiiuug, welche für 
dMuHittcUlaiid AeflSNimt «ft, MefdUmtEa^/MOang, 



Die Auswahl retrJith einen 'hellen Verband und rein« 
Grundfatze, daher«*wehet 4n den D^nkTprucben ein 
Geift der reinen Sittenlehre -und der weifen Lebens« 
klugbeit.; der Ausdruck ift reiH, edel und deutlich. 
Eine beftimmte Ordnung und Zufaminenftellun« nach 
den Materien darf man nicht fuchen , un.^eji htet 
in beiden ;Sainjnlungen «ine Abtbci|ung iijicb Aajii. 
■uAn votkmnmt; <der ¥f. '▼«rtnied- lie der änfömugo 
keit weg'cn. Gegen das Ende folgen Rubriken nach 
den VerfaiTern, «US welchen iie entlehnt find. Un- 
ter diefen kottHiiM «ttfik dleSfarflehe der /leben Wei- 
fen, Sentenzen Aus.Seiier*,£p<ct«t, Antoiiin, Plutacdw 
Plinius u. f. w. , TOr. Die übrigen Qedlen find 4n 
der Vorrede namentlich aufgeführt. Die dritte 5:iinuii* 
lung wird blofs eine BluHu:nle£e4ius Wielands Schrif- 
ten «ndulMi; In welchen der Vf. den Strin det 
Weifen gefunden zu haben verfichcrt. Eine fcbäf^ 
fere Kritik "wurde bey Schriften Jiefer Art nicht woU 
nngehEadit.-feyn ; genug, wennfie, wie die gegefH 
wänij^e , zur Scbilfung 'des Nacbdenkeiu iiuid zur 
£iiduii£ des £faaiaJum AlttUcfa iuid. . 



Bert IN, b. "Himburg: Leber.shefchreihung Ho»f 
Joachims von giften, köuigl. pr«uisifchen Ge^ 
.serals der Kav.illerie u. f. w. Zweyte -forgfitUtg 
•durcbgefeheae 4ind ^rbeiTerte .Auflage, ^it «i- 
•ner AbbildiAif der Zieten auf deml^'llhelmaplat« 
in Berlin errichteten Srntüe und 2 Planen, igoo. 
X>;.IV u. 493 5. fi. .(6. d. üec. .A. JL. Z. 2798« 
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XJBiCHfCMT«, J3fetJen tt. Lt'ipt'ig . b. Ililfrhfr: Fiiihri- 
ken der fachjifc'hen Grfillirhle unrf f'rrjaffrtmg jur den l »ler- 
rieht drr Jugend, von Hort Heinrich Ludu ig PcUiz , orci' iit!. 
Prof. ai'r Murai und ♦»ffchichte au der Rittetikademic zu 
Dresden. 1799. 8Bo}% J. (1? er.) Nicht eben wegi-n Man- 
gel an l.ehrbiicliern (^er fiichfuVhc;i •(»cfchu hte hat der Vf. 
dii'fe Bogen pi fc lu ii heii, foridern ^^ '^ ifs ^liuU, 111:1 dieSiuebcy- 
ziibflial'en , d ifs itr^tr 1 chrcr fein eigenes I.elirbuch vor Geh 
I a'j'jn Vii 1. Dil' \'\'i{T(Mirchaft (>ewintil aber dadurch nickts. 
Die ifegenwirtiee Sclirift ift f.-»!! kur.-. , und fclzt einen 
der Giiichichte i'elir kcridii'eii 1 thr*r voraus. Die aliefte 

'Ctfihichtc III (afl q.^n.' uti»-r^;iii)'ni ; nicht ein Wort von den 
a'.tcii ili-i royfn von S.iclif«« , oi'rea ßefclilcljtc doch m«n- 

,cho!i Srutf liefert , Aie Sitten der d.imnli?eii Zeiten, di« Cul- 

■ tur iiii<i die 'Befchaffeiibeii der Lander iu cliar.ikterifircn. 

•Der Vf. wül nur einen feften , .eintVu hen , jus den Arquifi- 
(ionen und der Cultur der ir.il Mciffen verbundenen I.jndcr 
hervorgehenden TUn vorleijcn ; es fujlen nur ^;e Spuren der 
jnwr.er weiter ßch ausbildenden inturn Vcrf.ifl'nni^ der man- 

•i^alligan «einachiisti« lOut .au Smcn genciofcbaiuiclica 



Se.utskörper verbundenen Trovinzcn , In llinficht auf Anbiu 
des Bodirnt , auf dicrorifchriitc der Wiflenfch.ifien und Hein- 
üe , luf Abgaben, Steuern, Manufactiiren , Gewerbe u. f. 
hindurchfchimmern : fo dafs man an diefcm Faden ieicht dia 
DarnrIJuiig desGjjizen anknüpfen könne. Er hat zwar Woft 
gehalten ; der mündliche Vortrag niufs aber noch inancbcS 
wichtijje Ereignil's eiiifi halten. Alie J.iii.r,\iur ift weggeblie» 
ben. Die Gufth ichlc Mird in vier Veriu.icn gelheÜt: A\c erfle, 
von der GeUn^un^ des Haufes ^^■|•ttltl zur markgraflickca 
\^'ilrde in Meifsen bis zur Verbindung Thüringen» mit Mei» 
fscn . von 11J7 bis 1247. 1^'^ cwrwif : vou da bis zum An- 
fall der f.ichfifchen Kurwiinie und den damit verbundenen 
Landirn an Meifsen , von 1247 bi'^ 142J. Dit df.; «-.- von 
da b.s lur Verbindung der L«ufitieii mit ;\U:fseri von 1411 
b)!< i6;5. Die t'(>rfe.- von da bis auf unkre Zeit, voii iöjS 
bis 1799. Chroüoiogifche Unrichti^kciirn h»ben wir nuhi 
bcmerlxt , sber L' tibereiluntjcn im Stil, S, i;. «o drcy- 

inai auf einer Seite regiert wnrd* , -rorkcmmi. Jicbcigtta 
räumen v ir Schtppackj ■Ci^hÜUikmlHSMAl» ^fl n<ch jat 
isaer dea Vorsug ein. j . - ' • 
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VATURGBSCHJeUTE. 

Leipzig, b. VoCs u. C : Botanifcbes Bildtrbuch für 
die fugend wnd Freunde der Pfiamenkunde , ber» 
tMgtgeben von Früdrich Dreves u. F. G. Haijm. 
Dritter Band. (Oder ; Getreue AbhUdungen und . 

Zergliedtrungcn dtiitfificr Geu dchfe, von Fr. Dre- 
mut und Friedrich Qottlub Hatjue. Erfter Band. 
1798.) I. Hett. 31. S. Text ohne die Vorrede. 
r. i — 5' II- Heft. S. 33 — 64. T.6— 10. III. 
Heft. S. 65 — 96. T.II — 15. IV. Heft. 8.97013 
iser- T. 16—20. (1799.) V. Heft. S. 139— 196. 
T. 21 — »5. C1800.) 4. (3 Rthlr. 8 gT.) 

Ree. ifr ilurrh den Anblick dieCos Werks fchr an- 
gencßiii uberrafclit worden. Der Äullihiil't nach 
fo\Ue man weniger lutpre(T»mcs fiir den eigentlichen 
wiffenfctuiftlicben BetanUier« und oitr Jetarreiciie Un- 
terbaitung für die Jugend etwnttn. Aber die nähere 
BekannrA-iiaft mit t'em Inhalte durfte auch den Ro- 
laiükcr von ProieOion nicht fercucn , und eine un- 
unterbruchcne Fortfe(zung wlliiifchen lalTe n. Die Vf. 
wrnden alle Sorgfalt auf getreue Darftellutig deut- 
ftbcr Pflamzen , hefonders auf Zergliederung der 
Blumen und FrucLttlieile , ,, damit es für die BeAtzer 
ciaea iitogern ^dauernden Werth . aia die gewöhuli- 
chenBilderbOcber, erhalte.*' 'Um die letztere Abficbt 
7.1J erreichen , w.ir es aber Mot<iv\ ciuli^, die bisherige 
Art de 5 Vortrag« ^abzuändern , i nu ul>«:rii.iupt dem 
Gmren ciitr für die Wilfenfchoft mehr paifende Form 
zff geben. Clatfe undOrdnun;^ folgen nach deinLinei- 
fi.h(.-u äyftent; dann der lateinifche und dcutfche Gat- 
tungsname, ncbft dem wefcntliehen Charakter dcrfel- 
bcni auf. dicfe, in Verbindung init dem Trivialiia- 
aten ml dem Unterfcbeldungakentizeicfaen der Art. . 
wobey jederzeit auf l.iur.c's Siwc. Plant., RütJiS Tent. 
Fl. gcrm. und iloßnianns DfiUjchl. Fl. vcrwiefeii 
wird, der Standort; wobey, wenn die Pflanz« Ulli 
Il.iinbur» wncbll, jederzeit die Gegend in Klammern 
tiugekhioffen , mit angegeben wird. Ift die Pflanze 
von andern HotmiKren unter .indem Njmen befchrie- 
b*n u-orden : fo find auch diefc gleichbedeutende, 
atcli deutfcbe. K««ien mit angefehrt. DieBlObezeir. 
Die voillt mdigc norrhrcibung in deutfchcr , fr.Tnzö- 
lifcfaer und eiijjiikiier Sprache. Bcmtrkuiigon , die 
ficilotZunp: des Gevvachfes in der Medicin , i'echno- 
logie und Oeiiunomie betreifend. Die Erklärung der 
auf der Kupfertafel vorgeftellten Figuren." Zcich- 
ilungen und Stich beforgen tierteridt und Capieux. 
Nor b«y feltneii dcuifcben Päanzen. werden die Vf. 
ikn ZuAoikt xum Coplron ma-mdeA'WcrMa mb-' 
'il. L. i|oo. Vimr^ Bmf* 



mcn. Nach rorliegefldei) Proben eigentkflmlicher 

Vorfteilungen. die grofstenthclb auch ganz erträglich 
illuniinirt lind, würden >vir vielmehr davon »ibra- 
then. Es behält alsdann das Werk mehr Gleidifdr* 
mifikett in feinen Vorzügen , von denen wk nun iia 
Einzeln reden wollen. 

Erßfx Ilfft. Pinguicnta vulgaris. T. x. lieber die 
eigentliche Hefruchtungsart vermittelft der Infectfin 
(nach Sprengel) oder der mechanifchen Art, läfst 
lieh aus der bcliaarten , hier mit den Staubfaden und 
Saamen flark vergröfserteu untern Seite, der Unter» 
lippe der Nnrbe nichts gewilTes fcbliefsen . fo lang»^ 
noc& Beobiuhtungen fehlen. Droßrm rotHttdifoUa. 
T. a. Nickt allein bey diefer, fondern euch den bei-, 
den folgenden Arten , zclg;en die vergröfsL-rten Ab- 
bildungen drey Üriirtl, die tief zweyfpaltig iiad» fo 
dafs es das Anfehen hat, als ob fechs Griflel voiten- 
de« wirtn. IndeiTen kommt alles auf die Zeit der 
Unterfuchung an. Bey den zuerft entwickelten Blu- 
men, wird die Zahl derG iflcl und Klappen der Kap- 
fei mn Eins vermehrt, und dann erfcheint der vierte 
Grifiel entweder «weyfpaltig oder einfach , je nach- 
dem er ficb voUkomraen genug au? L 'Mr h kuunte • 
Uder nicht. Die Vf. find geneigt, unfere einfaeiinj- 
fchen Arten aus der 5ten oder 6ten Ordnung in die 
erfte oder dritte zu verfetzcn. Droßra longifolia. 
T. 3. A. Drofera intermedia. T. 3. Ii. Es ich eint al- 
lerdings Verlthiedenheit iti deiiSanmcn, den Narben 
der Grufsc Zwilchen beiden ftatt zu linden, aber zul 
gleich Verwechslung der Unneifdieil Art vorge'^an. 
gen zu feyn. Brun was unfcrc Vf. als Drofera in- 
termedia annehmen , iJt «ach 6mith, Dickjon^ Heg- 
mann vielmehr die wahre i>o/aii« tangifolia Lhi., 
und umgekehrt die letztere, grüfsere Art der VF. eine 
ntit Dro/ero an^Uca Übereinkommende Art. Chrufo- 
fyleaium oppoßtifolimn, T. 4. welches in die gte 
Ualfe gebracht, und davon eine gute Vergröfscrung 
des vierkantigen Stengels und dea SaNmens gegeben 
wird. Poliigmium Ffigopiirum, T. 5.. mit «iner Har- 
ken Vergruiseruiig der « lionigdrufen. 

Ztveijtes Heft. IFMfthmidtia n'imihoides. T. 6, 
So benennen die Vf., wegen der^ kurbls ihnlichen 
Pracht, Mmifanlhes ntfmptwides , aufweiche übrigen* 
alle andern Chnr^iktere von Menyanthes fchr gut pat 
fen, felbft der Bart am Eingange der Utumenrübre 
und an der Balis der Blumendnfchtiiue. Nach Ei- 
nigen Iii die Narhe 4 -rheilig. üiifcre Vf. Hellen 
cm zweyljppigcs bngma vur. Gmtiana pneumanan- 
the. T. 7. vcrwachfene Staubbeutel, Narbe, Honig- 
drüfe, Kapiel und Saamen gut vergröfirrr. Frica 
TUfMx. T. 8- Diefe VorfteUung k«tr iedigt uns am.^^i^ 
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WentgfteiK Toiia cUicta find ilurcliaus in der Abbil- 
dang nicht zu crlceniwn, tlie \icr Blumeneinffchnine 
fpitügy ftiicb di« KflcbbloKcben cu taiig und 
fchmal, itle feinrn ITaarwimpern, Tttcbt wletn der 
Nnrur, ir.icDrüfei! befcr't, rlic Fruchtknot'^n zu ftrirk 
«chtfurcbig. /Jnlhefis arißatis miiiktc nkiu uutg«eaiu- 
teil ; fMK^M mit kekrameii ISraüililieutelti fiberfetzt 
feyn. Der ßluincnHaub , wt'chca die Vf. öfter vcr- 
grüfscrt abbitrSen, ilt aus vier ku'jclntmifn Kurper- 
«bcn ziip3tnineng«reizl. TfrifoliiAn prtttenfe. 'i\ 9^ 
Die rr(i«i)tbü]lc am ^«meinen Kk'r, welche nachdem 
^tncrifchfrii Charakter «i«c Hülfe feyn Tollte, aber 
viiic )i)ic rinem Deckel iiili ä/Tiiencte Knpfel kann 
2wm ficffpiel dienen, wie notbwendtg es fey, bey 
itn Qattangeu »uf die Uebcrcinftiminane dermeftf- 
^len Theilcy uih\ likht fiowobl ouf die Ausnahmen 
der eiuzelntn zu /eben, wenn nicht aai £ude alle uii- 
lere Arten zu Garttttigen werden feilen . Cotuh coro- 
vopifolia. T. to. vor/iij^litb <;ik zerglicrjert und ver- 
^tOCsvvu 6ic wacblt auch um ilaii^urj; an feuchten 
.#berfcbweuunren Orten. 

Dritter Ulf t. V^onka awtmfis. T. ii. Ein« AI»* 
*irt? snit swiy gleichen BluinenUüvkcn , die an der 
Spiizc der üul»ern Seite mit eii;ein ticinon Stachel 
iiefcuc fuid. Aira aqusiica. T. 12- Parmiffia paltt- 
jftrii, T- I3> Mit guter Ver|7:röfserung der Safhnafchi- 
aen und S.iamta. Dj «licVf. bey Drafn a ihrer Rä?.- 
Wrkeit, und hier der merkwürdigem Annäherung der 
•Sioul)grt';ifse gege» dcn Fruclwknoteu in einer Note 
:ge.-?cnke«: fo konnte auch die Erklarutvgdiefermcrk- 
Viirüigen Dewcfjnng nach Svrnigrl {dcrate Parnafsia 
f ür eine von Infecten befrucotcte NachtMume erklärt) 
^eygebracbi. Ufid d«|AuelaJulembckannccr gemach« 
worden feyn. OoA wir bemerken fo eben , deff 
die dcutfche Note in der fmiz.oiifchen und cnglifcheu 
Ucber/^uiig ganz w«ggekiflea iSt. ScholUra Cxtt- 
toccBs. T. 14. Die Blume nehmen die V£. nicke «w 
vienhoilij, fuHdc»n als vierblaiterf^, und tragen d«- 
hervkem Uedenke», diePe und die auslandifthen Ar- 
beit f^MdbfifM l^p Umb m und nmarocarp jn unter den 
«igenen Gattungsnaoicn zm bringen. Calia fohßris, 
T. |5v Linn« rechnete die Gattung Cotta zur 8t«u 
Xlrdnung der acten Claffc ( Gtfnandria paUigunia). 
^efavfrer bringt fie iu der neuen Au^b« der Gr». 
.plant, zne -tten Ordnung der 9<t«n Ctafle (Monoeeim 
uionanclria), u«ferc V-T zur i. Ordn. der 6ten ClafTc 
flUptaudrim momgijnia) , wenn gleich ihrer eigenen 
BeoDflLchtungzufolge dte-Blwnea nicitt bcftuamt» Jkett 
'lieben Staubfaden haben. 

Vitrtcr Uejt. Vtricularia vulgaris. T. 16. Die 
Vf. unterfcheklen dtey Arten, die lie fülgcndennafscn 
«bAFakKrifiren. üirtflHtorKi vtUgoru , mit «inem ke- 
^If&Bmigen. von derUnrerlippe abgehenden, Honäg- 
^eflifse, einer ponzen Oberli;>pe , die fo lang ift als 
^crSaiun, luulge&ederc viellj^altigca Blättern, deren 
^afidlsÜNe 'bwrfönmg find. Utricnlarif M*n»r (T. 
• (|8<)> enit einem k!elfi>fi.nigcn llouif^gelarsf , einer 
-«tngenndeten'Oberlippe, die folangift, als derGaum 
«nd dri^theUigen BIftiteni, deren haarfürmlge Elii- 
^ 'i^jMiitteiiekolfäfniit üad. ^idc Art«a wacMm^m 



Hamburg, ütrkulariauitfrmedia (t. 17.), mit einem 
kcgcU«3nnigen, an der UnHriipp« anliegenden H«nigJ 
.geMse» cinor ganzen Oberlippe, die doppelt fo lang 
ift, «1s der Gaurn, und drevthciligen Blattern , dntn 
hanrförnu'Tc Eitifchnitte gabeTförmig find. FJirhan 
mnnte dicfe,lcute»'e IkricnUtfi* vulaairis i«i»or>undi 
bemerkte fn reinen getrockneten Vtrbae fefectae n.oi.\ 
Upfal als den Gebartsort. Vf. führen /ie nua' 

als deutfche bey IJrrün wachfende Pflanze auf. Ja 
der Vergritfscrung zeichnen fleh aas dleTortßtxe mit 
ihren dreythciligen gewiinpertrn Schupprn, JicBbt- ' 
«er und Blaien. Mcikwiirdig ill b^-v diefea, dafs fie 
mit cvncr Mündimg rerfehen Jind,' die durch eine 
lyappe. yerfciiloflen wird, welche fich blofs nach! 
«ufsen OfliMft k*nn. Vor dem Blöben der Pflanze,! 
find diefe Hlafcn mit WaiTcr angefüllt; wenn fich 1 
aber die Pflanze zum Blähen anfchjckt vnd de« 
inenftic» hervor treibt: fo wird indenftlben Lttft ab- 
gcfundert, und die Pnonzc wird dadurch bis an die 
über/lache des Wadcrs cmporgehoheu , fo daA fich 
nun ihre Blumen über dem Waffer entfalten können. 
Ift aber die Bläkezcic Toräber, mid bar die PBan/.e 
Ihre FMcbte zur Keife gebracht : fo erfüllt fie diek 
Bi»fcn v/hcd er mit WafRfr. «Jie in denfeHicn entM> 
tenc Luft entweicht, und die Pflanze ßnkt nun vrie- 
der zu Boden. — Aertmonxä EupatoHm, T. 19. Dft 
die Krlcl^rohre zwey Fnichtknoten einfdtlirfst , uimI 
«ier Hand ttiiifthcilig U\: fo würden wir den Xeick 
nicht luttcr den Fracktknoten fetzen, wia in dar §»• 
nerifchen IkftiNauuia^ liier gaficheiMi uL CaaMM» 
palußtte. T. so> 

lunßer Heft. Uippmis mlgaris. T. 21. Mit gt»- 
«er Vergröfacrong des Gefchlechts und Frachttheile. 
5cfriwr B(ieo«j|irt;oi>. T. 25. Diefer abgebildete nähert 
fich mehr dem S\irpns pauäflurm Dicks,, als eigem- 
iichen Sc. Baeotkr. Ehrh^ Sciypus «ampeßris. T.a>. 
Beide Abbitdongen Tordionen Itey fo fefcbc zu f er> 
wcchfelndcn Arten befbnders gerühmt zu uerdcri. 
Auch die letztere T.25» Sufcus Ttnagtja. Die w- 
letae T. 44. cachSlc Üwmi u itatiffimmL 

^ESCUICHTE.- 

CöTYTnoini, *. Dietrich? Codex fßr die'preaifckt 

Diplumcitik, zum Behuf feiner Vorlefungen her- 
au.'.gegeben vojt Dr. Carl Tnu^ött üottiob Setio- 
ntmaun^,) der Pfailofophie Profeflbr. Erßgr 
Thtil. liiDo. 19 Bojen gr. 8- (18 S«".) 

-Ein abermaliger Beweis vi. 11 dem Anhaltenden und 
.glüciüiL-hon Fleifse des durch andere ^hrifter. fcbon 
»tihmlich bekainiren Vfs. Man Icruie bisher Urkan> 
•denwiflenfcbaft, oiuie Urkunden einzufeken , die we- 
nigen Mufter ausgenommen, die etwa zur Erläuterung 
•dir Graphik Torgclegt werden, und meUtens nur 
Fragmente find. Eine diplomatifche Cbrercoinathie 
«war alfo wirkliebes Bedfirfitlfs.-' Oiefem wotito Rr. 5L 
abhelfen. Zur Hilfte hat er feinen Emffhlul'j durch 
*bige Urkundenfammluiig auf eine , im Ganzen ge- 
4i0u,man, -bByfaltewilidigc Art ausgeführt. DasUVrfc 
Xaatswtf« wieüshoiMMW den Titel erbeUet, münd- 
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tidie VBtotenngMi rornis, It^tt äber'wA ohne 

dxtlc ttnverkcnnbaren Nut7.cn. Dr^nlt mai) von der 
Emricbtiing «Icirelben richrig urthLileu kuime , zeigt 
Hr. 5. den Plan an , welchen er hej dem Vortrage 
4er JKplomvtiX befolgt. Er cbeih die «inM Wiflen-^ 
iAih in die äufserr wid htntre ein. Alle auf die »e> 
jfRtliche Form der Vi!{ifndcn ftlbft fich beziehende 
-KenMiiifi'e, inacbcii de imure uiier die cigenclicbe 
Dipl«fiiatU> aus. Sprachkunde und SchrifthtnJe find 
«Ite beiden UeftandtheUe der ändern I^ploinatik. Die 
myifve hat ebenfalls rwey Hauptabichiiitre : i) Kennt- 
r.i;f tfr>' nbjtctivin htfchafjtn'tit di'r LViuiu/tr;^ 2) 
Kaaiksrjh-iuit. Jene hat die Eigeo.'hömlicbkeit. die 
hmetwFkitm der in 5*dem Zeitalter gewdl»nlidi«ii 
fchrfftlicbeii Ai»ff!i»zc aum G»'»cnflandc. In elicfcr, 
d. i. in der Lehre von dei> Iijnz.ley- und Notariats- 
GcLrau^hcn des MittclaUcrs, werden neben dem ^i* 
caMMoiliclMn KanzicyiUlc auch die vcrickiedenen 
Aften des SoIlemaHlren» rort;etragcn , dafs fie älf« ' 
die Tbcorte von Zeugen, Monüpr.Tinincn . llecojni- 
iionsseicben , Chrisintn, Kreuzen und Sicgclu, f« 
wie di« Datirungskunde oder die dipkitnatil'ibc Chro- 
nol«ßie URter fick begreift. ,,A!'eii di^-fen Thi-ilcn 
oder Wiff?nk;haftcjv nun, aus welchen das Gebiet der 
Dipiuir.atik befteht, ivur die Graphik atis^enoiniaen, 
foW laut S. Vll, di« geg«\w:iitiee Urkutidetb» Samtn- 
luoir anmMoltcrlHielie dienent DltKeimtnifsderrer« 
fclticflc'Hcn Schrift- Cbarakre.'c , fa wi« die KennHwfs 
der verfciiiedenen ge/tbrieLteiien Zriclien , als Mo> 
no^rainnjeii, Rcco^uitions Zeicber., Chriiinen u. f. w., 
deli»gl«>clieu der £iegd /elbft, muä durch Originste. 
pfc 



IV«^'3xe. OCT.OBEII ISO«. 



oder richii«:e in Kupfer gcAochenc Abbiklungen von 
L'rkü^idcn l)e\ gebr.i^.ht werden." lliexu ill der Vf., 
wi« er gldcb tternacii bemerkt, mit hiiüängHchein-Ap- 
parate verfeheii, Aua dem AngeASlirten ei^^lebt ikb 
icdtfi, und der Augei^chein zei^t es. dafs Hi;.ht nur 
die ei^cii(Hche Graphik, fondern auch die ganze iye- 
■jotik hier ausgenooimen- iit, man alfo^ für diefe fo 
wtnis* *^ Jfür jciM gegenwirtiser Sammlung Mu» 
ftte fncbett dSrnt. Fermelknwde orber und Bekanii«> 
werden i>iit Urkunderifprache , gewährt üe auf die 
UbrreicfaiVe \Veife. BeylauGg ifc jedoch, wie ver- 
fiebert wird, auf den graphifchcnTliellder Diphim»- 
ttk RückiiHit frenommetl . fou obl durcia'genaue Co- 
pirung des 1 c.\tcs nach guten KupftfraWiildangen der 
Ürifj'nale, ols nach durch voUkommenoDorftellifti^ der 
Ürcbograyhie und Interpunctioiibey «jw^mDipIomeik 
Obglciek ttu? der Genauigkeit dca Cbpirens- ntch'Kn» 
pfemhbil Jungen ged;iclit ilV: fo fi li dicfs doch ohne 
Zwettcl nicht für einen Wink gelten, als ub die 
Hiebe tiacll Kap£erftichen , fondcni' nach Abdrficllen. 
gelieferten Mutter, deren Anzahl bey weit«m die ftjr- 
keru iit . in Aufchung der Haujnlachc, nicht eben fo 
fiifgfilkig copirct wären, wie jene. Denn es vainchc 
6th von felbJi , dafa , fevic^ daa Lefcii und die VoU- 
ilindigkeit des Texte« betriilV,. in beide« -Fülle« glei. 
che Vorficht crfoderlich war. Meifbpiis phvr luufste 
jene Uückächt auf den eigentlich graphißlien Tbeii 
befeiiiget werden-, »nicht nur, weil eine vollkom- 
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ungleichem Wenhe in dicTein Stücke gefchöpft wer- 
den mufste; fondern Buchaus Mangel der iiothff:en 
Buchftaben und Zeichen in derDruckercy, und felbH 
aur Vertneiduixg der Aftern Mifsgeftalt de« Textes, 
die dorcli die unabgaheilten WOrter, den' Maugel eJ- 
ler, oder das DafcYU verkehrter, Interpunction , uufl 
die faltfame Orthographie nothwendig bervorgebrache 
wird.** Daher hat denn daur Herausgeber, wie er wel- 
tae unten gelleht, llcb, was die Interpunction bc> . 
trifft, ,4ebr oft von den Abdrücken der wichtigffen 
Werke entfernt , weil die wenigften hierin eine fcfte 
Hegel befol0en^ und nit^ht feiten — — ganz irrfg 
interpungiren.** Das Abweichen von den Originalien 
in Aül'i'hunr; di-r Iiirerpunctlon. Abbi-e\ inriirt-n u. dcl-. ' 
be(uiuiers tias völlige Aufifckreiben der Aüku.iUJ ™o» 
Tcrdient, bcy der Iläuj tJLftimmüng des Buchs, kei- - 
nen TadeL Warum aber ni(ht wenigftena die Or- 
thographie der Urfchriften dnrcbgehends beybehaT- 
tcn wurde, feli?n >\ir iiitht ein. Efwan, uni deal 
Tc.xte auch in diefcui Vuncte Gleicbiünui^kcit tiu • 
geben? Die hat er doch hiciit bekommen, weil die 
Orthographie der Originale bald qenau befolgt, bald 
abtjeajidert ift. — Dtr Codex icorfallt in zwey TLeile, 
den ijteinifchcn und de«, deutfcbeii. Jener, wet 
chca wir v^r uns faab^, enthält hundert und ein 
■nd fiinfzig („eine Anr.ahl' von hundert und einigen 
funliij:," lagt Hr. S. etwas unbeRimnit) , aus vielen, 
zum Thcü koUbarcn und nicbr allpemein, gängigen 
Werken eiulehme , fehr z w cekinafsig ausgewählte» 
Urkunden aus zw{>1f auf eilender folgenden Jahr)iuii> 
derten , vom vierten angefoiurcn , bis in das frcb«- 
zehiite; die altefte ift naiulitli vom Jahre :^i4, und 
die jüngUe TOm.J. 1^13. Dia Quellen find überall 
Mchgawiefeii, jede UrknAde ift kuri , doch hMiret 
cbcnd rubricirr, und die Jahrszjhlen fiml , z-jsn Er- 
leichtern d<:r Uel>eriicbtr auf dem Kaiule wieilerboic. 
Das die ilattliche j^ihe'erä^hcndc Uocunieiu, „eim 
öfiientlicbe Anwtiftti^f mif freye Reife und Zehrung,' 
ift de» Natnens «Incr eigentlicbea Urh%nde kaum 
Werth , verdiente ober, als Beyfpiel vfcii dcrgkichei*. 
Auffat/.en'ia jenen Zeiten, allcrdingseinenPiatz in die^ 
ier Sammlung. Ans jedem der drey crften-Jahrbunderte,. 
dem vierten, fünften und fechten (nicht , wie hier 
S. IX. Ikdu, dein 5fen, 6ten und yten) ül nur ei» 
einziges ^xemxml aufgenommen , bloCs um denC«»> 
ir^ft der noch guxen, alten römi£chMiPf«virasiat*^r»' ' 
che, mit der ▼om fiebenten Jahrhnndert an TtTrzA?« 
Leb corri-jitcn Fränkifch - Lateinifchtn ^piachc f; hl- 
bar zu machen. Di« .grttndli«hcn Bemerkungen vo» 
den Vcrhaltniüen des Orhandenvorratha zu einander 
in den Jahrhunderten, aus welchen hier MuÄer ge- 
liefert liiul, von de» Forcfchritrcu c-cv Sj-raclie iu den, 
Diplomen Karls des Grofsen and der Karolingrr, der 
Cbarakteriftik des lateinifchen Urkundenftils des Mit' 
acfaUers ^ der Bereiclieruiig der ^eutfchon Spradie 
aus deuifchon Urkunden, und ven mchrereu , hic- 
mit verwandten Materien, muHlui wir »u eigenemi 
Nachlcfen empfehlen. Angenehm ift die Hadkriobtr 
iteCiWM «titd«iaV£.4ln MMdamUrluuh lUrJrvt:^ 

DiQitized by 
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fdien Sfraeht Ae$ VUhtlattrrs zn crwirten hab«. 

Ucbcr die Epoche der deutfcben Sprache in Urkun- 
den erklärt Hr. 5. Ach fo : „Noch zur Zeit bin ich 
derMeynung, dafs das den swe^eit Tbeil des Co- 
dex eröffnen de Dipl orti VLT Cvo^l^ 1117 älteftf i-hrc 
ileutfdie, die üikumie von 1170 hingegen, io wie 
alle noch frühere Stücke aus dem latcn Jabrbundcrre. 
nichts mehr «U Ueberfetziinscn find ; dieicbdaber 
zur Vergleicfavng in den Anltang geworfen babe. Eine 
iiUere Platt- deutfcbe Urkunde als vuiu J. 1294 iTt mir 
iiQcb nicht voreekomtnen ; beide Mundarten aber Jind 
in der Mlcder-Rheinircben Urkunde vöm J. 1348 ge- 
mifcbt." üifT ift offenbar von dem Anhange zum 
künftigen andern Tbeiie dieres Codex die Rede. 
Waraw sdAKcn aber die unter den beiden letzten Ku- 
tncrn des gegenwärtigen Theils (CL. und CLL) gelie- 
ferten Documente zum Anhange gemacht feyn? Das 
«rfte ift K. LotAarj II. (III.) Vrivüegium de non evo- 
candofir dit Stadt Strajsbmrg vom J. 1129 } ^* *'^* 
dere M P. Inmoeentnu III. ßeflätigung der PtMte- 
gien des Stifts ((uecllinburg durch eine Co}iJißorinl-BuUe 
TomJ. X2o6. Beide find ja, wie lieh's gehörte, in 
ihrer Originairprache, der latcinifchen , hier abge- 
druckt. Es ift alfü ni(ht ab7ijrchen, warum fie aus 
der Reibe der übrigen ihrer Jabtbunderte vcrvdefen 
wurden. Unter der Urkunde von 1170 verfteht Hr. 5. 
höcbftwahrfcbeinlich den im erden Theile von Hund's 
Bayrirehen S»m«jenBu?b S. 338- 359- abgedruckten 
Theilungsbrief , welcher nibiicirt ift: ,,Cü]>i eines 
Watäeckijchen '1 heiibrießs »mb li'aläeckh, imd U'aläen- 
herg , de ann», etc. 1170. Das Origituil hat Herr 
IVolff Diethrich von Mächfstrain, aller ding anSctirißt 
vnJ Sigl gar Ufslich vnd erkanätlich, etc." Wirwün« 
fchen, dafs Hr. 5. in dem ander» Tbeiie des Codex 
die Gründe angebe, aus welclicn er diefs Oeooment 
für eine Ueberrrtsung hlilt. Was Hr. Wedeltind i« 
vierten Stücke d(S Neuen irainiüTcrirchen Magaz:ins 
Tom J. 1709 darüber fagt « tit uubefrtedieen^. Ohne 
nna eines Auefpruebt «nzumarsen, bemerken wir nur, 
dafs Hund allem Anfehn nach von keinem tateini- 
Jcken Originale wufste. Hieraus folgt aber freylieb 
nicht, dafs das vonW. D. v. Machfslrain aufbewahrte 
Otiginnl dcrHundfchen Copie nicht frbon eineUeber- 
fetzutig Tcyn kunnte. — Die Vergleicbung einiger 
Stocke des Codex mit ihren Quellen hat uns übcr- 
zengt, dafs, ungeachtet der Aeufäcrung deslirraus* 
gebcrs : ..f 3r die C«rrectheit'def Druckes glaube ich 
ftehen 7.u können." das Nachfehen derUrfchrift durch 
dieCoj^ie nicht immer entbehrlich gemacht ilh So 
ftebc — Mtn nur ctnige der uns au%eAtlenen Ver- 
fthleden^eitcn nnruführcn — in dem unter Nr. XLVIl, 
geliclcrfen, übrigens richtigen. Abdrucke der Pan- 
charta K. Coarad's II. für das Bifsthum Freifm^en, 
S. SS. in der i4ffCfi ZeU« : vccti^alüs« für veetigatibus. 
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In deift^fifer, welches dem H«iter Nr. LIX. mitf^ 

fheiltenSchenkunf;sbr^efe zum Orir;ina1e (üent, iieifs 
eine der Uuterfchriften : teo diiulä, wolur man Uiec 
Uohold findet; fonft ift die Copie beunaUe uuifittrliai 
gerathen. In Nr. LXXXVI. kehi ^H ollu, Wespri 
metifem, Supruaenii, Paulo Chenavienfcn» , B*t«: 
Mufunienfem; für: U'ulknu, Werprimienfem , Su 
IpriinicnJi» Paul*cheiiadienfenL, B«cei Mutunienfcm 
In Nr. XC. lieft man t vaUat anmuMtm, (btt: vaLeam 
atiiht ■:'!>». In Nr. XCI. zweymal; Bobijsherc, iür : 
Bokysberc. In Nr. CLi. ül in der viertau Z«ilc> 
nach: „^tumfidmit»^ ausgelaSent ngiäarit^ fiA' 
roganiii; ftatt: pre&tum Quidelingeburgenfe ift h: r 
gedruckt: prefatuut C(niJelinburgenJei Aatt: et Do- 
mini Bßdmptoris , ftebt hier : et Dei Redtmptorit. 
Dagefea find drey Fehler das Abdruckes , von wr!- 
chein diefe Copie genoninen wurde, nämlich; a»- 
tem . Jldicientes , ai diffiufitione, hier ftillfchweigeod 
verbelTert durch : autem^ AdücuiUes, ac dijpn/uione. 
Vielleicht ftande» jene Verfehen nr in dem Origi- 
nale, was der erlh- H. r.Tisgeber, Ernfh, vor'fich 
hatte; wenigftcns hnd iie iut Errarenrerzeichnüfe 
nicht als Druckfehler bemerkt. In den Unterfcfari^ 
ten diefer Bulle ift zwifchen : „Ego Petrus, t. r. iMar- 
celli Presbyter" u. f. w. , und: „Ego Rogerius, t. t. 
Sancte AHaßafie' u. f. v. au-sgelaflcji : E[i;o Leo, t. t. 
S. Ctucis in lerufalem Presbyter Cardinalia Ss." Et- 
was weiter ftehthier: ,.Ego Gr^j^oW«; , S.Gr^Hi 
ad velum aurcum" u. f. iv. Ilr. j iv;, ,![. Unrer- 
fcbrifcen der Cardinal - l'riclier Itaaden imütfr Uand« 
rechts die der Cardinal • Diacoiten. Richtig, wenn 
man die Urkunde vor lieh liegen hat, um fie zu le- 
i'en ; kunibuafäig aber unrichtig!. Dem Dipleinati- 
ker, wie dem Heraldiker, heifst das r«ft*x, was nun 
iin geineinen Leben timMs zu nennen pflegt, und mn- 
gekehrt. Diefer Kunftfprarhe getuafs. hnt }a auch 
Hr. 5 fclbft in feiner Copie die Cardinal - Prieft»r 
den CarUinal Diaconen nicht nach fondern, ^yie 
fich's gebohrte, «ergefetzt. Wir dOrfen Obrigens 
kaum hinzufügen, dafs unfcre Erinnerungen dem 
Wtrtkc des Ganzen keinen erheblichen Eintrag tiMin. 
Meißens follten Ae nur beweifen, dafs eine nach, 
jnalige Aevüian der copinen Urkunden vor dem Ab- 
drucke nicht ganz ilberflüfsig gewe/tn wäre. Dem 
andern, hoffcnttich bul i zu erwartenden , i heile des 
Werks ♦ foll ein doppelte» RegiÜer für Sprache und 
Sachen beygefügt werden, weichte die Brauchbarkeit 
ilicfer Saaunlung nicht wenif hcfArdtm wird. 

, MAODEFrn«, b. Keil: Arit'hmetifche T»beUe% ats 
erfie Vebung im liecftnen; nebß dem Noikweudig- 
fim mo» der Orthographie ffbr du »iedem Sthit- 
im, TOM 0. LiMther, 1799. 4a 8* (4 gr.) 



^ kj.i^ud by Google 



Kainerö 511. 



150 



ALLGEMEINE LITERATUR : ZEITUNG 



UnurSGELJEkTHElT, 

'VAttE, b. Hemnerde md SAwetfrhke: Sifßewim- 

tifcke EHtK'ickelung der Lehre von der Veijahnmg 
der peinliche» Strafe, nach f eiueinen und bcfon- 
dem Rechten , ron D. C. j1. Gr&ndUr Ltktbt 4, 
Rechte ia HaUe. 1796; XIL «. isaS. 8* 

Hr. G. bemerkt in der Vorrede, «bfs es ihm fehr 
leicht gewefen feyn würde , diele Abhandlung 
mmein AnfirtiriWieisu vennehreu, «ndrbefonders von 
der Privatgcm*gtkunng bcy Verbreche« •usfährlich ZM 
k«ndeln, dafs aber — ,. die wenige Zeit, welchellhn 
zur Bearbcitun<^ übrig war. jeden guten Vorjntz t >• 
titelt habe.'* Ob die au!»fährUcbe AbbaadUiMg der 
Priuatgtwgthuung in der Lehre von der Verjthrunfr 
im peinlichen Recht ein guter Vorfati p^^'*'^'^" '^'-^ ' 
wollen wir hier uneiitrchiedcn latTcn ; aber dafs die 
JUnM>der Zeit dem \t. L*de» g%ten Vorratz (f»U& er 
einen harte) vereitelt habs;, diefs \\\ fo wahr, und 
hat ßtb uns bcy der Ltctüre dicfes Buchs fo Voll- 
ftandig betätigt, dafs wir uns J'iir vcrpflicbtct halten, 
den Beweis ftr jenes &Lkenntiiii's zu I'uhren « da ea 
heyaahe zu offenherzig ift, tla d«ra man ihm fo fe- 
rade7.li glmuhen möchte-. In der Thnt zweifeln wir, 
ob CS irgend eine Schrifrftclkrftindc von BedeutuNj; 
gebe, die nicht in dicfem Hutbe hoganjen wä- 
re. Was zuerft die 5pra<Äf des Vf. betrifft j fo iftdie* 
feein wahres Mufter von Barbarism, von ▼erwor- 
renheit undUnverftandliihkrit , /. R. S. H. ..liieerftc 
»tdiefer Meynun^en geht dahin, nach Ablauf der Zeit 
„entfteht leicht etneÜngewffsheit der befondem/acl» 
„bev den Verbrechen, denn wenn das cory. "Delicti 
„nichr fcftgciU-llt werden kann, fo kann auch die 
t^eMiche Unterfuchung nichts helfen, es kann kei- 
,.ne peinliche Strafe beftiinmt werden, da di.e'ge> 
„Bauern Umftande nicht auszitwiitteln waren.** 8. 
«4, ..Wenn wir übrig:ens bedenken, dafs die Strafe, 
,t%'dckeden Verbrechen gleich folgt ohne lang»n Zwi* 
.Jefienranm immer die brße iß" etc. ». 33- Wird ge- 
haiiJ. !t: V ,n dem Zeüpurjkt dn lUt l fnahrung der 

temUdien Strafe feinen Anfang nimmt. Jede Mite 
ictet fwiche oder ühnliche BeTfpicle d«r. An 
ahfolut unbrflinmten fiegr^/r» und wntrorrmn Stitzen, 
ift das Büchlein cbeiifalls fi?hr reich. Oleich der Be- 
griff ron • Verjährung kann zum'Beyfpiele dienen. 
MV€iiikn»£ der ctinlichen Strafe, beifst es jj.ö. ift 
M«tM Art der erUfeheiiien VefjUmmgt wodurch 4ie 
^Vnterfiuhun;f eines Verbrech r.s durek Jbtauf einer in 
„Gefetztn bejlimmtc» Zeit, unter JHicU$ WMl die Straf- 
•»Mr»nt d er fetbtU geltoben wird.^ -WoCMf at^ 

J. L. Z. 1990. Viintr Btmd, 



fidh 'doch wohl, derfetbcn, beziehen? Doch rielleicht 
Ift diefes ein Druckfehler; es gicbi uiizvreydeurijjere 
Bt!e*e. S. 34. heifst es ron dem Verfuch zu einem 
Verbrechen: , .der Verfuch kann t/ieify ein felbflltm- 
„diges Verbrechen ausmochen, Iheis a'>er ftan» «uc/t 
;\der Verfuck in dem bofen Willtn lieg,-H; beides lunn 
ttftrafbar feyn , letztes nur denn , wenn der Verbre* 
„cherfdhft gefteht, dafs er die Ahficht gehabt hat, 
,,diefe oder j^inc Handlung vorzunchtaen." Alfo ift 
der qualiticirtc Verfuch lu einem Verbrechen nii:ht 
in dem böTen Willen gegründet, fondern blofs der 
«m/ec/te. 'und diefes ift das charakteriftifche Merkmal 
HefTelben! — -Sögen die Meynung des Ttraquell^ 
daTs der Grund der Strafrerjahrurfg darin liege, weil 
nach Ablauf der Zeit zu vermuthen fey , das Verbre* 
chen fey blofs Culpa begangen worden, erMirt'fidi 
S. 17. der Vf. unter andern folgendermafsen. ..Die«. 
,.fe Meviiung fetzt voraus, dafs der peinliche Rich- 
„ter auf Vermutbung bauen inäfTe, Vermuthungen 
„dtefer Art.iuaiTen eher dem peinlichen Richter nicht 
;\in Sinn koinmeh. Vennatliungen können in petn* 
..liehen Falli !» Tehr nützlich feyn , der Rieht r kann 
,,biedarcb ein Verbrechen untcrfucfaen, welches er ' 
,,fonft «nterlalTen hätte, die Verrnnthung der Nicb»> 
..fchuld kann aber der peinliche Richter nicht haben, 
,, fondern diefes mufs erwicfen feyn."' Welch ein 
fcichtes nonfenCkaltfcbes Gcwäfch ! 'Was will der 
Satz S. 40. fagen, difsdic Verjährung Tulkndet feyv 
„weim der Verbredier'-die gefetzliche Zeit hindurch 
..die peinliche Strafe ununterbrnchen verjährte?'* Die 
Verwirrung ift müucbmal fo grofs , dafs man durch 
alle K^nfte der fpitzfindigften Cenjecnralkriäk di« 
Mcynticg des Vf nicht errathcn kann . wie diefes z. 
B. iu dem (j. 42. der Fall ift, auf welchen wir unfere 

L'Ter der Kür^e wegen felbft verweifen mülfen. 

AUein diefe Verworrenheit Wtrt^ , wo inögiich , noch 
düreh die htmdgreiflichften Ikeonfequemen und die 
crajf'ßcn U'idfrfyrüihi! ol't \n cin<'m unJ <l. infelben (J- 
übertrulfcn. Im j). 15. gicbt der Vf. mit Hn. Kinn 
als Grund der Vefjihrung das erlofiAme b«fe- Btoy^ 
fptd nn , und fetzt in der Nnre hin'.u. ..dfl*"« Her m- 
^.Hiilcbe Gefetzgeber vor/.üj^licb darum die Verjäh- * 
„ning ;eingcf ührt habe, um die Ankläger da-lurcH zt| 
„veranlaiTeaV ihre Ankläffe bald vor den peiulitheti 
„Richter TU bringen, wn difs (damit) durch die Lan>^ 
,,ge der Zeit Ü! Thnt y,::hi vetunßalTet iCerdi." SoH 
das letzte einen Öinn haben , fo kanii es tHchcs Weites 
heifsen , als daft Ungewifsheit <it^8-*P8atbc^sndto 
der Uebertretung der Vorr.iigliche Grund der ein-^e- 
fährten Verjährung fey. Wie doch aber Hr. ü. (wenn 
trMtiMMiri wittr WM'feitMi^StcvdMriM dadte) 
II Oigitized by UfiOgle 
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rergeflcn konnte, dsfs er Tcbon hn (}. 9. diefe Mey- ,.je.!c? Parrinrfnrpcfetze die Strafen freandcrt find, 
nuTig widerlegt hatte ! Auf eine andece Mnnter wi- „da die CiirulfaUe des peinlichen Tl^t/.fj . fith faft 
dcrfprichr der Vf. dem von> iboi dort behaupteten „in jedem Jabr/.i-h.jnd ijndcru mufleji - (wr-rc fihr 
Grund der Vcrjahrunr; in den ,(»(5. ^6. und 47. Denn Ahliiiun) ..iji'km fiili tii.- Gi finnuir^'^^.n der Menfcheii 
hiervrird lang und breit ToA-eineT fm^trijttio dot^^ ^nndemj»^- Wtr - > » iu < tt ü i^ b e y ati- bemerken, dafi 



. «Tf'effi geredet, und angeblich betvieien, d»f^ dscyer 

jahning nicht laufe (der Vf. fap.t : kt^i^v n''irkv.r]^ ^.^r- 
voyLrii:^^' , v. rrn d.'^ ptliiüclif Cieritht verhindert 
werde, die Ii quiniion nnzufangoii. Da wurde alfo 
dci-fe)be Grund, Avelthtr dir ifAigerlkhen Pri(etif>Aof^ 
y.'.aji Grunde liept, auch bty der crminalrechtUcheu 
vorousgcfetzt — und doib (uisn J(.ann Qch kauin'des 
Staunens encbaUci^«) :|tijt (ir. .if.'Jjt.|i3- ausdrücklich 
behauptet, dafs itt Gnmd .d«r CiTJlveriUrvng Nii;;i; 
Lcy der V^crj.'ihrung in peinlichen F-jf* 11 niv^'cuoiji- 
jncn werden kuuie. Oder uieynt etwa gas: ilr. G., 
daf> in dem FaU, WO da« Gericht zn iuquiriren ver- 
hindert wird, der von ilun i/\ ^<5. angeführte Grund 
wegfalle , und alfo da» b&fe Beyfpiel nitht erlofchcu 
©der die Gefahr einer Veruiifz^ltung: der 'J'hat uiJi* 
yorbanjlen fey? Wir waren doch atifser^ neu(;iei-iij;;y 
nur diefen fiewds zu hören; derin ^ie Antviort auf 
andere GcwilTensfi^igen , die fich bey einer foJcbcu 
yyarfcr. cioTtnicns aufdrjisgen, wollen wir ihm gern 
rs;.;iVcn. — Unverzeihlich wäre es, wenn wir eins 
der liurkwürdigfteai proben di,efcrArr, die wohl noch 
i/ic febertroficn worden ift, mit Siillfchweigcn über- 
f;. lien woilrLii. Man horc ! Im Anf.mge <!ts (i. 33. 
bcif^t et.1 „Wir fetzen hier die aUgcnjeiiie Kegel 
„feft : Jowohl- durch die g ener eile , als 5 prciiüitt- 
„cyif.lion kavr. i' r Ir.uJ dir itrjtrlnimg gehindert 
„v oilci." Am Lii.'lc ,i<jj'.ibcn ^. lagt aber der Vf. : 
„fij drr Rfgtl kann blojs die Specialin.juißtiun dut 
Lauf 4er . Vetfybrung, kindem.^r — Von einem V f., 
der Sünd<fn dUftr Art.hegcht , bedarf es an fich gar 
keines weitem Bcweifes , dafs fein Buch aiuh vta V- 

fen triebe. Doch auch dafür wcnigftcns einige Be- 
Icfc! Dafs S. 8- Innocenz III. der Erfinder des Inqui- 
iitiünsproceües gcnonnt wird , ift noch verzeihlich, 
cb fich gleich Hr. G. durch MalblaK-k (Gefchichto 
«irr J?. G. O, Ö- i5 ) V^d EJchenbach iqtufüJurUcJie 
jlbhandlHngider Gtmralntqnifuitn. 1. Tb. if. Kap. $. 
ß.) von deut Gcgentbeil hätte bcl<^hie» laflen können; 
fiiii^.ab^r.S. 31. von einein Couful T. iVoti/ittr Tan- 
ro, fineni yitmilms LepitlOf and einem |^«h. Si- 
tano geredet wird, ift eiwas gar ZU arg; denn dcf 
Context iafst mit Grund vcrwutben , diifo Hr. 6. fei» 
inen, Bnf/i nacbgefcblaaen hat, und da durch den 
Xusdrutk dofs jlie VerOjxlnungfn. ^iM«^>«)f .M.C>j: 
fauros Lfpido'rete. gegeben /worden fcyfa, zu 
^cin NominJtiv verführt worden ift. Im (). 17. wircl 
<lie MevftUBg derer , welche bey Iclnvcrcn Verbre- 
chen keine Verjähmng ftatt ihioen laden, cus dtW 
QruniU widerlegt, — wfii>,die 5ch\^ere des Verbre* 
„chctts nach der . Strafe zii beftimmen , fchr viel mant 
- gelbafteiibat, ind^m die' Strafen, die heutiifs Ii.; 



uns nicht die Verwerfung jeiier Meynung. fondera. 

nur die Arpumcnttinon , aus der fie Wrwor/rn w'u-d, 
der licjrirrkanj; wurdig^ gcfcbiencn hat. Der J). ^o. 
behauptet, daT« die Prä fcription alle Strafe und alie 
Folgen derfi Iben «ofbebe^ und doch «ii-d auch be> 
hauptct. dafn der Richter zwar die eingezogenen 
Gutec des Itücht iji n Verbrccbec* nach vclleadeier 
Yerj<<Urung .[^uuii'oo , abpr «<t ieineim Falie die geso- 
genen Früchte nefau.^geben uiüfle. Und waruin «lie- 
fe ynbeJingre {Inifcbeiduiij: ? ..Weil der Richter fich 
,,nach dt?! liu.'i t.'<.» dazu berechtigt glaubte, die Gü- 
,.ter cin7.u;.i I' ' — \Vir konnten noch unzahlige 
Beyfpielc d«r Ajtliffen^y/ojid kdnnteu noch befoa- 
dera vQVf Wettfckitfeifigkat dea.Vf., von fernen ll'i- 
derJiolun^r.i , voi\ der Ltiordnung . und von cini^ea 
^llolriif ju d^Pt Duche lyiudel». Wir begni^en uii^ 
ober mit- dem hfal^r giiTafi^; weil das Buch nö^ 
nichts bc.Tt>r wäre, wenn es auch diefo zusetzt ge- 
nannten Mangel itichc h:.tte, und am Ende nicht 
viel dtfan liegt. Gl) ein fcblocbrea Buch au» zdm 
oder sWMk^ifi U'^a^^Uen fchlecht. fey. 

; ■ . .• r . .• . 

iLiivzro, h.- Fleifth^r d. j.i ' Repertorttm dif gö> 

fc.ir.m'in poßtivcn Red ts dfr Drv'fclmn , bPfor>- 
ders für praKtifchc Rccbtsgdebrte. l/ierter T/tetk 
1799- 965S. 8' Ci6s>^.) - 
Dil Ter Thcil befcblief&t den Buchflaben B. und von 
ihffk gilt im Ganzen das . nämliche UdbeU^ das wir 
ab«r di« i<origen fhelle gefiilU ÜBben. Die eilte Rn*^ 
brik: Bai fis, die ans den bekannten Schriften uijer 
diefc Lehre zufainrnrngctragen ift, nimmt alleiii 118 
S. ein, und doch ift d..bey des peinlichen Beweifcs 
beynabc gar nivhc gedacht, imr hie uT\d da gefchieht 
in Noten einige Meldung davon. Der Civilufwtis 
ii\ im G.Mizcn gut t'ar^t ItcUr. Xtl'ft diefe:n Artikel 
üud 4^ie bcirem ^b^^en diefes Xbeils: Bierbratt- 
rfcftt, Bigttmi9 (nach ,Quiflorp) Bi/cÄo/, JBlödJiitnige, 
(iiacb Quiliorp) Btnlb^nu (nach eijcn dcmftlben und 
Weißer; Bli::f(.:iauJe . nuä'.r.ei-etj , Biichemachdt^tckt 
(meifi n^icb Kant}. Die übrii'.en Avtik< 1 find minder 
bcficfitend.> .£iU;ige derfelbeu emhalten gar keine 
recl^tli^he urundfiitze. z.B. TiibfiolUtk, Brod, Euch, 
und grufsti iuliii).- LnJ i. .iij.ii; die Rubrik Be^^^Ji/^^/ 
ilt gat;^ ttioralinb ^bt^diid^t. ^olth« Artntel.dtebe» 
in eineiA Reprrtbrium .des politiv^ llechta gsnz'om 
^^r•: ehren 0:fe. Aurh fehlet es in d:.-/eui Thcile 
natht aji Uubnkea, d'icgau/. giainmaiilch (uid, z.B. 
6«i|-fU^eit» Beifbehcltuag, betjhingen^ bUibe$id, Bötfi 
n. «.m. ; doch giebt es ia^tieTeja Theile der gramnaa- 
tifehen Artikel nicht fo viele, als in dm vorigen. Bey 

ciie ueutl^t's 1 .i^a de: liabrik; Bf.yyi.'.;.-. wrrili-n tüe Lefer auf Cimincf- 

Hauf die Verbre^bcn ocfctz^'/i4td^». .^lijht mehr di^ gcrkhtsbtj ützer verwiefen: giebt c» denn fonft Jici> 

.,£lnJ, die zur Zeit deifEi^uier giätiefi'j;..oder die durch 'fie BeyfitAer als am Cuuinergerjcbte } Die firund» 

u^i^tatlmkim l^rft^tdiiFdl fl;jV,,Ui«4«.Vt aiUÄ«Ü^, MceiOiren zu wollen, wif. 
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tv «lM> fiiierflflf«%e Arbeit . Ja tn Werken foiAtt 
Art. das geg«nw&riise ift, oicha N«««« rmt 

O&ne Druclicrf. Nach'Tag zn der- junß!:hv':jaf M- 
Imälung ük:r die Lch.::;jolge der S-'Hcuva u-iiudten 
iimlivc^n'.ic^tn £:(:'.::ir.hhmn ; von G. yj. Bndh 
mnnn, 179S. 233 i- Text und 311 S. Beylffgcn g. 

Die VcT^nUrfung (Ucfcr StreUrchrif««! ift die v.oa 
tUr l uybr. |It:iu!tii4hirt-hen Unie zu Ifochbottfcn ita 

«ieLtbne iier Uelmf.äüiifchcn i.inio 7.u Rifchofihciu» 
«uf <l«n J(iaii'(({^fO Ant'ail behauptete öucccilion , ge- 
^fd dit vcfi dem Kurfar!li>n zu Mainz , als Lrbor 
Icrrn , dt:: tau v. Cumlrubü veii und ibr^ Kindern 
etibt ilit- ENytttijnz. Dtr Yl. haut in dti- vorhin in 
iiiefcji };:aucrii(J. 17^8 Nr. 1C70 8»§e7.ei£;ttn .\bh,ind- 
lung i.ca uickr mii der Ktfclitslrase. b«A.bsftt£ct ; 
dm % Hfnx*!rwttn:itm in aU vätitrHAen Smimtehntn ein 
»iJwiijng '.i :3.iCC''£':ovs- liccht gtbi'Ure, mtluH jedt von 

f«jf^ Die GcfttuctusmiiUIuug, uiiü deu cli /a gi.- 
b ri^rn Kt^-a cis. hatte er nur beylaufig ^ingercliaUet» 
und «sr dib.y tintn grofsen Tbeil der Beweisur- 
kunden fcbiiUSig geLliobcn. Üicler Mangel w ird uuii 
(liirch gegenw ärtigen N-Mhci-;«g in fehr rk-icbem Maafse 
crfetzt. Derfdbe eutUalt: i) ciwt« fTefctiiehtUeken 
A"iu' 'i^' ^J" , welchr" iii:;n ni. lit bin!" vn N.irhtr.ig nen- 
nen j.njaj , (ij e r viuliijt !:r t'iii Ichj.- .■:a,i;aLnhthcs, duu 
gtöztn fif < lüsltj'cit uinfafftndes , Factum iff. j) Ei- 
iicii rcfhiUcheH NacfUrag , wekher Terhalinifsmärsig 
vfel kürzer ift, nifd nar tote Nacblefe , avch'zttin 
T'jiil Kl t.Tp'tLif.Hiiün-. zu di'n vojrhiu dcducirten 
Kecbtsgrüntkn etuh:i]t. Eia Uckuiidcnbucb von 
3H ^'t welLbcs ßs UrXjndcn in «hronologifcher 



Ü 



I cfert, und zur Er«ran2un<i der 
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cUT Ab- 

h^ndiuiu; beygcbrachten Urkunde» dixur, um tias 
vorausgefcbicXie Fcctum ru belegen, und deir Be- 
weis der AbAsniinimg vom erllen Erwerber fo'.roh!^ 
•Is rerfchicdcilcr FtutUienvY^tr.'ige, »nd fonltigetv 
Uaadlungen , zu fuhren , ' r.'t rjus crbtiUri foll, c m» 
die Gcmeiiirpbaft zwikhcn btiden von Htiiaitadti- 
kh«r Lhuf nicht geiNWCben» foadern ritdmt-br durclk 
die Saimncbclebnung erbnltcn worden foy. Hierijey 
wird nun noch tia lacues Argument zur ßeftuti^ui^ 
riiefer Lchofollie gtbr::i:clit: cafs naiidiih tlie v. 
HduätidtifclM Utile zu Uolzbaufen, b«y den ak- 
Miffiid^ Attoüen ibr SuccelTions - Recht , nach den 
Torban/icnen Urkunden , unwiderfpi cchlicb erhalten 
kabe» utwd aMo von den ijtauunlebuen eiu gleiches 



Dirfer Nachtrag gewährt übrigens Tirl wcnFger 
waTcnfcbafilithts Intererc, als die vorhergehende 
Abbandimg. iii mag aUecdinga £ät die rechubiin- 

ßfß Sflchft der Fr«> beeren, v. Eklinfiädt llochbaufsr 
nie von ^rofsrin Nutzen foyn, (hh «h*!« S5U;li«; 
durch eine lia ausführliche XJeäucti<in vcrthciüf^et 
werdr. Aber der KSttfer« der ein. mehr als alphabtt- 
ftvke» fiacli hczali!t» tun ück Abu die Xhcoüe da: 



Lebmfulgc in attväterllcben StaflUnlchnen tn bek-li- 
reu, wird durch die weitläuiiigc Gcfchichtser^ob- 
lung von 193 S-« und durch das ürkundenbuch vun 
317S. nitlu befriediget, welches nur zur künftigen 
Beltbtujig des Richte^:« gereichen Jufui. D*x T^dei 
AeeAUgm. BiUibiltM worüber der Vf. inderVor^ 
rede S. 23. klagt, p^fst alfo vorzüglich auf dicfcn 
Nachtrag, und es füllte nicht eiiaubt feyn, der De- 
ductioÄ eines befondern RecbtsfaIJs, einen all geinci" 
nen theoretifche^ Titel roratufet»cn. Die Theori» 
kann zwar durch jede prsktifche Erörterung gevi'ln- 
nen, aber dicftr Gewinn lafil lieh mit weit £ti;Hi;c- 
rem Aufyvaiul mittheilen , tuid zwar am bcttctt erÜ 
•i«d«mi, wenn der RechtsfsU ciuJcliicdeii (ft. 

In der Vorrede rügt der Vf. , cLf.' in der verher- 
gehenden Recenfion, bey Anführung feiner Tifula- 
tur: Kalfcil. Uofikfalzgraf, Herzog), ^.weybrückiicher 
Segieriing$ratb und Archivnrius , ein Trage::: iche» 
ptictzt wcfden, und zithr daraus viele ungiÜik^he 
Folgciiiiigen, als ob an feiner phynf'.hen, oder f;tt- 
licheu, oder pulitifthen Exittcn/- gf ^.weilVlt, oiler 
ihm zi^r LaJl gelegt worden, daCs er den llofpfal/.^ 
grafeu zuerft gef«ftzt, und den Cafuni des Worts Ar- 
thivj'.ius nitlit flectirt habe! l — licc. kann al'er lui- 
Ijg vcrnchetQ.. dbl« er an dU-'fkiR b^uuruhi^endeit 
Fra^z«t«henf[»izunf«.buldif, und darsfo?chcs durclt 
ein (jlcfscä Vcrfclten des Setzers eitirrtfioJen l\ \ . D^t 
V'l. I1.1UC dciüiiacli b«) <iieicui Nachtrag, wo er (icb 
fcblechtweg Rcgicn;ngsuth uaiut, üeiliegaiiS« Ti> 
Culatur hej^behaUea koualen* . j 

Olme Ihnicfterr: Die l^eHte det Fürßbifchoft 9m 

lf'01-ats, ats Leknhrrrr: , vihi dirir.it Erfjiectnnz 
nnä Eventualbtlchmmg varj'cinmn Gyaj fn i 01; Cou- 
ietihoirn, mtf (ins, fffw ErißmingsfcU Ja^h nä- 
hernde. Lehn TAJckoJshtm in Kraiehgait ßtmmt, 
Zitgehiirden. Nebft emcr Widerlegung der Bacfc- 
mannifdie» Abhandlung: Uehi i- (! c L -htiTol^e 
der heicenrerwandten hi «livaterliLhen Stanuit^ 
leben, t^oo. S6oS» Text und 54S. Beyligeti ft. 

Siefc ^ViderlegKns,'•^ welche, nach der Vorrei!« 
und dem ganzen Inhiilt zu urthcilen , von de n Sach' 
Walter der Grafen von Coudcnhoven herrührt, je*- 
doch auch zugkiLb \ ua e!<Nn Fürflbifchuttichen I^ehir- 
bofe zu Wortus unterUüuc worden feyn mag, — 
folgt Schritt fQr Sehritt der ßaciliiiM|iii»f/l7.eiv Abbnnd«- 
lung, und giebt ihr an weitUiuftigen theorrtifchciT 
Ausführungen nichts nach. Das Fr?(.tuin wird hier 
wcfenilich eben fo, wie in jcwtr h Mullajig, «r* 
zahlt» nur mit dein einzigen Untecfchlerlc, dafs di« 
Grafen von Coudcnhoven ihren Gegnern , cien Frey- 
bcrrett v. lieluiiiadt Ilochhuufer L:iiii; die bthcu^^tne 
Abilaiimiuug vom erÜen Erwerber nicht zugert«l>cn,i 
uad den dealulb beygebracbten Siommbeam , andan.- 
d<rT«e aJniiniculirentie Uvw-Ifc nicht für hin reich tri 
achten \yuiien, weil die Fiüatton von Giad zu Crnr^ 
de atuau dargeihan werden mliile. (Ilierbcy fcbei*. 
»cafie wolil die Sache «Hz» (cmu su ncbuien, da 
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in IUcb«B üMlten ÄblboMittitcea 'die llrertgeii Zeag- 
tliflfe» wdcbe fonft bey legalifirttn StammbSumcn er- 
f^^( werden, nicbt inbglicb find, und daher auch 
VermBtbunpen und alle artilitielle Beweisführungen, 
imi^ zugclaffeii werden. Allci» die Hauptfrase : oh 
äxi biofsi Abfltmmnngvom erften EnptrbtTt ohne mu- 
drücklich beybekaltene Grmeinjchnft und fartgefetzte 
mubelehrnmitg , tin prißimtivef Succejjwturecht beijlt- 

ggf ift mehreren Schwierigkeiten unterworfen. 

Hr. Bnchrrann ftützt fich a) auf die Natur dr-^ I ebns, 
welch«« urfprünglich ein Kaifi rlichts Dumanial ü'it, 
denen T. Helmftadt Pfandweife Übergaben, und von 
diefen nachgeheiuls dem Hochftift Worms zu Lehn 
aufgetragen woi(itii fey; b) auf die Lehnfolfje nach 
peineinen Fränkirchcn Rechten , nach welchen keine 
SärbfifchcSainintbelehnunglUtt finde; c) auf den Un- 
terfchied zwifchcn Todttheilnngen des Eigenthiims 
und Theilungen. die blofs über den Beüti und die 
Nutzniefaung eine» Guts gcfchehen , ohne der Ge- 
inelnfchaft des Eic«ndinm», und dem auf der Abftam- 
inung v üin cr{\cn Er vt rhrr beruhenden Erbfolgrech- 
te dadurch Abbruch zu thun. Diefes alles fucht fein 
Gegner mit vielem Scharffmn , und einem noch grö- 
f,cren Aufwand von GelehrfainJieic za widerlegen, 
bas jenfeitige Argument, ron der Natur des aufge- 
tragenen Lehna , ift an fich fehr fchwankend , und 
kann hier uin fo weniger etwas wirken , da der an- 
gebliche Lchnsanftrogauf blofse« Vermoihungen be- 
ruhet, und der erfte Lthnbrief nicht aufzufinden ilb 
Ob aber die Lehnfolge der Jjcitenverwandten, in ge- 
renwäriigen Fall, auch «bne gefammte Hand, und 
derfelben n^rn^fse Erneuerung der Lehnspflicht , ha- 
be ftatt finden können 9 — ift . fo vid die allgemci- 
ne Theorie betrifft, eine rechtliche Controvcrs , In- 
dem bekanntlich einTheilderLehnrcchtslchrer, (vor. 
nchndich Schilter und Horn) behauptet, dafa ditt 
mfamnire Hand nicht tiur in Sacbfen, fondern acch 
in ganz Deutfchland. prafumirt werde, und die Ein- 
führung tier Longobardifchen oder anderer fremden 
Rechte erwi»*fen werden muffe, aneirrc h:nc;eoen (wie 
Gundling, Ellor, Schopf) die geiamnue Hand auf 
Sacbfen, und einige Diftricte des nördlichen Dcutfch- 
lands z. B. Gere, VVcllphalen. Helfen etc, einfchrän- 
ken. wo fie bcionders recipirt fcy. Bey dicfer theo« 
reiifchen üagcwifsheil mufs altu wohl die Obfcr- 
rnnz des Lchiihef» den Ausfchlag geben: diefe er- 
gicbt fich aber au» den beiderWiigen Deductionen 
nicht; der Grafliche Coudenhvnvenrche Deducent, und 
fo auch fein Gegner, begnügt IkU daiHit, einen ana- 
loiHfchen Bewei« ao» Beyfplelen benachbarter Lchn- 
höfe, und Erbfolgsfällen unmittelbarer Reichsftändi- 
fcheti Familien, zu führen. Die Entfcheidung wird 
•her dadtticb noch crfchwert. dafs verfcbiedene Ur- 
kuii'Ica, vornehmHch ein Kaufbrief von 1523 und 
ein Erbvürcrag von 1550 den Agnaten entgegen zu 
ßehcn fchcinen, w eil fie dadurch den Natural - Be- 
üu d«« Leba» aufgegeben haben, und es zweifei- 
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haft bleibt, ob nicbt aach der Civil -BeHtz, mnd die 
Hoffn&ng der künftigen Lehnfolge, dadurch verloren 
gegangen fey? — Beide Theile erklären diefe Ur- 
kunden nach ihrer Weife, und es würde zu weit- 
läuftigfeynt die verfchiedeneAualegung hier zu p)rü- 
fen. welches billig den kBnfiigen Urtheilem über- 
lalTen bleibt, zumal die clnfeitigen Ausführungen 
doch nicht als vollftandige Bewetfä und Gegenbewei- 
fe galten können. Die verfchiedenen Lehnsrererfe, 
welche von den jedesmali'^'en Lehnfolgern bis zu En- 
de des vorigen Jahrhundertes aus^ellellt worden, ent- 
halten die Claufel : für fich und ihrt Vettern., ift 
Tluil daran JKabe», tU. welches die von Hehnflildt 
Hochhäufer- Linie auf flcb ziehen, weil die Lehn da- 
durch auch für die Äi?naten [gewahrt worden fev — 
ihre Gegner aber £infchräukungsweife verfte^ea, 
weil die Worte: iU 7%«tf o» dem LdmkahmHt,m^ ' 
deuteten, dafs andere V^ettern keinen Antheil gebabr, 
oder deffen verluftig gewefea fc) n müdtt^n. ÜolJte 
der Kurfürll von Mainz vor Eriufchung der Gräflidh ' 
I? hnl\n itifchen Linie mit Tode abgehen : fo kö/inre 
defien Nacbtbl!;er, tds fueceßor fingularis , die Ex- 
pectanz der Grafen v. Coudenhoven wohl wiederru- 
fen« und dann Wörden die Freyberren v. Hehuftidt 
es Uofa mit dorn Lehnhof tu tfaua haben. 1 

PHILOLOGIE. \ 

1 

FaAltS*oaT am M. , b. Hermann : Sammlung im 
neneften Uebttjetzungen der römifchen Pro/iitiw, 
uait erliuternden Aumcrkungeu. Fünfter TktJU 

Auch unter dem Titel : 

SdUfi^sCmSiUnm miid^ugurthut dem LMeitt> 
fcken überfet/.r , von Johann Cari Hock, Litaf»- 
surgifchen Hof- und Regierungsraih zu Gai||ti«r f. 
Zweyte verbeOerte Ausgabe. 1796. XLVL nitd 
392 S. 8* 

Der Vf. diefer Ueberfetzung, der Zaitordnungoack 
einer der nScbfteii Nachfolger Abbt*s. fibertiaf fdaAi 

Vorgiinfrer in Rü> kR< lär auf die Genauigkeit, uiitvel- 
cher er die einzelnen Ausdrücke und Schatiiruagen 
feines Originala wiederzugeben bemflht war, ohna 
ihtu doch in der Dirftetlung des Geiites und der 
Kraft deiTdben den Rang abzulaufen. Jener V^orsag 
bleibt diefer Ueberfetzang auch jetzt noch , obner- 
acbtet nach ihrer ertten Erfcheiuung (im J. 1733) noch 
drey andere diefen Bogen zu fpanneu verfacht haben. 
Die vor uns liegende zweyte Auflage itt an vielen 
Stellen verbeiTert und abgcglictet{ was iinr aber voi^ 
Anfang an fehlte, hat fie auch jetzt nicht erhalten 
können. Als Ilülfsmittel für diejenigen , die beyiler 
Lectüre des Originals eines Führers bedürfe», der 
ihnen die GeheimuitTe der Sprache und des Sinns aüt 
Einficht erufne, glauboi Wir fie fans Tbrc^gUiCh. 
empfehlen zu dürfen. * 
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STAATSWISSENSCUäFTEN. 

tÄtWfOtfc.Weyffand: Ueberdit karßaßßOtgSUiter' 

VerfalfHng. Aus archivalifchett Nachrichten. 
Ein bdicnliück zu des Hn. Vicelandreiitni«iftet« 
Hunger Denkwürdigkeiten zur Finanzgefchichte 
▼on Sachfen. 1800. i%Bog, gr.fi. and 4 Bog, 
Tabellen. ( 18 gr. ) 

Diefc Schrift ift um deswillen eine feltene Er- 
A<li«inttng,' weil bisher über die Kurfdchnrche 
Steuerv .rfrlTunf; noch nicht das gehörige Licht ver- 
brcirec. und die darüber rorbandenen Schriften zu 
wenig ardiival IvVi yvar> n und fticht ft yn km:iit..'n. 
D«r Vf. ^t fehr wühl gcthan, ^aU er die Geichicbie 
der Steuer nur kurz hecührt, vnd mehr darauf gefe* 
bei» l^nt. nach den befondcrs antj^fuhrren Gt fetzen, 
das Eigenthümlicbe der facaCicheii Vc;l.airujig dar^u- 
Aelicri, und die Ausnahmen von der Regel bey jeder 
Art Steaer.ibgabe unsaseigea. I'iuf A^^hnitte und 
ein Jnhtusg madien das Ganze aus. Im erften wird 
von der ÜteuerverlalTung üheihjupt,- und von der 
j^ranktteuer inTonderhcit , befonders. auch von dem 
^ftlldicn md weltlichen Tifchtrunk gehandelt. 
Nicht das Stcuerrecht, fondern nur die wirkliche 
VerfufTutig wird vorgetragen. Im zweifttn, von den 
Land- und Ffinukig-, oder jetzigen bchockAeuern. 
Im dritten , von den QuAMSiberfteueiK« Im viertelt, 
von denimpoften, vomStempelpapier ond den Spiet» 
karten, von der Perfonen- umt Mjhln.ro'Vhi'riflraer, 
auch vom Schönburgifcben Contingent. Im Junßen, 
-VMI dm Dooativgeldeiil. Nun folgt eine kurze Ge- 
fch'icKte der den ßergorten zuftehciidrn T and u»d 
Ttankfteuerbefrc^-ung vom 16. Jahrhundert an. End- 
Uekfiraa/r und KAnJts tabellarifcher Vortrag in einer 
Steurrangelegenheit und einige Anmerkungen aua 
einem Vortrag vom 11. May 1784. Die TeMUn ge- 
hen eine g ri.iue l'e'i rfit h , wie viel 1767 fämmtli- 
dae voxbenannte Steuern in allen fachiilchen Kreifen 
mid PrOTiacen* die beiden Laufitzen ausgenommen, 
betragen haben. Atn Ende b<üaden fich »OLh eini- 
ge Zufatze, u;ui aus dce kleinen Schrift: Lieber die 
kurfdckfifchen Ütemrfchtdden, Leipz. 1793. die Ta- 
belle, wie viel bis 1793 an Steaerfcbulden getilgt 
worden. Im Jahr 1767 betrug die reine Einnehme 
der Traiikileucr 2 31.370 Kthlr. 18 gr. 95 pf-. der 
Quacejaherüeuer i.o87>758 Rthlr. 23 gr. 7« pf. . der 
Sdkockftctter 890,800 Rthlr. 19 gr. a^pf. . der Perfo- 
nenfteuer 301,408 Rthlr 8 gr- ipf-. die Iinpoften 
t%,lio Rthlr. 5 gr. 7^ pf. , die Mahlgrufchengclder 
140,«n Rthir. I gr. 3i pf. An Sk 
A* Im Z. iftoo. Vint0r Bimi, 



bis Michaelis 1792 abgeführt worden 10,756.600 Rthlr. 
— Bey einer neuen Auflage würde der Vf. fuhr wohl 
diuni wenn er «Mch Hch über die Steuerrechte ver- 
breitete, und von der Hufenvertbeilung, der Ein- M 
richtung der SteuerverfalTung , dem gewöhnlichen J 
.V< rrahven bey Stci.crumiTluchuiipon und Revißonen, " 
auch von dein wirklichen Schuckinhalte des Landes, 
•und der Art und Weife, wie l!e beurtheilt werden, 
Nachrichr rjbc. Die Lücken über die noch aufEnt- 
Iciit idung beruhenden Ungewißheiten find auch künf« 
tig leicht auszufüllen. Koumu noch ein Codex dar 
befondem in dem Buche angeführten Kefcrtpte, nur 
•uszugsweife, dazu: fo wird diefe Schrift ein Haupt- 
buch über das kurlachfifche Steuervvefcn , das durch 
Spendelias Bemühungen noch wenig gewonnen hat. 
Eine Milizverpflegungs^'efchichte inangdt nodi, und 
die Rittcrpferds.ibgabeii find auch noch nicht voll- 
iiandig angegeben. Alle diefe Erinnerungen machen 
wir ntclit diälialb, die Brauchbarkeit des Buchs her- 
unter zu fetzen, fondern Wir wollen nur dadurda 
den Vf. aufinerkTam machen , feinen Fletfs zu verdop- 
peln, da er, der vorliegenden S I.iifi nach. Geh an 
der Quelle befinden muCs, die nicht jeder benvt- 
saa dUurf. - 

ERDBESCHREIBUNG. 

2t-rar!T, b. Orell, u. Cojnp. : Reife roii Be^igaien 
nach England t durch die nördlichen Theiie von 
Hindofian, dntcli KaTcbemir, Af|rltaniftan, Per- 
fien und Rufslaiid , von G. For'l-r. Aus dem 
Englifchen überAstzt und mit Anmerkungen be- 
gleitet von C, JMnrn* ZmeyUir TkeU. s«or 
301 S. 8> 

0» wir bafeita 4a« Or-ie|Ml diefer merkwftrdigei 
Landreife, auch den eHlenTbeil der deutfchen Ueber- 

fetiuHg in flitTdi F,i:ittcrn angezeigt haben: fo kön- 
nen wir uns bey diefeni zweyten und letzten Theiie 
defto kurzer fanen. Er fangt mit des Vfs. Eintritt hk * 
Kafth -tnir , vohin 111 neuem Zeiten kein £urO- 
paer i^eKoinraen iir, und beliatigt grüfstentheils, was 
uns Bemier im vorigen Jahrhundert über diefes merk- 
Wfirdi|(c Land hinterlaifen hat. Unter dem Druck 
der afgbanifcken HetrTcbaft hat daflUbe feinen ehe* 
maligen Wühlflaiul gröfstentheHs eingebüfst, und 
doch mufs es jetzt feinem Oberherm fünfmal melir 
an Abgaben zahlen . als ehedem der Grofsmogul ans 
Kafchcmir zu ziehen pflegte. Durch die hier gege- 
bene Befchreihung , die grdrsteniheils des Vi^. crlit 
> teae Unfälle ttttut« wird unfere Kenataifs vtn die- 
KiL Oigitized by Lüno^le 
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fem Lande eben nfcfit erweitert; er'wnftt« dmidi 
niclir «■iiunal , dafs Derhicr vor Ubn &i fCftfckeiuir g*- 
wefcn wirr! ' " ' " ' 

Vondeo intern Ländern, die Ilr. F. mit KBra- 

Tanen durcbz.ug, erfahren wir im Ganzen noch 
weniger. Er bemerkt nur die FIülTc, über wel- 
che er feinen Weg nahm, die Orte, wo die Ka- 
ravane raftete. und die fie fonft kerährte, ed^ 
die ihm bepcErneten ünßlle ond BefchlÄrerden. 



Auf dicfü Art 



•uh-t tlifft Reife ijcrfns^e Unter- 



haltung, und dcrEfdbefthreiber wird fie nur wegen 
genauerem Bellimmunf emzdifer Orte, der hier all- 

gemein befchrteUenen LniidpsbrfchnfTenheit, und de? 
Zuftandes der Barbarey benutzen kunncn, worin 
Hr. F. die meiden Einwohner fand. Auf der andern 
Seite erlaubte ihia feine Lage auch nicht, genaaeBe« 
ohachtungcn über das Land der Afghanen, Korafan 



uhm das iirirdliLhc IV-rlr a an/.u 
nicht durch Mangel an Sprachlicnntnifs 
hindert ward. Dlefe 
horrten verheert, die 
den plünderten und brandfchatztcn ; er inufste 



nilht venT.{f 
'iLca fetzen. 



ob er f;ieicü 
daran ver- 
LtfÄritrr* Würden von Rauber- 
auf allen Strafsen die Reifen 

aüu 

mehr für foine Sicherheit» als Erweiterung der Lün- 
derkiin ?f fu forgt fe/u, and bey der Gletcbgältigkeit 
der Mür^ealänder auf ihren Keifen , inufste er, nm 
fh' /.i! \\ cr<!eri. fL-inr:- ^7t•l■;ver Schran- 
Da er Cch zu;leilcn aus (irunden, die 
'un* nicht einleuchten^ (Ör einen Europäer ous^ob, 
verinitjen ihn feine Bej;leit<*r a's ciiuii Unreinen, 
und er konnte, ftlbft für ücld , kaum die kleinften 
lilenft« erkaufen. Reifte er, wie fn Perjien, unter 
dem nn^^rnotninenen Namen eilljps türkifchen Sulda- 
teil : fu war l er feinen Gefährten oft des-GIaubciis 
wegen verdächti», fo dafi et mitter» unter ihnen iti 
der gröfsien- (^ia^r fchwebte. Nehmen wir nuch 
diE», dafs er den grftfsten Theil de» Weges in ei- 
neni unbequemen Korbe zurflcUe.^te , der an der 
Seife eine»^ itolpernden Kamel» hing, und er dabey 
allen Üngemidllichkeken. der bald heifsen, bald kal- 
ten Witterunf» aitsgefatzc war: A> /dürfen wk uns 
nicht wundem , dafs er ttm Tagebuch nur ink der 
Artztige feiner täglicheu Leiden . der Lagcrplrit?.-, 
oder fokher One anfüllte, welche die Karavaue 
Torbeyzog« 

NacbJt-vn fr Itarehctnir verTaffen fi8tte> durch- 
reifte er den |..-ufitcn Theil der Scaatcn des Königs 
.yonKamhihar, weither damals Timur Schah hiefs. 
Jetzt ift der Re-^eni diefe» . Reichs Zeman Shah, 
der durch feine Sie^e öber' dfe S<?tlw, und feiiieVer- 
bindungmit wcibiul TippoSahcb unter urrs bekannt 
geworden ilt Auch in dfciem Lande gab es. wie 
TOrber im nördlichen ITtndoftan , eine Menge kleiner 
unabhängiger Fürftcn , und Timars unbefofdete Sui- 
datcn plünderten die Eiriwcbiier ufid Durchreifenden 
aus. Sein Wegging durch die elien nls berühuu-Ti, 
vjetat verfaUenen^Sta Jte, l»ifh*jur. Cabul , Ghizni, 
■^^ahar. ^Herat unä'TeDinc. In Perfien faroi er 
'^e A ii ruii;ren unter den LanHeslürftoi. und 
;ranz und Raubbegierde unter den Einwoh- 
^ ctOfseA Städten, vaAflelidt ialderNhch- 



Uarfdiaflt des ca(^ifchien'Me«r> , bemerkte er «udt-in» 

diftbe K.iiiflcute, welche, \\\>i \\'\r aus oixlcrn Kach" 
rtcbtcn willen, fich fugar i}!« Aüracaa verbreitet \xar 
bcn. \Vet{cn der tiirkojuanuifehca R tnber, die Per- 
fien fo oft heimrucLcn, fifid felblt di. k1ei;i:K r; L/ur- 
fer mit Mauern umgeben. Bey MuHii«^! Sir, aa> ca- 
fpifchen Meere , zwey Meilen von Halfrofh , endigte • 
ikh dea Vfii. Uadreifie. B«i4*Oste .liegen in Ma- 
zanderan , nnd im'crften hatten die Kuflen eine Hei- 
ne NicderlalTung de» llaudels wegen; auf der Rhede 
lag ein ruinfchcs SchitV von etwa huudetc Tonnen. 
Von hier gehen nach Ba>ui hente Kattdne» Bauia- 

wolle \ind Reis, welche durt fj-^gen 6ta?! "er; effeu, 
bairan, Mt-hl und Vt oileuvvaaren umi^efetüi werden. 
Nach mancherley Schwierigkeiten gelangte er auf ei- 
ner rolitfcben Fregatte nach Baku. Von hier werden 
jifbrlich an ghilaaircber Seide 400 TiHuien, oder 
8oo,c::^o Pfunde, nachAftracaa nus ;, führt. llr. Po^ 
las , der den rufiifchen Handel ttacii i'erJicn , m fei- 
ner iieueften Reife fehr ausführlich befcbrt/'beri hat, 
fchätzc diefe Ausfuhr kaum auf die f L^Ifre. Nnch ihm 
erhalt Aftracan jährlich an perfifcb>i» Sside 8ooat*ud. 
oder 320 coo Pfund , welche die Ruffen baar mit ei- 
ner AliUiun Rubel becalden lüiiiTen. ilr. F. befucbte 
auch daa bekannte Feuerfeld in der Nachbarfchaft 
jener pcrnfchen Stadt , und fajid dorr verT^liir dene 
Indicr. Dafs diefL« ihn aber ftjr ihren i^rnJer füllten 
jlttfgcnommen haben, bezweifeln wir mir dem flerr 
ausgeben Nach einem kurzen .Aufenthalte begab er 
fich ZB Schiffe nach Aßracan. Auf demfelben befan- 
den fich, aufser vielen andern Reifenden, fünf Inilier, 
und unter diefen drey Fakirs. * Aftracan befchreit>t er 
gröfstenffileil« nacfa Bi-tttre^tfemairr, ili« 17S2 inL«n* 
rlon erfchiencn. Von bier reil^e er über Zanziu« 
Ta nbbw, Mosko w nnch Petersbur,^, Hier e^di^ 
fich des Vfs. Tagebuch, und da er der rufiüfchcn Spra- 
che unkundtg-war: fo konnte er auf feiner fchuellen 
Reife zur Kalfefftadt wenige Bemerkungen von Wich- 
li^kt it OHer die gefehcMeii Stidte tindPrOTinxeti nie» 
dcrfchrtiben, • ' ' 

t)m feine Lefer fftr die Lan^ttreRe, die lie bey 
einem fo trockenen Tagehuche fühlen inüfl-n, eaii- 
geriiiafsen zu entfchadigen , hat er, fo wie im erllcn 
Theil, einige Streifereyen in die Gefrhicbte flcr von 
ihm befuchten Lünder gewa^jt. Er rückt daher bey 
Raftdahar die VerSndfcfungen in diefein Reiche f^it 
}5c!iah Kadirs Tode ein, nnd be\ Perllen cbeiif.iUs 
die Gffchichte dtefes hiurgicrigen 'l'yMHnen, iuid der 

•bürgerlichen Unruhen, w«Mie dteft iM^flcklicke 
Reich fi t Schah Nadirs Tode, bis zu unfern Zeiten 
erlitten hat. Neue AuffcMulTe darf man von ihm 
über diefe Gegenltände wiviu erwarten', da er «Mir .den 
bekaanrelten Fähfem felgt. Ift unter andern, was 

•ei"beylaufig beV Baku von den TUflifcben ilnterjieh- 
niungen geilen i'erfien feit Peters dt s GrofNen Regi^ 
rnng eiuichaltetr gröforeniheils dem vorher. «<■ 
namrten Rrace gezogen. > • ■ - . -l .• . 

D( r llerauss<'ber hat diefen Theil nur mit weni- 
gen, fehr kurzen, Anmerkungen begleitei. iNt<d»reM 

•w«cttw«U iMA'riM& tiidft MSObf iiigeu» h«.1U(. jr. 



K». 3X4* ;NOYE«tEEJfc iSottw 



Mg tt i tH U wiN Gegendeff bcrtiA», er «neb die* 

fetv TbeÄ durch Berichtigung des , und W/'Kt- 
V«g»i»g|el«hrtfcheinender Ralomiemcnw, nicht itbcc 
^v k mu mfckwtüen wollte. Oft fdberiie e» Ibm 
iwi m Zeit gefehlt zu haben, die bereits cnt wo r- 
ftsrn BctAerkungen weiter auszurühren. 

Zar nahem Ueberßdlt «lervon lin. F. bcreiRrn 
Linder, dient eine kleine, vortüglich in den Scbrift- 
zägeu fchlechc gezeichnete Karre. Bey dcrfelben Jios^t 
Rntiwl« Kane rier Liader /-.. jichen den QueU. n d s 
Onn» and dem carpifchen Meere ziunQrande.: Sie 
wwttiKätk fdtr ludetttlicli, <hifs vielet>erteai*men 
niffi den verfchiedenen Ausfprachen neben einander 
Jiehcn, wie N'aban , Nhan , Nen nder Bulla^pour, 
ßeiia^pour. Bullauspour. Manche dirfer Namen find 
ohne Nota vj.-^iciriJtirjt, wie Kandaliar und Clinda- 
har^ K'fbui uucr CabuJ , Noorpoup odct Xourpour. 
Der erÄeXai/ie diefes letzten Orrs ilt blüfs Noarpour, 
en^JiTcb «asgefprocben. Wir würden licnnels vor» 
her fedacfcte. Karte Mofa bsb^n n"(hltcchcn Uffcn, 
hie rerdiente e» uin fo iiu hr, da ftdchc die rindige 
iu»ti£c^.ttber jenen Xhe^l des iimeru Afiens ift. 



neu herausgegeben \ciii J. 
ßar Baad* -iftop» 5o7$« 8* 



B£U-iNt b. Maurer: Geo/iraphie und Stalifiik von 
ITrjl-, Siiii- / V ,r y/^ijnf 'j: .( . beartu itet und 

C. von lioijciie. fj-- 

.(i Rtblr. 8 er«) 

Der VT. bat Jiere.'rs die Kciuunifs der pieiifsitchen 
Staaten r durch zwey ähnliche Laiidesbeichceibuagen 
vflaTcckIci«biu7 awü den Nerzditrict emrehert, wcU 

che XU den reicbLatii^rieii und ticfTüi hiTcn fjeliure«, 
dk -wir von einzeiaen Provinzen dieicr Monarchie 
belltzen. Sciti langer Aufeiichalt in U'i-dpreuiacn, 
uTid f^'n n!!nmphrir;iT in Bi '.! '. ftof k als Dirttior der 
neu -tjifprtui&iiclifn Regierung;, ferne ikii ui «Jen 
Stande- das ehemalige Polen , oder die neuacquirirten 
|>wftifciien Prortnzeit vonidlm Seiten zu beobacb- 
toit'ilire von den alten Ländrm. fo ve'rfcbiedene 
Cultur d.-iriiiruiJen , und ihren gegenw.T-r i rcti Zu- 
fiand aufs getreuefie zu bcf^reihen. v Oicfa ift aucb 



diefitr Provinx, oder «fem: Kftiamei^eptrtoiiient toa 

Bialyllock habni be\ sjebrncbc werden konner». 

Ein Abfifs der Gefchichte von PuK-n uiwl Lit- 
cbattcR bis zun» Jfebr iS7>« oder der Erturchang d6» 
jflgellonlfcheu Mannsftamins, dient dein Ganzon zur 
Einleitung; der folgen«ie Zeitraum -.vird im zweyct-n 
Bande nachfolgen. 0!){»lcith «irr Vi, in difefeiu Ab- 
rifn keinen Vorfdll von Wichtigkeit ub4;rganp;en bacr 
fo glauben wir doch, dafs mancher Leier dte darauf 
veru ündie Mühe verkennen , od« r vii llficbf eine 
mehr gedrungene Schilderung der ebemaligen pol- 
filfcben Revolutionen vrOnfcben wird , weit der Vf. 
ßch zu tief in die f:ibelhaften Zeiten verliert, nofh 
an einen l*rai't glaubt, der im neunten Jahrbundc-rt 
gelebt haben folF, auch zu viel krieperifchc Bege- 
bcnhciccn einmifcht, aufser welchen wir freylivh w<>- 
iiig mehr aus Ionen 2^iteu wiflfen. Wir find über- 
cail^, dafs die Ajlgende Periode junter f;:i;it^u II in- 
da» anziffbeikdar gecatben wird , vyorin Heb Pulen 
fiefatbir onierftculdcn Wahlkonii^en , Religionsbän- « 
dclti, übcrmiichtigein Adel, und der w atbifudtMi Macht 
der benachbarten Lander feines Auilolung nabc-rt. 

Die'Befcbreibung de» gegenwärtigen ZuiianJes 
von S;icfpi» üfsen befleht a::s ^ri A'jf.Jr.uttcn , in wid- 
chen das wichtisite , was man ubür Gruise , natürli- 
che Befchafrcnhfit. Productc, ^Jcvulicerang, Eiji- 
wofanerclallen diefer Provinz, und iiiri; YcrfjITunjt. 
Reliffion, Jüftiz und Finonzcifirichtijen zu erfahren 
wiinlcht, georiinct iil. Den Befehl ufs luacbt die ÖttC- 
tiche Befcbreibung der ganzen Prqvi|t^. 

' Neuoftpteursen beliebt aut dem ehemaligen Lan^ 
de D(<l)r/'.yn, der pan/.en Woi .\ odlchaft und Biicbinn; 
Plock und i heilen von Maluvieu und Troki. WoiC 
man. als' der Vf. fchricb, noch keine ganz zu . t r- 
lafsi;;;^e VcrmetTungcn hatte : f») ill die \\ ;Uirc Gitjf^e- 
der Provinz nocb nicht pcwi<* zu bcfti:Miaen. ü»^r 
Vf. halt fle aber für girüfscr als 7;-$ QuadratinVl- 
lea« die man bi.«her aii|;ab, und fciiutzt ihren Fid»' 
ehctifnhaTt auf s6o Quadratinetl^nk Die Votksmen'tre 
itt t bi-nüllb un^ewifs, ubjfkiLli S vkii und Fouer- 
U^lcit zu verfcbiedenen Zeiten gezählt find. Incief- 



ia ge^nwirtt^er 'ftatiftifeber Oeograpbie' fb meiller* leii leben dort fabchltirahrrcbeltflich go6,733 Seelen« 



baft au'-i^cfüh: r , dnfs wir mit Zliveriicht bL'hauy ren 
konnea, es werde keiner diefes Werk aus den ii«ii> 
lianie gen, obne Heb der darin ertheilten Belchrun« 
gen zu freuen, uod - da« VanttcAtt dea .V£s. dankbar 
anzuerkennen. 

Da Neuoftpfeufsen van c^en auf den Titel ange- 
zeigten Provinzen » welche hier näher befcbrieben 
wer<den feiten V dH» «nWkanmefi» ift: fo'befebalogt 
'-h Hr. ) IL in dicfem erften Rande i^tm mit ihr. fo 
v«eit feine üchern autbentifchen Nachrichten reich- 
ten. Diefo.baben, thnii- bin- und wieder von Mockcr 
Kainmerdfp.-iTCinf nt gcfthJf, welches die kfcinrH.dfte 
wtr ganzen l't »>\ inz ausmacht . dabtr eiu^? Ine A>iga- 
ttn , wie die Bevölkerung, nach den Krtifeu, Aem- 
und Ortfchaften, die verfchiedenen ßeTTaivJ- 
thcile der kikiiglichrn Domänen, und übnliche No- 
tizen von dicfem Th«'il von N\ raftprcufsen , »icht b-find-n fich i.:^ Städte, welche zuiniiincn iji^tft 
geaaia nud voUlUndiji aU von dem übrigen Xbeil FeuctiieUen und g5,ijfo Einwohner h^t^— follc». 



wo ron 512,785 auf Ja? Drpnfrci:icnr Ilialvitock kc'Jti- 
inen. Die Städte lind ineilt wüüe und meufchenle-r., 
weil He blofs Ackerbau treiben, und bürgerlicbf Nah- 
rung in den Hunden der luden ift, daher die Ein- 
wohner bey Kriour, Peft und andern L^nupiagcn lieh 
au» denfelbcn f.uf die wcitläuftigon StJ<!iftli!er gezo- 
gen haben. Die Stadt.Goniowz belland ebnlctn au» 
600 HSufern, jetzt Zählt lie deren 210« weif dieEiiH 
wohiier fich aul's Stailifcld hty f.i nihrlicheii Zpitfn 
verbreitet, und dort wirklich eilf T<>U(r«iche Durfer 
angelect haben. In manchen Bcädten'fittdet «an tUC 
unter der Erde die betlcn Fundatiience . Scr.-»fscnp,1-i- 
fter und Ktüer. Die jetzigen n. u.'"er find ßut dcus, 
dariiljfr f^elliirztcn Scburrh.Tiifeu ert'.'atr. Die kre.rw- 
'ftf-Stndt h;!t nur loo Etnw'obntr, i^tjtyitock aber, livr 
voikn ch:;e, 3570 Set-len. Ii» der ganzen Provina 
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Dem König: ^«hören im Dcparteoicnt Bidjrftock 
53Domlfnenüiiiter, welche 228« 7o8 Seelen enthalieii. 
tiie find aus den üufgeliebenen Stnrößeyen und den 

geifiliihen Gütern crwachfen , welche letzte ;>o Pro- 
cent vom reinen Ertrage erhalten. Der Adel zahlte 
u«tier der "vorigen Reperimp 10 Procent ▼oin reinen 
Ertrage feiner Güter, dieTe find jetzt auf 14 erhöht, 
aber die Güter find zur Zeit weder Verme.'.en , ncch 

' abgefchiitzt. Der kleine Adel , welcher kein Stüilc 
Land von 7.chn Warfciuiuer Scben'd Au^f^at beittzt« 
if: von dtefer Abgabe frcy. Man kann im BialyflodC- 
fchen auf jedes Dorf 22 adeliihe Fannlien annih- 
Uien. In «Uefeui Departement leben 24000 adeliche 
FamUten , und in Ptodc , wo der kleine Adel weni* 
ger zahlreich ift, gc^jcn 4-^00. Jnzt ift die nllzu 
kleine Vertheilung lier adeiicben üüter, wodurch 
diefer Stand fo zahlreich wvrde, verboten, und jo> 
der Gutsanchcil darf ftir 170?? 'i'chf unter fiinf raag- 
deburgifchen Hufen tntiialtcn. Kutholifciic, Kloiter 
iSndin der Provinz 54 Torhandcn. Zur Zeit ilt hier 
hur ein kathoUfcher Bifdiof » der von Flock» nel- 
dier feinen Sitz in Puttask hat. • Ffir den Ittthtui. 
fchen Tbeil der Provinz wird aber in \\'iKry ein 
neues'Bislhum errichtet werden. Die Mahomeciancr 
oder Nächkonunen der ehesiali^n Tartiren, belie- 
hen aus etwa Ro Familien, welche mit dem Adel 
gleiche Rechte haben. Die FUippont-n halt der Vf. 
für eine Art prfechifcher Mennoniften. Sie fchwo- 
ren keinen Eid, verabfcheuen d.» Krieg, und haben 
keinen Qeiftlichon. Ein Aeltefter ift der Depofitur 
ihrer Religionsgebrjuche. Sic haben keine Ivi.chen, 
ibndem verrichten ihre Gebete in einem PrivathauCe. 
Dort kann jeder ii'on ihnen aaftretcn und eine erbau« 
liehe Rede halten, \\c!<her> i\c einer liühirn Eing:c- 
bung zuft hreibcn. Die Zahl diefcr aus Kuliiand ein- 
gewanderten Griechen foU an 1000 Fairilien ftelgen. 
Der Schulfond dicfer Provinz aus dem Ertrag der 
ehemaligen Jcfuitcrgüter hat eine jährliche Einnah- 
me von 13.500 Rtiilr. Davon wurden bisher nur 
5 Piariüenfchttlen unterhalten * in welchen etwa 500 
Lehrlinge Unterricht genoffen. Die Civil • und Mi- 
liiiirausgaben der f;an/:en Provinz werden auf 
Ii3oo«ooo Rthir. angelcblapen. Wir übergehen, waa 
der'Vf. in den ihrigvn Abfchnitten über die Organi« 
fation der Provinz, ihre verfchiedcnen Gerichtshöfe, 
befondi^rs die neuerrichtcten Kreisgerichte, das Ac- 
Ctfefalsnnd andere Regale , oder ändert dortige Ein- 
r'rhtungen gleich belehrend ausgeführt hat. Sie ört- 
liche Befchrcibung der f^ahzcn Pronnz erlaubt we- 
gen der fpeciellcn Anjjnbci; kciiun Aus/.ug. Wir be- 
inerkett nur noch , dals wir hin und wieder bey dar 
Bevölkerung einz«^ner StKdre Abweidiungen von 

den frührm Volkszahlen ^efunde:i haben. Zum Can- 
toa des Bosniakea^&egimeuts gebärt dergefamiute 



lüeine Adel oder die fogenanftte>'BddadMfckflifla 
in Neu-, Oft> und üitdptwüen, 

WtF.sr, gedr. b. Schmidt: Topogra^hijckes Ptiß- 
Uxicon aUfr ürtSthaften der L k. Erbland/r. 
Des zweutenTkeils, welcher Otfterreidi , nämlich 
Inner-, Nieder- und Ober- ücllerreich , uUd die 
Gebiete Brixem und Trient, dann in cimai. h». ! 
fondem Anhange Vorder- Otfterrtidk in tOktm- 
hält. Erfter Band, von A l)is H., mit höchßer 
Bewilligung des k. k. oberlten Gencnildiie«9- 
riuins und der oberften Fitianzfaofftelle, iCraMk 
Cweben von Chrijlian Crußus, contrv.Hrendem 
Omcier der k. k. Poftwagen- Hauptexpeditiun. 
1795^ CIV bis cell I u. 875 S. Zivfyter Band, 
von U bis N. (d. h. mit Inbegriff dv^s Bu^^ft. SL 
md Aatfddufli» von N.) 1800. 913 S. fl. • . 

Die zwev Bände des erften Tbcils bat See. Jk dü^ 

A. L. Z. Ji!i. 1799. Nr. 209. mit verdieftfein 7,obB an-' 
gezeigt; mit Vergnügen bemerkt er die unutuerbro- 
i^ene Fortfetzungr liefet niczlicben Wafksl 

Die CIV bis CCHF S. cnthalr. n ein Verz-eUhinfs 
aller in den auf den Titel genannten uüerreichitchca 
Erblanden lieh belindcnden k. k'. Ober- und AMtz- 
Poftämter, Poltftationen und Br^elTanunhin-en; es 
kann zugleich zur Entwerfung von Keiferuuten- von 
WiL-n aui in alle fohAe 1Seg«nden, und vM^ahcr I 

nach Wien diijncn. 

Hierauf lulgt das aiphabeihifche Verzeichnis al- j 
1er Octfchaften . nach der Methode, die Ree. bateiiB I 
beym «rftcn Bande bcfchriebcn hat, Dafs iu einem 
folchen weitlSuftigcn Werk keine fehler unterlaufe» 
follen, wird niemand, der billig denkt, ßrenge 
dern. Der Vf. ül felb& mit dem edellten Eifer be- 
lebt, dic& Fdil«r zu verlwiTern ; fo z. B. merkt er 
felbft S. CX. an, dafs er dif Iniid' sfürfü. Stadt Brau- 
nau und d eilen (lies deren) topogiaphffdie Befdic» 1 
bung unrichtig unter dem Namen PhnrsM, imBncb» ' 
fiaben P. aufgeführt habe; er verfpricht auch, die 
Beytragc und Erinnerungen, die ihm etwan jfjt 
Kukümen, in einem Anhang zu benutzen «■ mit IT 
bat diefi» Verfprechen erfüllt : daher Hcc mir Verio»* 
gen dem-diltten Band und der weitem Fortfetziing» 
die fleh nun über Gallizien, Ungarn und BleboaMt' 
gen veihreiten foUf .catg^enfieht. 



Unter dem angeblichen Druckorle: GTitA'Koroctas i 
Miufie Entdeckungen im Reiche der Weib fr naif ! 
' Midchen. Durch eine Reife veranlafst. Zwey» \ 
tesBändch. 1799. 190S. 0. (S. 4.AecA.L.Zk i 
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blie par X11-. Bicliat. Ao Vil. (1799.) 33a S> 8« 
(I Rihlr. 4 gr.; 

4) GötTtirtiit«, b. Dieterieti ? ^. P. D^rnK/^'-f cftiwtr- 

gijiher ^\ach{aJs. J!s Inhr::,: j . 'y.t Di/atdt's Lrh- 
res tmi.it deßeu 'L\>tie hermts^ti^iben durch \r.vier 
Tik'.c:, ft-iuen Si':üler: ibcrjelzt r.nd mit vielen 
k'. iiifihc'H t: f'.\irfH*/«.'B ^}i}}r.jyhmqt>> und Xu- 
Jatztu ■vcijtlun i'ijH Georg l! arje::i/tirg , dcßen 
l-yiuude. Erßir BMid. Mit dem ßruluülde De- 
^ fauU's und aitderu Kupfc^ii. Erfier TkeU. 1799- 
264 S. — . Krßen Bandes ziveijter TTWI. tSoo- 
3Z6 S. — ZuciWr ßi!f!i/ ; d-Aitcr Tl.rit. iSoo. 
3c3 S. 8 Kupfer und lli<- h:cfs liüdnils (noch nickt 
geliefert). ZiveyUr ihntd; vierter 'Dteil. igoo« 
314S. Kcgiltcr und 4 Kupier. 8- (4 Rihlr.) 

|\] r. I. -Der etfle R-irid d efer Sinnniluür^ ifV fchon 
^ (1792 Nr. 113.) in (liefen Obttern mit d»'iuver- 
'dientni Lobe angezeigt wor im. Die folfjendcii \ or- 
OfgeAdcit liefern cbenfo reltencKnmklieiisfiiUa.eben 
/« neue Anfidicen and Kararteis Utid ekeft t9 gentue 
•if . 'L. 2. 1800» Vmttr Bntii* ' 



BeAäireiftangcii der «telllim» mvfteiluflefi ßekand^ 

lung mMu?cr fcltoner Fallt. Waa die letzten betrilTc: 
fo Rnd auch lle fcbr iiutzlt«h zum Unterrichte derje- 
nigen an{;ehenden Wundärzte , welchen es an Gel e- 
eenlieit feliU« die Meiftcr ihcer Kanft am Kranken» 
bette felbft bandeln zu feben. Aber' auch nur diefem 
foUtc CS erlaubt feyn , ihr Verfahren fo detaitlfrt nit- 
geben zu dürfen , und es Ut ein Leiden , dafs durcli 
viele loumale der Eitelkeit imbedeatender Praktiker* 
ihre uncntfcheidonde Behandlung «nbedeutendt^r 
Krankheitifalle uATt^niiich nufiuftellen , immer mehr 
Thür und Tber g^eoffnct wird, dasduo fifacinnt iden, 
lion eß iian zu wenig beachtet wird. — Da fida 
«ebrere Bünde dicTer Sammlung gebiuft haben: To 
erlnubt der Kium diefcr Blätter nur eine kurze An- 
zeige der wivhtigften Wabnichjnungen , und gebietet 
Debergehung der minder wichtigen. 

Zwtuter Band. S. j. Bint Verrti^ng äts Fujtes 
nacb ennen , bey welcher das Fofswirbelbein nach 
oben und \ort\\:rts ftand, glücklicli \', ic Icr einge- • 
richtet, mit Uinfcblägen und AdcrläfTen behandelt« 
fo dafs der Kranke nach 39 Tagen vdUig febeflt da- 
von gierig. — S. ö. Ghirküche Ojffiation eine, t- 
oclitta PulsadergeJcliWiilß der nrier. brachialis. Vor- 
her rerfucbte DejnnlteTÜ die Cotnprefiion, und lt'f;t« 
biebey, um den Druck auf den ganzen Umfäng <let 
tiliedes zu verbtndcrn » den Arm In eine btecneme 
Ilinttc. Tvciche ein Dritthcil dt n"Llbi?n uuifchlofs. S. 15. 
Fortletzung der ylbUnndluu^ über die limfikJteitm der 
Vrimvige. Hier von der Urtnverbaltung durch /Ins* 
fihweifiin^r- 1 Hts Tragen birgfainer Sonden (Käthe« 
ter) , wird lunJnaniten euipfohlen, felbft ehe Unrin- 
vcrhaltunt^en cntll-brn, um neue Wiederholungen 
des Laftcrs zu verhäteot den gefchwitchten ausfuh. 
renden Saamongüngen durcf» den Reiz-neue Kraf^ zu 
geben, ntul fo t'tn Srainrnflufs zuheilen. ' I'emer 
von der Urin vcrlnituu^ durch M'Jsbrav.di harntreiben- 
der Mittel, worauf !, !cldaflung der ßlafeftdgt; vom 
Drnck at'J die Nerven der Blafe, vorhergcganp^ener 
zu fiarker Ausdelrinng und der F.vJzünJuHg der Blafe. 
Boy <ii"i' lL't;.:L^f> w'nc] drr f v -»hnlitheu Meyniltig', 
dafs die eiuzandcic Blafe üch iiuzufaHiuiengeEogeiien 
Zuftaiide beflnde, widerf^racben. VVeTterbln bandet 
lii'hii\ dterem Bsmle Jioch d!c Ur^l^vcrh^!ti:Ilpf , durch 
einen BinJeHurHCh und liurcb AbingetuugeH eines Krank' 
/<«7j/?o/fj abgebnndclt. — S. 3ö. Zwc) doppall« Bf*. 
die des Sclienkelbeins, wodurch die Kondt/li getrri:'tt wur- 
den. Sic dienen zu Bewetfen, daf« Uiüche, welch«» 
fich m grofse Gelenke crltrcckon, i.iclit iuuner fo gf- 
fährlich find* aladie Scbrifilleller angeben. In bei- 
den FitleM wvriM'wMer AMüOf, AOcb endere , 
LI DigitizecTby (5jpgl 
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Mittet ^^[ewandt, fondem vor7.tIn1i(h fortwährende 
Ausdehnung, und die Ucilung ^ieng febr gut. Uie 
geÄrcbteten Ergiefsangen d«s Knilus in die Gelenk- 
bölile werben überhaupt für Producte tler 'Elnbll« ' 
dung erkl.irt-, <!■ ui»n bey Kadavern gegentheils «ine 
Rinne an der Stelle ßnde, wo die Knochen wieder- 
vereinigt flnd. (DieTea wird dodi-'Wblir nüt d« StMt 
haben, wo die Vereinigun«^ fu fchön gelingt; ge- 
lingt diefe aber weniger: fo kann doch wohl in den 
Gl£siHtbobien fo gut überSörsiger Kallus entfteben, 
•U. an andern Orten). S. 54. Eine Balggefehwuifi, 
Ton mehrern V^'undiirzten för einen l.eiJtenSruch ge- 
halten, voH Dr/iiuli-crkannt und glücklich operirt. — 
$. 6d. Sechs Falle yun/arr/io/er Verhärtung des iHcfi-. 
4inmtt wovon zwey mit 'einer Oeflnung in die Mut- 
rerfchcide verbunden waren, nüi:' glücklich geheilt 
durch Druck, nauilich nuttcUt angebrachter Wicken, 
die mit Gerat befchiniert wurden, 'welchem man, bey 
Tenerifcbcx Urfache des Uebels, nocbetwa« Queckhl- 
b'erfilbe sif^MSte. • Angehängt ift das Wenige , wel- 
ches ficil US iuf Defanlt über (liefe Krankheit und 
ibre BehandIttAg in den chirurgifchen Schritten lia- 
4et. T^- 9. lo5> u. 124. ein pnar merkwürdige , von 
C'urigny und Tliiebnnt ;;!ijtkiich j;elieilte, üetenkver- 
letzuagen. Die leticte war eine bchufswunde, wo- 
durch Kniefcheibu und Kondyli des Schenkelbetns 
zerfchtttetcert waren» die aber binnen 3 Monaten 
ueilte and nicht einmal Steifigkeit det Kniet zurflck- 
licfi ! In dem erftcn Fülle funderte fich das untre 
Jbndc des Schienbeins in feiner gan/.en Uicke ab. 
S. ISO« Heilung eines cjfiu-n liiujxkiibfr^s mit Dein- 
frafs einer unterliegenden Rippe, durch die Ampu- 
tation von Caiguun. (Der Vf. bemerkt, dafs in den 
I§ Jahren nachher fich die Krsnke fehr wühl befun- 
den t und keine neue Scirrb<n bekomuica habe. Eec. 
tiilt didTen Fell aber für dnen von den vielen, wo 
der Name Krebs febf gamisbraucht wird. Die Auf- 
fchwellung und der Aufbruch der Brüll, war die 
Wirkung des unterliegenden Beinfrafscs, und die 
Amputation der Bruft und Exfoliation der Rippe« 
konnte hier eine gründliche Kur bewirtien; es ent» 
ftanden hier keine neuen Scirrhen, weil keine allge- 
meine Kranliheit des Drüfenfy {keines die Urfacbe des 
BrttftTcbadehswir). S. 1)6.0. f. xo Fülle vom Brvcft 
dfs Schenkelbcinhaiffs mit verfchiedtm-ni Ausgange. 
Bey einem vom ihnen (bnd das Knie nicht nach aofsen. 
Condern nach innen (es war aber zu|^eirh ein Bruch 
am Trochanter da). Angehängt ift, neben den dia^ 
gnoßifchen Zeichen, eine reiche Literatur des von 
den ältcften Zeiten her üblichen Verhamlcs ilii H-^ Bru- 
ches. DeJoMit bedient fich vorzüglich einer fortee- 
fetzten Ausdehnung» von welcher fich aber mehr, 
nelift einer Abbildung, in den 0 fj rcj chitmg. T. i. 
find el> T- . ö- I78' Ein öfteres Biuicn im MuHde, def- 
Nlyng verkannt wurde, nauilich ein vari- 
u .der OelTnui^g.des Stenofifchen Spei- 
Heijung durch Berühren mit dem 

Hl«, -7- S. IjJO- Ei'ie ZerrcifsHiig der 

i<eiNCfa Fall, (^lüir UKd^u<:h woM der 




Verengerung der Harnröhre durch die Narbe veran- 

Bfncl^tst und^ Uuu^hmuskäik durch . pinea 
'Stur^. 

IMiter -Barfi. S.'4*;-«ofRH!ge Rndicilcur nnes 
U'aJJcrbvuclis durch die PaUiativkur des Abiapfen*. 
Heßtitlt zapfte- nach des Erzühlers Beoff^s Baidtte 

Wcnigftons 6 Pfund (? ?) WnlTer ab, der Kranke gicng • 
nuch dejifclben Tag 8 Meilen, unii hiedurch entCtand 
eine Entzündung und Ein.>rting, die die Radicaicur 
machte. ~ S. 54,, Ztsrjchneic^e der ylchilloU^w 
dorA efherr ^ot^ In eine SSgw. Hey gebognehLäge 
traten die beiden Enden 2 Zoll weit auseinander. 
Es wurde gar keine Schiene, kein PamtofTel tt. dgl. 
Angelegt, fondem blofs die bekannte länge Lbnguette 
nebll der EiiiwickUni». Bey dem 7Aveytcn Verbände 
am ictcn T.ige war khon ein grufser Theil der Wun- 
de vernarbt, bty dem dritten am'34iteh T«ge die 
ganze ,Wuj(de, uiid den- 36tUn Ta^ ^ieiig iler'üüiko 
fchon ohne alle üiilfe. Angehängt ift wi'edetf eine 
gelehrte Abhandlung über die veifrhiedenen Ver- 
bandorten diticr Trennung, von den alteften Zeiten 
her. Ueber die PantoilVl u!hI Moere's Schient, wird' 
nicht günllig geurtheilt. Anfänglich, heifst es. war 
die Kurniethode beynahe bis zur VoJlkoiunieubcit ge- 
br.tcht, durch Vttit's I,on!;npttc un(| Rindü • " aber die 

Meihodc artete in den Händen ihre« eigenen ^rffiidcit 
durch den aiisgcdachfen FentolTei iÄ^etrler mis .' itndl 

von der Z< it nn gii'nrt He niehr rucAirnrts. bis Cie zu- 
let7t wahrlVheinlich wieder zu ihrer eiiffn Simplici- 
tät Jiurükkehr«rn wird. — S. 73. Glüi kliche ll<-ilang 
einer Sehufswttiuie quer durch den C nft r?rif). Kin;:e- 
weide waren nicht verict/f. — I^-79- Z.wey Wahr- 
nehmungen, welche (iif 'l'tii^Uchht it der Ivlfafion alt 
Zeiche» einer PuUaderßefchitulß bcwtiftn. Bcy der 
erfteit wurde ein Fleifchgewüehs am Kinne tttt eine 
Pül.sadergerihwullt gehalt<-n, weil llarkcs Klopfen in 
ihr w ar, und bey der xweyten von Def^juU ein Aneu- 
ryfma einer Bruftader f'ir einen Abfcefs. — S. 91. 
Eine jlmpvttttton äts mannlicheH Gliedes , vun Corignif. 
Gegen das Ende der Heilung liefs der Kranke ein- 
mal die eingelegte RidiiL- 2 'i'>iL;e heraus, und in die- 
fer Zeit verengerte lieh die Üellnung det Uamrfthro 

'faft bis zur völligen Urinverhahung. Durch den Aets> 
ftein und nachher durch die Sehet re würfle der Kanal 
wieder geöffnet. Um Bclchinufziing zu verhüten, 
wurde dem Kranken t-in filberner Trichter gegeben, 
durch welchen er den Urin licfs. S 9S- Fortfetif^unff 
der Abfaendlung Aber die Krantheiten der Urinu ege, 
die Ree. hier, fo wie in den fcl^cuJin Banden iibi r- 
gchcn yvird, weil He lieh in Nr. 3. geordnet und voU« 
tntndiger fi'nden. — S. tso.' BetrXchtliclie Feren^c- 
ruHg der aorln pfcUr alis, von PuWJ iti einer Loirh<' 
beuuachtet. Das lilut flofs hier , Uatt dem Stamiuc 
der oort» SU fblgen, ä^s den Acilen, die fiber der 

.Vereitgetui)g CMWildeaf. namlii h den weitem • ar- 
ter, fubitav. und der erk axHUrit , durch häufige 
grOlie. An^rtouiufen in tiie unter derfelbcn betincili- 

xhen, namlich die art, iuttnojlal^ fliapbragmiat. i^f, 
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Hnchfchwangetn durch ein Ütafenpfttßtf 'anf dm Kopf 
gchrik. £3 teilte fall augenblicklich die Belinrnmg 
'mvädrt twt und am fulgenüen Tage gebar die Kranke 
fliraiicb. — ' S. Eim fiOfche^tsadergefcktinUfi 
der »rter. femofUs nsch einer Scbüfswunde entftai^- 
den« durch die Unterbindung gläcklich geheilt. Did 
CMRiane Hi der «Schliigader yr^t 'ec«4< i'Q«»rfiifgM 
weit umcr derjenigen Stdie, weite durch den- drt)r;< 
k^pfiptenMuskelgeht. S. 144. Ein Stm^ckni^f<^km 
üL r< ein Stein v»rhniidr <\ -.rar , \Qn Elans- Die Blafe 
war -ganz zufauunengezogen und hornattig. Hiid gab 
liegen dj»Se»de ^enf^tben Ton und däflerbe 0«f<ibl, 
als ein Stein , letztres auch bev der UiiterluchütifJ 
durch Jen Mattdartn. Zugleich wichtige Fehler in 
der Niere. Nach einer von Defnult bey gefügten £1^ 
kUrung, leg die Urfd^che diefer iitMlNta|MicA' Opera* 
rfom fircht in tie« hef<ArVnlttei« K^ittimifl'ert' d¥s Opi» 
ratevrs , Tondern in di ; T^u rlii»«iiiinenheit der Ku><ß, 
«lertbslh mehrer« Lithotviiiilkn iu diefe^ Verr^geAhcit 
llooitMM könncfi. S. 148.' Sech^ WehmeftMvng^n 
von l'i'rfevkuitgt-n rtrs Sc!;u!tfygr'!eH!!eS, WOVOn'finiW 
Irhr luhrrrich liiui. Angehängt: ift Miedet eine fthr 
gelehrte Abhandlung über divpe Verrenkongcn , in 
weichen die vei^chiedenen Meynungm und Metbe* 
den der WnndÜrtte-TOn Hipjtoerate'i !>{«• »tff .iinfirt 
'/-f \trn angegeben v-erJen. Hcfonuers aüfmiferkfaiil 
wird noch aut die Eng^tt des Ki(i(r& in der-Kaf^lV4 
^einachr» welche eawAln die Einridiniiig WmlertC 
Dnrch weite Rew eeuu/jcn des Gliedc«. erweiterte üe 
-DeJauU (ehr p/LckfTcb. ' " ' •»■•?-7 

ri.y'^r Batui. S. 1. Vier BcobaVhiuiigeh öber 
den blajenßieh über dt* SchaampHnmt 'Tvn SoeL 
Dicfe zeigen »die Leichrigkeit , mit den eingelegten 
Biohfen weclireln. B. 7. nndot fich noch die liie/ii 
|^b6rige Sectiun , welche die Vcru ?cbfung «ier Blafe 
mit diefer Gegend beweift. — li< ;r«;n den Blaf^riHich 
in Afttclfiitif«he, erklärt fich der Vf. rränxlich, weil 
diefe Gegend meiftena fcbon niideidc und Neitrtm» 
zum Brande habe. — S. 14. E' ,c \i cvt(e(icr untem 
tiiti!timd*. Ganz allein der Natur ilberUflfeu , aufser 
deft Defmdt' zulem ein -elif efterbn«»' St9<^', wächM 
die prf.c. cvromid. und '•ondj^i'/ fftf enthielt, ausz^p:, 
woraot der Schaden in g < »e«'^ geheilt ivar. Der 
SMiM Swchen hatfb (ich rchbnVdr&er gebildet, die 
MewtgWk^ der Kinrtlade war ganz natürlich', ihreGe- 
Ibfe nur wenig von der natüriichcn abweichend. 
S- 107. U:i!ung des I^abe:hrncl:s <i:it\:h die Ligatur. 
&«hon Cclfus wachte didfe-üfetatien, fchrankte 
•b«r nur tuf Kinder swifehen 7 und 15 Jahren ein. 
Seit Hevin's Zeit wurde Hc ganz, der Lo;r»prefl\on 
nachgefirtzt, welcher fic Dejaiilt öber^ weit ▼erzieht. 
Rinnen 18 Monaten wurdjen mehr al» dreifsig Kin- 
der im IIutel-Dieu dadurch f^^theüt. \vü\on y Falle 
hier angerührt find, Sur viijuhyif lormtliale. Man' 
gel an Erjahrung , /.aglir.ftvgkeil oder UHÜberwimiii' 
eher Eigenßnn , oeifst es am Ende , haben diefer Me- 
tkode den VwZHg vor dtr Campreffion jtYntig^ ffe- • 
^nncht. — S.119. Eine Ntf*ro/if /«yi dfj^iDUf'ji .V^/.it )t- 
btirnj. — S. 120. Scirrkoßtaten des Maßdarms , die 
fich an^ wcicciikii Of nnknule rcrlireitccen nad tiMI« 



licli tmdeä. <^ '5. i<;6. Bbw^fdlf frofte J^pig^e- 
fohuMlß binnen 11 Tngm durch den SibnittvoUig ge- 
heilt. — S. 136. Em ünn^c^, .welcher nach 5 Ja-, 
gen to«<f/i'c/>. wurde, durch iu-am^UlUvZiifiiUev wel-> 
che durch VerrückungbeynrUnilegen enegC waren. — 
5. 141. Glückliche Operation einer febr complicirten 
hajei^tbarte (gibiz der im Ken Bande befcbriehenen * 
«ml sba;ebiideie» ähnlich). ^ S./ 136. Tödlich^ 
MreckndieVc#wfiftangen dnrdi ^n vemechlifsigtes 
Getr i hs rji der Kiitnbcichenliiildc. — 5. 166. Bemer- 
kungen üöetdtii Blafenßitk rvn Hot», im Bezug auf 
die -obigen von Notl. * Oer -Blafenftich durch de|b 
MaOdarut' wird vor/.ü^ich gefanden; und diefs durch 
«in pnar WahnichmungitR belege S. läQ. 
andre Wahrnehmungen voÄ Jckragtn S^enkelkrüchtn^ 
welche tnittelß der oben ^ang(^ebenen .fortdauernden 
J§kMtitmng gfhHftVOMfMir-znr'BehArzigung derje- 
nigen mit<:ctheilt, die blüfs aus rheuretifcben Grii»- 
den an der Anwendbarkeit diefer Vörbardfttt gezwei- 
felt hieben. — S. aa3.' Merkwürdigo ^Beobachtung 
Einers Kay^rfthnittrs , welcher durch des Ilorft eine» 
CMiIien atigeAngen , unu von der Njtur 4)eendigt 
wur<le. Die durch den Stöfs gerifsne Wunde war g 
£eü langf ecftrcckte fich aber nocl$.nicbt bis in die 
Höhlung der GebSrmutter. Während der BetnSlning, 
das Kindnuf dem natürlichen Wege zurWdt r.u brin- 
gen, rifs diefe aber völlig durch, und das tuiceKind 
kam durch -He' lieiev«^ ■ Die Fcau. getuifs binnen 6 
Wochen , und kiim nachher rweymal glücklich nie- 
der. . Nach tind Jiach entv^'ickelte (ich aber trotz der 
angelegten Bandage ein Bauchbruch. — S. 207. 
Fünf falle von Jchwebenden Kwrpeln im KniegeUuke, 
welche febr leicht ausgezogen werden , und worauf 
die Wunde ohne' alle "Schwierigkeit binnen weniL^pn 
T.ag^B heilte. N Aehnliehe' Falle von indem W und- 
at'zten^nnd angehängt. — S. 228- Falle wn 
dlentenden Ifündt», die wegen fchlecbter Conßittition 
des Kran kenfrrttmfrr^ftmff t^Jtiick wurden. — S. 23S- 
Ein yyfiH'ligef Sc!ttiikflb:-uch , der bewundernswürdig 
gut ablief. ICotb und Würmer luulien hesaus, und 
«Mb 32 Tager» War «Ües geheil»! -». - •'( 

Fünfter Eri>ui. S. i. Jiaftirpation dfs gmß'en 
Thetls der gland. tluireouie^^'von Dt^uudt. . Ut% .ü«: 
rdumilA* war< • Zoll im DürchmefTer, und.> muffte 
tom m. fttmomfimdtus «nd der Luftruhre abgelofs( 
wenden, die a»».f%rMNf. Wörden enterhunden, ehe 
fie abj^ffLhnitten wurden. In der 'J tele der Wunde 
lagen üit. carotis tJUeima.und der Nerv des achten 
Paars ganz entbidfst. ■ Nach i Monate war Alles ver- 
heilt. — ^. ^. Ein }lMrenbruch , der in die Brttfl 
g*trWn»,'^dVreh-Tinen ^;ur/. cntltanden. — S. 13. 
Zehn glücklich f;cheilie BruLhe de» Oberarmheinet 
nahe an fgitutit Hälfe. 'Die Bandage hat, wie bey 
dem Bruche Äes Schföflellreins, die Abficht, den Arm 
und den Körper zu einem üüMzcn zu verbinden. Die 
ileilung gefchah gemeiniglich binnen iC bis 30 Ta- 
' g e ni" ^ 6 . S7.- Eine Magnutnmde, die eine Er- 
gicfsung- in die Cauchhühle zur Folge hatte (die iiufsrc 
Oetihung war fehr eng, weil der Stich durch einen 
BraftkawFd glc»|}, weldM aochnach faft % Monaten 
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das OeffntHi nötbig machte. — S. 43. Ein« glück- 
lich gekeilte Stiefmnmdt des Gnmmdwms, — .0.46^ 
Efntf WindgefckunOfi, wvIdM durch einen Stoft ia 
den Rachen entlhiaden war. — S. 66- fiiicVt P Ii 
flie Art des Vf., die ßlaß^dartnßßeln durch die Ligo.tur 
XU heilen. Seine Inftromentp (die eigene Zange, 
der kleine Cylindcr zom AaKieben des Dratbes und 
PaK**s vervollkommenete Röhrchen und Stilet) liud 
jetzt fchon hinlänglich bekannt, fo dafsRec. fie über- 
gehen Jk»nn. Vor«Bge£chickt find hiot fechs Wahr- 
nehttungan , die «ine fehr' faiftrfMtlr« Wßf- dm Ofe» 
rtition hcy der vollftänJigc« , unvoHftandigen und 
complicircen FiÜcl abgeben. Die Heilung durch dt« 
Ligatur foU nicht iangwi'eriger feyn, als die dnnelh 
den Schnitt. • S. 89» Mm» StMnmmU» die wii^ 
nur derahalb raflttiren, -wt&i ich hiebey die Bemer> 
kung findet, dafs eine Menge vergleichender Erfah- 
rungen nunaoch tniüotelrDieu dahin geführt bat, die 
EfiffdMMt hm Sek»fswumim als gcmoMi mrnmit* wag- 
zulajfcn. — Eix ein/^rklnnmtrr Scheukflhruch, bey wei- 
chen der Darm abikbxlich geuHuet wurde, ron 
yl gafft. — S. t89. Ein inneres Anaayfma. (Der 
Ueberf. fetzt es immer •& die Pfortader» nnd^edec 
von der Beugung dar Pfbrtader, wo T9a ÜMlBofMl 
derAvftadie Rede iHÜ) 



Lr.ifzJß. b. Hartknoch : Briefe etnes reifimden Ruf ' 
ftn ron Karamßn. Aus dem Ruflifchen von J/o- 
kan» Richter» Drittes Bäudchen. 1800. 194 S. 
i^tWtw' Binddien. 316 S. (i Rüilr. 16 gr.) 

'ti9ets iftdcrTcifills d^ in dier A. L. Z. Nr. l>o- d. 
aj»jer(^gten ^^kes. Noch immer die o^nUicbcSprachr 
feif^keic , A#oiait der Vf. alles erzählt» was ibiA ror- 
koinmt; die nättlicbe Uubannberzigkeit. woiiiii er 
AV.t's wiederfagc nra> er hört; die niunUcheUnbeian* 
« Mihcic im Ur^riie nnd Treuherzigkeit im Tone, 
div-, unbrforgt. ©b es jemanden wehe tbun möchte, 
felbft vun. einem jungen Fmueiiriinaicr. die erncRnt, 
ani ifefeu Namen -durchf ihren Vater bekannt genug 
ift, f»»t.^dars fie nkht büljfch fcy; endlich derniim' 
labe nute, gelunde Verftand . der heitere and hell« 
BUik, dlelcicktn und lUdjMiide DvABÜimg, deft 



wir, nicht ohne merkliches VergnCfjen, Dinge wie- 
der iefcn, die wir zehnmal gelefen bähen und.ichnn 
längft wiflen. Ea ift mt ielnem AUten Geplauder. 
>i ie«nit den Prtwluctfn, ron denen ein Dicliter fj^-^fe; 
„lic kommen von und gehnzu Herzen." A l cb dtiJi Jut 
I/ec, daCs der Blick des Vfs. lidtfer und fdUrftr,. 
•nd feine Urtheile mänolicber ond treffender wer> 
den, fo wie er welter kouimt, and immer mebtMea» 
fchen und Dinge ficht. Dafs ^nte^ der Mannichfal. 
tigkeit von fiegenllandem dje er y«rb^adeU ,. üch ci> 
ntgetlrsBneen finden, -hi^remdec weit Weniger', ab 
dafs <Uefer Irrungen nicht weit mehrere find. Es ift 
wirJUkJtk autTall^uU, wie richtig im Ganzen die mcb- 
•tAMKKlnrichten und Urth^tle j(ind , die hier gege«- 
ben werden. Von der erAwn An 6nd Stellen , wie 
die S. 32. B. 3- ..Ob Karten in 2flrich rerkauft wer- 
den, weifs ich nicht; aber dafs man nicht damit 
fpieltf das weiia icit.. ,Sf 83« B. 3. ».Aualajidircbe 
WeiM werden (in Ziirich>atW9rieingiÄttff»; doch iä 
ihr Qebraucb nur als Ar^ney erlaubt, ilbcr wie c» 
Ocbeint, halt raun dicles Gdcu eben nicht ganz ftreng." 
Dann, dafs der Ariuckratism zu Bern (S. 49.) für den 
trgften ij» df« ganzen Schweiz gehalten werde, wel< 
«hcp füMi ift* So i& auch die Vergleichung (S. 143. 
B> 8«) nwifcbcu Laufannc und Vevay unrichtijr. und 
|hdk.ff fMl, im leutern Q^e wohnten die mehreftcn 
Bdelltiw^ $, 190* «MÜhl^Mde AktcLehad geMca 
JKrdcm , 9 . .. 

'1' ■ . . ' ■ . • ' , 

Blc Reife gebt i.-n 3ten Bande liber i^Iileq and 
Schaih4u(^ nach. Zürich, dann über Baden und Aiau 
nach Bern, Thon, ITnterfeen, Latncrhrunncn, Grün- 
C'^UvniJ, das lidfälythnl, zurück nnch IJern , Lau« 
fanne, Vevay nach Genf, wo er fich eine gcrjiuu« 
Zeit .lufbuU. Die Nachrichten rem Genfund foNMn* 
Cbes Angpiebice undümerbaltendc über Carl Bonner, 
fülkn das erfte Driktel des 4ten Bandes. Von ria'qoht 
er über Lyon nach Paiis. lü^r nobmen feine xlnch- 
ricbjCH j^im Tbeil eine andere VVeadang« indeflen 
befchtfftiget er ficb nur wenig mit der Revoint.'on 
und ihren Eroif:iulTcn , und zeigt fich auch in di.^fein 
Puncte aU einen ruiiigen , unbefangenen Beobachter« 
Diefer;3tc^ttd4te Band lefen Ü«.h gleich den beK 
den erlten , wie ein angenehm ^n hriLbnrncs deut- 
j^esOrigiMBl, und wer jene durchiaufenj bat . w>rd 
mbA diefie gern lefian.! 
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i^»«.»•vy er PucketCotb^iitoii. MDCCC. i.^; S. 16. Ein cröfirern, ffrcifr. Für d^s Studiiui der en^ifthen 'Gene»> 
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_ _ TtxT ». M. , b. Flcifthcr u, (iniUi.*: Aus- 
.Mritr^r, Uahrnfhm. — \oii D^uult. I— r-IX- 

fej Nxu. b. Mequignon: 0«M»rtf cftjhlfp. d« P. J. 

Dejath t (f. I — 2 P. 

i) fms, b. Nicoüc : Tr»itides MatadUs des v»ies 
. 4^ fifrrrtTtitHit i; Dietrich« P. J^Ü^pnU^ tHirtirf. 

Vycfijhr BaHj. S. I. jiusziehimg eines Topfdtms 
^ von Fattan«, vrelcbcs 8 Tage im Maßdanne ge- 
fteckt und Eiterung ujid Uniüülpliil^ deflVlben verur- 
f^chr hetfe. — S. 7. Fiil.f Kanihnihi S- luJr.iJi thun 
€i'dr^ uj'chni Anfall nvi Ei>i::}:d r'"j'UiKiirii, Dti Kranke 
M ar Hui'ch die Rhatbiiis fchr \ crkröppelt, die Heilung 
der Bräche gieng Ungfaui,' und wegen der Krfim- 
mang dcrExtremitSmt mufsten i^ckrüinnite Schienen 
lagelegt trerJcn. S. 11. rHvf Ovrrationnj dry dt- 
ßU$Adturck den Schnitt. Ein Gegenßück zu dtn 
< ^ ar'Ofef»ttenen durch <ffe Lfghtur. '* Der Schnift 
werde nuf finrm hfl.prtK 11 Gtr^irit ^riT'acht. An- 
grhangt find hier wicdt't- Rt itu 1 k,iji';;V'» "^J^t <Iie vcr- 
fdnedeiten Me'rhoden, div^c pilUlii durch den ScbnilC 
U heilen. — S. 4c. i in L: ud^fifinitt . wubt y ein 
Stfirk darin liiii branaig; fand, liiebcy \» irtl bt iiicrkt, 
ih(tl)r/aKt/t dsHi-lbc nitht »nehr durch eine Schleife 
in i'eir fiefeVid des Bacrhrtnges zu efhaTten fucbti^ 
»«aldfeErftihrung ftin gelehrt ha;:e , daTs auch ohne 

dfefeder Thcil IkS nirht vom nnu« hr-r.ji- tii:!\ 1 r f, 
BnÜleitiii£r)(iersaHg in. die Bauihboblc ci'lulgt, weil 
dsrch dieTntzfindehf der Darm in diefcr Gegend 
verklebt. ■ — S. 49. U'tit von J!r'lJann\.Jiie f-n'/tüt.'« 
Uriitf.ßHn. — S. 55. Seilr.i^tinjihnilt bcy einem 
Knaben, frörst<*thcii8' durch fchnelle Vereiiiigutig, 
bfniu-n i-TTaj^cn C'^""f'f- D'e Op trit- n ft'.blt ItV 
niiht bcfchricbrn , der baUl d;iraui' tluiih Hi iuUv.iilcr- 
fi;.:bc btw irkti? Tod des "Operirtcn |^ab sbt r Ciele- 
grnbeit, die Art der Verheilüng nach dem Tode zu 
unterfucbcn. Die Narben bdttcn (Ich vorti*cfllich gc- 
biMcr. die Harnröhre. war dadunh gar nicht veren- 
gert» blofs am Blarenhaire fchien der eiyc Mu^itt- 
rand emhis ' BheV • den' "andern firlegt iü IfnhcA. — 
S. 61. V.iyi t Sihi'Aii M ffih m M-j'vJc. $. 6^' VrbcY d'^ 
UcilungdtS biij^n Ü:M'S. Iftt fllt'i'Tiirn U-iiieixte 

^'if. L. Z. i^. VitrtiT Bmk 



virid. aeris.— S. 99. Eine Reihe T©n Beohnchmn^en 
ohne Oytratioii zu. lukgrbittchtn- eingfkhinmtn Jhä 
'ehe, hefonders ?on DeJauU» durch wAniiL Bader und 
Umrchläge. — S. 121. Eine grorse FUifchgrfchuMiß 
in der S:':hfe von 1") nusgi'fchä'd. — S. 120. 

'EiaÄarlverdiagnültitchcr i'ebler ! Thirua.dt befchrcibt 
felhft einen Fall, dafs er einen Uirnhiuch bey einem 
neugebometlKinde für eine Rali^gcfcliwulrt hitlt, und, 
zum Theil dürtb die Drohung derAeitern , witlrigen- 
JhUs ihnbey derMunicipaliMt 7.U verklagen (!! fich 
verleiten lieHs, ihn abzufchneiden. Vom Gehirn gieng 
1 Unze 2 Quentchen verloren, und das Kind ftarb — 
erft am folgenden 'I'age. l!r. 77:. verlkhtrt. dafs 
die diagnoHiftben Zeichen, das l'uliiren. und dafs 
die Gefrhwutft lieh zurackdracicen l'aflTe, ganz gefehlt 
biitten. (Sollte dief* wirklish Co fi yn : fo wäre es 
befnnders notbvrendig, hey einem fulchen Falle nicht 
fogleich , wie hier , am 2tea Tage nach der Ge- 

bi:rt eine Po ctitfi heidi nde Operation vor7iJtiehuicn, 
da ( ine Lia:^^''''^'^^ "'^ nicht tilt, und ein ilirnbrueii 
Heb fpiiter ithon deutlicher zeigen wird. Doch fnllte 
Ree. glauben , die Pullation würde ein gutes Gel'uLl 
immnier entdecken). Mehrere Fortfetzungen der 
K, iiiikhi itrn dn- Urinwege. — 

Hifbenter Hand. S. i. Amyututian des Sehenkeis 
tnit a I.ayfifii. — S. 9. Zwey Beyfpiele, rcrtl ifji- 
ffifs!i:i{r th i /.'': ', « )"'j.<!/.r';;;,-?.'fi:ftc'i mit den anhirntTtn- 
denMcchfcn, ohne ;iiie fehv^ ereZufaille.- — b. 21. liei» 
lung 7 Weyer Bruche des 'OlekraHont Von Hoin, als 
Nb( hfiM;:;; 711 dm Ucmerkungen über diefen UrucU 
vun Dejaiilt im iflm Bande. — S. 26. Eine lieihc 
von Kopfii unden , üufserlich ganz einlach behandelt,' 
iiiiU innerlich jtoit Brechmillein lA'. un^etiietner (und 
zuut Thell auch ifi?0Äi fehr übtTtriebent r) Wfcdcrho- 



lunj:. — S. 40- Drcy imerefTante Cnjlralio'iiiu De- 
■ffuh i|ntcrbaiid auch ciip Schlagader afltin, und ni.h^ 
den'gftWzen'Saamehfirang., In 3 Fallen n^g f.ch <]ct 
Ss.nnrnftran'', (oijleith, wie man ihn' frey lielV, ^üü7. 
in di^ Haui lihüble zurück, Der trlie Fall liefunver- 
AiDthcr, 6hnc in die Augen fallende UfiWche, tödlich 
i'x- Im ilVitrdh Talle wurde' Jüreh Jicn, Schnitt Velblt 
ein Ift ii der iluilie' u!«d' dfer arlrlrc' gtlunde iiur'e 
etil blc Ist, — .S: 6t.. MhßrncifUm 'duhh den Salrl. 
*pbey' ein KUwämmichfos .^c'-f von der Grolle 
ei'h'es llöhuVrfeyes tiu di'^fcr Stelle lieh bl/üeto. D. band 
e* an feinem Ungerdickfin StieNj ahf die .Menftrua. 
tion crfchion gar nicht wieder, weder duV'cb den 
Nabel., noch |^u( dcn^ natürlichen Wege. 5. SS» i>7 

und 14^. r/r;.pji,i^ M ■q:Siz:!:\ A^.-r.MU- I m- 
^tr, — S. X03. GlÜLSiu*he irepaaiiUuj\t)Mi;'.'H} ;.--•! rj. 
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tlon trirküch nötbig war? Für foJche Stellen 
v.ii-{l ein fichcrores InftruinetU vürgcfchla.q;cn , wel- 
.<hes tbcr. To vic) iicb «tu ikr 4uiiki;1n Ki fchi eibung 
fcbli«f$cn läfst, fcbwerlick -mit der geborigon Kraft 
Virl;i«n würde). S. ic6- Kijie Sticltit>untie in die Brnft, 
welche eine- i'rnrke ßlutcrgit ßunt; in die ßruiiliulite 
zur, Folge lijfte. Am Stell T^2<' ^«"'K^*" '''*^f> '''^ Efc* 
chymufc- und crß nm 6tc-ii, als der Kranke fall fchun 
erlHckt wnr, wurde die Opcratiott dus Empyeuis zu- 
gclafri-a, die den Kranken nocb rettete. — ' S. 113. 
Vriat/nbaltung nach cittem FaU€ ovf das Gt^faß, von 
^aUien. Der Kranke war 70 Fuf» b«ch bemnter ge^ 
IdHfii , mit dem G'-TaTs zuerft auf geackerrer. Land, 
in Wikfaci es i Fufi tief eindrang. Es cnüionden 
L.-hinung: des Jphincter ani, der untern Extrcmitjten 
und b;i!d durch eine Verfchwarrtig (wahrfcheinlicb 
dir piojlata) ürinvcrhaltunp. Statt erweichender 
KI) ftire, wurdöii bey dcrLiihmung des Aiu-rs envci- 
chende SuppofUaria zur Zeitigung di;r GeichtvulH.an- 
gewandt, die beym Einbringen eiaes Katheters ficb 
ölTnttc und durih die H jiMiüijre ruslt ei te , als inan 
fcbon im BtgrilT war, v^egtn der Itarktn Ausdchauiig 
der Blafe den Stich über dem Scbei!ibei)\!! zu ma- 
chen. — S. 126. Ein ji.^cb der BruÜPKt/ undung 
cnfrandenes Em^ynn, bilundclc von Carbane. Drty 
Rippen waren aiigefreflcu ; Heilung nach 8 Mona- 
ten. ^'134* Eine merkwürdige 5i.7iu/iii;iittd«^ die 
durrh den loten RucKenwirbcl gieng, daa Rücken« 
mark, wie die ScctioH zeigte, f;;in /licb zertheilt hatte, 
uiidwobey der Kranke dcunocii, bis zu dem ^6 Stun- 
den nacbber eriolgten Tode, fei» Waffer ohne Be- 
fchncrdcn ]a(^tn krnnte und ohne Unterluls drs 
IJeckcn und untere Extremitäten bewegte, iiitlfju er 
litb ohne Auftiürcn mit grofser Siiiiulii^kcit von Ei- 
gner iieitfi zur Ander» bewegte, ftcb fitzend erbieltt 
'nnd' die Scbenket und Beine abwecHfdnd beuj^teund 
Jlrecktc. Durch ditTtn Fall foll ein Axiom der Phy 
iiulügie widerlegt und gezeigt werden, dafs uian alle 
Syftemc und theoretifcben Erklärungen verlalTen, 
und bloTs der Ecobaihtui»g folgen follte. (Sind wir 
über nicht taufend ßcubacbtungcn gefolgt, indem wir 
•»nehmen, dafsauf Zufauimendrückung des Rücken- 
marks Lrihmung folgte? W^rcn in diefein Falle die 
1-etcn Bewegungen nicW unwillkürliche Vierzocktih- 
f^en, die durch den Reiz in der Wtin'^o des Rückcn- 
snarka entftaiHlen? Kann nicht das Rückenmark viel- 
leicht aucb etft fpater durch die Harken Bewegungert 
bey der inah{tclnden UmernLitzunj; duri.ii , Knochen 
zcrrifTen ftvn? Es ftcbt dieft-r Fall jit cb immer zu 
einzeln, als dafs »lan um fcinetwillen einer aus To 
unendlichen Fallen abilrahirien Theorie . wie hier 
^cfchehen, ITobn fprcchen dflrfte). — S, 143. Eine 
Baucku iinde Ulli vcj.'pefallenem NcY,:e, \^ cUh('i. L\u :\ 
ZU cutlündet war, ab daf* man es uochbü^te zurück- 
britieen d&tSen, unA obne.licroxidece Zufällig ab- 
foiüderte. ' ' ' . , 
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S - g. ; des Obtrarmheins nm 
f :f< !» der KondyUtt. — S. 32. 
Hariuohre» wäbrend der^r ße« 



handlang, mittelft der Bongies, LViii/I/Zfiu entftanclen. 
Zwey Falle. (Da der Urin ftbonfrey nbgicMp. foiUen 
diefc Falle f^R auf den (iedanken bringen, die Fiüdn 
waren durrh 'den Reiz der eingelegten Katbete^r ent- 
Haiidcn). — S. 40. Kur ihr rivgrwacUJiren 'Nägel. 
JJ^nnlt fcbob einen bireifen Blech zwifcheu da« 
' fchwammicbie Ficifcb und den Nagel und bog- fbn 
um. lliedurch wird der Ror/ des Ka:*cU entfernt 
und das Fleifch nicdergitbalten. — s!^ 45. Gitickli- 
chn buinjthnitt bey einem^yähngen Greife. Ein paar 
Tage uflcb der Operation entttand Urlnverhaltung 
diirdi eine Satnmtoa^ von geronnenen Blure. (Bichnt 
wacht beydicfer KrankhcitsgoA h cbte noi h cinr phy- 
fiologifche Amnerkuiig. Der Kranke hatte namJick 
fcbon lange den Urin ficb immer nbzapfen mfiflcn, 
nufser wenn der Stein kleine Zerreifsungen und fo 
f'lutharn gemacht hatte, welcher dann willkürlicli 
ohne K-abt tcr üb^Aviri;. B. findet die ürfaciie hie- 
von in deux abfolut zwar geringem, aber relativ ftär- 
kera Heize, des Blutet,. al* des Harn». Aber mef» 
biebey nicht eben fo viel Rückfi.h: darauf goiioin- 
uien werden , dafs in dicfen Fällen durch den Reis 
d4S Steines die Thüttgkeit der Blafe gteiekfans vfcr- 
mehrtM-ar?) S. 49. Operation der Tnänmßßel nach 
Hunttrs Metkode, verrichtet von M.inourti. Sie ge- 
lang recht gut. Auf^tr den gewdfanJkkeA toftrame»- 
ten bediente er ßch dazu noch eittor eigenen 2Sange, 
die gefrbloflea eine Röhre bildete. — S. 53. Heilung 
eiiK'S Wajjerbritchs durch d 'w Einfpritzung. Das Kwbr- 
cbcn war gleich nacii dem Einfprirzen aus der Schei- 
denbaut zurückgewichen, «n« fo lief die Flöfsigkeit 
nicht wieder ab, fondern girvg in das ZHlt^cwebe 
de* Scrorum's , wo fic eine, doch unbt deutende, Ei- 
terung erregte. — S, 60. Confolidaiion eines faft 
zwey Menate Temachlafsigte« und^lann etft- ordent- 
lich eingerichteten Brne/fer. Das eine Bruchende 
baue ft lbft «oTftg:e a;) der l.uft lierausgefandeii un^^ 
exfolinte ficb deunuclniicbt |*iutbnicht ui;4nerkUch ?) 
Aiigcijji-t ift ein Gegenftüch, da ein falfchei' 6ew 
lenk eatiund. D. fiuid in f ^licn Fallen die Zwi- 
fcheutage von rierSubilanz der Knorpel zw ifcbcnden 
"Wirbclbeinen. — S. 68- Operalian eiws verwachje^ 
tun Ajters durch dt» Meutdtfdmitt. Weil keine Spur 
von After da war, öRhete D.'die Bauchhöhle und 
du- pc-.tio iliaca drs olü-.u (AulL biebev wurde uithr 
t ili. nid eine Schlinge uangeiegt, frtnd'ern blof» cio 
Chürpieitaificl durch die Wunde bis in de» Darm p«. 
brocbr, wekbcs dem Ree. dccli ctv- t^ 'n her dßnkr). 

Kind Harb den 4ten .ig jjacb der Üperatio«. 
Es fai.d fith ein kleiner Kanal aus dem Maiidänne 
iu äiq Biafe. (üb kvlhigcb Extrax afat entftanden war, 
wird «itlit be»ii<»ikt). — S. 74. U iiuidom am ir^ 
diitbeift. Diefor Fall iA um dolTen v- illeji i.irrk-.vLr- 
dig. was Dcfiudt dßhey thuii uollte, wenn derKr^iiko 
nicht an einem Jt irrigen Fieber früher geftorbcn Wäre. 
Er widlie nii'idicJi ültfs ilas kr.inl.e Sttck des Wa- 
denbeins txiiui ircn, und hqiVic , liaii fUirt b Erhal- 
tung dei Scbieiibcina der Krank«- d.^s ülird nocb 
wurde gebrau dien können. Der Oi^rraiiori>pJan 
hicz« UHgegcbca, luul VOfdiem bey ein^m ahtUi- • 
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eben FMe »usgttäbn zu vrw6en , obgleich fr^lich 
woW nur erft als Verfuch. — S. gj. Bemerkungen 
«nd hrfahrungen über die Kur der Polypen. Nur von 
Tf$.UNhoüe, Tie zu «RtrrMMtfMflft die Rede. DeOeU 
len aitexe UntorbiiidutigsiuftrBineiUe find bekannt, 
tiisr fuid Tie aber von ihm fclbft etwas abgeändert. 
Heil nämlich der an den Scblingentriigein l'ey her- 
abkingend« Untcrbindungsfaden' zuweilen durch Fal- 
ten in derMatterrcbeideto^efaalteii wurde, fetzte D. 
an i\ie SteMe des einen derftlben eine eir»rache , ge- 
bogme Rohre. Die Iiiflt utfieiitc find hier abgebildet. 
In einem an^cfuiirttMi Falle legte /). tnit iblien .die 
Unterbindung^ felbit innerhalb der Gebärmutter an. — 
Ferticr iSt D's. Sinnreiche Methode, die Rachcnpoly- 
JMB zu uiut-rbinden (nur etwas undeutlich) angege- 
ben. Aafser dein SdUingenfcbliefaer wird nur Ein 
ScUmgentröger fcbreiidit, and dss eine Ende des 
Uoterbiiidungsradcns inictdit elacr Schlinge in die 
Nafe geführ:. — S. iio. Zwey U'ajferbrüche mit An- 
JdUiellung iies Hoden durch di* Eitijpritzung geblitt. 
£s find D. mehrere Falle diefer Art.TurgeJionttncn. 
Wenn der Hoden ücb nur weich fand: fo hielt ihn 
tlif IiIüI'lc Gtfcb'.vuh'i dfir.lbeu nicht von ehr Ein- 
fpritzung ab, und es tuivd Ach, daf» iie felbft zurZcr- 



et die grttfte Men^ ^er t&neliieii W«lundimBiis«ii 
zum Aoflk^eu fo uethwcudig nudiie. 

Neunter Band. Enthalt keine einzelne Wahmell- 
mnngen, fondcm blofs ausführlichere Abhandlungen 
Aber folgende Knochenbrüche : Bruch der Getenkkupfe 
der untern KmnlaJe (ein Bruch, der bis jetzt fall ul)cra!I 
liilii'chweigend übergangen ift); des Sehlüffelbeins i 
des AeromHm und des unter» Winkeis des Sdndterblat- 
tfs ; der nbern Extremität des Oberarmbeines ; der un- 
tern Kxtremitut dcßelben zugleich miit Trennung der 
Gelenkkopfe; der iGiiefeheibe, Aufscrdem noch eise Ab« 
bandlun;; äber die f^errenkumg des SchlHjJelheines, 
Hieber ift hie und da auf folcbe Wahrnehmungen in 
den fiülit in BaiifK-ii ver\< iefrn, w elche eis Bt-y!}'i('le 
des üeragtea dienen. Eine Meine Abhandlung über 
den Bruch der ober» Extremität des Obemmbeine« 
fand fich fchon im 5ten Rande, hier hat fie fleh ü'.icr 
von 6 Seiten bis zu 23 ausgcdi hnt. — Ree. bemerkt 
hier noch eiuen Uniüond , welcher von dem Ucber- 
fetzer nicht angegeben ii^. Ati den leaten Banden 
hat 'nämllcll D. gar keinen Antbefl mehr, fondertt, 
fie wurden von einir^cn feiner Schüler, bcfcnders 
von Uictiat , nach feinem Tode verl'dfst. Sogar wird 



tkeUufig diefer Gefcbwulft diente. — S. 114. Heir D-J ntlt hier noch als lebend genannt « ''da auch auf 

lung tin:r Ftßcl im StenorJJicn Qang durch einen küttjl- dem Titel des U-tzten FJatides es noch heifst : nebft ei- 
liche» Gang; von l'vdrine. — S. in. Eine lerreit' üeüerlicht der Vorlcfunjjen, welche iin llötel- 

Dieu gehalten KwiCrN von D^tfatt. 



ftrre»' 

lutmg dts Ubti htins, die fchon anderthnlä Monate alt 
war, richtete D. fiiOcJiJjch wieder ein. Uiebey ent- 
ftand aber plutzlJcn einegrofs« Gefchwalft unter dem 

Brullmuskel . die fell/i't D. /.uai: betreten machte, 
weil er iic für ancurysmatifch hielt, äie zenheilte 
fich in wenigen Tagen , und foll ron Luft eotftan- 
denfeyn, die aus dem zerrilTenen Zcll^rewebe aus- 
getreten wäre. (Ree. kann hier eiwi^;e Zweilel nicht 
zuiückbalten. Wie kam denn die Lui t in dteJ« Zellp 



Was die Arbeft des DeberfetKers (oder der üebet- 

fctzer?; niiJctrifTt : fo kann Ree. fie nicht fchr rüh- 
me». \N oilte mau auch grammatkaUJche Fehler, de- 
ren z. B. Eine Seite (B. 9. 8. 7.) gleich folgende 
liefert: den Korper in der nrim'.ichen Richtung brin- 
gen; — es erfudertkcinrr Erwähnung; — der Kranke 
war auf ,{; .n Kinne gefallen ; — ferner unverftänd- 



gewebe? Warum blieb (Ite Qcfchwulft geaeu uai« ^^^^^ Provimiatismen, »Ii Jchlierartiges Eiter, übw' 
fehrieböiY Einige Zeft nachher zeigte fich auf der- fchen; fo iunn man diefs doch wirklich nidit bey 



felbc7i Stelle eine breite EkchymoR'. Sv lift diefj.niz.e 
üe.chwuift nicht von vcnolem Extravafate etiti.Uu- 
dea feyn i) — S. 127. Oemeriiangen über die durch 
Schlafe entüandene ErSchütternpg vud Ernüinliiug 
des Gehirns. Bichat tragt hier D i. Grundijtze hier- 
über vor. Es itl bekannt , dafs er fünft oft Blafeil» 

£&iter auf den Koyf legte; bievon gieng er fpfiter- 
r« raeiflen« ab. weil er durch ein weniger fcbmerz- 
Ii.;ü<'s .Nlietel, namlith durch deu innem Gebrauch 
äti ^rechwciMiteins , dailelbe erreichen zu können 
giaubie. — S. 148. Kur eines angeb&emn mdmit 
einem wahre» Bruche verbuudi nen U'aJJerbnutis. /). liefs 
fich durch die Verjvicklung lucht'von der Einfprit- 
rang abhalten. Nachdem das WaiTcr abgelaiTcn w ir, 
wurde der Dann zurOcJigebncht , durch einen Druck 
die Cbmmnnicarion der Scheidenhaut mit der Bauch, 
huhie aiitrrbrochon, und fo die Einfprit/unggeuiatlit. 
lieiluiig ohiio befondere Zufalle, (fiefundere Vorlicht 
wird diefe üperationsorc immer fodepi I ) — Es ift 
dief» die iweijhundert vier und funfzigfie Wabrneh- 
aiBbg. Untern wird Jeder das bej den letzten Ban- 

»Am Inhalttvcfsckhaifi TConiflSma da 



bey 

Fehlern, die den 5in» ganzlich cntftclkn, wenn S.B. 
rrnni£em-iit der Pulsadergefchwülfte mit Sehomder 
derfclbcn überfotzt ift, arcade erulraSe bey cincin 
BruchciP.it Koihtiflcl, init Uü{<ivclbung , A'it ynrc'.i- 
destah grojier lIiilsärLJe, /aro;: (Strobbdcntuch) twk. 
grobes 'Tuch, wenn bey einem Aneuryfma am Bogen 
der Aorta immer .von einer Puisodergejchwuiß der 
^fortader geredet wird » Wenn der Ueberfetzer fagt ; 
3/rtM liat Talle, uo das Bnißininende des Schlügelbenis 
am obern TiuUe zerbrochen und das SebtUterende 
erh»ltent okne daf» Smfstrlich eine VerHkknng be» 
merkt worden, wer kann da verliehen, dafs Dt- f. den 
Fall meynt, wo der Brulibeintheil Jckrag nach ubeu 
zerbrochen ift: fo dafs es dem Schultcctheile z:tr 
i>Hitze ditM und biedurch die Verrdckung verhindert 
ift! Die meiften diefer Fehler lalfen Ccb felbft nicht 
einmal mit grofscr Fliii hti-l.elt entfchuliiiten. fon- 
dern zeigen die grcfste Unwiilenheit des Ueberfetzer« 
in demjeuigen Fache, worin er dach zu arbeite» fich 
«nterfing. 

{Der Jkjekitiff Jpfgt») 
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Leivzio« b-Supprian: Der jirzt für FraHenzimmrrf 
oder kurze Jnwcifnng die hrankluit«» des weibU 
GefchU'clUs gründlich z« luilen. Ein Hatidbiitk 
für angebende juaktifchc Acrzte von ]<>(. Ant. 
SiliUmayr, prakt. Arzt in Wieii. igoo. Vi. und 
137 S. 8- (12 gr.) 
Der Vf. wfiHe bey der grofsen Menpe praktifcher 
Haiulbiicbcr über dliefen ücgeiittand nicht, wie er 
fclbft fajjt, gewagt haben, mit diefcr Schrift hervor- 
zutreten, vrenn fie nicht einu IxLib , von Eiiahruur;eii 
enthielt, die feit langen Jahren durch riele Bejlpiele 
faft zur Renci geworden waren. Ree. aber fdrcbtet 
•febr, dais üiüler F-udzweck nicht ganz encicht wor- 
den, und dafs dieies kleine Handbuch für angebende 
Aerzte, für welche es der Vf. eigentlich beltiinrnt bat, 
T''e! zu k:'-7 uTid unSeftimaat gefcbrieben fey , weil 
die ürrathen und Hcilinethedcn der Frauenzimmer- 
Krankheiten gar flüchtig in dcmriibcn gleichlain nur 
berührt £adt -wie unlre Lcfer aus der Inhaltsangabe 
gleich fcbe« wevden. 

WeiberkranKbeiten entftehen aus den weiblichen 
O.ßon.-ii, und aus der Störung: ihrer veiCihiedncn 
Vcrrichrungen : lie werden hier i) in Kranlvbeilcn 
-der Kinder vom i bia 13 Jabr, 2) in Krankheiten 
der Jungfrauen Tom 12 bis 20 Jahr, 3) io Krankhei- 
teu der Weiber vom 20 bis 50 Jahr und 4) endlich 
in folche,. .die j> des Lcbpiisaher In füllen könntn, 
{«•rtlnee. Zu den Krankheiten der iiiuder zählt der Vt. 
das Verwachfen der ScbajimltlV.en , die Zerrt ifMing 
der aufscrn Inttgumcnte und d 11 Vorfall der Uiin- 
■blafe, Verwachfung der llarnruhi a, des Jungferhaut- 
cbens. Verhärtung der Brürte, Rlutflufs aus den Gc- 
bunstbeilen etc. Zu den Krankheiten der Mädchen, 
rechnet er vorzüglich die monatliche Reinigung: und 
4eren Anomalien. Er empfiehlt Adcrlallcn v n 
10.13 u. 16 Unzen, die wohl bcy unfcrm fchwachh- 
chcn fcbönem Gefcblechi viel zu reichlich und dahe r 
fchiidlicli feyn mochten. Wenn der Ausflufs dcrftl- 
ben zu grofs und die Laxitäi /u nnhalcend ill : fu 
giebt er alle 2 Stunden zwey Efblollel Vf. Antimon. 
;«rud. l'fSalv'i inAq. Chnmom. '^7. Syr. Cinaui. 51- 

Boy den Krankheiten der Frauen mochte wehl 
in Scb%vangerfchaften , wo Nervenreiz ftatr findet, 
das l.au^d. Hq. Sytl. 7" 10 bis 30 Tf pfen tanlich 3 
bis 4mal viel zu heftig und natiithcili^^ wirken. — 
Nun fblgt die Behandlung der Fieber wahrend der 
Scbwangrrrchnit , das Anfchwellen der ßriikc« der 
krainniB lern, der Bruttwarzcn, Abortas. die Zufall« 
wrkhe '.\;ihrend der Geburt eintreten, als wahre and 
tailche Wehen, ßlutfläffe, Bruche, Vuttalle. Verhär- 
tung des Muttermvndes , KrB»npf der Gebärmutter, 
Verwjr'irun;, dir Svhel.le, Oh :m-:.Tchten, Erbrechen eic. 
Krankheiten nach der tiitbindung, als Nachwehen, 
Uinftülpung der Q«MlnnttM«r, Eigenfchaften ciMr 



guten Amme, Rifs des Miftflfleifihes . Zerreifsung 
der b<'bvide , Fehler der üiülte«. Milchüeber , -Kind- 
betterfic'ber etc. 

Di-T viel io Ahfchnitt endlich b<-rährt Krnukhr-ften, 
well he ji-dem Alter, beibnders dem ipiitern ei^c/i fi/id, 
als Hyfterie und weifiter Flufs (weil iie obm noch 

nicht aS^eh.tii-le't wor^rt'. >'■>]<*• ^^ -t----."o UktH, 

Mutterpuiypen, Scirr bi , ivrcLis der iUjucr etc. 

• r£ÄJttI5CflrT£ ÄCHRIFTJSNi 

Zßiuca, b. Orell, Fär>U 11. Comp.i' Bc/iv/Z/l^er 
Almanach für das ^ühr igoo. J88 liu«! JLX, 
(l Kthlr. 12 gr.} 

Die erften 44 Seiten diefes Ahnanachs liefern die 
Chronik des J. 1 790. oder c nun kurzen Abrifs dt r 
hauptläcblicbiten W'eltbegebcnhuit^n, in ivieferne 
fie die Schweiz betreffim , oder mit- ibr in Verbin- 
dung jachen. Hierauf rin intcrcfTimter Usriof von 
l'raHi fi'ggto über die Bader zu Baden in dcr5cbwe;a 
im J. 1417. Diefcm folgt ein hochA nu-rk würdiger 
Brief von dem nämlichen Schriftfteller über Hieronv- 
mus von Prag im J. 1417. — Bfnvmuto Cellinrs Reife 
durch die Schwei/, in» J. i.-,37, niimm nur wenige S' i- 
tcn ein , und erregt unfern Wunfeh , dafs luan mehr 
darflber^ben Möchte. — M. Mtüütaigne's Kt^Tm 
durch die Schweiz im J. 1580 Üi brJtaiinr. tind rieht 
ohne iint'iciTc» — Umerhaltend und auziehr-nd ii«d 
die Nachrichten von der IlepubKk üvffiW-, im J. 
1797. Der fiHe AulTaiz brtrüFt die DUc Picot , eine 
laubftnmtrte zu Gmf, 4ie Von Hn. UMdh m Ru- 
rich unterrichtet worden iit; ein ari7,ichendt's Fa- 
roili^gemalde , aber ohne aUgeuieines intereffc. — 
Die Befchreibung der C^MüMeattsitolUing' itt fOr ih- 
ren ürf:rcnltand , etwas zu lang. Sie beltand dar- 
in. d.ils mehrere Einwohnpr der Stadt. w«'lwhe 
Kunrtwerkc von lebenden Schweizerkünftlcrn be> 
liizen, auf den £iiijtAU kamen , die bellen zufautmen- 
zubringen, und' fo effifc Aüsftcllung zu machen. — 
Hierauf folgt eine kurze BiJiirtheilung einiger W>r- 
ke über die Schweiz ; einige Kunftanz^igeu rum 
Jabr 1799; ein paar Worte über hei fretifS^M Banmr- 
tcn und die F.riJ.u'.jnj der K'tpfer. Dicfe Kupfer, 
welche Lant^ivbftiteu , alte und ucuc Schwei zcrtraeh- 
ten. einen Kilrgang (tiächrücben rerljebren Brfuch) 
-und eine Karte vOfi der Gegend um Zürich Hcfem, 
lind, fo wie Parier und Drutk; febr niedlich, und 
der gfin/.e Al;:.anaeb i:i fo befchaffen , dafs mnn ihn 
unter die be&en und intereOTantett«« -JProducte ditslei 
Art rechnen JiMin. - t . •. 

• ♦ . ; Tl. 
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Nat/j/ü/i itc. 2 B. in4Thleu. 

(Dcfcklufs dtr im vorigen Stücke abgehreeftnen RKenß«m.) 

Die OcMvrfff.diitnirgicaJcf (Nr. 3.) liefern durchaus 
k«in ▼«U|ttndigesIlMMbiieb der Chirurgie, fon- 

i«rn uur fo viel davon, ab Dtfc.tdf ri^t-nrhiimlich 
in^cbört. Der Heraus^., üelTea dankbareai Lncbu- 
Sasmus man hie und da einige Ucbertreibung nach» 
cbea mufs* verfleichc die Arbeiten der Vorsiager 
tnit einer aus den mannicbfaltigen Materialien me» 



'.hodifch aufpf riihrtcn P; 



deren 



aber 



noch abgcftumplc war, und die durch D'j. Arbeit nun 
den Giptcl erhielt. Nur dtefer Gipfel ift hier darge- 
lUllt , und jene Balis, die nvir tu oft f!ar<^?ftilit ift, 
übergangen. (Der Uerausg. eiuwirit hier mit ein paar 
öligen ein fchrecklicfaes Bild der Literatur, welches 
aber Iddcc ron mancher Arbeir «bgcnoniiiien ift. 
„Huiideit Federn, " lagt er, „fcbrcibe» nieder, UM* 
..fünfzig ver ih»cii von zwanzig andern , die felbft 
„copirten , entlehnt hatten";. W>m» aber D's. Vcr- 
dtenfte um die befsre Bekandlans: des Brucbes und 
der VerreniiHng des ScbliiiTelbeins , des Rri:« hes des 
Oberarmbeines, des Olekranon, der Verrenkungen 
des Radius, der Polypen, der Maßdarmfifteln , der 
Pulsedencfchvr-iilfte , der Kupfrcrktzangen etc. nur 
etwas beKinnt find , katm keinen Meinen GipM hier 
erwarten. 

Der Entftebungsart diefe» Werkes niüiTen wir 
noch Erwihitnugwthiai« Kein nur bekannter Wund« 
arzt luit Wühl fo wenig gefcbriebcn, als der berühmte- 
De/., der nichts gefchrieben hut, als eine kleine Ab- 
handlung über die Hawkinfcbe Methode des Stein- 
fchnittes. Die Literatur muft dicüs fceylich bedeuei»« 
der Praktiker wird es fehr erUirlich finden, und die 
Menfchheit Aouet fich darüber, dafs diefs fu feltenc 
fcaluifcbe üenie nicht hinter den Schreibtifcb fich 
•v«igmki Celbft die WHrcinfdiaft freuet fich , weil er 
ihr dennoch treu über^^ab _ tlie Natur ihn lehrte. 
Zuerik wählte er das Jourai zum Wege, ieine Um- 

ä, L. Z, iloob fläm Mann. 



decktingen nnd Erwefterungen bekann» c« nwefcen» 

durch Mittheilun(T der in feiner Klinik von dpti Ele- 
ven abgefbfsten Gefchichten der von ihm behandel- • 
ten Kranken. Spaterhin fand D. felbft bierin Man* ^ 
cbf! Ii hprfiüfsig und Anderes lückenhaft, und i>eid«ni 
durch ein neues Werk abruhelfen, war feine Ahficht 
in den letzten Jahren. Der H rou war fein Ge- 
hülfe hleber, dem er feine Ideen dtctirte; aber der 
Tod Oberrarchte Ihn in diefcr Arbeit; BmAo« fahi' 
nun, zum Thell aus Unwillen über manchü-n Schä- 
ler, der fleh heimlich mit Vs. Feder fchuiuckte, ; — 
allein fort iji d^r Arbeit, wozu hinterlafliie neue 
Beobachtungen, das von D. entwerffene Gerippe« 
und treue Hefte die Materialien waren. Niemand 
kann leugnen, dafs er fich ein bleibcadts VrrdKnfl 
hiedurch erwerben hat. — Ein andrer Funkt , der 
Eridirang bedarf, Ik das Verhaltnifs diefce Werkea 
zu dem Journale. Man hüt die ocvvr. chv/'.trrr^ für 
einen Abdruck des Journalcs ausgeben weilen, wie 
Ree. aus der Vorrede von Nr. 4. ficht, worin defshaih 
eine Aufiederung ift, dafs die Ree. hierüber urtlMU 
len mochten. Da gegenwattige Anzeige 6efd« Werke 
betrifl't: fo itt in ihr um fo >r.el,i eine Würdigung 
diefer Angabe zu erwarten , und Ilec. mufs fie für 
falfch erkiSren. Des Journal lieferte rorzf^ich ein- 
zelne, pr-Tiau 3urr^czr:rbrctP , HeobncbrungPll , , und 
nur hie und da iind dieicn aiijemeine Bemerkungen 
beygcfQgt. Das neue Werk giebt vullflandige Ab- 
bandlungen, und von den Wahrnehmungen find nur 
einzelne, abgckfirzte. als Belege, angehängt. Im' 
Journolc finden fich auch andre ErnnKhcitsgcf^hich- 
tcn, als TOH D.i in den oeuvr. Abhandlungen über 
Gogenftände, die im Journal unberührt gebliesen find. 
Es find alfo zwey vcrfchiedene Werke , von deiien 
keines das andre cntbehclirh macht, fo dafs wir auch 
nicht, wie Bichtt, die onti,*r. als eine neue Auflage 
des Journals betrachten zu dürfen glauben. Das Ge- 
fagte gilt aber nicht von dem letzten Bande de» Joor> 
nales, der, nach D. Tode von feinen Schülern ver- 
fafst, auch fchon blofs einzelne Abbandlungen enthalt, 
die jlch fiilt unverSndert in den omvr. wiederfinden, 
und v:cnti flii^r'! noch fa fortlaufen follte, dann be- 
kamen vvir ircyiicii zum Theil einen zweyten Abdruck. 
Grade der pte Band liefert aber ein Reylpiel der ganz 
Terfchiedenen Methode, durch die Art , wie in dem- 
felben der firflhere Auffote über den Bruch der ohem 
Ext tmität des Oberarmbeines wiedergectbcn ^Ub. 
wiu Ree. bej demfelben bemerkt hat. 

Ree. mufs fich bey der Anzeige diefes Werks 
kurz faftfn. •a^^A darf es auch, weil jeder gebildete. 
Wundarzt üch mit iteiuem Auszuge begnügen, foi|- 
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dem e< felbft ftudiereti wird ; und em!g;e Erinneran- 

Sen dagL-gen, die Ree. wär<le boyg«Ciigt haben, ßiirl 
ufc^ Nr. 4. k)um eiab«hirli<^ geui«rhc. Deia Werke 
Toran "^cht ein Verfmdk €ber D^m^ undfdefien Vtr- 
dienfte um dh Chirurrie, von Bichat, der fe^lw mir 
Ehrfurcht für deuEritern und wiic Liebe 7.u dem Letz- 
tem erfüllen rnufs, wenn fcbon einige von den art- 
fegebncv Verdienften um die Cbirurgie nur für die 
franzüfifche Chirurgie zu verftehen feyn uiöchten, z. B. 
in Hindckt der Ligfatur der PuUadern allein. Uen 
&dikaU mfoht D^imlt's LeicbcnöfFnuiig:» (;m. bittere» 
Urawnt* moH. yem Qcrffdue, als fej «r vergift^r* 
wird wiJi'rfprochen. Aber vergiftet man nicht auch 
durch fchwivrzen Undank, und freche Verfolgung ? 
Der erfle Tbetl enthalt folgende Abhandlungen: über 
dm Bmeh der Getenkköffc der »ntem Kinnlade; über 
4tn Bruehdes Schlüß'elbeins : die Verrenkung deßelben; 
über die Er». ii« äa ylkromiDn und des untern Winkels 
dir abern txiremüat des überarmbeiius i den Bruch 
dtt tuätm ^Iremitit dtßdbe» mit - Tremmmg d» Ge- 
ii^nikiipfc; über die Verre)'.\ung des Of'(*tarni&rt;;fj (aus 
dem SchuJtcrgclenke) ; über den lirtnh der Knockett 
des VorJerayms ; über die Verrenkung dt^ffelben und die 
ätr Satieht gtgtn 4m EMgak^genbein , üher die "hrüclu 
des Sc^im^ßeinsi dAer tUeve» Jelbß entjUndene» Ver- 
renkungen deßclben; den Bruck der Kniefcbeibe ; die 
fremden Korper i»t Knieigetenhe ; den Verbamd d^er Brüche 
. des Unterjthmkelt ; über die Tremumg der. AdäUesJehrt 
ne, den Bruch des cakanei Mmd die coaqifwtrfM K«r> 
temkungen des Fufses. 

Der zweyte Band endtüTt AbbandTunpen Aber die 

Kopfverlefzungen , die Thranenfißi'l , d'ic ,1 i-nro'tung 
des Jluc0ffeUt die Kimnkheiten der Kiniibnckenhuläe, 
Ae*]|»Jmj«ha«te. Krmtdtheitm des iftatetn Miftdes, die 
Brönchotcw.ie , die J^Hnel betj behindtfrtem ScHnckrn 
zu emihrcn, Ausrutiung dev Schilddrüjf, Herzbeutel- 
waß'erfucht , Operatitn des B} ußkrfhfes, /Ibbindung 
des Hiüutbruchs , über eimgekleHtmte Brüche . de» wt- 
dteriMMrUcAcM After (mit Abbildung) , die Operadoa' 
der Geßrfsfiftel, äbcr die Vah-rfnnc^.-K des yi.iftdar- 
mest den UCaßerhr^uh und tleifchbruch , den Seiten* 
ßeinfAnitt , die angewachjnen Steine, die Ligatur der 
P»typen, die Behanrilung der varici'Jen Gekhivrrr, 
der eingewachfenen Nagel, <l\t Amputation der Giicd- 
mufsent ^ Operation da'Jnmunfsmu «iid ftber di« 
Ro/e. 

Der Traite des mudadies des voiee wrinaires. 
Mr. 3. ift allerdings nar als eine aeue retbefflerte 
Auflage der Abhandlung über die Krankheiten der 
ürinwege zu betrachrcn Denn diefe ift di« eiH- 
zige, weTche in demfelben unter D's. Redactien fchon 
frfteaaatifeb und TOi)tünd% geliefert wurde , fo wie 
Ix die MidcrÄ «tchkcr tiefem wollt«. BtcAat gab fie 
hier wieder,, weil ohnefie das Gemälde von D's. Be- 
reicbenmgen der WilTenfchsft unvollftandig^ebUaben 
Wäre, und infofeme ift dicfe Schrift als d«r SteTbai! 
der oeuvr. cJdrmg. zu betrachten. Ein unveränderter 
Abdruck ift es indefs auch nicht, fundem dai Ganze 

üia tiM.rjtMuilfchc F4>lgt pärnint^ ikm km. 



JovmBta Mitls, wnfi lianeKean^heitsgefchicfaten find 
hinzugefügt. — Der erfle Thell handelt die Fehler 
der tiamabJo»iiemng ab , . nämlich, -die Bamuh^ 
die Unterdrückung diefer Abfamderun^, diekiaal* 
haften BeFchaffenbetten dc«! -UrifT«t tmd die Harnftonc. 
Der iweyte die Fehlerder ila/nfMifonderung, ainnlich 
den unwillkürlichen Abgang des Harnes, uiii die 
Verbaltung delTelb^n ii^ den rerfchicdenen Tlwilen 
der Hamwege. welche« auch Beunerkunjen über 
Urinfifteln und Harnabfcenie angehängt find, ütr 
Steinfchnitt iit ü. vergangen, und wird de»kslk laf 
Deschamp' s neuee Werk verwie&n. - 9ef9MMiA 
-Jnnd die ßoutonipre finden fich hier, von derlciKtam 
wird aber gehofü, dafs lic bald gänzlich werde ver- 
geilen feyn. In den mehr tnedicirvifchcn Kapiteln 
veniriist «lan Manches » ' weil auf die eigentlich ne- 
dicmifcbe Beftandlun^ D. VberaTl die nc>tli:<te Anf- 
n>t;rkfanikeit nirhr wandte ; vortrefflich find nberdie 
Kapitel über die iiarnveriiaduiog , die Anu'endung 
der Kerzell, de« Katheters.- Wie vortrefflick Ä d(efe 
Inl^Tumcnte /u hnTidhnben wufste, Hebt inao darsiis, 
dafs er in 10 Jahren, uiul bcy einer fo großen Menge 
ihm im H6tel-Dieu täglich vorkommender Fälle nur 
Einmal nothig hatte , zu dam Blafcaftiche feine Za- 
locht CO nehme», «nd nacbher nocb glaublich fand, . 
diffs wenn er feine fpatere Uebung damals fchon ;;c- 
babt hätte, er .such dicfes Mal die. Operation, wel^ 
lUtlkh abUaf , nickt wdida tMÜg g^Mn haken, • 

Nr. 4. Unter dem geänderten 'i'itcl DeJauU's cht- 
tmrgifcher Niu-lilafs, crlcbeinen die (hmves <himrgl' 
tnles Hr, 2. verdeutfcht. £s^ hat diefe Ueberfetzimg 
durdi die tJebereinftiminangder Gelinnun^cn und 
ftellunt^^art dos IJeberfetzers und des fran7..>lirthenllcr- 
ausg. eine befundere Treue erhalten^ Beide änd gleich 
warme Vcraluer Defautt's, und die Oankbarlceii.w^- 
che .Bichai gegen D. fo wann und wate äufsarte, &n> 
det fich bey Wardenburg eben fo gegen Rsctor wie» 
der, welchem er feine Arbeit mit einigen fchöneu 
ZeUen widmet. Auch felbft in feinen «teenen Za- 
fiitzen, blieb der Ueberf. dem Oeifte .der IMeb»fft 
getreu, indem er naintich nicht der unz^vocl-miirsi- 
geu Ueberletzerütte folgte. Dinc^e, die fcbon inioo 
andern Btichem gefagt lind, um das Ori|^nal zu ver- 
ToUftandigen, noch einindl abzufchre-iben, fondem 
ficby aufser Verbellerung hie und da vorgokomtnaer 
Irrfütze.aiii Ilii»zarüf;ung neuer Anflehten be/chränkte,- 
fowieD. Werk durchaus »icht voUftandig ieva. fta* 
dem nur das EigentlMMalkhc -dafftiiQ«! fcrtlre. Der 
kleinen Ei iSuterungen und Berichtigunf;eji unter dnn 
Texte »Hul fcbon viel, und ihrer manche von Werib, 
vorzu- lieb lind diefs aber 19 den «riWn rwey Thei- 

" * "iefen findet lieh be» 
maru he Sar-ce der 



kn bey gefügte gröfsr e Zufatze. In d i 
folidersein rflhHdiches Beftreben, 
Verbaniilebre und der Chirurgie iberhaopt nuf allge- 
meine Principten zorQcfczu^en. Um defto mehr 
hMikaeit ler.. daft det Vf. den IHlhem Plan, eiie . 
Verb,ii\(i'(.hre zu liefern, von wekber die Abband- 
luiig ub4!r deu Verband der. Achiilesfebne fchon eine 
■FlOlMfy», ieat <naeh Noie4e^ , 
Oigitized by CgMgle 
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irtn Va r ^reri w n , *dii» angcfei« ^ne Arbcft in »iner 



keil bit , ttiitl' er b!n«t ibn . weirigfteit« 

•II- 

Atm Form mitzutheilen, fo wie rurh f!fsj>«tpe, Zu- 
fäae »ucü zu den 2 letzfen Theiltn dieför Uetorr 
ftmng: nackzRliefern , bald zu «rfünetK ..fVtßtnd«* 
htd die l>is jetzt {gelieferten Zußitce. V«n dem Zef- 
lA/ii des Bruches der Getrnkfnrtfätze ttts' Unterkicjerii, 
wnd vvn dem Verbnmie deffetbm. Dargetlian wir>l, 
iafe «Im Veriftckktmg durch den pttrvgoidaia nicht 
fc'liittliie erfdwben hMn, imd difli«ttff jyjrMvt dt« 
E.\i\nchtu«g »tckt gut möglich Ml. Zur Erlüuteruttg 
iMl ^Figuren bej gefügt. — Auch Beftimmut»^ der 
FAte« in weickeit man die Repolltion durchrBewe- 
mmg de« «icAe verrückten Stärke» madien darf. ~~ 
ffi0ibtr den Schk^fMMnbrnch. MeiftMi» Widerlegung 
der gegen D'a. Verband «Joffelbf n v.orgebracbten Ein- 
irär/e, mit 3 Figuren, liiebey ftellt der Vf. auch 
mit *Rccltt dia iMiferbreclinag ider Cwitinoitlft einet 
Theiles. die Gch durch Beweglichkeit e:. . rcipt, als 
da» eifi/ige wefentUfhe Zeichen der Knoihenbrüche 
•hI*, and inacbt aul die Uftficfaerheit der Crepication 
aaflnerkfani (dte^Mlft, wenn fle wirklich durch die 
Bmchende» «Ad iiMr; dnrch Fl«chfen etc. her\'orge« 
krocht U\, Bvrh ein Zeichen der unterbrocheuen Conti- 
»viitttift). üiebey auch etwas «her do$, fo zu Tagen, 
Schienen eines Thetle» dnrell Und«!! tm einen am- 
iler». — Verband he'f dm Bruch des Ahtmiun. Start 
Sc» ron D. empfobJnen gierclidiciien KifTens, wird ein 
Ctavicula-Keif angeratben. welcher uber dünner feyn, 
■nd min der Spitze nadi ehen aneelegt werden murs. 
5^ tUktt^ m die Bemerkung, daft die Windungen 
aber der Schulter naher liegen mü (Ten, als bey dein 
Schltifl'elbeinbruche. — Verband betf den Bräche» des 
mrntem WinMs Her Stajmta. — Bruch des Oberarm- 
beinhmifes; Zeichen nnd Verbund drJTelben. Friitnc- 
rOHg , den Keil immer mit der Spit^je nach oben an- 
zulegen , und in diefem Falle befondcrs mit Wolle 
mmtfi^fiien zm lafien,- anAatt ihn T«n CompreiTen zu 
a mf e Higt w. -i- Ww ha m d dts Üniennrnbrathes. TRJMt' 
fers Rollen vfrtheiiligt g' gen Kfi''j'x Einwürfe. (Ein 
paar Winke hier mocbren doch uobl zu bitter feyn). 
Ocrecbter Tadel gegen DV. Scbfenen bcy diefent 
Hmcfa». Empfdütmg der Bänder zur Bcfeftrgung 
^ SrUenen. — Bmck des Olekranon. Tadel der 
Jlf»Nelbe«giing, welche D. dem üelenke biebey gab. 
^gabc eine« zweckmUäigem Verbandes. — Ueber 
die verfehieätmen Jrttn dtr Verrtthtng gebr o ehm e r Kno- 
cAr» übfrhnnpt. — Ion i/,»- Lagt hnj KnochtitbrU- 
«Aeia, vorzßelfch des Sckenkets. Hr. IV. tritt bier wMe- 
dtfr ei« ein Vertheidiger der nuügettrecktcn Lage im 
JUlgetneinen auf, und es ift auch iiiebt zu leugnen, 
dsfs man feit Pe^t diefe zu lehr verachtet bat. Un- 
ter andern glaube der Vf. , dafs Bniche nahe dber 
de» Kuiee durcbaua .eine geifcrcckte Lag» fedcin, 
Irei I das «iterr Bruriiende dnrdi den Draclk des Un- 
cerfchenkels auf die Unteilage flRiflrfiiicht nach vnrn 

Sehobf» würde. Ree. bat ia diefem Falle graJe das 
(«igentheil bemerkt, dafs Geh nimlicb das o6er« 
Bractaende leicht bebt, und das untere fenkt, ift aber 
fckr geacigt auch dieies der gebogenem Lage suz«- 



fichreiben, iiämticb tnfoFerii diefe ein Eiafinken des 
Geföfws tnf des Bett begOnftigt. Fon im Btadae bey 

hett dm Kr-'chf» utid runädtß den SchenkelbrUchen. 
üererhter T«itel des Mifsbrscchs den Hobelbinde, 
dieyetzt imKötel Dien wudcrbey derfelben gebraucht 
wird. Von dm Schienen tey .Sehrnkelbrüdum. Bcfpiw 
derc Empfehlung der langen Schieiieu , an welchen 
rff-r Vi", unten einen breitem Theil, fo zu fagen eine 
Backe,, atibringen liifsT, am das Umlkiken des Fafses 
zu vefhdteii. . Ferner 6ber des Nutzes der aaiem 
Schiene,' welclse D. wegliefs etc. Von der Strolitcde 
bei} Schenkelitrüclien. W. nimmt $e mit Recht gegen 
D'e/attft In' Schutz , gfebt ibr aber wef^ntliche -Ver- 
beflerungen, befondera durcb AbkQi^ung. VomEin- 
wiartsfaUmdes ^hmiels iMtjtn Schenkethalsbmehi lacll 
der Vf. leb es einmal; durch die Art des Sturzes war 
es veranlafat.' I^'om IJt/auUfche* AusdehmmgtgtrbtM' 
Mt mnd von dem i)r<{Mtiig-/{au/ei^dka* Vn^mmiti mttit 
lerbz-ffefimgea beider. Die dem Ree. fehr zwrck- 
nial&ig fcheinenden Verbcfienmgen des Defaukfciien 
Verbamdes , auf welche der Vf. durch Pierropan und 
Bojf«r geleitet wurde,. mtUä man hier felbU nalhfe- 
ben , wo fle eacfc dvrcb ein paar Fluren erläutert 
find, fu wie auch eine VerbelTerung des Brüning' 
htmfcnjehen Steigbügels. Ree. faAit auch bey deui 
Br. Verbände des Schenkelbebibabbrache^ den Sie- 
men unter den Knieen für nothwcntlig, und hindert 
die Beugung der Kniee durch Schienen. Hier iindet 
iich ein Ueyfpiel, dafs der fehr gelchickte Giraud ei- 
nen Brach des Schenkelbeinfaalfes annahm nnd da- 
nadi verband, ebne daft er exiftirte. Auf folche 
Falle nützen lieh die Franzufen bcy ihrer Behaup- 
tung, dafs man ihn durch BnüMtitg/iau/raArAfi» Ver- 
band unmöglich heilen könnte -undife,. glaubt Hr. CT., 
fände man fich nie heraus. Aber durch Prüparste 
lafst e* fich doch auch ad ocutos demenftriren, und 
Ree. befitzt felblt eines von einem Greife, der balH. 
nach der durch diefen Verband bewirkten Heihmg 
fbrb. — Anf der KupfbnaM des £weyteii Tbelles 
find von dem Ueberf. aufser deii fthon angegebeiaew 
Figuren noch ein l'asr hinzu-jefugr, die die Wir- 
k-uiig6Jrr der Strohlo'len und eine VerbefTertfilg-dee 
Verbandes fär de« Bruch des Olekranon zeipen. 
Durch diele ZuHitze, v<on welchen wir nur Eini- 
ges angegeben haben, die Anmerkungen, die wir 

Sinzlicta übergehe, und audi durch die kJeineo' 
htzugefüg^eti Figuren, bat die deutfcbe A«sgabe 
wirklich wcfenrürhe Vorzüge vor dem Originale er- 
hsitcji. Um fo mehr wünfchten wir aber der Ueber- ^ 
feitong an und für ficb mehr ßenauigkeit, als Wir 
an msnchen Stellen gefunden haben. Z. Tb 1 
S: 6a. l»elftt €« , der Bruch etitlieht entweder ilurcb 
ehicn ^iegenftofs, oder er ifl die Fotge einer mmtdei- ' 
häir HwtgUekm Körpers, wobey es fcbwer werden 
wflrde, den wahre« Sinn (l'effet d*«« eonp fanerdtet, 
fomffir hrstjne vn corps en mouvement i-ient frapper) 
•bijc Vergleichung aait dem Originale zu errathen. 

Von Nr. 3. zeigt Hr. IV. rorlaußg eine Ueber- 
(causg durch einen andc» an. Ua, wie wir fch«« .1^ 



Cf'wAfit %Bl)eii; ^«feSdinft liellett» fcfcon in Jour- 

jsil - e: rn i[r: f« wurde ein \'erboncrter Ab- 
(kuck. aus deaiiLib«!! , wobey die neue Ordiiuag uttd 
die neuen Bt^-obachtuti^en mit aufgenoinmen wfirdeoi 
den BedüriTninre, dm Z)frav/;'/c/icr: N'achlafs toaUtill' 
<iiC zu bt&uen, am Icickcdien ibheiien. 

fu^dte , oihr SchH-.irwereiji n »j.'fu/, ';/.'Jt<*»- Ltii/c/»- 
. SfM^^f*- Ein fatyrifcU-kowiTclicrRptnaii. iToo, 

. sio^ t. (i lÜüc.), 

In dem iTort zu feiner Zeit fagt der Vf. : „er fey 
MOdtkigt dofi Lamm feine» fiauis, er nwcbe mc 
Kechtm «der Lfhken einen Sprung, nachzugehen, 

trotz allen Kan'.>nen und re1dituckt.'ti der Kritik" und 
facht im Schimjsi'c«fzer durch eine captatio benev9' 
tentiae den guten -(odet vielmehr gncmfltüignn) unter 
den dafelbft dallllKirrcii Lefem zu gewinnen und da- 
durch i^dem nachtheiligen Urtbeil zo beii^egaeft. Hie- 
durch verräth er felbft nicbt undeutlich die Ahnung 
TOn etwa« BeiTem. In diefcr VsrausfetKnng wollen 
wir ibn an feniet Aeiteref keincswcgcs, am ivenig- 
ften durch KantneH und FAdflücke . hindern, nur 
über das bchulgerechtc feiner Kunft einige iluchtige 
Bemerkungen inacben. üeccuteLcfer il^ wohliiucit 
der kritifdie , der den Aator. gern beym Worte hole; 
um fo mehr , wenn der Beweis , wie hier, ror As« 
gen liegt, dafs das Vcrfprccben «!ii I'r^fie zu Iciftcn 
nicht überfteigt. Wie vrenig £rtindung und Plan für 
•inaik .Roaa« hier fihardachc find, hewetfen mehrere 
ganz Oberfläfsisre Pcrfouen , w ie Rdenbitc'i und der 
Tanzmeifter L vlnmicr, die gleich anfangs wie irr- 
lichter erfcbeinen and verfcbwiuden , ohne eine Spar 
SU Jüntflriaflte. Onr Tiiel foUte gerechtfertisc wer- 
den; a%cr der Sftnerraik Utrnmerfieim , DmHe Eifnh 
thal, der Licutn.v. Bibtrfinnt derBti<Ui1:'2K,r.n Brau» 
mit feiner l'atmUe, der SuperinUnd, lleirmam», fo 
gttt^ich ihre Thorbeiten auch au%efaf»t feyn mö- 
gen, hnd nur Kofalüge Verzierungen und Abbildnn- 
gen an einer Vafc. find hier nicht notbwendige Glie- 
«ler der Kette. Unüreicij arte« die Zeichnungen 
4«* dcanatiiu«aden Apotheker« Luwald mit feiner 
IpBlelmini Frau , nn^ der krSnkelnden Vnm Lange 
fchr ins Ubertrithcri " : vielleicht ii:u, wir- Bruyere, 
zu verhüten, d.i\'- man auf die Originale nicht mit 
Fingern wief«. Carolin« allein inten lürt darch Na- . 
tiitlicbkcit und Wahrheit ihres Charaktera; wiewohl 
j'i'Icin auch hier der Zweifel außtofsen mufft» ob de. 
Mm Kindheit auf unter der Aufficht des bi7.arrcn Lu- 
w»idi£chen Ehepaars da« werden kbuuen, wa» 
Itia iftt 59 gtcbc Fiwi r> fitKAcnaiui, nach einev fi» 



edeUnOthigcn Aufnehmelond Behandlan^ CaroUneiu, 

pliitzlich Jaus 7U grofser L«.'ichtgkiuL)i;;;kci[ , gaat 
den, von'Vf. *niai\gs ang<iegtan. Charakter enige- 
feilt der VetJütundiln? P>ach, um die Verfolgte durd 
Entfernung ihrcnn Scbickfi^t 7u übertaden , wcJtii'j 
^rcnnittelli der regen Tbeilaahuie der M<dd. Rchberg 
fie endlich in die Arme des Glückes fübrr. Uii»eMl<- 
tctdes MmgeÜ^n Ctf^rect^eit und- OriginaUiit, ip- 
fltlttd^t« Geaaälde dnrcli fein lachendes Colorit. Di« 
Abweclifi 'iiM|:; der rc i Tanc»! und Scenen , b- . der 
iehhaifcn JDarltcllung und dein raichen Gange der 
Regebenheiten in einer kriiftigen und reinen $ptV 
che — his auf die VervrecSii*clup ,i n J.^r Pr:ipofi'. 
für ftat[ vor — verbretten Lebcu und Muntcrieic 
Die Poflkutfehi hat arit der (kfcktcinttiic^CMMn. 

^'f • : 

' Lei wo II. Rica, h. fK&trt Dtf fiMiu G/rlimU 

von Hennelerg. Eine Grfchjcbtc aus dem eflf- 
ten Jahrhundert. 1798- 290 S. kl. g. (S2 gr.) 

Eins v«n den Producten , cLeaen imn nicbt viel 
Bufes . aber auch nicht viel Gotes nach(agen kann. 
Als Gemälde bettachtet, find die Farben f(» bleich 
aufgetragen« die Charaktere (wenn fte fo itn ncmcfa 
fiad) fo fchwankend und aiifichcr gescichnni, Liebe 
und Schatten durch das Ganze fo fehlerhaft tci tbeilt 
und fa llMtijgehakeo, dafs die Qegtßäände kMuta 
zu crkennea und von einander zu unterkhcid«« 
lind. Einige Perfonen würde »an gar nicht rennif- 
fen , ^^ I; Ilasper und Be»te, die weder zur Ver- 
wickelung nach Auflöfang des Knoteos etwas wir- 
ken. Der erOe fckcist UoJs (c8kcs Henne- 
bergiftheii Diilf^f ts, weron der Vf. f^prn ein Idi«- 
tiron liefern M oilte, eingefchaitet zu feyn. Zu ei- 
niger Empfehlung des Büdhldna dicitt, dafs die Ue- 
ichichte JuiiK nad nicht, vrie das angegebene Zeil* 
alter yernnthen laflen ktente . zu dem profcribirten 
Gefcblecht der Ritterroiuane gehört. Bey dem iuar 
kraftloCen , aber doch ziemlich reinen und modernen 
Stil, bort man nichts von dam . Genaüel dar'l^ur- 
tiiere und Lanzen , der Gelage und Humpen ; es 
geht überall ruhig und , was Wohl gerühmt zu wm*. 
don verdient, fein z.ücktig zu, und all^jWlfil'fich 
zu einem gUickUchen Auegang bequema» 
Kapfer Uk deui T«^ gai» an^^cmeOeo. 

♦ ■ ^' • • • • 

Cosvno, {».Sinner: Nonreaauc Conus mormar 
M. MmmonlcL i T. Nouvcllc Edit accompa- 
guee de t'exflication allemundi.' «ic» muts et des 
pbrar<s les plus diiiiciles en fareur desCüuimin- 

1793. Mr. 17.) ^ ^ ^ 
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EJLVBESCUKEIBÜNG, 

Pabi«, b. Andre: Voijage a Cniiton fuiui d'ObJeT- 
t^thnt für U l'oyage a la Chine de Lord Maeart" 
<M« ti d» Citoueu mm Braam et ä'utu ^ffmiff« du 
Jhts des Iwiutu H in tUwais ft C. Cterpes- 
tHrC<i0i^9. l*.Asi. VII. 589 S. 8* 

Diefes fehr wefffdnrcifig rerfarste. und mitWie> 
dcrholunsrcn angefüllte, Werkbefiebt »us Urey 
TerfLhiüdcncii Abürhnitttfn. In dem erften befch reibt 
der Vf. , der Cch lange Zeit in mehreren iiulifcheji 
Uandehplützen» v«rcü||icb «uf der luTcl Frank- 
rncli Bttflklcto« f«bie K^e mch China. Dt er saf 
derfelben die kleine Intel Gorce, das Vorgebirge t!cr 
gutcft Uofinung, der Infeln Frankreich, Rodriges 
und Sumatra berubrte: fo ertheilt er Ton allen« liefen, 
Yorzüglicb von der I«fel Frankreich, mancherley 
Nflchrichfen. Sie verdfenen »b«r biet keine Wieder- 
holuiijT. «0."! fie gröfstenikcils mit den Bcobachtuii- 
}>efi früherer Reifenden übereinftimmen . nachläflig 
bingeworfen find, und der Vf. feinen Reifebericht 
mit einer Meng* fremdartiger Matorten, VerbcfTe- 
rungsvorfchlage , Bilcherausz.ügc , ja fegnr Rccepte 
rerlüngcrt bat. Auch von Canton erzählt er nur 
das aller bekanntefte, AUerley von der Lage der. 
Stadt, den Han's oder Factoreyen der Eoropäcr, der 
fonderbaren Bauart chinciifchei Sfh'fT.', de i\ \ rrlVliir 
dcnm Th«efortcn, den Krankheiten, welchen die 
EmopiBe Ml «neiften •wagefetzt ind , den Henmit- 
teln dagegen, und was ihm fanft beym Niedcrfchrci- 
ben einfiel, ohne einen einzigen Gegenftand zu er- 
fchopfe-n. Seitdem die europiiifcben Schi/Te grOCiten« 
thcils mit Thee beladen zurückkehren, foU die Mann* 
fchflit derfdben weniger yom Schaarbock angegriffen 
werden. Unter die fremden V.'.n.irt^i, deren Ein- 
fuhr in China verboten ift, reebnet Hr. C. auch 
fitat . an g e »c l H * t «tia andern Ntchrichten bekannt 
genug ifl , f^^^' *'«! Rnflen und andere Naiieiieii fehr 
yiel dort abittzen. 

Der 7.wcy<e Abfchnitt d'-s Werks, welches den 
Titel Krjf<f itbr uncigentlich führt, da -die Reife des 
.Vr. nur einen kleinen Tbeil des Ganzen einnimmt, 
6nthitlt Bemerkungen über Lord Macnttury 5 und % nn 
Braams Reifen. Sie find gröfstentbeiU unbedeutend 
«Üd fehSrcn feiten vn Sache, weil Hr. Coßtgny da* 
rin nur feine Erfahrungen und Bflefcnh -j: /eigen 
will , oder Fragen und Zweifel aufwirft , vv enn ihm 
•Im AnpÄe oder Darfteilung den Gegpenftand nicht 
ganz zu umfiiflen fchien. Hittfif; bedient er fich auch 
tiefer Gelegenheit, de« Pablicam feine {C^graphifch 
if. L. 2. tloo. Vmm BuidL 



mcrkantitifchen Sammlungen and BeTcbreibasigen 

indifcher und africanifchcr Gegenden anzubieten, die 
in foii'.em Pulte verwahrt Heiden. Widerlej»t werden 
dio vorhergenannten Reifebei'lir t Ibi r ;iurscril feiten, 
iondem ihrefiemerkungcn über das, was fic fahen.wer* 
den in den Koren mit beltebfgen Zulatzen verfehen, 
an welche beide nicht denken konnteif, weil ße 
dadurch von ihrem Zweck, zu weit abgeführt wur- 
den. Daher ift die Zahl der wirklichen Berichtigun- 
gen febr geringe ; auch hat Hr. C. oft mehr mit dem 
Ueherfetrcr der englifcfaen Gefjndtfchaflsreife als 
Uli: : -III Original zu fchafTen. Auf dicfe Art kijiin- 
tc mau QuATUnten über beide Reifen zufammen 
fcbrelben. ■ wenn z. B. Lord Macartney irgend wo 
fatjt : <1a> Zuckerrohr warf von M i lr-a nach der 
neuen Welt gebracht worden , wie wirklich von St. 
Domingo und Brafilien erwiefen ift: fo behauptet 
Ur. Co^i^nij dagegen ohne Beweis : es fey von Ollin- 
dteh dahin gelangt , weil Bengalen nnd Cochinchina 
fo reichlich damit , rrfLlicn find. Eben Jim r: ":be ge- 
denkt in feiner Reife eines hohen Cokusbaums; Uiefs 
giebc unferm Commentator Veranlaflitng , die Qewin- 
nung eines beraufcheiiden Getrünks /.u befchrei- 
ben , das aus dein Saft des iiaums bereitet wird. 
An einetn Ort zeigt Lord Macartney, dafs die En^^- 
lünder ihren Matrofen zum Theil , des fibel fcbme. 
ckenden Waflers wegen , WaflTer mit Brantwein ver- 
mifcht zu trinken gebi n. Iii. r iuf wird in ciMrji; I.m- 
geu Note die gewuhidiche Methode auf den franzöii» 
l»en SchUftn befchrieben , das Wafler aufzubewafa» 
rcn , und zugleich vorgefrhl i-^cn , wie ;nn diefe 
Methude noch verbeflern könne. Zuweilen tadelt 
er aus blofser Rechthaberey, und ift doch felber vom 
Gegenftande nicht geböri^^ onterriehtet . wie bcy der 
Menge der fai Batavia wohnenden Chhiefen, welche 
br\ weitem fo zahlreich nitbt find, als fie hier ange- 
geben werden. Perronsund feiner Gefährten Schick« 
fale, welche L<»rd JMacamey auf der unwirthbaren 
Infel Atnftcrdam verliefs, bedauert Hr. C. mit Recht, 
und ermuntert die Indienfahrcr oller Natiuiien , (te 
von diefer Einöde zu erlöfen. Doch diefs ift iängd 
gefcbeben, und ein englifcbes SchiiF hat Tic 1796 
wohl behalten nach Port Jakfon in Neuholland ge- 
bracht. Es fchciHt uns ? I L k .vidrig , hier mehrere 
Proben von unfers Vf. Bemerkungen über beide Rei- 
fen mltzotheilen , am fo mehr, da feine Einwendun- 
gen nicht immer auf eigene« Erfahrungen, fonJcrn 
auf Ausfagen anderer Reifenden beruhen, oder er 
blofs uüt beiden VerfalTcrn deswegen unzufriedei 
ift, weil er bey ihnen über Gcgenttande, die iht 
vielleicht nur intereflirea konnten, nicht immer die 



e i wir t t f B«lelirBfip täni. Es Ift sidrt zv leuffnen, 

dafs in diefew Anmerkungen , welche über zwcy Diit- 
theile des ganzen Werks einnehmen » mehrere nicht 
allgemein beknante Thatfacheu oder einzelne gute 
Beobachtungen zerftreuet Und, aber es v4rd grofs« 
Aufinerkfamkcit erfodcrt , ditfu von den ubrigeu 
Inngft bekanntcu oft unwichtigen Nachrichten, Aus- 
zügen Bud ZufiammenfteUungen zu fcheiden. Sie 
betreffen olmeliin meifiens die Infet Frankreich,. die 
Verfuchc der Frnnzofen , fremde ProJuctc in ihren 
Kolonien eiuheiuiifth zu machen, und des Vf. Be- 
mübungpu mit indifchcn und chinefifchenProductea« 
und das Verfahren beUSer Nationen bej ikrer ColClV 
und Verarbeitung bekannter zu machen. 

Der dritte Abfchnitt behandelt einen Gegenßaiid* 

. der allerdinge die Aufmerklamkeit aller tuch OStHOf 
dien un^ uiiiui Reifenden verdient ; nur mdditen 
die v. eni^^flen im Stande feyn, des Vf. Federungen 
2U erfüllen, oder über einzelne Producie, Künfte 
und Monufacturen diefcr Lander die verlangte Aus- 
kunft z:; f>-S-7i. Er hat ihn Skizze überfchrieben, 
worin uie kunftc und Manufacturen der Indier und 
Chincfen angezeigt lind , welche nähere Unterfuchun^j 
verdienen, um ia Frankreich eingeführt und nach- 
geahmt zu werden. Es werden darin eine Metige 
Producte genannt, welche man iu Euroj).! , bcy helle- 
rer Keunuiifs dcrfelben, wohl benutr.du Ä.Gnn;e; auih 
jnacbt der Vf. auf mehrere Xandgrifl'e und Uehand- 
luogsarten aufinerkfam, deren fich die .Linwoh« 
ner bedienen, dicfe Gefchcnke der Natur atif man» 
therley Art zu verarbeiten. War ihm hierüber etwas 
näheres bekannt; fo ermangelt er nicht» feine oder 
anderer Erfahrmtgen Butzutheilen , in andern FiHen 
begnügt er lieh aber, b!ofs die Vortheile ar.zugebesi, 
die feiner Nation erwachfen könnten, wenn ii<: ge- 
nauer von diefen xar Zeit wenig unterfocbten £r* 
werbszweigcn unterrichtet wäre. Unter diefen em- 
pfiehlt er vorzüglich eine Art Theer- oder Hotzan- 
ftrich, den die Indier Sa'rangufti und GjlIeLralle nen- 
nen, und der dem iiol/.e in hcifsen Ländern eine lange 
Dauer rerfchaft. Er zeigt auch die Beftamltheile 

. defTelben nn. Aufteidiin verfertitrcn die Indier ei- 
nen ft^r weifscn Stucco, womit fie dii Auftc:ifeire 
der Hftufer bekleiden, und welcher die Politur und 
Harte des Marmors hat. Au4;h hierüber wcrdeu Vor- 
fchriftcn der gewüliisJichßin Verfthrungtarfcn gege- 
ben. Er verl.5ngt luhi re Uuterrui hiing der ia!'clii- 
snirifcben Öchaafc, wekhc die Wolle für die feinen 
Schflülferzeugen. Dafs man diefe in Bengalen nach- 
macht , ruiubcii wir ; f' .r^ man dazu aber tlie Wolle 
' un^ebo'irner I.ainuit r brauche, iit uns un;\ .ihritbein- 
Jicb. Man verfertigt in Qllindi.-n gn.in i Paiii^T aus 
Bambusrohr, aber man kennt die dabey gebräuch- 
lichen Hand^rirTe 'nicht. Das Verfahren beym Etn- 
fiitnüula des Opiums befthreibt er ai;>fu'i.!I(.ü. Nur 
itimmt fviiic Nachricht nicht ganz mitStavorinus U;;- 
liÄreibun; ühercin. Dicfcr crwfihnt nichts davon, 
den tfockncii MohnTift mit Rcifsinehl und ctwr.s 0^1 
zu vermifchen , welches dazu dienen lull, ihn teucht. 
tu erhaltetu Weitet wird die Genru^nung tlesJBucax* 
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des ben^lifchen Salpeters, des Arraks, des elafti- 

fchtn Hardts zu unterfuthen anetilpfoblen. Auch ha: 
der Vf. verfchiedctie llcnmittcl» unter andern gegen 
den Bifs giftiger Schlangen » angeg^en. ' 

• 

Auf gleiche Art regiftrirt oder bcfch reiht der Vf. 
mehrere chiuefifche Natur- und Kunfiprodurfc, be- . 
merkt meift aus den Schriften der MiQionarien, nas 
wir davon willen , und wo unferc Kenntnifs derfeJ- 
bcn aufhört. . Auch in dicfer Skizze lind einzdnc 
ausführliclie Befchreilningen vom chine£fchen Kam» 
pfer und Firnifshaum ci^efchaltct. 

IlAjicune, b. Hoffmann ; Durckfiägc durch Deatfck- 
land, die Niederlande und l'rankreich. 1798, Ffii^ 
ter Band. 20S S. Sechßer Band, ipa S. 8« 

Dicfe beiden Binde» welche auch unter dem Titel 
fortgtfetzte DnTckfiüge als ein iiir lieh beftefaenaes 
ÜHtize vcrknuft werden, enthalten die Bemerkun- 
gen des Vf. über Dinkelsbühel, Boyfingen, AW.'/jt 
gen, NtresheiiHt Augsbwg, Ulm, At/ekemi Ginffen, 
Neuburg, fo wi^ über mehrere kleinere, zwifdien 
jenen liegende Oerter. 

In dem neuen 'RelidenzfchlcifFe des.Fürten von 

Uohfnlnhe- Schiüingsßrß fand Hr. v. IJ.'/s nur Rui- 
nen uuii fürutiibe Atmuth. Den Eigener drückt ei- 
ne ungeheure Schuldenlaft; feine nicht uaaufehnli- 
chen Uevenüen find alle verpfundet und befchiagen. 
Nur 300 fl. jährliches Tafchengcld find diefem Kur- 
ilen ausgcfi tzt, ujid oft fehlt es ihm an den erficn 
Nothwendigkciten. Im vorletzten kalten \S intec 
fiahrteni' ihm die Bauern nach ihrem eigenen Aua» 
druck aB<; Cornmifer.ition Brennholz zu. Den gu- 
ten, biedern, recilithtn Schwaben lüfst Hr. v. H. 
volle Gerechtigkeit wiederfahren. In Bopfingen hat 
der Bürgermeifter, aufser etwas Brennholz, jahr^h 
50 fl., ein Rathsherr 20, und der Stadtdiencr 30. 
Die btadt halt a Mann Sold.-'.ten : zum Kreis ccntingciit 
hat Tie 17; Mann zu ftelJen; zum Rümcrmunat zahlt 
f\c 20, und zLMn Kaumicr/icler 30 Reichsthelcr und 
O^i Kr. In I.einewand beficht das Hau;)' fabri cat der 
Nordungcr , und dazukommt ein anfeiinlichtir Korn- 
handel. Die Nördlinger nähren fich fchr gut, find 
zum Theil wohihabend, und haben ihren kleinen ' 
Stazt von fehter alten Schuldenlaft völlig frey gc- 
uinlif. IhrReichsanfchla? ili r.^oGuliJen; zumKani- 
nierzielcr zahlen fie 319 Ivihir. 17 Kr. , und dagegen 
giebe der Markgraf von Baden 174 Rthlr. 44', Kr. Die 
üjuncr und Bettler fiml bokai:ntiich eine Hauptpla- 
gc -Schwabens, lu Dunkdiiuiä, das 000 Hüufcr und 
4000 Einwohner zahlt, hcAand der Oficte Theil aus 
Bettlern, die von Haus. zu lJUuszogrn, und denen 
aus den Feliftem des ebcm Stocks Brod zugewor- 
fen wurd«:. l)ii^ Bewohner des Kloficrs Nereshehu 
belachen zum i hcü aus aufgeklarten Maoneni; fie 
unterrichten die umher wohnenden Kinder in den 
n-ehrfl n WidenlVhaffcn , vr.d der dortige PrcfefTor 
lila^n:is i-rtfiyJ, ein fehr gei)iiacter und heller JwpX^ 
hidt den Novizen Vorlefungcn ibec Kant. Die r«t 
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Ben Pofteiakünfre kännea dem Fürften roti Tknm 
W^Tkxis «uf eine Million Ktblr. jahrüch berechnet 
werden, obgleich das Perfonale des Rcichspoftwe- 
feni joooo Köpfe üuk feyi> Toll. Augsburg hat in ' 
feinen -^ÖÖQ Ilaufer» 3<$ bis 37000 Menfcben. t) r- l'a- 
litat in Religionsfaihen geht ivier fo weit. <iais, 
imm liegende Gründe oder'Aecker verkaaft werden, 
nur die rvjlii;icu5parthey bieteti darf, an welcher die 
Reibe tüc Stadifoldaten . ja die Schaarwaehe, 
mufs lur Ha1üe aus je<lfp lUligronsparrhcy geiiam- 
aen werden; der Kirchhof zu St. Ulrith iit evaivge- 
'VSA, dMGrts »her, da« dftratir wuchll, gehört dem 
XarhoJiTrhcii Klofter. Auf eine wahrhaft clrolügeArr 
nimini fub lir. in H. des arme« Rcctor Mertens ge- 
gen Hn. Nicolai an. lieber 70000 Stück. Kattune wer- 
de ■ jübrüch in Augs^rg gewebt, und mefac als 
ico.ooo gedruckt: «eher emihreii diefe Mannfartti- 
reu in Augsburg allein fibrr 7000 Mcnfchen. Die 
Maaufactitr des Un. v. Schüle alli in befchiiftigt mic 
Dmcken, Weben wd Bleichen faft coco Menfcben» 
und verfertigt jährlich über 3000 Stin ke Kattune und 
Zilie. Es giebt hier noch SilbcrbaiuUuugen , die 
Service von 100 Couverts nach aufgegebenen Model- 
len in febr kurzer FhftUefern. — In dem dortigen evau- 
gettfcben Zocbt- nnd Arbeitsbaafe wird Bomawelle 
gekrat-/.: und gefponne* ; das letzte gcftbieht auf"b- 
icbinen . wo 36 feine Faden mit einciu male auiau- 
fen. Der Ebeltandscondidat bat dort anch zu ver- 
Ipcecben, daf«; er dem Aruienweft n vor r.chen J.:]i- 
ren nicht zur Laü fallen wolle; das bcifst tluch in 
der That rcrfprechcn, nicht nur arbeiren zu wol- 
len , fundern auch auf zeben Jahr iiomer bmreicbeud 
beüibnrade Arbeit zu finden ; auch ^ebdrt dazu, dofs 
mau nicht krtnk, uicht beftohlen vuA nicht u. rro- 
gen wird. Treu feiner gefährlichen Rcgierun^siorui 
kann Augsbnrg fich doch einer gerechten und weifen 
RcgijnrntsfHhrunj^ ri5hmen. Man hört nichts von 
ünterfihk'if , erkaufter Judiz, ünterilrückuugen u. 
f. w. -Unter den untern Claflen in Augsburg findet 
nun bey den Eraaeeiifchen einen böheicn Wobl* 
fiaiKl, nis bey den Katbotiken. Den letzten fein- 
den zu ft br die vielen Fe\eri3ge, die MitTcn, wel 
cbe (ie fall täglich büren , uud die vielen l'rryct-liio- 
aen, durch die He, wenn fie vor ihren \N uhniiiii;eii 
Torbey ^irhm von der Aibcii übjjCruft.n w < rden. Wenn 
S. »39. bchiiupict wird, dafs die Aug^buiper auch 
durch die braunfchweigifche Zahlenlottii ic (geplün- 
dert werden« fo iii daa eiji irttbum. Die brauiw 
ftbwefj^^cben Lande, die %'on diefet Pelt ffirchtet» 
h'ch gcli tm hnhcn , find lange fibon von derftlben 
befreyt, uKd verdanken diefe ihre Befreyuo^ dem 

Kulsifcben Stnatsminiiler von Hardenberg, den 
oofcbwclf eittft zu belitze» daa iülück hütet 

Von [Stehet der Vf. mehrere trefHiche Nachrichten 
fltStgeibeiit, und unter andern uns »ech mit zwcy 
Enverbszweigen bekannt geinacb», die Acker sn den 

f»-ltci!cn gehören. Ein Zulli.ir h'.cU allerhanil Gat- 
tungen von Schoushunden . die er nach ihren ver- 
ücba^daMa Fvbea mul Biktimsen üxh begane» Uefa» 



■nd fb ganz neue Raffen berrcibracbte. Ee war |fe> ' 

rade zu der Zeit , als in Wien keine Dame ohne 
zwer^ Hunde im Prater fahren konnte, und fo fand 
der Ulmer Hondelieferant grofsei» Abfatz in der Kni- 
ferftadt. Der snA^re Erwerbzweig befind im Fctf- 
m^kcbeti der tiartenlthneckcn, die in Tonne« gepackt 
vcrfandt wurden. Diefer Handel foll für das Gebiet 
derStadt auf 1500O Gulden nchanfcblagcn lalTen. S, 
190. preift llr. v. H, die Seligkeit des Köhlerglau- 
bens ! und S. 206- nimmt feine Phantafle den niog- 
iicb bücbften Schwung Er fchauet da der Aufknü- 
pfung zweyer Bauern an, Ten welchen jeder ror der 
R'-uft tin Bret bat, in't Wr>r Auflchrifr : ,, Diefer 
bat gegen Sr. K. Majeltat aller gnädtgfles Verbot 
Brannrawein gebrannt," — eine Auffchrift, welche »' 
nach des Vacerc^ eigenen Vorftbrift von des Kronprin- 
zen eigener Uantr gemacht war; zu gleicher :*ei« 
fiebt er auch Oczakow einnehmen , und diefer An- 
blick iß dann üark genug, ihn wieder zu fich zu 
bringen. 

In der Vorcn'nnerimf^ ztüu fcchften Bande fagt 
Hr. V. H. „der Hafs, der Neid und die Vorzugsfucbt, 
die fo fcbneii und fo rdcblicb unter der lierrfciiaft 
der Unmnfcfaränktbeit wuchern, keime in den klei- 
nen deutfchen Frc) II jdten feiten hervor, und gedei- 
he hier nicht." Diele Wahrheit fand er in allca 
frcyea StMdten Deuifcblands mehr oder weniger be- 
ßatigt; nur eine i.iiizi<^c S;adt machte eine Ausnah- 
me, und diefe \i\ Aachm, \\ as S. ^o. von dem lctz.t 
A wi ltürbenen Landgrafen von lleflcn - Kaflel ^ehr, 
und wo/iir der Vf. nur ein MMin faf£ anzufahren weifa, 
wird frewifs kein rechlicher Menfcb ihm ntchdru- 
cXcn hl T. n. Im dem Waifenhaufe zu Ulm waren 136 
kinJer , fali alle kiatzig, und von fiechcm Anfehen, 
und in dem zu Aachen fnid gewohnlich 40 Kinder; 
das Ilaus aber liegt fo feucht , dafs es eher ein Straf- 
ais ein Verforgungshaua genannt werden kann; die 
armen Kinder luuen alle Skrofeln. ,,Auch Air die 
Armenkiiidcr iji ein Haus in Aachen , (S. 3a. und 33 ) 
worin ihrer fünfzig ernährt werden. Für die vielem 
Betiler i:nd erwachfenen Armen ifl in nichts geforgt, 
die in.jgen umkommen. Es fcbeim mir m^fcben- 
freundiichcr gehandelt , wenn man fie Kdier in der 
Jugend als im Alter verhungern lafst, man crfparte 
ihnci. wenigflens ein kunimctrelcbcs, fretidcnlcereT 
Leben." W ie fehfam! Hr. y. fl. wi .1 auch nicht 
ein ßeyfpicl a«laibrcn können , dafs ein Bettler in 
Aachen verhungert fey. Leider war das Gewerbe 
de» ßetüers nur gar zu einträglich. Und hat mai» 
wirkheb nur die Wahl zuifchc» Kindern und Er- 
wacfciciun fo mufs man fich für jene entfcheiden. 
Die Erwachl . 11 i'iid einmal verdorben, aber au* 
den Kindern kann dtr Staat nützliche ßurgcr fich zie- 
lten. Üie Freuideii folle« in Aachen jahrlich ein 
paarmal hundernaofend Bakatc« zurück laden. Ar- 
me Bürger, die man unbedeutender Schulden wegn 
vcfhait. tc^, I crsen die Bürgennciiler in Aachen fchli 
fsen , bjs lie diefeii ihr« Stimmen zur nachtten Wa. 
«ngelAhtCBi udtEt, t«A deren Oppoiuioa man ee , 
'* uigitized by^ßl^gle 
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fi w«r, uu' t.'n Ton ihren beftocheB«n Bekana* 



ttn gegen die Wabkeit in Wirtbsbäufer gelockt und 
dort to bczcdit, daf» fie die Wabizeit vergarsen und 

vtrfchlicfen. So wurde die Grund vorCaflTung der 
Sta>Jc. nacU weicher keiner z.wey jjkre hintereinan- 
der im Rathe bleiben foll , rerhöbut ; so . 30 Jahre 
faintereinMider ift die Stadt v«a lyncia Mann« doffo? 
üilrt worden. Er lieft fich das erfte Jfahr zum BuN 
permeifter wählen ; das ^weyte Jabriir,i(..-.tc ir>ai'. denje- 
nigen nehmen , «reichen er eru«nnte, und durch wel< 
eben er ludi wie vor «egiert«. Das dricce Jahr war ar 
felbft wieder Bürgermciöer, >ind fo ging es fort, bis der 
'i'od die Stadt ron ihreui Uercn bcfre yetc, oder d ie Gc- 
gcnparthcy fiegte. S. 5Ö. und 57. nimuit der Ur. v. 
iL die Obrenbeickce in Schitcz, und ^.60. «• ff. ba» 
dert er ntit Hn. r. Ot>fain , aber die von diefein enc- 
\vi '."'iie neue VcrfofTung für Aachen. ,,Das Giiuze, 
fagc Hr. r. II. , gleicht tnchr einem Schuireglemence 
odcrLo?engcretzen, als dar Oonilicutioa ^^^es Staats : 
kieinlic*. J V^nrfr h-ifti n und Pi daiireroyen ünd in die- 
feft , einen leiir eriifihafcen Z'.vüclt habenden, Ent- 
wurf reichlich verwebt." Nun. werden einzelne Satze 
dem Entwor/e ausgehoben, und diefan wahM 
Uugccaimtlldteu ent^cgcr.gcAellt! 

SruTTtiAnT, in der Ebner. Kunffb.: Tcifdienhuch 
über die Schweiz . von ^. Keiler. 1300. 326 
S. 13. Vllt x6 lEiipfem. (i&thlr. 4Sr.) 

DieCes W'jerkc'ien ifl nach dc;ii oii;cn(M GerLji'.i- 
niHe das Vf. nichts oi» uyie CompHation aus l^ngll 
bekannten S^brifcen, und wahrraheiiriich ein« bloÄ« 
Buchhändler tpccubrion. Letztes wird um fo £^e- 
wifler« da die Kupi'br, welche ScUwi^izcrti-acluen 
v«rikaUcD« auf Mie Wailo z« dar ttetchraibung 



paflen. Auch fcheint di;r Vf. hier qnd da blefs mit 
den lldaJeu gearbeitet zu haben. Z. B. gleich S. 4^ 
bis 5. wo ea offenbar an Zufauinienbange feMf. 
,«Z\var i.'t kein aiififrfr StaJt »uf dem fc.U'n T.nrnle 
von den bciiaihtbarreH Reichen durch fu iiatürltcbe 
Grenzen abgefondert, als die Schwei«, iudein £• 
«wifcben ihren firänagebiirgea und dem fthe/ne, 
gleichfam eine InM anamacbt; aliein diefer natötli-. 
chen Gran/L-n ungeachtet, itt das Land gegen fiem- 
da Einf^U«: uicht fo f^eßchert, als etwa ein offenes^ 
oud flaches Land, «Ins durch eine Reibe FeftungCA 
TCrtheidigt wird. Die ßcrgc , welche Hclvfrü-n vo» 
DeutichJand und Fiankrcith trennen, hjbcji zu riele 
Oeifnungea, und Gnd an vielcu Orten erfteiglich, at^ 
dafs fie gehörig rerwabrt und befiit«t Mrerden-käiMk* 
"ten.** — Bis hiefli«r tnödite alles f(nt feyn, «oa 
aber heifät es; — ,,Ueb\igeus hec^cgncn dem T^lr.dM 
1;« ScUweizerlandt be'j ']*dan Vorjphritte nau Wald- 
firv:ne und SckrtMiie , r.eu<- ßeflrätidk» Felfen, wo- 
bttj das Kriegsluer fich nie in -großen MaJ't-n r«./«/- 
tenJiann, fondern in eiAZelntn (iruppeiiJiLli zcrjUikdn 
mujs , und fo genau die Einwohnrr mit den yertitii- 
ßnttgsptmkim und üiKbwvurm beiwuU ßud , /« losni« 
tuinir» es di* Fremden und Amtamder fenn. Wo w 
hier ein vcrnünüiijer 7 r.1 iiimeiihang mit dem vor- 
her gelagteui? — Lcbcrdeiii feiilt^es im VecUuf <i«» 
Ganaen uialtt ja eiiiseliMn.|fttrld)ci$k«itcii. 



CAiu.MuiiE, b. MacUot; Allgemeine GrunAJcU»» 
■4er Othnumie, oder die «atfirlicft« KMnß , Vvrmä' 

gen zu erwerben, uiid wokl dar.v.l umzugelisA, von 
. f . Enderlia. ateAufl. igoo. 42>>. j^. Ugr*} 
>ie .erlU Anlage «dctUeit 27(tf.> 
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ScROM KiniTE. Prefsburc, gtäruckf b. Schauff: Mi- 
rhaäit lUrvath, Pracpofiti flc üraba «;t Sacue The«l. Docm- 
ris Ott» Poelita. i"',^ 46 S- S- UnTtfriti Uriheile nach ijai- 
Ic i'tfc Sammlung liioin r Gedichte, ohne Naciiilieil fur den 
BäIib» d« «'.tirch mrlir. r.- Schriften bcknmilt ii Vf" s. , imm«r. 
hin mifcdrucki b:eibi-;i konuen. Eine pcu ille I.eicbtiETkeie 
Aes Au««1rud;M, der vaAkU R.ir nklii glciclüönn it; g.-iiug ift, 
'iC'trht ilir ciir/.it;!.'» V--i-divu(l U«yei ; miw W-rdiL-iift, djÄ 
ti.S.ie Eilibiiailiij?5iira(l u:id eireniluiiiilicli«! üctft iinf foJir 
niAiKielhafc Die mein«" t'crhier cd Gedichte find 



v«u der jBpiKr.iniinetiahi!i Art. unU panc^yrifciien l'iJi.i't«; 

hetthanigpn iiih mit ihcüioi^jfi hen GcguiiA.iiu'.cn. Islir- 
Mtid« )ii;dcii wir den Miu uad die feuic iji«rlickksit d<r 
\\fe«iuiigen . deren diefe Gutuilf auf keine WcHe entbeliren 
Ksnn; und nur ein »iiiiißes GcJicUt. in welchem Jofepii's 
ßcir.igen gegei* Maricu eiferfiithi;i; - i M uinciii aJs kiw Mii- 

Aes des ^kabauiac vsfbti^ virdi ko^iuie ^a fpigcaaua 



fcheincn . -w enn der Vf. nicht all»* f» aufri^-Iuig uudcmfUich 
darin gen^s-^iii :i.iiie. üur Probe n-.tj; hit-r c»i:e Nachahmung 
des KJeikiicijea lipigiamnis: ,/ .vr o;/ dtin Trinmfkwagt*, 
ftehoii, in weicher der \ 1, di r. y^rii m; i < r.irnvortlicben Jäin- 
fall f«ihabt bu> den Fall ikt letzten Vctfes : 2v'«r Frimärik^ 
atete — dnrdi «inen WHmUendeiett UoxaaM ^ — ■-**^ — 



f'enus carr» *r!itmphati per a!r«m ««de 
^Mii« JJm JulüiMi vthüur f«r iimüu Mrm t 

Jv Jauo? m P<aiiit7 f'et Z><a ««t« «röft ? 
■JUata muri, fcnui e^l : curnin i:auJ dnxtre coli 

Arma Vfia, et cur mm dttctte avu JoUtati 
Meariei., CurvB., Xadain« gmcefue tt «rmk 

M>jgni , colla faerm jäff^tUM imiß§ 
^eä nun ^'raacürai« 
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AULGEMEINE LITüRATÜR- ZEITUNG 



V£Rjri5CMT£ SCHRIFTEN, 

* 

- "LotiDoir, fc. Lon^M u. Rees: C<nUrihutions t« 

ffiufica', ar,.! medical knowledge , principally from 
tke U'di of Eitglanä , colLecteri by Thomas B4d- 
doet, m.D, 1799. SSO. S39S. gr,S. ' 

T7y' ir münen bcy diefcr fchätzbareo Sammlung, 
• » die nicht blof« aus der Anzeige gekannt, lon- 
.dera fuiz g«lG£en zu werden verrfieiUt gleich mit 
dtr EMiiimmg des Herc u:,gebars •nfkägem. DU grolW 
Mittel, dir rbyßoloßic iiopulär, und die ^^rzney- 
kttuft gevrifs zu utacbca, L«:fr(*ht darin . clafs wir die 
5imai« VOnBeobacbtuugcn vhcr die thit-rifckL- Kotur 
▼ermebrea. Durch die Erfindung der Buchtlxuckcr- 
kunft. und die in nenemZeiten aufgeköinmenen pc- 
rlodifchcu Saniinlun[;ci\ ift dazu gute Gelogcuhtlt 

3:cg«ben. Den Ituten verdanKem wir den Vorz.iig 
er »eaers Arznejwinofifcliaft vor derdt'eti. Aber 
es ift noch eine wirkfamcre Vereinig. nncj von Krafrtn 
Bibglicli. naqilicli durcli eint; Vcruindun,'; gjnzur üe- 
frltfcbat'ten (communitiei). Dadurch würde in weni' 
^r» «1» zwtmigiahra», doc Schatz yon pbyiiologt' 
fcbMTbaifacbeii leidit noA eimaal fo groft werdea. 
Die Art , diefs zu bewerkftcllifun , beruht auf zwey 
VPB demTf. vorgerchlageneu Mitteln. Das erfte der- 
M3b€n ift, dafs toan für die möglichft vollXommcne 
(iPTinuiuKcir und die p.in^.liche l*ublicität aHer, in 
mildtii Stillungen für dtirliigi,- Krankt* fich ereignen- 
der, Phänomene forr^e, wie es im IJulpitaie zu Man- 
cheäcr in Kiickichc auf Krebsfdiaden.gefchicht» wo 
ftber jed«tt fotcheii Fall ein Tagebucli fcbalten wird^ 
wckhe» Jedermann zur Einficht oUVn ifl. InDeutfch- 
land £e]^ es fatt aUgeoieia. W ir inüITin die weiter? 
AnaeifiaildcHet^ung diefcsVorfcblags übcrgchn, und 
erinnern nur, dufs wir fthou bcy der Anzeige rO|l 
Hastam on injanittj (A. l.. Z. 1799. Nr. 97.) cjiic« 
Ibnlicheu Wunfeh' in ArJchunf^ tU s Bt-.llanihofpital» 
geiafaert haben. Der ;iwey tc VorfciUag bcAeht darin : 
ilsn wedhiflt «Ue Jahre «der alle «,wey Jabra mit 
den AcrztL'n und Wundärzten der llofiMtnlcr, und 
erwähle, wenn es die Anzahl der vorbatiiicnen i'rak- 
liker erlnubt, keinen der Abgcganj^^tncn aufs Keue, 
che nicht zwey- Termine verfloffcn find. Eine unbe- 
ftiiniste Anfetzung dcrfelben fey ungerecht gegen die 
grüfsere Mmj^e der Ivuiiih crwandtcn und verhalt- 
nifanttlsfg nachtfaeilig fär daa Publlctuo. Jene Idee 
dca yU. ley fcbon frQber in GlaMow in Aiasibuug 
grlvratbt, wie er durch einen Brief von Robert Clc(r- 
horni bcweik^t der zugleich eine kurze Befchreibung 
de« (^ori i gen J^^ankanba ufe» enthal t. So ai)ch zu jMai|« 
. A, L. Z, iSoo, Viert» Bund. 



Chcfter lUid im Oinicum zu Edinburgh. Eine li|»lcb« 
ElnricbtttnSf bringe mehr Eifer und Fleifs hervor. 
Wir können hier dem Vf. nicht weiter folgen, für. h- 
tcn i' fFoch, dafs die NachihtHe derfL-lbcn überwie- 
gend feyn möchten, wenn man auf den Einfall kouw 
aicn foUte« fie allgemein in Ansehung zu bringen. 

Die Sammlung feJbft bellciic aus folgenden Auf- 
'iatzen. I. Verjuche über Wärme , Licht , und die Com- 
hiiutti9ntu des Ifidits, wbß eitler >!r'ff» Theorie rftfr 
Rr/pirnHon, utid dber dieErzetid n g irs Sauerfiojfgas 
(nrijgen gas), von Hi'.frphry Dartj. Unfcre Unwif- 
f«;nheit iu Anfchuag der Beüandtbeiie der or<;ani- 
fcbcn Materie und der durch Saucrlto0gas im Blute 
bewirkten Veränderungen, ift eine verzüglichi? Urfa- 
che von der Unrollkommenheit der Mediciji. Licht 
ift keine MüdlGcation oder Wirkung der Würnui, 
Uas Abfchnsppen eines FlinteitfchlofTes im luftlee- 
ren Räume und in konlenfacrenniGas (curBemic gas), 
brachte kein Licht hervor, obr»!: iih ctn Vcrjjrafse. 
rungsglaa oflenbor gcfchnioli^ene äiahlkiji;clc htn zeig, 
te. Litht fey vielmehr eine Materie von ej;;cnthuta* 
lieber Art; Warme aber, odei* die Kraft derRejpul- 
fion, fey keine Materie. , Die Phäniamene derRepul» 
Iton entliehen von keiner eigenen daniAhen Fliilllg- 
keit , oder, mit andern Worten , Wänneiion (ca/eriV) 
|tt gar nicbt vorhanden. Das , aus zwey mit Inrath 
an zwcy eifeme Stangen befeilißrcn, und an eui^n- 
der geriebenen Stöcken Eis von 29" Temperatur cnt- 
ilandi -'-:, WnfTir hatlc eine TiinpcrntLir von 35* : 
Eis hat aber keine Attraction für Oxygen. Wir niüf» 
Ten einen zufammengefetztern Verfucb zum Benfeife 
diefer Bebauptuu": uberj^ehen. Warme könne alfo 
durch eine cipeiuiiumlielia Bcwepunp, wahrlchein- 
lieh eine Vibration der kleinften Bili<4ndtheile (cor* 
f*ifcUf) der Kürper« um iie von einander zu ttvn« 
neni definirt. und rcpuWve Bewegung genannt wcf.i 
den. öic könne durch Friction oder Percuflion er- 
zeugt, oder vielmehr erhobt werden. Ihr if> <!ie At- 
traction entgegengefetzt. Hat dicfc die Oberhaad 
über jene: Tü ift derlCürper in feftem , und inid Ijei- 
de im Üleithgewiihte , in flüHitjein Zuftanü?; jira- 
dominirt die eii\e über die U rr.:c: fu ift er in dein 
Zufiande von claftifcher Flüiligkcic. in reptdßver 
Projectton ift ein Körper, wenn die Repoirion. in fo 
huheui Gsade das Ucber?i?wirht übrr (ü;' Attrr'ction 
bat, dais leine kieinikii ßeiianutheilc is.ii der gfi^ 
Sten Schaeltigkeit fich trennen. In dief« m Zuflan« 
de befinden fich das Licht« und wahrfeticinlich rie 
chende Stofie. Ein jcdet bekannter Körper ift in ei- 
Qtt^ Zuitandft.diefer Art» j«d«c aber nach dcii^, ibtn 

" * " " bigitized by»iWPOgIe 
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ei^Ccnthümlicben . VerbnImilTe von Auraction undlle* 
puUion. Daher cli« V«(fchi«d<>nhek hn rpedfifdben 6e- 

V, iChti- i-'^r Korper. Aiisrfelinurig urul Zufaoijnen/.iQ> 
hijitg lind <titf uiiTü;:!'!!. heil Zeichen von vermehrter 
oder %-er.'<;iiu'i rt<T rtpulnvcr Bl-w c[;unr.'. Die Ter» 
mohrrin^ tlericlbin o;(l\.lii;bt auf «i-r veilcy Art ; enr- 
««♦/ii - ilu. th Fricfi"!! «>f!cr Pcrculium ; oder durch 
clicinir. Tf» Vcriitpdiiv.gi'T» und 'Zurmnuienret/.un^ ; 
f»!r'r (ii;r<b^ Miuhfilung yecwittcirtjoßoutMrcr Beruh* 
ranq. . Dtf Ga*«rfeii fiiwl, nach d?r Theorie von der 
n juil lr tu r>';-\< eTi(t;g^, entweder einfache Subftan/.rn 
in unesa /.vv.^wdc claftlfchcr Flü'Ugkrit, oder aus 
««•ey tind in .lir^rn einlachen Subitanzon vufiiinmen' 
pefcr/,r. IJn-, WalTerfloß- und Salpeter Gas {hi}tlroA 
g-i rt nitrn^fn iT,is) ^chfire«', fo viel wir bis jetzt 
will'iU, /AI ilcT rrftt'j» Art; das S^uji rlly fi'^^is (or:igrH 
gas) tu der IcUun. üa Wort: üas» um die Satu* 
rarioo der Kürper mfr WärmeftofF (ntarie) toszudrfi^ 
ckc!i , follti- fjar nicht in der chcinifchen Nt)Tn'»nr!3- 
lur bcj behalten werden. Die dafür dargrlc^ten 
QfQnde linden hier keinen Raum. Die mephitifcbe 
ti^irl cnuüiulbare Luft, oder das WaiTerfto^- and 
Sfirk • Gns (hij.hogen efmoti. gas) , find wahrfchein« 
litu .\i< ulle in lIi-'Jiu Zuibiid»- von daPufchem Dun- 
fte. Das bauerfloff^aa {oxugen gas) \i\ eine aus I.icht 
miitO.'iygen zurammengeiente SubRaMz. Man follte 
es daliLf p'ior ) r t iirnnen. Die durch das Licht 
bewirkte Vcriiu li'unr; f''r repuWi-.'cn liiiAci'iiiif^; in 
<'i.Ti liurpciU iil 1" "^''f'. ''■^ Vnm Farben dunkel 
fnid. Dia elektrifchc Flüßigkcit ift wabrfcheiiüidi 
Licht b einem. cvn«ienfirten Züftaiide;. das beifst, 
nicht mit der. zu der repulfiven Projection erfurier- 
licben Menge vun repulfiver Bewegung verfehen. 
Sowohl in dem ZuÜaiide «icr repulllven Prujtction, 
aJs in der Forjn f »tktrifchpr FläflTisktiit, bat. das Licht 
einen hetrachtlichrn Ahtheil an den Phitnoiaenen des 
fvcilum, Diul es gehurt zu drr Coinpofitiun einer 
Mc'M^e vou Subltanzcn. Dicfs gicbt dem Vf. Gele- 
geiibelr,. von den pbcrtphorefcireitden Kürpern. von 
ihm ^-V/5oxyjfii (Saucrftoffgas) , und dcflen verfchie- 
dentn Verbindungen, nach einer neue« Nomencla- 
tnr. au führüch 7.u banÜelnr wobey wir ihm jedoch 
hi--r iiifiit folC:en können. Er gebt' hierauf «d k\nti 
Theorie der Kefpiratlon über, und folgert aosineb* 
rertl Veffuchen gegen G'o(/i , Giyt,',nnfr etc., dafs 
keiu p7iUJux^/Trn in den Lunken zerfet/.t wird , fon- 
dern dafs es fich Mit dem ven(den Rlute in den Lun- 
gen verbindet, und dafs während dicfes Procen'es 
KubrenTiurc und Walftr aus den Langen entbunden 
iVfrd'Jk BlTJ yieifufsigert Thiercn und Voi^cln vcrli.ilt 
es $cli Wb£A -fo; B«y^ dcn,Fifct|ien wird da« venüfe 
Slii?i%'den KiefemldWatdaii;' lii^^miTM «ürrelöft 
erhcilirne, I'ho;^C>xyj^fn phoSovydirt, und gichtKoh- 
Icnfdui'e . nnd wahrlchi inlicb. VVafTer von lieh. D.is 
|>bO'st.V}Veii ift alfp wefentlich ziuu LibeiriiOthwen- 
Die furttlaüeriide Exilten4 der'perceptivd) uj^d 
Seu Kräfte liaHr;t von <l^irt brS(fBdif;cn'Errat7; 
gewifTcn Menge pbo?0>; v -^i tcn Blutes nach 
l£rven> QnüMüskelAi^eiüe ah. . Aus detilBläte 



ner äiberifcben FluHigkcit oder eines Gas , anr^ero- 
fren oder «bf^efondeiT. uH* t^n-tf^mMbffi "h^fiän'iij 

den Kerv'Ln zugeführt. DiefoiMiach find £»ipEudun- 

§en und^ Vorrtt-lliingen Wirkun'j des. rii^? markiere 
obRanz'derNer'. i.n und tIc-sTtr!iTrn«"rei,'.endc»i. N'er- 
venttrlirrs oder Lichts. Die Roizb.irkcit der '^/:.■•-'^e!^ 
hangt V. alirfcheinlivh von dem getiauen Gl !ch:,e- 
wicbte ihrer phosoXYdtrten Grund ilolVe ab. Dk Er- 
zeueung; iU'5 Phosox'vgeti in der Atuio5£bare fcbrcibt 
der V^. den Vegetabflien za, und -erzitlilr xom Bfweife . 
mehrere Experinifiite. Weitiiiufrtg ütier dieUiT.v Vin 
der Farben orijjvilrber Wefen. il. l'rrf'idi, rfif Kur- 
fer nach r''ir;Ti Gt I'.:: JJ':si zu or jncn, vom JJIn.n-.s- 
geber. Er theilt fie in vier ClatK-n. A) Liiht. Dar- 
unter geh(>rt das elektrlfchö und ü d . anifche FluiHy.n. 
1», Oxmi-.t. Darjntcr pcburt Ph- foxy :;cn. l") Pliit^ 
uxugetta. i)Wanerßoir {h'jdrogen^) , a) Waßer. 
'STtckftplF (flZQte) , a) atmosphSrircbe Laft , b) Aimm»« 
rfa. 3) KohtenItüfT rcrtrfty«), a) Kohlenfnupe, -1^. 
^ihlcnlioft'ialtiger VVafTerrtoff (catbonated hs;iiri»f'f\ 
4) SchweFel a. f. Wi D) Misarif^m. i) Schwer . !" ; 
4)-Strontite8» 3}PbttaXchej 4) äodt iiiT: f. 11*. |Jf; 
ßHdinnintCs WahmthM^mgun ühet die mftefOiii'teif M 

QjiechjUbcrf'tJ-':;:'. .1 ' S (tnn'-ritf of qiiic\ß.lf-: ) i t ii:r Qf/t 
n'Ji rhn.'i. Er bef» hwert lieh in einem Briefe au dcik 
nerau^<:ebfr, dafs difr uieiilpn KriMkeft'. >4enen «t 
die S«l;>':ri'-räii'-c f wfVr/V jc.vM gef^''^' f^ie Lußreurhe 
gegeben, 7.a iL-le S-.Iiwir'ri^k. if'-n d-^rj*»/?"!! gemnrht, 
oder lie zu unr-'grl.n ifsii; eelKj n .'u lnr^l^•^, 'afs «i-jfa 
erRefultate dafür oder dagegen aus ieineff,Verfudtei% 
sieben könne; jedoch nebine fie jitstvclii Kf»nker 
fehr regLluuif'iig gegen d\f oB'-nbare, fclian bevunhe 
fünf Munatc alte, Lues, die dem Que(?kfi^ber wider- 
ftanden habe, und zwar fehr 7.u feinem' Vor'Fhdilt» 
An die Anwendung; dea Sublimats gin^j der Vf. 'zu- 
erft mit Fof cht. jedoch fair er 1n keinen» Falle da* 
inindelte Wiflrrt;.' darau«; entitehert. In einem oder 
dein andern Falle bewirkte es Erbrechen, anderemak 
blt^ae Reixe daz«. Der ff. erzfblt dreyzebn F«Hie- 
Ton der "\Virl<.fanikeit de« Mitt. !<;. Er gab im erlfen 
Falle (auf das eigene Andringf-n des Kranken, dem 
es ein Soldat, der; °#te es fcheint, es in Amerika 
liatte kennen lernen» eutj^tohleh hatte), anderthalb 
-Gran Sublimet 'in einer' halben Un/.e rccti'icirren 
Wr inreiftes , ohne e.-^ zu diluiren, beyni Scblofen- 
geben auf eipmal. £s erfulgte fchnell eine reicbU* 
che SnKraf ion . worauf «r ficll- ureit» beAer befmd. 
Am 7.w>-yten Mor^jen nachher nah n er ej/ie Unr.« 
GLiuberlal/v in H:ibt-r\', elgern . u nl am zwe-yten Aben- 
de darüach wierii r die tiwbii i\:Tn .flufüijg , fo'. dtlb 
eir vi'n der let^ttn öMrbaapt ttch» Dotiru beks it. 
fii 'eiti!:'cn dhdefn FäUen' vertlShnte dei?<'f. d.Ti Mit- 
Xi I n-it einigen Quentchen Wnlfers. Und f'.jb aur .f'e 
Doli<- nur einen Uran Sublitiiat. Vier der angeliihr^ 
ten Faüc'bleiben doch 'niib^*ftfmnlt< In einer Antnei> 
■kuri,7 frWahnt der Iferaiisgtber eiues Folien, wo ihm 
«lies UlfrtH'.iit hw lei!*ete. IV. Krn/i/V « r/.ühlt .uu-n 
Fr.!l'cf i| dhn Hi-iinde ätr-'deit 'ZekeH*iihd' dti» i-Nfsr. 
Eiii', fcch>,igjahrivW' .VfianW hatte, ah fe*ner "iJc* 
nlUkiAniCiMia^ .cd« bOAfictC SüblUni von; der Per/« , 
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sblthiiUt, in dfn* g*runde Flcifch gefchnitt«». Die 
Xh^tcrluDt wor in der tiröfse eine» Six;)ence abge- 
f^bcit, and der Kronke klflgte öber herti2,en Schinerz 
iiuScfenkel and Fufsc. Ov'hüIi Cliinnri .1 Ir etc. Iial- 
jjgj ichts. An einer dar Zcbcn «müatid dalü^Ibe 
ftth bbt» *ur<f»rfi*lKpn tämt> Xloin« 
ffib'i*, ohne Eiitz.tüV.iüni:-. Di'' r Iu mc '.'» andc wurde 
batkcx ^ar*«r. itft.l naJftn flas AnUhcii ^iiiet pliagc- 
ittrifcbcn Gefdurfire« an. Der Kranke üf^xiliefs Tjch 
trjn Q'jackÄlbem , und ihren Spttiiii'^ »in h^Ibts 
\im Liii^, UÄfcr iin»Mfrr zunehnu>t(»lc'iu Jcbdl, woüey 
m^s-eine ßtrin^v Uwiflorrhagie Heb c-iafend t die 
nn täbik. rafböf te . tfeut Krank«» imaier auC 
(f{ft^T»^McMierEr?t;tr4iti!eune: ver&hbflte^ "Dat^ 
»f auTpödrrc ütr Vi", il.ia B -In uIht d«»n Iviiie. Die 
fnai^s>tBrfme war^a, wu (ic unterbunüen wurde, 
nft «>r*f»0(fterten Punktcm tH'flktat,- ufid fchtcn vid 
»cm flrlr ConrrüCtIhili;ar vcil-iren 7.;i hal>er. Diff 
i'trrit iti d« m «b'^Oiunnmenen ülii d*; bau«; eLtin luU 
c;?" VerktiöchrrunicCT»- Anftn»^» finp irll<«s frtii , Sljer 
r-i-b «Tn-'iji Wochen zet-rff? »K^r .SfKiTipf Ui^ftluir Ajb- 
7um Br.üKle« wi^- Torber der Kuis. D<?V Kranke 
hrt«"imiMOi" pt;r pd' bt: HiÄff^in üinunade fchreiot der 
¥r. dVe «nfin^^tuieii V«rknö(.heru)igcii zu, gegea 

pViorfaure jrwi felbif'fn /H ('.-irbin liMi , ob <m- r'eub 
dief* MtlT<lWer «icht Dnwcnd*n konnte. Auf ciiaM 
je^fii Vtiiiih/n4 Mut<> ^r'die lodtradun ^ AderKiffem 
dtTt-j« er feeh« '.V'si-hifn läfii<* um- Iji rrJ'cIi eine \on 
jcbt ünzTO iüittÜtt;, wöfUjrch er ilea [jAnzi nbga- 
ir.JTerti^ti Kranken , neben iKicRter DiiTt, Ularrpetn^ 
i-.tnri-ti«ndardigefetztön Abnhrungei», und einer Foii- 
lanrile9#d«n ander« Reine, eine belTere Gefondhait 
ni (ItT verfchafTtc, al» er Jahrelang vorher pcii.ibt 
luittf. (gleich , meynr der , in iMrtciien Fullen 
Man VniEh6cii»nwi^ tttgtgen fry-: fo könne doch 
dif DiffHj'itiiin dazu fcbon an und l'ir licU jene Wir- 
kimg auf die Extreinitacrn horvorbi itt^en. V. I on- 
gfw Bnnfrlhmf^eit liber d^n Carhit^kel. Dsr 'Kranke 
«^r Ttirher zu unregelinafiijreii po : ikln 11 B<'- 
(chweriitn geiieijrt £:cwcfen. r Carhuiikcl tiu.LiQcl 
ongefahr in der Miue fh?s fl-acticJir. Ne'.ien dem-fi»- 
»«niGrbrAUche vvn Calumel , weiche« ß.iHi^teSrühle 
hembki*, und O^doin «nd Adctlaiti?a wurde ii\iir. Ii\ 
Com II rcL.n k nlres VYit!T»^r aiTTtrek^jf. nnd' t;;"tcrs, nach-^ 
den Empündungcn de3 Kränken , alte \-ier bis fünf 
Mjiiuren, höcliilens alle halbe Stunden, erneuert, 
^«•Iche» alleina! den heftioi;!! Stlnner/, linderte. Es 
«riolgte gutes Eiter. Sclbft bey der Aunahuie des 
f tfperft umt^ der Krnfte, u<lcin«iroler Gefcliw(dll der 
Türse , ßarken St Ii« v-ir?en . \; ur(!e, ricbTi dein Ge- 
^*r«u'chc des Opiii-n, «icr Chiii.uin'.e, VI{ri<Of.j;!r<', 
■•«1 aromatircher Mittel, »las kaUc V\ aiiVr iujiiu-r imIi 
V^S$€r £rlt.icb(cruits; fortg;ebiiiucht. Während der 
%ttti»MneiR'd)en R^dertfiif*: 'entftanvten an dem .unterä 
Xiridji; des__t.arbu»iktk; , iii'iu' l\ o'ii. j^an/. v\ ie (!;<;- 
^''r, pegen . ueichi' die vorige ^fj^ndlung tjbeu fy 
f>4lrMtcn artgewandt wur«!e. Die Cur riauerr«? bey- 
e ]-f.y Mon.if.-. Am Ende ■ 'r--''. r;;, !» f.Mt I l: h, 
"uuurEntiwraüuiig, einAiiuigel airtäralte in dcnSnabl-- 



gängen ein, wogcg:en Calomel bald half. Der VT. 
lieis das ni« Judter, als 43° Fabr., uinfcbla- 

^en. Zttweilen gort er auch in Tropfen oder einem 
dünnen Strome daffell)e üi)er die Oberfläche des ent- 
zündeten .T^eiU# 'Vn(l df^fs fdüetK clen Schmerz a.>n 
mekrften cuJittderi). , Btmren die kalten Umfcbläge 
linigcr liegen, ab b.is der Schmerz bcynahe cuf^'C- 
h'Kt hatte: fo erregten üeeine un:ii}gen»hmoEtni>ün- 
dunj. .— - Ein Nachfrag (le^ 1 1 rauspehcrs za ciielVin 
Fnlk- enthälr fibia/hare Winke und Kacnritlxien i'.lier 
die ÜcLaudiung von Kr.-mk.hti:tn durch gehörige 
Teuiperctur. Drpifi^ Anwendung d^-'f Kälte fcht ine 
»ur in achten jdi«9aV|ificken £t)t?säac|,ttngen,, die ii^ 
Eiterun«».: ■äofserfte-'Sch'vrick« oder Brand fib'erzui^» 
hen dcühcn , äcatt .zu finJin. ßey fetundarcii Zii- 
fäUen, kein Üurker Puls- und die Cu<'>^i'"t^*-''* 
fehwaeb fey, mfitrentan kehatfatn damit verlttbren. 
Ein /.arr*^ Fraur i/.i j'iner beknn^ S'^gen Em;** ' t r 
Ma<Vnikr:inkh(-ii ib'auipt'iaUe Anfalle, aU luisa kwEte 
k(uL\ in Uli- Zi-niiter liefa: der Vf. i;biibt, f'^luise 
foyn Hrihrr . nriUntlcn , defs ni-in nicht nuf das Stu- 
dium «i*r iu.*nkheit gejibii t iijbe..und würden wah- 
rend t!er inllrfiiUinatorircaen i*i riu le fJerJelben nicht 
eottlanden feyn. Gute Wirkung. der Kalte bey Brau- 
kVankbeit. Di-yfpiel eines, durch beitandige Bcwe» 
gungr in Ircyer Luft in einer fckr kalten Ftbruarnacht 
geheilten, lUtarrh»* Ton Hnmitton zu Ipswivh er- 
Kdhlt. ■ Beyfpiele viwi^tltfddMrben yirirkunc;en des kal- 
ten Bad^ bey FiUorÜeliriiitnv bi y in «Lr n'. rr. inkr.^..!:- 
beit d.?1irireniien..,Uey"d<;i; t'tSt u. f. v*', üus 1'Ijj,.'s 
o«d litif iariVs f^tf^rwjh^n. Nurvsen des Bt'fprcnj,'cns 
mit kalieoi Watfer im gelben F>«ber. Zeugnille für 
die guten Wirkungen »leF Kolten Luft im Scharlach- 
fieber und im Croup. VI. Vcrpiijchte Sactmchtcn nn.i 
U'iihrnrhivungen tibc'r 4aS\ ^ifMlkjfji» ßOft QasartcH 
nnd I^tisV^'t' r (^rt«'AU4vrHiI)i.a|isif«eÜrern« df m Her« 
aiis;:.Ji«'.- mic^tbeiUen,: Autiat^cn. 'Wirkung des 
öaucHlui%as- (o^gsm gms) gegen Chlorofis (vun 
ThomL Cte^fei^/ 4esviM>W«9f)<»lTha1tis«n WaflerfioiT- 
^?.'> [l--rHrr)t,trbüitiite gns) und des Acrherrlunftcs, aus 
aiht 1 üL'iicn Atther, der über j^tel trockner Bläcrer 
vnrr €4e«ta -itil uK lirt w-ar-, gegen JLantrenfchwind- 
fitci:t, von Calt-b C; omth;r (dem in drey andern Ful- 
len jedoch der Aerher keiiu n dauernden Nutzen lei- 
flLfe), und des VS^nTorttunv.is (hifdrogene air) eben 
dagegen. VII. Ueberßcht der Cur des verfiorhenen Dr, 
Geach im Ttfphtts, vdn Steph. ^HM/tmiek. Er gab h» 
den erftea z-.vey oder cirev T.Tf;tii 14 bis i6GranTp*- 
cicuanha; tb-ey Stunden nick geendigrem Erbrechen 
lunf Gran Calomel mir ciiieni Scrtipel Rhabarber, 
O'Ji i', wenn der Kraiik»? ii«r.\ war, ciupn Scruprl 
J ibppo mir acht otL-r /ohri' Ürancn C.iumel ; wenn 
di^f/s i.ach achifodcr zfhf^ Snride'n nfthr wirkte, Ri- 
cinusöl oder «in «^««efcaAbfLihrungsnntcci; daher in 
atlanSerrachte frifctie kalte Luft, felUft im Wiiitcr, 
jctiurh ohne den K-anken dem Ziifre auszufetxen, 
Uii.L.bauiig l>ifche Wiifi tj^?; unmtrtelbar nach den 
SnlW^äogen' irey Gran i;njinrerm Exemplare fteht 
n tir.in . \vr". '- -5: ab.'.- aifS,-«'ltnr}KMi und n^it f-nali- 
Icbcr iiandlctititt in dreif vcibellcrt ^ — ) Calo«»cl 
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mir vf«r Granen fMtpfjr Mifciwirmfcf , ilte a — S — 4—^5- 

Srurulcn, nach der Ifeftijjkpit c!t'r K-anUjeit. D "ify 
entftand nur feken eia Dun luall oder Speicbcifluis, 
welcher letzte doch immer uiuiiittelbar dea Fortgang 
der Kiankbeit hemmte. Meift«ittbeiU muftteil 
Imde eröifricnrle Mitte! nebmber gegeben werden. 
Einen Dnrchfaü hi mutr i r nur . wenn er die Kräfte 
ericböpfte, und dann hachitens durch denZufatz ei- 
net halben oder ganzen Qranc Opium zu dem Calc- 
incl und i\ntiiiionuim. Ge<^en Ürecben gab er die 
nisiwa Jalina in der Effervffcenz, oder er vermin- 
derte« wenn es den Kranken zu fehr abmattete, die 
Doüs de» Antiinoniun» auf zvrej Uran. In wenige« 
Fallen, bey faeftigete Oetirinni legte er ein Btafen« 
pflailer in den Nacken. Dif Chinarinde gab er hej 
anfangender Bederung im Dccocc uut TolubalfatH, 
nie in Sublblis.- — Hier erwiihneu wir zugleich 
noch einer weiter unten S. 466 f. eingeftreueten An- 
snerkung Ucs Herausgebers über den Gebrauch des 
Queckfilber» in fieberhaften Kninkhcitcn. VIII. Jus- 
.zagt.aus Bri^f vonCo^ke und Thomton an dea Her- 
ausgeber, ühtr iie KnhpockeH. BcyTpicle, dafs lie 
kein unfehlbare?-, oder bcüändijes Verwahrungsinittel 
gegen die Kindcrpo : n , und oft büfe genug feyn. 
^ fey. aus angeführt» ;i Uriinden, im' geringllen 
nicht wahrfchclaiich , dafs die Mauke den mindeften 
Eioflufs auf die Erzeugung der Kubpecken habe. 
Wie wünfclicn . da bey einer noch lauge nic ht ki«. 
Teidiend entfchiedeneu Sache auch die üegengrände 
von grofsemWerthe Itnd. didto Blattern recht viele 
Auj.briM.ung. IK. Pafz-vfon über die Sli r:^^. Er giebt 
eine Befclircioung der Krankheit, und bcßatigt den 
Nutzen des Qucckfdbers , bcfonden des Sabliniats, 
gl fcn dit^feibe. Sie entftehe allezeit v«n daem fpc- 
ciliahen üiüe. X. Vift's Qefekiehtg antrBmehwaßer- 
Jucht. DicK-nnke hatte nfun Jahre lang(V} ein Quar- 
tanti^er. Diefs blieb ein Jahr hindurch aus. kehrte 
darauf wieder, «nd kielt zehn Jahre (?) an. bia e« 
flck mit dem AafhOreo der wciiriiciuii Periode 



digte. Et hatte fich dftb<^ MlIjsg^fclitrQtft und Battl- 

■walTerfucht ein^^r-nclit. Dir i'-ir.icenrefis wurde .^rhn- 
mal rorgenotainen. Etwa e:n hslbes J .l:r jiachh« 
fiel ile bey einem Fehltritte platt auf den Bauch. £s 
erfblgta sacliea Erbrechen, welches fvchs Tage an- 
hielt, und wobeydie I.eibeso(Ii)UJig und derAb^aag 
des I ir.i Q'i jranz unterdrückt w.iren. Pillen aus Co- 
l<Mquinten und Alee betvirkte» endlich beides, aod 
die WafTerfucht war geheilt. Einige Jabre nKtter 
enapfand Ce wieder ein Tg e AnHille von ihrem Fieber. 
Z\\ eyu\n\ that dem Vf. bey fecundar«u v-cncrlühoi 
Zufulleu die falpetrigtc Säure (nitrous acid) Wundn. 
Xi. Beddoes *ktr dm Hutum der JalMH^Smin 
gegtn die UtbMtUew wiUrleg Art. Er gab fie von 
zehn bis vierzig Tropfen bis zu einem o.l:r andert- 
halb Quentchen tüglich in eip.em Vehikel bey Ekel 
«ad IJcbelkelt dee Marens; Lcy galligrem Erbre- 
chen Ton Strapatzen, Excefs in der Diät, Erkitin*; 
bey Cholera ; bey Hüften aus Fehlem der L*btr. t.t 
wirft unter andern die Frage auf, ob (ie nicht bej 
den UebeUieitea der Öchwangera voaNuiaen fcya 
anOcbtet lül. Luft twtlte eine, nach Odbrucht 
enlllandene , Bauchwallsrfuf lit , wogegen TchoR 
Mercuriiiiia bis 7.ur voUcn Wirkung gebraucht 
waren , durch die falpetrigte Säure« ladem er 
fechs Wochen hindurch täglich davon auderthalb 
Quentchen, in eineia Quartiere WaiTers vcrdinur. 
mit zwcy 'I'hcelolfeln voll Kuui, and mit Zucker, 
bis zu zwey Quentchca ia zwey QuoruereJi W aifers 
▼erdfiant, «rfuio Rum, nebmea Ii«tä. Der Hamab» 
gang: wurde vermehrt. Wilirend der fanzeu Zeit 
war der^Mund wund, vie nach M>.'rcuTutUca , und 
der Kranke fpackte viel. Aur:ier einer Binde, Cicu- 
tapillen, die wegen ciaer deutlichen Verhärtung in 
der Lebergegend gegeben wurdeji, und einem Lioi» 
inente aus «'ciifit camphoratum iläd tUKtUMt Ofii \tWf^ 
de aicha weiter gebraucht. 

( ßtr ü^!eiüafi Jolgt. ) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



I'HiiotooiE. jOtttAurg, in d. riiohtrrfchen ISuchh. : 
S-tUüXf rdmijrhe Cfjehickte, «rguti:t von de Ih vffs, iberfetil 
ron JohanmChriß. Schlüter. Ein rruheflllck. RJit ei. ler Vor- 
rede von J^ktinn Friefrich Dirs*»- l7iJ8- «3 S- . (5 F' ) 
Die Gefchiehr« des (lebeiticn Jalirhuiiderrs der rbmiic-ir i Rr- 
pnMik **• PrölMent de'Bpeii» (r>iiuu 1777) i;ci«tefir n u r 
u-'n Oolehvccn ein«« »erdienten AnfaJjiis; abi r Üc ifl inehr.be- 
r-ilimi a« geknnpt. L><e SelifuI>L:t <!i^ Wciks ii> IVnUch- 
land tn»c)it daher eiue UtbcrfsUun;: d viTclb^n envlinfeiii. und 
djeiV ill in febr i"« Hinde pcf«;!'?i. Hr. ^rk'utcr, der 
lull irt feiner Uet>«ffmung des SMui nls cinanjnit .kr Krafi 
feiner Muuerfpjracb» v«f trauten Ufbcrfctiter «ozci^t b.n, hat 
d.cfc Arbeil übetnommeii , bey der »-r. n .ck öcr hirr aSe*- 
druckt«« Prebe »u ""'»eilen ; der gVrm!:'»-!! Orininriliiat fl«i 
iAtdrucks ca(&(tfcat, die dcf vorcüfltcbAa FUeJum üBtitar 



Bparbtitunr; des Sititi<;t wnr. Di.» latrinifclioa Fragmente ii*- 
fcs Sch.rifid^'Icr.*, dio i<i.kui4Uiticii d«Brofl'e4*$ Q«f(;J|if||^ 
TtrMn , i:inni' fst Und uinfiiif, (iiid, fo w!« in dem fniis^ 
C. ^icii Orig'1'..Ie, in dem Tcxi« 3ta!',ereichr.er, und Jiocb ibl^ 
diift unter deiifeihcn gefcir.t. U i.r mufi luan oft dta'Rlvt 
d<-s fr«ii;."ßfc Jen Gelehrten bo-.vuitiicrii . der jedem nock fe 
klcjneii 1 i.ii:ni"i;tc oiiie Si. .u 1; h u wufstet *e«ui tun 
Ipeich mein fuur.it fiittli , ri.ns es \n di ta ver]orn«n Werk« n- 
iiem *ndemi2ufannnenban<;e stii;i-bdre>i irochfes. X>äf> Ii *r 
in «iefor Pt»b« auf di« ausinln.jch^:) . hinten anaehjurt ^ 
A.<nicrXniik;cii durch kein Z:icliCii jui Tcxre verbieten wird' 
ift cTii ^J4ll»'.«], voll dem wir, tjui der I!cc!ieraJtchJteit dtrLe- 
ftr willen, wünfchen, daf« ihm in dem crdrssra Weika ab* 
faboHau werden--'*— 
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VEKMISCnTE SCnRIFTBV. 

Imhdoh, h. Lonsman u. R«ei: Contributions t» 
phtificat amd rnSkat kmwttdg», fttHeipalhj from 

does etc. ' ' 

(^r^v/V dtr im vorig»* Stutke abgebr^chmt» MlMWfi^m.') 

ynr ^c»« =« Bombntj übrr das Ba4 90m fitpfjtrig'. 

<J ter Saute (nitrous acid). Die *af Hfe 0&«r- 
Äiche gebrachte Säure wird fehr reichlich rfiirch die 
Haut eineerosen, und l»t dief«lberi Wjrkungm nuf 
dat Syllem, al» ihr innerüclier Gcbraoch. Der Vf. 
liefs in vielen raÜ.n ilcn ganrea Körper, manchmal 
ao bis 25 1 'Ige hiutereinaader , t-iuc halbe Stunde 
l^^g täglich bis unter dem Kinn eintauchen. Er macht 
dns Batl fo lUrk voä Siur«, dafs es die Haut bis zu 
einem gen iffen Grade reizt, von dem Yielklcht inre 
Einfaugunj abhängt. L'»jel;ihr in einer Wcc'ie, 
wenn nicht fiüUer, erregt es bcy Manchen einen 
Speichelfluft mit Wund/eyn des Mund.!s und Ilalfcs, 
und vermehrrcr GcfchM indigkeit Jos I'ulfcs. £a fey 
ein aufscrlt fichei ts Mittel , wenn es elnigermafseu 
«itVorifchMnS«^^'»"*^^ ^" i hr oiifch'': Ilepa- 

titi« von verfdiiedei>er Art, im Atlbma , in l icbern, 
leiftete es grofte Dienfte. Es hat eine Bntif\ philiti- 
fc'u' Knl'r, auch, wie es fcheiiit, d.i , wo QaeckfA- 
ber v«rber ui<:bcs j^* hülfen hat. H-v tVikhcn Cüau- 
kem und Bnhoncn JcJiien es 1» br gut zu thun. Am 
.'«cblufsc bittet ci Heil Ifcraub^eber, die Salpeteif^ure 
tmitric acid) innerlich Wafrcrfiicht zu verfu^lien. 

>ÜV. CUtufietd u'jir verJcUiidtne Adeyn von J.hv. rjel- 
Smutt StronHautTde (jüiyl: cJ ,-oJ fi> out üj m ) uJtritrü «- 
tiUT, dh m der Sachbaijchaft von Ih'Jhl geftmilm 
wuriL-\, und eine Jti^^Ujfe ihrer l'rrfc!:L■i^r;lh.■;tnt , luhjl 
einer Jnmerkunir dis Herausgeb.-rf. W ir müik-n uns 
bcy diefem AulTatze uüt der blofsen An/eigc l>. f:iiü- 
ccn ir.n »ar diu f.. Ipronden Sticke noch einigen Raum 
lu behalten. XV. Smth über das Bleieken der Kne- 
tuen, indi-ni man lio den Dünfttn des gelben fzlz- 
fjuer» Ca» ipx^gfiiau.l vimintic acid gas) fcchs bis 
arbt Stunden laug, mxd herr.ach der Ircyen Luft und 
der 5onnc, ouifu-:. r, XVI. l.m L'.i^rnanmfr über 
de» Tripper «ni dte von /hUUn^tosi c»:pf<>!tln'e /In- 
wemdnng dfs C(tuaß^-:^M«'^ii- V^ r^^I. obrnNr. III. 
Der V't". llellte bey iwey Kranken Verluchc f^amit an, 
Nach den i'aar crfteti peringrem Gaben zeigte (ich 
■iebts Widriges, a!>er fubrtld er anlinp. rf^ in der 
▼orp-«»fcbrieboucn Form, nämlich Aadcnhaib üran in 
einer halbe» UnM rectificirten Weingeilles ru geben, 
if..t.X i^oo. ViertnBaud, 



eiidUiid«n,'ohneVerbe<reriing in derKranklieic« SöU 
die heftige, und befonder* bey dem einen Kranke« 
To geführliche' ZufiOle. defs er es fir unverantwort- 
lich hielt, damit fortzufahren. Das Gtaubrrfche 
Salz wurde nicht dabey gchrancht. XVil. Addint- 
totCs Antwort dagegen. Er h:\he feit feinem TOn> 
gen AufTatzc hinreichende Reweife von der \^■irk^.^ln- 
keit diefer Behandlung gcfehen. In den , vuii dem 
Ungenannten erzählten. Fallen fey das Glauberfiil« 
nach jeder Oefis des Sublimat« wcggelaflen ; letstee 
fey in zn kurzen Zwifdienriameii wiederholt ; und 
überhaupt feyn zu viele Dofen da\ cin i^ef^eben w or- 
den. XVIII. Renners Brief an den Heraujgeber über 
Cooke*s und ThcmtnH's oben Nr. VIH. angeführten 
Avjfatze von den Kahpocken enthalt nichts Entfchci- 
dcnde5. XIX. Jacobs Antworten auf einige, ihm von 
dr.r Ih'.:iiis^eber vorgelegte Fragen, die Kuhpoekm 
bttreffend. iLt bekam ungefähr zehn Jahre nachher, 
als er die letzten fiberßanden hatte, die KinderUat* 
rem auf zweymalige Inoculafion. XX. Drake's U'a'it- 
nehmungen über den Gebrauch der Digitalis in Lungen' 
JckivinJJuchten. Er gab diefelbe in zwey Fiillen mit 
anhaltendem Nutzen, Sie verminderte auf mehrere 
Wochpn lang die PulsfchlBge bis zu vierzig in einer 
Miiuue , ohne alle Uebelkeit. Die hefte Bereitung ift 
eine latui irte Tinctur, von der er mit 15 oder 30- 
Tropfeh, zweimal des Tac*, anfangen liTsf. fiin 
Kranker ftie» allmälig bis zu 100 Tropfen des Tai^s 
über, ut<d fetzte dies 9 Tage lang fort, ohne dafs 
die mindclle tVh>>lkeic erfolgte; der andere bis zu 
96 Trepfen. Schlagt der Puls unter vierzig: fo Ver> 
mindert er ünmittelbar die Dofis. In einem Falte er. 
regten 96 Tropfen in zwcy Portionen den Tag durch 
gcnummon, Uebelkeit und Brechen, welches vier 
oder fünf Tage anhielt , und aufhörte, als die Dlgi« 
talis ausgefeizt wurde: wahrend diefer Zeit vcr- 
fehwanden alhnalig alle Syinptouie von Reiz und 
Fieber, der Hullen, der Schmerz, die Bekleminnilg^ 
des Eiters .wurde weniger, und es verlor feineA 
abetn Qerüch, Bey dem einen Kranken mufste man, 
um dteVenninderuilg der Pulsf. Id -sre zu unterhalten, 
täglich jnit einer Dofis der Tinctur lortiVhren. Es ift 
jedoch nuthig, dafs iran den Kranken, weim er fehr 
fchwach ill, beildndig unter Augen habe. Selbll 
wenn die K.ai»khrit fchon weit vorf;;erückt ift, wird 
die Cur guicl.üch aicinilcn . fcSald der Kr.inkc nur 
noch Kräfte genug bat. Ikide Kranke waren in ei» 
nem'AlKr von 16 bb 19 Jahren, und bey beiden 
war erbliche Anlage. Die Tin. tur l ifst der Vf. l'a 
bereiten : liec. fol. digit. purp, tu pu!v. craß. trtt. 
«HC. unum, Jffir* «tM ndiffitaH tt apt. pitrae (uta mc 
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dnas. ^'ßf^'- calore, Jnepr agifam , per hnrns 
viginfi'ptatiior. Cot. Er J»ab Tie ."tnth' deti Uln^täft- " 
mit ka!i pp.ß<cc. Ihrmr. uniiWafTer ; n»4t Mal!-- 
dclmilch; init f in»"i:i Aiifj^ulTe der Chinariiule . tür 
iith , ofler mit dem -iinrgulle vonn^iiafTra" uri3 rbni- 
ineranzenfcbaalen zugltiicb, und^ViM>.iyl'9V^*"f^'r .0^* 
bey lief» er Morgens und Abends firctsmilch trinken, 
auch thierifche Spfifen und etwas Wem audr-Por- 
ter« geiii^fsea« Die Cur dau^rt^, v.oui Gcbmuche 
der Tiiictur aii gerethner , ' bey dem < iiHMi KmukeÄ 

und hey (?oin nndern 43 Tni^c. XXl. F»n !sr iihs-y 
dif Hr<7niT^ der Schivindjitcht , rcdt't c-bfnüills dt r Di- 
gitalis zu GunReji, ond führt nc unxelui Falle däril^rr 

von Kranken verfcbiedenen Alters. £r gnb fie in 
Sttbftinz, dreymal des Tig$ 70 elnc^in Qfane, \>fltt 
11:1 Decoct, im AufgufT: etc. X\!I. Dsr fTorausqpber 
befrhlicfst die Sainii;!un j nnt einem /.ufatzt über 
den Gebrauch d.^r l)i.;!r;i!i^ iu der Liiiiginrchwind- 
fucbr. 'In den Fällen, in .dencu'et l^itf gab , Waren 
ttiMftcntheils die iCrnnken fchuh im 'Ictxten ISta'Jium. 
üuth erlrichtcrti' die Digiralis in rfch luthrtrcri , in 
Keinem verkünttp fic das Leben ; fi ndern in eiirigen 
fehlen fie ea. Mir zii verläi«g«?m. Er pab das Decocf, 
auch narh' D'-akc's Erfahrungen die Tinctur. Allein 
die Wirkungen, die diefer und Fowk-r davon fallen, 
fah er nie. Er fthreibt diefs tlcm üniUdnde zu, d.ifs 
fcinf Kranken tUc fciilank, zart,' kr.1nklich, oder 
fchwocit, vo>»'?.arrtfchcr Erriehunjf waren, und'bey 
ihnen do'Kirt'h das Zafa-.nnien/.ichun^svermögcu der 
Ivinph^uifcben Getafac geiv.h\v.icht war. In fünf an- 
dern Fatim von ahran«;«>nder Sch\rindfucht hob die 
Di!M"'.iIi> , ii Sülillanz und in der Tinot;ir, das Uebel, 
oder iieJ;i \\ eni^lcciiÄ eiiieu giuen Erlul^ huäen. 

Br.BLtM u. SrRAistNn, b.L3np;e: Schivrdifche Jln- 
n»ien-dtr Medicin und l^alurgefthkhte , berau»- 
gegebeti von Knr^ Asmumd'RMdolplti , d. W.- W. 

u. A. G. D. , d. «lfd. Fac. Adjunct und Profector ; 
der naturforfch. tii icUlih. iu Jona Correlp. . der 
Sydenhaisifchen in Uaile Ehrenmitgl. Erfle» 
Bandes ZH i tjUs Urft. iiJ,oo. i^^o^. gr. 3. (löc-) 

Wir fahren mit Vergnügen in der Anzeige diefer 
fifttzlichen Samirtlafi^ rort, und \« edlen nrit deihller- 

ausgcber über unfern, in der Ri ciiHon des crftpn 
Hefts (A. L. Z. 1799. 276-) geaufscrien Wunfeh, 
dafs dcrfelbe lieber jeder der beiden Wiflcnfcbaften, 
Arzneykunil und Naturgerchichte, ein eignes Heft 
wtdmen möi<;e , nicht weit^ rechten , ob wir gleich 
peftelicn muffen, dafs uns feine iu der Vorrerle /.um 
gei^enwarrigcn angeführten Gegen^rrümle lanpe nicht 
fiberzeugt haben. Die Lefer Werden felbtl tlf.V' 
Aber urtbeilen können , wenn wir ihnen den [nb;d; 
Simfes Hefts bekannt gemacht haben. I. Nfn? /ib 
*'«ingrn der Amr/-/. /l^adcmie dtr IFißoiJchnften zn 
ilWt Tb. XiX. für das ^ahr 1798" (Da die- 
lereits in'unfem Blattern 1709. Nr. i7o.'i8oo. 
einen Pbtz gefunden haben: fo tt'^er^thtn 
Auszüge aus den fecbs naturhilluriKbcii und 

MRtiuiftlini AbhaidliAie«B.>' tUdtt^mlrß 



F.ntwurf einer F.iutheilunir und BefchreibiivsT der Fat- 
ki^e(itf»i»{r; besonders di-r'fi^timiifTht^ 
'4ji;flav von C-jr'Äj* (haUo c/t; n fi«y nur eia 
jüngerer^ii/ lO ^bicUlti, u?id ktiuo btfuntlere Art. 
Ein junger fdtco'fuhbutro , den der Vf. aufgezogen 
ha||««twar nach d«m erllen Maufern fchon um mwey 
Drirtheiie grofxer, als feine Aeltem , imd von fpans 
Terfchicdenrr Farbe, fo-, dafs- wenn er f,i:y2;«;biTett, 
und vuiv einem Uraithnlogeti gefunden worden waiCf 
diefer ihn-gewifs 'nicht'/ör das aiiitt-fehen'bftcil, was 
er war. Fako pahnnbariHS U'nl ; ii/.'r ' odfT feyen liwct- 
ky , nur von veri'cbiedeneiii Alter, ül. Oit»/ SwaiH 
Rifde über dm okonomifchen Nnfzen der Saugtthifre> 
(Aua dem. Fettendes wej£act) BAJcca b«r<uea 4i« Ca- 
nadenfer ein Oel , das dem OHrenble n«be Xonunt.) 
Vf. Andr. '^oh. Ungpni::: GcJrrh'nifs^-.L- i^f Daniel 
Teel. V. Sif.v'.tel Ordmjn Gcdnchtnifsrede auf CIas 
BjerknniUr. VI. I^ova, acta liec^iae fucietafis feientie^ 
r»w V}\'fnl'.f,tp,s;}f%if,'^i, (Aucii von diefen ifl- (cboa 
im I niiendcn Jahrgänge der A. L. Z. Nr. r78- gi ban- 
dtU. E"; lind hier zehn Auffitze iilier OcgeniinnTl« 
aus der Nacargefchichte und T.'we^, oot der Arz.ncy- 
knn^e 'ansffeh'bben ) VH. f}. P. ^h^erfr Brf^lirrfi« 
it;ifq- der fcl.n'ftlijchfn Ttiieri'. FH'.!- C'.'iß'c : S i'i'te- 
thirre. ( Enthalt eine neue ClaritMearion.) W Ml. yi Ib. • 
Stgerfiedt EinMtwijr zur Kftnttmfs dtr ird^' 
Jchen Körper, mit R&ckßciu auf deren! Keitn^rii'rn, 
EigfnfJ-.nj'ten, Nnt^e» ftnd'iU^hiiriitt 'Lehensipfift: 
(Ein 7u Y'-rkTunf^en bflTri nrnre? Coinprn'Ii jmi.) IX. 
^oei Aßitr kurier Ualcrrieht ^htr die ^ewbhvkliehßtm' 
ZnhnkronkheifeH. ( Unbedeoten^. Irt '#inW Anmer*' 
kung befrhreibr der Heraus^ -b'-T eine fonderbare Ril- 
dun;» der Z ibnC bey einem liebervjahri^^if o Knaben.) 
X. Erich Si fjlrom über eine' rn denfjaln en 1707 und' 
T798 f<»^r ätirKatzen äUgfm^tk KriinkUrit, (aas dem 
Ky Journal ufi HatkHttntHgen von 17^. E« »rin- 
gen dahey Würmer, n/V.Tr;.?.^ c \ti, iib, die der" Vf. 
für die Urfaciic der K>-ankheit halt, woran wi- jedi'ch' 
mit dem Herausgeber fchr zweifeln ) X! C. P. TM»fM 
berg uitd Erich Sitno liofpnin dijf. obfrrva^iones i« 
piiar%nttcopoeny.i Suecknm exhibens. Parsl. (Eben von 
keinem befondern Werrhe.^ XII. Beffelbert und Cttm, 
Wallenii genera nova pUmtarmn. Pars VIII. (il»c*- 
yfrwm, jftftarta, Chfons, Ardifia^'Bdfcia/Lnnarfa.y 
XML DeßltlbfnHnd NtV. Civß. Bodin rrnirra «o;>.i /drin- 
tarjirt. ParsTX. {Ruhria. Zi(cc;!.?q->»f,i , Sjnfeitetia, 
Emorr.is, 5i..'."ifia. ll'hvr.cri^ , Si'rrja . Ansren, Ple. 
etanUirus,} XIV. Ihß'tlbm und ^oii. Pvt. lK»nen dif 
di hadtoeotijle. (Es werden 24 Arte« derfelbcn an- 
gefahrr.) XV. • f/. Rrt« et Andr. Fnmander 
d>#. fijlevs ohfcrvatiomun zootogitarum fofticnlnln. 
(Von cicr falfchlich l/ehaapteten Furcht tfes' Löwen 
vor den R ir n, unrl der Grofse der Ulenfchen un»! 
'Jhicrc in Schonen, g-^gen Vdumrnbnch. Man be- 
komme die heften Charaktere der Fletfermäafe, wefl» 
man die üiofsc der Obren, ihre Innchi Lapi-en uM.i 
iferen Sinus ncbft ibireii»' VerhältniiTe zu den ob i -en 
The ten betrachte : aWci' fchWerHch werde ftch diefes 
mit Worten ausdrücken ]aflea. Der Hafe weiehc in 
Aafclitins feifte* SchStteb fiäfap Ton den andern N-ge- , 
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thienm ab . flk ^•fr-et hierin ielfi^gerauben mit d«n 

•wieüerkaucnden Thicrcn fibpreiiikomjr.e. Der Hrr- 
au^s^bet liefert bcy diefer üelegetibeit eine genaue 
'B«fcl>(*ibun? vom Dariucanalc des Hafen ; ihm, 
züM^e macht der il«fc gieichfain einen Uefecr« 
pn^ von den Tbiernt mit eihera einfachen zu de- 
nen m\t eiiiom 7i;f.iiiiii!tffg^efetztcn .M.i<;en nus. Die 
fKim rubtla Ltun. fcy noch fi;hr zweifelhaft. Uebcr 
die Scbüdclhnochen der teßudo mifdas. Vom 5co«i- 
brr carinatvs, der t'me ct^cHeAi t zu feyn fcbeintetc.) 
KVl. A. R^tzn et Sim. Mafrn. Ulahngrehn diß. 
ßlfltns wd^tUio^es nonnulliis de dijlributione reruw,»(i- 
tuittUiim, »rövidtntia» divmat ttßt, (Juwea Ober cK«, 
LBr>]>cn. riire Krankheiten nnd ihre Afzneykuuft.) 
A«'i !. Arv'ti //> .')-. II <",:i iivi et Sic. Mm nnifon dijf. 
tU vi venenMa nucis vomicae novis expenmeniis pro- 
fof«. (ß^T einem Kleinen, fchun alten, pienle 
7^r^t^ Ikh bereits nn. !i einrp Vii?rtelilundc dio Wir- 
kung \oii tiiier Un/.c, und es l'tarb eine haloe Stun- 
de nach genommene« Gifte: fr Iblt die ltleinll.?n blsit-^ 
ädern ftreczteir von einem ■A:b-A'ttrzltchan und dicJieaj 
Blute; der Magen war aosgedehnt» fcUaf&.and hatte 
in*.ventiiv; roiblichc FU'cke ; das Zvverclift ll \\ ;ir ge- 
borlt^ n , (» '.n Phiinotnen, ricOien jedoch Itny dtn übri- 
gen V^rfucUen nicht er.viihiit wird.) und jjiCa iaccr 
t*au\ie fCiiiv.\l. Ein ejrylVcs und Ibrkes Pferd lia.-b 
vor» einer '.lalhiMi Um jc, nur fpjiter: die Synptuine 
U'ar«ii bcyrja'ie diefilben . aber frdinder. Ein ivlci- 



trug 15 Gran dsron. und bekam blofs Bauchllufs 

und Schu Jche. Das, aus den; Rü kltanrie von jener 
Digclhon durch Kuchen mit Waller und Abdampi'c«- 
erbalfene» ßntnmofe Extract tödrcfe, zu fccbs ti a 
»cn gegeben, einen kärzlich gebemen Uuad , und 
zu vier Granen eine Nachteule. Erbreche«, erfolfte 
in kririem einzigen diefer Verfdcb.'. XVIII. J'uir. 
H. Bttjoth et ^oh, Dan. Gußorff ettcmorum mdtor. 
in gentre aefimath. (Mit manchen im rechter Z« it 
gejagten Anmerkungen des Herausgebers.) XIX. 
^nh. Hiinr. EtigflUart et Car. Petr.' Fneßriim fyee. 
acad. dij(,<i:agiae l-Jui,^ ßßef^s. (Eine Qucckfilbeifal- 
be auf die Urull und in den HaU eingerieben, ne&en 
dem Plenkfchen Mercorialfyrup, f o , data der Mund 
leicht da lurch angotirilTLii , uhcr keine Snlivotion er* 
regt w urde, heilte d.is fchr hartnatki 'e u"d ein^e« ' 
wurrelte Uebel in drt > Monaten.) XX. Drrfelbe und 
Olof Uii!.maHn dijf. d,- chr,rr,i f.r.'cii l'iti. (Unbedeu- 
•tcnd.) XXI. Eberh.Zaclt. Mui.^k et ^oh. Mvnck d\'.p. 
fißm» Homsiillas drca nofotogiiivi !»?;/■ nbfeiya' 
tiones. ( Enthalt unter andern eine neue Clafii^ica- 
t?oii.) XXrf. Deffdben »nd Jndr. JW«/t«. Frtjk :er und 

XXIII. Lujr.ll., n und SvfH O'if/f. Wnllhi'.;: r^" hcrv''i 
fiffis exdiaiin ad acidiUas Ka:r Jufrn/fj hniiiio Jeav'ti. 
l'jli ic. I u. II. (Der Brunnen komme mit demSpaa- 
walVer am meiften »ibercin. Die cheniifdi«. ü»r«{tfMf, 
chnn;r will d.^r Vf. ein nndcrsmal ÜL-fcrn. Wirktmg 
dtflTdben in WechlVUicb. rn , n-ben (ir n Aufgufs der 



nes fnnfsch^l^iirig«« i'fcrd litt vjo« *W€y Qtieiuchen. Aruicablumen, den der Vf. /ehr cinpfichU,. In^ der 



fehr; die Zahl der PtiUfchliire .ftie;^ v.on 40 auf qq;. 

CS k.Tn i>f!t;rfj -^iMcktitb da^ on. Ein noch nicht jab- 
rijer i utiis itaro von /.v\\<.\ liraiien. Eine junge Zie- 
g-e bekam andertbalb Q;ientrhen; tu: wurde kranlt. 
und der Puls häutiger; am Tage darauf bekani fie 
Durchf.dl und genafs : der Vf. gab ihr darauf zwey 
Qu.'Mi bon . (li.< ht'ftif^erf Symptome errecjtcn ; dcii- 
noch war fiu am iweyien Tage, aufsrc einem Uurch- 
fatte, fefund. Bty einem aoa|»eiv«cbf«iied , von 
der Drfhkranhhrir tiv-füllenen S«-h.ifi', erref^re ein 
Quentchen fcbuache unii feltt-ne Zufalle, und einea 
ibrkcn Abgang von Kuth und Harn, ohne weitem 
Schaden. Ein Spanferkel llarb von anderthalb Qupnt- 
^hen nach fechs .Minuten: fchnrfe I^iftrutnente ttad 
akicb dtr G.iU anifthe Reiz brathiLii k- iu Zij'.iMimen- 
liebn äüt .Mu&iula hervor, nicht einmal im iler^eu 
oder in den psfrmen. Eine tahtne Meif« ftarb nadi- 
eitler Vierttlftunde von einem Cirane. Sech.s Liran 
machten eine /ahme Eule krank, aber toiltetcu ilc. 
nicht; am nach llen Tage bekam üe fünfzehn Gran, 
und Harb nach zwey Stunden. Etil Kücblein wurde, 
nach derfelbcn Dufis . wieder befTerf eben fo, nach 
einem Quenttlica . ein älteres Ilubri. Von dem <;e- 
fehmacK- und g.^rucblofen «Mr&illirten Waifer hatten 
zwey Unccn auf ein Huhn . ' und ein halbe» Pfmid 
auf f in Fullen, par kci.if Wi Knn r : a'j«*r von dem 
RückHande deüTelbcn w.ir ein haibcä Quentchen ei- 
nen Hunde bald ludtlich. Der durch Verdajnpfung 
des. auf Krähenaugen digctirten, hochUrcctilicirteii 
VVciageüiea erhaltene ExttfCtivftofT töd'tete. iti vier 
k» «inen Ueinen Uuad bald: «in Wihn ver* 



Lungenfchwindrucht , g''{;cn welchen Fall der Her- 

ausgiber fehr gogründete Einwüife »uncht. beyiifn. 
Ful^;cn von Amenorrhuee u. f. w.) XXIV. Car. Nif. 

de ani'nüibus hijiridis. XXV. Deßflbt n und Alex. C»' 
jm diff. anUnadvcrfioves tjnasdairt de variationibuS 
avium ijtinad ijifurithn col'irc'n exhibe<^^ ^ii> .Vnf'.liung 
de» G<:ichlecbts. Alters, Klima, der Krankheiten u. 
f.w.). Ein vfri^^ani*- enthält eine Anzeige von fchon 
hiniannlicli in !)< utfrhl.md bekunnten . oder fulchcn 
ächrificn. von deiuii die Titel zur volldiinilij^cn Le- 
b^rfidu <ier niedicinifchen Mld naturhißorift hi n L'te- 
ratur hinreichen. Habnemann» aüflöslicbes Queck Q1-. 
her. das) man voii dem Erfinder Mbft erhalten hatte» 
erregt«; (S. zot,.) bey einem alten Ilyporhondriften Er- 
brechen und einen befchwerlirbcn BauchEufs. S.20^., 
wird die ttße fchwedirche DilTertation angezeigt, die 
(1799 zu Lund) d' C'-.',T.-rhn ir/?T;'- ;Mforin nachBro\v- 
nilVh^'a Grundf.itzen gtltbricBen ilt. Ein Sachrcgi- 
fli^r befchliefst diefes Heft, mit welchem (u r n 1 0 
Band . für Jt n auch ein allgemeiAes Titelblatt hiAüu- 
gefügt Iii. gefchloflen wird. 

■ Lr.iriia, in d. v. Kleefeldifcbcn Buchh. : rn-M?>«ri- 
gea für jun-re Leute zur Bildung das äßhrüjchen 
und nvr.-ahjihen Gefehmoiks. Vom Hersus^jeber 
des kleinen Hnu5hedaxffiixFraaenziuuiier. x8oo* 
3«8S. 8- («o gr.) 
' ^fnbMterJIjfchniafchTonBerchretbangen. Cha- 
nkteifdiilderaitgciL (mwder Jfoiwl, fetzt Aet Samni- 

Digitized by LiOOgle 



tu 



A. U Z. NOV£MBEE l8o«. 



3« 



ckrn <l«s Staats einen Platz eingenommen IiM» fieiu 
er fich durch das Grbot der Pllicbt und it«r Noth auf 
einen Wcp hiiiKPflrängt, der zu einem ganx andern 
Ziele als dem Ziele der Huinsnität führt. Sie, für 
die das ganze Leben eine Schule feyn Tollte, H\ hey 
weitem ffir die erölsete Meuge luir.auf die ScbuJxeic 



Icr hineu),. Sentenzen aus einer Menge von Autoren, 
Briefen und Erzählungen ohne allen Plan , Wie lie 

der Herausgeber in feine Cullect.mpm eMi-etm-ren ha- 
benmoclitc. Vergebens haben wir uns nach einer 
Torrede nmgefehen, die uns über dieAnfprüche fhe- 
fcs Buchs nuf den Titel einer Vorübung dc« Ge- 

fchinaclt« , und g^kgewilith über den BegriiT des wo- ringefchrankt: Hier mafs alfo ihr Sitz geikhen. and 
rmUFtkm Gejdtmacks — einer bis jetzt unbekannten auf keine Weife peftartLC w erden . cbfs die äagfdi- 

Facultäi belehren möchte. Was jemanden bewe« chen und unedein ilüdilidiren aüf irgend einen aa. 

cen kunne eine folche Sannnlung dmdien ca lalSnw dem Zweck, als den einer allgemeinen BUdonj; 
WilTen wir wohl, aber wer fie brauc^t si fülle, möchte Veredlung, den Unterricht belli mmen , und die 
Dl» leldit nicht beantwortet werden konacn. i i- .- ^»-u...... a_. .^-u m 



aad 

ge- 



lehrten Schulen in eine Art Ton Fabriken verwan- 
deln, fiamit aber hierzu auch die Vo^lleher und Auf- 
feher der Schulen die Hilndc bietct\, und nicht durch 
faifche und einfeitige Vorftellunjren verleitet, rer- 

fchliiauicrn, wo liu vei beirern wollen , mufs ihnen 

ftudre'renden jugend auch denen gewidmet, wel- die Zweckmäfsigkcit des gelehrten Uaterrtchu «In- 
che auf derfelben getehrte Erztefaung Einflufii ha- leuchtend (gemacht werden: diefen Zwedc kann die 
j^i, Daniel G ' 'J o'.ci ^ofeph HübUr, yor uns liegende Schrift befordern helfen , in wd- 
* - L — -^-c « eher die zwar bekannten , aber noch nie fo voll^ln» 



Der verUn»te lioih d4r etajjifchen Schnftjleller, 
inWekficht aaf Bildung desGeiftes. Aulser der 



Conrectoraoißyma.zuFreybcrg. igoo. 167 S- 8- 

Diei niiizliche Schrift, ^-c^chc wohl richtiger: 
Xhbfr die BrattchbmrkHt der claJ]>joitnJichnftfleUer zur 
Bildung desGeiftes, betitelt wäre. iH aus r««»«««««^ 
Ton Programmen enrOnr^d -n . die der Vf. ,n den Jah- 
ren iTal—i700 Amtshalber /.u fcbreiben Gelegenheit 
hatte Er geht hier von der f^cw -hnlichen Klap 
DU';, dar» das Stu.üuv.v der altenLiteratur immer mehr 
auf Schulen ahm lunc. und «»^ ff^^J'^- 
fetbe immer weiter um fid. greife. Ob dicfe fchon 
fo alte Kla-e ihre ToUc Richugkeit habe, thut hier 
i.u Grunde nichts *Uf Sache. Man kann fie .miner. 
bin bertreiten und dennoch rnjcbcn, daf» das Stu- 
dium des cbüiichen Alterihuu»s bey weitem noch 
nicht genu- verbreitet. And vorzüglich, daf« es noch 
„icht fru htbar genug gemacht worden ift. Zwey 
Dinge fcheincn hievau vornehmlich fthuW r.u feyn. 
Einmal.- die Ungcfchicklicbktit der Lehrer d^ v alr.ti 
S?^" JVn die %hne Gefühl für den Werth der AI- 
tcn. Ikh mcht u;.er den Hang von Sprachme.ftern 
erheben; zwcytens aber auch der Gc.ft der Zcir. 
das aus bekanwen üründf n erzeugte, von ujchrern 
Pädagogen recht ausdrücklich empfohlene. Streben 
nach dein unn.iu.l'jir t.ür/Hrben und 0«««»« «O'«- 
wendig verbundcjic Ülcuh..^Ui{ikc'.t der indften ge- 
gen eine voUftfindiße und uncigcnnct/..t;c Au-biUmn- 
dcs ganzen Gcmüths. Jojnchr """_f J»« ..if^f • 
ten 

oft lUC . .. ... i, 

Kegcnarbeiten. defto nothwe»tli-cr iH ts, aSl^ %cr- 
handeiien Mittel InBc^vegung zu fetzen , «m fio noch 
dazu erhalten, f;:--8n.ii. neu h erhalten werden 
kann« Sobald fich einmal in ü. Leücn dicSumme 
des BcdarfhifTes und derNotli . « * ligr^eu huren lafst, 
ift für die freye Bildung nicht vitliuehransiurichten: 
fobald der Menfch einmal unter den wirkende» GU«-. 



dig gefammclten, Gründe für die g^teSachederScbuW 
ftudien, auf eine fjfslichc; Art TorgeU-gt und zufa)?»- 
meugeAellt worden üaJ. Mit Recht bat der Vf. alle 
die Gründe übergangen, welche aus dem EinfluiSi 
der Humanioren auf andere Wißenfchaften herge- 
nommen zu werden pflegen, und blofs den logi- 
fchen , moralifchen und afihetifchen Nutzen erwo- 

Seu , der aus dem Studium der Alten g^hopft nrer> 
en kann.- Dafa die LeetOre der Afien nch gewilb 
einzelne Tu^rcnd-'n befordern könne, ffl i;üt zu •;ro- 
fser Ausführlichkeir darzuthun vcrfuchi wenlrti. 
Uns dSttkt diefer Beweis mifslicb und unnuthü:. 
Wenn iMir erwiefen wird, dafs das Studium tier Al- 
ten hohe und edle Gefmnungen befördert, tlals iie 
das Niedrige, des Gemeine , das Verkünfiekc un<i 
Kleinliche verachten lehrt: Ib iü damit der äachi 
vollkommen Genüge gctha«, Ift nur ein reine* u«! 
gtfun lc> Saainenkoni i:i denS-hos der Knie p;eiegt: 
fo werden fich <iie einzelnen Sprüfaliogc fchon, von 
felbft entwickeln. Ob alto durch die Aicen Vatcf' 
Ian'!?!icbe in iliren Leiern erweckt wcrd." orler nicht, 
wolkn wir iiuiuerhia uuuntfiiucbt laiitn. da \^ ir ge- 
wifä überzeugt fcyn können, dafs ein r^^iirrSinn in: 
das Gute , Edle und Schunc it- jeder Vcrfanung und 
in jedem Lande an feiner Stel;« ill, und t'aU 6ic 
Achtung des Rechts uikI der ! . licht, jetrt '.vie vor 
Alters, unter uns w^c /u Athen und Korn, nkhts 

ineiac« and niedrige« er* 



Umstände, durch öcrardcriing einer emfeitige«, unpatriotifches . nichts gf 
HjoniTüfeo CuUur, der wnhfcn Human.ru ont- zcngen werde. • 
. 1.,.:.«« /üfto nothvvendiicr ill ts, aSb vor- • . 



EiseNACH, b. Wittekindt: dafür-, ^auber-^ 
Heren- Ufii KoboUisgcJchic'nten. ates ilandch. 
ate.verbcfF. und verm. Auüage. 1759. 288 S. 8* 
( 18 gl'- ) ( S. d. Ree A. L. Z. 1796. Nr. 120.; 
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ÜESCHJCHTS> 

Auof süss. b. 1Ueg«fa Sdfaficit] 'Ehre*retHmg Grif 

T.m I JI. oder des Papßi-s HÜd, > a i':ls gtgtn 
ätßem okr Mad neue Verlauwuier. , ^^weif Ba»- 
rfr. risoS. 8* (ttfe**-) 

Diefc Schrift — auch ein Zeichen der Zeit — 
nicht fo wolil Grtgors Vcilauindem, als allen 
denen, die ihn nicht für heilig halten, entgegenge- 
fctzt, treibt ihre polemifche Bitterkeit, worauf fchon 
der gebamifchte Titel deutet, bis zur Vcrlaumdung. 
(ileichwohl »ft e» weit weniger die Ehr« Gregors, 
«ndcn Vf. fo fehr erhitzt, als die S*die der Verfin- 
ilerung, die et in ^ler F«r(ion Gregors -Tcrfechten zu 
mün'en glaubt. Immer fliefst er ron Sticheleyen f^e- 
pon iVic Aufklärung über, und v, rr in neuern Zeiten 
kein Freund Qregors til, den hefputteit er als einen 
AaMärtTt den behandelt er feindlich. Die alten 
Gegner feines Helden Sigebert von üemblours, Wal- 
ram von Naumburg etc. kommen fo freylich gelinder 
davon, als die neuem. Da(s Voltaire, der aus des 
Vf. Heiligen einen Namen miduc, und ScUikur, der 
ihn far einen Gotteal«1lerer erklürte, dem Vf. die 
(jj!';' ui;;ir;t II, und dafs er dlefea einen Eivlallercr 
nennt, und jenem, aus einer öauunlung fclti'amer 
Ifaiklbfnd« von Voltaire'a Leben und Tode, «ttP den 
Kopf nachfojt, er habe zur Strafe feiner Läfterun|^en 
*m Ende feines Lebens in einem Anfalle von Ver- 
zweiflung feinen eigenen Koth gefrejfent diefs be- 
greift fich noch kicht. Dafs er aber Schmidt , dem 
Gefchicbtfchreiber der Deutfchen , der Gregor zwar 
r.icht vcrfchonte , aber tU fh am gclindtlten bchan- 
4leUe, iadein er gtüfstentbetis ah Folge der Erzie- 
Mmag «id erlernter Grundflitte esfah , was ander« 
/iEir Bosheit hatten, am ärgften miifpielte, und ihn 
als unwiflend , kurzflchtig, einfältig, und als Lttgen- 
fckmidt, der mi^ dem grofsen Hammer auf feinem 
Aiobofs Lärmen mache . und manchen Streich neben 
dem Amhofs thue, aufführt (S. 63. 66- 231. 327. 
j^6), diefs begreift fich nur, wenn man überlegt, 
daCi gerade die kalte Malaigung Schmidt«* \relcbe 
die Wtderiegung erfdiwtne, and die Verbrflderunf 
mit demfelben im Schoofse der katholifchen Kirche 
g««ffn diefen unartigen Sohn einer heiligen Mutter, 
wie er ihn 3.04. apofttophirt, dem bciligeii Mann« 
di« Galle in Unordnung brachten. Auch dürfte es 
nicht unwichtijf feyn, hier zu bemerken, dafs unter 
der poleinifchen Löwen- Haut, womit der anonyme 
Vf. fich umhingc, ein Jefuitcn • Kopf iMrrorüeht. 
Um kiiftic« Lob ^ntf0rs^ und dto tri^lWw ~ ' 
J. L. Z, iieo. Vurm Amdi 



fchafc mit allen noflris, deren Ehrenrettung fich mit 
der dca Gregor gar fein rermifchet, ui|d dann nocM 
fein eloyßenifdier KeiifdibejtS'Situi, der viel Auf- 
hebens mit dem Umftande im Leben Gregors macht, 
dafs diefem die füfse Thränen-Gabe wahrend des 
Gebetes von Gott weggenonunen wurde, weil er un- 
bedacht fam nur den Hals - Schmuck feiner ßafc be- 
rührt hatte S. 107. . kündigen den Lojolitcn an. D* 
rifs ihm nun freylich die Geduld, ueiin er fah, dafs 
Schmidt Licht in'a Heiligtbum der kathoUfchen Kir- 
che bringen woUte , und dabey die jefuitifche bifto» 
rifche Gelehrfamkeit in Schatten fetzte. 

Wenn fich hieraus ergiebt, dafs von der T.ci- 
denfcbaftlichkeit des Vf. filr die unparthe) ifcho Pr-i- 
fung der Gefchichte Gregors w^ig zu hoifen ift: fp 
gehen wir von Seiten der kritifchen Gcfchicklichkcit 
deffclbeti nicht weniger leer aus. S.46" — 47. crz.dilf 
er ein Wunder von Gregor aua dem Monde deflelbeti, 
vnd anf den Bericht feine* lobrednerirdien Zehge- 
noffen und Partheygänp:ers Pauls von Bernried, der 
freylich ,,bey den üoUandilten , diefen berühmten 
Kritikern , das Leb eines fehr richtigen und getreuen 
Schriftftellers verdient hat." S.737. Selbft die Ar^ 
mit der er diefen Paul aufführt, ill ein unwiderfprecb- 
lieber Beic-j feiner feinen Kritik „Paul Bernried er- 
z^lt uns miclU nur diefe Gcfchichte, fonderu oucA / / 
der beute fo becb gepriefene Ftettrjr.** Da es ihm 
aber übrigens an hiltorirchrn >?ütizcn gnr nicht ge- 
bricht, und auch fo viel vom Gciiie der Boilandiitcn 
auf ihm ruht, daia er als Advocat der Hetligkeirs- 
Candidaten zu Rum en Ort und Stelle wäre: it> dürf- 
te es fchcinen , als habe ihm hie und da ein Wurf 
geglückt. Ohne uns alfu mit diefem au fserft bngen 
uad.laogweiligen Werke, das iu ganz verkehrter 
Ordnung, und fchon ebai defsbalb mit unauaftehli- 
eben Wiederhohlunf^pn uns fagt, was Gregor war, 
was er nicht war, und w ie man die hiftorifchen Nach- 
richten von ihm zu würdigen habe, ganz. v.u. he- 
faffen, greifen wir unter den vielen Schiefheiten^ - 
Chikancn und Confequenzmachcrc) en gerade daa 
Belfere heraus , um su feben» wie wenig audi diefc» 
zum Ziele trifft 

' Untet den alten Gegnern Gregor« fiebt, fcboa 

bey Goldaft, Benno oben an , welchen Platz er als 
Arcbipresbytec der Cardiuale allerdings zu verdienen 
fdieint. Hört man ihn« fo war Gregor ein offenba- 
rer Mordfr und Zauberer. Dafs ein Goldaft, dem 
parricida Grctf.-rus eine Reläufige Cltationsforinel war, 
daraus viel Wefens machte, verfteht fich fu kicht, 
eis daf* BeUarmin und Grctfer den Benno für e'm 
PfOtiiMtM iiiit«ii«fihtb<wt W«rj^c|ua »mt- 
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ten. Dicfcn fprJcht 'der Vf. frenlich nach; kein 
Schrii'iftcller bis zur Zeit der Refürmation gedcnXe 
clt tli iljeii , und fo grohcr Lafrer Korne Greger gar 
nicht iibuidig fv} n, S. 516 — 556. Hier triflr craber 
das Wahre nur zum TheiJ. Der barbarilchc Stil, 
iumI der wie ftber eioe neu«|(eletUigung allzu rege 
Zorn Tcrrathen emen Zeitgeiioflen Gn i;or$. Aber 
Erzahlongen , deren handgreifliche Unwobrheit zu 
Koiu foglcich erkannt worden wäre, unj^ für die 
-fldi gar kein Cardfiitl aTs Augenzeuge blnftellen konn- 
te, bfTen Rer. Tcrmuthen, dafs ein fern von Rom 
wohnontier Ger^ncf Gregors, vielleicht ein Freund 
Heiuriihs IV^ , oder ein über das Calibat - Gebot ouF- 
'gcbrachter Geiftlicher in Deutfchland , der aber lieh 
dabey für Heinrich rntereflirte , der Verfafler davon 
geu'efen fcy. Gcwifs ift, dafs kein Cardinal vor den 
AugeiiRonis fo fchreiben konnte: (Goldaft apol. p. 
'Henr. S. 3.) Ut prhmm ad exemmmieamium Caefw 
rem de fette Jurr:xit (Grcgorms) Jedes iyja n'r.'i!fr lig- 
nis foriiß'mis compofita fnbitn Dei nntu tcvnbilittr 
fcißit *ß in ptures parfcj, und 1. r. — i.npgrator fo- 
litus erat freqttcnti-r in- ad oratio. u-^n ad ecdeßam S. 
ilariat. — Uülebrandui anian — locan, in quo fre- 
quentius i:uycrator — orabat , notari Jedt, et qven- 
dam ofGKi^A fccmia ad hoc indnxit , Ht Jupra trabes 
(ccUßße occtdte lapidfs magnos eoUocätetf et ita ayta- 
rrt , ut dl- alto Jupcr caynt orniuis imperntoris demit- 
teret» et ipjum conterfret. tjnoj minifier tanti fctie- 
ris cum feflinatet imptere, — tapit ptmdnre fuo eum 
traxit, et todem tapide conh i'-T yi'riitns cß. liujus 
rei geßae tfräinem poßquam Komani cognoverunt , pe- 
dem illitis miferifune ligavenmti et triduo per püteas 
urbis ad exemplam trahi feeerunt etc. Unter den 
Jlenern, die ürcgitrs Chamkter prüften, htt Blick. 
}g. Sih.ridt \ven!i;rfei:s den Vor/.u!^. dafs er mit 
liebergchuug der Gerckicbtrcbreiber jener Zeit, dio 



u br^ockt, aber uurden Brief feibÜ aufzufchlagen, 
fich Xu vberzeugen , dafs des Vf. ErMSrung ria 



darauf verfallen , feine« Freund als feinen heiligen 
Gl f!nrr anfzuzlclun. ^Det Vf. piehr ftch darrbfAler^ 
It y ntaticii^ii einen Schein de;- Gründlichkeit gegen 
Sthii.idt, derfelbft diefe .Strile füreinen Scherz hielt, 
der jetloch den wahren Charaktt'i^ fin rors anzeige. 
Mai» 
um 

leerer, b«^yn8he uiöchfc inan f^gon, unredliVbcr 
Nothbchelf war, und dafs ftimeidcnder Sarcasuus 
und didaktifclier Emft im ganzen Briefe wechfele, 
um Iliklebrands unerträglichen Hochinuth und un- 
beugfitiue Hfirre zu fchikicrn , dafs der Grimd de» 
Streites nicht itt der Neigung Damiani'», ins Klofter 
zurückzukehren , fondern in beleldifendcm Zvrecht* 
wetfungen log , die er in Betreff eiBrySArtibens an 
den Erzbifchuf 711 Kolin von dim politifihen Tlllde- 
brand erdulden muf&te. &ukbe Verdricslichkcitjoi 
waren es, die ilhn den Vorfarx', in fein* KloAer cb* 
rückzukehren, cinflOf' rcn. I.. ). rpif>. VI", ad Hfld. 
belliitip-et dif i'- deutlich. Damia»i, aber friu uii/ili- 
ches Verbal rriifs zu Hildebrand auf das tieffte be- 
trübt, b<VA'ichnet diefen als einen fpottifchen, hämi- 
fchtn, fchadenfrohen, falfchen und unertrijglichen 
Freund, mit dem er's nicht langer aushalten kiuine, 
nachdem er lange genug mit blinder Ergebenheit aa 
'feiner Hindeira^ht , an feinen klrfhengefetzwidtigen 
Attenfaten. Th«iJ [. t nonunPH h.^hi*, imd darum wirft 
er fein jBifsthum ihm vor die Füfse. ..Wos Gre* 
'gor* Briefe berrilft,- die Sciimidc allen 6efchickfc> 
fcbreibern im Precrfs über Grepor Vür70p, fo hst 
gar der Vf. den Einfall , fie gegen Sthioidt felbü 
bejr Gdcgenheit «in«a ans Lambert von Afchkireft- 
g^en Gregor •ngeftihrten Zeugi)t(res za ge 
braueben. Lambert er%§hlt auf das Jahr 1076* die 
L'^^attn dos Ptipltes hiiton filion um \Vt-ihnJchtc:i 
detn Könige Heinrich angtskSndigct , er liAbe Ikk. bey 



•tte mehr oder 'weniger den Verdacht der Partbey* Strafe des Iknnca In der zweyten FaftratiPOclM tor 

die röMi feil e Synode zu ftellen , uin iich r»'inrr Te- 
iler halber /u verantworten. Diefer yonSchtnidt an- 
gefahrten 'J'batfache fetzt der Vf. Gregors a« Keto- 
rich in eben rtcmfclben ZritranniC (g Jan. to~6.'' er- 
kifieues Scijr'jiben , worin wetler der Vorladuni; «ack 
Kom, nerh der ExcomiuunTc atiun ^edacbt wird»« nad 
weiter nichts als eine gelinde Ennahnung vorkommt, 
entgegen , und leugnet geradezu die Wahrheit der- 
f( !!)en , weil es untfi rciiut ujid wider fprecbend lafle. 
falls Gregor jenen Auftrag feinen Gcfandten^geben 
hätte, vnd Ton diefen g»r iticht zu denken fcy, daft 
lle es ohne piipi^lichcn .'iufirag :k-H b;ii;en , S. 
«67 — '-03. AHein für die Politik üiegors und fei- 
ner L( Leuten liegt'weder w des» einen, noch in dem 
Undercn Falle, «twas unt^rreinites. Vielleicht, dafs 
man Vorfuchc machte, wie ueit man es mit Hein- 
rich treiben könne. Setzten die I^egaten ihre Vorl» 
dang durch: fo- hätte Gregor nichts heileres wün- 
fehen können. Ging es nicht, empörte firfa Heinrich 
dapc^fen, etgtiff er par, w^s wirklich der Fall 
Anichläge gegen (Uui*apjt: fo , konnte . diefer durcb 
ein^gelnwicB 5tft«eib«n-d«n knüerlitbeii Uawflicn zn 
V 'nd dl« Sebald ieiueu Legates zu- 



Kchkeit ge^jon /ich halx-n . Gregor aus defTtn Briefen 
Dnd dorn Ürtheile feines Freujulos rkbiet. Aber ge- 
rade hier fibcrtrifTt fich der Vf. felWl, diefen Weg 
zu vcrrammdn, oder gar für fich zu wenden. Nichts 
^pu eifetiü kr. iug die llerrfchfgcht , die Harte und 
tl&s intrrgonte und houchlerifche Wefcn Gregors, als 
die Ausfälle wider ihn in den ßriefen feines Freon« 
des Damioni. Schmidt 4 lUp. 27SS.hob einigle Stel* 
Ich davon .Tu-i. Z. 1?. aus Damiani l.. I. ep. 16. ad 
Alex, „ich bitte ganz demüthig meinen tigiiignn 5a- 
ton, dafs er nicht fo fehr gegen mich wlithc, und 
dnfs fein eK> :rKrd>grr Jhchyuih nli lit fo lunge auf 
mich darern fcbiflj;e , fand« ra tadiii. Ii ciiHual gcfatti- 

fet, gegen feineii Knecht fanftmüthig rede.'* Der 
f. nennt nun die farkaftifchtn Ausdrücke freund- 
fchaftliche» Scherz, den Schmidt kurzlichtig genug 
gcwefen fey, für trnft zu nehmen. Sutau , la^t er, 
bedeute hier einen Gegner, und d» der ganze Streit, 
Im Grande nichts » als ein edter Lfth^sßrett z»e^ 
Trcundi, nur daher gekt-nnucn fey, dafs der Ajch'x- 
diakvu Htldebrand des Damiani Rückkehr iii's kle- 
iner aus befier Abfleht für da> Heil der Kirche gehin> 
4m ktbe s £» faf der fchar»fc«ftc Daniaas 



febUVs. TlaH^fcfeti' ^»fs «r gar durch den Tcbcliip Tecrchwlnden zn \a(Een, ' Mea entwickelt {ich hier 

baren Wi<'er'^P''J^'' K<"T''" Wort feiner Legaten recht fi-'hr natürlich ; man fühlt, dafs tlurtli die t:n- 

^ Kaiser ficber luaihen uiui in die Falle locken pcheaern Anftaltcn, und die üam3l1j;e Lage der ili.f- 

■^r^bt. Vielleicht ftellten die Legaten, deren KIul;- che in Alien, da« erwünfchte Land gewannen wer« 

ifh '/ie'.es tibcrlafTen wurde» auf ibre eigene Rech* denmiilsie, dafs e» aber unmöglich behauptet wcrj- 

• — im Falle des Golm* den konnte. Man erkennt an Un. G. den lfeH5i?:cf» 



fleug Vt-rfuche mit HefwHch an, im Fi 
gtnb, und vielleicht asch des Mir?Hr..r;ens des piipft« 
tchen Re^f*Ue» ccwif». Die Tücke Gregors und fei- 
Kcr Lt -aien gegelt Rodolpb, Heinridia Gegner , d« 
Gregor^wedcr fein Wort hielt, den reu gewählten 
&5nie anruefkeniien . «och der ßeilatigun^ delTclbcn 
^»n febie« Legaten achtete, kann jeder in den Kla- 
r„, der Sachfen bc-> Rrui*. \lBrglichen mit Greeor$ 
Briefen , finden. Einem Charakter , ivie ihn Dainiani 
Mftitert. widerfpricht ft> etw is <^^v nicht. Weit ge- 
ffhk -tfo. d.ifs Gregora ftrief uns nöthigea £cili^, 
Lamberts Zmsnifs zo verwerfen, find wir vielmehr 
durch beide mit cin.indei- verbunden berechtiget, dem 
SaiKto Satasae des üamiani ein Buüenftück mehr 
beytulegcn. D«» Apole^et. Gregors geräth alfo mit 
feinem Heide« immer tiefer in den Scbl:^!ii>n, aus 
dcmcr-ilMi herausheben will. Ift ea noch inctiiZeit, 
■•ber des Vf. Thema die Acten zu fchliefsenr fomiifä- 
fc doch folcUe Apologeten, die mit Infiigen Sophifte- 
reyen feine Blöfse noch mehr cAthfillen, und durch 
«nzähV^ge Schnitzer wider iogifche Ordnung, Spra- 
che, Gefcbmack und VVoblüaad auch die fcheia- 
barßen QrOad* hMMmtn, Gregor £alUk luih ver« 
MteeD. 

Gotha , b. EttJnger: Klein* Weltgefchisliie zum Un- 

tcrrich^e und 7,iir ÜMr. rhalrung, von 'j. G'. A. 
Gttit*tli* Profcfior 7.u Gotha. — ßubmier iheil. 
1800. 4»4S. 8- (i Rthlr. 8gr.) 
So vr'tc dicffs Werk fich feiner Beendigting nähert, 
nähert es Ach zugleich fehr merklicii 'dem Grade der 
Vollkommeobeit, den man im Verhält nils za Li »er 
'Be:<itnmung fodem d»rf. £$ umfafst in diffcmfiat^- 
de den Zeitfwim vom Anfange derKreuzzfigebi» *«r 
Schwetzerreveluiion, folsÜch ungefähr 200 Jahre; 
.icfaipkt abes noch einen zar frühem Gefcbichte ge- 
.liödgeti Anhang roraus, vcn der Cultur, Gelchr- 
fainkeit , den Künftcn nnd dun Hanikl der Deiit- 
icluü^aad anderer dainab Heb au&/eiibi)cndca iiaupt- 
Vdlker. Hitfe klieiae Abhandlung ift fchr bündig 
aujr< t-'-cn. H"d verrath nicht nur Vertraulichkeit 
juit den heften ncu.n Schriftflellem , welche einzel 
ne Th^'ile ditft r G' ! erdlände behandelten , fondcm 
zugleich auch den ricb«igeM Bfick -der BeurtheiliuiS» 
Düt h ziehen wir ollem Cbri^en die fvbr zweckmSTsig 
pi (t} i 1« benc GeftbicbiO di-i Krcuz.:-C.;e , iic den er- 
fteu Kapiteinde* achten Buch», \ or. bie ift nicht weit- 
läufig . ducb aber äusföhrficfc ©cnng vtjrgetnije«, um 
litlrhrun'T iimi Untcih j!rt; n zue.leich z« p«nv.ihren, 
entfernt iUh auch weit v*.«» den SchnfUliilcr« gc- 



Lcfer Robertruns und Gilbens, aber einen Lcfcr» 
der zugleich n\it eigenen JCcnntnifTen ausgerüftet itV» 
und feinen eigenen Gang zu nehmen weifa. NJr 
eins vermifsten wir ungerne: die genaue Zufammen- 
flcllung der fchiidlichen und guten Folgen, welche 
dicfe, nur für di-n Kenner jenes ZeitaUefS begreif- 
licbeM* Züge auf die Bewohner Europens hactdn. 
Aberdefto fehöner ift bcy aller Ivuize die Auscinat^- 
derfcti'.ung der Urfachen , welche zur üebemehmungf 
desiLri:u«i bej trugen. S.^ „Dec Jagend fchmei- 
chdreirdie Kreüzzüge mit dem Rdze der NeHheif. 
mir der Befrie digung des Hanges zum Abentheuerli- 
chen ; dem Ali er wiefen fie den ofi'enen Weg zum 
Himmel an; dem Kukmräcbttgcn zeipten fiediefchdn- 
lle Gelegenheit, Ehre ciii/.ules:cn ; für den Ilabfüch- 
tigen uDiieten fie die rti/.eaaite Ausficln zur ikute; 
dem Keligionsfchwifrtner war nichts fülVer als der Ge- 
danke: an dem Orte« wo Chriftus fein Lfbcn für das 
Menfcbengeficblecht aufgeopfert hatte , cbcnfals vu 
Iterben, iVir t'cn kriegerifchen Edelmann konnten 
kein« crwünfchtere Abentheuer auj^edacht -\ircjcden. 
Hanchir GelftUche, dem die Befrledi>,mng feiiiesEhr« 
gcizcs in Europa nicht grlingen wollte, holfte in den 
Landern r die man den Muhauiedaaern abuebuicn 
Würde, zu anfebuiichen Stellen Ztf' gelangen. Der 
Paptt erLdickte ui (!-n K'-cir// fiocn !i;dd ein vortrcfl'- " 
liches Mutti, die curüpaucüeu Maciite, welche fei- 
nem Weltherrfcher- Plan^ entgegen arbeiteten» zu bc> * 
Ifbaifij^n I und auf einige Zeit aus Europa ra ent- 
fernen. Der Bürf.cr, be(bnders der Bürger der ita- 
lijniichcn Seeatadiu, beiorderte die Kreuzzüge, WeHH 
£e den Wirkungskreis feiner Schiffahrt und feiner 
Handlung e^eiterten. Der leibeigene Bauer eMfe 
denen, die zum Kreuzzugc ^nuarben, um fo bereit- 
■Williger zu, je geringer das Glück war, welches er 
in feinem Voterlandc einbafste.*« Wir^SÄbnanf- 
boren auszuzeichnen; aber gcwifs hcrt der Lefer 
nicht auf, welcher einmal die Aoseinanderfetzang 
zu lefen angefnng«jn hat. Auch die übrigen Tbeilo 
der Gelicbicktserxahlung find mit genauer 'A urdif^ang 
ilea Netbwendigen und Entbehrlichen vorgetragen V . 
Ree. billigt auch vollkommen, dafs den deut&h«nk 
Vorfalle» erdt*cre Auiluftthchkeit, den äUrigen nur 
eme kürzere üeheriHhc gewidmet ift, da Hr. G. bk l* 
Hcutfibc Lefcr \ ui >iir t- tzen darf; wir wünfchteii l^- 
g.ir ui.mchau dcutitbt:u G<-!^enftatide nähere Ausciiv- 
anderfct/.ung, z. B. von Kudelph von Habsborir mehr« 
als man hier tlndct ; tuler etwas tv h Umftandc 
"ron der Schwitr*;cr»erbin<iMug ; wiewoL»! diu H(ku|4- 
fache völlig in ihrem wahrtn Lichte üLhct. Feb- 



Wöbnlwhen Schlag», welche n.it hunderttaufenden 

voi>.M.nrh'n nur fpitten , nacb-<?en Verfitli MHUj a« io g '. lt c n Wl ichnekf it entdeckte Ree. nicht, und klei- 

leichfflaubiser, und b-y der Sache intcreffirter Mön- nere find des Aushebens nicht werih; doch etwa S. 

«ke de» IWitr« lalter» ungeheare Armee« aufftellea, gg. . dni^ lu rtjried vu». Uuuillou Herzog in Kier'er* 

"«n fie flötxlich« mia W«i£i nicht vie« «der «uhin, ,.iotluin£eu («len jetzigen Niederkadeu) war." Zur 

^ . ■ . j - ^. L. , Fami- 
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Famnie gehörte er, aber Teine Portion Landes war 
Ivtcin, begrifl* bey weitem nicht das Iler^ogthuin. 
'■<)ucr S.71. »•dem Seldfchucken Soliuian (107^ von 
Skonium mufste der griecbifche Kaifer alles I<and 
von LaQdicea bis an den Tlellefpont abtreten." D.is 
iiicbt; bis a» den Kellefpont ftreifte zuweilen ein 
«ürkirclicr*' oder wie die Bjrzantiner es nannten; 
ji« rfifclier llaufe , un«! tlie meiftcn Städte des vor- 
tiern K'cinnfiens wiahfelten häufig ihren Bcfitzer; 
aber die Griechen blieben jet/.f, und noch lange 
nachher Herren betrachtlicher Stücke Landes in Klein* 
aficn ; lir. G. konnte diefes auch leicht wiflfen , denn 
<ie gleiteten öfters die Kreuzzicher bis in die Getuen» 
den de« Maeanders. S. 373. find, bafslicbe Druckfeh* 
1er, welche nicht blofs das Wort Freilid« In Freom 
de «ihwandc'.n, fondern auch deu C*SIMa ScUllfs 
de* Paragraphen weglaOien. 

VERMISCHTE SeUKiFTEff. 

Leipzig, b. Ja'cobaer: Dtxrftetluugen a«w der Stm; 
fchemcelt zur BtfördmtHg gities frohen undtp^fm 

Leboisgenvjfes. 1798. 286 S. 8- (20 gr.) 

In neun Auffäczcn fpricht der Vf. über Unflerblieh- 
Iceit — Vdrfehungf — Ergebung— Betruf stfeyn 

Menfchcnwürde — Selbftt.iufthung — Freymiithig- 
keit — ^ Zufriedenheit und Häuslichkeit. Laut der 
„Vorrede foHen diefe Blatter durch aufgehellte Bey^ 
,,fpielc aus dem menfchlichcn Leben, Lehren der 
,,lictlichcn Weibhcit und Klugheit zur Beforder'ing 
,, eines frohen und weiTen Lebens^enuflTes , befon« 
„ders für gebildete Lefer enthalten, und diefen die 
„Mittel erleichtern , diefe Lehren auf fidi fdbft 
,,zu ihrer eigenen anoolifdim'XaachfeHskeitv insiii . 

„wenden." 

Die in diefen Auffatzen aufgeführten Charaktere 
find nicht fowohl Beyfpiele aus dem luenfchlichen 
Leben, als riclniehr Kinder der Imagitiation, die 
fich erfaufen, zu Tode gramen, an der Unücrblich» 
heil, Vorfehung, Tugend etc. verzweifeln wollen^ 
•weil es ihnen nicht nach Wunfche . Den Zwei* 
fein und Schwierigkeiten dieferKrankunnigen , wel- 
che ruir in einer crhititcn PhantaGe und fchwachen 
xyemanfc entgehen konnten , werden von eineui 
pfrrter. Greife, eddmfithigen Feinde, treuen Freun- 
de etc. eben folchc Gründe eiirgcg»-n»eftellt , welche 
dann bey den Patienten (wie natürlich und billig) 
die gefegnetften Wirkungen bervoibringen. So wil^, 
Jich z. B. im errten AufTatzeein junger Mann , „den 
„(S. 13 ) alles von feiner Jugena an überzeugt hat, 
«.dafs Glückleligkeit nichts , als ein Phantom philo- 
«.fophirender Enthufiaften iJft,** find der nun deswe* 

an der <Unfterhlii:)hkdt Tccswoilelt, in e^en 



Strom Hürzen, wovon ihn ober ein edler Paftor (der 
fo eben in dein nicht weit vom Ufer gelegenen Lin- 
denhaiue Iflft waudelte , und phyfico- oder Tielmehr 
poettco ••theologifche Betrachtungen anftellte) zurück^ 
hielt, mit nach ILiufe nahm, und durch folgend^ 
und ithtüich« Gründe yoa der .UnllerbJichkeit übcr- 
scugte. S. 34. etc. ^.Vor ml» nndliintet ans iß jetzt 
,,unfer Blick von Dämmerung umhüllt, aber cinft 
„«m/j die Da uinerung tagen. DerMcnfch, cinGetC 
„im fchwindelnden Abtlande vom Wurm, mujs 
>,mehr als diefe kurze Spanne Zeit, für mehr als für 
„die Endlichkeit der Korperwek KefchaHen feyn, da 
„fein Gcill fchon jetzt inifeiner Niedrigkeit über die- 
„felbe erhaben ift, ichon jettt an dje Unendlichkeit 
„grXnzt, und Dinge zu uinblTen rkrmag, die wek 
»,über die Kräfte des Kurpers erhaben lind; oder diiß 
tigMUe biatur wäre ein veraclUtuiigsuHirdigcs Makrchqi 
„oett a^derfpruch und UnßtuiL £f wire die höchAje 
,, undenkbare Graufamkeit, uns mit einem Geilte bo- 
„lebt zu haben, 4ier Welten umfafst, guttlithe Kräf. 
„ce enthält , und Unendlichkeit denken kann, weap 
„ihm nicht Mittel aufbehalten feyn follten , fein For- 
..fchen zu befriedigen, das hief4eden nie ganz bq- 
„friediget werden kann. Die ganze W^elsheit der> 
„Mcnfchen, a^l ihr Ringen und Strebeo^nach. höherer 
„Erltenntnifa, alle Klugheit und Tugfend wäreHirn- 
,,gefpinnft und Thorbeit. Bas gnuzc menfddiche Lt' 
„bell wäre ti».j^i^enha^t.(s Makrehent und 4fr Wurm, 
„der fich zu «n/Sm FuSstm Mi Staithe /kriUMt, ivagr 
„ein itfraph gegen uns .... Können fie fich wohl die- 
„fes alles als möglich denken ? — üninoglich ! — Der 
„Geift, der/o vi4!Us zu denken vermag, wovor die 
„Sinne fchwindeln , ift unfähig, diefen Ungedanken 
„zu faffen. Es ifttwcftt blofier U'unjch, nicht blofses 
„Gefühl, nein, es ift feße, ganz uiUrügliehe Ueher- 
„Zeugung t dafs. ein höheres Wefen da feyn rnaiff, 
,idas diele Kräfte In uha legte, das ima init einem 
,,Geifte für die Unendlichkeit befeclce, wo wir das 
„im lichtroUen Glänze der Wahrheit «rhrnnen^JoUcn, 
„WM vir hier aar dunkel akn4m kSmum.** etc. 

Hieraus wird der Lefcr den Vortrag und die Bh> 
wei$at;t des Vf. (welche in allen Auffntzcn fich ziem- 
lich gleich ift, bis auf den von der Selblttiiufchung, 
welcher viel natürlicher, fimpler und grftodUcheri^ 
al»/üe. fibrij;en) zur Genüge erfehen. 

. FaAiikvorr •. M. : Lt Fatttditf RrfTe'«« 4as'lmu¥9 

von Afrika , itojt Vorgehürge der guten Hoßnung 
aus. In den Jahren 1780 bis i-jS't- Aus dem 
- Fcanzöfifchen. Mit Kupfern, iter Tb. ate Aul» 
1799- 312 S. aterTh. 336 S. 8- (sRtWr. itfgr^ 
jCS. d. U.CC. A.L. Z. ij^i. Hr. 233.^ 
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. ► SCHÖNE KÜNSTE. 

Jbiva, b. Frommann: RoMianti/V/icf Dic/tt«?!^«! rott 
/^»rftrf^ TifcJt. £r)Jfr TJW*. 1799- 49« ^' S* 

Es ift eine für die Freunde deutfcber Dicbtkunft 
, fehr eifreolicho Erftheinung, diefen Dichter fei- 
ne Talente auf eine fo rühmliche Art entwidcela 2» 
febn; fie herechtigt abcx auch zu dem Wunfehe, daf» 
datOtOck feinem Geniua immer hold geousfeyn mä- 
se, um ihn, bef feiner Fnidubarkeit ▼•r Ueberei- 
Iirnir. ultd bey feiner Bif(«tklliaiBHclikdt Ecc«n- 
trkijat, zu bewahren. Zwey Stüc!;e m:»r!ien den Iii- 
balt di^t^ die t,ectüre fehr rcicblicb belohnenden 
Bandes aas: 'Primz Ztrbinot oder die Reife naeh <im 
£-.if->! G f ^ mncfe, ein Spiel in f. t hs Aufzügen ; und 
der getr<me KcJwrt und ^tr l'aKsi&tütaufer in zwey Ab- 
fcfanittea. Von diefen behalten wir uns, da unlh'ei- 
ri^ mehrere Stficke in diefer Master folgen werden» 
«in attderesmal zu fprechen Tort avdwoUe» jetzt 
btof« TO« dem Prinzm ZarAiM Bericht «rflittc«. 

Man würde fich irren , wenn mm hier blofs ei- 
ne folcbe Peffe oder farce , als der gefticfehe Kater 
wtf , erwartete; wenn Hr. T. diefe» (MIcht, das 
onj^leich gröfser , mpnnt~f.!lri';^!?r , t:ml gewichtiger 
ift, gewifl'ermarscn eine For£L';.-.un}; von jenem neunt : 
fo {ft Öiefs blofs fo zu nehuun . dafs fub hier einige 
tu« jenem fchon bekannte Pcrfuncn wieder Cnden, 
und dafs die jovialifcbe Laune, and die ratyrifche 
Tendenz mit jenem Stftcke Tcrrcbiedentlicli zuTam- 
tnentreffen. 

Der Jteer als Freloj; tritt tnit einem W.iidbom 
anf, er blMfst, ond eine Stimme Ibgt ein Jigdlied 
dazu; jenrr. der auch boy den fulgenden Akten mehr- 
mals den Prolwgus odec Epilogus macht, halt dar- 
8 jt eine Anrede an die Zufchauer , worin die V« - 
gleicbung einer Jagd mit der anfcbeinenden Unord- 
nung in diefem rotnantiC^n Gedl(to durch ihre 
Neuheit, und dnrdi <U» Halbdunkel der Allegorie 
gci^llt: 

' ' Kiui ift ö«a T'reainlen Jagdluft xobercitctf 

WerWCch«! Sinn zur mmiitrn Arbeit brill|ti 
* • Die TT':n l'i bcÜcii , Jigdgtffchrey erfchalh, 

Das W ild, fpringt durchs Gcbüfch , hinten nach 
Di* JiV» alles tttondt Geh und rührt fich. 
Seid 40ch nicht träge, Frcundr, rtlii'.it.lt ab 
Di«M gowohme Ruh, vcrgcfst im Sciiwar« 
Der alte» SpriicbtelB , 41« v«n SichMaiC 
• tJpd von Gefahr fo ' ' i le«. 

J, L* Z, 1800« ii'^ii'^f 



BefScebtet atche, daTs Eacb ven Ensm Wc^ . 

iOas Wild entferne , wenn ilir nr.ch ihm eilt j 
Ihr findet ruckwirts, wenn ihr munter bleibte * 
Denn keitkent war t$, «oeb fegabau .. fre^ 
Auf offnem W«ge, auf der fichem Strafse 
Ein Jäger xu f^iit verliert such nicht dpn >fi.f7C 
Weno manebaal Heb kein Wlldpret blicUn Ijfjt, 
OJcr wenn durch ferne Bilfche etwas fckiaaert; 
Unkenntlich, ob e* llitrch, ob*j Hafo fer. 
Verzeiht, w.enn's manchmal fcheinen foUt*, als «b 
In diefbm InQ^te. aiU Luft gawabttn« 
Gedichte d-^r Ventaud fo gän-Hch fei.!e, , 
Dam man doch (oatt gewöhnlich in den Trünawu 
Dar aickteeii Muft*fen Phintsfi« begegne. 
\ Ihr m'nWi .Mich iiiarichr ; : ■ " den Aniland laiunif 
' ' Wenn man den fettea Hirfch fogleich erjage«. 
War Jagdliift nöchtctn uni bequem Vergaüfea, 
So (ahk*a durch Dick uadDiini|»'4tttcb 'lafrbwcat. 

Dornen ; 

Zu Ffer4e laumcli's oft dem Reuter, der 
Dtfi> ■VYjUl.i'.i^riiiid beherzt hinuwer febleftc 
Dic A^tIIl' r..L.fL'!i über üim , i*er Athprn flockt, 
Das Hei i kiopü uogWlüm, und angÄlicb, Fraud« 
SilSllt ibft * wann er ficbw: ttncen fleht. 

So bautet ni;fer Spiel f^r n'chts .iU Spielwerk, 
Kein Vogd darf mit fchwcrer Ladung Hieben, 
Bin Licbesbriefehea tragen iimhl di« Tsuben, 
Die SchwiILc V\'oi:e nach dem waraMea Neil* 
U ur jenem grofsea Yugel R«ck ift es 
Vergönnc^die Lafc ailt kittaem Flug zu tbeikii« , 
Den Elephantan in den XlauM fcBhwiJj < 
Er ß er Akt. Der Prltir. Zerbfn j Hl am Venlande 
krank, weil er fich in Wifü'nlcbafcen überaommen 
hat. Der Arzt befchu ort fich gegen einige Hefleute, 
dafs er nicht gcnu;? Diai halte. „Sie thuu noch iin- 
nier zu yiel mit Lefen bcfauders der «»»reifenden 
Saclien. Ich habe Journale verordnet, aucb einige 
Mufeakalender; aber Sie gehen mir zu ftbr aufdip 
fdtwefe Koil; als <Ia glebr es manche Dichtjr, die 
die Phanralie befLh.iftit^en; das taugt i» den üinßän- 
den nun und nimmermelu." Es kouuiu fchnell üana* 
•wnrft hercihgeiaufeA. 

ttntriMirjl. MerrDveterl HenjiDaetari 

Arzt. Was ?!i b[*s. 

H.t»fw. Der Prinz fchreit aacb Ifauen , ich gkuba er 

wtU Iterben. 

^at. Fm taiifiMd* 4e audk ick dabey (tja. (^y , 

5# , . , :^.d by G(»iagl 
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Cur^c. Su r>en? der PtIbx, 

Äowü. Ja rill ine JI^r^^n. cv witd den AuffeiibHck ifc- 
ftbtirien . und uns und d^s Riicli in iroßfore XViiCen 
vtn». .d, „. \Vir kriMwi f« «iften h«ll«ui>«v»ll«n 
r.ro j eurht wieder, und weun wir alle mit den 

H^wi uu dm V\v((e lebten. 

^efiW. Wie iß es denn aber 
■worden! 



ALL«. LITEKATUl .* Z^ITÜNH 3,4 

der Hofrel#hrte, und wnfere kötiicliehe Biblwibek* 

und di r T. ,ifj, ur f' t..- Grvf>i))l)(nr 



V ul kJimnier g«- 



1. ^Y^rher Hrrr S.Imus, er hielt mich für den 
llivii. llüf^c el.rctii L-aiic^r , und d.is w.ir IlIiiiii gleich 
kcui p-.itc$ Z.itbta. liniMuf huft.ie tr tilid.e m.ii und 
beljauptfeie . n.e Wt .r ivv VA V-, dt-i:!. die M.ii-e -»'.ire 
uiivtrtMiuihch, Kh nCi hr. k u:i<i ti.hrie ihm zu Ge- 
miiih, d.ifs dtr iiiiigfii; <iie fchoiift« Widcriegur.g 
fi)- . Hui ihn nt;r v ledvr aar dm rei)-,:tn VVck zu Kit- 
kfu: da warf er mir at.vr ci i, c.M derAetnj vitl leich- 
ter drii g^tnzen Philofophcu ümpedode« habe vardni^n 
kori.ei). s!s r.tiTcn Schuii«, und dttauf'wuft« icb denn 
fr*r)'Juh niiliis lu ancwwrt««. 

Sicamker. So v. ,hr i^h chvlich lin . ich wBfde auch die 
Antwort dar^^f fchuldi.; bleibet!. 

Hmtuv. .Wenn Sic fouA niihis fcr.uldi^' h]iefeti, Hnr 
KaiEineilicrr : lo köiinuii i'.c miintr noih rurjiii; :.- 
licltflc Lf>- Jltjle ttvii; aber ich Ipi ach leiztimi 

einifc- hjuü.uie, dit n ir iJiit'U, djls S.e i!,neii ki-me 
ein.iige ihrer 1 r.if in c<^i ori;; hedu'wortcc iiaiten , Wa- 
dim ininu r )ui \ordcr(auv w ji en ftecken geblieben. 

J«v. IKrrHijfrath, man Üdii« ihnen iomcrntck an, 
tiaif, 6ic vui-nul« «in JSiarr gew«ren lin<i. 

Ifo«»- Wellie Gott! kh könnt« dat nMÜidi«TOn Ihr 
fteii »ebcupien. > 

J/. . \ ' J> wo.ien Sic behaupten? 

■ Uiiiiiin. Ich I>chjiiptc in meinem Ldien nicht daa minde- 
Ar; LH ■r>itl!>Li- i.vj.u etu ji {{«r San fityn; dafs die jkuf^ 
kldrung derMcftichhia unL;cm<.;n zuteagliArk fe)r^ 
CkWe. Lieben Si« die AutU.irung? 

Hatiu: O in:t P.uhoii. Ob ich (ic jitbe? Wer wür ich, 
wi;nn ici» mich niiiit dir d:t A 'ii uui; lodiüiK.i^cii 
liefce. iV«.a ich ti^bc «einen wr.hren Is^ireti djr.in je- 
friüen, uai mivb pouuiiir. rerUandiich > und zugietch 
l^chwöruicta autzuorückea. 

Der Ar/.t kommt zurück, und macht dem Hans- 
wurft Voru ürle, cJa(s «r den Prinzen zu einem tief- 
ünm^vn pbiloropbiichcB Di$Cttn verleitet, und die 
Ciif verdorben Jiabc. 



Iber rar nicht vemünftig fprechen 
ja fail bciTer, er würde gar nicht 



Aanrif. Soll er denn aber 
liurtVn ? .So war es 
. curirc. 

Jnt, Tcmänfti;, aber njcht metaphyrifch ; ca ift ein 
Umerfchied unter Vernunft und Vernunft. 

Umuw, Prima J^rt» \^ ihm alfo nicht xmragHch. 

Der Ar/.t a erfli lieri Lald (hirauf, er <;('he auf die 
"V^ irkliLhkiMt Ic'S, und kalte lieh nicht an leere Ideale, 

Haiisur. Die Wirklichkeit Ul }«cr. 
Jru. Nein . mein Frcnnd I 

tLiKiW. , llirr l.'octor. ■ ♦ 

A^it. Nein , Ucrr llofrath. 

HeMUK. E* f itbt C>r kein« AVirklielikeit. 

jint. Keine Wirklichkrit ? Nun hören Sie einmal, mei- 
ne llerrtti ! Keine Wirkiichkcit ? O lo miifste ja der 
Dinner drei» fchlaf tu , n enn es n < ;ii e;;:i'i.i, < ne 
WirkJiehkeii geben ti><lte? l'nd was wsire denn ich, 

imd dieCi Hctmii» «nd der Kdaie» uad der Jtof, und 



UtiMSw, Giburien der Piuinu/ie. 

In dferer tjtunegebt die Sccne fort, bis der Hof- 
gelehrte Lcnndi r fich intldet mit zwey Bänden von 
üruHi^atzett der Kritik, die er dem Princen rorJe^ 
Ten Willi Der Henswurft «eynn man Tolle denPWn- 

zen fchnell «ußr^i ktv . damir msn ih« i« dea-ScUttf 
lefenkönHC, lo kmue er docii zur Ruhe. 

Der Bediente des Prinzen NfJtor Tucbt den Am 
auf» und Hellt ihm vor, dafs die Kronkbcij des Prj>. 
zen um lieb greife; er färchte« es konnte ehte Epi- 
lepfle , er wollte fegen Epiilemie'. dwaas werden. 
Er fdbcr fpiire fu was Aehnlicbe«, dct^lb ihn ätSf 
Arzt in die Cur zu nehmen verfpricht. 

Die Sccne vvechfelt; man tiebt eine Wathparade, 
die der König Göttlich mullert, der aoßi.'tr feines 
kindifcb gewordenen Vaters die Rejrierun^ führt. 
Die drollige Kauncngielicrey der zufcjieiidaii fiur- 
trcr, und ihre 'ntivc^ ScbwUiko-JiBd lehr bolti.^ 
lügend. 

Ein K.'yürn. ^V;;If>^u A^nn pevtidie fcbn-erc Noik krie- 
gen . Kerl, ri'ls dir der Hut nie ordeiitli« ii luzi? 

£:« Durg^. Der hat nun feinen richiiMn Tribut be* 

komtr.fii r 

£fn aiultrer. Tribut? — Feh denke e» wer wefcl «her ei- 
ne tecwuR^e An>ihe. 

P. Si'r. Riirger. Ni -n , yerfti-ht mich , Gerattt^r . dicf» 
iJiiif;» d., n-.uf» li vn , wenn die Staaten in ibr«r eeliö* 
rigcH Ordnunt> buaehcn bleiben feilen. ' 

Die 7.i!n-i( ri)I:T.-^n.Ie Scone iu\ Zimmer dct 
Prinzen Zt i bino, ob lle wohi lur das Ganze etUM 
zu langgefpunnen ift. hat doch trefiliclie. geiftvolle, 
Stellen, die an ahnliche im Shakfpeer erinnems S.B. 

Ztrbino, Was i 11 die Dummheit? • 

HMtw. Bin Wefen. das »Kenthalbeii dhd nirgends v^hnu 
weil» ivenn tiiu Naclur«g« umechi, jeder Wirth die- 
fen MicthJjraiin vit-I.iuguci. In der ruizüubewird er 
Ffpnc.^! uiui ecn-iiltkeit, in den Armen des Riclurr,. 
des I -rlteu, des Miniaer«, des Siliulmeifiers . 
TabaUraurners, Sieijrer WlcManees zurtlich .mll-^r- 
ztn , und keiner lieft« Ihn. fich nehiten . « . .« 
l eben Mit U.iiidcrn wird «r anfVepuiLt . in \I/.ru r 
gi'buuden . nnd m die Bibliethekeii gefteUi. l.,r 
Geliebie, «fi für denJSriin «u<ireg«bea » fdtmi «der 
geecn den VerAand an^gefaufchi: 

Die Scene wechfclt. und Uelh eine freytLmndMuh 
mit einen kleinen Landbswfe ver. Doms lebt hier 
«acIideniVertutte feiner Üattinn . mit feiner fcböneo 
Techter Lili, df : . i> Ütlicbter Kleon, iet.:t abwefelwL 

Uiit bfhiifucht vtn ihr zurütkerwartet u jr<f. 

_ lu dem eriten Silblh > 'prachc , das Dorus hak. 
ift die webmiiijge Eiini, .,:„ r »„ ft|„e Üartlnn. und 
die Freude an feiner Tocht< r fo hiwn in ein.», > er 
▼erfchijiolzea, dafs fie den £iuct cmer fOfacn Kiüi- 
rüng nicht verfehlen kann. 

Mein Weib ift todt , in jeder Woche einmal 
Bei' ich auf ihrem ürobe; dttukc zaruich. 

Der fchSncn fckiwU v«ifckwiinde»«ii Zeit. 

' ' ' . Digitized by kjOSlgle 
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Die Tochter WiA'mir an* MaKt> Sim ' 

Dnd'wttlllirb • 0*t< H.it viel rm- iTli )l gMb*B. 

Ihr X'VVrrv ruft wir icdciti T.Tge it:ehr 
-iJcr Gaiiiii in iticiiiem Sinn licrvor. 
>V«tn 'fieäie ßiunicn ti-inktt.^en Weinßock rcbn«4«t,' 
D«* M' in b' Tvitct , oder fonA pt-filialti? ift. 
• So laociit' Kit m^ticiimsl^w ie vom Scuist t-rwachen 
Vni fi« RtmlUa nennvn. it» mi }«(«• ' 
Sie frj;:en, was ich in;: c.cr Gattiit fpr^ch. — 
Dt i-omiiu f:e , fchLmk und hr , <l<-m fKvhe if-^Wh. 

Der LiU Wunfeh uach <i«in Fj-ühlir.g^, «it^n ihr 
die S«bnrurht nach üetn üfii &ren abgeluckt haue, 
Uiihi ihr Vjilt in dii-riii Vciit-n zu btruhif^en, 
4)ie eine l>ekannte jitineriung ciuttii bcbüulieit u»tl 
iMlwit-«lcr''WMidvHg liekl>«ttr 

^ - 

Ii^frdvcli d>t gute Jahr zur Ruhe kommen. 

Du ticullc;:v»t £uf dwi. Abenii.-b fi cu ti-ü le, 
(hiiiu'.auch der Zeil liiilen ruirn«." Abfiid. , 
Vtar Immcnr Fvdiiiing» höniMeft du ffteiiUMOWn. \ 
a.rht felittfochibeifs da* B.umenfeld brfuchen, 
Uud jeilen griinen kkiiieo Scholiiing trägen, 
öb er nid» bald^d» bün» Kind geb^Om? 

G\ekh aaraaf ift !ii <Ier Ai»Wrort dea Vat«r» die 

VTie. trhoiiji ^ iln.frehae voh fdw lieblicher ttiul 

übirraltiieJidcr U ifkung. 

Xrfte. Wcwn'i fcyi» mufü , .irüJ. ich gtr» mich drein ergeben. 
Wie mimier «recbfelt doch dirfs fcbSnc X^ffbon ? 
KoiJi gtnern fl.;;u; UU i^i des Iriiüliiigs Schwellf» 
Heut ift der Ilcrbft fcbon auf dkifvibeii Stelle. 
8eit lange Imb* icb Abfrbied Tcboii getiominen. 
Wird denn nein Freund iitciit bald xurücke kommen f 

JUrus. Seit weilen Tagen hat er dir die Jf. i l -»tben, 
ßir eilt und lV»ki«.bi zu^Jeitii ÜJ* jugcniUiiJie Lebeii^ 
V«r dce>'titig Tagen n«ch Aand er auf diefer ScbweUCf 
BaJd ruft er lit'bcvoll divh ruf dufi lea Sn-Ui', 
Dein halbes Lebcu hat er mit ftch l'urtgcuoinuien, 
pamU du gäudicb lebft, nitife er buüd wieder kenmcn. 

Her Ztiiftfte Akt r.eipt zuerft im PallaRe den alten 
kindifch gewonK tu'ii Kuuij; , ili / iMt blcyeriicn Sol- 
daten fpielt, und iiiiiiier fuiiUtUii .ibi.-ihlr, uut einen 
fir todr 7.0 crk Liren. Das nejint rr SJiickJnl ina- 
cheo. Die folgende Scene iH tfine Vi-rraiaiBlang der 
Aktdeini«. Aeäfserftnaiv andluüiij iftUieTirade. wo- 
rin der iiunuuLri';c Herr von Ii iri/.fiii'cM , tliLiuals 
Hinz der Koter, äch t^ekiagt, tiafs er feine liatzen- 
nator nicht fo gai«^ pUegcn könne. ' 

' KtifUff^ Ea ift wahr, irb bin diireb meSne Togeitden ge* 
. AleMia' aber et ifLxuweiten »rdentiifk, ala'weiut icb. 

. ^icB nciiica iLdeii fcb«n|e. Und deiyn .die rerieufel« 
' tt' naturbiftorifobe Mcrkwürdigkcits die icb in mir 
• lube. — ■ '■ 

U"hstiK leb verliehe Sie nieht. 

. UhUfnf. Ich ineyne das vencweifeUe fogcnaRnte Spinnen, 

Knurren, we'iti<*ti ich bejf manchei) P»;'< ijKMiicir^. 
MR durcbaiw nidit ua^tdrüdLMt kenn* siua £iteaipe]«^ 



wenn dn fchoner Braten aufgetragen •»•ird, o^er wenn 
«ir jemand tincSi lin;eitliel*) fagi . und fo w n-r. S - in 
Sie. Ä«nn fchrtm' ich mich fo fehr, und komm« fo in 
Vf rKp. nheit, O « iA erÄaunlieh wahr: Jxaturma 
jjt.'.'dj ;;<rce» imwe« «niie reearret. 

Dief« Cüit Wire hier wohl heflW weegebliAem . 

jiraiw. Da Sie aher einmal fo find: fo follten Sie Jlcll 

das par nicht anfechten ] {Ten. 
Hinztuf. Uh habe fchon viel MciUcin diigepen eir^«^- 

nonimcn , ahir es ni e n .-« . i r Scbade, der WioW erft nut 

meinem Tod« aufhören wird. 
Bmow. Greift ile aber dids Spinnen »teilt an ? 

Hhrenf. ich nicht zn fagen wfifst*. B« ift »"'f >" 

Ocßenihe:! d.-iin ft-hr wohl in meiner Haut, und icH 
f-Lnibe gvTMtif. iL. IV > ich knurre« muf*» oi'jfl«^« a»* 

t^ande V«rfr Biacben , lUf* 
fo i'> d;t(o Kr.iHL.1* ;t It-v mir niinis weiter, al» «n 
Gi üiciit btrym HMcubrAun , das nur aua deaa Fe*xe 
nicht heraiu Icapn. 

Gcw ifs ein originell humoriftifcher Einfnil . rlerw ^ 
gleicticn ücü auch anderwärts häufig finden. Dte 
ffkiiie Sccne der Sitzung der iUadcmle in eiik 
reicblit h lieh ergiefsender Sprudel beUchenweciher 

Nai\ität. 

Aus der folgenden Sccne, Inder Ileliltanus. in 
inelanchohlcber Siiii-uiut.;; Ober die ümrette feiner 
Geliebten, Troft bev eiii-m V niaiiruder fuilu. »md 
doch, fo bedürftig er d«:s Trolles iii. allen 1 tt^ll ver^ 
rchinäht, heben wir nur eine Stelle', «la BeyfpUrl.el- . 
aer hohen Energie dea.erztfhtendcn Vortnp 

Ich fah , ich !i«rte 
Nur fie, die Undankbare alle« Leben 
Warevadcr eM igeu Natur getlehn. 

Und nur in ihr fah ich mich fclblJ , und fijhlt^ • 
In ihrer Bnift nur. waa ich wUnfcbte^ Siel« 
, Ward «eine Liebe weggeworfen , keiner 

Von iT.eiiiai SeafKerti arang zu ihnni llcraen. 
Mein Sehnen , meine feuriglle Ergebung ^ - 
War nnr Tribut, nur Zinfen ibrer Schönheit, 
^Auf diefife, ilberrr rh, mii Sicherheit 
F'.boii rerhne'e. KL i'ullie Kuhm erwerben, 
Ith Mite die Gct<hr bcftthn ; ich thai's, 
leb ftärsie aiicb im Kriege in» Getömmel, 
■ Verwundet fah fie mich lurückekchren, 
X>och Jieine i-reude (ah aus ihrem Auge. 
Ich (bitte arm f^n , «ad ich warf veracluand 
Die liaLe rielcii Undankbaren zu, 
' Und kam die Hälfte ärmer ihr anrück. 

Mnn i^Ui'ieh^lrieirer reich feyn , nnd ieh ftrebt« 
• Mt£ allen Sninei;heeh drtn Ge'.de wi«d( r, 
Ich nnicriulim v noch kein andrer wagte, 
Irb fuchie in den Nitliten keine Hub, 
Ich reifle weit hinein in ferne Lar.i.e, 
Ich kehre witnler nnd — verfluchte Stunde! — 
Ji h kehre wiodt-r — o ihr köiuu's niebt fal&n» 
Fiir m ch ill diff.r Wtrniuth nur fu bitte* 

Ich kehl« wieder — und fie ift vtrlobu 
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fo IrSfH^ Ift die MTfologfe , dSe foldien Vefu 
WRifdlW fo natürlich ift> ausgedrückt: 

. Ja, wer nur Cchwttzen fcanii» iil £ehr vcrnünfiig. 
Wer gir niclit fSblc, ift übcriil* vtnt&nf^ 
' Wer -Vt unA kalt und lUrr ift, ift rernünftig. 
Vor Uebcriüughek birft, der ift veraünftig, 
S« find die Meiifclwa aUct Jaa»«rbnic! 
lind weiterhin s 

60 fchwatrt ein )e<!ef, und «in jeder fchwatt* 
Vmt für fich felber, alle \Vörtcnvei>hcit 
Ift fiir dw {.eidtndaa Ritt SckcUenldaa^- . 
(P*r »rfdAity fingt.) 

LbIMW» fc* Kramer : Sofhit von Btrnrode, oder 
j/^y^^„„gen d^r Li«b#. Tkeils W«U- theils Klo- 
' Äergefclucbte. Mit «luem TUeliuipfer. 1799« 
Vort. XII. 410S. 8- (iBildr. 

Von denElgenheirender Ilerausgcbermn. (QrSfino, 
^Lem Vorbericht nach) , die vöui lic^Luhem Gejange 
der— Sperlinge bezaubert wird, und vgn derVorftu» 
luaffart, nach v cKhcr „die Thräneii der verftorbe* 
neii Vreündinii Cderbophie) zu reicklich K^Awlfen wa- 
ren , als «lafs tie Heb nicht kjtcc in di*j Ew igkeit hith 
itber lächeln foUe»" &ndH »»n im BiichJeiu felbll 
nichts. Doch, ohn* die in demfetben aUch y<tfkom- 
inenden ungewöhnlichen Worte mul Ausdriicjic zu 
rügen, tteUen iicb dem Raifonnemeiu in dtr Einlei- 
tung, wedurdi di« Bekannt m:ichi;n g diclet l eihrun- 
(TtH ^crrchtfertiert werden follp ttocb wic^^tige ße- 
dtrnkUtliKtiten entgegen. 

Wie inifsllch ftönde es um die Sftdkhkefc und 
Wflrde ihrfS Gefchlechts, trenn jede Getalltnc mit 
treuem Pinfel ihre Schwächen ausmalte, und de« 
Schleyer des anglücklichen Momenis rot deffen Aa* 
goii lupfte. \v!' h'ui: ' Start zu warnen und z« rer- 

iiyteij, WöiU «Jie traurigen ileyfpiele im geiaelnen 

Leben, die Befolgung guter Ürundfu/s, uad die 
Achtung für die öflentliche Meynoug wirJ^-faniec feyn 
inüffen, — dienen ftlche Bntkiillungen ▼ietmehr d«P 
zu . durch Entzüuduog dt-r jugendlichen Phantaße 



Guten aus ^nem.fo'trfibcn Kddie. ' Pri;yl!dt<MrdiV 

fe wird rcn dem Vorbild höhrrcr Tugoiucii duhh- 
druiigen, /.nr Nacheilerung gefponu, und durch dea 
muthijen Vorftises zu erreichen, mit immer mich- 
tJeera Wafien gegen alle Anfiri/Te der Verführung aus- 
gerOftet. Wogegen freldinnen, wie Sophie, eiri^ 
zwirdu-ii 'Vci ,heit uit.l 7'hürhett, rwifcheii Tugend 
und Lailer fchwnnkend, auf halbem Wegecmüden 
und durch eigene Schwtfdi« eahraffiiet« doufdide 
dn. Triitmi^ edeii^teni. 

ERBJUÜNGSSCHRIFTEN. 

L£ir»io, b. Crufiufi i M. TrMtg»U Anmfi Stui^rtis 
■ Snperiiu^ in Uebenwerd« Frahtfdu Anwttjtmf; 

zu eifu-r fruchtbaren Einrichtung der geti'uktüickcn 
^OKn- und 1-eßtagigen Fnihprtdigtm , zum üt- 
hmuAg für fotche . die bei} ditfen freiigten ihrer^ 
e^mm tiaddeuken durch ged 
iiwes andern sm Hülfe komnun woUtn. Zmtjtff 
Ibft. — 

Auch unter dem Titel: 

VebtrfetziiHg umi Ei klaruxg der git"üHUzhcn Ejii- 
ßeUt und Evangeiteit etc. hrjler frakttjdier An- 
bmgete. ZwnUsB^fi, 1799. spsS- 8< (lUUr.) 
In diefein zwevtcn Hefte find Mjrcriilien zn Pre- 
digten Uber die Evangelien roui Johannisleiie bis zum 
Sunntage nach Weyhntichten, und Aber einig« «ifdere 
Texte zu Frühpridigte», nämlich atn Aernte-Dank- 
feile, am Feftc der Kirchweyhe, und am Tage der 
Luthcrifcheii kircblitheti VerbefTerungen enthalten. 
Prediger, welche indemej-fteu Hefte SteÜ' zum Narfa- 
denken gefunden haben, werden auch die in dem 
vorliegenden enthaltenen Materi.ilioii zu benutzen 
willen. Die Hauptlatze üml biaweiicu unverß&niiUcb 
fflr den grofsen Haufen der Ztthftrer,' Ustreilen »ach 
fonderbar ausgedrückt; z. U. über das Er. a u zun 
Sonnt, nach IVin. IVtkh ein genau verfchlungenes 
Ganze eiat wahre Herzensfrönmigkeit und die Abwar- 
£ung u»Jer$r irdifahe» Beruf sgejchafte f:-ij. — Wie oft 



die'fcbluiunwrad« Leidenfchati wecken. S»lbil ^'•'^f'^^^f^*' Zeit V^ Schutz^ou brj unjern 
oie «.iiiiwiHwuM«. > „ . , , rsj.elilnß:;^^c'ttm Gute» braucßuiK Aia ^t<n C 



. - Sonntag 

nach I rin. H' ief ehr unfcre L) theilc gegen nudtrt da»» 
rtJi Harte verlieren iicrden, ivenn «tV iit Mfri^du 
überlegen, die wir auf ihre muigkeit ün Urtkeüe* wi- 
chen. Am 6tcu Sonntage : f i/Vr Unheil über die Gn^- 



irntH es vmiii'ijilg 
Uebetr^ die liarr. n 5. ;.-? 



der Unfcbold« .»^ie biedurch ihren Feind kennen 
nen loll!" wird der VV"ürm der Zerihirong an ihre 
Kartelle Blüthe gelegt. Maa foll, heifstes hier, „den 
Menlcheo nurzcichaen, wie er itt, und nichr, wie 
t r IV' n füllte.»' Allein, wa» würde fodann aas den 
l üvi;chritten feiner fittlichen Veredlung? SoU der 
GenitS der Mti.lchhtit ewig über ihren RüclO^all 
trauern T Will man keine Ideale; gut! fo fteiie man 
aus dem Gebiete der Wirklichkeit wenigltena Mutter 
SUr Nttc/ia/jmwjg und nicht zur l'errjerfuiig auf. 

Glücklicherweife lockt diefe Gefcbichte, worin 

nur fcblalfe, gemeine Charaktere erfcbrnnen, nicht Vortrags bezichen , fo wird er wenig im Gedacbtai^ 
einmal durch die Rif Kuuli an. Zudem yer- behalten, und von dem AnhöMU der Predigt ktiOfn 
ffbmtt>»f »^f>* **^^^t feine üeiumuup die Sufkuagtuia fouderlicben Nuuea haben. 



it. 



fjt: '.iicnfJilicJity l 

Am i6ten Sonntage 

fich der Tod in der^ mnjcißchen üV^'r.' /c.; ,,,. 
Dea ' irM.eit gehört zu den wefentlichon Eigcnkb,!-"- 
t£n einer guten Predigt. Wenn aber der Zuhuiet 
nicht einmal das i hcuia verlieht, {blglich auch uicbt 
recht weifs, worauf lieh die einxclnen Theilc des 



Digitized by Google 



DitMJtags, dtn lt. Novembtr 



SCHOlfE ,«J&N5T£. 

Ima» b. Fronuaann: Romairf^cftt I^hhmgtn ron 

Udmig Tiedk, ctc 
(B^M dar te MTl^ Afiri'«»«rtm4MM JUn-M 

In einer der näcbfien Scen«i ift der Eindruck , den 
LUa's Gefutg anC cit ri fckwermüthigeu llclikanus 
fiackc. mit bezaubetnden Farben eefchndert; unter 
deaen «ich die .Sclittnli«it«a der VerfiBcation fehr 
fcolie Wirkung thun. 

r 

WiclieUicb fchwl-ig; Geh dort die Abcndrotb« 
Auf-iencn gt 'n n ; iijciii« Hi»db»'t 

Entdaanm goWca aus dem dicbteir SchilMH* - 
Vtt« ftnekt «e lieben mhen Apfelwangeu. 
]3as unfchuldOiffc . unbefangni Lächehi. 
• So forgenlM dreiÄ in die Welt liiiicin ; 
IXi wtO der alte Friccie sit mir bemnen. 
I>a will, ich HlhTs , die Sdiufueht mich befuchea^ 

' , OieHiauHlifchc.die fonft dea truixlinen üiick 
An dwGUim der Abeii4wolb«i fcflUtei 
Ich hörte fernher friedlichen Gefan^, 
Der w ie ein Schwan durch liihle Lüfte ßrich. 
Der alles Laub 4ef inTald*« sem Horche«» «WMifr 
Dem i«dee anittre Walctgetöre wicii. 
' M^iw Herr erkbng in feinen liefftett Gründen, 
Ich fprach zu mir, ich wcifi nicht n?ai Ich fpfieb; 
leb gCcnf den QtieU der Md*die tu finden, 
Klcht gieng ich, nein e« m'^li liinimlifch uach. 
Wie ßch der Hifiunel rollt in feinen Sphären, . 
Und jedes g»ldne tütid *u» Regel sieht, 
tolunn ich der Go^iak nil -h nidu erwdimi. 
Da meine SeeVe nach den Tönen flieht. 
• ' Weldi Wunde* foll in »einer Bruft begtQ«ent 
fcKwtbt vor mir emper die rccnieil. 
Ich fuhlo den Tumult in allen Sinnen, 
Wie iTiatt das Hers in mir nadi Hfilfe fcbrqft» 
Die Liebe lieht wie l^riihling mir «OT Seite. 
' bat trübe Gcflern ilt jmt feft verriegelt. 
Wie ftattlich wandelt nun das neue Heute, 
Viifl Ift mit leldJier Herriichkeii beflügelt, 
O die Vergiii«enheit geht in d^c l erne, 
Am Himmel gUiiffn neue, fchönre Sterne, 
Dein Kijnig Golilieb mclJet ein benecbbarttf K0< 

'tfe« Pindnrus, wie er vernomiron habe« daA PdM 
J. f^Z, S899. Wsrtrr Hand, , 



Zerbino um feinen Verfiand gekonunen fey , und 
fcblügt ibm den Zauberer Polykomikus zur Cur rer. 
Den Bauer, der mit dem Briefe des Königs Pindanis 
ala ExpreiTer abgefertigt war, denkt K. Gottlieb mit. 
ainem giyiibeii Dank abzufertigen; das giebt eiueft 
laiUgea Befdilafa dieTcr Scen^ 

C^ltlteh. Häucr, ihi follft Dank bab^n. 

Awer. Spll ich ? — Ntui daa iü fokoa. 

OlitM. fcb belanite »leb. ' 

Bautr. Und das ift der. Dank? 

OottU^. Allcrdinc«, 

Bauer. Welch ein wetterivendifebee Dinv , dock anCrr» 
wettertt'endiftba Sfsocbe ift! lu» MiliK'daa Ding 
da gar nicht Dank. 

Oenll^. Nicht? 

&«cr. Bewahre! Wer wird. 'die' ItebÖaftea Wörter fr 
mifiln'attchen. 

CottUeb. Hut hift du C,cM. 

Bi'Uf. Ni'.n feici liir i<uf dsm rechtan Wege, fshrt Co in 
£ut-rii ]ii:tBiihiiiiK<^'> ''^'^ ■ »"d es foll Ruch bj!ii gi.- 
lingcM, uuferc Sprache wie £uce Mutterfprach« sm 
■ redeti. 

DiL-rer letzte EiiifsU des drellicbten Kerls fidle 
ttttr im Ausdrucke fcbou etwas zu febr ins Feine. 

Dritter jlkt. Art den Polykoraikus werden T.y- 
ftppus und Siiuonides als Abgefaudtc gefchicKt. Sie 
ftofsen , inJc.i üc ihn im Walde nuffuchcn, auf den 
VValdbruder , und auf des Zauberers Bedienttm Jere« 
tnfas. Das koratrcb« Erftattnen, in das fi« gcrathen, 
indem Hch diefcr einmal über das andere verwandelt, 
giebt ciae aufierft luftige Scene. Aber der darauf 
folgende Gcfaag des Walttbruders nach der Weife« 
triV fcltun tiiicht't um der Morgenßern, ift ein gans 
inüfiicjcs Inrermezzo; auch fällt durch den hier pa. 
rodirtcn Tun eines fchlechtcn Kirchenliedes auf die 
Andacht des cbflicfaen Waldbrudera ein Funke ven 
Licherliebfceit. den aof fie fallen zu laflan» weU 
nicht des Dichters Ab£cltt war. 

Nach cinig:en Zwtfchenfccncn , unter denen fleh 
befonders der Dialog zwifcben Satan Und Jeremias 
durch das HtiriLi ke heraushebt, fcenmt nun Pülyko- 
mikus an Gotil'^bs Hofe an; er verwandelt denPrin- ' 
zen. in einen hoffnungsvollen jungen ilenjühcn, uai 
räth ihm an, zui- Vulicndiinj» der Cur eine Reife za 
machen« und fo lange zu reifen bis er den guUn Ge* 
/cAatack antreffe. 

Im vitwttn kommt der Prinz Zeihlno . der 
mit feiuem BetUffiMcu NeAor fidi auf die Reife t;c- 
X« madbt 
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macht hat, dem Kleen entgegen. Er erkunclift fich 
nach feiner Lila , Zerbino nach der Quelle des guteii 
Gefcbinacks. DieTi Yeranlarst zwifchen beiden ein 
Duett, das ficb wie eine fUiwcf fiereiinte Odeiilic 
folgenden Stanzen fcbliefst: 

€lf». Hoffend, fTirchtend fchaa ich üjalwiru, 
—fO. ihr lli-rr noch immer tm, 
III fic fremder Banden frey, , . 

Lang tragn du nicht mehr die Qnnl , Ileri I. 

Ztriino. Oft fuch ich mit hartem Quatfchmerz, ' • 

Denke »uii hin iih /ur Sttli' 

Itirr in.r il; i'ir tilifOuo!!, 

ALrt immtr warlt itu fthafl! , Silierz. * 

Zerlino begiebt flcb auf die Kdibt in eine Müb- 
le; der MflnerVerfichert ihn . dafs er Hch hier in der 
Mitte des guten Gcfchinacks belinde. Die ganze Be> 
fchrtibung. die der Müller Ton der Einrichtung f*itier 
Mull''' un<l <li n Gefillcn ilabf^y jnathr, Ijuft auf fa- 
tyrifche Anfpiciuugen hinaus, die ficb auf verfcbie- 
dene ScluririfUller»' romebmlich Romanenrcbreiber, 
be7.ieht n , deren Namen der Dicbter zu Hülfe nijmnt. 
Min fiC zu bezeichnen. Nachdem Zerbino ficb nach 
■llini erkundigt und Rcfcheid erhalten bat, fragt er 
«idlicb : Aber was ift denn daa <U ? Uini erbdit von 
daa JUiiller di« Antwort : , 

- ilter Eaaiwek üch dt» allergiWbfta Kley«, 

Die wohl nun fchou feit .-in'gen Jjhrcn lieift. 
Doch findet diefi auch immer feine Freunde I 
Ich iwnn*i JttUi» J#r Züt »nd Jet Gefrhmat^, 

Btmcrk'.-n Sic, wie auch durch diefen Piifler, ' 

^ So fchöue Grütse «ufgcbeuteft wird, 

' Ein £fl^Bii , daa iiiti niadlab in den Kopf iloigt. 

Jeremias unterbifl» in einer andern Scene eiiie An- 
zahl Leute, die ihn zu confultircn kommen , mit al- 
lerley Mariunettcnfpiclci) ; in dem letzten führt er 
feinen Mcißcr und Herrn frlbft auf ; diefer kommt da' 
zu, und darüber giebt» Zank und Llirm, Polykomi- 
kus zieht aber den Kffrsern; Jereiniac kändigt ihm 
feine Diende auf, g<ht mit Satan flb» und die Ztt> 
fcbauer zerftreuen ficb. 

Fünjttr Jkt. Nach einigen andern Scenen, be> 
fondera ^ner dnrchaut verufidrren, in der Lila ihr 

Veilanpen iiaih Ckot», Ilelicanus feiwe Sehtifucht 
»acb feiner Cleora ausdrückt , Cleon in der Irre um- 
heifchweift , und den Weg zur Lila nicht finden 
kann, tritt ein Chor von Handwcrk^-pcfill ii auf, 
denen Jeremias begegnet. Unter der Allegorie die- 
fer Gi{< lien , ihrer tunf an (Irr ZaJÜ» WerdcB wiedCT 
^chrifUleiler aufgewogen. - 

T gerütb, indem er feinen Wanderftab wei- 
ia die N^he des Hains oder Uartens 'i<.'r 
i Schäfer, dem er bof,'ognet, niiulit ;h:ii 

Stanzen eine myftjfcb • roouuuUiJie fie^ 
dtmn; U«r die drejr edkeii: 




Am Eingsn; flert CmH wi;ri''erT>ar« Zeichen, 
Di« keber gleich bcj m crgen Jfiick. verftandj 
Bild fe^einen fi« den Dingen wohl au'glMCbtii. 
Dm wir in früher Kiiidh«:t fciiori gekannt. 
Dann ift's aU ob ^innrung wul «rbieichooi 
Und das Verftäitdnlfa ifk uns abgewandt : '* 
So kämpfend jude Ahadang feilzuhalten, 
Bcfclia.it nun f\t;i die maijtfchen Ceflahen. 

Nicht lange, Cch , fo' klingt von Colblbdas Tkai, 
, . Vernehmlich wandelt her ein Geiflerwelien. 

Allfiiiig ilr.v.ir;cii P/uiiien Cnh hvrvor, ' "'. 

Im grüueii Glsitz lieht man. die Biiume fiehea, 
Ehrfurcht g»b«tit'Mai' Blieb ein' cdks Gb«r, - ■'^ 
Di« Dichter ßnrts . die durch den Carter, p/hen. 
Man. fleht fie flill in holder Eintracht «iahta, 
' Du fSrchioft fic, doch wagft du niAt.«iiitiSHMB» 

Botittt dco'Garten. grSfare Wundor ftbaM«* 

l^j■.^^l.•!iß eriift , «uf dilh, u Wamlnr. hinj 

Ctwaltge Lilien in der Luft, der lauen, ' . 

Und TiSne wohnen iai den Kdche drina, ' 

£s fiiuM , Kaum'M'irfl du felber dir vertrauen. 

So Baum, wi« BJumci feß^elt deinen Sinn; ; 

Die Farbe 'klingt, di« Pom kitSut, ^wod« ' 

Hat nach dar Fom und Faib«. Ztuig und Aede« ' 

Diefe Scene wechfelt mit dem Aurtritt der ClcO- 
ra , die ihre Untreue gegen lielikamus bereut , und 
ihn gern wieder finden mochte. Und nun wandert 
Nellor im Garten" der l'oefie herum, wo ihti Hofen, 
Lilien, Tulipauen, etc. und zultrtzt fogar das-Him- 
Uielblau(!) — anllni;!. E> erfthfint ihm die Goitinn 
der Poefie, und feine naive Verwunderung, fein Be- 
fremden Übef alle die unbegrei^ch'en EtfcbdaBs- 
gen , die firh mit A iner Theorie g.ir nicht reimen 
Wollen, giebt eine hochll koinilche 5ceiie. Ein Zog 
daraiia ma^ auf die Qbrigen fcblieäen laffcn.' 

Ciittlr.n. V\'ih wp.ihi Ihr aber MfCtldicb itt der Wdl. 

Ktfiif, Ich Helte einen M.iri>Ter vor , ich gebe für dit 
allgemeine Woiilfart zu Grunde. Irk bin auf d«r Kei- 
fe, und me.n l'rii)z kann nicht eher feine rollftindig« 
Gefiiiidheii wietter erhalten, bia wir den gaita 

fchtnack iingcrrufTi n hüben. 

Gottinn. Was nennt ihr den guten Gerchmaek? 

Keßor. Ich will es Euch fchou an . ru .laen . weil 
mir ziemJicb lebrbegierig fchcnu. ^ent . der Gr 
felimaek — ela wenn ich Ligen uojite . ein Gc-didii - 
nuu miUat Ihr ^ber recht begreifen , denn uh llren?« 
mica pur fo an, um Euch die S.iche recht kliir a\-i 
deutlich ku inarheii — aifb wenn Ihr Lmh ein call.- 
fchet voLeiideics (jedicbt denkt,— Ci..i;ifvh mmi.:^» 
was, — nun das ergtebt fich von fdbil — oder i« t • 
Epi^rttinra, em lleMeng^diclit, «ir,e TragöUi«, wurm 
al>e lUtC'^in obiervirt. nteault verwaudettl ~ - 

Goi«mi. Ich irrraehe Büch uichi. aisyat Ihr viaUciclu 
tlberbaupt dieKuntt? 

■ JS^or. Nim» ja-, es wird ungefähr fo yutr. tTL-n. Wcr.n 
Ihr dn Clafliker gdtfen hjcrct, da wurd« Ihr w.-h 
feilen ciior verlieh»» hatt' ich doch nur meiud GnutA* 
fatt« dea Jkaitik b V «ir. 

Er 
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Dante, P«tnmfi , Arfok, CeV* 



Tt b«kS»iiint nun 
T»\M«s, ZU f. hn , und urth< ilt über Ce, wie ein Pin- 
iA. ^SMk bU iVt er g*nz in feinem Cttaraktcr, üidejn 
er k* Gcleg^hcft de« OwUmiif 'fitriqfii. roa Arioft 

rebTif.cM k«iM am iltelÄ*«* 6«dkht noch tiw« andent' 
Rückfichun -«BlMiveD » (käu Kröfaie dcnt(«liR P<H j 
Itat fo HnflClalir <l«s BeDc aiu» £ur«r Manier gevomi 
in«n . und w feiiieiii htrrliclie^. Obtton irefflicb ver- 
.fcboiMn, jUb«)ias er auch 4l«a toteMnpwa StaAxisn 
• eine* YtJiSii« ^Orif inalitsi b«)r««brMht fiitkal- «r • fi« * 
fnycr. vidüflURllcr. JjcUniMitrdigar eatft«iizt und . 



Hfrt- ptattrfrt-t der alte Geck pewiffcn Kimftjangeni ' 

j)2> h. die fch frit einic^cr Z^eit IBÄI- <WclMm-iMlg»-V 
»aubnen Unheil, n, über ein« ♦bn-'WfrtmdV Md- J 
fi.rftiickeii proftituiren. Schade nur, dsfs \ od die 
f«r üfckerey tli« Tieckifciie (iöttinu der f o«fie feltoil 
niflit frcy ift. ' !n ihrem Gartm ifk vo»"*i«ln»iii d«Be- : 
ftii.n Diihfir etwas zu fehn unf< /u hören, ols vn. 
itins5acfu und Go/Äf. ts girbt bekannilicb eine 
An*s»hi vwi •üfpebWfeneii Jflnglmften, die out k* i 

Wc-re Ruhm tu erwerben glanb^n, «is : 
inr^em tu Goi^itu -v^ic «-inen GiirEen'betr««te«,'VOr'i 
delTen A1:j- Ii«- aU»-i. /u opfcni als Pri»-ft. r berufen- 
Vären. Ütr j»ewaU'ij^e Dmnjit ditfer Opfer ioU alle 
deutff-lie Dichter verdunkt-In, indefs dU Bekuch- 
tung der Mn innp aü. in auf den Götzen , und fei' 
licet, neben bcy atif dit- Pritiier JalU. E» fotttc-uns 
kfd rhun , wenn wir Hn. Ttcck auch unter dider 
Gi;Mlfcliafr antrafen, Seinein Ütuie foU deshalb al- 
le Gerethticrkeit widerfahren, wenÄei euch ▼©« je- 
lUT irjr'Kra ihmt-nfiae aji^^- iUckt u ä-e. Er wirr! ticb 
rermutblich erinnern, dats er nicht der erlle der 
H«na SttChfens Vwdienfte erkannt hat ; aber fo ver- 
liebt, als feine Gs tnürt. find wir niiht ill die geuiali- 
fchen ütier thet fo| Uitchc n Sthuftcr, dafs wir tufscr 
GutLen, (dtr folchur ihm aufpedrunjioücn PriviUgicn 
walvUch nicht bwlarf) keinen deu(ichen Dichter er« 
kennten, aU de« Meil*erftn|fer Ton Naraberg» und 
dafs wir Jakob Bühinr für tnehr uts ein«n 5chwiir)ner 
bielien, der hier in »Jem Garten «ier Pocfic, wo man 
kdnen Hagedorn, Geliert, Kleift, Gesncr u. f. w. 
kennt . in gar ftattlicheni Anfebn fiebl- Wir Wullen 
nvcbiui Zeit nicht bofien, dafs der Gcift jenes Frein- 
denm ihn gefahren ff.y, drni der bffu.t^ Schulter 
▼on Gbriitz ola üefdle die Ücbube drtyinal fu buch 
ab 6e Werth waren, verkaufte, und deribniduLh zur 
Belohnung für (Hefe Prtürn y prophczeyte . d4(ä CIA 
wundergrufier Mann aus ihm werden wurde. 

Im Je,ch)len Akte laufen die Scenen fo bunt durch 
eiraniii.r, ilafs man dtn f.ritfjrfi a i iiit-r Ai iadnt /.u 
Hülfe nehmen »ufs, um Heb nicht zu verirren, llai 
fich mm gleich der Dtcbter Hie Anordnung etwaa 
Kicht gen. acht; wie denn ni:ch d'w iilloriieuflk* Poe 
tik ilen \ on lluraz emptuhkiicn lut-uium ordintm für 
elneÄhisnzcrey erklart: fo ziehen doch einzelne See- 
men dutch koMkifche oder rithreiide Stellen an; oh^ 
wohl tinferrr Empfindung nach , der leiite Akt im 
Goittv» wcuigec, 



ttfäf' ntmiÄe y^rkAcvrir ni«lk'nfe1it*'läitden Wörd^,r>»- 

Clt-on fin ler nuu iVxf Lila wieder, Cleora den Heü- 
kamus, dieier erkennt im Waldbruder feinen Vater, 
Zerbine und Neftor kommen ohne den guten Ge- 
fchmack gefunden zu haben, wieder au liatti«» .wer- 
den aber auf Leanders Vörfchlai?, am !hre *li*filllfti- 
ge BiJ'iunr; zu rjfCtificiren , noch auf eine Weilt Int 
Gefiingtilfs gefetzu Zdl^tzt verfohnt lieh Satan «Uc f 
detn Pfiiylkoihlkiis, ünd '^JVftci't der ior jcdami 
Akte prelii^rt JMb,- hiiU noch einen Epilog. 

'Hr. Tytil nennt diefes Werk mit ^tim Hmthu^jr 
dacht CHI ^Spiel in fechs Aufzüjgeii. Ee'lft ein dw* . 
niatifches Gidicbt. aber kein thoatmlifchcs Drauia, 
kein Scbaufbiel^ Bey deii ausgezeichneten .Taleitian ■ 
aber. ^ Rrl 'r. 'Yat'das k«f«(ifch«-iA Sftuurioacnr 
und Ai'<i('i.;iK zeigt, bo\ feiner Gt-wondheh bi fcbö- ■ 
ner Virrtikaii'-n . bej Ifiner Genialitat in Erfindung^ 
neuer poetilchc-r Hilder , würde er unilreitig lieh um ; 
die deutfche Rüh3?e fehr verdient >^nachen,^ W«^n M 
fu h enifcblief*en • woüte, dratnatifche Stücke M 
fihnfbiMi, flie iiiibr blofs lur cWo l.tctürc, fuiKlern 
zur wirkjicütn i,tuatralMcben^AulVi»br>ing, geeignet . 
wären. VoKOglich wßrde die eigentliche Eoinadle, 
und die roinsiiltirche Opcr'itmer 'Iriner BearbcicuifS 
gewinnen. " 

Seine pcrfunlichc S.'.tyre , die wir lieber die fft- 
dividutlle nennen möchtn», weil lie zur Zeit mt-hr 
einzelne Scbriftftellerwerke als Perfoiien rrifl't, hat den 
Charakter mehr lachend als Velftiend , inehr lollig als 
boshjft zu fc yn. Ej irtdcniDeuifcbonnöch febriiothi;:. 
ßcb in dit'feja Punkte zu der ürbanit; t der Griechen 
zu erhcbf^i, und Ober witzige Einf:dle, w enn üe UMt 
auch felbll oderunfere freunde treiben , nicht böfe ZU 
werden, fundern lie tn.wcdcr zu belachen, oder 
mit wit/.igen Repliken zu iibtrtrumpf. n. \Vi l ui H b 
aber der reiföuücbe Satiriker aui uieißen in acht zu 
nehmen bat, und ivaa Hr. Trcicft, da ihm Adern det 
beHcrn "Wlt/.cs ri iddicb genug fliefscn , am erPrn 
vermeiden kann, ift die Scurrilität, Wir würden da- 
hlA die AnfpiChjpgen auf Perfunen - Namen reebnen» 
jiirenn iie nicht Ur. Tiecti blofs zur Bezeichnung ge- 
brauchte, und 7.um Tbeil durch die Einwebniig in 
die Allegorie einer Mühle witziger gcnaclu hiutc, iils 
fie an und fOr fich feya wurden. Manche werden 
aber dc<b fade, z.B. wenn Mdrsnerund ScUei^ftt 
bezeichnet werden füllen : 

Kuii kÖtint' ich Kiich jifirli cinrn .iii<1crn . i'iffw, 
Der nur gewfihwiicli Afui/juirr heilst , docn öiefer 
in jetxo weni^ vi dtr Arbeit nthr, 

"Wx-r ji-i ir dor', der mit itcm Kupfe fchlenitrt.^ 

Auch (las i(t ein Zug von Scurrilit4t, wenn, der Sa- 
tiriker die VeianlaiTung «um 'Spott von Zaune bricht, 

oder jcn-ijn.it :r <!ie Krat. ■ .in.. icluct. nur uui ihn rei- 
ben 7M ku)t3aii. Ein übi^rti iebnci Lub, was etnniul 
Wieland di:ii Hn. Falk enbeiite, kann zu keiner 
Spbtterey über den , der fo gelobt wurde, berechtig 
gen, er mfit'ste fich denn mehr. aU billig war, dar- 



•U die Titfliefsebendcii ttawrhä]^ auf cSügetHlattriubeii; und vreiui er in Beziehung 
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auf Swift, den Falk erft noch. ObtTfetzui w«U,.^dl^ c*f»,«oei Jettt die Adlfdieii ftm beften. eingeridiiet 
ftW tifff * - • • ' • . j« '^'^'^^ rlL'^^- l'iiicherclane dort im Betracht 



.Sorgen Sie nicht, m.in foll Uin vielTeiekt kiHlB _ 
kennen. Unter un» , er wenn fich auochBiiU mit 
o Viartn. und h.^ndthiert djirs es ziun£rfaarmen i£t, toer. 
ictldtake. wir wollen ihn fchon mit einem guten Xexi- 
C0B «winden. 



kuiiunt, ergiebt ikb ichen daraus, dafs 1796 Tonder 
Franzüfifchen und der Spanifchen Gefandfcbaft eine 
Befchwerde wegen ihrer Anordnung nach der Britti- 
fcheti iui l'ocket Almanack , erhüben wurde ; feitdeia 
wtrd daker ia diefer Ordnung fo abgewechfelt, dafs 



fo könnte Hr Falk ihn leicht an die Manier , wie tf jede GefimiUciMft emnul den Vwipnute bekonint. 
falbft den Don Quixote bezwungen ftat, erinnern. - »--^ 



Uebrigena wird Hr. Tieck bey der LeicixHgfceit, 
womit erarbeitet, wohl thun, auf fich acht zu haben, 
dals feuM Fälle picht in Ueberflufs, und die Ge- 
wtadtlieit feiner Yerllficecloii lucht in NacbläHlgkeit 
aaserte. Horaz würde ihm das amhitiofa recideve or- 
lynmilj cmpfeUca, und ihn vor vcrßbus incOiH^oßtis 
w«nie«( er würde ihm das Berrpiel des LacUiu« 
vorhalten, der bey feiner Geniatitit ood Lavne, nur 
allzuviel und allzueilig fchrieb : 



fhwmjlaarca 



Defto fonderbarer ift es bey diefer ialiiubrclien fndo- 

ftrie, dafs In zwey Europai/c/i«! Staaten die reichhil- 
tigllen Staacskalcuder über jenen fo entfernten Frej« 
ihiat verftfet und abgedmckk werben» nimlich der 
von Timams (Hamburg 1796* 8- S. 544.) in Deuifch- 
land , und obiger noch daneben jährlich fortgefetzte 
Ka/rador in England. Kein eigejithiialichcr Brtcti* 
fcher Sttat«-Iüdeiul9r .ubemiiic diefen an Geuauig« 
keit. an YdUftfodig^kek und an ftatiftifcher Reichhal- 
tigkeit. In Urkunden , Zahlen , Belegen und ein^el- 
jica £rUuterungen ill alles fo nützlich zufammen-ge- 
driitigt, dafa dabey die NamenliA» nar glelehfiiailai 
Hintergründe errcheint. Zoll und Accil'ctarifs, Poll- 



VEKULISCKTZ SCHRIFTEN. 



«outenzeiger , Münz- und üewichttabelleii , literari- 
fchelnftittttt, Einkflade und 'Aitaeaben find i)cy je- 
«... » V . j dem einzeihen Staate zwecktnafsig angegeben, wo- 

LOMBON .^b. D*^'*»^?^^'*'«^!;***!! bey die in PhiUdelphia zuerft 1799 herausgegebeoen 

.« *— v-„ - -« " fiatiftirchen Tabellen benutzt zu feyn fcheinen. Iii 

den Refnltaten erkennt inanAbri£;en» den Ite'ta zunek' 



Uideed Statt* Regulier finrlheyear 1800. tioS. 8 

Nach vor der Anerkennung; der Unabhängigkeit 
de» Nord- Amerikanifchcn Freyftaats wurde zu Bo- 
ftdn ein Brittifcher Specialilaats - Kalender , Mills 
'Imerican Regifter , gedruckt. Nach demfelb^ er- 
Ithicn der nicht planmafsige Po^et^Almanaei W al- 
le und the Philadelphia Directory , Banneckers 

BaUimore Aimanackt U'üU^ und doddards Jlmn- 
nacks und andere^ ftr einzelne Staiten« unter wel* 



inenden fn^faen WohUtand des Freylhats. 'Die Fa> 

milien - N.Tinen und ößentllcben Anltaheii, find, wie 
Ree. fith durch Vergleichung mit altern Jahrgängen 
überzeugt hat, auch ziemlich genau nachgetragen, z. 
B. die Madelain- Socittjj in Philadelphia zu Uehabili- 
tirung geiallener Mädchen, das Bowdoim- ColUee in 
M^0a»Sttt$ Sät Aaacdler k. f. w. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



MATItaNAVm. Zalfiefr* «>• B»"h: Neue yukmei,fche 
Jafg'^n' iu ßt«lhluii(eii «BgeUeidet , welche de i Rechen- 
KiuUeru *ur Bawchuunj'vafReJcgt, und zu .le.ca von dcuBe- 
i«ern der erllM A^h Fortfetxung g^r.ucht werde« 
können; als Anhang aur Anwaiftuif «? ^°P^'T^'*" ' X!" 
lohonn FrirfWfh ÄÖAler. l8ao. tfn- Fol. IWym erf:eu 
Hiuk lieht die EmUeidttny de« Vf. nner arsttimetUCiUii Tau- 
«, \v nuht unähnlich, alfein bey näherer netr.chtuiii; w>rd 
n, M. d is Gtnzeübcrau» rweckmaf»« f>i«den ; Ree. ill wenif- 
it. ns von 4i:eii den Anleitungen xumRecnncu im Ropf« noch 
Ktuie 10 brauchbar und To gemaMina«« w«e dufe. Torg«- 
konnneu. Jedes Bliti ift nor aof eioae Seite bwiruckt. und 
d°rte Scuc ii\ der Läng« nach in ttwjf CaliMwa« gefpaUeti. 
l^ie Aufu.ben haben dieil» k^UM Uti*rfdmft*m,jhtilB W«- 
««I. Jede Auü.ibe ift «r«n dar andeni darth Queerftricneab- 
Sdm. und t.mmt gewöhnlich »«..ige »«len «n, drfa 
^n:, lie M'.i c... Stückchen Pappe, ungtbb« von ^«.^.wf" 
i rs Viiiteiibillcts. aafiiehcn Ja^en kann. d»* Ver- 

ti t lui R uiuer mehrere lünd«arleiehiatt wd. JJaage^ 
ich,, l acii enthalt bey den «''«S«S*fÄi 
Viel Einheiten. «1» d.e t'-^ ^^f' '»''''^.»Xlt*" 'l^'^aT^ 'iS^!!!? 

»\tmu ftaht. da wud dicfs U^nü durck 4 di"«««. woeena 



der Quotient die Zalil dci Fii-its .iniei^t. So k»nn der I cVi- 
rer im A t^jenblick wiircii, ob d*r i>i.iiiucr Jic Aiillol'uL.g ru r-.- 
V.e. ßetunden hat, oliue dsl's di-r Icüie t-tw.'.s von ilieleia 
SchUiflcl «hiulei. Em pi.'.r iler kurr.crn Exeinpel lind fol^n- 
de : l'e/divxjl. flin ariner c tuthl^ fuh <lie Mcllu ubc-f 

eiWJS zu \ i rdiener.. Jtmaiiri gab ihm jeden Tag 6 Schwc» 
Acpt'el, und für jedes Sciiutk. i\>'.l;c er S ^r. briiiijui. Er trieb 
r.ai> Verkaut" ijTjge l-sug. u^l tiüte ji iivii T.ig ianc 6 Stliock 
Acpfel ab. Er gL\v.iiiii an Scu verk.tutten Aepfelu 6 Rtblr. 
Um ■«■;« viel GroCchen liAiie vr jedt» Schuck Avptel ibeuertr 
verkauft , ala ea ihm «ugercbJajfen war .-' — Das i-'acit ill hier 
wegen ds« »weyfylbige» STon», jjjr. — Gleich vorher lieht 
Nr. tS. Friis mufite jcdt.:i Abend feinem Vdier ajflseinpd 
im Kopfe ausrechnen ; er erhielt far jedes richtige i i^^ilrr. 
für jedes unrichtige hingegen wurde 1:1m 1 pL Strafe abgcz«» 
gen. Als 4 Abende > erllolTen waren , bekam er vom vatetr 
2 gr. 4pi". tiir riclitiijo Exempel bezaltlt. Wieviele hatte er 

«iro lailVh äuigcrecuiiet ? Hier ift alfo das Facit ^ = 22 

Sxenipel. Sin paamal kenuien auch Vtrft vor. DerAo^ 
gaben lind in allem 200. die in 4 ClalTen vertheiU find, wel» 
che durch uatergofeute Stacnchcii utttecCchiedaa werden. 



Numero 322. 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITüN;G 



"LKtrztG, b. Wtigel: Der Haus- und Rtife- Arzt, 
vJ^r liathgeber füir fsiektärzte in den irkliti^ßen, 

ßffakrÜel^en wtd JchmH tödUeken Krankheiten. 
ebft einor kurzen DavAeHimpilcr aeueften Tbeo- 
rlt? einer aügemeiHen Heilkunde. Von CoHrai 

gofepk KiUa», Dr. «nd praktifirenilem Arzte zu 
Npzi6> 1800. XU. wd 8- (m gr.) 

Da fehr vkle Handbüclier der praktifcb'cn Heil- 
kundc zu populärem Gebrauch in Angabe der 
falle, wo die Uciliuitrel aii«;eu'endet werden niüfTen, 
tU.ant»elliinmt find : To füll dicferllau«- und Rcife- 
iiz( dicLefec lucht allein von dem unterriditen, was 
fie bcy vorkommenden ^fiffirliclicn «tid ichneU töd- 
tcuJcn F.'Hlen von Uc^ielbefmdcn zu liuii haben, fon- 
dcrn ihnen auch auj^cUcu , wiiiiii , ob, und warum 
ße die vorgefcbiii^bme Ueibnerhode anzuwenden ha- 
ben. £r iü ganz nach den Gruudfatzen^.der £rrer 
gungstbeorfe ab^fafst, und fihon in derTerrede 
Terra ih dt r Vf. . ii.ich den .Grund fatzen der Sectc, 
lirdt;her«r beipflichtet.» fein £erin§ea Vertrauen iiuf 
dielleiUuüfte der Natar, indem er bemerki, d^fs, 
wenn Menfchcn unvennuthef, oder fonft von Krank- 
heiten bciingefucbet werden , wa ite kciite Unter- 
fiützung des Arztes haben künuea, ße entweder eb- 
ne Rettuag ein Opfer des f^t^es find , oder ihre Ge- 
fsndbeit, wo liiclit euf immer « doch auf einige Zeit, 
veiliereo. üebri^exi» hat er fein Buch nicbt für Lc- 
fer aus allen Standen , fundem nur für gebildete 
Nkhtarzte bellimint; auch hütet er iicli bey .feinen 



Cur vorf(.)i 



':ti fnr'z: '^^.r'v. 



■n ;u:"/ur: 



ithen, und 



(chraukt licii blols au: üuit und aut lijuiuiittcl ein. 
B» indciTen in , dringenden Fallen auch Arzneycn 
oociirendig feyn können; fo hat er dafttr geforgt,, 
dafe bey der VerlafahandUing aack diefe in 'einem 
geneuKgn' n haben find, welche von diefer, nebft 
einer Anleitung zum Gebrauch, um 17 Ethlr. 12 gr. 
Tttkaolk werden. - 

Bis S.i2f'). Icti ft die kurze Dardcltung der neue> 
ftan Theorie einer allgemdiien Ueilkunde. . Dieüe 
tMiüHt dieGnifldlKlse derEfMgungbtliflorie ktfrEund 

im Zufaiiunenhang« rorgf'tr3;'-en ; und da wir an 
Werken diefer Art gerade noch kernen UeberMufs ha- 
ben, der Vf. auch die neuern Unterfuchungen der 
£fregaagftlie«re«ik«r forgfältig benutzt hat, und die 
Oabe «bies dcatlidien Vortrages in hohem Grade be- 
fu»t: fo fchrcibt Ree. dicfem Theilc W'crlc, ei 
am» betsacbtltchen Werth zu , und kann es allen de« . 
amii die lieh, «ma jima Erregmis«ryfina! .gwinl Hk t 
A Im. Z. 1809. Vimtr Bantf. 



Cerrichten wollen , unbedingt enapfcfalen. DerITam> 
und Reifearzt felbft zerialU in zwey Abtlieilungen j 
allgemeine und örtliche Krankheiten; und der er- 
llere in zwar Abfchnittc : liii nifchc und aliheni- 
fche Kraukhciteo. Die Einrichtung ift folgende 1 
«rft wird eine Oefiaitien der Krankiieit gegeben; 
dann folgt unter der Auffchrift: Urfache, die An- 
gabe der Veränderung, die bcy der Krankheit, 
von welcher die Rede ift, zum Grunde liegt, 
und die durch Verkalcett und Ueilmitld verbelTerc 
werdet mufs, oder, wie der Vf. fidb ansdrackt, die 
Angabe der duiclt du F.inwhkuHg beßimmter Schäd- 
tiehkeiten bewirkten Bejehagemheit des OrganimuSt d> 
i. der Krankheit /Mß, welche der eigentlichen, wakr- 
nehmbaren For^n des U '^elbefindens als Urfache rrrw 
drunde liegt, und den wahren Geget:ßa;ui der Hei- 
lung auemacbt. Hierauf werden unter der Rubrik : 
SclUidlichlLeiten t die gelegeiuUcben Urfacliefi, und 
dann die ZufUle angegeben, von denen ewar der 
Vf. nicht glaubt« däls fie zur wahren Reftiinmung 
der Krnnkbeit felbft bey tragen, die aber doch zur 
Beßiminung der Form des UebelbeGndens« und zur 
Ivunntnif« des Verlaufes der Krankheit benutzt wer- 
den können. Kr hat indelTen die Symptomatologie 
der KrJiikheiten , befunder* was die unterfcheiden> 
den Züge decfelUen betrifft, meifteutheUs gutange> 
geben, und fich dadurch -ror TMen Anhinfern de« 
Erregungsfyflems vorthcllhaft ausjczeichnet; auch 
hat er die Krifen zwar nie genannt, aber doch nicht 
vcrg<eiTen, die Ausleerungen zu bemerken, bey de- 
ren Erfcheinung die Krankheit fich endiget, fo wie 
auch der Uebergang der Form, die die Krankheit 
vorher hatte, in einr .andere, z. B. der Sthenic in 
die Aäbenie, und übeibaupt dieAu&gttnge derKraiüc- 
hdtatt , immer angecdgt find. Auf die Angabe der 
CHrnnzein^eii folgt die Heilart, die, wie fchon be- 
merkt wurden i(t, gröfstentheils auf diatetifcbe Mit- 
«d,Ccb cinfchrankr, wobeyaber auf fehr vielen Sei- 
ten aus Verfehen auch Arzneyen angegeben worden 
find, deren Angaben jedoch nach eiixem bey Hegen, 
den Verbcfferaivlilatte Oficrjjchkigen wenCen foUen. 

Sehr Tielea« waa fo' wohl die Pathologie der 

Krankheiten, als auch deren Behandlung, fo weit 
iio in des Vfs. Plan lag, bctrifFi. wird den B> yfall 
der Lefer erhalten mülTen, gefetzt auch, dafs fie nicht 
Anhauger das Syftems find , dem der Vf. beypflieh' 
tet. Di« antiftbenifche Methode iß mit rieleitt Fleifse 
iMid in allen ihren Thcilcn genau angegeben, und da- 
bey geht der Vf. mit Recht von dem Verfahren der , 

BiMnlmor tm «ewiliiiliaioa W^ig« «^J^«^ 
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b«y Ehreßn»?üngen alle Gerepcnheit zur ErkhltmiGr zcn im erkennen ßiebr," Bey der RoTe mit nicht 
*enöefden, uhd tvdlfl- Klne und küble«, «b'er ja kt i- btfträcliilkbcr P) reales ••k» atich bcy der allbt^ 
«e kalie, Luft einathmen liißr. F.i hnuetdlcfit. Röib fchcn l\<iff, uiütUt«; wohlder n-iuTs rober Uerinje 
auf (L«n, üruudfatz,. daf& die Erlii-liung. dem Kiirper und ijdrUt ika uicbi unbedingt aniarüthen- feju. £$ 
die Wirme entzieht,, und dadurch, die. Summe der' gereicht Übrigwis-Tfent -flnche nrnicbr geringem Lo- 
Erregbarkeit in.ibiiLT«rmebrr^wa-<lano«ucll ein-ge; bc^ daf» imu bej d(Ufr aftiiciHfclien KrankhciteiHiie 
zehnter Gradi toti' Wirme Hv deii vorfiaiiffeinen grori>ten ' Errcgutt^^sifiitteV der. Brownifcheiv Sciiule». 
Gra({ <]er Erregbarkeit! zu heftig ft'y , und da^ Wir- den Molmfafc, den. Zuninet , u. f. f.. gar njcht er- 
kui^gsveruiöf en in eine zitlUrke Thatigkcit fetze, fo wahnt findet;, febr oft aber i(l Branntwein» uod du 
dera alib'nici» di*" Ktfte^ Amd«^ aatdiefe fal<- Wafirliea destKftviier^iilttdfeftNn, fo^ewoH devVdn,. 
"geude Wärme,, die eigentliche Urfache der her- angeratben..- Bey den L'u-ilk. -.-»n'.h' iun flu I aucti in 
beygefiihrtcn Sfbejue fey.1. IndelTen weicht er doch diefeiu fo fleifsig ausgeatUL-ittten iiiirUe ä*it MuygÄ' 
zuu eircrv am Ii wvt riiefcp Cefire ab . und empfiehlt de* Hro.Mmiicben Sy ltems fehr inerkJicft^ Die Br^ 
't R. bcy dur Kruftentxöndung, fo- lange die Uitie J»andlliiig des SchJat^nulles iliz. 1^ pniiz erregend: 
noch. in. ihrer Starke- bteibr,. Ueberfcblüge- von kat- fugar gcllolseneiv l'fclfer iii die issütä zu biafen, wird 
tein WäflTer übet die- Braft,. die fo lange for(gefetz.t faft. uubrdi^igt angerathenv und dennech fuÜ uiaii,. 
vecdfOt, ibileib». „bi»^ äete Puls, attfängt: frequeM' s» wenn der Andrang de» filfttee-nteJ» dem Kupf zu hef- 
wirdem** Deft^Gebraitcli-der Abffibrungsinirret , den tig ift , Ter Ader laflen , undSchrftpfköpfe aid'erzcn. 
-er b*fy Bruflentziiiidungrn f?hr cinjdlftilt . wenn auf. alfu die ajitiHhenifcLe Methode mit der lihrnifcbcn 
die AderlälTe und die antipblugiHiuhe Methede Er- vereinigen. Auch bey den AnfaUen der Fall^itt 
'lifichteran^ er&lgt ift. leuchten manche Arrzta be- füll. PiviTer in^ die Mirfe geblafen' werden. 1!Ry]iim> 
denklich finden ; und daer felbft Jr> Dur« Jiinll ^ un- rht n Dcfinitiunen fehlen- wefeiuliche MrrVarale, z. 
ter den Zufüll&n-der Abnahme des- Eau/.üni.nugslie- B. bey der Epilepfie. wo die peribdilclie \^■:edc^ 
bers nicht gedenkt« Ib könnte auch nach feinen tirund«- ku*fe. der Anfalle wefentlich. ift.. Abortus- hfiht je- 
futzcn' die Erregung der Steble-, die er allgemein de unzeitige und frühzeitige Geburt. Etliche v ri:ig 
empHehlt,iui Allgcmeiiienatafchätllkhangcfehenwer- bekannte Kunftwörter kommen auch vor, z. B. Vcr- 
dciii imd müfstfcnur auf bifbndere Fjirocincelihrankt ftopiung, lar. cüUcr.yinJuu.- , Vürfall des Afters, lat, 
werden j denn fie üchadet febr oft, weil lie die Kri^ exama.. Nicht h|iteinifc& i& da» Wort: vtnmUut, Vc^ 
lia darcli den Schweifs- tond. diireb den HamiiiMderil. giitung, fo wie addt ratnclie' Wörter tr^Bi dij^ 
auf welche Krifen überhaupt aber die ErroQuii»stheo- terjp. . 7tM?o;/*ffjj , falfciv gcfcbriebeii find.. Diele itn 
retiker zu< wenig Rücklicht nehmen. Dte Lrinnc- Grunde kleinen Fehler , und Stellen , wie folgende: 
rangen über die Nacbthcile de» öurgelns und Ein- ueHn niifsgfbahren im Jnmarfshe iß, u.f. fw wird d« 
fprützcn.^^ bcy Halsentzündungen verdienen die Auf- I.efcr, der aufsc-rdein diefes J'uch nicht oliae BdBcM» 
inerkfamkeit. und dav Bey fall' der Acrzie : denn der digung^ brauchen, wird,, weg wunfchen.. - 
Ausgahg der Entzündung in Vereiterung und inVer» 

härtung der Halsdrüfm bjr unftrcitig feinen Grumf . Macbvho^ in- der «ilad^ Bachhi : CoUectiö dijfertth 
»ftinaU in der unvorlichtigt n Anwendung deK Ein- Hamm nitdfcurkm MdfVurgenßimi. Volumen. VM. 

fprützens.. — Wenn, die Augen In-y dtn P i J f-ii, i7oy- =8 Bog., g. (j6 gr.) 

die.der Vf;.iif)ieE den filienifcben. und allhenifcben Enthalt: 1) Clu jN.. Jmeluitg de cütculit bitiariis. 
Krankkeften abhandelk,. tagefebwofleti' flnd.: fo.Mfc 1797- ^^f^ Oegenlbnd ift pbyfiotogifch , patholopfcb 
man flu p.iit-Mifth. (u!er inir^ dem Marke füfser ge- und praktifch bcbaTtddt, und die Sch^i^^ enthiilt ei* 
bratcurr At'iifcl. mit Miltb,. anfenchren, oder auch ne Sainndiin^ des Wichtigem über dcnfelbcn , gfofi- 
denAbfüdvun derMalvebhH'intrt^lift liKnlcrfpi-fltzen. tentLrüs aus neuern ScbriftAellbrn. Die Gaiienftei- 
DiLTc.Miftel alle verkleiilern die Augcnwinipern/noch. «e auf den drey KupfcrtdFelrr find nncli 0 i^r^in.iI.Vn 
mehr, deifen nicht zu gedenken,, dafs- die Milch, be- aof dein {inatomifcben Cobinei zu Marburg :*! ; bif- 
fündera-wenn fie mit Aepfeln vennifcht ill, durrhi dct 2) BulJinger, refp. Gi Gwil h'ckhardt veritat 
Sir Sauerwerden; nacbtheiligi werden kann, und dafs; doctrinac criftos Wpgo€nuis.. 1796.. ifl blofa. der 
es febr bcdenMfcb« feyn- mdcMte , den- Rci»-' in. dem Nterartfche- Theikdea* Werk», und Hit-. Bafbingeta* 
Au-.'en- durch EinTp] iitzun >en noch zii vermehren. Hand ift daran nicht zu. vei keiinen. Mnu findet vco 
Be>m Rbcumatiljnus und tler tthenifchen Gicht^ weih Schriften grofst^nthclls nur,, wa» Hr.. J3» feibit b^ 
die Krankheiten. der fure{n»hilt\ ift die Urrache.- fitzt, und diefe» hjcbt immer mifc Anawaht' nnd;h£ 
fehr unheftimmtangegeVir. vmiesHeifM: „aineall- guter Oidtiüng.. Eine Auagabe o/mtk Wri ! es Iii- 
gemeine zu. Itarko Erregung ,. weiche di»fe* oder je- pokiatss von Hm}^t«r»..iiie i>. tjv angeführt wirJ, 
nt» Oi-gan: unfer» Körper»,, tlieila» Wagen/ fkiner bc* ift. wie bekannr.. nicht: vorbanden;; mebrerea der- 
A)ndern Difpoßtiun , theils- wegen der unmitTt-lharcnii gfefchen^ 4Jnd Fehler dea« Stils ,. wie bcy Gro- 
uml fülglicti auch ftärkeriv Einwirkung der eigtntÜ- ner»*- Seniiotik:: optu amni' läudv mnj o r ,. zeugen 
eben- Schäfllichkeitcn mit vor2ü"gHchcr liefHgkeit be-» von der Flutbtigkeir, mit welches der Vf. geerbeice»' 
Allt> und durten.^ in Anftnge wetoigtteniv gi- h»r.. j^i-ir.. i^numawm dc^oarm Cn^aiw»^ iTiT* 
wilTa oberRflillUcha EntiOjidongrerh«^ \iiM«lf«^>lit' Ote.CKcdude iar.*.>iiiidL wilie# «fillei 0}iehittoni find*. 
dttrckrcUMildei,ill«dMiide;fldcsfCfcd>JaiHM^-a^ lotolllirkfrlii iMfiH<Mit«aft>iii£«fekrungen «Iber die- 
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labe-, km* roTgetrigen-, «tt^ilfe Tiile , wo,, 

und die -Irr, v, io die Operotlor. 211 v<>rrrthten iü , find 
geiiau und itnuu^r inii guten Giimdeii für das Verfah- 
ren, welches Torgcfthfägen wird, angegeben. 4) 
6. G^Sttin ds. yriw Ji«» ejfutpi* todtnalfona i797' 
Embäle, «vfsor einer iCHrlk drrMvynnn^-.Mer die- 
hiclmanon und die Axe des Beckens, eine - ■nnjc- 
Befchreibung. und Abbildung: tics Steinift'hen Ivlifeo- 
■UKCTSV ^^^^ zu{»ieirlr eine Taftfl , welch« dic Aus> 
mefTunj^eii rntfoiii der Durcbfchnitt© tl» der iMiiina'- 
ttoncn natüükh und widernatürlich (»ebaueren weib- 
licher ßrcken». und deren. UnfcrAhiLd von dcia- 
mimolkben Becken im nofärJkben Zuflanii nugiebc. 

M^DÖdtett de ff^fw» eetds indoie et rnfte meOieo^ et- 
chnurr^ico. i-gS- D.is Ksl^wafler beJitze bpy den 
Krankheiten, wider wtkhe es gobrauchr wird , die 
Kräfre ntcb^, <Ii«-voh ihm gcrübint werden: fchon 
rsdetn es (genommen wird , trete di« Lnftföure dazu,, 
und fcblage den Kalk aus demfclben ni*rfer. Auch 
das kebh.'ngeßllierte Ga* im Magen und im Djiuic.v 
nal bewirke dIeftn Miedcrrtblag, £a verderbe den 
Miigenr«fc ondr die fhtl« , (wenn e» aber dielVr (hitt. 
fo knnn ibia WirkrainUcit \m Körper nicht abgerpro» 
ch rn weiden). Die aullufende und eindringende Krafr, 
Euit der CS vut Blafenfteine wirken follV ley nicht er- 
y(icf«nr. «mwcdcr-kouiiM ca toiB' blöfsaiii Waflcr,.. 
oder ftttdi ran derEuftffi«r« Iier. dfe liclr atia- denk- 
inif i'iir öberfsifiptt 1 K:^';.^ rniv..(kclre, und in die 



nrn fiö unter diefen ^^erhiU^I^• de» CeBen» aaspe- 

p;r<.t/.t find, fclbft bcrathcn können, wobey. er fe- 
doch nie eigentliche Ar/-n«yinittel,- fondcr«« mthr- 
richtiges- Verhalten' und höcbftcns ünfchatUlclie- 
Uaaemittel' ciTipüelttrt. itnd ftberall, wo- die i^ufiiU^? 
«Oft Im- gcringfteiii erliebliclr imd»- einen erfrhr- 
«cn^ Arxr zu bffrag:en anrätb. Er giebt erft die 
nothurendigen- Erläuterungen über den- Ziiiland d( i 
S«'hw«ngerrcliaA;> im Allgemeinen,, die richtig-, kurz: 
und fufälich vor«:t tragen find. Hierauf liefert er t.\— 
neOiatt-tik für 5ihw awgcrc , und eine Anleitung, wie- 
fie fich bfj voiTallcndiii Krankheiten zu verhakei»- 
iiabcMi... £üen fo .bekindeU.er. die Verhällnifle Ues^ 
Weibeaals Gebähretide, und alaWdcttnerin.. Eiriffi; wie-, 
billijj, in der Diaterik am aasfuhrlicbtien , unrl was! 
Rec^uiii- vulltii» Beyf^U fagcn mufs, er til in fcin^i. 
K^ebi nicht- zu ängttlldf,. wamr vielinehr feine I.r - 
fVttonen wie^ierholt- vor zu großer Aengftlichkcit in» 
der PÜdge ihres Körpers ,, und zei'^r dach. dabey die- 
Nächtbeile,, die die Nichtbefolguii^ vertiünftiger di.j-- 
tcrifcher Rcj^eln/-, und.- die Abweichung- vom 6«nge 
der Natur nothweiidi^ haben inftflTenv fewobl durcu* 
(ininJe, ald durch Beyfpicle , aufs dcutlichfte. Di« 
Lriuneruiigen, die er gegen- das fo gewohjdirhe Ader- 
lafPeiv der Schwängern macht , welches diel'elben oft* 
in« ttnJietlbacc Krankheiten- bineiaftürzt,. desgleichen- 
fein«' Warnungen gegen den Gebrauchs der AbfQb* 
rungen bey Si hwringeni-, gerjen. die bekr:irti!;endfu 



Härablafe J(ain,- dafd die äteine weither wurd«u un^* Nahrung smitrcl bey Wuchnerionett,. und gegen vic- 



abfr()m|!enA Wider die anderrv Krankheiten v die der: 

Vt. .T !f flTibT . wirii^ dn- Knlkwntrcr jrt/.t- fe1:cn fc- 
bniucbr , und man knnii. es ihiu zugcnehen, dais es 
gegen. IIa pochoi»dfie und Saure in den erlicn Wegen 
beffero Mittel fiicbt:. Ucfv Kufaerüchen' Nutzen dea- 
IblkwafTer» tSitpiet ernkbtv ob man gleicb^da eber.- 
timehtnefi fconnta-, daft es-dureh' das kohlengefjuer- 
leGas in der.Atmofphäre zerfetzt- wendei» mulsce. 6), 
J^giäi ^vfii- obfervationtt cire» genitatia mulie* 
Srfo-. t798- Enthalt 3e Befchreibungen innerlicher 
and aaf$erlicber weibluber GrfchU-thtscbeilt;,. dievon^ 
widernatdrlicber BefcbafTenbsitu-aren, gn'ifstenibeils- 
iitch P^iipariatefr auf dem- anaiojoifciten Theater zu- 
Ibtburg.. DI« Probefdtrifi von C. Cr. ^ufli de thtj- 
mrlaea meisereo , die au6 dem l'itcl dieler Samm- 
ffin^ mit angezeigt iH„ venrnfsb Ree. bejr feiaeiBi 
~ iar;- 



i£MtitovF.n , b. d. Gebr. Höhn : ITti kunnen Sduean- 
gfre ficli gefund erhetttn, und einf frohe NUdtr- 
kunft er ti' Iii tt *t ': Nchß l 'n lmltiinf^STtgt ln füf U'öch- 
tminmi»- Von 0. VhriÜian ^ugvß. :Struv4i jtiis- 
. ftbeod«m Arzr« zu-. QöriW Xlk und 

Der Vf.. <!er fcKon< thirch vitlri r-rnu inniifj'ijTe 
Biedicinifche Schriften gerLvLrei» Antpruil» aui die 
Arbtung-dei Publicum» erworben hatT-.giebi in die- 
fem Werk Aniieitani;, wie iiclt> ficUwangere » Gebab« 
■ende. K1tHibett«rmRen und Siloftaiida zu. variulten« 
Ilibci»». tnd wiu Ilia iteb b«x dca vidta ZaUOkm,. db> 



le andere Mittel , die man-' iht der. Sthvrangerfchaft. 
und ifn K iT.ibett ohne Ueberleguug braucht, verdie- 
nen .idc Autinerkfamkeifr und diefes Bucb wird ge«> 
wif», wenn es fleifsig gelefen wird ,- uiyl die darin< 
enthaltenen. Vorfcblage befolgt- werdeii', grofsen. 
Nuixeft ßifrciti Bey otnetn einzigen Vorrchlat*: S. 49.. 
5o. erlaubt lieb Ree. eine ßnnerkunp D-c .'d.ujl'i Li- 
fer zum Herausziehen der zu tief liegenden ßrult>- 
Warzen verdienen,, wenn ile gut- gemacbfffiiidV- vor* 
den-iDciÜen andrni küiu'Uichen Werkzeugen befon— 
der* deswegen den Vor^uj. wcil'da« \N eib die Luft: 
durch d;iä ,\n.'.;then an die ilohre im Olafe felbft ver 
dünnen und dadurch- den öchmerz ,. der durch »v» 
Itarket' Verdünnen der Luft bey -Milcbpuuiprn teichtt 
entfiebr, verhutm kann. Aber ihre untere Oi Hn mg. 
ift moUtens zu weit, und der Raifd.zu bohl; aufser- 
dem- alfo dafs der Rhnd in die Bruft einfchneidet,. 
wird nebft der Warze auch ein Theil der Brufl in die- 
OlffFhung hineingezogen; und die Warzo bleibt da- 
bey itnimi- tiefliegen«!, oder geht wenigllens nicbc: 
beträehiiicb bervor; Die Kd|if« irdener '£akftck»pfei*- 
fen ptiflen ztf di«fem> Endzweck faHbeiTer; atft die 
Gl.3fer, da man i\e. nach deiii- Umfang der "Warze 
Vt-eiter oder enger M'Cihlen , und das Weib die Lu 
in- denfelben durch das Saugen feibfl' verdäi 
nf n , fllfü die Wflr^e fclbl; in die Hohe- ziehet 
kanu. Nur niüllcn diefc Kopfe immer an ihren 
lUude mit Jockerm Leder überzogen fcyn^ weiV. 
fQttft der Rand zu lief io die Bruft eiiifcbncideti, und», 
wfe Rbr. oftavl» gpfellcn. bat . Üble ZuiHnb an den» 
Biftftta. «rr«tt>. Maallataiiclt sunt Heraufziehen der 
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Ilolvt^rxen Weine Beutel aus eLifllfchem Hart . mit 
«ein^r Oeffnuiig. die der Gtöfsc der Warze ciitfpricbt. 
t n-1 m't tmeni breiten Uaad«« dar »Of 4ie Wulbung 
^cr Uruit pafst. Diefe vrtrden -m«!» oder weniger 
zufatoinengedrückt unil sngelcgr. Die VerJünnuag 
der L»Stf die in dem Beutel entitcht. irtdcm die VVäu- 
At deffelljen -ÄCh in ihre ntitüriiche Lage eurücltiu- 
begeboi beflrfbeii . !. f rdcrt d i' Hervurtreteii der 
Würzen obue alle ßtkJiwcrtlen und ^üchtlicile, 

TijßiNGEN, b. Heerbrand: Co^r.mcntarii-n tffvnsuem 
JmieijkuHde. Hcraasgegcbeii von Chrijtian Gatt- 
tab Hopf, der W. W. und Arzne) k. Dr. Seth' 
ßtr Hand. 4800. ^^5. $. (ladür. SS^O 

Bcy de» Bprenfianc« , welche dca gröfeem Theit 
dicler Commentarien ciundiiuen, kann Ree. benier* 
ilcn, dafs nur wichtige Bücher aus der thcoreiifch- 
prakrifchen Ueilkunde beurtbeilt werden, und <laf8 
tJie Aiis/.ii^e and BtfariUejlutJgcn mit l'leifs, Ruhe 
und Bcfcheidenheit abgef^Cst lind. Dir; B.obachtun- 

Sen und ßemerkungeii vom Uerau«geber laiigai uiii 
. 800. an. Ein junger Meiifch hatte fich einen Dom 
in (!< ii Tufh: geilochen. Der £iifa und der Schenkel 
blieben gtfcbwulicn . irnd nwrh viectbalb Jahren %og 
Hr. I/- einen anderthalb Zoll langen, und vollkom- 
, men frilcbeti Weifsdom iieraus. Falle diefer Act 
ftnd nicht feiten: Roc. »op einer betagten Pratt ein« 
Kihnnde! ans untern Theil <!cr Hand, in der 

<Ici;end des Daumöns, horaus, (iic über 7,wey Jahre 
d»felbft geftocllt* und <!ic Bewtguiif: des Dautncns 
nur {^t wenig» 4ind>iu£b iokbe Aibeicea luU .der 
iinnd. die ftarken Druck und Reiben Ardem, -s.lt 
das Wafcben grober Wafchc, fält gar nicht gehindert 
bacte. Noch jcttt fiebt^r eiueßauerin bcy vollkom- 
mener Gerondheit alle Landarbeiten verrichten . die 
vor virr Jahren mit Schrcnten von der Grci|'$C Jdet- 
ncr Erbfen in den ganzen Riickcn, und In dieOber- 
ffhcnkd gcfchofTcn wurde, deren tie w cni^ftens noch 
vierzig im Leibe trägt. Aber die UrracUc . warum 
diefe fl«nden Körper niAt retun, w.iruin fie keiM 
i^u?.ündung erre-cn , und fojar das i'reyf Spiel Her 
•f heile, in denen fie (Itzcn , zululTen, ilt uutU iin- 
«ler «*At ganz klar* Am bcfricdigendften iit es 
w«bl. wenn man annimmt, dafa diü Natur des;Rei> 
«es allmälig gewohnt , und daf« fich um viele /olche 
iVemde Korper iiflch und nach ein ücberzug bildet, 
idor den reizenden £indruck mindert. od«r iUn iunft 
'Verändert. (Auch 4ft daa :&eUgewebe, befondera 
Venn es, wie immer, um den lange darin hauen- 
den fremden Kör^jer widernatürlich verdichtet iii, 
«reniccer empfindlich,) Die Vermuibuug des Vfs. 
^afs des Glas in ^cinzeinen Fallen , je nachdem es z(t 
liegen kommt, ala Ifoliruii^ei irgend einer Kra^ 
iKukb wttdiurch lEtitzlliMliuig N.ttbfit» yrJM,, yM- 



dient Aufmerkramkeit. D!e Gefchicbte ron eiaefp 
Nagel, den ein Kind von drey Vierteljahren vCf« 
£fhia£luut, mxd nach 345tundca ducch den.. StvH 
ohne «i«le BeCchwerden^aualeette« hat fehr vJel« jrha> 
liehe Bcyfpicle, unter denen das, welches in ScLiiiU' 
xkers vcruüi'cbtäu cbirurgirchenöchrtlten srorkommr, 
das nuf&Uendfte ift. Ree. weifs «inen TäU, wo ein . 
Jixnd v«n it4 Wochen eine ganze mitfilini« nadSteck- 
aadeln voilgeilltlte Nadelbüclif« in feinem Mnnd« 
üusleerte. Die erfcbror '.e Mutter rii's, was fie von 
den Nadeln erreichen Kouute , au^ dem Muad. Daa 
Kind blieb, bis aui' etliche kieine Zufalle^ die dW 
\^rv u': !i;nj des Mundes, und das Aulegen an die 
iiiLi.t Jcf erfchrutkenen Mutter rur UrfacUc hatten, 
.voUkumiuen gefund , und leerte nach Stunden, 
xwey lehr i«ine und äulserft fpitzige .Mohnadeln» 
und nach Ai6Stiuidea dne Nähnadel und «iWc Steck« 
nadt l durch den Stuhl aus, und iß jetzt ein fccha* 
zehnjähriger voJlkouunen gefunder Jüngling.-^ Et- 
, üche Beylpiele von Vergiftungen. Die Vetgiftung^iia^ 
dem JSaamen der lierbTlzeitlofe (Colchicum JiutumiuiU) 
find , wie Ree durch viele Falle überzeugt worden. 
Iii, unter den Kindern des Landinannes, die in vio- 
lett Gegenden die Jkapfeln der£elben mit dem rctSäh* 
cerifchen Namen: GänfetiXiidie belegen, fehr hMtt> 
fig, zum Glück i'A'ar imr feiten tödlich, aber doch 
Qi'tmais febr beunruhigend und gefährlich. Die Leh- 
MT In Schulen füllten angehalten werden , ihre ZÄg^ 
linge Auf diefea £ifc befoiiders aiifmcrJUiuit zu uia- 
chen , weil es auf allen nur etwas feachten Wiefen 
withll:, und weil jedes Kind wohl die Saamen« 
Jvapfcln di£fer i'lUnzc, aber nicht ihre giftigen £{• 
gcnfchaf^en , kennt. 

Nof:h müden wir bemerken, dafs dicfe Coinnien- 
tarien auch Auliatze ciubahen, die uus andern Wer- 
ken genommen lind: i) D. 6itfglttz DarßaUaagmmd 
fyHjunfr dcr wi-fiiitüchjUn UrünmfcbeifSätst, aus der 
All^. Literatur - Zcuung. 2) Lxchtenberg über eini^« 
wichtige PjlichteH gegen die Augen, aus dem Goitm« 
gilcben Taichenkalendec 3} D. Exbard iiier die Mm- 
ianrAoittf, aus 'ft'agner's Beyträgea zur 4>hilofoplii. 
(eben Ant-hropologie und deu damit verwandten 
Vi iOcnfchaiten stc» Uundoheu, Wien 1796. g. Bee- 
den erden beiden AkUiSitzen find die Quellen ge* 
stannt« woher .4ie gAnomu^en find: .hey dem letzten« 
wo Hr. Ii, einig« Stellea in» Kurs« «nftuuncsgezo* 
g«nkat« wcni^ena in diefcoi Band« • ai^c ' 



■Lr.TPxio, b. Birtii: Leitfad:n zum Unterrichte im 
der allgemciiun Mcnf^hrngfJihiJUe für Btirger- 
JckiHcn , vmx M. ^. th. Doli, ste^rerbefl*. Aufl. 
1790. XII. und 133 a. (6 gr.^ 4. Emc 
1799* latf.^. . 
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A.LLGEM£IN,E LITERATUR- ZEITUNG 



SCHÖNE RUN STR. 

Weiwar, im Induftrie -Comptoif : Tafchtnbuch für 
J^vunäe des Schcries und der Satire, ' H^r>usße- 
fcbeu »on 0. D. faf*. Fiinftir IJnhrgatig. Mit 
. einer C«rricttur. (igoo } 39S 5. g. 

Das Lub , was ^en beiden erftea Jahrgängen von 
einem anaemKcce»reitCeil erdieilt wurde, hat 

Hr. F. fiitdeni immer laehr zu verdienen gefucht* 
und .mftatt, dafs man oft bey Fortfetiongen von 
Scbriücn im Fach« der fih*nen Literatur, zuinal 
wem) ihre Erfcbeiuuag an bciUmtiue Zeiteo.eebun. 
dcnift, eine Abnahm* von Kraft bemerkt t «Tie ihr 
l>aUli,;fs Ende herbcy zu führen dreht: fo ift hinge- 
gen von diofem Tafi.btnbuchc dir (patcre Jahrgang 
i^met npch der beffere gewefea. Bey derUnfrucht» 
barKeit det deutfchen Bodens au Stoff zur Satire» 
Dicht weil CS an Thorhetten Sherhaupt fehlte, f»n- 
tfer») v. c'il er nn urii^tHLlItri und belatln iu-'.v<T;lieu 
Tborhciten nicht funderlich reich ift, wird Hr. F. 
febr wohl rfaun, wenn er fortfährt, feuch dieSaüriker 
n d T-p - N'iuiunon zu benutzen, und ihren Gcfftbeldl 
in eigentlicher Utbcrfctzung , bald in freyerer Nach- 
ahmung darzuftcllen. Auch diefs iil zum Tfaeil in 
älcfeia Jahrgänge, des Tafchenbucb« gcfchehen., in 
welchem fich dea Vfs, fiKCbtlofe Freyiuiithigkeir, 
feil» riLht'[;er Gc i' hi)i.n k , uiul feine ii.ibe fruhli- 
chcn und trffl.endtn Spottes von neuem zmn Vergnü- 
gen dtr Lefer bewähren. Den Anfang inncht die 
f n '<?j</e iu einer frcycn Nni hbildwng des heroifch- 
komiJchen Gedichts, weUhci der unter dem »n?e- 
fiommenen Namen Ptter Pindnr bekannte D. Jnhn 
„Vfoot^ot iuf Jahre I7g5 beraustgab, und wozu der Vor« 
-All. daf9 Qoer eine Laus, die dem König bey dter 
>7'jfe! auf den i'eJIcr SlI, dii-IvL; Ik^'i'm iienten fiL-U-hl 
cihic'Uen, lieh die Haare abichercu zu l^ritin, und 
PerOcken zu tragen, die V«r8nK>^iinR gab. Es ift 
nachher im trflen B.m 'c wn The Uorks nf Peter 
findiir, tiq. in thrce Voiuinej. LonU, 1794. S. 193. 
B. f. in vier Gefangen wieder gedruckt worden. 

Ur. t\ b^ aufser der Idee d« s .Ganse» und ein- 
mftien gntaoer nacM^Hdeten Stellen , votlTetneni 
Orii inak t Vir, entlohnt, ur.d dii fj w'ar bey cinc'iii 
faiiriithrn Uc(li(.btc. worin fo viele Anfpieluogen 
«uf den HotYtaar des Konica' ron Grosbritannien 
niid eine M'^ f^c and rer Pt^foren, Vorf.ilte und Sit- 
ten in Eiiplflnü vc'rk(iniru"n , fibr U( h! r< ;'aan. Es 
ift tin pi.'Ller des er "'I^ hen G< i-'ichr^ . ' .«!s, wenn 
fein Verfaf er ins Ver;;li-icbcn, oder auf andere Digref- 
fionen kommt, er ou \ !^x nicht Mit^buhtr«D wcUii» 

A» L. 2. itfQ.o« riarfirfiaMli 



Um das Eotfetzen des Königs Uber den Anblick der 

I.nus auf (Inn Teller zu bc«' h-eiben , läfst fich Peter 
Piiidar kaum an einem Duizend Qleichnifle ge- 
nügen, die fich meiß mit den Worten: Nat witk 
more horror, anheben, und durch ganze Pechs Ocrav* 
feitcti fordanfen. Weit fehicklicher bAt Hr. F. hier 
nur eta «jazign beybdialtm. « ^ 

Den gsn/.en koinifchen Vorfall leitet dcrdeutfche 
Dichter anders ein als der englifche. Auf deia&ath- 
häufe in Wefiminfter nibnlich: 

Sitzt auf eintm hohen ThfOH von Acren 
Der SeUeuJtian, und kramt in Briefen und Contfacttn 
Wild Durumciitenfiaub, An jeder Wand 
Steht ihm 1*111 Gorpoa iuris g^eicli cur Hand» 
D.;r.iuä ftuiliert er utriuscns Rechte, 
Id eil, wie liukik aus iit.h[> man machen nöckt^ 
BAd likt Entführitiig Er im Ehefland 
Sich glücklich endi^ren , falls Incnlpat geOanl* 
Dafs es Milii(fy war, die ihn eutf'jhrte, 
* Cnd ihn xa London's Thor hinaus kutfchifMii 

Ein aiuK-niiil heftruft er Miniier, di« aüt swey'n 
Vermahil ütid, wenti de iiieht fojjleichdie-dfitte frey'n. 
Stidili joMiii «oeh «in Rind — anftaa- jfcas naehsu- 

renticfi. 

Sucht er den Status quo im SuU erft au «ffltenncn. 
Wtalcnif.wielittrBderSlrick? wiefroCsdie Krippe fcyf 
Was drinnciT f!ch b.-fjn!? Stroh, Hcchfcl oder lU-nf 
Wo diefes wuchs ? «b hier? ob anderawo ? und ferner 
Die Kuh, ob krumm fie. ob fertd fio traf; die Homer? 
tJnd eh er all diefs bringt 7um PrntoooU, 
Vergeht ein Jahr, und noch darüber •wohl. 
' -BiicbftBbcn find -bey, ib» Ca viel oft wie O^fccee, , 
D.1S Recht erkennt er <1nni<i, wie mtn die Jahcxahl fct&e. 
SuM,l\aiid«r ift die Z«.-ii. das Vorurtheil fein Rath, 
Bciii Grundrata IIb Michtatliun, ida was du «ndrer ihac. 
«Es III dar Braueb uidit ful" Mehr weift -fcr «ichi 

■ , zu fjgen. 

Will irgend ]<«aiia euie li'earttng wSgen. 
Von dicf<.m Au^ipruth gilt vor reim» ^l|t^*< 

l>3nn wt i'T k> 'VP Ai.peSUtio-i. 

Biefer Däitton Schlendrian , unwillig über die neu- 
modifch« Buawracht, ftiftft, um die alte Mm« Wi«' 
der h«rzilfl«Uen. das Unglück an, dafs 

" um die Zeil der vollen Teiierfcheibci» 

Wo oft ßcfcbwind€r bangt dtr-Ddin^ueni, 
jj »mit nur «äw ka»D ^r Radwcooreuu 
y^x ' DigitizeürjTje^le 
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dali eine L«us, verfehlend Stuf und Trepp?, 
Aus AilljrV'ftrapf igtm ¥ei«einiikrtpp« 

«uf des Rtonurchtn TelTcr fiel. DFe Laus Eprath in 
Angti, der Königin Ui|wiU«u; bey einer «ligctnei- 
fi«ii Stilfe, die »n d«r T«!*«! cntfi«ht, richtet fie ihre 
Bit!« an dun König: 

O Gna<le, »üfi ft«, p-offcr König, Gnade, » 
."Sa graii£iai warft du ja, fo vie! ich nvcir». 
Socji foaft nicht gegen krtetliai;dci (ifCchiueiCs. 
lO'i nicht genug, daf» (elM der £Iep!i3iu 
•Der grobe lUiflchenberg^ des Mcnrchen lUsA 
Bewafihct? «ntl dafc ihm von all«i Quadcupede» 

Sie fcUiefft dkfe d«nfldk{g« Addrefle» wl« Iblßt: 

• r.*ft ^'lönig, keinen Machlfprur)) mich ver.iitlited, 
JLafi» eiiw Jinjr nich ron Mein*« gleichen richten. 
Wie denn 4w AulfprucU (ey , der über ■tlrb erging. 
- SccM wird achi Itutw Wert notit ttfns Cvdjint 

t ■ the ki*ii;. 

DesPa^e Billy erbüU Bcfebl, die Laus bis auf wet- 
tere Verordnung in Vcrhaft zu nehmen. Er trä« fie 
suf fpin Zimii:LT ; dort hält ihm dieLsti« ihrftAinci» 

und ihre Verdicarte vor: 

.8taitin' ich nicht auch vom edelften Ocfehtccbct 
^iebt our Gebart nicht Mif ''8t. JaiMc «in Redttf 
. JltOD (lu apilt WÜleft» dafs von meiner Tttii^fli 

Schasren 

Selbft %tif Aegypten» LmiHidag* daft Mmb 

. Ja bcy dem I>iiicbgang durch c^.ir rotJie MeCII. * 
~Noch hab' kk einen alten Ahnherrn , der 

«ibm, de hab' «r keddicb, uMnMfcn 

ftT:' Mofe» Pljai>3 fpracii , in Aarons T!.irt gefv(Ti>n. 
i;Nd deckt gleich hier und da ein Blau die FioAcrnifa 
la miA mm SttiiMibmnn , ift ilecb fit viel gam gewift, 
Daf» es «idit fcbwer mir -Aeriler. forre. oilfi ftlilcn» 
Berühoue Yerfabrn bis zum Scliopf wn AUfdion 
M SimÜMia Loebcn aufniiSUcM f. w. 

Die Laos v«rftbwctidct Indefo Ave Bendfimdtdk 

Wie gern entrih te. Bill aus ihrem R«rker, 
Das MlUeid 4r«*cb> — allein fein Eigennutz a«ck 

ftärker, 

Sr ,^i^ ß* •■ «in altn StaAdctiglna, 
Sat Ccine Zeit fcben ttuuichem Pagen maf«,. 
tJnd drai»f< nachdem er tanb für ihre lUagCiit < 
Hock auf St. Gotthardt« Spitsc Tie getragen ^ 
Dmn ^« Laadhart und «üi lleia^^ia*''«*) ' 
Xtig «ba« da, **«iiig ar Kurikh wm SaaL 



- erging nua «kr kteiglidicBeft&'t mi «biVScihelh 
ncmeou 

. 'VV'onlan To fo)l mir llracka 
in« femaa ttaiifan lUäfes X.iun^enpadt% 



Kr.i h , KürheniuR^*, nnd was noch fonK am Schräg«^ 
- Die KaJRä laiAiantdrite^» T«rii«kArtra)>^n. " ' ' 

■,,P»Tiick?n iV."^!!" nift's im Ilof und Vr''r:;.'i!Jchi • 
riick^si «ra;;;cii" fch.iMi'» in Rüch _uiid üeiJer »lark. 

Der Oberkoch. Autlroas Schmor, nac Ii dem er /ein <>n 
Scbtirz lirhnufgobundeu. und einen Reh braten umc^e* 
- wendet, faaltniui an die Almintl.ichcDienerMtfÄi dar 
Ikflniglicbcn Kudie folgend« Ai^icde : 

' Ihr IferrcnlOberkocbe, X!ic1fcn}iing«« 

Ui.ö Si]berfi hf^urci , meine Herrn , iMeflleurf I 
S;yd ihr zufrieden es , ihr Söbac der Caftroijiik 
Daft diefer KBnig thne urat ee woHc? 
Vv.Ts Biil gcfagt, iii# nehmt es all zn Sinn. 
Wohlan I (o fchwdr ich denn bey dicrcaiSchxir:, waiia 
leb'ibMdiea danipfendeiOeftcbt ikm aafgctr^gn , 
■^^'«iajit ich *>h Avm SchweiCs in warmen Somintrtagen, 
Mir von der 6iim gewücht, f« wahr«« fetu«« Stüik 
In MftftfS I<adtfn nie er wiadw hebn zuriicfc, 
Naciuleni -rc trcnjit d;«vou de« JudeJi Schere, 

Dar» ich mir nie das li-tar vom Kopf hcrnnttr fcbctat 
Jfnä wer ifl: unter earh » der fdineid* !n dtrf— ^m^f 
Uir nackficlttt Du Jak Schnorr? du mantrir Fetcr 

Dampf? 

"Dm bcldeMiButbger dana? der neineni 'Hetacü 

Und wenher ift, als zr,; .t gemejiie SiJberfcheuwr? 
Wohlan, To tretet nSherxu den IlcriT 
Bc;- (1"e(Vr Feticr/.iiiiie , Bruder, f>-hAot(*, 
.Schwört cucra Si^wi nie (chim^ilich zu eatehrctt, 
■ Und aUaa rief «inmiiibigUcht Wir febwöteat 

'Sclimor faalt dnrnuf einen launigen Yonrsf 
den F/mflufs der Kocbkunft auf di<; Staatsrogierun^, 
«ad CS wird ihm eine Supplik an den l£üjiig auf?«! 
tragen. 

Der zweyte Gelang enthält eine TuRig R Tchrei- 
. bunp der Debatten , die zwifchen der männliche» 
..«ind weibtichen Dienerrchift der Hofkiteli« v«rfid<pi* 

„und fich mit einer Schiügere^ endigten. 

Madam le Coque, die Fma «ine* fhin^ftfirche« 
Piftetenbockers, and Zol«l werden darüber remom- 

inpi», «nd die crtte, dre vorher k<"w airig t^egen das 
Perücken Ed vct proteftirt hatt<>, ändert nun «usKacb- 
fufbt ihre Laune, ift die crfler-cÜ« Ikh imfei^rit 
und yerfpricbt auch ihren Mftnr, -lun Geliorrnm x!i 
• bringen. Schmor liefet daraui lu der üiiclae die 
]tittl«lirift«n^d«aiUtolK m 

, Im (Intfon Gi'fnng orfcheint der Schlendrian ,..|a 
derGeiuih (ksMipilterDundas Tt>r def ü^öiuga BAtte« 
uf.c bcft;nkt ihn in feinem EntrcblufTe, d«jinltifst«r 
lieh hey der Qüixin Mode durch ihvc Katnmcr?.» Fe die 
Göttin dt^r VcrjelTenheit, «inführeu, und bittet üe juf» 
ihren GeyiUnd, um nicht nur die PerfickeB. dcft« 

, ilcherer hcrzuAellea, fondcni auch; 

Vm. Pantalon«, Qtl«t« -aud Schuh mit "Ban^, 



Der Werte Gefantr meMct, "wie die Küchendta« 
mfchsfi mir ihrer nittfchrifr abgewiefen, und vre- 
{tn ihrer Witicrfpenr:if;k.cit veraWcbiedet wird , und 
wifße den Vorwand eines ins Allgemeine ergehenden 
Mets über abzurcbafTaide lAodifdie KlekLcrtrachten 
ienutzt . um mit guter Alt in «Uer Devotion ficb zur 
Hurfdiur zu bequemen. 

Der ftinfre Gefang befcbrelbt die Reife der Laus 
bis im die Davidsftrafse, wo fie ftirbt, umd Üu4 An- 
Uaftiader Untcrwdt. ■ 



ift i» Otigteal leichwr und vttSt^UOieft. 

The JLoHft I fing, u*o from fome head «llS«aa^« 



Ha nttdpMaet ^br Erde liegt «i« 

Dm Z'.ijang rcV.i!^r*t «u» J.ifpis eiiie Pfort*, 
T*m Guide find des Tliorwegs beid« Ringen 
Sanbin belablt ibai Z«a* , dafil ar dal Sadcbcn brisfa. 
Hier itt dorfraaimen Thicre Uiucnvefl, 
Von dcnea luic d!t hcil'ge Schrift gemeld't* 
Vod fb vid Raian nach 8üV und Vorhof CalTeo kaontfo 

Bevölkern <1'e ans Tom und die rem HcUcfpatlta. 
Hier hüpft der Sperling von der l.esbte* ' . 
Aach lad dec'CapnoTa 'bcrubaita Günfa da; 
Sti]] mdernt? hingt hrer I,rt1a"s Schwanr IB 
Am Ufer zirpt Anscreons . Cicade ; 
Im Grünen gnft NebaeflifKcara 9<Ibr, 
L.. Mit dt.T Pafiphie Gtlicbiei» l.ier; R"»." j- n* .r k if* 

U«d ir.ul,ch ruhen aüf derfcJhei.§cWwflI« , : ^51*" 1'*.?T*L.fr" 

Dar Sfd fifleana und der ans dar Pucallew 

Ifoch auf d»r K ipptl tr,ih*t St. Titri llal^l* 
Den ntti-a Aiikonunllng von wetK^m Mt ^ 
Vmi branCmd kamaian > wia dca Meeraa Waftiv 
Die andera Schauen all' herbcjr ga^ogeiw 
£in alter Raba van den I|acb* Griib^ 
XrSehtt freudig «*f ». fobai^dieX««» ftf^* 

Nocli iiMTial wcffclt in vcrkhiritm riljnic, 
Tobiaa HündJein üreudig mit dem Schwänze» 
Dia PatadicAa Sddang «m EinfUig *ueb 
Ab Pfünaari* » iwitfba fnvdir «af «km Iliucli. ' 

Kletms Efcl befch reibt nun der Ijus die UnrerwelV, 
wo laebrare Aiifpielungen nnf die alte Mythologie 
artig betrotzt ilh'd'^. am das Dronige diefer Topo<TrtJ- 
fhie zu vermehr«». Bas GaoM ktOi^fac ficb mic 
liefen Vcrfen: . ^ 

So- (jpracb der Redner, und mit abaarbietgeKSehiwaifa» 
. Wieb iadar SabattM' ibnv »ar Seilen au«r 

TBnA zu deai Lethe ging der Ef«l und die LauSr 

nre tTid <!3 wird Hr. F.,* der fonft fchon feine Acfc- 
turrg iür die Arbeit der Feile gezeigt hat , bay n^ch- 
lualigerlJÄerarbeitung- Gelegenheit finden, bald einer 
Wendutjg. mehr Leichtigkeit« .einem lülde mehr 
KjcbtigkeUxo.eeben, liarte Keime ©der räuha Wort- 
ftetlungeu äbziAdadJäC ' liltick dar. lingMtS ^» 
Gedichts : 



Yet /-am iDi.i tJiieaiei luar a thront 

fyM.kgt ari* /fmaaiiaf aa: tAa JMaaarafcV ybte- 

Wanim nennt der deHtf< he Dichter die HeWrn de» 
Gfdichts nicht gleich bey ihrem rechtea Namen # 
Warum behalt er das von uhbekamtim Jfuiiptf oej, 
ila er doch nachher, anders tU der ciiglifrhe l)KMer 
felbft erzählt, die Laus.fey von des Pagen Biuy 
Kopfe gefallen ? Mfo woTO» es das Schckfal^ 



s 

ii\'zu 



(•r-^ 



gei'.wungcn darch drs P.rengem Schickfals Zul ausge 
drückt. Auftatt unwtü des Thrones geboren vnd er 
zosen, ift der Aofdrntki Pfteg^ ^^'^ ""''i^S k 
des T' ^'"^ Na/i" erlauhle. ru frf-Tucht. und d«ch 
nicht ricbtrg genug. ,.A«f . men ^o^ißs Tf^^ «»f* 
äerUtU** uiüfste heifsen. •«/ ewJ Aiwm^i Tr^Irr nie- 

)t. dafs dir Page dieLnuv 



derfiel , oder dem König au 
Hr F. den ümftand gedacht, «lais aer r»;^- 
'•uf die Spitze des St. Gotthards tragt, und 
Mcich wieder la de« Speifefaal zotackscht, ^^.iTcn 
wir uns nicht zu erWSrc«. Auch ig« fünften Gefaa- 
cc itt nicht deutlich, wie die Laos .t.is dem Stunden- 
-Elafe herauskommt, worein lie Billy gcßecki hatte. 
Dafs die Biiifchrlft der Roche Iii Stinzen oV2ci.>rn 
ift, wie imEnglifchen, ilr recht gut; aber nW »«"J^ 
-lia, wo die Bitlfchrilt liü» endigt, daa geuröhnlicue 
Metrum Wied« eintreten, und das Stück der ErxaH- 
lang^.113- Il4-«»cht auch in Stanzen abgetalst feyn. 

Die (Kßht tijche ZergVieder^ng der 5cAön;i«riff n dea 
IleldensedidUi von der Uu», treibt Ihren gerechte» 
Spott, mit fr<*wilTenAnpreirunHen derLucinde, und an- 
ders Albernheiten der allemeuften älthetircheii Kritik. 
• „Ihnen ztifoTge. fagtir. hifti ^» ««fcf^irorausfehen, dafs 
" In dem mkhrten Quinqucnnio kein Land der Lrcle Ii» 
Schnei! entftandene. and wieder vergelTcne, grorae 
Dichter aufeullenen haben werde, als DeutfcWond. 
Schon gelten die Ausdrücke der Vergötterung, dar 
AnbitOTtff, die einie^c Zeit für Meifiers Lehrjahre gal' 
reitV «« WhMi» för Friedr. SchUgels l^^^iudc 

Man 'präj^r es dem Publi(;uin ein, diefe Metophyhk 
des Beyfchbfs mit Andacht^ mit Heiligkeit, mit Re- 
»fion 7.U lefcn. Der ehrliche jacob Böhme fangt 
an die Bewunderung nrii Fichten und Shakfpeare 
zu 'theilen , and Hr. ludWig tietk wir* ^»w kedt 
Gothen an die. Seite gefeiet.*« 

.. per Hymntts auf <(nf 'nem(zehnte'^iitirhniidert i»er- 

■ fiÄirt eine bombailifche StcUe *in Athenäum. Dort 
ift tine Pro^te^eyun^ vbfi einer grofsen Cateftrophs 

■ im iGten Jahrhundert zu tefen , dfe fich alfo nnhent : 
Die neue Zeit kündigt lieh au, als eh\e fehnelüur.i- 

ge, fchaellbeÄugell«; die Morgcnröthc h.Tt Sicbei»- 
Meilenüicfel angezogen" u. f. w. Diefe bercliih«» 



(loch 
iTen 



leb Oiig' die «Mm. dia von uubekmmt«» Hatipee^ -^iaafichteu begrufst der Hymnus alfor 

Wo Pfieg^ ihr «ad 6abiM« dta Threna» Hih^ afla«ht% 

Zur .Mitij^s7.(it . des (Ireiigen Schickfidi 
Aui ciuea Ji6aig,«t^er niadwfifi« 



Empfangt, empfangt mit C/mbel uHd mit riöt*, 

D«8jiufm^*f> M« Oikaa aal 

IIa 
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Sit iMHUHt» fir kommt* jIm |tiiige Mocgciiroibe. 
Mit Steb«n-MeilealU«fda «ageihaji. 



Stockftill? — 



N«chfth>ff( fu ]\ di> N'arur in allen Reich««, > 
Noch- iMigfMu roh getHalut fich 4i« WcU. * i 

Zh oft moC» Haci|ieiiije d«;^ El^imeiit. noch wfi^Iiea, 
Der AnHiM tobt; wild (J^urmc ftch «lif im 6ha^ dtt 

fiele: 

. Doch« bringt nur Sclielling erft die Schopfasf ftm im 

SutidCi ^ , . 

.Und geht der leuu gro(i^« Sabbat au^ 
Dan« fpottet der Natuir der Menfcl) nad iirer.Boajhk t 

Gemiiüiilos - blind g' hön tUa Etemf ot ihn «lt.' 
Dann tiören die Vcfif auf zu brenneni 

Ein jeder Bauwfchafft fich Schl^ermachen Gott. 
Dot Athenäum wird ein Kind vfrüeben kömteii, 

Und was nur lefen kann, lieft Ticcketis Don Quixot. 

Die Beurthei|ung <l«r vertrauten BrieCe dber Fr. Schle- 
gels LucMide."<ind die grofse Biichlifodler-Mefl», 
eine Parodie des' Jahrmarkts ?,u' PlundtTSU cilcrn voll 
Gödw» geben iciitilichen Aiilafs zu' eniitbatten Be- 
trocfatuBgeii und zu fröblicbem Lochen fiber man- 
cberley wundirlicbe £rfckeifiiiagcn* deif heaeltoi 
deutrcbeu Liierfrur. ' "', . . • 

Vflt orgr«1fe«i dlefe Qelegtnhiit, btcr dieAm* 

!;e dier beiden v orbergebenden- JahrgäjqjiB Al^Ht.Tjfi' 
dienbuchs nadiuiholeji:. . 1 1 J 

' ' ' ' . * 

Lw»7.ia, in d. SommerfchenBuchh. : Ta fchenburh 
fir i reuude des Scherzes und der SaUre. Her- 
ausgegeben von S' P> Fufft*'* I79sr> S66 S. 8* 

(I Rthlr. ^2 gr.)^' • • 

Zu den beftotStüclLea di^ea BatulcVf^ gehört: 
die Weiber frey na^b Juvenal. Es find.nur einige Gr* 
■maldc Ue^ Originals uachpobiKiet; wer Juvcnals fech- 
fte iucice kennt , wird wohl iLcineui deutfcheu Dich- 
ter eine votlftandig« Dekerretzinif znmaichen. Doo 
Ganze ilt hitc überHeni dialogirt; cini^ brt lle daraus 
mag al5£rub«.derPrajcilion Ue^AH^dr^M^ ^Z^*^ • 

iiat doch eiij/jiglicJi'e^'DtnJ/ w ^i^yt^t i^ntAit^* 
.Seitci^. 

Doch fchoiqt tho^ln, wer Ilets djc rchlinune nur b^Öaiich 

ber.trofh^hrt( . c . . 

r;eylicb^in#^rljt wie il^ i-I^Mi^'i^ >«J^^.^ 
An der GtJiit^iOR verbirg ^em |&ci|f^ten etii iniMemder 

Jttdttu «iiiilailende^i Fehl. , So iau^et .ihr VS^ditexiegiftef 1 



Onb?«- lin^iud der 

Lang wie cui 



Sanft wie ein Engel I — Ein Piapper- 
ndu. ? — Klag wie Minarra. 
Sichwarz wie ein Mohf .Dl« Pruiicttcl — So u'ifs 

wie der Tod / — 'Die'UittndiiwI 
er Natur! — Affcctirtf irr:jj|» 
Gr.!.- teil viertel 
Rief ? — JLui VVeib voii iioiien ivuwpi* 
fchjHi Anftaadl 
Wt«.0Ui2»!art? ~ im Kleinen eiit IiibOfriffwab* 
licher Anitiuih. 

In diefer dem Locreti-us iV, 1132 fqq. foiill phickluh 
nachgeahmten Rüge, fvünrcbteii wir bloU die uiatte 
Uebergaijgafurtnel -1«;«$: iS» ImM ihr U^rtcrrfgtßer ! 
sitmal« da fie nicltt einmal ganz richtig fa^t, wa$ 
fie fa;;en Unter den übrigen Stücken haben uns 

di« ErzahLmatHt und: Postl*» ^inr Haiidshcltaaagt 
am beften gefSlten. In der Befchreibun^ feimr Ge- 
fchickliciikeic auf der Sehlde ift dM ftbtt ddch eia 
Wideripruch , dafs er ' ' 

jeden Cotnnieuiar 
.-Zu dalfib:)!«!! Pooton, • . 

" I'iii? Pt:ul< >-, Hnink und ValkenaVt " 
Kur,-, alle Inu-rpreten 

gekannt haben foU, und dafa er doch, wiv-glckb 
aachher gtafagt wiid i 

fpit und früh 
Auf Rath der Friccfturea 
CiMii flotif c^eierr/iöf' ' ' ' . 
iSIorerj die Autoren .' ' , . _ 

liefet. ; '_c-t 

Ebenda f»;Ibft : Jajdiii^^ ^ßfMrinm^ it(, Schmu 
und der 5a<t>f^ . Henm^getien invkQi Poll. 

Iboo. (80 ' , , -■ f,... ;,. 

Dierer Jahrgang enthält, oofaer dem BefchlufTe 
der Reifen von bcaramu/, , eiiier kleinen artigen 
Ftfce: ^anit^ , und verfchiedencn klcinecu ^^tückcpf 
. Äru^Üftäcke au^ * Siineui gröfscrn u^djir^f :' "A-Wr- 

th.ust welfhe r^cn dt-r ^l.iiiizendtn ,' Datbctifchc-n, 
und lebhaft fortfchrcicr ndcn GcinaK^e ,^eii WunCrh 
erregen, dafs Hr. F. das Ganze vollenden tnbge; ' 
tnal da die ei{^entHclie Teudcnz <I( s Uc-dii his aus die- 
fen Fragiaetucu auch nitiu utfudich hetvurgehi. 



•.r-f 
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" "^EV^'-'C-, bi Crdfins: ' Ffr irfiitä'rifchrs Leffhuch fir 
'V ' • ÄÜÄrfer. die fehm.iifl :fl-B €' Bvfhe 4fßn geUrnt 
• 'men^ Von AI. ä^-'Ls-^cAMdäK.* ' ■'stea aUideb. 
1799- 254 S 8- Ui f '} ■^W.^'Eec. A. I*. Z. 
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ALi;.GEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



Donntrstmgs, xS* No»#«&#r i8oo. 



URDSESCSREIBVHQ, 

I^ASU« fle Vlmprimerieile la R^pnU«: Voyäge fitta- 
wom* Ifl StfrU, de laPkoeniiie, dt UPtUaefiine 
4tmt ü hiß* Aegrjpte. Oavrag« 4iv\tk eti trois 
Voluines . conlenant tnviron 330 pInncÄM. S""'' 
vies für les defiins et fuus la tlirecrion <]u C. 
Caffas', iieintre, Vun des Artiftes employ^s par 
l'Auteur du Voyage de la Gr>ce, un Difcours pr&- 
liHiiiiairc |)our <li»que Volume, par le C. folnetj, 
Iflem^re «e rinfticuc national, auteur ilu Vuyage 
«r SvTie , le Texte redig^ f$T les C. C. F. J. Ö» 
la Vurte du Tlieil , Membre de Tliiftitut et du 
Conrervatoire de la Biblioth^que nation, pcuir 
la partie hiftorique et la relatioii da V«yage, 
9. u. UQfünd , Architecte. dela Societi libre 
• <}ea fciences, lettrcs et arts i P. ris, pour la par- 
tie tijfterique et defcriptiv« de VArchitectBre, /,. 
Litnglis , Meinbre de llnlUtlit «t du Conferva 
foire de U T^i'blioiboque natlon.^ ProTpfTr ;t de 
Perfan k l'Ec&le rpeciale des langues «nent. vi- 
Tanres, pour la partie des Lan^aes et des In- 
fcriptions orientalea. I — X Livraifon. {r. fol. 
au VI. et YII. (Subfcr. Preis für jede Lieferung 
30 Fr. ffir die urtm l» lettre «berjfs Fr.) 

Der Anfang diefes f nächtigen und intereflTanten 
Werks liefert «ttfser den Kupfern sucb eine 
forlüufige ErilfraniT' Mit der ^. Lieferuntr «ber 
kört die exptication yrovifoire auf ; weil flrr \ ollflan- 
4^ Text Mcbt mehr lanee ausbleiben werde. JJoit 
wM Bucrll dl« Reif^fefcU«^ d«t Kfinftlers . vreK 
cbetn in:n <]rn Anblick dief r fremden Sclientieiien 
zu d.xnK«n bat , und zugleich eine vollftandige und 
geordnete Notiz über die Kunftrefte verfprocbeu, 
welche Irin GrifTel der yerzebrenden Zeit und den 
ZerltorBn«<tn der ßa .baren entrilTen hat. Die prori- 
fertfche Erkl uunrr konnte für jetzt foviel nicht lei- 
Aen, als zu Rechtteriigane des verjrtöfseRen Aufvrands 
ron Hir gefodert werden «firste. SieentblHrTomelnn- 
lieh durch deuFleifsdes Br. Langl?s einige fcbatr-bare 
Jbiecbricbten ungedruckten arahifchen BeTcbrei- 
^ wn gen , - Aach diefe würden im Tellftflndigent Ganzen 
^Mr Ehre des Vfs. noch weit mehr wirken können. 
Unternehmungen von dieferVorzüglicbkcit erho- 
ben lieh fdbft dnrch nichts fo fehr , als durch eine 
ftklicbte , aber getiflue und erfchöpfende Nachricht 
"tber die merkwürdigen Gegenüande , zu deren Be- 
fcbanungdaa Auge durch den erften Anblick der fchö- 
Aen Arbeit AufFodernng genug ror fich findet, und 
^«Iche daher das ganze Gemflth für ficb cHmdittMB, 
^aldjaucb der Verftand in M^uü NadificafHi dbe» 
; X'i» Z. i%oo» ViiTttr B»nd. 



ihre Eniftehung und bisherige Schickfale, über ihr 
Verfialtiiifs zur Gefchkbte der Menfcben und der 
Kunft, und über die Befcbaffenbelt, in welcher fie der 
Künttler rorgefuiiden und nach u tkhcr er fie To, wie 
fie geliefert werden, zu reftauriren berechtigt war, be- 
friedigende Data «itlilt. Ein deelauiatorifcher Ton m 
den Bcfchrcibungen vvd bnmbaftifcber Schwulllw^r«' 
auf jeden Fall ermüdend "»^ überflüfsig. Von Mannern, 
wie die «nf dem Titel genannten , darf man mi^ 
Zuvcrflrbt rrwn-rrii . dafs der voUftändige TeJtt über 
diejeuT genaiimen Haupttiage»t unterdenen die Fra- 
fefiberdie Reftauratimi jeuer Monumente, und über 
da o w ft h re Verb al tni fs der blofsen Ruinen lu. inancheia 
hier in den fpateren Lieferungen Wof» in der Wie- 
derfaerftellung gegeben t .1 K unft werke die bedeutendfto 
itt, eine Menge würdigerAuff^WülTe enthalten werde. 
Die ^ecbtfertigüng der «eftanratienen bleibt um fo 
mt hr brv udern bedeutct^lfn Kunltproduct die Auf- 
gabe der Herausgeber , da Icbon hie und da in dem 
previforilcfaen Text auf bedeutende Berichtigungen 
der bekannten englircben Pracbtwcrke, Balbcck und 
Pahnyra betrclTond (v on 17 )3 ). «ngefpiclt wird. Wr 
«affencsrchrrüharaen. -dafs die franzofif^iun Ikai bei- 
TT fchon jetztnichr felrenficb bemüht habeu,denZu- 
iiiirid der rorhandenen Ruinen fo darzulegen, defaauch 
der entfernte Lefer tSber die uiui rnomuiene künirle- 
rifcb« Wiederherftellung zu urtheilen veraiUafst iO^ 
* Von wn dfefen WOnficben und IToirnunf cn, hal- 
fen \', I: uns i'rulrf. nn dm"! T-balt des bcrrits -rl^f^fer- 
ten. Die fertig gewordenen Kupfer naniiah kunn- . 
cen. «1t nnmenrt, ohne Anftand zum voraus ausge- . 
geben werden , «m zur Vol'* tiduntt des Ganzen Zirit 
zu gewinnen. Erfcht-int dicis : lo werden fie detn 
Texte ohne MOh« beygeordnet. Sogleich bey der ' 
«rßen Lieferung, welche (Nr. ai.) die Anficht des Ke- 
notaphs (die Unterfchrift fetzt unMchtig Coenotnphe) 
von Cn/iM CäJfar beij Hnns , ehem. Ein. fa (Nr, 3.), 
eine Bnmutngruppe bnj Kana in (iaiilaa (nr. 8-). e«"« 
VtherfitM 4her genifaUm ffom Oetherg her öftlich 
Tüui Tempel (Nr. 22. =3 ), den Portim utu! die th.i- 
rakteriftifche yerziemng von dm Jo genannten Grcbcni 
der jüdifchM Könige, und (Nr. 77 ) nmge Utjlhäujer 
vn Memfihis enthblt, ßllt ein Hauptverdienlt des 
Ktlnttlers in die Augen , die vcrftandige Wahl , mit 
den todten Mönntnenten »«Are Seen cn aus der Ub. n- 
digen Natur zo verbinden, die ftarren Trümmern 
und die Sitten der Zeit mit den Heften der Vorwelt 
in einen oft fonderbaren Contra unfern IMicken nnhe 
tu bringen. Nr. »i. glebt «ufser einer Am}\d.t auf 
den LAm0», de« AtAUät tmw Heinen Karaaane * 
(Keble), Nr.«. dnt Ce/Inm d«r Waßer Jchbiflenden 
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«ni wajchenden, Gatiläerinnen zu Kana , Nr. 77. eine 
Gruyve ägijptifehev WiUirJagerinntn (zurVergleicbong 
mit denen aus ilen ScutCure dcl Palazzo dflla vitla 
Borgkefe, äetta Pinciana(Kom. 1796- P» 
bekannt gewordenen Geltoiren der fug. Diaua Ziih 
gartUa und der Zingara)» U«bcr die wahre La^irivo» 
Kana verrprirht der Trx« eine den Lebruyn und Pd* 
cocke berichtipen<Ie Erklärung:. 

.. Die Zu'tjfte Lieferung giebt (Nr. 45.) eine P/urt« 
4fcf Sanmenfetiipets zuPum^ älsRMine, (Nr.p^. og.) 
den Grun.lrifs, ereomctrijchen Aufrifs und die Rfßau- 
ratiuji des Portii.us Diucletiani ebendaf«b(i« vtTgJi- 
cben mit dein von den Engländern angegebenen Pisa. 
Der Text macht hiebey den Protogus gateattu : D'un 
toup ä'oeü les "Urtifles et les amateurs attentifs recon- 
»oitront ici, combien il faut itre refervi ä /»- 
ger des anciens moitümens d'afris Its o%- 
vrages les plus vantesf fimwent ta rnntlipUeite' 
drs cütis et la beaute de Vtieattion fen:i:i nt rien laijfrr 
o.äejirer, tandis que mSme la forme des objets 
ffeft pas fidiitmtnt reprefentde. TaiU la^ 
verite partout et jusque dans les cho ffs les plus ßinphs 
J*obti€nt difftciUinent l Cette fois {nuits ofnns te garatt- 
ttr) o» irara fiir U beledifiett dant üfagit, de nottont- 
Mctes. R6C. wAnfcbt von diefar^ Aivalität nicht«, 
ds Vortbeile fQr die Richtigkeit der Siebe! DerPor- 
ticiis ftlbft macht die Frage: ob er zu einer Art vun 
"Bdi/e beftitnint fcwefen fey, natötiich. * Auf dem 
Rift Nr. 9g. Ali«to die Ubirawattf, welche dieSpitce 
faft aüer benachbarten Hüg«l eianehiuen. Sie find 
obnc Zweifel tbeils VVacbttbüriuc , thcils Lultbäu- 
fer. — (Nr. ig) Ein Derwifchklofler über Ttipoliain 
Libanon, in einer reizenden Lage am Fluis, mit 
Ausfichten auf die Schneefpitzen des Gebirges. — - 
(T. U. Nr. Arcbitectomfche Verzierungen des Son- 
nnttmptis «11 Batdbuk, abermals mit einem Gegen- 
Aflrit : Rgprodäction (autrait) du dejfm . que les Voija' 
geur Anglais fetoient conieiitei d'en donsitr m 1757. — 
(Kr. 670 Durchwiaden des Flußes Kades (Kadi- 
flM) im Schatientbai unter Kanobie. dem Sitz det 
maronitifchcn Patriarchen, mit Blicken auf Libanons 
fchroil'e Fclfen. Der Flufs entlttlit am Fufse des Li- 
banon , und fallt bey TripoH ins Meer. . 

Drütt Uefentng. (Nr. 32.) Das foeenaHnte Grab 
dts Zachmriah , im i'hal Julapbat in VeTreti gehauen ; 
in einem gcomerrifthen, Aufrifs. Ein einfocbes, aber 
alizu leeres Denkaial. Der Text macht den uagewif» 
fen Zacbariaä durch Raclne*a Atbalie IntereiTsui^ 
liefert aber auch die Lcgqnde von der iia ^. 43p ge> 
fchebenen Entdeckung veriueintlicher Reliquien de« 
angeblich unter König Joas gemordeten Propbetea^ 
Zachisrirfb, aus Sozomeii. l'iji. tcd. ß. n. K. 17. Ge- 
rade damals bereifcte Kudocia . die Tocfiter des atbe- 
nienfifcben Suphiiien Leon, als Gcmalin des Kaifera 
Theodos U. das hctlige Land ; fie • welche aus De- 
Totion eine poetffche Paraphrafe der Orakel des Za> 
charith (i!cr aber Acit fpäter als Jon.-» ;j<h i)t iiotte) 
zu bearbeiten Zeit fand. (Nr. ao^SoO üus fugeuauntQ 
Crofr AhfatwmV ^ R»i>e (sbelaick aiit dm BiUe 
4m KOaimn im cnkaial, BwtMhit}.iuid in f«< 



fchmackvoUer ReRaHration. — (Nr. 34. 35.) der fo» 
genannte Z/i^ditsott der Apoftti im Attfrifa-fonfohl,. 
als in Trümmern. Ganz-i?» Ti Ifenkliifte ciTipcbauen. >— 
(Nr. 71.) Ruinen eints Trimniifbognis zu Palmijra mit 
der Auslicht auf den Si>n>untempel. 
• ll^iqrte Lieferung, (Nr. 10.1. X06. 18X0 Mm 
mmente des '^amtimus und dts EMüus, aus cIiMdi 
nach I'aluijra führenden Thal. ,, Ic jn rtnirr /enj a 
e<e decrit por les l'otßageurs Anglais; encore n'en.ovt 
iis dofi««~ffi'«na rifreßntaHon %ineralt , pour ah^ 
re . et ffnillfurs peu Jiii':'e."' — Sflbft der Stein IPIW 
bey diefcaa üebaude, das man eine Grabwobnui^g, 
einen Tpdtenpallafi nenricfi möcl^t^» nilfYfrftmd ge- 
wählt. Das Ganze beklebt aus einer grauen tipurt- 
gen Sreinart. In der, mittleren Etage aber fpttngt 
aus dicfer MafTe eine Nifcbc mit der Figur des Er- 
bauers in weifsen Maruior defto edler hervor. Di« 
wfirdige Figur liegt in heiterer Ruhe auf e1«e« Piri* 
fterbett mit einer Schale in der Hand. In den Gc- 
ilalten, welche die HauptTsgur umgeben, fiebt der 
£rk]ärer die Gottin, Freunde uud Kindpr deflclbra. 
Den untern Geftaiieu fehlt die Gruppiruug. Beide 
Monumente flud vom J. 314 oder 414. (314 Bach Se« 
leucidifcher Zeitrechnung, wäre «eich.dem 4. Jahre 
der cbrifillchen) aus. dem Monat &ndilLtts. Dafs die 
Jahrzabl, welche von der rechten zur Linken zule- 
fen fc\M foU , nach der Scieucidireheu Epoche zu be- 
rechnen fcy $ wi.rd wohl der volikaadigere Text ge- 
tiBuer erw«reii und durch Mittheilttn^'ler'cigendi- 
ciien Schriftzüje beftätigen. Un^'^erae findet Ree. hier 
die nämliche Dilferenz, welche in dem cnglifchen 
Kupfer dicfer Infchriften Heb zeigt, dafs die Jahrzahl 
des Einen KlV die des andern Äif hat. Dutlieil giebt 
in der Erlauterunr^, nach einer kurzen Ucbcrficbt der 
Verfucbe su EnuiiTerung der palmyrifcbea Schrifl; 
HoiVnung ZA VerbeÜbrungen jeiier «ntdecfcong top 
LoHfrles, welche um fo treffender helcannt genac^ 
werden können, da die N«:iuaa!(!ruckercy durch Bot 
doni fugar mit palinyreiüfcbea und pbwnizifcben Leh 
tem irerforfft worden Ut Wir hitton diefon Geldl^ 
ten auch um genaue Erörtcrun» dicfes chronolag^ 
Icheii Punkts. Uaf$ ein aramailcher Dialekt zu Pal- 
myra (Tadiior) gewbhalicb war, iit fchon nach Ba^ 
thelemy's Entzi/Terung jener liifcriptionen entfchiedea. 
Seine Eigenthümlichkeiten aber j^enauer zu ent- 
decken, wäre allerdings eine» Law^/« oder de Stf 
Würdig; Unter der Nifibe des Jaailicbus (fo ift dir 
Noaae (»cfchrieben) bemerkt Ree. swey En^elsgeft^ 
ten mit bnpen Mügeln, eher nach thriüiichctn 
als jüdifcbeui Coüuui. Die Nifche des klabelifchsu 
Mpnuments zeigt Oine uiantiüche und weiblicholMh 
gende Hauptfigur , mit Jlriillbildern der .\].)j«rum is 
zweylU'ihen. — (Kr. öH-j V\ ieder eine ichoue J»«/;*.* 
iengegend am l'liifs Kades unter dem Klotter do» MiK 
Serdfches. Diefer „hell. Sergius" püe; t immer zu- 
gleich mittJVIdr llakhu»" (^^yA. j, welches, nicbta 

anders als Baccfttuiit^vcriiLrtiu werdhm. Re^dofoBi* 
.Mi-£uphrat niartyriftrt worden fey«. — (Nr. 47*) 
EkimSmtmiMtulwm Tttnpel des '^piters zu ba.bekj 

JBk Sudea. RaiBO, w (Nr. 74^ Jüaciftan« Torzdg- 
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Pt^Wenr, den flarrtn Anblick ri?icr folcbcii Spitzfiiule 
iem Auge iiitereflanr 711 tnaeheR , bat C. TOrtr«iBick 
fäoft. Er wählte die Z«it der Nilübeifdiwerainung 
zcr Dirßclluiig, Mfst nutt einige Aef^pderinnen in 
ifrin Kber^rtr<'t»n«ii WflflTer Ücb bcfcfaiimgen, und um-, 
ficbt die Stiiniuanip mit den fremdartigen hbharnVc- 
{etationeu des Landes«. So gewann di« OarAcUung 
an Tr««e, xm& MgleWS' irme ins-etnetAi der un» 
danKbarfttn Sujers die an7irh«Mirlfto Zruhmiiifr. Die 
hi^chft« Hierojjljphe auf der hier copit teii bciie des 
Obdisks ift der Vage! , welchen die PnilMCni Cftof' 
hmm nemai (ü»ff*iUiu\A . Sirix oUu). 

ftnfte Lieferung. (65 ) Grundrifs und (6S ) ^»f- 
rifs eines Trii-mylibogens zu PaUnifra, Zwcy Tciiipcl 
machten da« öttlidie und weiUicbe Ende vun Pal- 
mjr». Sie Itmdeti felter einaiider nicht unuiittelbar 
gr^enüber; und unt^cachtct fine Colonnade mitten 
durch die Stadt gicng. "«« fie mit einander zu \ er- 
binden: fo hatte doch auch diefe ungerade und wech- 
felnde Dircctiontn, in dene«fiezy andern dazwifcbea 
liegende,, Kunfbwerken hinfilirte. " Vwer dicfe« war 
auch dtefer prächtige Ttiumphbogrn. Durch jencAb- 
weicbaiigen ron der gera'dcn Entgegenfetz.ung , war 
tchf verftündtg die eiiafidendeEinibruiigkeit vermie- 
den , wtkhe ein fe langer Säulengang haben inüfstc. 
Die Colo-.inadc blieb, felbll in ihren einzelnen Tbci- 
^L-n , eine waje/latifche Anlagf. ZugK icb verband 
Re da« prScfatigfte der Stadt in ein Ganzes. — Mit 
iiiefem grofsen Kanftprodtiet Äeht (Kr. 59.) der Ret 
des Zederniralds auf drm I i/miian iin Contraft, d. 8- 
Jul. aus einer öftlichen Stellung gegen Welten gc- 
zeichacr. Eine Zeichnung, auch die hefte, vermag 
freilich die Empfind"ÜB;» • der prorsen Umcjrbungen 
aicht zu erwecken, nach wekbcn Cajjiis diele Stt-uc 
den Pyramiden und -andern Anblicken der giöfstcn 
Henrcbenwerke begeiAvrun£:sT«U vorzieht. Aber 
wer fidi Ih 'Gedanken in jene heere« Natttr verfetM« 
kann, wird die im Texte mitgetheilten Gefühle des 
Künftlers nicht fnr erkünftelt halten. — (Nr. 113. 
114.) DiV Nifcfte an dm JUaufolmm des ^amlichus 
vcr^;rtrseTt. (Auch hier auf N'r.ii4. ileht in der labr- 
2.ab\ T, nicht T; ein Untcrftbied , welcher das Mo- 
adiqem gerade nih ein JabrÜiuidcrt älter oder jän- 
cer SMC^t. T ift 300 T 400- Die Englander find 
llr dir« Zahl 314.) — (Nr. 63 ) Ein Profftck um 
Tlvjfe KädfS . wo er eine halbe J.icne von fi iiif in Ur- 
^rong, unter einem Tel fcn durchgehrochen ik. ,«P<j(- 
df»t opna irterrwpta minaf*]ue fitromm imgemUf Mt 
Wit Bicht das Muito di r Bcfi b' < ibuiig. 

Stcbfte Ltiftruug. Mii ditIVr wendet iirii «Jie 
Herausgabe, den ZtjrurUliiuirji "emafs, «ehr zu 

Kflgyptifcben Gr'penfTnnilen. (Nr. )^.) >:Mitfij| Ft^ftm 
iauetu, attagifpiifche 6reHe beif 4er PyramUt d§t 
rj)'!!?« 4 I.itutu voll Kairo; jit/t^on fineiti San- 
ton IcAohnt. ,lNr. 92 ) äg'tyti/cht Basreiitfs in die- 
ftr Grotte. — '* WibVcndde* Abzeichnen*, warde der 
Kdntiler hier ton Bcdninen f;l>i-r»allen . weiche die 

dort titzeudc, fteffe ä^jptitt lu-i> ii<>M»lt(n für Wach- 
te» mmt^Mmm^itlmUtS^m tk 
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dtefen Figitren bjClr ein Kfn4 anP dem. Schoos» wct> 

ches , bey der übrigen grofsen Monotonie derfelben» 
eine Merkwürdigkeit wird. — Langles liefert biet 
zugleich aus des jlbJulrafchid b. S^iM, b. Itfoacy 
^Ikaknß (nicht : Jakuti) Expofi des ntnnwmms iesmtr- 
veiUes du Monde Notizen Ober die Pyramiden. Airch 
diefcr Araber crz.ihlt, wie jlbHlhokm bey Greaves 
(und wie Ahdoüattju dafs die ^ Pyramide« Infcbrif- 
teii);ebabt haben ;'Btliufi behauptet: im Charakter 
MusüC dy, d. h. dem aUhamjarifchen. Auch dar Stand 
des l^iur.nels. zur Zeit der Erbauung, foll auf den 
Obcrlliichen der Pyramiden angemerkt gewcfen fey>T. 
Wir wüfifcben, dafs eben diefer Bjtennüdete Gelehrte 
fär den Texte äefmitif alles fammlen möchte, was aus 
den Anibern über diefc Monurnentc .nis Tradition aiif- 
zvitreibeu ift. llai doch die arabifcbe Sprache fclbit 
da* fichte Grundwort ron' den Pyramiden »»Hatam*' 
erhalten. Pi Jft der ägyptifche Artikel. 

^Nr. 76.) Das Siegsthor (B^i cf futuch) iot$ KairOm 
Langles gicbt die Geichichte deflelben. Es wurde 
von dem iiegreicheu und prnchtlicbewden Jltr.ir cl 
Dschtfufch (Obcrfeldherru; Bedr al Dsehentatif, 
IOS7 erbaut. Man fiebt aus folchen Monumenten, 
wie den Ree. dünkt, olTenbar, wie fehr die Arabi r 
die Vuter des •fogenannten gothifchen Gelcbmacks 
der Uoukunft für das Mittelalter geworden find. 
(Laii^/r.r hat, nach dem proviforifcben Text«, auck 
eine G^fcAtcftte des Bedr al Dfctmtaltm Arabern ge- 
fchuplc , fertig. Diefer Armenier war in vielen Riick- 
ficbten grofs genug, um Auszeichnung für die Ge- 
fchichte «u verdienen!) — (Nr. 65 66.) Dfthatm 
Hr.fjnn, die liauprmofchee zu Kairo, Hebll der 
Gt (( iiichre ibrer Erbauung (i.iüj') TOrt Langles nach 
arabifchen Quelliii. Sic ilt höher, als felbft das 
Schlofs zu Kairo. (In den iMfurrectionen gcfen die 
üranzdÄfche Armee diente lie, wie einft der Tempel 
zu Jerufnlem , als Feltun^). (Nr. 47.) Aufzug eitur 
retchen ägtjptifchnn Hochzeit, in der Siraüe, wo da* 
Üofpiz, Elmariitfln, den Anblick erbebt. Gaukler 
und Gauklerinnen auf hoben Stelzen, find Uauptpct» 
fönen der Luftbarkcir. 

Siebenli Lieferung. Anficliten in Alexandrien. 
(Nr. 53.) Blick auf den £yofsen Vharillon und den 
tbriftliekm Jntierplats. Qss. ^) das 'Ihor nach Ko- 
fett«f «na wolchön geraoe eine Karnvane abgeht. Es 
irt zur Sicherung der eÄtvülkerttn Sr.idt fehr ver- 
engt. (Nr. 52.) der übdisk der KUuiiatra , diV K«i- 
«M des Mvfeum und der ptolemaifchen Hibliothek. Aus- 
fichten anf dtu kleinen Pharillon. Nebft einigen Frag- 
menten aus lixtiiers Ueberfetzung des Murtadi, die 
den crllen Eindruck, welchen Aegypten auf feine 
arabiiiche Eroberer machte, fchildem. Nr. £7. 
gchdren tu. der GroUe betf Chephrtns Vtjrtmde. 
Araber hielten auch nsi'h Murtodi die hier ilcbtb;ire 
ganze a^yptifcbc Figuren für hohe Scbotzgeifter. 
Diefe Grulte mit all ihren Gangen fchcint in Verbin- 
dung mit der i')rauji(Ie giRandtn zu haben. Sie ifl 
Fils io {^.ebaueii , dafs 



«n den nämlichen Fils io j^ebaueii , dafs der We«^ 

m TCth9iiia^^achiftoc''M«twl^-' « Vt» ftMHfi wtik wüJitmBi^ tm\ ikr ttchti^ WaMflSiiß. Die Fy r 

Di^itizeü büÄlaüOgle 
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tmde felbft machrdetiHaaptpunlct aus, 'auf w^clien alle 
diereUuifcbans«» hint'diireu und biiKieuten. —Mitte» 
unter^«« altett ein&cben Geftalten'fi^rirtderartWch« 

Sni.'Od Tils «in rciht'r l' -ti fr-n-r, und orh.'flt Gffilieiik« 
%-on dem AberpilaubeH leiuer ituch robererv Vcr^Jireri. 

jlchte Litj\'>uiig. {\'r. flg.) Däs Thor An äem 
Maujoleum des ^amlichxis. — (Nr. 33.) ^ufrijs des 
Süoaentrmjiels zu Piitmyra, der Länge nach. (Nr. 37.) 
Kbmderfelie , nach der ßrcite. Jteiiies in der R^ftau*' 



viele Achidichkeit. — (Nr. 57.) Ein dritter trhim^» 
bogen nmPmlm^MiQeuViiiittKn cicai'«ii«lles dcrZteiia- 
biagi-«^n)(ib«:r. Warum aber gerad« ein Trinmphboffe*1 

Zehnte Lieferung. Nr. j. , Z)i'^ L fer vo» yilexam- 
dritn. iui Vovdecgruud lind «iic wtithebalt«;iide/i iVIa>. 
mcluckcn j>eEef(AMtr in ibror Uüllinig, mit Jungen, 
Pfafen Im Munde. ' Der wacbrbabeude OAtcier lafat. 
Üch , auf einem Teppicfi fmcnö , von einigen Söl- 
«daten ayi' ■einer Ar: lon Guuai^r vorfjviclen. Die 



Mtion. <Nr, 36O jGmn4rt/> davon. Mit. diefen 'Gewehre find n«cb wabre fiombardeii. — (Nr. 94.]} 
arcbiteetonifichen Werken weckfelc (Nr. 6r ) ^nelierr»'' — w^-.^-.-,—-- 1- 
tJche y?>ijit7tf Tlußes Kaie! , iv ekh er unter dem Zf-' 
derbaum durch riae weit/s Feifettgrotte durchftnmt. 
(Nr. sisO Das InmerevoH dem Maufoleum des ^amli- 
cJius. le «wiCcben zwey heben , Hachen , kaii«Hrten 
Saiilen find überetnand<^r fönfftetnerne Abtheilungen, 
in welche die LL-!c1iniiine Lineingefchoben werden 
koiintefi. Die Wabl flacber, 'iUu runder, Säulea, 
pafat fehr SU 4)em einfach dtÄerm Elndrorlc, den dat 
Ganir iracht-r! feil. In c.cu Verzierungen ifl das Weg- 
führen r ,Sf-i-Jen tJurih jrobe ÜHgeUgeilaltea gc- 
wöbiütch. Eiazcflpe Adler ilnd dfeüey fobaufig abge- 
bildet, (iafft eiac bedoodere VeEMilafluo«^ davon Inder 
palmyrejiilcheii Gefchkfete «der Siucjikunde iiu^u- 
fpüreii feyn nujfs. 

•fieunte Lteferung. (Nr. .^g.) die fogenamite^aM/« 
des Pompejus, mit den genau angegebenen MefTangea 
aller eäiizelncn Tbeile. CajTns gicbt als f^anze Höhe 
(ebne die zerrüttete, fremde Uiuerlage) 37 Fuf« pZoll 
und <$ Littiea. Norry , mit welchem tauvels Mef- 
fiui; von 17^ 'fiberelnfthxmt, sg Fufs 6 Zell 6 Lin. 
Oben<«urder SVole Ift eine £rbdb unf^ vou 2 Fufs, die 

ganz dem l'iededal einer Statue i.-Jei*_ht. .Man ver- 
inutbet« dais die CoUofl'allbtue eines Kriegers (aus 
Porphyr), w^cbe vor einigen Jahren dort am Meer- 
nfer gefunden worden -und in den Bcfii;' r' s Grau-n 
CboifeUl ISouffier fckeimnen ift. aul dieicm Piedc- 
ftalgeftanden habe. Von den Grandlleinen der Säule 
ift Co vielem berausgewOhU, dafe &e felbft jLanftif 
tCkkt eififinken k«nme. <Attf der EUnation geomu- 
trak hetder Kinfllfr hier 2 alte Wafienriiilungen in 
die Lücken untcr;;cftellt. Eine Art von Reft.iurJtion, 
die., nach unferm Gefühl, nicht die befi'e Wirkung 
thut). — (Nr. 53.) Ruinen heu Alexandtien bey der 
iVIofchee, welche ehennals die iCtrcbe des beil. Atba- 
nafius war. Hefte > iin r Colonnade aua GraAit , wel- 
che )Z.uio Kanopilcben ThoriQhrite. (Nr. oit) ifnf- 
/tdbf iMif dm' Thmrn Itahent, «m Meere zwirebeniyk 
tus und Ptolemais, mit einem Th eil des S-^pinwc^^s, 
welcbea Alexander über .die Felfenw4ni<e am Meere 
liin hatte führen laflen. — (Nr. 77.) Eine ähnlich« 
j^nficht, nämlicb dervw Jntoni» »»gelegte ßteiiimg 
hey Batittha nahe en der Mindiing des rrifsenden 
Fluffes Lycus. In den Felfen find Basreliefs und In- 
ffbriften eingehauen ^ f. die letttern zum Tbeil fdton 
«opirt ron MautidrtU. -V^,- Patdtü^s 5«miiriung der 
tüakw. Rf'fru in den Orient. iTh. S. 40.50 — N^. 
X29.) £iu äojtUs M*uß>lm'>n in dem i bale, u eiciies 

lt«cb Palaiyr« fübrt, im geumetrircben Aufrifs. Die kunitler bercbbzt und befördert hatte, un4«at dcf 
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Eine SeHe 4u PorHais fHodtHmti, im AvMü «ttd 

im Durchfchnitt. — (Nr. 1.) Das D( f Ihulam auf 
der ^frafse von Alexandrette nach Anciociuen. £s 
klettert .an mehi«xen Hügeln herum, und bat eine 
fr^-Hindlicbe Meeraosßcht. (Nr. lag.) Ein^ans erhat-. 
tenes MaufoUum »m demThale ▼onPelniyr«. (Ni . 6 ) 
Da» alte Sichern. i< r, t /^»apZ«/« *«n Fufse dt-j Garizttn. 
Unks erbebe iitb «sine fcbreXTe Feilciiwand des hbak 
^r. a«) Der fogenaiillte Hügel des AbgrutUis bey A!a«^ 
zareth , mit Hf-r Au flebt auf di« Eoene Es-ürulott^ 
£ben£Blb iluinen eines gepflalxericu Peili-nivegs. , 

Das ToUfiandigff Werk ITefert drey Volumes m 
fei. Dm erfte wird «Ue Aniichten von Alexandt«ttk 
AnciocIHa» Wlep, Tripoii, Apamea« Emefa nna 
Palmyra enthalten, die Gefchichte derKcKe uud vitle 
Zeicbnungeu ron eigenchumiichen Landesfitten, Fe- . 
Aen, Aiiftiscn, s. B. dem JViar/cb der grofaen Ka* 
ravana (von Damask) liefern JDjs 7wcyio giebt di« 
Ahcrrbümer ven finalbck odci AliUelitjpijUs .am Li- 
banon , Aniicbten 'diefer Bergkette, d^r FläVfe lie- 
Dalhne, Lycu« ^(.4eri>cadtcfiairjitj Pvxfhy- 
«ion , flidon » Tynii <tc. Das dskte lieziebt fich auf 
Palaftina und Ägypten. Es liefert Anflehten vun Pto- 
lemais (Jean d'Acre) vom Tabor. aus Galiläa, Sama- 
ria, vu Jerufa^em, der Mufcb^e, welche de» Plm 
des Salonionifchcii TtMnpels einnimmt u. dgl. in. Die 
betrachtlii hlten btadte am Nil, Productc des Ue/ta, 
Anficbten von Alexandrien, Damiat, Jvairo. den 
&tttnen von ile^iopeli«, Memphia« fjuaudea 
' tt. f. f. AlaZiigdbei Mehrere raalcrifdie AnfidKen 
auf Cypeni, ron Famagufta, IduHum, Paphos, Ama- 
thonie., .Olympus etc. Ujigefahr jeden JVlooat er- 
fchciiueinc Liefeiaing ven ö Kupfern, im Ganzen jo 
bis 53 Lieferungen. Die Höbe der Kupfer i!^ von 
12 bis 3a Zell. Xupfcr von i ganzen äogen wer- 
den nicht als doppelt gerechnet. Die .Subfcribentes 
«rhaltca ata£ndc 6.jgiroi«e ILupftr — die Anücbl«B 

JüHiftantiiicf«!, £fhefiia, Smyma, VM», 
Athen un l SpalatrO, — welche unter Glas grbrjiht 
•werden können , unentgeltlii h. ■toinmillionen tüf 
Deiitfthland libernimmt die Treuttd- und U'ittitjdk» 
MucktiOMittuHg ZU Strasburg. Ein Werk di. f r Art 
▼erdient und bedarf grofser üiucrflütiuiigen. Die i.r- 
Wartungen, /.u welchen 4:s berechtigt, lallen ficb sttS 
den biabet £tdiefcrtea tieften, au« feiner Enttebniif» 
Ibey welcher ^er fanze Einflttft der dawaTIgen frakizfi' 
flfrhen {icrafukrchaft zu Conftantlnope? , dir zur %&- 
nauen Abtejcb«uag der Jiunitwerke ausgefduckta 
KimiUer befcbbzt und befordert hatte, undj 
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. t,tTnto, b. Weygand: PhjfiktUfch - chemifehes 

flmJu ortet buch jur Grlrhrie und i >i fr iJtr.rte , Fa- 
Imkofitep, Manujactuiißo^- f.'ui JlanJuerkn-. Em 
gedrängtrr jinszug aus G t r. Irr s , Mcicquers 
urJ Jen neueßm »orz6glii;ldUn phtjßfclu» und cht- 
iitifchen Ifurterbickem umd Schriften. Mit fotp* 
faltiger Auswahl in vier Bänden peranuiult. 
Frßer Band, A bis Ei. Mit Kupfern. 17^. 
573 S. 8- (iRthlr. iSgf.> 

ir finden den Gedanken nn fleh nfcli't fibel, aus 

den gröfscrn Wurterbüchcrn , w tlchc vorzüg;- 
Ikh nur auf eine der beiden WiHcnrchafcen . Pbyftk. 
«ndChcnie. RückficlU nduaen > eine» Auszug anzu- 
fertigen, der in gedrängter Kürze die wicbtigi^eri 
Lebreu beider Wiflenfchaftcn enthielte. Da aber dor 
l/nternchnier einer iblcben Arbeit die Materialien 
ichon roiAndeti fo £fui die Fodcruncoi, welche 
man vregcn der Zu rah»iefifte!liiiic und Anordnung 
des Goii^f-n HN ihn ra^inen k ,Tin, um fo srufsur. 
Dijtf«» Foderungen cntrpricbt aber vorlicgentli* Werk 
keineswegs. Im hx^ltuA Ahendppmet S. 3. i;v ird ge- 
fflgr, er hcifse darum ehr nährt, weil die Sonne 
am 21- Marz und 2t. September in Um unto^elu-. ßej 
der jMrrmig 4n Lidas meynt der Vf. . iie icy eine 
ang*Hommemt Merjmng des ßradley, om daraus eine 
ficbtbare Bewegung dei>£teme zu erklären, und «an 
in .! .l rüt reErfcheiiuuij^ mit Ri7,i';>it nus dem Schwan- 
ken der ürdaxe, in Iliuficht ihrer I.aü? gegen die 
Smae, erklären. \\'enn uian aber bedenkt, dafi, 
•wenn dicrL'& der Grund wäre, der Erfolg bey wei- 
t«a nicht io beuachiiich feyn künnte. als er ill; 
dsfs fsroer die grufsere oder gciinjcrf (11. Ti h\vin(iic;- 
km der Erde in den verfcUedencn Tbeüen ibrer 
•idm, und ibr TerTdbiedener Abftand von der Sonne 
genau o»«t den Erfibeinungcn bty der Abirrung des 
Liebte zuraminenftiinnit : fo iü man wobl genotbigt« 
BnM9^ ErkMrmg für mehr als eine angenoiumene 
Mcvnunrr ^u bal itcn. Auch verfucbte Bradley an- 
fänglich felblt, die Erfcheinung aus dem Wanken der 
Erda-re zu erklären, nur vcrlicfs er He in der Felge 
wegen ihrer Unz^ilanglichkeit. Was find vS. 7.) zu- 
jammeng^eftte Abioefmngm? S. t3> beifsen : 

di« Licntilr-i>il' ii , welche aus einem Pttncte des Ge- 
genftandes komnieri ; ebendaf. zu einem dititiwhen 
Hilde, ftatt : 7.i;in d fut Ii chtn Sehen. S. 33. wird in 
dem Artikel Aeqwitor der Erde gefagt : der äufserße 
kreis einer durch den Mittelpunct gezogenen« nud 
bi» All u c Sterne fortgefeizten Ebene, a|lf WtlchciD 
A. JL Z. 1^00. iiterttr Sand« 



d]r- Erdaxe fcnfcrecht fleht, fey der Aeqttator am Jlim- 
tuet. Den Krd ■ j^^hquator erhalte man, wenn mau ei' 
nen Kreis diejer libent auf dn Erä* zitht. Damit die 
Areojlaten fteigen können, bedarf es bloTs einer fye- 
ciftfclun Leichtigkeit. (S. 36.) In Anfchuji;; dts mcui- 
ciuifchin Gtbraus hs des Aetzfttlzes wird (S.43.) erin- 
nert» dafs man es eine halbe oder dntß Viertel Stun- 
den {?) auf der Hanf liegen taffe n, f. w. ; daxu möchte 
nun wohl Ree. keint-m rnthrn. Ucberhaupt g( buren 
die arzney liehen Wirk un-en, die noch bey einigen 
andern Subßanzen mit angeführt werden« ganx und 
gar nicht in ein Buch , wie das gegenwMrttje. Unter 
akuflifclien Werkzeugen verßehf man keineswegs nur 
folehe (S. .51.), deren üch fchit\".-J ^r/rndc V<-rfonen be- 
dienen, um die VVi.rliung des Schalls auf ihr Gehör 
zu verfiürken; das Sjtra^srokr gehört eben fowobl 
als das IlJy.rafir unter diefe Claffe. S. 55. wird f;e- 
fsj^t : einige Afteu des Alabailcrs wären kaLkartig, 
andere gnfsartig. Von dem gijpsartigen findet man 
auch hmjlkitder. Kalkartig und gvpsartig find ja 
nicht einander entgegengc fetzt. In dcrOryktognofie 
kommt uer N^me Aljballer awßhlirßcr.d dem dich- 
tni G;f/»izu, wiewohl der Kutüller ataochmal auch 
bLAiiigen Gyps mit dem Namen Alabafter belegt. 
S.6l. Det Alaufjfchiefer enthält allerdings SchweiVl, 
welcher durch da:» Verwittern erft zu Schwefeilaure 
^\irc^. Die Arfenikkalkc werden in volIkouiranB 
und unTOlikommne eingetheilt, und den crllen der 
weifte Arfenik beygezählt; allein itt tveifser Arfenik 
vollkommen ri:iJirt? Biaufdure «luchre wohl 
fchwerlich einen ücllandtheil der Pflanzenafche aus- 
machen (S. 4o0- In dem Artiicel vom Athmen wer- 
den Girtanner'n mehrere Behaupfnngen zu^efchrieben, 
die keineswegs ihm, fondern andern, angehören, 
/.. B. die armospharifchc Luft enthalte ein Procent 
Kohieniüure, beym Atbmcn werde ein Thcil Saucr- 
fiolVgas abforbirt, diefer ertfaeile dem Blute die rothe 
Farbe u. f. w. Ultvatstarin (S. 190 ) wird nicht aus 
Kupferlafur, fondern aus Lapis Lazuli bereitet. Von 
den wannen J i; wird gefagt : fie enthalten Kalk- 
erdi; oder Magnefia u. f. w. KuLlcnfäLirc ift iiu -r 
den Beftandihtilen diefer W.Tli"er nicht augeiuhrr. 
Ferner heifst es (S. 192.): Es giebt einige* die wie 
Schwefelicber riechen« das Silber fcfawarz machen, 
und fchwefelhaltig zu feyn fcbetnen. Das Sunder- 
barilc ift. dafs He durch t ine darauf entgehende Haut 
wirklich Schwefel abfetzen, und man durch Knaß 
keitfen deretus tHiaUcn kann! Um das Qurcklilber, 
delTen inan fich zum Füllen der Barometer bedient, 
zu reinigen , räth der Vf. , dafs man es mchreremale 
ifi einer gläfciaca Flifdta ftbaudii, iwd den Stopfe! 
Zi- Digiiizcü byt'bij^gli 
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abziehen (oll ; durch da* Schüueln werde ilch eine 
b'e^iff'iC MalTc oben aiiffot/.on, die man wpjj-nimint. 
Nuu foli das Quec&iilber Aitrirt, clai Scbiirreln in der 
Fbfche wiederholt werden, bis das Qaeckfilber rein 
5ft: Wenn es it in wltJl- cj b''\^'i S( h ilttv'!i> an- 
Itm-^cn 7.U raflelii. — Durch. Uiefes Ye.ffahren kann 
rfer Vf. das ganze Qiieckfilber in die vcrmeynte blifyi- 
fclic M^üe vcr\vani!rTn. Die yJnsyho fattn- Kifk-rJr, 
wcLiitf UiTnibfiiidt Iii der Hcnzudaure gclundfü hat, 
u-iirde llcc. nicht als einen Deftflndttieil der Benzoe- 
fniirc . fun k-rn \icliuehrfür tcwai ^ufjlligcs hatten. 
In dtiiJ Artikel Ikubachtimg hatte billi-j etwas fiber 
die Art, wie Beubachtungcn anzullellon find, gcfagt 
werden mtiiTeu. Unter den bisher uu<&erie^baren 
Subftanzen S. a^S» hätte bey den Erden die Sifst'?de, 
bey den Mi t.Tllea das Cttrimiivn rnüffcn aaf«:eführt 
werden. Bewegung und abfiflute ßeu'jfg-u;;^ (S. 239.) 
Terhalten ficb offenbar wi« Genus und Species; nun 
definirt der Vf. B^-'c^j.jq- u'^-fiaHpl, durch eine ft-fc' 
Ver;Uiderung des Ürts «der ätr Lage ßt.ur Tiuii- r) 
gegei) andere KAi^er: abfaiitte Bewegi>.n;T durch Bn- 
wcE^UHg eines Körpers an und für uch — ift bier 
wohl ilcr niedere B.'sri.T unter dem höhern emhet- 
teti 7 — Wenn mehrere Kriiftc £'lcich nach cineilcij 
Ridititnr wirken: fo würden wir doch eine fulcbc 
Bewegung nicht riB/acA nennen; denn fie ift ji of- 
fenbar aus jonen wir/irrrn Kräften zufaintnengefetzt. 
Pearßni's Zerlegung der Blafenfteiue ill dcjn Vf ganz 
unbekannt geblieben ; foiift würden die Artikel Hla- 
frnltein unJ Rlafci ft- ii^faurc eine 'ganz andere Ge- 
Iblt erhaken h&btn (S. 2S4— 2S"0' Klapyoth uurcr- 
fucbie das gelbe LU'jinrz früher als Uatchet ; b llijj 
hiitre diefs i>. So(i. beijaerkt werden folien. Von der 
DainpfmBrcbine ift die minder vollltommtte Einrieb« 
tung (S.410 — 413.) hf Tchriibi-n '.vorden, keineswegs 
aber die verbelTerte. Bey den V'^rfuchcn, die mit 
dem Diamante angeftellt worden find , hätte derer, 
dif Lainpadia? iin zweiten Bjn<!e feiner cheinifiucn 
Schriften mitihcilt, Erwahniiug gcfchehen luileu. 
Ks ift jetzt allerdings dargethau (5. 424.) » dafs die 
DiainantTpafhcrde keine cigenthüinliche Erde fey. 
Wenn der Vf. mechamjdie Durchdringung von chemi- 
Jeher unterfchieden hiitre (S.463 ) '"^ wurde er man- 
che AeufMrang zurückbebalteu haben. Was niag 
fich der Vf. , was fotlen die Lefer diefes Bachs Uch 
wohl bey tgl- nJcr Stelle denken: „Die Kr i/Ze 
„und U^irknngskreijet welche die andere dtirJt- 
wiln»#m folien, maflfen doch eine beftimnte 
t,S teile -"i Kniime einnrhirten, und diefeu 
,,Raum werden iic doch nicht einnehmen können, 
„wenn fie niclit durch die Zwifchcnräuuic der au- 
„dern Materie dringen. Man kuuMut alfo immer auf 
„den Satz zurück, dafs die Ausdehnung der Materie» 
„welche drucbilriiu^en wi-rdifii follie, in ein Nitbts 
„zufammenticle.'* Will uuu das Gewicht des Fittri 
in Anfchtag- bringen: fo rft'es doch wohl am natür- 
liclifleri, dafs es vor dein Gebrauche gewogen wird, 
nicht aber, dafs man ein Stück Papier von derfelbcn 
Gröfse fchneide (S. 470.) , und hieraus das Ge\vicht 
des FUtri bcitimme. Uatar dem Artikel t^Hvmifdtn 



Siiflrm heifit es : ,, Hierunter rerßcht ir.an den Inbe- 
„g^rifT von den wcfcntüchen Ei^eiifchaftch de» Ma- 
,.te-rie. In unfern Tagen hat Kam des dynamifcbe 
«.Syflem in. Aufnahme gebracht. * Doch gent er auch 
„bierin wieder fehr weif. Denn olles, was des Cur- 
,Ms durph feine Wirbel» und Zwifcbeuiuaterie zu 
„bewirken föchte , das fucht Kant durch die Wun- 
„dcrkrafre anj/.urichtcn , die er der Narur beylr/^, 
„Nach ihm \(i die iVLiteric, wie der iiiäthcmatifche 
„Raum, ins Uncudlithe tbeilbar. dehnt fich unend. 
,,li<:h aus, hat eine alles durchdringendcAnPichungs- 
„kraft, ift der InlusJuf<eptlon falyg. urnj obglcicit 
„jede Annäherung iti atidercr Rärkficht auch Entfer- 
„nung ift: fo wirken doch die zurfickftofoenden 
,^KrSfte ändert als die anziehenden o.f.w." ^.Siatt 
eine folche Dsrü; Ilaü'; zu {;eb?ii, hatte der Vf. doch 
belTer gcthan, dielen üegcnÜand ganz mit SüUfchwei* 
gen zu übergehen. Der Artikel JEd^f/Veine tit Snfserft 
unbeffTcdif^rnd. Was riitzt cf wohl , w^nn gefsjl 
wird , der Smaragd fey hart und grün ; ("er Chtijjoüt 
fey grüagelblich , und hab^ unter allen Edelfteinen 
dis geringfie Härte; der Chrijjojtras fey bläfser als 
der Cbry^lit und weicher; und werde von rillen 
für eine Ab:inJerui!^^ des Chryfclits jrebalren u. f. w. 
^fjr keinem einzigen diefer Naturkürper üud dieBe> 
fiandtheile angegeben.' Wenn Salpeter «att Eifen, 
verpufft wird : Td U\ der Rilck'f^ntKl ffark ojtidirtfs 
Eifen und Kali; m.m küuu aber keineswegs fegen 
(S.5I7-). das l^ali h.ilie das Eifen oufgeloft. S.53s> 
wird von SroJilM Eir'n.-iiicru- L',t-r.i..,'t , dir? frrif ge- 
bliebene Sr.lpeit.-Jnurc i^irii'c ans t.ij\t% an, und UJe es 
wieder auf. Diefes ift aber ganz unrichtig, dasEtfen 
wird von dem kohlenfauren Kali aufgclvft. Eine 
der erßen RAckfichten für den Vf. bey feinem Wane 
hj'tre die feyn muffen, <fcii Rnuin fu f.-hr ais lucz- 
lieh zu iparcn, um fcinBuch yvenigftcns durch Wohl- 
feilbeft zu empfiehlen. Zo dem Ende hStte er', da 
/»j'jf Quellen, wie itinn ai:cH aus der VerglcJchung b«ld 
fidit, vörzdgüch Gthler und Bourgnet,, feltner Fi- 
Jeher und Macquer waren, bey jedem Artikel nur ditfe 
/iintf Gewahrsmünner anfiihren füllen, nicht nber eine 
Menge Schriitltellcr , die über diefen GegenÜaud gc- 
febril brti hft'jtn, und welche er nur aus der zwej'ren 
HimU keunt; dadurch würde er die Bogenzahl feines 
Buchs fehr r^nnindem können. Mandie Artikd« 
\v;e r.. Ii. £'tr(»c(/'üwjrt';j fder überhaupt fehr Aveillanf- 
tig gcrathcn ijt), Aroph Pdiocelli, Drnco mitifatus 
n. f. w. hiitten fiar.z wegbierben kennen; auch Utte 
bey den Vtrbindun;;cn derS;jitr.-n tuit A)1:a'i, Erden, 
Metallen, wie dit (ts der Fall bey der Arfcuikfdu re, 
Amcifenfaure, Benzoefaure iit, mehr Oekonomi« in 
Anfehung des Raums bcubachter werdi a können. 

ERDBESCHREIB i ^ (1. 

JBkrlin, b. Oemigke: Geographie, aalitiuat cum 
indice. quo vetera Incornin nomine novis prae- 

ponunrur. Srholorum uftii acconimndata a 
mHii » i'africA. iSoQ. 20Ö S. 8 (lOgr.) 
Die IJ e, welche Hr. P. wahrfcheinlich gefafst 
hat« durch ein gut geTchrtebcnes lateinifche» Com- 
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vendfafifder tfre» G«oera]>h!e den nnvonftimdipe», kMsea, tmd'Hiren Namen Ton dem FIufTe Gallus hat 



inul aur wcnigt-n v^rnrnidHchrn , Pomponiu«; Mets, 
BUS d^a zuT!i gelfihrtcn Üntcirichte beiümmtcii Schul- 
tnftaltm zu verilraiipen, köttncn wir unfern Bcyfall 
v':h: Nf. ragcii; und in Rück.6cht auf Aosfttlinin^ to* 
heu wir don reinen, ungckfinftelien , tewtekmifii- 
gen Vortvn'^. D f^o nichr thut es Ree. leid, diefes 
gegrättdcte Lob niclit nuca auf di<* übrigen Tbeil« 
der AmsFQ^i^^» ausdehnen ktnmen. Hr. P. be- 
nutzt in reiii'-.'i An^^abi u blols dfii CeUarinä , welches 
eifpuükh nicbt /n ir.ifsbilligpn obn;leich feit den 
Z.cii<?'» (Vu^f-is grüiidl-.chcn und ilerfsigvn Gelehrten 
die atte Geographie AuflUäruagen jeder Art erhalteti 
Aar; aber er befliitzf tbtl mk z« weniger Torhcrge- 
hfn<ien S-Tchkftiiunir? , und verirrt fich noch mehr, 
wenn die UmÜ.7nilc ilfn zwingen , Dinge rorzutra- 
grn , bey wekhen er feinen Vorfpnger nicht zu Ra- 
r?iL- /iuben k.mn. Ein? Zahl von ausgehobenen Bey- 
/pieien lall dkls jefilUc Urtheil vertheidigen. Gleich 
der Anfang verrath V^erwirrung der Ideen: GfOfrra- 
«hia ejt uotitia gl«ln terrtßrist maribus ftU«r- 
mifti etc. Die firclkttfel ift nickt 'aic den Meeren 
durchmifchr, wenigftens kfrimnort dicfs kier den Geo- 
gT*pben mtbt; fondern (.'.ie Oberflacbc, »der das 
fel\c Land «\it den h\fela. S. 7. werden Seeland, 
Curfi^Mi Cyperp, unter die kleinen Infeln eezäUt. 
Als der hdciilb Berg der Erde gilt ihm der Fit ven 
Teneriffa; nichts tod ciuein Ci i 11' ^ ^ifo, Mont 
Bianc. Er VicFcrt von Auien'ka und endern Gegeii« 
den einzelne ßefchreibungen , wckhe in der alten 
GÄOffrfphie nichts zu ihun haben. I>ic dentfcheii 
Meilen drückt erS. 11. durch MHUaria ans. D.t; 6fa- 
ttium iit ihm dw .ichtr 'i heil eines M^'.Hiiris Italrci, 
snd 3- Stad., glaubt er, feyen gleich mit einer 
detttfcbcn (gcographifcben) Merte. Mtncfare<^ eltea 
Orte« fetzt er die ncucrn Namen bcy , bey ondern 
Jafst er fie weg, ob iie gleich betiaiint find; im Re- 
gifter hingegen werden fie faft durcbf^jinsig angefelzt» 
fie «lögen hinlantrlich bekannt fcyii oder nicht; wo- 
key es ohne TtcJfjchc Mifsgriflc nicht nbgehen kann. 
Hingegen crftiieinen in der ;<!tr n CKograohle Namen, 
von w<rlchen der Kölner nichts wufste; fo n^nnt er 
S. 24- ^ ttiirerm Veterlande nicht bhifs die $»1e und 
MuIl.*!'. fondem auch die Fulda und Vol , wfhhe in 
die Vo tier ijilcn. Was für alt« Quellen uiociite der 
Vf. ber folcht-n Angaben vor ftch hieben? Bt^y Pan- 
nonifn ninunt er olle die krtemifcb«rn Namen , wel- 
che der Uu^»r den Städten feines Landes giebt, als 
acht rtimilVhe an. ßcy Klcinadcn d-tzt er S.73. Zwi- 
lchen Celacnne und Ajpamea .die Stadt Philemeliujii, 
w«lefre doch MUtcher, ah beide, lag — „Lacdicea 
am I.yku^fTufs. che er tu den Mäander fällt," wel- 
ches lieh ja Wühl von felbft verlieht; fotift iiige <ie 
nicht mehr atn T.ykus — end „Colofl'ae näher an der 
Vercinrgimg dicfer beiden Hüfle," welches p;rrnde 
nmtrt^wandr 11^. Tn beiden irrigen Behau; tuDi^cn 

Terführte ihnCrn.irius fchlcrLnfre K.irre vonKlciiiaiien. 
&. 7<S- „PcHtnus liegt am Sangariu^flufs.*' Soflie 
iiatn Hr. P. die OaRf ntcbc kennen, welche nrfprfisg- 
lidi mit der {lofiNtt Dotter aw FcISnii* luica Bom 



tcn , welcher an der Stadt flufs? — „D«r Cayfter«. 
Hufs ßiefsE von Jonirn nach Pbrygien," da« neifst 
von der Küfte in d.i.s innere Land. Der arjlle Fehl- 
griff ift aber Wohl $. 72. t,SiqMidem intra Tarn um 
Jntf&diHs regnwa ah Rmanis Jaffas fuit^ hoc eft f ro- 
vinciif abßi-.ini-.quae citeriores Romnn'.s cranf." Diefe 
den Konzern üiesfeitigen Provinzeu waren eben das 
h!\n([ intra Tatirvm ; nicht in dicfen , fondern fx' .1 
Tnuntm durfte er herrfchen. Von dein weitet» Be- 
■grifle der Gegcixlcn intra und extra Tawrow. durck 
■welche ei[,rcntlich alle Lander Aüeus in eine nördli- 
che und fädlijthe Hallte zerlegt worden, fcfaeiut Hr. 
P. ^ keine Ahndong Xtt haben. Die vielen Drwcfc- 
fehler füllten bey einem Bqdt« für die.Jagcnd rea- 
futedcn [eyn. 

' » 

B£nr.rw, h. Maurer: Brwf? tber Stettin und die 
umliegettde Gegend, auf einer Reif* dahin , IW 

Sommer 179- i^elchricbcn. Enthaltend pHic to- 
pographiffbeBcfthrcibung. und Nacbrichren von 
• den in diefer Stadt und iu der umliegenden Ge- 
gend bcfiudlichcn vorzüglicbften Merkwürdig- 
keiten. Herausgegeben tou ß. ^. Sdi^ Prof, 
amkbnigl. ajiniiafiiuttinStettiiu tQoo. 187 9- 

StetfiiTii? weder in Radcficbt feiner (Tebttide and 

KüHihvprke, r.ofh feiner ölTenÜichen Bibliotheken 
merkwürdig. Dem Handel allein verdanict es feuim 
Namen, und folglich kann man in einer Reihe von 
Pirif l>n über diefen Orr, mit lUcht, in Rückfiht de» 
IJaHdels die isderell'aiutftcn ücuii;;fkangeii erwarte». 
Aber von 22 Briefen find i\ur zwey deinfclben ge- , 
widioet, ond auch in diefeu ii\ der Gegenfiand nar 
Sufserft- oberfläddich abgehandelt. Von dem Verkehr 
zwifcheu Stettin und Swinemünde, ron derLcich- 
tcrfahrt, von den Bemühungen Friedrichs IL, durtl» 
a)»fehn]iche HerüHteiTerzimg der Zölle an dtr Oder, 
den Verkehr üherSrccin. zuinNtehtbcil derH»»nbur- 
ger Fahrt, empor beben, von dem Transact, der 
im J. 1755 mit den fünf privilejjirten Sir-.dten abgc- 
fchlollen, «nd feit einem Jahre, bis auf den Wein- 
b»nde(, in Stettin aufgehoben ift, crwtfkntderVf. 
nichts. Die Behauptung (S. ..dafs die Lage Stet» 

ti)-s zu einem fchr ausgebreiteten üandel fürwahr 
nicht piinCiiger feyn könne," ift eicht richtig, da 
boladene Seefrhilfe dorthin nicht gelangen können» 
ohne geleichtert zu werden, tbeils um über den Reif 
vor Swinemünde, tbciis um durch den incfcrohfi» 
zu fegein. Was dagegen von dem Lcinraatbandcl» 
md Ton dem Nachtheil des Frankfurter Staptb-ccbts 
worunter die Schlc/ier leiden, gefagt wird, ift ganz 
rtchiig, und verdient beherzigt zu werden. Uebcr 
das VogeWchicfsen Lifst /ich der Vf. mit einer in der 
That widrigen VVeitlaufn^ktit , in zwey Briefen, 
8uj; die Oiinenfioncn dcsVugels, die Anzahl Pferde, 
di'- ni-rbii,' lijid . um die Stange zu rii.litcn, niehrs iit 
ihm unwichtig bey diefem GegeuiUnde, den er ^it • 
einem ^aaf trivialen Anekdoten und einem feicbten 
Xäfoaiicatat bcglpitct. — J)io Bemerkungen fibcr 



NOVi^MfiEiL ISO«. 



den gerelirchafrlichen Ton, über Lbkus üml über 
Spiel, find eben fo eiftfcitig, als dießch»ttpcung,,<laiÄ 
jicr Berliljer Kartoffeln em und Wafi«r trink«« um 
glänzende Gallereven zu frcben. Der-!? ichr n Acufse- 
»ttllgen b« weifen blofs, dafs der Vi. nur ci-jeii gewilTen 
ZwlWl kennen zu lernen ru li rjcaheit gebnbc habe. 

Ueberhnnpc ift es feltfam. daijs ein Mana« dem 
noch fo viel ia der Welt neu ift, auf de« Gedanken 
'gerSth, die Berchreibung einer Handelßa lt heraus 
Bueekeu. Zum Belege (liefer Behaaptung nur einige 
Stellen, die zugleich die Art des. Vür. « Etndrttcke zu 
fchildern. zeigen werden. ,,.\ber kaum hatte oinH 
die Hebeb'iunie eihigeinale auf und niddergeiioljen: 
"fo fcutc fich allen'tmerWaftet — denn ein dritter 
"Kanoricnicliufs lolke zum Kappen de« .Taues, wel- 
"cUcs das Sthift noch hinterwärts feftkiele, das Zei- 
"chcQ geben — diefc grefse Mafchine — füriniih 
"kochfl überrafcheud, ich fuhr pietzlich in die Hobe! 

1*^ in Beu-egimiT' «lU Allgewalt hinten das 

"Tau entr%vev. und ging l.m-dm, aber mit folcher 
Würde, als vvufstc a, wie lefar es über die hiefigen 
**Sehiffejerhabe;i wa;e, deinWaiTer zu etc." — „Das 
"SchilV hat den Namen: der Gott Mars» erhalten, 
"aber es zeigte fich beyin Ablaufen p:ar nicht ftlrcht- 
"bar; und ob es gleich zu einem Kriegsfchifte be- 
*'ftim'mt zu feyn fchien: fo wünfche ich doch nichts 
"mehr, als dafs es eben fo (wie was?) fcbon durch 
"fd:u- ludie Wurde and Majeftüc «Uc Fciadc i« Ehr* 
Vufcht erhalten uiuge." 

Auch hatte der Vf. einige Bemerkungen ( ?,. 
S Tg" ) die einzelne iicände uad Menfchea beleidi- 
gen, utld worüber der Bewet» ihm fcfawer werden 
' Vflrde, wegUffien foUen. 

LoMPON, b. Bennet, Arrowfmith etc. : A l'oynge 
t» tkt South AUantic and round Horn into ' 

the Pitcni: OrriH. undertaJicn and perfonncd by 
Capitain ^01«" Colnet. 1793. 179^- 4- "^''^^ 
ti<kt KartcA und Anflehten. . ' ' 

Der Vf. dieTer Re'fe hat die Gewäfier der Sudfee 
feit Cooks zwcyter Reiü- um die Welt bcfahrcu, den 
er damals nU Midfhipnum begleitete. Er ward 1789 
▼on den Spaniern in Nutkafund gefangen . da diefe 
den Pclzhanriel der Uiitten auf der ^tordweftliche« 
Küfte Tou Amerika zu zerftören fuchtPM , und ward 
iti S. Blas dreyzehn Monate in enger Verwahrung ge- 
halt^'u, bis er endlich nach einer Landreife ron rSoo 
cfi-^lifchrn Meilen, nach der H i .Mexico, feine 

Froyheit erhielt. Er befuhr huraut mehrere Länder 
der SOdfee, unter a Adern dieKüften vouCorca, und 
andere Thcile des nordolUichen Afiens. ZuAnfange 
17Q-5 erhielt er den Auftrag, für die fadlicheu Wall- 
ßfch: int; r eine« Hafen in der Süüfee aufzufuchen, 
wü Ii i ihre Schiffe aUsbefifern, ihre Krauken pflegen, 
und Erfrifchungen einnehmen künnten. weil ihnen 
die fpanifchen'Hjfen In Chili odrr Peru cntv.edrr 
TCrfpcrrt waren, oder fie dort nicht alle crtodethi ben 
Bedatfniflh «rlangeit konnten. Wa» er auf diefcr 
Keift, welche rma 1$. J«iiut 179a Wa zum 1. Nov. 



1794 für den Seefahrer wicht: jes bcm?rkte, enthalt 
das Tor uns liegende Werk. £U itt a^ßcbttich für 
fadlicheWaUfifckfifnger gefchriefien, dahef ßchHr. C. 
mi?ilt damit bffi.h.iriii,-t , ihnen die b n 'M^hteteii iib- 
weclitelangen der Winde und des \\\ iter», die Be- 
fchairunheit der Rhede« und der Ankerp/mc, und 
die Lage der vea ihm befuchten, odor in der Ferne 
gefeheuen Infeln und Ilifen zu detuilliren. ' 

A-jf der riinreife um Cap lluvn liit-It Hf.C. blofs 
in Rio Janeiro an, konnte auch die I$l« (iran :;, wel- 
che in der Nachbarfchafc ven Brafilten 45: fudlidi« 
Breite liegen füll, nicht auffinden. In 5er StädC« 
felbci- befuchtc er die Infeln Feli.v und Ainbroiius zwi- 
fchen 26^ 19' und a6' i V füdlichcr Breite und 70° ;6' 
^weOiicher. Länge, Beide haben aber 1. in 'W.Ter 
und Holz , aoch keine Vegetabilieu. Ferner liie Ua- 
lai-ijos, von denen er, fo wie von den vorigen, 
eine i6hr genaue Karte mittheilt. . Zu den Galapagos 
gehören mehrere grofse und kleine fiifeln. Sie wer- 
den den fLidli^ hen Wal!fifchr.!n,^orn als ein ierrZ/rhrr 
Zutltichtiurt einjiiohlea , um io mehr, da /ic gerade 
in der Gegend iu :ren, wo die Specmaccti W^lUifdie 
am häuhgüen lind. Auch iaudete er auf der Cucus- 
infel, die nach ihm Pancouver genauer befcbricben 
bat. Von hier feg» Ue er iuilL den Inl jhi Sacoro . S. 
Berto und lloea Pariido, welche weltwatl» vom 
mcxicanifehen Vorgebirge Correnws liegen. Sie find 
ebenfalls unbewohnt. Als das Sch.fi" ! .i.^ft den :nc- 
xikanifchen Küften fcgclte, bemerlste dieManjtfthafl 
ein bel\v.deres Sthaufpiel; Tölpel (Boobi*?^, wclLhe 
entweder ermüdet waren, oder das Land nirbt fo- 
hald erreichen konnten, riiheten auf umheifchwim- 
«enden SchüdkiOren aus. Lci/.tc fehwammen u;'.:;e. 
hindert, und machten nicht die minderen Bewegun- 
gen , fich der Lail zu entledigen. Weil die Vö^el fol- 
che von den Saujjofifchen unt! Scewürmorn, die fjch 
an den Schildkrüten hiingen, bcfreycten. Amfa cit 
Infel Quibo, welche ror dejo Mee'rbufen von P3i.a- 
ma liegt, befuchte Ur. C, um Waä'er linzuntbnien. 
Wegeu des kurzen Aufenthalts wird dicfe Infel. fo 
•wie die andern von ihm bcu-iinen, nur im ;\llseinci- 
»en belchrieben, und biofs bemerkt, wie fie Ctb 
den Seefahrern zeigen , und was dlefe auf derfdhen 
erwarten können. Von hi. r bc.<;.'dj er f^h wiocVr 
nach denGalaposos, beltiiui'.igtc iitU auih gele^ciu- 
lieh mir dem l ang der Waillifche, wenn ihia der- 

J^ieichen^aufiliefseo, und fegcUe endlich auf (l«m> 
elben Wege um Cap Horn nach England 2ur&t 
D? Hr. C. fa bekannt mi; den Lantiern des ßil>" 
eeres war: fo dürften vielleicht Leier von feiacft 
Keifen in ferne L^der Au fleblulTe über neuentdetilte 
Jorelgrappen, unbekannte Vülkerfchaftcn . und 
Lebensart erwarten. Dergleichen hat er nun üc\Uh 
hier nicht liefern künnen, wpil er fich auf den ruc- 
hergena^uten iftfein zu. kuue Zeit verweilte, odet 
diefe ohne Bewohner fiind. Aufser den vorher be- 

ir' -kten K.-rrcn, worunter eine die Buch: der Ii. f«'! 
(Juibii voriitilt, in welcher der Vi. ankette , hat ernoib 
eine Abbildung von einem Spermaceti VTallfifcb ge- 
geben, Aett er 1799 auf dcrKüfie vouMeiüoo erisire. 
w ■ I I I I — Digitized by Google 
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ÜOTTESGELJERTH^IT, dJef^r Art betrachtet werden kann un^ brtrachtet wer- 

den follre — oder deutlicher, man hat aisdann lange 
. Wiek, b. Wapplpr : ^dAoiia ^a/i» , D. der Phil«- aicht uiehr nöthif , neue bibUfclie Archäologien im 
/opÄie üud rfer Tfi'^ol )f;;e, Ic . k. Prof. der «rien- gaTi^en ümfsng ab/.ufäffen, fondern blof« «issjeitis« 
ulifAea Sprai-iicii — EtbUjche jtrehäologU. ir weiter zu entwickeln , zu b^nfern und zu vermellreii» 
7heit kimliche AtUrthtmmr. X7I97* K B4. S3s S. was in diefen beiden Schriften etwa einer weiteren 
a Bd. 4S66 S. fl. Entwickdung oder VerbelTerang oder einer Vermeh- 

Arang bedarf. Usd «llerdingt findet ficli mmendidi 
odl dttrcfe ditfe Scbrifl bat der Yf. feine gründ- ht der Jabnfcben bey aller ihrer Turzüglichkeit inan- 
licbe nad ausgebreitete Gelehrfauikeit, feine ches, wo eine folcheNacbbülfe uiehtüberflüfsig feyn 
ßk&nle BtmkMKt uiid feinen Scbarffmn biulanglich 
ttfmht^ wir fctatien fie mit befiem Recht allen eot- 
pfehlen . die etwas mehr als ein blofses Cempendium 
über die biblifche Art Ijaolrgic haben wollen. RibU- 
Xche A^rchsiolugic heiTst ile, weil lie nicht al]<;in die 
AltertbAmer der Hebräer bis auf dfe Zerft&rung Jeru- ■ 
fa\ems , fuudem auch die Aherthümer anderer i« der 
liibcl -»orkoinniender Völker tum Geyenftand hat. 
Iii der Jcfenswirdi^en Vorrede ßellt der VerüfTer 
di« £iaw«adiuigen, weiche. Metuers , Vofi« Tie; 
deauMttt Herdir, Storr. ffefi, Schulz (Anianlcun- 
gen — über Mfthatlis Atunerkunj;?» zur Ui-lirrf. 
4t«aN. T.). ScbNrarz (Handbuch der chriftl. Kcli- 
fira. Wirzburg 1794.) der M£lb«de, die Erziih- 
lurcen des Alterthums überhaupt, und die der l?ibel 
bctundcr» als Mythen zu betrachten, entgegen letz- 
ten, zufatninen und erkUirt fich dann mit Gründen, 
die gewifa auch gehört zu werden verdienen . noch 
weiter fdr fich felbft derBber. Das Werk TclbA be- 
piniif mit einer geoE^raphifchen Einleitung von den 
biblifdieil Wohnplatzen, <1. h. es werden die Länder 
nmd Oite« die bey den heil. Sebrifkftellem ▼•rko«- 
men . genannt und nach ihrer Lap;-, Klima, Re- 
(chafTenheit u. f. w. befchricbtn ; hitraui nird von 
den Wobiiungen, dem Hirtenleben, Landbau, den 
Handwerken und Känfteo * den Wifleafcbaften , der 
Bmdlang, Kleidung, den Nffbrangsmfttelntind Mahl- 
Seiten, der hauslichen ürrclirchaft , den Sitten und 
Gebrauchen im Umgang, den Krankheiten (wo eine 
iÄr •usführlicbe , geialtvoUe Difrref^ion über did 
nnmonifchen eingefchaltct ift) , dem Tod fdrn Vor- 
iU'tlungen vom Tode), Beprubnifs und der i rauer 
dar Menfchen, die im A. und N.T. auftreten und 



möchte. So, meyncn wir, Hr. gt. habe, verleitet 
durch feine Anhänglichkeit an die bisherigeu Anilch- 
tcn ▼om A. T. und fein gefliffentliches Umgehen 
alles deiTt n, was darch HüHV flor höheren Kritik, 
die uns aber doch nicht fo onzulafiig zu (eyn fcheint« 
▼ielea angenranMn, wosa fich die Folgezeit nicht 
bekennen wird. Nicht ioiiner bat er auf den mutb- 
uiafslichen Urfprung der Sitten und üebrauche, von 
denen er fpricht, fich eingelaffen und gerade hierauf, 
fcheint uns, werden die Freunde der Alicrthüiaer 
mehr und mehr ihre AufVnerkfaudtelt richten. S. igs- 
I Th. wirf! mir Rrrht s;r.(^,!n die Meynung (Perizo- 
nius und Anderer^ polemifirt, als ob "^^V P33 Gen. 

4, 17. hiefse: er hat eine Hüiäe gegrabe» ; nur kön- 
Tlcl^ wir {i n Grund dagcf-i n , d r nuth angeführt ift 

i^o'2nne uUer taufcndinai in atz Bibel vor und 
bedeute niemalen eine Höhle" fo wie er daftebr, nicht 
gelten laflen. Bald darauf keifst c«; „Wenn man 
glaubt, aUeHflUen Wären durch Bbnfchenbinde oder 
durch Erdbeben entftanden : fe \ ergifst man , dafs 
die Menfchen gewüs vor der -yi^ dts liain Hohlen 
gegraben , und dsf« auch bey der Ausbildune-nnfere» 
Erde grofse Erfchütterungen dcrfclbcn vorgegangen 
Pf. 90, 2. 104, « — 10 (?)" — bacie , die unferer 
Meynung nach nicht /.ufamnienpaden. Den baiz 

5. 441.: ,.die hebraifche Dtchtkunft beobachte kein 
Sylbemnaa»" halten wir noch FQr unauagemacht; ef* 
fenbar falfch a', r ift der andtjrc, daiauf folgende: 
die bebräifche I'oeße rciine nie; t>« giebt ja einige 
Stellen T., wo Reime unverkennbar Und. 5oltto 
aus dem 14. und 53 Pfalm wirklich gefchloffcn wer« 
den können, wie b. 526. gekbicbt, dafs Atheismus 



unter den^Hebräern eingerifTen wäre : fo müfste vor- 

ff» woic doffelbe VeranlafTung dazu giebt, gefprochen. erft crwiefen fcYn» wa* aber der Fall nicht ift, dafs 

OcbKr'nllc diefb Materien findet man b«y dem Vf. diele beiden Pfalmen «ttcfc auf die Hebrüer gellen. 

reithL' . penjsue Sammlangen, und wenn der 3. und NmIi S. 439. foll i Kor. 4, g. theits Anfpielung auf 

gie i hn! diefes \^'erks eben fe gut , als der crfte, die Meynung der Stoiker, nur der Weife oder i'bi- 

Ton dein wir rtdt'ii, ausfallen, woran nicht zu zwei- lofoph fey wahrhaft ein %än\^' theils auf die Gc- 

feln ift: fo werden wir ein Gnjijc^ hrfir rn , An^ v.rhnbcit der Ilcbrsier feyn, die ihre Lehrer, wie 

auit dem BeUermaunfchen Handbuch der biblilciicn vormals ihre Könige, Hilten nannten} dirfs an7.u- 

Ifiltratur als Grundlage bey allen kitiftigea Atbciiefi mAmen, halte» wir fDr eben iTo wUlkOkrlich. al^ 
wl. U Z. isoo. Vüntr fiend.. Ä«Jl Digitized by^^a-S^^e 
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(S.15Z. nT60 Eplien 5,26. aus^r Sitte dwOripnts, füft«. D«r zweyr« Ariikel de» Handbuchs „ASaka" 
Beiute Tor^eia Hocb7Aitst0g zu bpdesi, die noch iü «us SdirÖLith's Kir heMgcfd>iJ]re>^5 Th. 5. aoo^f. 
«Idit «tiiRiatds SIlW d»? Ju Jtu emteren ift,. 7u be-" tiitht belehrend genug , zum Thiil fts%2T iAüh , aus- 
feutlitt'iu Ob die hcbratfchi? lirhut irih nncr Krone fcf/op. ti. Was La aittt n AnikL-l ..j-lbitsger^' aus rfcf 
geziert und defswcgcii T-lj^ ;;cdj!!1U wude* iUbt .. JKi 

ßabe ßci«igt in. hatte aus Scbrdckh 16 Tb. S. sgi. f. 
berichtet utrdcn k^mtn. Von Ann berühjDten ^a- 



noch dahin. Die Wittwe des ohne, Suhne verftorbe- 
uen Bruders» die iiachDeuteroTr. s.tf 9- ihrem Scbwa- 
ger , der fle picht bi-irdthen wollte, rur Gericht die 
Sandalien von den Fuf&en lü5/.ubiiiden das Recht 
haiie.^ erklärt« Iba durch diePe Handlung wobl nicht 
für etnea Vtejtkmmäfir 361. II Tb.), (onäam iür 
cin«n mtenfcben» wie m» v^Aummt, der efand>g:»< 
TiL-r: i'r\ , in fei» Recht einen andern einfrelcn zu laf- 
ivu. Utitn m^ hr ti^nuien wir luit^^ darin übei du (v^l. 
S» S35-) * dal» die Worte viDD np">*"1 diefcrStelle 
VOA Michaelis- unrichtig QUerfetzc werden: üe l'oU 
fOr feinem Ängeiicbt au&fpuckeu — wir hätten nur 
gewönfcht, D- hatt<^ auch <!a» dagegen t-iinnerr, dafa 
TXD <Ucbt vJfi^'ün Te» ihthe. Voo der ückbaei-* 
«img S» 375» lagrdfT Vf.^ Uire HmriMabficfat hf gc 
wi-fVn , flie Abrabamid en olß ViTchier des (•riii:i(;f« 
(jiotici damit ZU bezeichnen; eine Meynuifg die be- 
kanntlich fehr th. nach unteem. Ecaeflca hisfegea 
«turclieiw iHMcweiblich ift«. 



cob Madie wir ! au^ Jorlier refertrt, nicht eiantal 
Schlegel, den der Vi. (o gern« gebrauclit. n\ beiwtKC; 
,»Abbw, heif*«.cs»" B^neiuang des Vorfteher'* .Icr 
M6nclltf(Coeftobiteit) nachderägA ptifchcn Sprache — 
unu ^lüiuit irt de.- Artikfl zu Ende. Nün foleen-. 
Jbbrc diis, Abb'j (.von iiexxry),, Abbol, Aöb^mh Jb' 
dalranHurn, AbAas , Abdias f,Ahhi*'AheU, AMurd, 

A^eUten, Aben l vor den Sonn- und Feicrmgen 

ttei» unbedeutende , theils wenigitem unbedeotcnd 
darmii Hr.- Artikel. • Dcfto gehaltvoller, TolFre iiua 
°'5> ";».« /«y «Ii deu ziulerxt gjenaiinteii (ich an- 
fcbliefscnae „Abendinahl,** der febr wcir|jufn> (S. 5. 
bis 30O au5;;caiLc;tet ift. Dir VT. i^hrt J/jhfv /. Ttr-" 
f^hi-dcac Uenennunjen au, weicbe da«, ^b^ndmabl 
iiii K. T. uud b^y V^uern hat (ohne.rile £r6i»eru»g); 
Ii bflodelt er vüu dcflen EinPetzang (brYli^uHt^ auch 
iro» de» Zweck, wie er ihn fich denkt und f-, 
nin noch ausfuhrlicUcr ibi 



patt-r- 

11 angiebt); Hl. kommt er 
aut iiit Abciidmahliieier , wobey <r uacii einer Ord- 
nung und mit AbltcUungen o»d ünierabtheiluugen, 
die ti«:r l.ugikir wohl nitlu gfneb»ü/.;t n wir,] «uf 
die Achaiuy iiii dicftlbe; 2 die Auaithiiefsong da« 
von den erlten Jahrhunderten); 3) die Üeifcbung 
derlelb«n «) n«ch ihrer Art und U'eife dir 'prrfo- 
«en ddbey (d.. h. denen, die das Aben«iuabl reicütn 
konnttm und durfrcu ; da* Brod dabey o) dciTen 
In dem erften Arüket dicfes. erden (nocb uavoll- , BelchniKuheit, j>) Vcrearupg, fj' Verwandlung , d) 
i&idig »n uns gekommenen) Huifii .»ifacAeii" Cdeflen, Zubereitung ; 5) die Confecration des Abenduiabls ; 
vcrfrhiEffene Recbtfcbre-ibung und lateiliifcbe IJencn- 6 ! 1 GcnuTs delfelhen a) von oilen Cbrificn, b) von 
auneea wohl aiiLh hüttca beygcfügt werdeA dürfen), K>iuiciii, c) vaii burbcuden, d) der Art und Weife 
tretdeä Reicbstagc , auf welchen kircfaUcbe Btocrieiv <|-^ CieimOVs; 7) de« Gcnijfs untfr u/i r üellalt; 8-9) 



EaiHrRT,, iad. Heuniugrcheoi Bii^h. : Withelm FrU" 
drUh HezeVs, Füritl. UcLlTcheui, (n). gebeiineiv 
iUÜie (a) und Profel&ic (s) £u Gicficu Handbuch 
dar ehrißiwkm £tr«heiaid Doffmenggfchkhte nacJi^ 
alpiuihn'ifditx Qiimt^' Erfitt «kml. xdoo» 4. 
(3 Kthir.) 



vorkamen,, fuwuhl als Synodeii angegeben , die 
in diefcr Stadt gehalten wurden, Alles aus WaUh's 
Kiuw LI rt" einer vollttandigcn Hiftorie der Kiicbt nvt i - 
iauimluLuge»,. f» viet wir fehe» und mit dein Unter- 
fchied. dal» der Vf. gewfihtiiidi vmt ehunal, beyia 
Keichsra > t]i"i Jahrs «317, gewifs mit Unrecht nur 'le 
llalfte dtr Walch fthcn Citate aufnahm ; daü er bty 
der SyrM)de vom J. goi Walch nitht richtig fefstc; 
dafs er eine Schrift ron (J. G.) WaFch anlührte, 
ßoria cantTBVerfiarum de proceffü Spiritus Sanctü. 
die fi:in Fuhrer ;.;L\vil>; nicht karuno ; dal's er (l-. n \ on 
Walch öftecs b«autztcn Longuevaf iinintr Lö^gufvali 
ttSfiDte; dai^ er annaftnn. der'Retehstag vnm J. §16 
fey bis 8lS fortgi-fcf/r worden ; ('als tf ti!iil;:-iiialc 
zum Nacinheit der ücullicfakeit ftiue , ihrtm Zweck 
■acb ohnehin fcha lome,. Quelle nocb tnphc ab- 
kürzte; dafs er eine ron den Kirchen verfawmlungen 
/u Aachen ia den Jahren g6o und '862 über Lntbar's 
Ehefachc überfoh; dafs er dem » was er au.^ Walch 
geuomitiea bat,, necfa. eüieiv Zu fitz zum J. 1.530 aus 



tiie 
dem 



Henke», ludr einem andern z^mX. 17^4^ (wahrfi bcin- einige Annrbfcn.iüber den Zweck» di« itefc-tefienbeit 



ttdt •«•. PAtoei*!» Ibndftttdk des 



i" ir4? (wahrfi bchi- einige AilÜrbfcn.jUber t 
d.' l£U>4Ut:i bei- M diA Wi^l«« d« 



die Ifitfbpsui^ble und MciTen daher (Rubriken, 
noth nicb^ ausgearbeitet find , fo'ndern unter 
Buibfialjc'i. L uud M nachJii;i;en w erdcH ; 10) 
Müsbraucb, der tuit Aheuduiahl getrieben wof. 
dej i'Oden Orr der Abtindmahlsfeier ; i »; die Sprache 
dabry; die VürbcrciitiTig dar.iuf oder H> i. In ir'.n 
iiu üuciiliftiicii & ak sgeiührrcc l'unkt) ; 14) dun^ein 
dabey; 15) diu Zeit derfelben; i6) ihren ZlvecK M 
reden kuujuit; IV. verweifet er auf Kirchenx . rff ^n ni. 
lungen w'.d lUligicns^tfprathc, die in der Materie 
dt Aicre t:ofita etwiis if.:;ct/.i,;n ; V. criählt er die 
Lfbrcn, »ie er fich ausdrückt , d. b. die Vorftcdim» 
gen i).dcr Kirchenväter (Kirchenlehrer) aus dem er- 
ttcn bij> eilftcri Jahrhundc: r . ;} eiiizclp«r Kotzer 1 der 
GiiülHker, Keitürianer, tiotinianer, Wcigelianer, 
der eben jetzt herrft heiulcii Rtligionspartbten vma 
Abendmahl ; VI. Streitigkeiten, wekhc über die ^Vbend- 
loablslcbic gefüh-t wurden;. VIl. \vcr<.'en. zweyerley 
Meynungen übe r dm u ahi fchcinlichcu Urfpcuii^ de« 
Abc-ndiuahtsinititui« angetVthxc; VIÜ tiod 1>L wiodet 



Qigflized by1örd..^ie 



S7J 



Ko. Sa«: NOYEMBER i^o«. 



^TrJ es wohl nhthiff feyi, dnfs der Ree. nach 
der TCiuMiüIit iicii pl;.f;c, ciic ilin cjK Ter A u'J/.uf^.JsiJ- 
ftete, de/) L^fern noch in«br aos Uict'cni Handbuch 
«Bsztielintf? "Es fcheint nichr, und fetzt defswe- 
jea'hur noch frir> Urthti! i'.hcv r'.)"; Ciai>7.e her. 

LnfTt- man audi dcui üc'.ljiiki 11, d.ife ein Wörter- 
buch vcrl-VrtJget werden kömu', fiu.-rli wi IJu s !i;.ui 
in den Stand gcfot/t wvrdc, über alte Itrthcn- und 
dogmcni^efchichiJicheMaterien.übiie vieli* Mühe rich- 
tv.i" , fti;ninTe Kennri»'r{Te ci h..ltcn. allen den 
\Vetthj den der V/. diefeä llandbucbs darauf zu {«• 

f' ;eti KAdttt; /er inQfft 'vrehiEfteiM beiTer «usgffülirt 
pyn,' als er hier ausgeführt wurde, wlmih man nicht 
bedaaren foU , dafs er je einem Schril'tltdlt.'r ocler 
Buchmacher einfiel. So viele Artilxel Ree. in diefcm 
Handbuclie nacfageftfbeii ^nd gelefen hat, fo viel ha- 
biril ftn' aucli' ineHr oder weniger unbefriedigt gelaf- 
fcn ; denn viele enthalten mehr oder weniger grobe 



UnievhnUeniiße tott dem . iras dFe' ATt<*it tr\*f T9eo«*tt 

hiiifcrJaircn b>jinrn. Uui tit'Kii .-r in It iiw r W.iiil dujch. 

gar nichts befchranken zu laiTcn » wird er dittchaus. 
nicht d»r*af fehlt-, ofr trtd noie d«s eme oder du Bti«- 

dre von rtf-m , was in fi iner» Plan (?y pafsf, be- 
rcirs überfet7.t fty; : aiscr istb. doch «ebik ft^tnen iMit- 
arbfitem nie erlauben, eine frfihere üebtrfatz.ung 
gerade fo zu geben , wie fie fcho» d« ift. Der Inhalr 
des vor uns liegenden Stück«, dt» der Ifer;nisg. al» 
eidrii Vorläufer des Ganzen, dem künftig ein gefäl- 
jjgere.^ Acufsiere gegebcji werden foU , aozufehcn bit- 
tet, ilt fo buntfcbecki^ (wir würden Tegcn, pliiüoft, 
wenn hier von einem Pl.ine (!ie Rp'lc -warf) als ir.n£j ' 
lieh. Neben der ßefchrt ibung der 'l eHipe aus AcUan 
utid den Reifes des ^mgen AnacharCs , findet insa 
hier einiffe SiUren von üeraz, ein Stück «»» Xin»- 
|)/(on*j Oenkwürdigkeiren , * etwM su» deiiv ITerodianr 
ein Stück .lus ckm cnglifchcii Zufdia^jer, ttwns irbcr 



Unrichtigkeiten, viele .tfeiTen dei^ funkt virbt, den die Erziehung yun L^Af, da« ^lufik. ron 

Wn in .Urnen rocht', vfeleHnd onToHlUhidig, hdcbft Greßet , t\n\^ Jlriefe vo«! . Berlol^ ,. . -«inei» A/affttz. 

gerlnjlfislg, ordnurr ^os angelegt; Hie iBelftcn von 
•Ter Art, daCs man in Vcrfuchunj Kommt, zi; glau- 
ben , fie feycn Producte des blofsmi ZufaU*. der 
Vf.'habft fie in ^*ti Büchern, die er nun eluin»! ge- 
brauchte, von ohngefähr aufgegrilTen , ohne ihren 
Inhj't vorhe:- fclbll ^r'karint ^u haben, oder (al» die 
Muhe XU iiehiuen, iic durch weiteres Furfchen wc- 
jiiglicns näher kennen zu lernen, ehe er feinein Werke 
lie eiju ci K'ibre. Di? r.tf 'rattir , die (icy jedem Arti- 
kel üe}^tbr.TcIjt iJi und nicht wenig Raum wcgniuimt. 
könnte ausgefuchter und genauer feyn, und — damit 
an dem Ganzen fo wenig als moglti.h gelobt werden 
k&nne, haha» ßch aiich Setzer und Corrector fo- 
Wühl dA^Jt-y. a!s ü'it':h,\u;;t die fib millichfie» Nacll^ 
laTsißkeiten zu Schulden kommen laflea. 

Bis Jetzt find blufs die fiiidiftabeik A und B ro« 
diefem Werke geUefert. 



über den IJrfprung dt r Oichxkunlt von Luzan^ cni 
Todiengcrpi<jt.h von LijtuUaUr das blii^de Madchen 
von Spaa der Mad. Genlis, und einige andre minder 
bedeutende AufT-atze. Als Ueberfetzer der SicUcu 
aus den Alten bar lieh Hr. Collaborator Schreiber ge. 
nannt. Wir kunnen von ftincr Arbeit nicht vitl G.:- 
tcs i'agcn. Seine Profa iit lieif und unbehülflich. mitl 
feine Verfc in der Tha^ kaum lesbar. Den Aelia» 
lalst er (III. j.) im Anfange feiner Befchraibun; dei 
Teinpe folgendcnnafiien reden : „Wir wollen nua 
auch das rogenaiune thefTisIifche Tetnpe durcb eine 
Schilderung darliellen und abbilden» Denn niaik 
nimmt es j» atlgemein als eine ansgetnacbte Sache an, 
dafs auch die Schililerung, wenn fi«? die- Krau des 
Ausdrucks beliut . mit gar nicht Ichvracherer Farbe 
jeden ihr beliebig«» Gcgenftand darfteil« , els-diejeni- 
nigcn vern-( - n , die es in derKuikft, Dinge abzu- 
bilden, zui VulAommenheit gebracht haben." Wir 
vyoUeu es veriudicn , diefer mifsrathenen Ueber- 
fetzong etwas bcffercs gegenüber zu ftellen: Lsf» 
uns jetzt auch die (ogenannren rempeTheAbKen» nilt 
Wurrcii inaL'n und abbiidcu. Denn es iit anerK.innu 
dafs aucb die Rede , wenn lie mit Bercdiamkeit \'er- 
bunden ift, alle», was fie will, mit nicht gerin§erer 
Krafr darilcllt , ab die jj^efciiicktel;--!! Könftlpr." Die 
Uclttrlctiungtii aus rir-ui Hurai find fo befcbalTen,, 
dafs wir dein Vf. unmöglich zur Fortfetzung derfci- 
Dte einzige. Rädüicht». welche deAlIeraotg. dieler -.b«n ra^cn kötmen., bis er fich die Reg^ de» deut- 
jteven 2«ettfcbrife bey d«an Plane derfetben geleitet leben Hexameters belTer bekannt ant\ durch teifsige 
2u haben fchciiu, war wohl, fichauf einige Menfchen- üeburtg geläufiger gen; aJn liar. Die erlic 1 eil»; Probe 
alter hinaus mit einem unerfchopiticbeit StolFe za mag zvigcn, wie weit er noch bis zur &ichtie/ücü 
verfehen, und |ftefe& z4ur torlMa deni drtöketideri litt,, am von ScftiülUft akbc ftu fprcdicn i 
Vfilci^^cnheircn vorzuhpüpon. in welche fich die Hcr- 



VERMISCUTE SCHRIFTEN, 

Magdsbdko, b. Bauer: Die iwnf Aehre^finm auf 
dem Felde der Gdedien, Romer, Franzofeji, 

Engländer, kaliancr nHtl Spender iiA (in) deut- 
• leben (m) üewande dargt-ru-Ut ron triner Gefell- 
ickafc deutfcher Gelehrten. Erfle HMJte (wo- 
von?) fürs Jahr igco- 260 S. 8- (iS ß'"-> 



ausgebet audrcr Journale von, befiijntnterem Plane 
wohl oft gcfttzf fcbfin mögen- Zaifolge der drefem 
Hafte TOTOUSgehenden Nachricht fatumelte Hr liiedf 
tnann in NeuhaWenslcben für jetJen durch WiiferdchaC- 
ten ei«;t,'<m;irjffn gebildeteji DLUtfrlicn nicht et^)t'a: 
bluf« die fcinmiien ßiüthen der austaniiifckeu Liters^ 
cur allein » foBdecxL du Sehonße^ BtliibvMf/« und 



Sa du- Bjditt>biaBchlV^ was kana denn «in» hachanf^ 

fcfchichtarer Haufe 
BeisaiHle» ftsban ? eb bandcrtaultauftndOtaiUle it'm 

Speicher 

Si«C»lili«fsty dsanocb umfarat deiit Magen, muht mebr 

al* daraMiaec. ^ , 

Digitized b^QOgle 
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,A*UZ, N0V^M;»£]L 1800. 



WeuB du' Mit niedefgoläugtcr Schute« 
voll Brode« 

^atar dtn SkUve« -daher fdikppftf daniMch crhStft 

du nicht mehr als 
Aad», dj* ftc aicku g«tnt«ii. Oder wat liegt dca 
' darm, der 

fi«. dm '■Hfitlldi«! Schranken fleh liilt* «b'SoMt 

' * ihm hundert 

Oder trällHid Morgen umpflUfe«? »Jal «f ucbt 

Freude, 

Wenn an vm groben Haufen liMiregRiaiiat." 

Wenn mir y6n deaa kleioAi 
Eben fo'vMef m ndiBen erlaube iftj w«f rübrnft du 

denn deine . ,. 
' OceCtcn ItLorukaainern gegen meine ^uc kleinen Be*.. 

kälter? 4^ ir. . 

Die meiften Ueberfetzun j^-n diefes Heftes find 
aufserdein von dein Herausg. ielblh Sie zeichnen 
lieh dnrch etwas mehr Gewandtheit und Leichtigkeit 
aus; iibc-r als inufterbaft und tadtlfrey köniien ilt- kei- 
iiesw frres betrachtet werde«. Arn heften il\ ihm der 
Traum aus drm cngtifchen Zufchauer geratben, om 
fchlechteiUn die BiiwU vtm üpna. Der Ueberf. bat 
den Dialog niefat in feiner Gewair. ' Et fiberfttzt za 
wörtlich, zu flcif. Fo Ijt ende Stelle S. s^s-rerftehen 
wir kauui: „Ich hoITc, dafs wir mit der Zeit von 
nen auck Ihre Tugenden mitgetbeiti erhaUtm werden» 
wie wir uns bereits ihre anfsere iienemttngsart ?u 
gen gemacht haben." — Und wie hart undundcuitch 
ii\ fülf^ende l i;. :;4q.) ; ,,Doch muCs ich fagen, dafs 
mir letztbin ihre Kinder wegen dcsMifsgeJehickSi 
d«s fhre Kteidung ▼errieäit tpi> tmdb wegen ibm 
niedlichen Geßalten febr auffielen." — Ein anderer 
Mitarbeiter Hr. Paftor l^iilaret hat d;is Lob der Mufik 
von Greffet überfetrt, eine leere Doclamntion , deren 
Seicbtigkeit fidi unter der üppigen Sprache nicht ver- 
birgt. Indeiffen flieHit die Sprache des Franzofi-n we- 
nigllens leicht J ihin; aus der Feder des Uebcrf. aber 
Kommt lie bin und wieder zieiniicb gcfcfareubt und 
wunderbar berait». Er fprit^t S\ 53. von Tcbwaeben 
Bpclicn ofrsTials r::'fprnjjni (partis) aus unbekanntem 
Quell, (ilatt : ans eituM unbekannten Q.}. Er fagc 
S. 63. von Orpheus: „Thraziens Sänger, «oeft ab 
liebevoller Gatte, der zirtiiebfte Liebende, woTct es 
die Gefild« des Taseelichts za verlaiTen" — c ,1^ 



, SOS unrerßänd Ii che Stelle! Kurz rorberheirstesgaaz 
ttndeutfch : „Die Harmonie — dringet aua dem Ge- 
fiiilie des Tages unbekannte Regionen.**' Ganz na. 
ßTaiumatifch und nflTecrirt ift fotgcndes 8. 70. ..OlT- 
tcrs wetteiferte die aui' eiaer fchönen Srimuie , oiiec 
auf «inen im Schatten der Bäume gutgefpieJteii/tiftni- 
mence eiferflicbtige Nachtigall, mit unfern reizendßea 
Liedern« Ce ttncerbrecbend-mit ibreni Gefta», und 
oft blieb onentfchieden der Sieg u. f. w. — /.u den 
minder bekannten Stücken diefer Sammlug nh&rea 
drey Briefü dee.Abbi Bertola , in denen er Sorema, 
einige Gegenden und Anfichrrti bey fortlci unl 
Gegend von Rimim / lejncm Vaceriande, befckreitn. 
Hr. Kcctor Lz/imanii hat die Schwierigkeiten desOri- 

final» mit ziemlicben GiOck beilegt und BertoWs 
finffiidien , etwas koketten Stil gut nacbgebtldet. 
Die von Un. Prof. KnAn überfetzte Abhjndlung von 
dem Urfprunge und den Fortfcbriccen der j^ichtkuuft 
bis auf die Zeiten der Römer von D. ^gnos-d^ Lmum 
ift ein fo feichres und elendes Gefchwarz , dafs lieh 
jeder deutfche Halbgelehrte fchütuen würde , fo et- 
was auch nur feinen Kindern zu erzählen. Und das 
tifcht man uns aus einer fremden Sprache auf l Die 
Vebcrfetzong ift nickt überall genau. S. aoo. „und 
fo kamen dipEk!ogtn zum Vorrrhiin, wo 7wev Hit« 
ten wechfeisweife iingend eingelührt werden."' Die£p 
wäre nur tine Art der Ekloge, wddie WecUel» 
geiÜinge eiubält. Aber Luzan fagte : Hieraus 
entftanden die Eklogen und die Gewokiiiieit. 
T w ey Hirten Wcchlclgcfange in ihnen fingen zu lat 
fen (de dornte tuvieron las Effhi^^ /u origtm, « H 
enfrädttctr en dlas dos paftorfs a eantnr aUemoHve' 
r'rvt-r\ S. loi. haben die Worte: So fthrcibt auch 
kloväz den Urfprung", keinen Sinn, da der Ueberf. 
^nen rQrhergebenden S#tz, auf welchen lieb da» 
oacA bezieben follte » weggeUifTen hat; eine Weg- 
faffung, deren Grund wir eben fo wenig crrathea, 
nls deu einer andern, wo es bey der Erwähnung 
Virgils heilst: por quienje dixo i Ncfao ontd audms 
mstfHKt itiadg — La ^razim de Jfißophanes iff «twn« 

ganz anf.Vrs 2]'. die ! tcbtitfiHeit des A. uv.d ft am'Lia 
de Euri^dcs iik nicht die FeittJuit, lundern die trm- 
gifche Kunft des E. — Die beiden bekannten Gefdiich» 
ten von JSmaudt ■ und ein Auflstz von Voltaire über 
die Raligtoa der Quaker, welche den fiefcblufs des 
Bändcheas msdcB, find fi— • QU aittdiaiiaig 
überfeat. " ^ 



ScAAetartfiniSCVArtsH. P.arut Partmg« <fe rEurne M 
AJenMitmi morw/ef , gi^grapUlquet et fielitiqutt Jnr i« Sittuf 
tiM , Ut timitet natuMlet et iet interttt de twig lt$ SlUui dm 
TEuropt, an (lioo,) 5iS, g. Am ii. Juntna i|oo.T*it ei« 
ncr BkvnhnertB des Rkeinufen in Minflchc taf-den-künfci- 
gen FricdansilldaCifSftilriabinj aU» ear der das Refulut der 



K Jl, EI NE A CH E I FT«» 

eldziif« fcliiiell rerni eilten den Schlacht tmi Marea- 
■iU <iie Vorfchl.jKP 7.» einer gaiidichcn Uluftalfung 
' iVhf.n Stjai^fj Rt-ms ti.icli phyri«.al.fc h - gee|fr«phi- 



loutcrn F«1d 

£iuh. 



aes purop 
fc!icn P 

filVIi - 'I 



— piiyii«.ai.ic-h - gee|;r*phi 

r.nnpiPü , wt-icht' jedocb hin und wieder im met^kr* 
• rie lu^nrtL'ri : fibrigeaf d^S XbSM liiÄliCk fä* 
und beliAiidek. 
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jBi,antags, 4cn 17. Hovembir 1890« 



MJTHEMJTIK. 

tiner Mgememm Himmmskiale , mft tiwm dmt^ 
' jfekeinfnden Horiznute, von E. B'jl'c. rgoo. 
' tett »4S. 8< (iultet ohne den UorizotU lEchlr. 
^ittp. ait dcmfethea »Rthtr.) 

Tjhfe TortreBklie, difcb Sc&ftnlieit des Stich» 
J'-' eliett Co fehr al* ^rch iiinern Gchnit ikh aus- 
Il^liit«a4e^ Uimwelskarte verdient um 1» aiclir eine 
MMtt« A]»eige'» da fie, zweckiiiiftie gvbnu^. 
d>« Stelle eines ganzen IlimmeUatlat vertreceu luM» 
end ein neuer Rcvveis von der rühmlichen Gefcbick- 
lichkeit des Vf. iÖ, aftn'noinifdie und insbefonJere 
t^cagnoftirche KcnntnitVc ihren Liebhabern 2.a er* 
kichtem. Sie ^hbrt eigentlich zur fiebeiuen tuf 
MiLliA/lii ]■ im nj;ulichcn Verlag erfcheinendeii 
Ausgabe v«n de» Vf. MUitung zur KentUnifs des ge- 
jUmfm Bi mm dr , wird aber auch, ohne dicfe Schril>, 
mit ci/icf Zugabe der n . b; fte« Erlauterungen be- 
fendt-rs rerkaofr. Schon der untten und vierten Aus- 
gabe jener Anleitottg hatte Hr. B. eine ahnliche Kar- 
te , jed«ch nur mit der eingefchränkten Gröfse von 
lo&hcinL Zollen im Durchfchnitte, beygefügt; in 
gegenwir tigern ungleich grüfsern Format h U Ii - 23 
Rhtial. Zolle im Dturchm^fler, wobey alles belTe« 
»iis«maader, und deotlidier in'tHe Augen fiillc; Qber- 
hjüptliit ilie KnrtL in ihrer neuen Gcöalt mehrere 
welentlkhc Voitheile und VerbciTerungct* erhalten. 
Vn» nich fie in Sternen Ufst fich i'chon daraus 
beartheilcn, dafs fie raehrrre in fich bejjrcifft, als 
ißt berühmte i'lamueeuicitc Himine!satl;>s , welcher 
Im Original nur 2919 Sterne enthalt. Die neue Kar- 
te niufafst deren übet 3000 an der Zahl» Aiiiu>lich 
beytube alle jene des Brittifelieit Atlas, und verfchiu- 
deae füdlithe von DeLacaillt:, von der i bis 6 Gröfse, 
ille mit mögUcbfter Genauigkeit eingetragen, und 
Mcb ihrer Grürse mit v^fchiadoieii Charakteraii be* 
zeichnet. (Den Chnrrktcrcn wünfchte Ree, etwas 
mehr SiUjiplicitüt , und doch zugleich mehr in die 
Augen rptingeiiäe AbOufung ;^ Ree. vermif&t in die- 
fem Stücke etwas au beynabe allen, ihm bekannten 
Sternkarten). Auch fiad nicht blofs die Gränzea, 
wie in der vorigen kleinen Karte , fundci n dieSrcrn- 
bilder felbftt »bar* um Verwirrung zu vermeiden» 
nur linearifd» verzeichnet, was, vne die Erfbhrong 
jeden am beüen lehren kann , zur Auffuchung der 
bteriie uufieintin forderlich ißt , da nichts jenes Ge- 
fchäftfofthr «rfchwert, als mit Bildern. Worten 
üiiii Buchlbbcn zu fehr überladene Karten ; dieGräii- 
len ^wilche» den tieftirpen find indef», i^ch Flum- 
. Ltt SSM. Vi$rtn Band. 



fteed, durch panktirte Linien gezogen, am die Räu- 
me, die jedes Sternbild einnimmt, tun fo betler z«. 
naterfcheiden. Die allgemeine Ab ficht de» Vf. bey 
Bearbeituag diefer Karte war, in einem gröfsera Ent- 
wurf alle ungefähr in DeutfchUnd lichtbaren Sterne, 
ohne dafs ein Bild zcrthcilt erfcheint, nach ihrer t^e- 
genfeitigen Lage darzuAellen. So wie fcbun der Ge- 
brauch diefer Karte an fieb ein fehr bequemes Mittet 
theils zur Kenntnifs der Sterne, theils zur Auflufong 
mancher rpharia:bm Aufgaben darbietet! fo wird 
dieCer doppelte Zweck noch mehr durch den tiaiu.. 
patenten Horizont h fordert, welcher, über die Kar- 
te gelegt. zuJr aunachü für Berlin, und deiTen Pa- 
rjUel kreis , aber, wenn man auf geringe Unterfchie« 
de nicht fehea will, für den gröfstcn Theil voh 
Deatfchland und defTen Nachbarfchaft den Staad der 
Geftirne [jccien UTirern Scheitelpunkt und Horizont, 
für jede gegebene Zeit andeuxet. Man fieht z. B. 
leicht, dafs mmmittelft diefes ^OalHichen Horizonu 
durch ui\mittclbare Anficht des Auf- und Untergangs, 
der Culminoti on , und Hube der Geftirne , ibrerStel^ 
lun- Re^cn die Weltgegenden, eben To viele neue 
Merkmale erhält, an denen fich einzelne Stcnic mit 
Sicherheit erkennen laflTen. Es ift daher nicht zu Itc- 
zweiielu, was (kr Vi. fagt, daft (zumal unter der 
Auleituug^ eines gefcbickten Lehrers oder ndt Hülfe 
fo mancher hierzu dienlicher Schriften) die Karte in 
Veriiindung mit <lLtn Horizonte , in Rückficbt auf die • 
maanichiakigen Arten ihres Gebrauchs» die Stelle ei- 
nes vielfach theurern Himmelsglobu«' vertreten wird 
fo wie fthon (]ic Kurte, crnztln betrachtet, i;ivtich ei- 
ner o'jigcn Afufscrung des Ree.) Itatt piner ganze» 
Sainintung vpn Himmelskarten dienen fcanfL — fJn« 
ter den Sternbildern &Ad die neue: dinj^s an den Him- 
mel verfetzten dürch ftärkcre Zeichnung kenntlich 
gemacht; der^'lelch.ii lind Herfchds l'clelfiop, die 
Georgsbarfe (von HeU vorgefthlageii) die L.o -!, i- 
ne, die Friedrichs Ehre, das Renntbier als (Jr'n^s 
Mi'ff.irn mir Mefn.'r. de.n berühmten Koinerenent- 
decket ^eiii aitrouomircher Cale;mbour von L» La«« 
de) der Maucrquadcant (das Werkzeug, mit wd- 
chem I..? iVrtiiy iii ein ticues Stern ^-crzLiihnifs von 
etwa 50.000 Siciutn zufammenbringt) der LuftbaU 
lun zwifchenj den Füfsen des Steinbocka, die Buch- 
druckcrwcrklUtte fadiich vom Einhorn, und ull- 
Uch vom grofsen Hunde (jener von La UhiU; uiefe 
von Bade bey der Zufaiiimenkunft der Ailtotioinetl 
in Gotha 1798 vorgefchlageu), und das all crnein'fte, 
die KatM, das, der Katzenliebe eines franzülifcli<7]i 
Agronomen zu Ehre« aufgeticninea , imd zutrit iu 
den Mg.. Qt9gr', ßpfuwuridm von 1799 abgebildet. 
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wo nicht oÜTfir.c'ncn . r?orh f^rwifs den nn^PtTieil- 
ttn BeyfKU jedr» pdehrtMi MiihWuros ikk vetfpre- 
Aett darf. — I3if Ksirte umftrst atleÄerobitder bis 
7.uin 38 Grnc'c füd'irher Abwcubung , Die-Ent» 
v\ erru7igiin« ibüu'e, welche hey Zeic'BftWIfTItr'lfrdfttA 
SierttKartc bifolgt worden, ilt die fiercOj^riipl.ifche, 
btv «itT <las Auge fcnkrecbt über dem Nordpol in ei-, 
iie'folthc Eiufernuiig gcfewt Ift, di«4i«m HaUunkH«! 
flts Arquaiur.s auf dl r V.:^:tc rlcüh kcmint. \^ e-i<n 
«t auch eine Folge dicfcr Projccsion ill, «lals die 
Strmbflder.Mii Rnnde dtr K«««? incridifh weiter aus- 
einander ftH.cn : fo \ criiii:u.'i rr iicb doch dor'Nach^ 
thcil, welcher lür die verbaitiursiiutrsi rc Entfernung 
der Sterne Ton «inandef hieraus cj.tH. ht, dun h die 
fcekannfc nprifchp Itttifion, nach welcher ebenfalls 



dem flurrbfchcincrK^fn ünrizoTitc ein' rerjön/rtes Bild 
des Hiiaijicls (nier ßUer l'nr jede« Moment über dca 
Hori or.te (ichtbaren Sterne darß*.'llr. Sycatt dafi 
nämlich der geüimte Himmel Innerhalb 24 Stundenv 
fffff-ttm di'%"Ef7«~frir(4HMr-l^cVafir(Ii¥bt, Itffst aitt 
hier den Ilijuuitl.iu Ruhe, und dreht den Horizont 
{anunt feine« Huben- und bcheitelkreifcn in thtt 
der Z«k «m ibttt i^dttrdi #cr Auf- »nd Um«rf$rig 
der Gert;rnc, ihre Ciilinin? rirn u.f v.'. bewivkr wirtf; 
fo wird demnach d^ r (jcl>i«uch diifier Siernkartc 2». 
gleich eine vcrflunlicbte Vorlltlliin^ de$ €Qpt)n>icf{>i- 
&hen Syftejn«.. Z\i den weirern Vorfct^in^cn, wcl- 
che der Vf. gtthaii hat, uin mit etwts mehr Au/ii-and 
dein Gebrauch der Karte e<ne noch i,röf5ere Vollko:.'i. 
menheit zu geben , Ifiigt Hec nur noüit folgeiule &cb 



die fchtiiib.-ircn üradc des 11 luimelsgewdlb«« mch' jedem letcbt^ArbTctende, und nift gar keinen Koftfeft 
dem Horizont hin fifh erweitern. Von Parallelen verbunden^ Vurrichtuiif^ licyr ein im Nö-^Jpol det 
des Aeiuiator» find folgend« vier bef<mder$ getos^cn, grofscn Karte befeiticrter Faden deckt, an» Rande des 
der nftrdlicbrf WtarsitkelJ dw Krebs- und Steinbock- Sttitldenkfefles naeh und nach hi rumgeführt , alieip 
wendetirk. l, imd e'ndli.h der die Sthi ibe fot» innen 
begtäniende, und 128 ü«"»»^ ^ Nordpol entlegene, 
Wticber in «rtnzelne^ifpdc der geraden AutUcigung 
geibiilt iH.' Von Meridianen find nur die fogenaon- 
ten Coluren f taugen, der den 90 Grad durchrcbnei- 
dende Meridtinn ift ron r? 5 Gr,ukn ab-rtheilt, 
und kann zur Ziehung weiterer Paralltflea , oder zur nötbig. 
Pdiimuiung der Abweichung dcr Sictue, fo wie der 
fcini tthellte Uinkreis rur Bt llimn.unf^ ihrer geraden 
AuiVuirung benutzt werden. Die Ekliptik ili von 
5 zu 5 üVadBn abgetheHtrpunkfirtr Ltn:en in emtia 
At»franHe von 10 Gr.iden ! nichn-r. die (i' iven des 
Tbierkreifes. V^r i»ul'erite l;mkrt-i» der Himnicb- 
kare itt-ier Siuntienkrcis, in 2 mal 13 Stunden, 
nn«l jede btfi«de wie "r . ^ ort 5 iu^5 Min, abgetheilt, 
fu dafa Jüan die Sdu ruc itlbft bfa aof Minöten In 
Zeirgennu ftoilenk.»nn, (Itatt dafs UininuI^^Iob. n 
z B Ton I Fufs »m Dacbmj dwfch den am Nordpol 
befcitiFrcn Stundeukrei« fich niAt loicbt genauer al9 
■■f eine Viertelllr.ndc Zrit Hellen lam-n). — In 
dem durcbfcbeimnd« n nach eben dem Masältab, wie 
die Karte, ftareoRraphifch entworfenen 'Horizfmte 
»ei?en fich die Hohen- und ijcheitelkreife rtir den 
Berliner Parallel; der aulserfte Zirkel ilt noch dtfn 
t(i Wilfcpenden obgetheilt; der Meiidian Üi die 
I Inie von Norden nach bilden, ifttd der 6 Stunden- 
krei» als die Linie vcti OKen fiach Welten aufge- 
seichner. Die Höbef.kreirc o.ier Alniucartsrat fü.d 
von 10 lu 10 Graden ibrw Abüands vom Hun/.onte 
Min da-s Zenit befum excentrifch befchrieben ; lowuhl 
die nördliche »h Uldlkhc Ume des Metidiam ift 
von 10 jo Groden der Weihe rin;rt theiU. Bey 
dem G*!b!-»nch*''d#i8 Wonfparen?m Hori/cnts inuls 
der Nordpol dioTrr Fif ar auf .Icu Nordpol <lerStern- 
karte genau zu Ii* gm ktunncn. — Uer Vf. Riebt 
'Hock «■•«•"Weiterte Anwfiiiing, wie die Karte iühI 
der Horironf gehörig auf Pappe 7.u zie hen, uiul 
itißt an einem austuhrlicken üryfprele,:«werj<>t« 
Hülfe einer hcTgefiigtcn i «IVI lur Jic gerade Aufftei- 
gun- der Sonne im Mittage, die" Kaue für jede» ge- 



dcn C4 Sttihrlen eines jeden 'V<t-f nacheinander ift 
defi Meridifin kommenden Sterne, und die^t allV» 201- 
gleich zur Vorbereitung und NichweifUng, «» -wel- 
cher Stunde der Nacht man dlefs oder jenes Stcimr 
bild am beqneinAen anfTucfaen kann; ' den IcfinMI' 
chen lloritdm hat man su dtefer Vorrichtung nickt 



J^F.iTTio , n. K. d. Vr^ilnd in Conum. b. Peifchpf 
d. j. ; Rltvrtf zn rinnn verbeffi-rten Vortrn'^f drr 
verkrhrlen R'-^rl- Dc'ri von hart Fritdr.SiheÜTg, 
Preui. Lici:t. im Kurfachf. In^. Corps u. iifT. Leh- 
rer d. Moib. u. d. Krie^Äwiir. an d. Ing. Akad. 
zu Drrsdci!. lUcc. 134 5. gr. 8- (l.l gr.) 
„Der Küreichtfftdc Grund ,- fagt dtr Vtl^ von dcnv 
WH« voi1i«gen<Kr AUbaitWung^neu fclinnvn 'mVcb* 
te , 'U'urde durch ft Igende L-ntcrTut iiuniren rrrfln- 
laf*t: 1) Was bat ein güier Vortrag über die verkehr- 
te Regt^l - Üetrt zu leiftca? 2) Wie wieit find wir bi^ 
jetzt dcrin gekommen? 3) Wie, und durch wr!cbe 
Mittel, belleri Diau dns Fehlerbahe am uiifcblbor' 
ften?" Mit der Beantwortung der beiden erften YrV 
ift beynahe -die Hälfte der f Mzen Schrift enge* 
ÄHt. Alies'fft aiafgefucbt,' was afc-deni gan^b^Ven 
üiiterrlelite bey dem gewf'hiillclu-n VcM'rrsgo der Rf 
gel - Detri/ wirklich tadelnswerth zu nennen fej« 
mag. Dfe Beantwortung der sreit Frage ift mtl eiiwr 
bo) fpiellofcn Ati'ftlbrliehkcit bphanddt, und Ree. 
zweifelt, dal"9 lieh eben dishalb vfelc Rechner dorfb 
diefelbe dftrcbzbarbeiten Luit utid Reharrlichke.'t ge- 
nug haben werdeii , zumal da ain Ejidc doeh allfS 
Wffder aof eben <!a? hinaus kommt, was in jedcin 
gutch Recht iiliir« he flehet. F.ins der erSen Erfoder- 
nilVe bey de^ Vf. Methmde ift folgendes: 1) ..Man ie- 
fa den iften Th«lt'«der Varrferfatz der vorgelebten 
Aufi»8be ab; vbcrhue aüo darin vorkcminenrlei! ve- 
gebcniin Stüd^^ "nd Bedingungen in die21ablenfpra' 
che (Ibflee «iin'ffir mehrere äitth 'nul- dle'ElfibeiK 
fetzen kennen), und fUKe fie in ftrengfier On'nün? 
fo von der linken und rechten Hand neben einander*' 



Ecbcnen ZeitmonÄ« fo w ftdl«* ü^ tmaat, wi« 4i« Wom der AttfiCabe.^>Wrkl!ck k'itf .flimnid«r 
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folgen. Die frd&n zwey To nttjcncinnnder geordne- 
ten Dinge unterfch^iiie man durch einen Punkt., f» 
xrtk düs letzte recbtei' litfid «iureh zvrty Aberditan« 

^crgeftt7rc punkte, von dcA übrigen. 2) Die Ord- 
jumjr der aiit eiiianWer folgenden Worte de* andern 
Tbeils dder'dcs Nachfar7.es der Aufgabe komme nun 
in keine wciterfe^Betrachtuiip, fondero die gegebe- 
neu Stücke ttmf BWInganpen deifelben werden in 
die ZabK-iifprathf übt- rft-tzt , und es w ird die nariir- 
liihc Ordnung in Küekrubt ihrer Ncht-ncinanderftel- 
lung befolgt, tttkbe die ^eichnamigren Dinge in'Krt 
I. beobaclltcn. Hu r v. <*rdc'n eb(^n!"a!1'> • f-*\en bei- 
den nebeoeinflndt 1- ftthenden Tjutge ciunh einen 
Pahkt'TMltcrfchiedeti, fo wie das dritte oder letz- 
te redifec H«nd durch zwey libereinandcrgefeute 
Punkte -von den Ifnka ftehenden Dingen getrennt 
wird. 3) Setzt man nun beide Tbeile der Aufga- 
be, wie <ie Nr. I. und 2. fö eben gefunden wt-rdcn, 
in eb^e'Zelle ncbelieinander* und funderr durcb (!as 
Gleichbeii5/.eiihen einen Thcil von deui andern at>: 
To bukommt das Gnn>.e, das wie den Entuurf tinr 
Auf'-Jbe genannt haben, r'mc prof-L- Aehnlichkeit 
mit "einem Regel- Detti-Anrat7.e od«r mit einer Pro- 
porttcin.*' 'Das Exentpel, wenn der Vf. fetnenette 
Methode darch nuhrert- Hc jcn hindüfch erläutert, ilt 
cliufes: viel ikunnige iJüureiüen giebt i Eymer 
(d<Jr beVannrIifh /shnnncn bfelt)? Nun folgt die Foi«- 
luiruiig des Entwurfs «eblt den verfcbiedencn An- 
fatzen. Die Bcorfbeflung des Directen und Rectpre- 
ken in der Auf . ht- htiiicjt drr Vt. S. 7-5. auf eine 
arithuittifcUe und auf eine lo^ifche Regel: die ei-fte 
giebt an, ob der vorgelegte Sat» eine zu- oder tb- 
Tii-hmcnde Prcporrioa If'; 'muI cfit» Ictzrp, ob mnn 
den Sirz fu ftehtn lafTtn darf, \\:c et in der Aufgabe 
vorige n agen ift, o<ler eb er umgekehrt werden muUt, 
£iu Scbem* des Anfatzes itt S. 78- folgendes : 

• b c A b $ 

I Kanne ! Kaan« 

ijX^Ot- J 1 Eymer ~ 72lJout. : C Lyi&er 

b A € A ♦ C . ... , 

73 Baut. : B. qonr. 

») i Kanne : € Eymer rr i Kanne : i Eymer 

• X x Rout. X = 7«* ! iC- 

und hieraus ift: ' ^ 

X 2£ Vi.-- ^ oder x n -7 — — ~ =a6äiucke . 

i kannige Boiittülrn. Ufbrifos Jfl »üert-.s S( 5i. inanirht 
das einzige ; es lafst fich aber hier nichts xixcbr da- 
von beyörtagen., 

ÜAt.LE , b. Hendel t 0i Q. Metfftr mm mtwwrfeiu 

Kixhi'iUafdn, nac h einer 7 ■vvc( kn..!f>igen Methode 
■^ jpg erichtet. Zum Gebrauch in Schulen, und 
>beyUk Privatunterrichte. Erjh- Lieferung. Ent- 
hält die Anfangsgründe bis zur Infcretf|^xcct|-. . 
nung. 1800. gr. 8- (l Rclilr. Z%r.) 
Der Vf. hat bey dorn Entwurf diefcr Tafeln f. ig. 
filltig detauf JGLückücht genoiumen, dafs der i>cbüicr 



nicht blofs immer etwas neues bekommt, Amt'i.rn 
daf« diefes audi a^t dem Fortgang feiner iLeaatqiilia 
mmä. 'Fertigkiit iikuncr -etwes fchwerer wird. .Jeder 

neuen Rechnungsart find eine oder mehrere Tafi-ln 
mit Erkiaruagen und Hegeln enthalten, die lieh der 
Schüler in fein Rechenbuch eintragen kann, uih bey 
der folgenden Auflöfung der Excmpel defto ficherer 
zu geben. Die BlXtter find blofs auf der einen Seite 
be;!rULkt, «'.niviit n;an die Tnfclii Mufru'i'*' zi<'hen 
könne. Jeder Schüler halt £cb ein besonderes ßnch 
zum Ausrechnen, und denn noch' ein anderes ztim 
Nci' hfl lilagfn , in w tUbt s er die fertigen Rf'chnun- 
pcn tj'utragt. Den i afda ift noch ein befoaderes 
liüchekhen beygefiigr, worin die Antworten flehen, 
und weiche« der Lehrer f0r ficb behält. Diefer darf 
nun freilich bey'dtcfer Beqoemtfrhkeit feiner Pflicht 
nicht vcrgelTcn, Tcude-n uiufs \ orhcr die Tafeln mit 
den Erklärungen uud Regeln uiit feingm Schüler ge- 
nau durchgehen, auch vor allen Dingen darauf fe- 
ken , flaf» der Schälfr einen iuathein.uirchen Bev, eis 
vcn den vornchmücn Lehrützen und Aufgaben der 
A ;t!nnctik falfen lerne , wozu freylich, diefe Tafeln 
nicht eben eingerichtet Und. JEiu i.ebrer aber, der 
fie auf folche Art zu ergänzen wifaCe, würde ohne 
grofsc Hifchwerue f incrrofse Monge Srhüler, rlie lu 
gleicher Zeit Unterricht erhulfpn T zu (ehr vollkom- 
menen Rechnern bilden kon'icn. Eine kurze Ueber^- 
ficht der Tdlrln felbft i\\ folf:ende: Vorbereitung,- 
3) Nuaeriren. 3— *ö) Die Rechnung5arten in unbe- 
nannten Znhlcn. — Diefc < nthaltcn in .■-,3 Tafeln 779 
Exeiopcl. 7 bis i^) Kecbnuiigsarten in benannten 
Zahlen nrbft auf- und ab&cigender.Reduriion • ge- 
hen von Nr. :-,4 bis 11 r, und enthalten 621 noyfpiilf. 
14} Regel Dctri. 15) Vermrfchte Aufgaben. lö — 20) 
Bräche und ihre Rechnungsarten. 21*^24) Ri-'C*^'' 
Detri direct, vecLebrt, gedoppelt etc. Zins- 
rechnung. Die Summe aller Heyfpiele betragt ;7S9. 
Jede Tfltel nimmt eine Quartfeite lin. Sie hat ihre 
furtLmfende und befondere Numer, auch eine kurze 
Ufhcrfchrift von deni, was in ihr enthalten ift, euch' 
ifl jedes KriiniK-btn in der Tafel fclbit zu .-illfrl.y 
kkiueu iienitrkuji^;en, Nachwt-ifungeii u. dcr^l. be- 
nutzt. Das Verzeichnifs der F«citc für den Leiftcr 
hegreifr nur 3i Bogen ; es ift wegen dec leichtern 
Kacbweifungen ebenfalls tabellarircb , alieif» Wer 
fiii.i tl;^ Hl rrtr auf bii.lcii St-Itrii bedruckt, da Tie 
nicht bcruutgcgcben , und deshalb nicht auf Pappe 
b/aucben gezogen zu werden. 

Scni F.swiG , b. Röhft: Vtrfuch eines praktifdi ka- 
teeln'tijchen Unterrichts im Kopfrechnen für den 
trßen undsswetjten Curjns. ^unücbft fär ValK»- 
fchullebrer und HauainForniatoren beftimint ; aber 
•urh für Aeltcrn , die ihre Kindtr leibft unter- 
richten wollen , brauchbar. Eyßcr Curjus. 1799. 
64S. Zuc^terCurßis. I.'JT S, g. (12 gr») 
Ujjgeachtet der Vf. feinem Buche den bt icht i;!f nrn 
Titel eiius tVr/iu7jej vorgcfetrt Tiat: fo ift <.'t;«.l» a»-tii 
als V f'duih betrachtet , diefe Arbeit hoehft miri^l- 
mofeig auagefaiien. Von dem eigentlichen Entwickeln 
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der Begriffe hat der Vf. kcii^i' TJee, und obgleich die- 
fer Unterricht in der RecbenkuaÜ ein kaUchetifchtr 
heKat: fo ift doch der Geift eines folchen Unterrichts 
Btns TCrfieiilt. Ittan fehe folgendes B«yfjüel «u* den. 
Z'Wtjttd Ctttfut 8. 33 und 33. 

^JemnnJ nimmt 3(SMk. <md (iebt ;94 Uk. lUit wieviel 
,.ift derUcberfcIluf»?" 

„Wie viele Mk. bat er eingenomaett ? 3« Mk." 

,^ud wie ■ricle Mk. ausgegeben ? 24 Mk." 

„Wie heiftt aLTo Subtrahend? i^Afk." . 

„Und wie beiftt der Subtraktor? 36 Mk." 

„VVo-in du niiti 20 Mk. von Mk. wefninnft« nirie 

„viel i>ieibt dir surücti? 10 Mk," 

«.Wie viele Einer bleiben norh im SuDlitktor r.u- 

„tnckt w«iui dtt io VAU 3< Mk. gnomBUB hiA? 

,4 Biner.'* 

„Und wie vide Blner bleiben noch im Subtrahend 
„zurück, wenn ia te ron 34 vcggcnasuMn ball? 
„4 Einer." 

„Wenn du 4 Etaer ron 6 Einet abiiehli. wie viele 
(«Einer bleiben noch? 2 EiMcr." 

„Wenn du «Jfa 4 Blk. ron Mk. abaiehfk. wieriel ift 
,;dcrlMt? sMk.'* 

„Wenn du dieli» 3»i dem vw^ea Veberftbüft teleffi« 

„^in-i«l ift denn die Sunncr u** ' 

..AAViin aKo jcmantl Mk. «Innimmt, und IfMk* Soe* 
„giebt, wieviel ift der Reft? ijMk." 

„Wie haft da dieCm Rcft lefunden?" — 



irru'efene Rechenfchuicr ; dahrr die vielen bis jetzt 
crühienencn Bucher über diefe Vertpfu »iigsarr. Un- 
fer Vf. hat bisher das Recbaen im Kopfe iinuier iüt 
Lehm als eine lirlejchterujjg A&s Unterricbts im 
•Rechnen angefchcii ; fcitdem ma« aber auiieng, das 
Rechnen mit ZifTem durch die Rochent-ifela auch für 
Lehrer be(|uemer zu machen: fo Iii es wieder uwhr 
Erhdlung tur den Schüler felbft gevronteit. OiefsU 
befonders der Fall, wenn der Lehrer fcinö Aufgaben 
im crzalilendeii Tone vorfrägt, wo^u denn der Vf. 
hier vielfältig Anleitung gegeben, jedoch nicht durch- 
aus diefe Metbode gebrdui;bt hat. £r räth dabey drai 
Lehrer fehr weislldi , Weitrch<retfigk.eit und Verwor- 
renheit beym Vortiüg der Aufgaben z.11 vermeide;:; 
fo dals, wenn dit: Aüigabe etwa aus mebrem tulain. 
mengefctzt fcyn .'uliic , er jede derfeJben voHwr «in- 
zuln berechnen lafle« foUc. Der Plan li' rigens, drp 
er bey diefer Anleitung befolgt luit, iit diefer: die 
gcuiil'chto Anzahl von iiinde.ru, die snan za unte^ 
ricbcen bat, wird in 3 Ordnungen cecheilr. In die 
ifie kommen die AnfiNiger, für welche }« Bu^eeig- 
ne I^ctionen abgerheilt ünd. Die geübtem muhen 
die 3tc OrdnuuL,' aus, für welche ebenfalls bcfoa- 
der$ geforgt i:!. - Eben fo ift es mit der" 3ten Ord- 
nung. FOr jede Ordiiung find 43 Lectiuncn be- 
ftimme; in kefner derfelben find fo verwicJcelie Rccb- 
luingcn autVenoinmcn , diifs fie d-is Vermögen felbft 

_ , . , ^ , des geübtem überlleigen, Aufser den Aufgabeo, die 

Kttil folgt noch eine fanunarifche \^iederhoIung des der Lebrer felbft mit dürchrecfanett find^uch eine 
ganzen Verfahrens , die uns der Lefer hoflrentiich Mcage nicht nii'^^^p-f-i hneter , zur blcfscj» L/cbun;'. 



gern erlalTen wird. So gebt es durch da3 ganze 
Buch, fn jeder fogenanntcn Sti^iii! ' , deren 42 im er- 
fien, 46 im zweyten Curfus enthalten HrHl. werden 
(re^bnHfll zwey Beyfpiele mit diefer zwecUolSm 
und felbl^ T^^pckwidrir^en Wei rfchweifigke'c ausge- 
fübrc, und nüth etwa seiin hinzugefügt, deren wei- 
tere Ausführung dem Lehrer überlaiTen bleibt. Was 
fir Lehrer laiUscen es wqhi fevn g für die eine folr 
Anleitung Aber die vier Spedes/d zu Itatediilirai 
««^gedruckt werden ttS&tet 

Halle , b. Kimmel : Anleitung sum Kopfrechnen. 
Ein Handbuch für Lebrer in Oürgerfcbulen auch 
Sttiu Behuf des Selbftuucerrichts iitr kdnftige 
Kaufleute und Oekonomen. Von0. G, Neuer 
Schreibemeidcr am Lach. GynuafilUB Stt Halle. 
ISOO- 355S. 8- (16 gr.) 

Ldan bat feit einiger Zeit das Nützliche des Kopfrech- 
nens als einer Uebung des Gedächcniffes un<I :}charf- 
ihincs uiehr als funit eingefehen. Mlttelil deifclben 
kann die Frau den Preis ihrer Waarc aof dem Mark- 
te gcfch wind er Ull i Gehn LT ^l hnL>n, als der meh* 
nrere Jahre mit ungeheuren ZiUermalTen hefchalkigt 



füv ic allerley liuilituielchen , Xlt^inc Bemcrtuntieii 
u. dcig!. mit eingerückt. Die beAe Kcnntnifs liön- 
nen wir unfern Lefem von des Vf. Methode f;cben. 
wenn wir ein Beyfpiel derfelben ausbeben; vi ii nch- 
men OS nus der i3tcn Lcction der 3ten Ordnung S. 
30^- „16 Stück kolien lo gr. g pf. was j; Stück? — 
8 pf. Ein bcfouderer Vortheil bev Ausrechnung die- 
fer und anderer Bcyfpiclc Ift, dnfi man dij btücke 
vttd den Werth derltlbtn CmtCa eine fcbicklicheZaW 
zu heben fuche; z.B. lö St. laffen iich durch adi» 
vMiren, ohne da(s etwas Äbrig bleibt , eben fo «urh 
10 gr. und 8 pP. welches durch » dividirt , 5 gr. 4 pi. 
ffiebt * alfu koften 3 St. davon 5 gr. 4pr. Man kann 
es noch einmal verkleinem^ durch ^ oder durch 4; 
gefcbiebt es durch 4: werden es vorne s St nnd 

koiten Blfo r gr. 4 pi. mithin mufs 1 St. 3 pf. ko- 
fren." Die let;:te Aufgabe, womit die ganze ScbHft 
befcbSolTen wird, i_Äj drey legen ein lüpitaUuCam- 
* A. giebt »o«0 RtbU. B. 3900 Rtbir. C. 4000 
Rthlr. Sie ß^winnen damit im li^.en J^ihrt» 1200 
Rtbir. wie viel bekommt jeder davon? — A • be 
kotnmi BööatWr- 16 fr. B. jfaa BiUr. C. 53; 
AttUr. £ gr. 
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/or Mi Ro«n» Ca/AoWf ojF Gr*«t- E> Uatn. ad- 
lii^jfiU to all mqderaieJSrotfßuUi Mtrfigf^ri^_ $^ 

XV.u..a7xS. .8, ..... . j . 

I jic römifch - katholifthe« Einwohner von Eng- 
•* — ' laad u^d Sctiotüatul iyid . bekanntlich nicht 
blofs rbn d|BnVbrreci^ceti, der y«oi St«ai: bfgui)lUgtc^ 
ßpifcopalkirche , fumlt-ru auch yüu manchen Vortbc'- 
leii der bürgerlichen ücieÜfthafc , welche den übri» 
{jcn DifTenters nicht benommen find, ausLsefchlolTcn. 
J&rA feit ap Jahren baheu ru-h die politifchcn Aniichj 
ten fo verändert, cjafs ron Aufhebung juancber fi^ 
clrücken<Icn Strafjcref/.i ern'.UiLh die Acde wurde. 
Schon damals wurde ein grofser^'^b^, dieser Ap«l»; 
llic cnfuorrcn. um (}urc|i ibre'Gt«n((» 41« libcfftf«^^ 

Tcniletiz ihs Zeiialters zu befur.icrn. Endlich, im 
Sii^«"n Jahre der jetzigen Regierung (1793) gofchah^ 
wie der Vf. fcbreibt, „viel £&r'. 0||s ; noch aber, nach 
nWeincr Einflcht * nicbt geni^. ICauin können trir 
;,ons feitdem BiPitten nennen ; frcye Britten keines- 
,,weES. Mehrere harte und un\ crnunftit;c Gefetze 
„find nicbt zurückgenomnes. .. l\ir f^ud nock jUl- 
„fahif;. nicht nur felbft in beMen^r^imenCS* 
„hüurern einrn Plntz zu erhalten, fondern auch nuf 
„zu den \\ ahlen der r,irlamentsgliedcr lu^itzirftimmen. 
„Bey den Heeren sii Woffer und zu Linde, felbft 
Mbey der Landaüliz , werden wir . nur (luKk.CoRni- 
MTenz zuftelalTen. Von allen bürgerlichen Aevltem 
„aber bleiben wir durchganßij ausgefchlu.Ten. Von 
Italien Kationalauilaltcn^iur Studien i^nd wir zurückr 
H^Hfiefen , und habftn nicht Vinnal die Ei;l3ubnirSf 
i«efgfneSchuilen find Studicneinrichtungen für uiiferc 
nKtader zu ftiften. Seiiiil zu keiner Parron^uftelle 
»»dürfen wir pti^entirtu; eiuRei^t, welches fo^^ar 
^cn Quückcmi jdie der' Regierung gor keinen Eid 
„leiften , Akht verweigert ift. Kurz, icde'Lürgerli: 
,,chc Zurückfctzuug. der übrigen Dilfftatpcs ' djjldcb 
„Wic.iBiit diefcn , maiKbcabcr ubcrdid's ebne fle.*' ' 
' Die Art, wie neuerlich eine fif^olian ii^ Ober- 
JMufe ü!)cr dicfen Gegcnlland oufgenctnmen forden 
ift', liifit den Vf. von der Stiimnurg der gefctzgeben- 
(äea Gewalt /tfr die GUichßcllung Jeuur kirchlichen Mit- 
kritder mit den . übrigen Dijfiiiicrs das. bel^« hoffen, 
«id,fo fclliea ihl|| derZeitpunct zu ßekannttnachung 
fciuer Apologie gekuinincn zu feyn. Fthlt in der 
j^oliufchen Waage, womit diefe Di4t|;u gewogen zu 



doK^atifche Vorurtheile erhabene, eben fo freyint. 
ijuge^ vorflchtiM, mit edler und fanfcerBeredfaiu« 
kek;' gcfctirielfene r rfifung der EinwenddnfrMi , wel- 
che i^e,<^en,'die bürgerliche Gleichftellang der brittf- 
fcheu Katbuliken iul^ den dortigen DiHienters aus der 
yerrcbtediFHh4c jp<^ Lehrfdtze nitd Kifcbeti^ 

jauAalten he'-cjcicitct werdeti können: fo' bat der Vf. 

fewifs ftjr feine Sache auf die rChmlichfte Weife ein 
cdeutend'es Uebergew!cht in die Waagfchale r;e- 
ijep, Jeder iinpartkevifche Lefej: wjrd' nicbta. inni- 
ger wünfclieii V. alt 'dala alia MItgHcder feerrlTchender 
und inchtherrfchrfider Kirchen eben fo rein ron Par- 
jtheyfucht, ebep fo belebt vom priktifcheii Geift des 
CbriAeathum.<; , welcher hier einzig^ als Charakter dei 
ächten Katboliciärnus heniustjehoben wird , eben fo 
erüudlich von denürJterfcheidunjspuncten derStreit- 
fragen unterrichtet, und doch eben fo bemüht feyn 

Jräclffen^ Jede yeranlafliing zur Trennung zu mil- 
iEUii*.i^nd die ^IteftTarbeh hi'-lklifkenijuiitäheruu- 
j^en alläuilich in einander fliefsen zu laflen. 

Scharf behalt der Vf. die Frage im Auge, voH 
welrher allein allet abhängt: ob die römifbh-k'aifcoll- 
fchcn Einwohner Von Grosbrittannien in'ihren Ileli. 
gionslehren, Cereilionicn und Sitten etwas t> ft hal- 
ten oder 1" iV.'.aUon inw^fu , wesw egen ihre bdrgerli; 
che üleicb^cllung mit den andern zur Kirche von 
engend äpch nicht gehörif^eh pIToteftiQtircben Ein- 
wohnern fijr tlie c^rosbrittaanifrbe Stai'tsrerfalTung 
fidulich feyu könnte? Zur Auflofung diefcr Frage 
erinniirt er fürs crf:e an die Lehrfarze , irt-tictien der 
ba^fdM, Katholik dem iibcreinflimme, was die 
vfcr'zäblreicifteh' linte&mtirclien Kirchen , die vom 
Sta.it begiinftigte (the ^aH^hed Church, the Cliurch 




icr et- 



»•ige Paucte ncch weniger in fc^iv,-.-^nkcndc i^cta- 
phern cingchtJlt Wörden . niöfsre doch jeder Kenner 
laiiD-iiilo fageiti die KdthoUken glauben r.lks, ivas 
wir glaube« ; wir aber niSc&f atlefi. wa^ He auneh- 
nteti ! , JpWfein Wehr odet Ztivicl mtif^'e Jahor der 
grufstc TbciJ der Apolo,Tie gewidmet werden. Und 
gcsadc hier «tefjt der Vf. fo viet'Sachkenntnifs und 
ÜnterfuchuhjH^jjlK'^, 'verbunden mtt dem feinßon Ta-' 
leut , die Paii'u-jen, enn fo nur t^cH^n'. mir eiii. 
ander^auszyglek'hcn. dafs der Katholik ij;id Pfote- 
Ua^d eii^cs jMeü 'imdcrn Lat]des Tetner klaren und 
bündigen Dardellpng Jjeynabe mft "hcn fo grofscm 
(nr'ercflc, wie deV Britre . f jl L:r;i -.rird. Sein Uüjber- 
gang von den überdnftimmenricn zu den disharmo- 



werden pflegen, ni.bbts, als eine übet kuchfiche und aifcbc!!^ Puiicten. diefer; „Sollte fiberhauotbin # . 
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im Rerultat von deiu Proteftanten nicht weit entfoat 
Ttyn, zumal Wtfmh.tfieTer ficV #nh'tfern>wdne, itb 

der Grand, ^ruin er die Theile Her Schrift als 



„ein ^yüVfsM/h/ j«n Glau*«' *u bürgerliche» Zu- 
,,ridwetzün|^ rtn Grund Werden r ro^öM'idi nicht, 

„wie die Protefbnten felbft (li rf.ihti» aiis-weiiicn 

„wollen. Der CalviiiülJiutki uii i-u,^l>JEj;^ner^ j[icr^_^ SchriftM^ hifturifchc Tra- 

„Presbyterianer in dfer Epifcopalkircbr , der Socinia- diiioii fey.' actz.t derProccrcautismus jedem menkb- 
„ner in allen vierca ein Ziitrt«i.:«8U^a<il>ett4'^iitflm.o^ ^Miep C|^ttlMi^üc]»l4r die Schrift entgegen: fo nuft 
„Und onfirDiti«; haben fie in ihrem Gleubentbekennt- ' man d<Kli''hild euch zvgeben, dafs alles Erklireo 

gemiygtlnnF^'^et* SH irlft tnTr5»chiB-tfer*Jeiifcf'i-n fe\ , nnd d$f$ 
h der letzte Sinn des PreteiUjitiMi^s diefer 



„Tier w en 



Ad 



woJcuc 



lUt 



ehr \oa\ uuXpi-iinelicheu Chriftenthum folglica aer letzte aiiin <le! 
„cntf rrn fchelnen^faffe*!. V» alle l^riftre additionei- fej'. keiix l^nTch .^Ml^iW «ÄA ScIMftatii- 



laubcnspuQCte 




Avns die brittifchen KathyliJien als ein Mehr in ihren 
G!aubci>sratzen hatten, dem. Anfpruch aut gleiche 
bürgerliche Rechte jiiit den Proteftahicn nicht entgo- 

gi»n lind, wird jeder diefer Piiiictc e!nz<tl;ii beleach- 

tet. Uli Vf. hat es /ich,' ni^bt ciij^'eh^^^^ &A'nieltttkttf-|ferä\if aufinerkrafii, äsfs 

viel feine Sache dadurch gc:wianc . di>f3,ei' den i,(/rlt'- Crtrfo gar Vtile'tini* durch Majorirbr auf 

tjfcben JUihqlieismus V(dA ßt. üch den Najoen Paptft Uen entfdiiedert<KGl»ubcnbeftiiiiuiongcii entbalte, fuii> 

gär fehr ▼exbiitet : ' (o . w-uhdert (ich Jlcc. , dkftlr -^et ^em ttigt -ioft 'frej^müthij:. dafe H Iter AVi^ilt 'iu^ 



rer, und eben deswegeu kein aus i^articuljrer fnlht 
y^fy'illetf Sacbkund?3H>n anjfrkanntor ) ScbrifVerkli- 
iwig- Tcböpfender Glaubenslehre^ kentie. für feine 
üAnÄtter onterrkhtete Mü<thHfteai uöwiderrprecb' 

Punct d«t 

Katholik mit dem Proteftanten am \renig^f>en rein- 
bar,, weil jener die ivirche,, und et w a gar den foi^e- 
nnhnrM apoftolifchenr ÄuhF als die enrf, hcfdenife In- 
fiaiiz ftifehen rnfiffer fo mäch'r der Vf. de» Prüte(\an. 

auch fr in 
den ConcU 



i.W-uhdect fich Jlcc. 
wuhnlich dl« Benennung: rumij<.'-c Kaiholiken {ge- 
braucht zu feh^n) zunachtt tnit der bifthuflichen dur- 
tig^h^rchc vcr,iloichcn konnte und mufste. In Lchr- 



(fle ÄchtkathoMfche Frag;* ankomme: wenn" und wie 
Üenn eine in der That kathulilche Kirche über Rcli- 
gionsftajgpn'inifcheide. Eril df-r Jtfuitc Caiulius habe 



fätzeii über ,,dic'ru;liiba^e KircJbe, Kirchenrfegiinfenh duitch-feineijf ^teiAilbhea Kf tcchismus (Paris 1.5157) tm 
Krnfc der Sa^j^auicnte". etc. , noc^ mettr äb'et io derlheil'DepnitTöfl'Voh kath^lifcherKirche ; quoden ßt 



et in MXJ 

m Jcm alfo, was" dem 
en lallt, irt unltreitifi die 



tur^rie iuii!' Kirxhcnptjli/.i'v 

Vo/kiWÄeiJJiety i^i di^Ag;:^.. . "'V' V;'^ . 

» britiirche- Epifcofalkirche :^^gen die kathohhhe m 
dein PAl ciiicr Jüngern Sch .M i'l';r. beider Aehnj- 

lichkeit konnte <ier Vi", das 0» iflianilche anwenden J 
facies ,nan pm^ibiis fUM^4U)f 4f^crf<f tarnen. ^ 



uau-m tt 



tund^örurn ChriJU fideliu-m v 'if-.hiiis congregaüo . . . ^uac 
J'üh uito iiivitef iv Gttnjio re^itur ae im mtitaU conftf 
vafnr; VleAilichtlMtllbirMiefi Zuftts ge^^dhnlfcfa ge^ 

macht f unoqUe vfces ejus: in terris gcrente Poniifici 
Maximo. brittifchen Katholiken aber erklar en in 

ihmn gewöhnlichen Karechisurttt^lÄofs: dafs dieKir- 



WreTow)ni»f. , , Möge Bim jeue',' if» eiüem'Alter vbA ctr* b«np^ Äö» . allen ^länMMn unter Eineöi Haupt 
J*.^ *T J . „..A„,n^i.^,.^^^^ y^ ^ainife'-mifMU'ündifrtne httt)} Sie haben folglidi 



etwa 1400 jähren, maucbe Runkel beköiirim<^n 
ben: fo fey es doch gcwi'fs harC. dal^ fie von der 
jüMgeri) jyiatron«, die.ibr einft fo vieles äb^elernt, 
fosir denen nachgcfctzt w:crde, welche die 'bdheKiV« 
che dttrrhivus.;nt^t.for äi^ßÜnd« p^^^ 
ken.woUe. . ' ' '"* ' 



^JtivJL diiefer , apologe^^beiL Wetidung hält 
V£ iin abri«n blof« an die Salthe felb*. 



üch 

aer"Yfc'' iui^abrigen blofe an die Sa;the felbft. Er 

zeigt bc) allen TrenuungspuncUti ludd , dafs' fich 



kl in lli/ider/fifi, die Fragen: ob dnrch ein'bkümt- 
liifches toncilium, onterlVützt rom apoftofifclien 
Sfuid, oder ob nicht einmal in dieTer Form die I» 
Ihöltfche Kirche als Glaubensrichterin erfchein-n und 
f^recben könne, freynröthig zu überlegen. Und ge- 
rade dicfes führt der Vf. nebft dem diran bldcMen 
Hauptpunct vön Infsmi&illtÜlt"a«d Supremat'*! Bi* 
fchÖfrWit R«m nifrtTeiÄ-Ifclftttfbotirchen (,\etn auf 
das linircrftlll güTtrjren bin'zielf n'dcn) Goi/l aus, %vilchef 
die briaifcben Katholiken und Proielbnten , wenn beweift , dafs acht briitifche Freyheit und Katholi- 
fie nur fich ohne Strcitfucht erklären wollen, bereitt clsmüs keineswegs wfderfprechende 'Begriffe Uni. 
fehr nahe Und, bald aber, wie feine K.aiholifchen Kur folcbe freymÖtMge Anflehten ^bcr auch tlicff 
LaHclsleute, dcMcn er einen e^en fo grofsen rheoTo^ gewifs," kötmei)^ unfers Bedünkens, jtUen briitr- 

liheii ;ünd'imdtrn)waht:cn PrntelTaBteil^#ei«ifet iu»- 
chen, die Glaabensbrüdür, d-»?Ä Vf». »«i« fr (leb 
wirklich aüiffeinien .QiBfiAtsiJuifteT jprboben haBrti, als 
nchre Cieil-> >v erwandtt; und dahc'r-aüch als vvün!i<;;e 
IViitgliedcj eines ge/mmüisig firiven Staares aniuet- 
keuneM.^ Wa» immeii 1t«» ibenril ah'ReHglonSTiibr' 
heit aus Gründen angenomihen v or fen iil („qvnd 
Jfifi^'fr, qvüfl uditjite WfdU'um rp^ hACh TiKcfjit: Uri- 
muj.) dfri. hvii (|;er^ alKin llVd^hrVf."di;f ■;><-bt.c und 



gifcben als klimatirchen Unterfcbied von deji Kjrho 
iÜLen rleler ander«, linder zufchreibt, in .einigen 
andern Differenzen dem Prvteftantisinus noch naher 
treten, je «»ehr fie Paplhbum und Katholiclsmus, 
nach dem ücylpicl ciiuger andern Staaten , zu uiiter- 
fcheiden fortfahren. Nennt zumBeyfpiel der Prote- 
ft.int die Schrift, der Katholik Öcbrift und Tradition 
eis Glaubenslehre: fo knnn di*' Oi?tanz fehr grofai 



fcL-.'in'.ii 
di;r S> 



Erklart iich aber der Kaihuük, <la(s er 



d»rift mr.ß\t>^ univet(eUe;f radüiyn '4j's ^^^'^^^'^il^^i^^^y^l^^^^^^^^^ 4otu H g* 
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aU berühren. Unter der» thenlopifchen Schriften ih- 
rei Vat^l«n<is zeichnet ficb ober die ^ej^enwärti^e fo 
Ittr Mn», dafs He in Beutfchlaivl nicht -unbekannt 
une^eprüft bleiben kann« • Auch die übrigen Acr 
reffionalartikel de$ katbolifvhen GlaubensbekL-nntnif* 
fes beleuchtet der Vf. aus dem nämlicbcQ Gclichrs- 
poaa. ÜB dem dritten Abfchnitt aber ^ird' Üi^rifck 
dargcdian , dafa Ifi allen StaitfMralieli fisit Jacob ff.» 
vuniebmlich aber feit der hannövertfchdn Thronfol- 
ge. die^'^Tittifchen Katholiken Heb nie »hi fulcbe eiit- 
w wfc i ft ^ fy Tolglirh einen Ahr langen' 'Bcweia ihre» 
Vor/atzes und ihrer Rt -.vohnheit , poborfame Unter- 
fhihen zu feyn , nh^eL ^ijt haben. Unleug4}ar ili es, 
(Jjfs , %vi"nn je bcy eleu SroaTsuiiruheii der genannten 
Zeit Ksihöliken Antttfil nahiuen, der ptotettanti- 
f heu Mitglieder >tft Urhrer«; wnd flbcrbau]itiiidat 
k rcLIichc, fondem mdege Rft cfciditao die wahren 
TikK^efA 'Waren. ' '•.>> • ' .1 

LtiFiic, b. Schwtclcm: Chi-tftlfche Kirchnige- 
^fehichttt von Johann fflattliius- SiahrbAh^ ordentL 
Lehrw' tet ■G^fcbfclit« «af d»P Vnlrerfitit ,Wii> 
tenherg. a». Tb. 1799. 580S. 29. Tb. 686 S. 8- 

Auch dlefe beiden Bande behandelii noch die in 
der tweyteu Hälfte des 04. Bandes angefangene Ge- 
fell ich tevoui J. 1073 bis 1303, und 7.war ift von det 
BMÜgiQUf ^ Jhfftlogiti und den lUligfonsflr^iüg- 
kelren derPadodedie Rede därftü Da dieMeltiode. 
nach welcher der Vf. ar!)tifpt, Iun£,fl brkannt , und 
die-Vortrefflicbkeit di^ri-s feines Werks allgemein an- 
eikmnt ift : fo könnte es zwar flbeHlöfsig fcheinen, 
iede Fortfetzung tlf iTfIbeii immer wieder w eitlauftig 
anzuzeigen — dennoch bihalren wir uns vor, die 
Bearbeitung tlitfi r letzten Prrlo^« genauer zu wür- 
digen. Auch dicfcTheilc verdienen nach aller Rück- 
fichtden vorangegangeae« an dIeSelregcrtellf in wer- 
den. Ueber die l'lti'jellanten llndtt ii:.»n fchwcillch 
irgendwo fo viel gutes beyfauuuen, alaS. ijfl — 139^ 
des tg. B. ; deudicher und belehrender, ala yon der 
Mitte eben dicfes Bands bis in die Mirte des ^r^flcn 
gefchehen ift. trilii man, fo viel wirwilfcn, die fchu- 
laftdche Theologie nebl't den fchohlfiirchen Theolog« n 
nirgends dargeftellt, und fo küntiten Wir viele Mate- 
rieu ueanen« die tma vorzüglich wohl gefallen haben. 



• E R D B E 5 CHR E I B UN ö. 

,r. ■ /. 

I^pziö^^U. Wolf : .Se«-.«Md Landreife naeh Opin- 
4fm «nd Al^^tt%i mtfdie Btrge Sinai untl Ho- 
Tt b , ntchGaza, Kowin, Dswajcus . Siilon, 1 y- 
ras, ^erufalem, Bethlehem, nach dem tndten Meere 
u. f. w. in den Jahren 1795 — 1799 (gfuiacht) 
Ton äofeph Sckrodttr, igoo. 358 kl. 8« 
(I RtSlrO " * 

Eine Tonderbare Afft von Reirebefcbreibong , Ober 

vv.'!rh<- Rrc. i>ithf i;aii7, ftburrlu iltii . v.oM aber n'ne 
uiikutiiche« grunültthe Erläuterung veiaulall'cn moch- 




te» enthält nicht nar Uber die'franzönfche Ek- 
pedldon nach Aegypten«, deren Anfing der Vf. dort 
erlebt haben will, manche eigene, an fich nicht nn^ 

wahrfcbeinlicbe, Aafklarunp; , fondem auch in meh- 
rjijctn andern Details wenigUcns zerftreaete imere& 
fanSe Notizen. Diefer andelimdrTheii detf W«tto 
chens mm wie wir aus öfTontlichen Bläftem bemerv 
kep, einige« an dem Beurtheilern nicht entgai\^<n. 
Sie reizten auch uns dadurch zum Lefen. Aber wie 
fchr erftaunten wir, dafs ihnen Hn^: \VoblRfciJiU\.-n.an 
den tingeuiifchten brauchbaren üciails nicht dnrih 
^fdenkUfhe ;^weifel an der Aechrheit der Erzählung 
geftört w9rilei|,war. per Vf., dn M»ndwerkier»n» 
Sacl^fen, katn durch eine Art' ^rteiiTWHlilliftörey 
von Portsmoutb aus. Im Auguft i-g% zu einer ga^ 
zwungenen JS^ife nach OHindien; eine Unternch- 
OBung, welche er nnier lautpn Klagen flberMishand- 
lungen von cnglifchcn Reichen jedem äuf.verft niis- 
r^tl>^ SUa>'p« Jfag«-'« die Vornehmen zu Madras 
Än£a,|h«qi if^ efAeA'£nrQ|iärr gdw di^Gom- 

pa ,„,>. _ Hiiil mufs er eijie' Expedition Eegftt 
'üppobaib mitmachen, kommt iu Gefangenf<fha?t All 
mit Tijvpo agirenden franzöfifchen Corps (defT- u Be- 
handlung er der engUfchen w'eit vorzieht), foll nach 
üt. Domingo als Soldat" ObergcfehHft werrfert; und 
wird kur^: nach der Ausfahrt von Pundichery , \on 

einem 
In 

•En, . 

Endigung defTtlben ifl der Vf. — wo denkt man 
wohl? — r „fechs Mellen von Alexandrien" in deCTen 
alten Hafen" (S. 35. $(}.) fein Schifi* bald darauf die 
Anker fallen lafst. Ift der Vf. zu allen feinen Rcife- 
•|Msr<AreiberskenntnilTen auf fo unbegreiflichen We- 
gen gekommen, .wie hier nach Alexajidricn : fo fe- 
Jien uiifere Lefer leicht, dafa feine, in ehii^ 
htm Rrlationen vorausgefetzte, Glaubwürdipkeit 
unter t;ie unbcgreidichlten Dinge gebort. Ohne 
Zweifel find diefe Refcrenton g«r «lebt von vorne» 
hi'Vrin mit dem Vf. zu SchifTe gegangen, find nicht 
im oAin.lifchen Sturui gewefcn, haben folglich auch 
nicht im alten llafcn von Alexandrien mit ihm ge- 
landet. Die Vorrede, welche foglcich a)if die leckern 
Nt ui^-^keiten über Bonaparte'a Eiq>edition hinznwel- 
fen die Klugheit hat, verfetite fie wahrfcheinürh 

Sanz UAutiticibar zum Vf. nach Kairo. Ohne unfern 
leHenkiichlceiten zu lange nachzuhängen , fogar oh- 
ne zu fiagcn, wie denn mir dem vorher erzählten 
der Üeitraum von 170-, bis 4. Marz 17981 wel- 
chem Tage der Vf, foglcich aus Alexandrien zu fchrei- 
bcn anfd^iK«. «-naieföllt feyn könne? .freuen' auch 
wir uns mit dem VC nach flbefftaridener vieler Noth 
eben <Jafilurt bey einem franzöfifchen Kaufmann, 
Kuri^, ay» Strasburg, anzukommen, welcher dem 
Vf. zu einer Reife hi Aegy pten , um das Land „ge- 
,Xi9vvr kt nnen zu lernen, "die Bedürfniffc vorftrcckt. 
üngeachret diefiT GetdunterftAtzunj;, ertiihrt man von 
den wenlgflci! Ol I*. 11 cruas, das eivie perfönliche Ge- 
genwart des Vf». bevsicle. Wir übergehen die un- 
endlich vielen Fehler in Namea , welche «Uenftlls 

noch 
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noch ein Beweis der Aochihwt feyn könnten. Wir ftott de. 6. M«y ebepftlls ..6- F. br." zu j«^-"«^. 
Ä NoÄht .«z« Wh S Anfc«., bringen. J;,^^^' -^^^ Ä'e^ i^ae^F^^V- 

reife dardi Gattti«. «.B. in der Gegend TOn Nazam 

und fonii, keinen DoUmetft Ii er nüthig bnttc,\rcil wir, 



welche der Nachricht S. 48. vom NilmelTer . ais einer 
AXttl«. «die mt BUnbogen und Cxraden bc70icüiict 
it.« «hnlfch find. (SoUte dlcfe Stelle nicht aus ei- 
nem Itteinifchen Werk . wer weifs wie? abfiamineni 
wo cubitus und gradus, Ellen und Stufin, flehefl 
fflidchten'V) Aber im ii u. 12 H.i f fuhrt uns der 
Vf Ort für Oft bia Midie Spiue von Oberagynten, 
ohne uns nur einen Wink zu geben , durch v dro-u 
Ächutzeeill ec, befoiidcrs wegen der da»naligen teh- 
den . hia dabin geleitet worden fcy. War er bey ei- 
Ikem frMoAlArehen Corps, wie imeren-aot könnten 
feine Nachrichten von den durch die begleltenilen 
Gelehrte gemachten Entdeckuntcn feyn! Hütte et 
euch nur die Manier, wie diefe ihre Beobachtungen 

in aller Eile anzufteUea 'J'^^^iV*''"! 
inüfste man ihm Dimfc trilTen. Vdtt Ma diefein 
n'chts. Nur die eine llalftc trockener Topegraphie 
reo Aegypten weifs er klug genug von der "drtn 
J«rch dnige ümftändlichkeiien über die unverhoffte 

Ankunft des fmn 7. drehen »«^»^.öfc^. ^l*?»* 
ten mit den Mamuieiuckcn , über die Ste«th«nit v«n 
AbaMf (welche verloren Ring, weil die OHiciere ge- 
rade am Lande ihren Abfcbied im noch übrigen W ein 
von Malta zu reichlich gefeyert hatten), ober die 
xweyte, fchwere Eroberung von Kairo etc abzufon- 
dem, und die allgemeine Neugierde für fuh zu ge- 
winnen. Schade, ^venn von diefcnDetaih altes m.r 
der Landung im alten Hafen zu Alexandrien gleicben 
\N crth haben folUc. Murad Bey befonders erTchemt 
als ein Charaitter, dein man Realität wünfcbcn n.uf; 
Vergaffe man aber etwa unter diefen anterhaltenUe« 
Erzählungen jene «Iten Cftnderhtre Undnng: fl» 
cen auf der Abreife des Vfs. aus Aegypten nim' 
eleich wieder neue Steine im Wege. Der guteMetm 
Will Ton-Aegypten »ich Syrien forttücktn Den- 
noch geht er . da er im 14. Brief den Sniai belucht 
haben will (von welchem man ganz «nd g»r nichts 
■rieenea. nicht einmal ZufalliKkciten der Reife er- 
fährt) wieder nadi Kairo zurück. Es fey. Atn 3- Ja», 
(nach der franzöfifchen Expedition, fltfgl.ch 1799) 
Uiläfst er endlich Kairo . rieht — ohne derdmmiiU 
dort fo thätigen Franzufen irgend zu «twUmen — 
überSaley (Salichieh) und Atis (Elariftb) nach Gazfc 
Mag das Hama, wohin er S. aS4- Asdod bin- 
kommt. Jamuia oder Ratna feyn; wir wollen ihn 
am 2Sften ruhi^ in Dunaskus eintreffen laüen. Aut- 
faUender iüeaVrcylich, dafs der 16. Bnet datirt ift 

.Jenifalem «in 14- F«»»'- »799.'* "^^^i^" ^•'^ 
Uttt diefes Briefs, erft den 2. März ron 
nach Tripolis, von hieraus aber zu Lande darthua- 
liläa nach Jerufalem geht. Doch , man könnie kurz 
Miiwonca, fl«ccde«a.Märi fey „a. Febr." uudS.t65> 



fagter S. ara.» 
' Ilofita« 



itnmer noch mclircre Leute fanden, 
w«lchedIo ^MBifi^ Sprache verOanden. Genug ; 
am 16. Februar 179g ift llr. 5. bey feine pa Freunde 
Froni de Haal , liandtlamann zu Jerufalem, und 
ficht in der ganzen Gegend alle» mögliche, bis er ' 
S. 334. in Gcf«Ukh«fc von italifiniCcheu Kaufleutcn. 
nun in der Thatrai 4. Min jernfaleqi wieder yv, 
lafsr. Am 6ten darauf fahrt ihn fein Weg nach Li'dda 
Ond Jaffa — und der Mann, welchem die Frauzofen 
fn Aegypten zu einem fo (cjl^&nen Uuennezzo ged^ut 
hatten^ und welchen fein guter Stern fo leitet* i»b 
er gerade an einem Tage mit .den franzöfifchen hk 
S}'rien einrückenden Vurpollen nach Lidda uud Ja/Ii 
jMinme» ift mit dgyptifcher BUndl^eit To iehr anhe- 
ben , defs er TOn der genzcii fyrifehen Expeditieh 
nicht eine Sylbe zu fpreclicn Inr. Wer diefs feinet 
£efcheidenheit , nicht vqn fremden Oin^n zu te- 
deÜI.'Sttfdbrtibt. muf« zugleich nicht rergeflen, fich 
zu wundem, dafs eben jenes Zufammentrc(Sen bcj 
einer Stadt, welche belagert wurde, wo die zurfldt» 
getriebenen Vortruppen des Dfchezar Pafcha noch 
herumfchwarinten u. d£^. m. auf die Reife. de$ Vfs. 
nicht den gcringfteii Eidlufs hitte« „Aw^ren reifi^ 
ten fie weiter" S. 338- Und fo mufs ße denn Ree. 
wohl auch reifen lallen. Er hat nur noch über den 
TonA des glücklichen Zufammentrcfftns mir den 
Pranzofen bey Jaffa aus AI. linihiers RcIotiOM da 
texpciiition de Stfrie S. 22. die Stelle aftznfOhtmt 
Lc IZ yentoje la divißon Kleber fot-mant Vnvnnt- 
gardi» mairche /nr Sfafja.^ L'mnrwi n Jon op« 
fradu, rentre dkm vimeei^Ht la ylace et celioil» 
HP !i Jfrrjlot», ijHi" prenJ 'foßticn. Und diefer 1:?. 
vrnt'ifi ift iiein anderer, aU der 5. 3lari 1799- — 
Der Vf. m.ig nach all dicfeni dafür forgen , dafs nicht 
HiRoriographen künftiger Jabrtattfende wegen feine» 
fo hartnäckigen Stillfthweigens " die Exillenz jene» 
franzüßfch - fyrifehen Feldzug» ganz inAnfpruch neh- 
men» d« derfelbe unfbreitig des Wunderbaren genug 
encUac. am cinft geiadetn für Bichtgefichchca - 
febtn £a werden.' ^ 



HAMNovr.R, b« d. Gebr.* Hehn t .V#rft»Ardr^(! Rei/m 

der Gutwannfchen rauvJie. Ein Wcihnachtsge- 
fchcnk für die Jugend. Voi\ Ch. C. Daßek a.Th. 
. ate verbcir. Anflage. igoo. aMS.- 12.. '(S Sr.) 
(S. d. Ree A. L. Z. t79i. Nf.X4A.; •« 



Digittzeä by Google 



9» 



\ Numero ^29. 



S94 



iiI-LGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



MUt»04hs, dtn 19. Nopember j(800. 



MATHEMATIK. , 

4 

B«B9t«r. h. d.Hertiwg; und in Comm. b. Meyer: 

Seuf Rrchrntnffln, in denen bnuptHtehlich nach 
Tbalem, üiolcheii und Ptenniycn, docb auch 
tMdi «ndenn h\ Dcutfchland üblichen W-ibruii- 
een gerechnet wirU i aur Beförderimg eiii*s ftf»- 
jichen und zweckmitfstgen Unterrichts im Rech- 
nen hcraiis^fgcbcii von O^sner und Rf/c'tf, or- 
dentlichen iLebrern an den Gyninafien iu Llil. 
md ztt Htf. Magyl* in Bc««I«tt. J&fr Wr mw g v 

Aucb unter 'dem Titel t 

PrafetiXc/u-j Uanibuchfw den EtemeHtantnterricfit. 
heratt«g. von Oelfsner und Rekhe. iftcr Th. Arith- 
metik; ifte Abth. Reckentiftln. igoo. fir. 8« 

Die vor «nj Hegenden Bogen, mfllTen der Vorre- 
rede zufolge, blofs Hn. ReiJic angehören. Die 
2te fchon fertige Lieferung foU erll mit der gegen- 
wärtigen ein Qant^ easnuchen ; «nd Aufgaben aus 
der Brucbrcchnuns-. Rctrel ■ r^i . Kcrtcnre^cl erc. 
enthalten.' Findet die Arbeit Beyiall : fovx irdnoch 
eine gte folgen, welche Aufgaben für die IlnnfUung, 
CamcralwiiTenfcbaft u. a. befttmmte Fächer enthalten 
foll. Den Tafeln felbft ift «ne Nachricht ▼»n der 
Methode Torausgcf hickt , nnch welcher der Vf. fei- 
ne Scböler feit 10 Jahren mit dein bcftcn Erfolg un- 
terrichtete, imd die dem Ree fehr zweckdienlich 
ftheinr. Siebcftcbr im V.'rf -nr!;. hen darin, dafsinon 
die KoptVecbnung mit tltr ui Z^rern verbindet, und 
immer die erften der kt7.ten vorangeVien lafsr. Boy 
der Zifiernrechnung empfiehlt der Vf. feine Rechen- 
tafelu, in welchen ein fehr genauer Stufengang be- 
folgt worden il\,.fo dafs der Schüler immer vom 
Leichtern lam Scivwerern geführt \\ ird. Es fmd al- 
te Fiüe £»refiiltisatt%eritcht» weh he bey einer Rech- 
nungsart ftatr finden können, mit der Schüler je- 
den '^behandeln lerne, und der Aui-ab^m find fo viele, 
dtls jeder, der fie durchgerechnet hat. felblt bcy 
mäfsif^er Fähigkeit., ficb hey allen übrigen muls zu- 
recbt tin den können. Oehrigen» find die Aufgaben in 
theoretifche(0 "»d praktifche eingeiheilt, wovon je- 
ne befiiuuot ilnd* die Kunafertigkeit zu bilden und 
Ztt Oben; — diefe eher folle« beym Schüler Nach- 
denken erwecken . und dem Unterricht lutereffe ge- 
ben. Au^h find Uauptau^aben von Nehenaufgaben 
untcrfchieden, wodurch abermals Gedachtnifs und 
Nachdenken geübt werden. Der Lehrer gicbt als- 
dann beym Unterricht den SchOlern die Tafeln In 
die Hanao. läfst bald diefe. -bald jene* Attf6<^«.4«r 
4. l. X800. Vierter ^and. 



felben an der f; bwnr/pn Tafel laut vorrechnen, oder 
die leichten praktiichen aus dem Kopfe berechnen» 
wo er freylich viel gute Bemerkungen mOndlich an- 
bringen kann, wenn er endeca der Mann dazu ilK 
Refondera mitft er zur ASenrtichen Ausrechnung die- 
jenigen Falle wrihlen. die von den uieillen Schülern 
nicht richtig aufgelufst worden lind, oder worein ü» 
fich nicht recht finden können. Eine andereArt des 
Gebrauchs folcher Tafeln iß die, d.ifs man die Exem- 
pel nur nach der Ordnung der Taf«ln dictirt, ohne 
diefe aus den Händen zu geben. Die theoretifcfaen 
und fchweren praktifchen ■ werden fchriftlich, und 
die leichtem proktifchen aue dem Kopfe berechnet. 
Voifäumt nun ein Schüler zuweilen die Stunden: fo 
können die Tafeln daz,u helfen, dafs keine Lücke in 
feinem Unterrichte enrfteht , welche hier nbchdieiii- 
ger,.ab bcy irgend einem andern iß. Ueberhiupt 
mOfTen bey dem gemcinfchafdicHen Unterrichte meh- 
rerer Schüler alle zugleich nur immer ein und diefel- 
be Aufgabe rechnen , welches freylich bey einer grö- 
fsern Anzahl Schüler auch die Anfchaffbng mehrerer 
Exemplare der Tafeln in der Schule nüthis^ macht. 
Es folgen nun VerieichnifTe der vor^üglie hflen Wäh- 
rungen, nach welchen gerechnet wird, ni bß Angabe 
der ätidte, wo folchea der Fall ift. Auch eine Tafel 
von Mflnzen ,' Masfsen und Gewichten. Fonicr Er- 
läutcrunui n um die U. 'it i fichr des Inhalts iler Re- 
chentaüin und die Aullufungstabcllo zu vergehen 
wobey aber Ree. bekennen mufs. dafs er demon^t 
achtet nicht im Stande ge-.vef ti üt, bey dein .rröfs. 
ten 1 heil der in den J auin ittheuden Ziffern cinzu- 
fehen, wa- n\in eigentlich damit gemeynt fey;' auch 
find die Abbreviaturen dafelblt wegen ihrer gar zu 
grofaen Menge fehr unbequem, ob fie gleich in ei- 
ner befon(iern Tflfcl erklärt find. Das Papier zu den 
Tabellen hatte auch nur auf einer Seite bedruckt 
werden follen, um fie auf Pappe ziehen sn kön- 
nen: fo wie fie jetzt find, werden fie btld zer- 
riilen feyn. 

VERMISCUTE SCHRIFTEK 

Jena. in'Comminion der akid. Buchh. r Archiv fSr 

die »rtornlifc/ic «ui >■-'• '■ r^. Bildung j^, i-r-ih!:- 
chen Gefclilechtt , herausge sehen von Jibr. Utmr. 
Matth. Kochen, Dr. der I'hilofophie. igoo. Er- 
ften Bandes, erfies Stück. 93 S. Zuniftts St§dL 
99 — 196S. gr.S- (20 gr.) , 

Der Herausgeber ift utit mehren Andern der Mer- 
mute, wnMkbt Ü^fgkttOt ron der TbeUnah- 
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me an vielen wichtigen Revolutionen urJcres Zeital- 
ters init Unrecht ausgefi hlulTm fcy, und in nioncher 
Hinftcht zuruckgefet7.t werde. Ein grofser Theil defEel- 
beii , glßubrer, werde noch oft ton dem Strome de$ 
Vorurtheils und der Mej-nungen unwillkürlich fort- 

feiiflen, oder, wenn er auch .das Bedfiffnifs. einer * 
Oberen Veredlung lebhaft fflhle, fo fehe er fic6 doch 
jiitlir fflitn ('urcli «lancherlcy U i fi mde beWua'nkr, 
und bleibe alfo, mehr gezwungen , »\s fus fre\t:ui 
EtttTcbliiffe« in iiet Heißenden Cuttiir nnferea Zeital- 
ters zurück. Was cHe yfff/ii/K' Beftimmung brtrt n'e : 
fo düfTe und foUe das W eibebcn To frev über diefeibe 
nachdenken und raifonniren, als der Mann; iitld fO 
wie diefer durch feine Cocxiitenz mit andern ver- 
nünftigen Individuen iich im Ildntirln üben, und eben 
xladurch feinen inneren Charakter gleicbfnm bcftaii- 
genfoUe: To foHe und dürfe diefes auch da$ Weib. 
. Die Hervormfim^ der in beiden liegenden rrelfitchen 
An!a;:en komme beiden iriit gleichem Rechte zu; 
Bnd jeder, delVenVerftand gebildet, und mit einem ge« 
fluiden Herzen gepaart fty, „dürfe «Ii Ihrer Vervoll- 
kommuntr ""f^ l%>1lrni!iiiig befreundet dk Jhivd bie- 
ten." Hierzu fühh ü(b denn nun auch der Herausge- 
ber berufen, und gedenkt, in Verbindung mit andern 
Jttinnern , die dai* frrofsc Bedürfnifs «ier weiblichen 
VeretiluiTg eb<'n fo lt*bh;i:"i fühlen, als er, die morali- 
fche und relu;iorc iJ.ldunp des remarhl.itTipten Ge- 
fcbkchtea durch atlcrlty poetifcbe und profaifche, in 
einctn befoltdcrn Archive nieder zu legende, AußäUe 
»« bef&ffdent. 

Dil bciilrn crüen Siücke diefes Archivs enthalten 
\s irkKdi u auchcii (jure und Brauchbare, nber auch 
vit lfs Unerhebliche und Mictehnafsige, und unferür- 
tbeil kann daher nicht über alle AufHitze gleich vor- 
theilbaff ausfallen. Im erßen Stücke find folgende 
Auffhtze enthalten : 1. ,7n U'uJulmine. Ein Gedicht 
Von Mejfnfchir.id. Einige Harten in der SkanfioH, z. 
B. jHbetung, und den unedlen Ausdruck, der tävpi- 
JIdi« Gt^rlle abgerechnet, zeichnet lieh diefs Gedicht 
nicht uuTorthetlhaft aus. und hat einifr« ganz glöclL« 
liehe Stellen. II. Zwey Briffe einen vn^lückticffen MM- 
eliens; aus dem Enfilirchen von L. Sdw.bart. Ein, 
jliircb die Tborheit feiner Mutter , die als eine wah> 
re morallfche Carricatnr «rfchetnt, zn Grund« gcricb* 
tetee Manchen klagt in dirfen Rriefen feine Notb, 
und erzählt zuletzt, wie es durch eine edle Freun- 
din auf fittliche Bildung und Tbatigkeit, die den 
Menfchrn ungleich buhere Vorzü{;c, als Sebünhcit 
und das Lob der Thoren gewahrten, hingewiefen 
worden fey. Auch hier wünfibten wir die Ausdrü- 
cke Kingebinde , weggekriegt u. f. w* mit andern ver- 
täu fcht. Uebrigens Können diefe Briefe lehrreich für 
eide Miidchen werden. III, Der einzige Sitvulpuii!:! ; 
von Kochen. Gut : nur füllte fleh der Vf. keine Dak- 
tylen, wie Hl« diejen , imd andere ähnlicbe Verftofse 
gei:en das Metium eilauben. IV. Mutterklage. Ein 
Jiej^lich^ • faiifte Schwermutb athuieudes Gedicht- 
eben, Ton Megerfchmid* Zur Prob« mag hier der 
Aiiätfig ftebmi 



' " S.mft fchlummerft du 

Iii ew^cr Buh, . ■ " ' ., \ ♦ 

• Di»' Wiege Mar dein S.irtf. 

Dem ScUoofäc. der dich iipbcnd bare, 
Sntwandft ia kleiner Liebltnf , dicbj 
, 'Deck baid, «cUeMing! flehll in mich» ikf.«» 

V. Dl« Unßtmldt von Kochen. VI. Der MenfckumJ 
die biatur : von Mejferfdimid. Vil. Dr. Gregtry's 
t'ather's Legaaj to Iiis Deaifrhttrs» Frey bearbeit«. 
Warum nicht in tinciM deurfcUcn Journale uikI in ei- 
nem deutfi.hen AuiTacze auch eine dmijcüe Auß'dirijt^ 
Oebri^^ens wird man dicfs Veruiäcbtuifs eines bra« 
Ten, dem Tode nahen, Vaters an feine Töchter, 
die vor kurzem einer trefflichen Mutter beraubt iRrer- 
den waren, nicht ohne Tlieilnahnie leten. Hierftcht 
voreril nur das, was der Vater feinen Töchtern üb« 
Rrftgtbfi mictheilt; Aid diefa fft d»en fo gut g^erftd« 
und rein empfunden, alb in einer eindriitgeoiien 
Sprache gefagt. Vill. Der vätetiiche Ratk; von 
iV» * • dl. IX- Die Ketifchheit ; von l^Ußirfdmii. Ei- 
viyr 711 ßi /.ierre Ausdrüc.ve , wie / B. dsr E»rperwKh 
narüi , oder ßilder, wie folj^endes: 

atJugeadUchfrtf'.h umbiuht die Stiirke den ruil:i{«o 

Körper.*« 

abgerechnet, läfst fich dicfs Gedicbtcbbn vidit ibel 
Kiet», wievvülil wir darin keine etn/Jtre neue oder 
vorzüglich pot'uJ'che Wendung on^;etrc>jlfn haben. X. 
Die 'Ihranen; von 1^1*** tu. Untrr di ii vielen Ge- 
dichtchen diefer Art , vvoniit der Herausgeber fein 
Ardiiv freigebig ausgeliattct hat, mag diefes, 
cinea der jLärteften» hier ileben i 

"Wie 4er Befen des Friedena' am trau^mdriiHiamd ir 
- ' fchciiiet, ' ; 
8« crftbeinea ibr mtM, Tbrinetil iai- blaffMi 'C» 

Ciht, 

Euch, ihr Zirteii! gebar die f l uur. licUickdaAa 

_ . _ \"\ci!niutii, 

< Uod-4ie Mutter» fie ^eitt Aiil dar Ge|(OTen«ä ficl^ 

XI. Der fchiinße FtüÜling; ein Gedi«fi«3i«» ve* 

Mejftrjchmid , den vorigen !o zieiniiclr an GehalS 
gleich. XII. £i» Jfnnr Wortf ühn die ungleiche 
Wendung der in.iütilUlu:: Lirbf in der Erziehung ; yot» 
N***cft. Gute und beherüi^upgsvrertlie« VwiewoliS 
eben nicht nette, Ideen! XUl. Ai^ meiiM StkaußfJ 
ein Gedicht \ on l^eijer. Diefs Gt^tichr 7-eichuei lifö 
zwar weder durch neue und kühne Üiider-, nocb 
durch frappante Ideen und VVcnd'untfen aiM ift abc 
doch in einer reinen, fliefsen^h-n ^prnrhe gefcbrie- 
ben. Nur hatte der Vf. nicht in tnam Gvouktc, (vratf 
leider auch einige Dichter von Namen irrig; ibuii, .) 
heidnijchg bnd ekri/tUcke Myihologi« mit tiuaniie:::' 
Vennengen follen. Se uniiefar Setenrns Glanz di«* 
Fluren. Aiirorens Blick erweckt Tellus aus dem tra - 
ea Schlummer, und der lingel der i oÜtuätmg bt'uMt 

ie Riegel de» Grabes ! XIV. Ututi^t Tugeni-i 

von M***m»' XV. Im 4u Tagebuch ehus Leidatai 
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Briefe gkur WhtH«r-.lAn' u^eihtklie Befimumm^ 

Erzie/tHtig. Abgcfeiien von eiiiiiren wunderh- 
dm Ausdriif Ken , z.-R. äif W nfrnrn (Plural, von W. 

V Vihn) ccrf - lippclff Uyfche'inupgrn , u. f. w. fagt die 

f Ucheldene VerfafTerinn iu ciiefem erAen Briefe, dtta 
^.: «Nh m^rert' VMchf6}gen werden, manches Gnt«^ 

liii fic fflb!> empfunden 7.u haben fchcinct, flbpr Be» 
[ ÜDinon^ des w«>iblichen Gefcbiechts, die He in Har- 
wtme ff tu fr felbfi mit der Natur hnt. und ihre mehr 
inilivi>htf)lc , als allgemeine Fbilofophie macbt we» 
nij&ens ihren i H' rzen Ehre. S. 59. Z.7. uiufs ftett 
Unna», Weibes gelefen werden. XVII. Genuine Nor 
Im; wn M ' • • «. , und XVIII. Der M^nßh ; von 
Hf*^tk- XfX. Beil deH Rmiim« eines Kloßers (des 

SWt Paul Ulf K ■ ZiU ;) von Vt-rmekren. Ünllrcitig 
ticr beAen unter den in diefein Archive uiitge- 
m Gedichren. Nor bütrcn Reime, wie Stätte . 
^ti Gebete . Jiüllt und P.itd , trhuhn und u . 'jn, a er- 
riedrn wert'm fi Ucn. XX. Aphorismen i^cr die 
' Rnißekimfr dfs Glaubens an Gbtt und UnfltrhlidiXeit. 
Hr. Kochen l'afui fürRUt, ditfe Apliorisincn aus dir 
Vorrede zu feiueta ^ohnKnes Euanf.iies (den ein on- 
derrr Recenfent in dielVn Blattern Nr. 240. beurtheilt 
liat) hier ■nochmals abdrucken zu laflTen, weil er ge- 
ftmnen ift, das SrrengrciMrtfifche in denfelhen durch 
künfiif,c Rrtrarhtunsjen in d< 11 folgenden Stücken 
feines Arcbivs vi mildern. Hier zur Probe Nr. 4. 
„Der'Mefirdi darf durch die itiedere Natur nicht g»> 
hindert werden , U '\r,c höhere zu rr(^:-eife». Er mufs 
Cth jene unterwerfen, als von ditl'cr eeboren und 
abbüngig. Eine unbefleckte Emjifangiiys und efaie 
gcfunde Geburt find daher die Btrding^ungen , unter 
denen die liochlle Idee, die er zu rnnfaffen vermag, das 
Gepräge der Tiloglichkcit .Tnniinmt." In Nr. 10. la' fetes 
BMüetaodemTehr myftifcb : „die i» ein tiaziges Knäuel 
n^^mmengeroUte Freiheit ift keine andere, als das 
tnendiiche liefen in der Natur, wo dns Aupe fieht 
and das Obr bort. — — Die wahre RcligiofKät iil 
gaichramtfer materieUe Ahguß der (ittlicben Güte.*« 
TfXl. Mn: f^evgrvfs am crJUit lot^f des fjakres; von 
nt^er. lahaUsreicher , ols viele der übrigen (;e>;i(h- 
te m diefem Accliive. Nur hatten auch hier Aus- • 
drlche, wie: „des Auges lieberuJlcs Biit:ken tiJ>jeU^* 
SMiuianrhe Härten der Skaniion vermieden werden 
foUcn. XXII. Der E/icA in die Natur; von Loui- 
/«. — Iu einer blumigten Sprache äufiert die Vf. ih- 
re Empündungen über das Verbdltnifs des Mcnfchen 
Zur Natur, iiiul fi hüefsr (Jann mit diifjn Worten : 
»tlarl, gebieten üe nie über die Natur, auch fürch- 
lai-'Sie JScb »lebt vor ihr; Sie ringt nach Freybcit, 
Udfchont im Rinf;en die Ikrijje , fie will tiiihc be- 
Wtndert, fie wül pcliebt fr\ ;i. Den Scbn.t ichltr 
liebt fie. mit jungfräulicher Sirre, dm Men- 
ffli^n rührt fie treu in.deui gefiihlyolleii' tiecxettJ* 
XXIII. y/rt l-riedrich Schiller; von KucAe». Nach 
einigen philufuphifchen Bemerkungen " in Il!.\.]ine- 
Icrn und Pentametern, lagt uer Vf. iln. JiichiUer 
fehr viel Verbindliches. Diefs Gedicht bat einige 
gclunt-eiitJ Stellen. uihI pehort ri-it zu din bciUti 
dicfcs Arüiiva. XXiV, Li-ber Qejelligkcit und Lin- 



fcHskeit; von K — n. Der Anfimg einet grölscrrn 

Abhaiidlrng , die viel Gutes erwarten lafst. XXv. 
Die ienuchiuitg , nach dem Spanifchen; von Ko- 
chen. Durch etwas mehr Klarheit in <;er Darful- 
luug Wörde dicfs fonft «rtige Gedicht unilreitig ge- 
wonnen haben. j£XVI> Lwtugenujs ; ein Gaai^if 
chen Ton Jlf ***«. 

Das zweyte Stück enthllt, anfser mehrern Ge- 
dichten von 'Jiijdt irhcn Werthe vr.n den Herrn Ko- 
chen, A'*'n, i'e> mehren und Meyer, worunter be- 
fomlers denen von A***n mehr Richtigkeit des Aus- 
drucke und Wohlklang zu wänfchen waic^ Terfclnede- 
ne. nicht uninterelTante, profaifche AufHftze. Faftkefn 
einziges der hier initgetheilten Gedichte i(l froy von 
Flecken, welche^ den Gcnuis des Ganzen Auren. 
. Nach S. 99. „unifc£^ltefst der Arm des Mannes . de*" 
ßch mit fefter Hand an des Herti i m 'gen IHlkn 
band,, da« AU.** S« xi8> kommt fuigeudcr Hexame- 
ter Yor: . • .• . ■ 

Reich* ihr Asiit voW Ters, die recliia lUM lad <>• 

nicht wiKen, 

Wii c.f !;tikc getli.in ; u. f. w. 

S. 143. liefet man folgende Strophe: 

Dtrin Inneres bleibt dir, 
Undewi? dich IiSIr, (?)' 

c'nrt dich unifthlirfftt 

Die bef.re Weh. 

In dem fonft artigen Gedichte von Meyer ,|die Kla- 
ge** wird Seite 158. fcheiterten mit zitterten . huldig- 
ten w.'n — /;«W/!Tfc« gereimt ! Dafs lieh auch bey fonft 
guten Dichtem, wie z. B. Kofegarten , (delTen Hiiupt- 
vertiienll aber bekanntlich Correctheit nicht ift ,) ähn- 
liche I irpiT/cn finden, prieiclitdem Vf. zu kemer 
EnifthaliLÜt^uiig. S. iS8- iü"of ^^"^ Elegie fo an: 

1 rennung iler Liebe, aee oVfJk hat erdoeht, 
per haue nlnncr. aeh niaimsf gelieb«, u. r.w. 

Doch, abgefeben von diefen und andern Unvoll !;oin- 
menbeiren der Materie und Form , enthält diefs 
awpy tc Stück auch einige {glückliche Gedichte, wfe 
z. B. S. 119. Die Wiege und des Grab. S. 13!?- 
M • S. 170. U'unfcb und U'iUe. An profaifchen 
Anfßrzen -entbSlt diefes Stfick folgende: II. Die 
Fortfetzung vt>n Dr. Gre^orifs Fathei's l tgacij to 
his Davehlers. Eben fo lehrreich und interciiant. a|« 
der Anfang. In dterem Auflatze ertbeiit der Vater 
feinen Tüchteni unter andern auch einijc heilfatne 
Lebcnsrcgeln. V. Veber den Gebrauch reUgi 'fer An- 
dacht sbücher ; von XocAei*. Einige zu einfrir _:e und 
übertriebene Behauptungen abgerechnet, enibult die- 
fer AufTtifz ifianche recht b-auchbare Ideen, die von 
eigenem Nachdenken zeugen, und einer ti.'feren und 
yoliftändigeren Bearbeitung werth find. 1X> EWnite* 
ittn^rn an ftife: vim A***n. Auch diefer lebhaft 
g<'i I hr'< h-iu A."T.it/, dir <'i:ur frlileiidcn und glü-k- 
lichcn Ncuvcrmalien viel Bcherzi^jungswerthes f^gt. 
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würde dai^ irine ruhigere SpraAe imdwenlfrereDe- 

clamat'ion unrtri.'iti!j pcv.unnc-n haben. XI. fleti-ach- 
txingen über meine /lphorisv:c)i im vorigen Stücke ; von 
• Kodun. Diefsmalbefonders über den Godankeii : ,,E$ 
giebt iVahrkeiten , für deren Darßelluttg die menfch- 
liehe Sprache zu arm ift.**- XV.' Amaliens Briefe. 
Zweyter Brief. KK iiie M^nge! an lof^ifL'her Rcßimnit- 
beit mul Präcilion des Ausdrucks abgerechnet, ent- 
hdt auch dlefer DrieP mandien fchdnen Gedanken* 
den der Prüfer von anfchcinender Ueherfpannung 
leicht wird entkleiden können. XIX. Reliquien; 
Ton Kocften. ZcrlUeate , keines Auszugs fähige, Be- 
merkungem« gröfstentheils richtig gedacht, undfchön 
eingekleidet. Eini{;e davon lind ti<ef aas dem menfch- 
liehen Herzen gefchöpft. XXII. Rhode. Apologie 
tifies Weibes von einem U^eibe ; von L — i — . ÜieVcr- 
&flerinn vertheidigt das Benehmen der Apoftclg. K. 
13. erwähnten , Sklavin BJiode, die dem anklopfen- 
den Petrus nicht fogleich die Thür eröffnete, fon- 
dern erft den verfaiumcltL'n Chrillen des ApoUels An- 
kunft veritündigte. Der Ree. ift gleichfalls der Ultj- 
nung, dafs fich das Benehmen, der crAaunten SUa- 
rin gar wohl pfychologifcb rechtfertigen laHe, und 
halt die ihr gemachten Befcbuldigungen für Ich m ach 
und uflgegrOndet, — Den Befchlufs eines jeden der 
PTT^^7 folgten Archiv -Stücke macht eine Anzeige eiui- 
g;;; neueren Schrilken für die weibliche Lcctüre. 

* ■*- 

BtrRt-tN, b. Nicolai: HaitcffiKL-ft zur prakiifctten 
lienntnifs des /Iccifewefens , lier Auij'e- l'ir faifung 
und Accije ■ Gefetze von der KanMrk B.iin.Un- 
biirg hl alphabetifcher Ordnung, von Karl Ap- 
pelius, Ivuaigl. Prcufsifcheui Accife- und ZoÜ- 
Ratk. 1800. 477 S. g. 

Ob gleich der Vf. felbH (S. 10.) einr^crtehet , dafs 
er w.edcr zu kritifcbcn, nosb andern Rcilexionen üch 
herufen fUhle (ein befonderes Geftändnifs eines Schrift- 
ftellers) : fo wnre doch zu wünfchen gewefen , dafs 
der erfte Aufthniit, von der Accife - VorfalTung im 
Allgemeinen, weniger mager ausgefallen wäre; denn 
lichwerlidt wird der, dem. der Qegenfiand fremd iß, 
. fick daraua grQndltch belehren kfinnen. Dagegen ift 
die Betnä!iutig des Vf. in dein zweyten Abfthnitt, die 
über jeden üegenftand erUlVene Accife 'Verordnun- 
gen aufzufuirbcn , unverkennbar, und in dieicr Ilin- 
licbt ift das ijutli als ein gnnz brauchbarer Leitfaden 
für die, die lieh dem Accife - Di^nlle widuien, fo wie 
für jeden, der ein Verkehr treibt, das ihn mit der 
Accife in Verbindaug fetzt , anzufehen. — Zu be- 
dauern ift jedoch, dafa der Vf. gewöhnlich nnr den 
Buch/laben des Gefctzes anführt, ohne die darinlie- 
genden wahren oder l'cbeinbaren Widerfprüche zu 
erklären, wodurch dem Ltfer aunchea imdeudieh 



bleiben «Bvra. Sö ic. R: werden 317. die Schnei- 
der, ganz richtig unter den ^ut dem I.suiic gouul. 
deten Handwerkern aufgeführt, S.aig. aber zii dea 
dafelbft unerlaubten gerechnet. Auch wird- £diwei^ 
lieh derjenige , der mit der Accife - Verfatfung unbe- 
kannt ift, Stellen, wie folgende fmd , verflcAen; S. 
224. ,,diL,' Abtraben von Heerinjffn foll zu den Caflieo 
„des Accife -Departements liiofäcn, und ToatdiiigeB 
„die feftftehenden Aasgab en(?) beftritten werde«.'«— 
S. 373- „Thor- Otfictaiiten dürfen keine 
„der annehmen , fondern mülfen die Fnhrleuu da 
mPoR- Behörde angeben** n. a. ok 

Die Schrdbart des Vf. ift Übrigens nichts weni- 
ger als claOlfch. Ausdrücke . wie eine abfonderUche 
Nahri^ng, u. dergl. kommen häutig vor, auch viele 
franzüfifche oder halbfranzürifcbe WlrMr, dia fick 

fehr gut überfetzen !<nVn , als: einer OfiSvte gCBft* 
gen , «in lixirter üerichtätag etc. 

LEIFztG und Rio.\, b. Miillcr: Neves Tafc':rrb'ic!i, 

der gef eiligen Freude. gewidmtL 1793. 12. 
(i6gr.) 

Eine Sammlung der bekannteften gefeUlgen Belo- 

ßijrungen, ron der blinden Kuh bis zuw. !^'nüc!n>.oT- 
teyfpid, die der Vf. I. in Spiele mit und für Bcwe- 
guii;i , II. in Frage- und AntwortfpieJe 1 und III. in 
Ätzende und Rutidpiele einthetk. So unbedeuteni 
die Compilation fcheinen uiagj fo knnn den g'dvtl- 
fcbaftlichcn Kreifen, worunter fich kein .Mitjjied fin- 
det, dciVen glückiithes Gedächtuifs und Talmt zur 
Anordnung folcher Vergnügungen dicfes Tafcbcn* 
buch .eiubehrlich macht,, dcflien Anweifun^ r.nr Aus- 
hülfe dienen. Die Bcfchreibungen find zw ai- deut- 
lich; doch aberfiufst ni;in «Tiif unverft.inulichcSt«llen 

und auf zu grofse NachUingkcitca im Stil. S. si- 
*,D8S wird freylich den bezaubern , der alle At^e»- 
blicke was neues hbrCn wird; wlni er es am tmle 
untcrfuchen, fo tt'irJ tr doch g«fteben müfTen," 0. 
f. w. S. 43. Bold kann man etwas /mienda^jf. Fer- 
ner S. 71. Nr. Ig. und 33. S. 8.1- N'*. lo. Uutpr den 
Wahlfprdcben fcheim Ree. der Ausdruck, von Ki. is. 
%'erfehlt. Wer auf eine Wuhlibat /i o/ ;:, ninuot fi« 
zugleich zurück'* ft. wer fich feiner Wohl that rühmt, 
tt. f. w. So beaeichnet daa aufeenonunene Sprich- 
wort S 17-; 4 .Alter hilft /Kr 'fhorheit nicht" wohl 
nicht genau denen eigentlichen Sinn, ft. Alter fchiilU 
vor Thorheit nicht. Solche Unrichtigkeiten foUltt 
doch wenigftens mcbt «uch fpielend l^gnlnät 
werden. '"' 

Die Hebe auf dem Titelkupfer v«n TronnUa 
hat eine gefällige ^ichming. 
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4m .Textes hejbehäU; ;me^t mtfu^ leicht, darit 
d^r.Vf. inejir an die . late^nifirben Benennttngen ge- 
wöhnt ill, und diefelbcn daher oft aucli in den Fal- 
len ^ebraucbt^ wo die deutfcben durcluua eben fo 
paflend find,f;.§0>. Z. B. ßntu JvhcnoidaUs iistt KeU- 
beinsbühlen , cornua ffhenoidttlia ftatt Keflbeinshör- 
ner. Proceffits nafaks der Oberkinnladen ftatt Nafen- 
fortfütze derfelben u. f. w. Zuweilen find deuHVhe 
Bcnenmiagen genvlifaU» wekb« zu HPfifluigeo Ideen 
''Anltfe^^^bMir'uid 'leicht mit tvrmeiMäfsigen» ▼er- 
taufcht werden köjinen, ^ z. B. d»5 Papierbein S. 
B3. Da dieCs nur ein Theii de« Siebbeins iSt: Co fagt 
man weit deutlicher und heAininuer die Papiervlatte, 
oder wie der VI. ielbft j«. eioar .lateimfcben ^enen- 
nung: fnperficies orbitaria itnvt hinweiH , die //u- 
genhohletipltitte des Siebheins; bey den Bindern find 
Faß nie deuffche Benennungen angeführt, llii) und 
wiederhaben /ich l>nu:k'fehler eingefcblichen , Wel- 
che hofTenClicti bfiydem nncbften Bande angez.eigt 
werden, z. B. S. 40. bfilaris ftatt baßiaris, S. «34. 
SduUn ä» m ft» » Srlwii ri ^MihM L -w. • .. « 

• X) KOFSNRAOBN. b. Pfoft «id Stotth^ Henr: Cäl- 
l^en fijßema ekimrgfat haditrkae-in ußim piati- 

7~wclcheTch von den gcwühnli'chcjVakadeini- atm et privaium adoynainm. Pars pofirriur. Edi- 

fchen Lefebüchern durc^ VoUftändiekeit , }fon den . .i^J^"^ aatiior et mendatior. 1800, 760 S. $. 
Monographien durch iwjcckinäfsige Kurze, und TO» . "w ]R B^«)' ' j ". / . ,: . j 
eioigeu neueren Sthriften ahnlicher Art durch Ver- 



]i NM , in (.'fr akadwii. BiichfcV:VttofoiBtYV/«« HKnä- 
i.u-i, von D- ^uß Chrißian Lodtr. Erfler Band 
O&toiogie und üyndesniologie. Zweijte vcrmellJr- 
t0 und verbviTcTte Auflage. Wl Kapfttik i^oo. 
4788. 8. la^-) 

Die erlle Auiag« 'dieTes rchätr.haren Buches er- 
fchlcn fchon 1788- (S.A.L.Z. 17S8- Nr.siS-) 
«ad der crite Theil ejubielt damals auch die Muskel- 
tehfe. Leider ift in dem langen Zeiträume vonzwölf 
Jahren keiae Fortfetzung erf^hieneni d9ch fchei^t 
der Vf. nun emftlicb an die Vollendung feinet Wer- 
kes denken, wodurch fowohl den Anfängern in 
deui Siudvum der Zcrgliederungskunde, in Rück- 
ficht der eri\en Erlernung, al» auch fchon Geübteren, 
in Rückikbt auf VViederhülun| und Erinnerung des 
/b Jeichi verge/Tcnen , ein weientlicher Öienft gelei- 
llet werden wird; zumal da der Vf. bey diefer neuen 
Auflege iuuaer auf feine anatoimA:heu Tafeln verwic- 
fen, vnd dadurch den Werth derfelben mftreitig er- 
höhet bat. Sein Zweck war, eine Anleitung zur ana- 
toutifchen Keniunifs des m<;nrchlichcn Körpers zu 



meiduog aller phv'fivlegii'chen Anwendungen unttf' 
fchefden feilte. Dsfs der Vf. demfelben in der AnS' 

führung trea ^obln I)en fey , ift nicht ZU luugnen. 
Uebrigens find die ihtile io befchrieben, wife fie'bey 
der Zergliederung auiL inander folgen, welches für 
den fclbft Mrgliederuaen Anfitnger Hufserftirortbeil- 
heftift; aoer findet der Sachkundig leicht^ dafa, 
obgleich der Vf. ftine Vorganger benuut hat, er doch 
Üherall die Natur fclbft zu Ratbe gezogen habe, wie 
ca ficb nicht anders erwarten liefs. Bey den ßcrchret- 
bungen der Knochen find oft weiche Thcile ange- 
führt, wekhe fich daiap bcfciligcn, oder durch die- 
Jclben laufen; diefs möchte wohl für den erden An- 
fänger nicht zweckmafsig fcui. . Was die TermiQo- 
lugic betrifft: fo'nctint der Vf. jeden Theif zuerft la- 
teinifch, giebt dann die Entftehung der gebräucbli- 
cken K^nftwör(er und ihre Zufammenfetzung aus 
dein Griechifchen g/euau«r an, wo nämlich das letzte 
ftatt findet, und nennt dann den Theil meiftcns auch 
dcutfch, welche letzte Benennung er in fokheu Fäl- 
len , wo diefelbe völlig paflend ift , und zu keinem 



8^) Ebendaf. h. Ebendenf. : Heinrich Caltifens &f- 

ßem der fieurrn U'uv. inyzneuknvß zum öffentlichen 
und Privatgebrauclie. jiiis dem Latetnifchen über- 
fetzt von K. (r. Kühn. Zweyter TheU. Neue 
Ton dem VerfaiTer vermehite «nd vetbe^et^Ai^- 
lage. X800. 8^S. g. (»iBlUte lögr.)'. 

Der erlle Trieft ->dfefes' trefflidhen Handböches hl 

fchon. Original und üeberfotzung , in dlcfen Blit- 
tern (1799. Nr. 34a.) angezeigt. ' Auch dieier --Theil 
/ühr^ nii| Recht den Beyl^uz ^inct vermlir'ien und ver* 
befferten Aufiage. Fall 100 Paragraphen find fieii hijt- 
zogefügt, die Zufat/.e den alten abgerechnet. So 
hat das Kapitel von den Ertfiinkencn 7, von Jen Er- 
ftickte».3, wrm Vorfifdle.d^^i^t|fr£cheidä 4. tom 
grauen Staard» von der Anwmdiing H^i Bbägfta 
5, vom Bruftkrebfe 2 neue' Paragraphen erhalten. 
Ganz neu hinzugekommen Und oetiona lt)mpba{icutH, 
hijdrops burfu mnfofae , p»lypi in Jinülms , ffiiiUpfUs 
iridis; ferner puch eine hijdrocele Jub alf)u^iniä, wj^- 
che der Vf. einnuil beobachtet hat. (Ree. tpöchtc 
gern mehr hievon hören , und theilt wegen der' S«fl- 
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AUfoverftanchi Anlaff geben lunn,. »»^Mj^j^J^^ M|)heit uad der. 2wfifei| .vcld^« u wpbl etr^gen 
Ä,LZ. ,800, - rmtut BMaq ' ' 6igitiz'edby^. 
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und'dem Grbrauche anderer erregenden Mittel z«> 

ficfcrcibeii, Hey ilein FitbeT auf Jrnnaic* 

braurhie D. MaciarLy das Calomi:! und <iie Queck- 
filbi-rfuliie mit grofscin Vorihcil. da in einem anders 
Falle Dr. Tott ebefl diefe Milte] , das Catomel zu 
mebr als fioo Graite«-, and die QueckflberAfbe zu 
.iv.!u [hizen h.'y eben dicfom Fieber mit keiiifin £r- 
anvirentiet«. Ab«T au<h di«r«r Arix ift.iLür den 
Gebrauch de* QueckHIbers bey 'diefeiB Fü^t n«r 
niüfle ea^zu re<h|er früher Zeit an^ewondet vrerdco* 
wenn es noch Speichrlflufs erregen küane. Dicrcr 
werde dann durch die Tiebcrriiide gemindtfrt , and 
;C9c^lich, uiit il^rfteUune iler Geruindheit, gebohen. 
-r^ . BorOatiiä^S Gerchiäte eines 'tddlkhen Falles 
von einem Scü^k vcrfihlucktou fileyeri. Sie ift fthr 
iBerkwürdi(;. Der Krause aibmete convuUn ifch, 
und fpürte in der Bruft einen bcftigcn und Hvirten 
Schinerz: diefe. Zufälle waren at^r. nicht beft^ndt^ 
da , und feb1rte.z. B. nachdem man dfe Spe/ferohre 
mir einem Fühtftab untcrlücht, un f /-'er btiumfem 
baue, ganze Tage lang: Der Kruiike darb, nach» 
' dem er V-orher iVey gebuftet trtid ^eathinetlMM. NaA 
(lein Tod fand jnan das Stück Erz im onlern Theil 
der Luttröhre, »n dor Stulle, wo f\e fich tbeilt. — 
Scott Beweis, dafs der vordere Theil des Gehirns tlk- 
ne tödlidterolgen betrjichdiv'h verletze werden kum, 
M'i//»nV'(]efditchte''fonderbarer 'ZaRHIe, die Tom 
V^rfchliickcn eines eifernen Nabels herrührten, der 
15 Monate lang im Magen biieb, und dann ausge- 
bfocben wurde. D!e Zufalle waren BrußfchtnerK 
und Zehrlieber. üuter den Neuigkeiten verdienen 
die Nachrichten von der'Anwendung der Dampfe der 
Salpeterfaure zur Ne'urraUfirung faurje:er Coniaf^ien 
in La2|arethen . dcsgleicbeh eine Nachricht Ton dem 
Nutzen des Ejoathmeh^^derDimpf^^rtm dem Vitriol* 
äther bey der Lungen fucht, Aufmerkramkeir. Die 
' Kranken fühlten von dtefcn Dampfen eine angeneh- 
me Kuhle in derBrnft, und grafa« •EdeiAi w n r ifc- 
rer Zufalle;' ■ • . 

- ■ » ,1 .■ . . 

■.*' I . t! •• ; . .. . . 

.•Gh-nivozir, h< Dkterich; Hefiar. Apg. WriOtr^ 

■. . ; Commt n: utinniiin mcdici, pfurßologici , anatuwitct 
.': .. €t obßctruit argumenti, Sofietati r«g. §cienu «b- 
iMerltm et ediiaruin Vül. pnuiiun» f^M^ 
8- K. (3 Rthlr. lagr.) 

^ - _ . £»ne, wie fchon der Titel anzefgt, Tellftündigc 

Theilej» W.irri;r, ünd'eii^ein Theil Wein gebeifet war- ^Swnmlun^ aller AbhändttMgen , wefcbe ^on dm 

de. Dai-f:toi' von t\n'e\^ harniackiiipn Leib<?s\ «rfto- Vf. nach und n.ich der kdnigHchf>n Gefellfchafi der 
\jfiüMS* durch" ^4)^6 Gron) Calomcl ;^ehf ilri ivar- W ffen.'cftaftfn 7,u GotringefiS-orgelcgr, und niitAus- 
de* l(li|n verfilhr h^y der (feil u^\g ctWas la heftF^, nähme der ter/.rern in den Banden ihrer Verhaivle- 
'und bVauctit- bcy der K^-aiikheit ^ weif he endeätidttcb ' lung«n'a,hgearuckt worden find, äte haben bey de« 
war. äie reizendltcu piirganzcn. Crichton Vt^ ei- ^'ncoen Abdrucke fall durchaus keine Verander um; et- 
iler faulige« ^raune/ Auch da war die licili -ctho- litten. Didier erlte Band enthält folgerHle Abband- 
'dt Aafangs zu fchwifehcnd, und begtfoifttgre dteEnc- lungenr i) \/tm der PttpiUtulkaia d<'S Fotn», «) ItM 
'fichuiig des ffiLii^eit ÄaÄandes. Jler dtträh e^repen- \thr BenrfheUung dts ■Leb^"dA fnenfchtidtem TPStM. 

3) J'"»» der l'erfc!:n-ih'n'!tlt tnettjchltcbcn Süchc;r- 
burt.. 4) Auf anaiomij che Beobachtungen gegrürndett 
'wilthes ir» Klyrtiercn anjewert- Hemttknngrn, nber die Bhitem^ untthe fielf M-Ana» 
•ber llksr'tbtäc 'dec .lAU^toAc '«M-Z%d4milb^4U^ DkSu Abh.-,r>d. 



kOmate* den ganzen mit : Vy/itToeeie in ipfa.tejßis 

fuhflnntitr . ßih alhuginea ,' tr.eihttstß. ß (jun , 'fragt 
der Vf. ftlbrt noch '?) certe ranjfiinvs , tal* tcjii\ altt' 
nOioni junctus ejje ßiftt..«tjetvgri vix jii'ß^t. Si vr- 
ro caflratio ab aUiorem morbi jfrogrejfxim hnyil inßitui 
foßit, Uquidvm moU tu ttnßfmM ■melt^m ounctione 
Jeu iucifione tduceHdum erit. Murbn^v. /Vmri 1; ,■ 
vaviwmt.) Die Verbeffcrungen erftrecken fich hie und 
da felbfl auf die einzelnen Ausilrücke. Bey dem In- 
' haltsverzcichnffl'e diefor ,\äfliage hat lieh der Setzer 
eine kleine Bcquemlichkeir erlaubt, die dem Lefer 
mibequem nämlich bey den Zahlen iinnifr nurbt-y 
zehnten da9 Hundert .anzugeben , welche« man 
bejr dlm ande'm dann ctft a«ffiidteik ynnfli.'. 



' Al.TBWBt'RG , b. Richter t Mnlu inlfche CnwW'-nf«- 
• whn von einer Qqfellfcht^t der Atrzte i» iidia- 
»iir^J^. DrtKe' DaMMftf.- £r/lrr Baitd. Aus dem 
Engiifchen überfetzt von D. Auguft Frirdridt 
AdHUH Diel', Fürlll. Oraoien- Nallauifche« U»f- 
OU^, StadqÄjAhus in Dierz, und BnnMcmsst 
au Erna. 1799. 240 S. 8- (16 gr.) - 

. .Ancfe unter de» Titels 

'^cdiciniJcUe AnnaU» engtifchtr Acrzte von i'-of^- 
. IJerausg^eben ,vpa p. ^^ndrciM ; JptMcaii uMd 

^o/ii^ etc. ',. '.'v '. /• 

IMefe SeminlungenthitfK Ni -ffSbit Ib yMen AhA:hnit- 
ten eigene Beobachtungen mehrerer Aerzte und 
•WuiM^ntc., Recenfittuen von Schriften und Nach- 

.ffMdHen dher neue Verfalle , Entdeckunfr^-n . u. dcrgl. 

.in der Heilkentie. Uutcr den Beubachtunceii ver- 
dien^ folgende bemi^rkt zu werden ; 'Gihfmris von 
eäUenverftopfungen , durch Steine veruiTarhh In 
zwölf Fallen half allemal das Calojnrl, nur Seife, u. 
der|^.*"lb ^gegeben, dafs es SpcidieUlaf» erregte. 
Wenn es zu fchr auf den Sctihk witktei. ft^.hob ea 
die Zy lalle von den Geltenftefiien nicht »' die Ober- 

'haapt in den nicü^en Fallen durch ihnen Abi .mp uiir 

•dtmn thiratb Ach nicht vaieieükcn. . <Wahraheinlicb 
wereki niflie bt tUmt^mt«^ OHmdw v»ahilnden, 
fondern ent/ündltche Reizun": in dor Leber, die 
durch das Qi'eckrilber fa wirKfjm L-thobeu wird.) 
ILifack VOM einem Waderbrutbe', der nach Ab/a 

'pfung des WatTfera durch Einfprätaungeii von zwey 



..'de WKtlel' gehoben u urrfe. D e Delirien und die übri 
'1' '^yfaUe mnchte Rtc. weniger dem koh 
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iang find tlrej KupfcrtoFclu neu hinru»cftipt, wel- 
-Ae feJclie B)«ttem an der inneren Fläcb« der Luft- 
•tttie.' «m HercbeuMt, « den Ltin|$eii« und «n 

^f Brurthaut vorftellm. 5) "Beobachlungen md Vtr*^ 
Jt(ke zur ßejiatigung der Lungenprabe. 6T Anata- 
mfdt Bemerkung über das fünfte Jlim'irrvfnpaar, 
trd die Nrrrt-«. welche, wie man faijchlich behauptet 
ku,van demjtlbcn zu der ffflen Hirnhaut ^ehcn foU 
(n. 7) Jmatomißhe Reobachtun^rn ubrr c;;:r dnyyA- 
U Vtm mfammnd anäer$ VerJthiedenheUen. dicfer l'e- 
•r. ^ Ar/ ant^ormfeht Beohachttm^rn gegrUndett 
ii!bluifci/uii^ i-'tn finrvt iritLerKa^u Vchfn ftiul fettentn 
•Ztdmrnmkange der Biaje mit d-em Majidarme , und 
jArfMtmäem After. 9) Aiuctomifche Beobacktun- 
gn ihn Jas YJrrabß^igen der UodeH aur dem Unter- 
letbe » den Hod^fnck, Zur Erläuterung der Lehre von 
itn angeberene» BrüdimhtiderQlifdtUchter. jo)j4na- 
tomjehe Beobachtungen Vtm dm hiMmtmdfiirmige» 
Seruenknoten and Geßechte des Ünterteibes und dem 
■S'ervent woraus dujdben zufammengeßtzt ßiui. Ii) 
/Imtomifcke Verjucii» und Beobacht%Mgen über die 
fJtu eingab Gfbärmufter, die Mnttertr&mpeten , Eijer- 
jl'Cke und gelben Kurier einiger Thine in l'rrgln- 
ctmug mit den mtnfLlilictien. 12) Brme: hingen nber die 
Kld—g dti menfJAuhen Eges und der Nachgeburt, 
an der reifen und vollkommenen l'rucht gemadtt, 13) 
Jihandlung von den thäls zweifethafien , ttieits wo*r«i, 
Fortfftzungen dir Haute und Bedeckungin des vu-nfJt- 
ticf »^ Härpeef» 14) Anatomjek j^b^ohgüche Be- 
'merttmigen mm de» die Schlagmdtm und Venen beglfi- 
tend^r^erven. i->} jlmtonv.fch rAcdicinifdte Baner- 
käHgen über die Schlundnerven. 16) Durch eine Jehr 
fii^ Be^etcbtnmg erlänterte AbkMuUung vtm der 
bald nach der natürlichen Gehurt verrichteten nieht 
tttdilichen Ausjchneidung der Gebärmutter, rubß emer 
harze» Darßellung der Lehre von der Lethalilät. 17) 
Anatmmfdt medicinifche ßeobnchtumgen über die Etre- 
gitng und Ueiinng der ' Krankheiten dme^t das Smtg- 
aäerftßem. ig) Von drr hffi.ndn-tt '^Vfigefiattiing- 
der G^cldecblstheile etues zwitterähnliclten linahen. 
10) Aniäomifehe Beöbmchtnngen von den NtrvM der 
kiKgrweide des Unterleibes; zweijte Abtbeilung van 
,dm Culiacalnerven , erßer Abfchnitt von den Magens 
nervtet, als erße Fttrtjet^mg der Beubacktnngen von 
dem halbmondfdrmgem Nenenhuttep und Hefieeh- 
te. Diefe 19 Seiten ^!end» Abbandlunp ift bis- 
her noch nirgends im Drucke erfrhienen. Der Vf. 
UtjqkfiUc.Eiilgeweide de« Unterleibs in vier byileme 
Bimnrh ' coeUaemn* mefenttrteim, rtnate et genitale. 
Er Tucht vor/üti,lich die Utbpreiiiftiiiimungcn und 
Verfcbip'lc;ihHten der beiden errten zuzeiten, we- 
iWy'ftttrb kbtiXbaft« £:Tcheinungen Rückficht 
geHOin'inen ilt; betrachtet dann daa Coclincalfjftem 
im AIIjxeiatin' H «n i reihix« dahin das MagcO- UJld 
Ni-r/.geflecbt , 'iit' vtifckiedcnen Lebergcftcchte , das 
Milz und Paakrea»- und da» Pankreatico Duode- 
nal-i flecht. Die beiden erften di efer BrU e cht i r. Wg*. 
den hitr befondtrs algchandcit. ReC. wünftht recht 
bald «(ie Foct^^tzung diefe* wilikoantteaeu Ue;uagea 
Sur l^WTCi^^u* stt l«fca. 
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. EüPliaT, b. Keyfer: Annalen der G'irtMresj, nrhß 
.L- «V« An^er Jiir 'Gurtm. «iM Binmenfreunde, 

herausgegeben .Ta9l<?«MMM» demjungerjk.^ Aeh' 

tet Stddt, 17^, 133 S. S'-^O^SC') 

Die res Stark, enthält: I. üeber die Ch%rakteiißik 
der Aurikel, rom Premier l.icurcnant Rnnft «« Ao- 
guftusbiirg. — Er wurde fchon im IV. St. dazu aut- 
peföili rr . aT«; ejfi gefcbickter Erzieher diefer miC 
Recht beliebrcn Blume. Er entwirft hierein amicbm- 
lichci Syftem: theilt diefe» Blumehgefcblechl in Twej 
Cl äffen, EngUfche und Luuker, Jene unterfcbeiden 
fich von teaten durch die Haupt? üge der Zetcb- 
nungsart auf der Scheibe der Aurike!. Alle einfarbf- 
ge und fchatlirte Aurikel mit angcpuderter Scheibe 
find Ltttjker: «ITe übrige find Englifcfie. In Anfe- 
hnn° der Z( ichnungsart thcilt er fie in einfarbige, 
fcbattirtc, gezeichnete, gemalte, gcfchilderte, ge- 
ftreift«, doubletten, mit Puder gezeichnete, nack- 
te. Seine Tenn;nülo«rie ift febr gut und de Btlich 
auseinander gefet/.t, dafs auch der Layc ficb dwefcl 
finden kann. — So ineillerhaft übrijycns feine Be- 
fcbreibung und ClaflificatioM ift, fu erbellet auch aus 
det» beygefügten Annterkungen det gefchfekten Her- 
ausgebers, wie fchvrierig ein jedes ncMZU entwerfende 
Syllein, und wie mancher Prüfung und Siebrunge» 
M nnterwerfen fey, um ficb'deraiegUchften Vollkom- 
menheit nähern zu kr iüien ; denn ganz Tonkouuncn 
iH für die unendlich miniiichfalcise Natur keines In der 
Welt, da ihre Stufenleiter keine Granzen kennt. — 
U. Verfuch eiJier charakterifiijeken BeJchreibuHe eini- 
ger meiner Jurikeh^ : von Ebendemfelben. Hl. tinige 
Bemerkungen über die Cii'^ur dfr yluiihetn, vmi Hm. 
D. Seelig in Flauen. Erfier /ibj'chnilt : Vorfchlag«, 
wie nun bald, leicht and ohne grofa« Koirn zu e\- 
ner guten Aurikel • Erdr t^flimgen kann. — ■ Hier fin- 
det <Ier Rlumift erwünfthten Unterricht. — Zwetj- 
ter Abfchnitt. Bemerkungen über die Wartang und 
Cultur <ler Aurikeln. — IV. Vtui^as über (hineßfehe 
Orangerie, Zwergbäume und Verzierungen. — SittÄ 
Fichten, Eichen und Ponieraii/.ciibaiimc in Kübctn, 
die in den Zimmern ond Sälen auf Tifchen ftehen. 
Man legt am fchicklichc Zweige der Krone Erde, die 
mit Matten umbunden , und flet» feucht geh atten 
wird. Wenn lieh nun dariti Wurzeln gezogen ba- 
llen« fo Wird der Aft abüefchiiittcn und in Gefafs* 
verpflanzt. — V. Btfondcre Handgriffe der Wendir 
fchen Feuern hf\j E) ziehung d*r (iarkm. VI. Leichte 
Mittel zur l'eriilgitng der MauIu iirfe. — Es g^^Tehipher 
auf die bekannte Art mit dem Grabfcheide , gewöhn- 
lich bey Sonnen - Auf «der Untergang, oder oin dfa 
Mittagszfif- Wi ! n ' T if'n aber bey einem fcifch- 
•afgeworfene« ilaufcn nicht fmdet: fo darf 
' eine Kanne Enle in das Loch giefaen , fo komm» er 
heraus, oder man prnbt ihm wcirer nach. — VI? 
Allgemeiner Anzeiger oder vermijch-e Garten - und dn 
eti^iklagende fk^kalißhe . naturfaßor^dm l^aeh ■ 
fi^Uen, BimtehMgeih Anekdoten, Ruei^omem, «. d. g!- 
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LciPKic, b. Heinr. Gnff: y^urira. Ein romanti- 
fcbes üemälde lier Vorzeit. Von dem VerfalTer 
dksRfaialdtni. zTb. 3teganzuiti{(farb^tet»A«flft> 
ge. isoo- 253 S. 8- <>> K- CiKthlr. $gr:) <S.d, 
See A. L. 2L. i7$7' Nc xig.; 



Bebi.in, in der königl. akad. Kunft- and Bachh.: 
SitUitgemaide aus der htztf Hälfte unfers §akt- 
hnndertt voii K. MMUer* .Neue «nv.eräiidcrw Aul 
isco. :;44 S. 8« <xtSc-> (jS. d* Bm. A. L. 2. 
179^ Kr. 27.) • ,• 



KLEINE S<;H&IFT£U 



TfcMWOTnr.it. TT'eifietr^ !t U.nd Lr:yi:g , b. Sererii» u. 
•Comi».: bfontu ufluni: der /•..^i'C- nu.-cJt wt-khc Alrttel kSttH' 
ten nttj'-re Unn^Merkcr Jiiz-t ^ibr<iil:t urnUii, daft j'w iifje- 
ttigen l-'t rhiihi linken 1)1 r, /- Ccwi rbf tiu:tcH , ärren Zattrlüfjig- 
licit d-jrdi 'i:c i., Joi-nii.f^rn der j4niiii«iier cder durch andti'e 
{}.-t<r.:!e tvu!</i K iintl , von D. JtUiii l'rUdrtch Chrißian f'oigt, 
Kii'i 'irai. Sucilf. Adtrorat i(i N.iiimbun:. ijyp. dgS. g. (\^r.) 
Ucr ll.iiipt7-\vfLk iiiciVr, duich t-ii>e Pri-lsJut^abc der Göiiiii- 
uifclieii SuiiiHjt c^T V\ ilfenfthaficti «rr.iiilarsicH Abhaudhing 
ill zu «inicrfiiciiet», ob «Im? .-j'.lsiemcineEiiitikhning.dcr buy Ai^\ 
llandwerkin .-\rivv*^iidb.»r..'ii MaCdiincn rathfrt« fcy , o^r 
nicht, durch wtUhc Mittel, im erftcn Falle. foK'hes bewcrk- 
ftelligei, und wnhcr t'er hierzu erfoderUche Tond crlaaget 
werdirti k.Ö!iiic. Zutrll werden di« dem aUcemeinen Gebrau- 
che fü'.i.tur Ma;V:. i c i entgeg«nftcl»et»<icii >i{cdcMklichkeit€n, 
■und hierauf vihi r\% Lvc'.T.cic Gründe uicht .-illcMii Idr ihre Un- 
fi.:s,i;:'.ic;stii , i Mui-rii i.^blt fiir ihren vorihciihaften EinQufs 
ati! lia» Wohl dc^ ri. jlKumä und der II.iiidu-crkt: anf'ufiilirt. 
HicrliLr c "-"^ .TiKii (;fw ifs der nicht mit bcracrktf Vurtlieil, 
dafs cb> ii" d id.irch . Ai\i diu M-ifcliinen eine p^rodc Anzahl 
arbcliCiid'T ILiiidc catbehrlich machen, dicfc dem G«,linde- 
ftaiule wurtleii zuriiik gsRebcii , und hifdurch den imigcn 
fo lamen und wahren licfchwerdcii lib^r den lÜMigal au 
UicnQbüi'^ii und l.KjcJöhnern merklich abgeholfen wwden. 
Da aber dennoch die hiiuanglich geprüften unil bewährt ge- 
fundenen la ueren En.ndungeii und VerbrOcrungcn, befon« 
il-TS in Hir-liLbt ;iuf «ia* Mafchinenwefen, von dai deutlichen 
Handwerkern fo wen 115 genutzt und angewendet werden: fo 
bemüh"^ (ich der Vf. die Urfachen JitevOM «« 'entdecken. Er 
findet fie ilarin. daf» die Schriften .ub«r folclw Geuenftände 
uberh jup«. btfonders aber auch yeegta des hohen Aukaufi» 
«reiies ((er nieißen . hö«hft feilen xu.dei cenuiseti IIandu:er- 
Xer» Kennmif» kamen ; dafs es ihm* »tt cmm richtigen Ver- 
fländnilTe. an den nöihigcn VorUenntiiiireii mangele;- dafa 
die praktifche Anwendung der Verbefleniagiaittel auf |c-> 
^ in,-n . in Schriften nie hinlänglich «u beftimfflendca, Haiidp 
criiKii beruhe ; daCs der gemeinen Uandwcrker ncifeAuhin» 
fiinke.t ui hi.ri;ebrachier Methode und Abnei|;uni{ pcgcn alle 
Sjeu'.-r.'.rfcn iiii Wcße fcy; dafa daflifelbeii keine.Zeii SU Ycc* 
fuciuu Iii neuen Cvtindungen und sur Ericmting dam 
£ehorigc-ri Haitdmrüre von dct SU iMiten ood feiner 'FaaQie 
lliuerhaite t-glitn xu retwendenden Arbeit fibrig bleibe ; und. 

von seiten dec Staats fi'ir die Verb«ffec)Uif dea Uaad* 
u erksllaiide« und die Wegfcbaffung allfT aaniiUM Gcbcitt* 
che nicht hinreicheod geforgct wetde. AttCh biehar gehSne 
noch eine crß im Nachtrag« ängefühne Urfiwfct« welche daa 
llai)dwerk«majini Beftreban oach gniraerer, YtUkofliiNieoiMit 
liaupif ichlich hiudert. nialidi .dar Mantel.aii Achtung und 
UMoiUiizung von Seium der naniehjnaQ «nd reiehan Ein» 
w ohiii^r do« Staats . von denen aualündifcb« Aunillproduet« 
höher cefchütu und rbezaUt .werden, ala.dia einlaiidifidlan. 
■Um jene JüQdemtffe wegeufchaffen . und die allgeaiwiM Aa- 
iiahrr.e neuer Erfindungen und .YenMlTanUigen m MfBfdarn» 
•tsxdcB «Ujfemaijic uua b«;fQad«(« Wkcd .«ipfialilau JtiM 



bcllfhcn darin , daf« die Jugend frilhseitt^ in Schiilsti m 
<ie)i GeiVhaftcii der üatuUvei ke, ii.icli Anieituiii; einiger dhu 
.bei. .hl. der Sihril(e:i, uinprri». htei, i.nii Tie von derea Wer- 
tht und N ut.ic-;i .ibtritiii^l ; d.nfs das V\',.j.derji i5er Hjn JwerkS« 
»iffii.cii Lifon'.t-rt, und. nach Ma,*fs£:,il)c der Vori"chli>-t s« 
d. n Prrisfihrrfu'ü der Uli. JtSohl imA Onloff , verbcfieri; und 
ri.il- hiv il jiidwerkern der Aiiiricb, lieh Kenntnille von 
den neueren iiuiziichcn £riinilui!j;eii ?u verfLliaffeii , en»'eilnt 
» ti ile. Uab lei/-ic (v\ dadurch zu bewcrklleUigjeu , djfs min 
den JI.'iulv, (.rktin lilol's prakiifche, ihnen veV.ig eei-flindJi- 
che, kr.r-c Vorfchriftcn erthcilc ; die von ihnen aniufieliea* 
•den Vei iuche . mit Uulehrung von dea dazu etfoierlicktn 
iiaitdKrilJVn , unter der Auflicht ciaes SachverAattdigcn ve^' 
anllalte; ihi.en 4abcy die dadurch -xu erlangcvdeii VoftheUe 
auf eui-.' di-uilichc und iibcrzeugeiide An darfleUe; fie ddtdk 
-\ )<uiTc zur AufcbalFung der heuSthigieu Bücher, Moddla 
und Ger.uhfc!iaftc:i in Stand fetze; und die uabemitichai 
üjndiveiker durch .Uutecßiiuuagen aus offcnüichea J&aiicB 
tiieilä fiir den anzuweiidendeil ZeitverJufl entfchidiaet iheSIi 
zum J oriÜccben nach Vulikommenhcit ermuntere. iMt hier- 
auf anirerathenett (jpecieflea Mittel betreiKfii haupffiicUichdie 
Errichtung einer CoBOurcieHdcpuiation ,. oder Uandrjarlit* 
•commifiion , die fowohl nach den erfodBrlichi.-ji Ejgaiifthaf- 
.-ten , als auch nach der Anzahl ihrer iMitglieder , nacB ihren 
.Gefcliäften. und nach der Art ihrer Ausrichtung befcbridwa 
wIrJ. Der l ond , defTen ein folchcs CoUegium , zu den Be* 
■folduncen , zu der Anfchaffun^ neihiger Bücher und Modii* 
le., zu den auzuildlenden Verfuchen , zu VAcfchbfieu an die 
llaudwerkeretc. bedarf. foU. nach des Vf. Vorfchlagcn. ent* 
weder \-oi) dcsLandesherrii Schatulle oder von den an Ausgabe* 
des Uefßaats.zu erfpnrenden Geldern hergegeben, oderdnrcfc 
Anwendung der bejr den Juftizftcllen vorhandenea-Dc^fiMt* 
celder. gegen Landcaherrliebe Verücherung uchüiDr Wie- 




4.ich(e Collcgiumaur Jlüftseiuinf; feiner Ausgaben, darcbdie- 
Äiiuiahroe des Qcwinnftaa von dem Verlage hera^ixu^ebcadrr 
Auszüge aus technolAgtftlMn ^«Iwllitea* ferner .eikar 
bemittelten llandwerkem * aach den JJnterfcheide ihiet f*' 
fseren oder mittclmifsigen -Vemögeaa, vier Jahre liflf » 
* entrichtenden Abgabe • nfiaüich der Hälfte oder d«a visrtin 
Theila van dem ihnen durch die neue y<rb«fferung Verfcbaf* 
tat GewJnße« utid einer bejr dem Aufdiiig«|i., LafsfprecliMi 
Mcifterwcrdcn , -uaddaa Quartalautfiintnicnkütiften derHia'* 
werker etc. gkichfid]* AI .«ntlidlajüdcu Jkbgabe, tu Sl«" 
(«fetat werden. 

OCenbar Ond ^.von diefea Vorfchiasea aidu« 
anafübrbar, ala Ha hier dargefteDet find, auch irberhaaytvA* 
.fchiedeiie Angaben des Vf. viel zu allgemein und unzidHi|> 
lieh beßinnu. alt dab Ha d«ftZw«<k« fciBw ScJuifiai« w* 
lif*a 'Oaiiiifa teillni MÜnum, 
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SCHÖBE KjETNSTB: ' • * 

r, l« (»«ttaffch; Buchh.: Propyläen. 
^ ' "Eine periodifchf Schrift; herausgegeben von 
• Erßen Bandes Zweytesi Zweuttn Baih 

EriRes. u. Zweyt«*, Dritt«» Bmm BrAm 
Sttfdf. zTi^. 99. gr. ' 

IjÄlwcfctct man feit ein paar Decefinien in Abficht 
7^'' wmf die fcbönen KQnile unter uns fehr viel gu- 
IW WlHen gezeij^r, und es an moncberley Anßalten 
nicht hat fehlen laffen : fu rLbcinen wir doch weder 
in der Theorie noch in der Praxi» fonderUdi riel 
•weiter gekomaMfi ttt feyn. Wenn- euch die Sduif> 
ten nnfrer Kundkritiker das Wefcn der KuJifl: tiefer 
ergründeten, als bisher bcy den Mcifteu der Fall war: 
'fotftdodiswirdicii ihacn und den Ausübenden Künft- 
ler» eine fo grofse Kluft befeftigt, dafs man üch von 
ätm EinBaffe der Erftcrn auf di« Letztem eben nicht 
viel Terfprechen kann. — - Gewohnt, fichmehr von 
Huniela EflipfinduAgeii , alt TOa Ucberlegnng und 
•giMdlfcberEialdit leften M laflen, verachte» diefe 
'alles, was nur von weitem Theorien und Regeln 
ihnltch ficht, als Pedanterey und annfltxeA Schul- 
-Iran. Zwifcken t^ided Partitf^eA ftefcif das kauft- 
'1M»ende Publicuia in der Miffe, und ungewifs, Vetn 
-fc^Tfelgen folle, wird es die Beute d^r Kunftlcrämcr, 
^■rtd verfchwendet füt die bunte Infliigc und höcbft 
-knbedetttende Waare, die ihm unter allen Formen 
-aagebote« uHrd,' »elir Geld, als zur AnfchalTung 
der wichlifftBa und grftfj^ Kimftircrke erfbdert 
irfifde. * : • . 1" - 
■* ' Wenn bej diefer tag« der Saehen Jemanll' es 
"uhtemimmt, die Theorie tiefer zu begründen , durch 
'e^gke Muftcr zu zeigen , dafs die ßeurtheilung der 
''»Mwerke nicht lilofs in afthetifch fafseR, ntyfkifchen 
{•"■'Ätdatnatienen beliebe, wenn er dabcy vcrfucht, fich 
'**1iach dem ausübenden Künlller zu nahern , ihm in 
P'i^fner khönen, freundlichen und verftändlicben Spra- 
2^ die WidnSgkeic und dea Emft feiner Kunft nä- 
aila Itere'ctr legen , 'vreiin «r dfel^ nicht blofs 
f'fait Worten und Ermahnungpu thut , rondern dem 
{Pfifaiftler felbtt durch vorrelegce Preiaaufgabeii zar An- 
: '"HNndaHeder g«^b««enLehre die Hand bietet; wetm 
# ea dttfch mancherley zwecicmäfsig gewählte Mittel 
'Vferfacfat, die Liebhaberey des grofsen Publicuuu 
von Frivolitäten hinweg '«nf beffere und edler* Oa» 
' genitande hinzulenken, wenn er feibft den Regenten 
' Zeigt, durch was ■ fflr Mittel und auf welche Weife 
man für die Künlle im Grofsen und Ganzen forgen 
miflä::ro hat aia («ickot Maua anftceicig die BU9^ 
ä. L. Z, iioo« Vkrtmr Hand, - ^ 



taftcn Anfprüehe aaf die ermunternde Mitwirkung 
amAt den. .Dank feiner Zeijigienoffliea fow9hl« als. der 
'Nadtwele, nnd wfr brauchen unfre Lefer woU nidi^ 

zu erinnern, dafs diefs mit dem vorliegenden Unter- 
aehmen, deflen Anfang bereita (A. L. Z. 1799» Nr. i.) 
TOn efneni andern HitarbaiKr angekündigt worden, 

"ToUkommen der Fall fey. 

Einer der wichtigileu Auffatz« ift unflreiti^ die 
Abhandlung von den Gegenftänden der bildenden Kunft 
[im erfien und zweyten Stücke], Seit Leflüigs Lao- 
koon ift wenig oder nichts von Bedeutuug über diefe 
Materie gefsgt worden, gefchweigc dafs man auf der 
von ihm gebrochenen Bahn weiter fortgegangen 
wire. Ja , man fcbetat Leflbigs Gfondflltze Uofs fn 
Rdckficht auf die Dichtkunft angenommen zu haben, 
in deren neueren Producten die Wirkung feiner Kri* 
tik unverkennbar ift. und dagegen In den bildenden 
Künftcn fie völlig zu igaeriren. Wenn man Künlller 
und KunilfreuAde zu unfern Zeiten über die wenige 
Achtung, die man denKüaften erweife, und über den 
-Mangel an Sinn fOr diefelbea Jdagen'hfirts fi) kann 
■ man ihnen woM «ft antworten : Ihr iPdbft l^yd Scfanld 
daran, warum bildet ihr Werke, für die wir keinfen 
Sinn haben: können? Warum wollt i^r uns IDinge 
darftellen,. Un man nicht mit Augen fehent Icann9 
Was liegt uns vollends daran, die Perfonen und Be- 

fcbcnheiten unfrer Romaue und Schaufpielc in einer 
leinen Fratze vorgellelli zufeben; fie intereffiren 
uns fchon im Buche blofa dadurch» dafs fie uns die 
LangeweSe VertMlben. Und wenn ihr auch etwa 
in gröfsem und bedeutendem Werken alle Gütter 
Griechenland«, und Koiaa zuianunen bringt: fo £nd 
cwirleM^r keino Gneisen und dieStimmang, iii wel- 
cher fich allenfalls die Gelehrten imter ans gleichfam im 
Traume dahin verretzen können, iß ein crkünftcltcr 
gefpannter Zufland , den wir gar bald wieder ver- 
laflen münen. Gebt ufia Werlte, die uns als Mcn- 
fchen menfchlich rühren end erfreuen können. Ihr 
könnt es uns nicht verargen, dafs wir der Darftel- 
longder nnbefeclten Natur, der LandfchaftsnalereTi 
Tor der befeelten den Vorzug geben. Wir IQhlen und 
verliehen da wenigftens , was uns , wenn auch noch 
fo unvollkommen gegeben wird. Diefen , wir glafi- 
bett-, rechtmäfsigen Entfchuldigungen and Foder'dh- 
gen des Publicum« fucht nun der Vf. des gegen wär- 
tigen Auifatzes zu begegnen. Aus dem üruudfatz^ 
(dafe die Melerej'eine felbftftündige Kunft fty, «r- 
giebt fich nethwendjg« daia ihre Werke, um ver- 
(landen und empAinden zu werden, keiner fremden 
IUt hülfe von andern Künften oder Wiflfenfchaficn 
bedürfen« kiia« . dd/f ^t^hS^litfi gan« mMi>rrc/i<H 
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rniöflien, Jhket werden die GegenftSnde der bilden- 

den Künrte in ifrcy ClaJTeri in vdrtheilhafte , gtcicfigiU- 
tige und it iJerftrebende GegenßanUe abgetheilt. Zii 
den vortheiliutVeix gehören vor allein nur die tri« 
menfchlichrn Dnrfldlunfren. Ditffes find keine^vegs, 
wie ein btruhuucr Kuntti ichter geineynt hit, *Ä(n^» 
aus dem gemrinen Leben. Das gemeine Leben ift 
oft nicitt einml meBfcUick» geCaBweig« d«no rein 
menfcblich. Die wirkliebe, durch Barberey oderCuU 
•iür veLdorbcüe. Mcnfcbhcit ift von d"er wahren , rei- 
njeh Menfchennatur hinunehveit verfchieden. Eben 
iiier Gra^dirrthutn , die wirkliche Natur mit der wcJH- 
ren zu verw-eclifeln , h«t befonders in den bildenden 
Künßcn die unfelige Menge von gemeinen, geiftloren, 
•ja fogar niedrigen und ekelhaften Darftellungen her- 
YPCgelrrachCt .und nicht nur den grofaen Haufen ge- 
'inr6bftt. •n-äcrgleidie» gem««« Dtfftellungen feiner 
eignen Nfedrfgkeir, feines eigenen phyfifchen und 
fjioralifchen Elends, ein grofses ßohagcn zu fin- 
den, fondern er hat auchfelbft Leute von Gefchmack 
und feinerni Sinne dahin gcbraclU, ein. J^uuftwerk. 
nicht mehr um des vorgefteWten QegeiilLiiHles * ireil 
Hiff. r ihnon unmöglich Vertniügcn geben könne, fon- 
dem blafs um dpr inechanifchen Fertigkeit willen zu 
Idiitzeft, die der Miler in dcmfelbM zn Tage «tlegt 
hafte, und fo die Kun&, ihres wahren Wefens und 
Gehaltes beraubt, und in ihrem Innerfteu getrennt, 
zum Handwerke zu erniiidrigeii. Welche Art von 
KuqfKrccXeh hier uAtM de« rein nenfchlichen Dac- 
'fl»llitft]^efi Verfttmden werde, 'tft-Jorch die angefähr- 
ten Beyrpick' von heil. Familien, Madonnen u. f. w. 
klar genug angegeben. Noch erhöht wird das In- 
(treffe an em^m Kunfrwcrke, wenn es aofscrder rein 
menfchlifhf^n Hürth fich felbft rerftawUicta«! Beden» 
tun;^ ni'ch eine hiftorifche Beziehung hnt. 'AaffafleWd 
ift indcOen hier die Bemerkung: ,,o» gereiclic dem 
' MKäfi^ler zum Venheil, daf» die wilden Lcidcnfchakf- 
',,tenr, die (Iraaftttilteit, Elend and Neth, ndriche.er 
'^»Vbildet, dui-ch Sie Autorität der Oefchichte von ihm 
' „felüft abgelehnt werden. Vielleicbi würde man 
^„ihra verargen, -wenn erden Mord uafchuldiger Kin- 
„der. dieAngft und das Leiden der FamiUe l^keon« 
„felbft erfanden hiitte; fo- eher «ettt er feinen Ge^ 
„wahrsmann dafür , und gegen eine Thatiache lafsc 
,,fich weiter nichts einwenden ; " — A\s — dafs fie 
nicht hatte gefcheliien follen. könnte man antworten. 
Und da der Künftlcr unter allen Qegcnftiuden freye 
Wahl hat: fü kann ihm das, dflfs die Sache wirk- 
• Udi' geschehen fcy , zu keim r EntfchuldigHMg die- 
.hen'— pet Vf. fühlt felbft, dftfs feine Bebaupuiig 
' zu w^ft -fiftren wfit^e; ' and fVgniaher die Eiafcbrän- 
kun;,' hin^u. dafs diegfaufaiiacn und ekelhaften IVfär- 
tjrerfceaen keine roriheilhaften Gegenßande für die 
'biideiidäilKllnfte hytn. ÜJifrer Meysung nach beruht 
die Sache auf Folgend^»: Dem bildenden Künftler 
fteht das «uiize Gebiet der Natur in thred Wirkungen 
zurnachahintMuIen Darftcllung offen; aber da er nicht 
blofa nacbaJuar» um nachzuatuaen . foadcrn durch 
fein Werk vnt'an'mlthen, anfer Geartth xv_ ecke* 
heil wd fci erfreue*: Ii» luMui MSteeiaeB 
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Handi wShIen, def^lefem Zwecke widerfpricht. der 

unfcr Geitiiith y.urückftofst, indem er unfer phy^clua 
und luuraiilobes Gctuhl einpOrt. Der aite ftbg» 
fchmackte Satz , dafs tragifche Qegenftande uns um 
defawiUen gefiallen, well wir bebaglich fühlen, dafi 
wir uns. nicht in dervorgeftelitcn Noth belinJeu (aui- 
bus tji/f mnlis L'.iri-ns , cji ccnurt fuave eß), hat eine 
.Meng9 Werke e/zeugt^ ^,ie durch ihre tirafsttchkeic 

* und Ekel haftigkeit jede» menfchf (che SefültT einp6> 
ren. Nicht» weil wir empfinden, dafs wirs befler 
luben, fundern weil die Betrachtung des Mentchea 
|lB Kampfe mit dem Schickf«! unfer gaiv^es GeotlkA 
ergreift, weil wir dann fclber gleicbfam den groisen 
Kampf mit kämpfei» , find gewaltige und furchtbare 
üegenftändi^ fiir uns fo anziehend. Da die Bedin- 
gung, (iiih ein Werk der bildenden Kunit fich felbft 
ganz ausfprerhen rnüfTe , den Krel« hiflorifcber Dar« 
ftellungen befonders für eJn^e^ne IJiliJcr zu fehr ein- 
engt: lo wird angerathcn, aus mehrera zoraoiraeii «• 
neu Cyclus zu bilden, eine Qcfchichfe in ibrei» iw 
nern Zudeiuifiealuinge dftrrtij^iBi,. und ^uf diefc 
Weife ^ien Kreis der DarileliangeB wieder zu erwei- 
tern. IlicrubLT wcrd<»n vorcreffliche Re;»cln gegtbL-n, 
und diefe nur BeyfjiiL-len aus Rapbaeü Logen und 
den Antiken erläutert. Auf eiaerilö^ hfttmmStnfe« 
als die hiUorifchen, ftchen die Cliarakierhildt-r , denen 
die Handlung blofszitr nahern BexeichuuHg odci Ver- 
fintdiihurtf; ihres Ckarakfcra (oft a'^ch zur Uenia«^ 
bung diiA Coutraftea .mehrerer, Ch^aaJifMre gigtnn^ 
• ander) beygvlegt , /aaerfdnden tiiMf nach- cfle/em 
Zwecken angeordnet iit, und wo alle Figuren fchoii 
für fuh intereiiircnmütlen. Zum Beyfpiele kann die 
Schule Yup , Athen vorzaglieh dienen. Auch blofse 

.j^UdnilTe kp^nei^^cjl zum Ran?e von Charakterbil- 
dern erheben, wenn fie den Mcnfcheu in einer fei- 
jieu Chaukter enthüllenden Han.ilung trorftellea. 
Mehrere in ^inem- Uemäide vjereinigt erhUceavMid 

r heben einender dufdk CoBtrpft oder Amühenuiff. 
ErfuHdt^ie mti!hif:he imd allfgorifehe DarJlAiungtn^ Je 
hoher die Sphäre diefftr Bilder Üt, deäo fchivicriger 
und gewagter ift auch ihre Ausfiihung. Beyfpiele 

,vTOAig;läc;kiieh«in GeUnge« .derielben find Guido s Au- 
■reva , die Venus ▼bn Anaibal Caracci , Raphaels Qi- 
larhea u. f. \v. In der eigentlichen Allefjürie find die 
AUcQ vorzüglich Moiiter. Amor und Piyehe» .Amor 
mit deu Spdien des Uerkales «Mlfff immmIm« ■H4flf 
find davoN erfreuliche Beweifej die Neuem £nd dat^ 
ii> aus mancherley 6rHiaden weniger gladdich. Die 
hochRen Aiegenlfainde des JCmf^ find ftftHbotifi.ht Dtr- 
ßtUtmgttk. Und'idiefe.'rorziigiidi find der Triumph 

• der alten Kenft.' •Weejiieecnw'lutlSl.iangedeuter wer- 
den konnte, »nögen lernbegierig» Lefer bifondcrs ia 
llerdtrs Briefen zur Beförderung der Huaaanicst. Vi« 
Samm]. und delTen Ralligan« III. Bd. welter attsee* 
iäiut nachlcfen; deim der Begriff eines Svubols über- 
haupt und in wiefern es iich > on der Allegorie ua- 
terrcheide, ■ fcheiut noch Hiebt .io. gar zu vielen Kä- 
pffn deufiich,«ativÄok«U »i fensn. .^le Cymbolifcben 
BiN«r,4cr nette« Swift erveichenilie Qrofse der 

,tm her;.wdiiiHi akkt, uttd iehiiftkea Ach auf die 

• w . . .•• .• Digitizug .^_Bax>^le 
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ütdMinni roA Gott Vater. Chrißus und der h. Jung. 
iam «in^ es £eUt befondert «in b«ftiudi(;er tVlUr Ty- 
fvifBr dtele.' Der weite uimI, fruchtbare Kfci^ de« 
chriLilichen Mythologie iil faft gänriich unbmutll g»> 
Ukbest nad «HB -nic|i«4iMhf; nact^jtbut«). ■« . 
• Auf «iiiflr f tirfeni Stufe tl« die retn Wnrchlicheo 
fiehen die Darftellungen aus der wirklichen Natur 
oder die Scenen des gemeiaeti. i^be^is , diü i wenn 
fi« nicht bloße Darftellunf^m.dcr Robheit dcf Pöbels 
find, Tondcra /ich durch ^^aivität auszeiibxien, feUr votr 
thi:\\\uüe GegciiRiitide für die bilüeode Kuuli »bge^ 
hm. Thurßücke können durch die Art der Rchand- 
bmtdank 14«ftUfinins ihr«» CbMakters, durch die 
BfiMfang, in -^tkhe fie gefetzt yrttden , ein grofses 
JjttertiTc nhühen, und /lud allernal, da fie keinen 
jadera «Ia uü«ii(dien AuM^MCk ^ben». dtucchaiw 
TüifadUdr. wenn .derlUbtor nickt «tw* «uf den 
»n|lü<kUcken Einfan kommt, Thi^rfabeln malen zu 
wallen. Lnad/chaßen fichen freylich iq Abiickt auf 



So fehr Ree. mit den Groodfitzen des Vfs. fibtr^ 
einfliiaint : fu n üiifchte er dagegen, dsfs Ae in einer 
andern ftrengcrn , dogmatifchern Form vorgctratjen 
worden wären. ^ Es gdit aus dem Auffatze nicht klar 
£enug lieryori-oti von den Cegenfiindeh der bilden- 
den K«nlr, wttf fie'fchon' Torlitnden' Aid tfiid gei 
wöbtilich genornrncn werden, oder wie fie fern füll- 
ten, geredet wird. So fruchtbar, lehrreich undfafs- 
Lieh die hillorifche An/icht» zu der fich der Vf. mÄt 
hijuicigt, zu feyn fchcirit: fp A crleitet iie doch ztt 
c^ex M^ngc von ClanUkattonen und Unterfcheidun- 

Sen, die in dm feiten wiffenfMuftlich gebildeten 
[öpfen uufrer Ki^niUcr nicht f^idrne baß^ vollen, d« 
fie hingegen mit ei'nfaclien IpAet «ach fcllt»tf aufgefteU' 
ten Geboten und Vtrbutcn, eher 711 recht kommen 
könnten. Damit w^re die gan/.c Rubrik der gleich» 
gültigen GegenAf nde weggeblieben. Die Eintiienatt- 
gen in roininenfcliliche, hiflorircbc, charaKteriftiTche, 
allegorifcbe uad fyiubolifjie Darftellungen, find ei- 



^irkang der belebten Natur nach , b^^ten aber docii ^ontlich blofs vorfchiedenc Gefichtsponkte» aos de- 
dcr.Malerey ein weite« Feld zu aügeuaetn Terftänii- jien jedes vbllkointnene' Kunftw/rk betrachtet wir- 
lidiea und fehr anziehenden Bildera dac. Zu den 
eltidigüUigfu Gegenwinden zählt der Vf. myftifche 
Bilder, pompöfeDarftoUii|ig«n. Qpferaitf'üge, Trium- 
phe, MaMxettefe, P^rRfits^tFrofpecte, Fr«ch^ und 
BWmenflöcke u. f., w. Wir b.iflcn (liefe ganze Ru- 
brik ücbet ycnaiik. X)ie..i»yitUchicp ,U%r4f^i^ngfn 
.febf^ren gan»f cirife «u d«n widerÄr<^«nd«n , und 
di> übrif^cn zu des rortheilbafreu Gt:genftandcxx. 
Daia ein grofser Theil dicfer Art von Bildern uns 
gleidigüJtig und ungerührt loffen , koiomt . wohl 
allein von der ungeschickten Behandlung b«r. Die 
ponipüfen Darftellungen können grofse Wirkunge^i 
hL-rvorbringcn, wenn man t. B. ein j,Mii/,esVolk oiJor 
cipe Jaeiice, die es repräfcniirL, i)«b«iv und bey em- 
Mdar cfMkbt^. Ton- eAwai fiafÜ>le d«r}Fr«9de, d^ 
:Tcluiapbs oder des Danks gegen die Gottheit belebt, 
b«gcillert und gerührt, und ieiue Lu^fiiiUluHgen auf 
die mannichfaltigfte Weife nach detn verfchitdcnen 
Charakter dc5 Alters, der Stände u. f. w. ausdrückend. 
El>en fo kvnnert-PeHrat« auch der (^eixiluleiitii und 
duHimftcn Menfchen durch wahre Runfllcr zu Charak- 
UTbiMem erhobt werden. Die Cbfle der tPiderßreben' 
IMi<fifcgeiittode bietet den ■ maniucbfaHigften und 
fruditbarften Stoff zur Wanionfj und BvKhiuns dur; 
indcaiBic^t nur geringe Kiinftler. fondern grofse Mei- 
ner, ja, dib Alten fi^bft. zuweilen hf«r Mffsgriire gctban 
baben; denn was foll man von wrg'-ncllrfn Unter- 
rcdabgen bdftiniiHten Inhalts oder gar von niufikall- 
.ficbeii KoTicerten baiti u? (die letztem find lim ib 
viel Tcrweiflicber, da alle fnodrrncn loftruirtente, 
Harfe und Laute etwa ausgcnutnincn , fthr uiigtbei^ 
di{,'e und füi' das Auge widrige Steiinng^o und Be- 
wegungen erCu^cen). Durch eine grofse Menge hjilo- 
.ril<d|H^:£eauitde a1|tef! und nü^er zirit^. die tbrcAb-' 
ficht verfehlt i)ab«4i, weit fi<^ ^.u, erreichen unniö(;I;th 
'wary< buweii^ der Vf.« wie wichtig tii«: .Be«b«chtung 
dte Gröifdfidzlet 'der' SdüftütiH'h'gkeit eines Kuuft 
ncrks f(.y, und u it ftjhr die Ku'itf rlnrch fuIcheMifs- 



iien . 

den kann, und von denen uns fiabf def 'Eine;' bMd 
der Andere näher liegt, um davoa auszugehen. Denn 
ein wabres Kt\nft>verk mul» alles diefes zugleich feyn 
und uns in eine unendifcbe . Welt der Ideen -etlieb<Hii: 

(Man fche darüber die Prop. fclbft I. B. i St.). • 

üur Widerlegung der befonders unter unfern 
iCünftlern und Liebhabern herrfchenden falIVfien Maxi- 
men über Nachakmunp der Natur, Zdchnurig, Co- 
iorit u. f. w. ift der Aulfatz über DiäeroCs Eßai ßir 
4a ffinture vorzp|lich pefchickt, nicht nur geiftreicb 
und fchön in Fonii und Wendungen, Ibndera aueb 
wahr, richtig und bebierzi^^ungswerrh ih Qtdlid/Stzen. 
Der wefeniliclie Unt<Tf< hird zwiHhoii Natur' und 
.Kutvßf zwirdien Wirklicbkeit und Itleal ,' wird vor- 
treffiiät auseinander gefetzt , und man fieht fibcfall, 
was nicht wcni ' g(.f:ip:t ift, tincn dc:n DiiK-rotifcheii 
überlegenen ücilh \V.)s hier über die l';i'benlchre 
angcfübrtwird, rri/.t uitfre Erwartung nach der vell- 
Ü.indigcn neuen Farbentbrorie des' Vft. um fo nrebr, 
da feine frühem Ycrfuclie. hierin bekanntlich vielWl- 
derfpruch erlitten habeii. — Eine noch nähere Be- 
ziebui)g.auf unfre.Lsge und den Zuftand der Küniie 
unrer uns hat der kleine Kunft Itotnan , der SeaifmUr 
uud di<: Sfini^cn. 11. Bd. 25 St. Kr. 3. Wlrfcfipn hier 
nicht nur die verfchiedenrn Gallen der Künftler und 
;KvnlUiebhaber . fondern auch der Konilricbter ao& 
trettn. Die irrigen oder öbertrirbenen Meynunpen 
und Gruniiliii/.e deifciben wertlm ihf^ils widerlegt, 
4fatila erklart, und auf ihren wahren Urfpruitg und 
itf ihre Grenzen zuräck^fdbrt. MannicMaltigkeU 
der G^f^enRünde, gciftretrtief Ausffib' ung bnd fehr K- 
berale Bchüiidlunf; der G' i^m r, inüfl'en auch die für 
den. Gcgeid^nd felbft weniger intcreüirten Lefer ejr- 
f^tfen . belehren «nd atizieben. Wir befitzen B(leli> 
r<TC Tiicht verächtliche Verfuche von Kunft-Roinanen, 
ober gcvvifs nichts , was <|i<:^'i>' kleinen Stücke an 
<Ricbtigkeit der Grundätzc» Leichtigkeit, Klarheit 
und Kuhe der Darflellung , und an ZweckmLifsigkeit 



griffe an Aufebn und V\'irkiairikeu \xtVicrefx ifiüSf. fir. anfre jetiige Stitfe der Bildung gleicbkawc. Der 
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gerade jetzt oViraUende Streit zvrifAtn den Tdeali- 
en und Rea^ften in der Kunft, wird zur völligpn 
Befriedigung 'aufgelorst. Die fcheiüatifche Tofel, die 
in mehr als einem Sinne Eriift und Spiel mit, eftlan- 
der tre'rltuvict.. fcUicljtt und* rundet diu Q»Mt VQr* 

Eint n tioch höhern Zweck hat die Abhandlung 
£bir Leliranßalten zu Qunflen det bildenden Künfit. 
Die Einleitung enthalt in möglichfier Kürze, Idar, 

fiLdn imd tumdlj^ gcfarjt, alles, was wir fonll In fö 
uniabligcn Cbriea vt-n d^rn Einflufs der Künlle auf 
JBfitlfjn;. und Charakter der Völker von ihrer morali- 

i^ctea, phyfi^lil^<:^«n und okonoinirdien' Wichtie^ 
)(j^it2&At liödeW. - XMt ftefuli^t ^ö« ift dl^es\ 
J$«Ilea die Ivünfte bloIlM: fo niufs eine altgeincmc 
Liebhaberey berrfcheu , «fte'ßch zum Grofsen ivcrgr. 
Wo diefe iiicht id. da Gad «die gursern Mtttd und 
Anreizungen nicht fm Stande, den Ktfnftfen auRziAel- 
fc«. Und noch überdiefs, füjt Ree. hinzu, umfs 
diefe Liebhaberey nicht, wie in dem. Zcitalt&r Aa- 
gulU,..UadriM^», der Mediceer, Li^dvt'lg« XIY. aue 
•itelm Ebrgeitz und PcAditfoScht.' tfus"Llans; Vei^ 
fchwcndung und Ucherduith entliehen, wenn fie 
jtjclic die Künlie felbft entebren, fchncU verfchwin- 
dcn, Si«lichke4f.iind Wohlftand xerflören und den 
RttiaJd«r Scaaten; lisch $ch ziehen /bll; fondern üe 
muff ufl'nnttelb^K aus dri" lir«7«H'Neigung eines Volk«, 
aus feinem Charakter, aus der Stufe feiner Ausbil- 
dung u. f. w. hervorgehe«, wenn fie gede^en'und 
bleiben foU. Da dlefes gegenwärtig «fcfti IfB^rFall 
ift, da die Künfte inebr im Sinken «U im Steigen 
lind : fo itt es Pflicht , ihren Verfall auf alle mög- 
liche ^ySTeifc aufzuhalten, und ihnen, wenn nicht po- 
fitijr« doch n«satiir durch Krittle , durch I,ehr« unÜ 
Toffdiriftzu «Otzite« Die Lehranftalten' der1i!!den> 
ddi SJfinfte find dazu die gefchicktortm Wt rk/.eii;je, 
und eine zweckmäfsige Einrichtung und VerbclTerang 
dcrfdbcn das erAe Bedürfnifs unfter Zeik. Sic find 
TM zweyerlej Axt, /^(kstaieen zur Bildung 
I- . • ■ , ' ; '■ 



eigemKchen ftanitfer« «Hid ZtMffimftSnlen, fbwlfla vu 

Bild U!>g der Handwerker als auch rif; Puhl Jcuma. Die 
letAterii Aüflalt^t find allentbalbcn unrntl/ehrlidl^ 
die erftetnhingt gen müncn eben nicht / ablreicb.Tejtti 
Der hier Yorgefciilegeuie finm der SinridKiinf enter 
Alcäde^ie. <tri«n' Wft^iidA> aiAMnMWtlcbBnBn, Jti-vgr 
%-on einrm erfidtmlHti die Bedfirfnifle uafrer Zeit fo^ 
wohl »la die Isebreebea der weiften Akademien hin* 
lMiigliiA-k(?anend««, Manne. Wir wüsfcben. daA 
da , diefer Plan nicht volltttadig ausgeführt wer- 
den kann, doch wcnl^ens d!« IVau • AkadeaiU u 
Stande kommen möge. Nicht nur fodert das tt|- 
ticbe BedürfitiM d6a BettM« ^geficbickae vad woUa» 
te i ir idh *t» f/ltmtmn '1biidera«Mr «Mt4feh Agiarbe- 
weifen , üsfs wahre «ad gründlicbe VerbefTeruag des 
'Gefthinacks einer Kation , im Grafara und Ganzen, 
nttthweadig bcy d^r Baukunft «nfangen aiü/Te. Wie 
^rek wir «och M'Äbfichc 4Mif gMadUcfae £enntnift 
vnd Gefcbmeek in dieler Kut^ft zuificfc fejten, mögen 
die feit einig/>n|^ht«a in Berlin, Die£sdea und Leiff- 
zig faeravskodltlmden Kupferwerke bew«ifen , dber 
«ie aueh d^ VT* dieTer Abiiaiidlnig gerechte KUgen 
führt. W'as er über die Wichtigkeit fowehl s\» die 
Einricbtuag der Zeicbeufchulen fagt, verdient aller 
Orfea befolgt zU werden. Wir möchtetv noch wün- 
fthen . def« zum Beiuft der Mandwetkcc «uh da« 
^odeMiiinf in Thi6n e«»ahfre'wfl«ide, «dm deftSchA' 
Tcrn , Stuccaturarbeitern , Töpfern , GoldCchmieden, 
tmd bcl'onders -denen , die fich mit 'Gufsarbeiten be- 
fcbüftigen, unentbekrlich ift. Wir flimmea «ait is 
die Klage Aber den Mangel -eise« grAndlicheo Leb^ 
buchs der ZeichefikBnft ein , und erwarte» da, wo 
der Vf. feinem Vt;rfprechen gcmafs über die neue 
Lehrart der Maler-ey dea B. f oreftier feine Mej- 
•imnt ftg«Nf<wfnf « «ialiafMch« Wlake. md ^Bfl^e^ 
7(!lge, die irgend einen unfrer gcfcbickten Künftlef 
dazu anreizen' und Mim die Ausführung «inea üoJc^en 
VM» ecMdUwH 1c6ancn. 

■ U l i • ' i r I M- , « | I . ,. . -j 
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Tnnoi-aina,' JC«r>äff. J>. 'BitSarei' Jnweffw; Ökläi' 
hralfrUe Spradil Me* «Mii{mctai CTAterrJrto mjfaAFrMi Kit'- 
aus^«eH>en v«n J.'O. Hmm tto*» S, f** (ß ffc«} Stitiien» 
ten 'oder CandMatea, :W*tcbe die btbttfigahe Sprache gans 
«cni«cM4Ai(( halieii . imd Bitc^die tieth4ii|fndie Fectiskevc 
in Anahrlirea für .ein Anits •IBxaBMn ' Beb erwaibcn wnlen. 
fnpAebh der Vf. fiSne zttw« 'Bo««i iUfrlila errcKieii«<nfe 
Hebräiftfha GriiNäMiih , ftMCftt ihnen' «tniga .UebunKoo voe. 




dfev.Oeift (Ms mofgenlräiKrclien' AlttrttramrwcA«. Dct'Tl. 
<3er fiel» «af eine jojaiirige £rfahr«ng berMrc, bedcukc b«y 
Heiner Smpfehlung fo kure«r Lehrbäcbet nicht . dsft bcfsa« 
,ders Gramnatiken . ja kürzer fia ffad, defto niehr einen XA- 
rcr vöraüsCetzaii , der durch lebhaften Vortrair und unanlH^ 
liches Hin- «nd HcrffaMn i*d»F«raa iMd|ed*1t.«g«l dt« 
kr t<«f tns'Gedaebtnia prüKCU Daeyernajchläfsiace, derfif 
Ach ftudiercn fall« Haceacwedar nicht gfimg £iter, ua <idl 
dtirch luiuitterbrocheties Aufrchlaftfi der geariD|r(eii fum^ 
'ph9ii Geläufigkeit zu erwM>en *. «der waMn 'es ikm m'a ate 
j|i|[,acbbdUcn Krnil äre . - . . . 



Jlay^id 

Kegaln dadSdbeu, di« ia jenen jUahrfen aieht vorgek« 




fiTwMadk'Vaa a Bogen begnügen, die do«h kaum dtiAUv 
■ atM arWite l^bne ISraad« und ErkUfimgi enthaites kuia. 
and TOD «m aeuaian BeaciMitiiBfca dicna räclies keinea 



gar nickt Habrilfeb Mnear «k Ib-abif tNVnig ffir«iii paar 
Staadea-deif Exaflsen. I>ein dAduroh wfM «a akbcciaa^l 



^jBciMitiiBfca 

en gezogen au haben Itrhcivt. Manche der viiiig^fl:bla|«^ 
"nedÜicbutiRen kontfaa-Mk^RWitMbiibeibaupt rdvdm.'9*d- 
derbtr coMtniflirt mit daä Aniljrfea Alr- die arftca XmfiaMt 
die angekangi« Oeberr«uuQg einer Fapal in das Ueb^at^»|f 
die (Uten Cfudidaien . denen der VT. unter diie Araä greife« 
^iXL, brijifcn ea tfu I^acliahizuiig eindi feidtki $ptciii(a g«* 
'Ddfll'iiiac' • * . . w» « 
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SCHONE Künste. 

TüBiNOE.v, in 4. Cottalkh. Bucbh.: Propyiäen, 
Ehie periodifciie bchrU't» berausgegebeu von 
Goebgetc 

(Bffchlkß Jtr Im *criff4k Siäet mtgthrodMut'Biteenßon,} 

1/1/ ir wencäeii uns nunmehr zudem fchönften ujid 
^ ' rühmlichftcn Theile dicfes Werks, zu den 
Prfisaufgaben. Ea ill allerdings in Dcutfcblaiul etwas 
Unerhörtes, wtijm tia biufscr Privatmann, eiu5cbrilt- 
ftelltfr das thut, was eigentlich den Regenten oder 
Ihren Akadeäiiccii obläge. £in fo undgeiinütziger 
Eifer rerdiente durch etneti r^tehen Erfolg belohnt 
KU werden. Die N Sri, lu voudea r.eun eingelaufcHcn 
Concurrenz- StückcH beweift nicht nur, dafs es «itf 
kein« swcgs an gefcUckten KAnSIem fehlt: fotidnn, 
dafs fie auch hier, wo es einz'g auf Relchrung an- 
kain, ftch keineswegs ru vontthm dunkcti, von lul- 
chen KnfikiTU und Kunlirreundcn Belchrumf; anzu- 
nehmen. Ddlicc. blq(s von den swvy erften Stücken 
and nur flieh den Kopferfliclieii ttrtheilen katm: 
fo inufs er allerdings Hn. Ilartniann weit vor Hn. 
Kolbe den Vorzug gehen. Die Venus des letz- 
tern ii^ von gemeinem Charakter« Paris «nbedett* 
rend und Jiatbfc.'ahint, die Fiprurcn zu weTt aus 
cinaiKlrr, das Zira\ner /.u. grofs, die Architektur 
ubtl ^^cw.lhlt, die Diappcrie an vielen Orten klein- 
iich* Die Venus iii durch l^in ttofseres Zeichen, 
noch viel weniger durch Gefblt und Charnkter als 
Göttin fichtSnr gemacht, der Srul im Vürf^riiMi'i von 
widriger Form in die Mitte des Zimmers bingcptUnzt, 
43as Krtt« dea Parts nach richtiger Perfpoctive zu 
Jan"-. Die ganze Decoration «Us /.imincrs /.eiet keine 
hiJif 4 ichende Kenntnifs des Aitertkiuais an. Dni.-ppeu 
vermied llr. Hartttiann alle dicfe Fehler lor:;t'.ihii;. 
Sein« Venus ikünUigc Üch fch«n in Stellung und Gq- 
b«brden »ts Göttin an. Der hinzugefögtc Amar wäre 
wohl i»n Gedichte eine Tautologie, aber u'enijjrr im 
G<m.iUIe, v(. odie anziehejude und ubtirwiegendc Krjft 
der Lieb'^, die ilhcrredende Gewalt der Venu», durch 
drefcs S vuibul um noch mehr Turfiiuili« ht wird. Die 
Drapperie iü/tllün, <kia widcrftrcbeudc Natbgeben 
^er Helena durch das SiukenlanTon und doch noch 
Aathelicii des Gewandes fein angedeutet. Die üe- 
tforation des Prie(jes aus Packeln und Kränzen zeigt 
uns d.is Brautgcmacb. Durch Schuld des Kupferlle- 
cheri vermmhiicb, licht weder Paris die Helena noch 
die Veno» an. Wir wünfcbten, daf« ernicht • fo träg 
■nd tinbtM|i'P)n das linke Bein unter dts rechte 
A. L. Z. igoo. Vierter Band. 



raduöge, fondem^her nodiaofden Boden ftellte) 
die Figur wflrde dadnrcli an Bewegung und Reiz 

•Winnen, die Gelegenheit, ein fehüncs Hein zu zeit,;jii, 
wäre dem Künftler und noch mehr dem eitelii Paris 
willkommen. Wir vermuthcn, tüe fchime lind furg» 
faltige Ausführung, die an dem Bilde des Hn. Knibc 
gerübmt wird, habe die Kampfrichter haupiruchlich 
zu feinen Guiiften geriinmit. Denn iu nliein, wai 
durch die freilich dürftigen KupferAiche ausgedrückt 
werden kann , hat Hn. Hartnianna Weric febr wefent« 
liehe Vorzüi^c. Mit wcifcr Uebcrlenunji; find für dys 
ivvcytc Mal 2wcy Aufgaben von gant entgegtnge- 
fetztem Charakter gegeben worden, und wir tyün> 
fchen befonders auch der zweyten Aufgabe mehrere 
Theilnehtner. ' Denn das fchwäcMiche. elegifche We- 
fcn hat in der Malerey, wie in der Dichtkunfl, wohl 
s]l2.ufebr unter uns die Oberhand. Möge diefe Anllalt 
.«u praktifdierVerbreitung befT^rGnindßitzennd üeb* 
ten Gefcbmarkes im Fertgange immer mehr gedeihen 
und belTere Zeiten für die Kunft herbeyführen 1 

, Nicht nlir auf diefem Wege treten die Vit. mit 
den Künfilem und dem publicum in nähere Verbin- . 
dung , fondem üe machen auch auf das vprzüglichlte 
im Ktinnfacbe , was ohne ihr Zuthun erfcbien , auf- 
merkfam. Wir rechnen hiezu die mit fo vieler Ein- 
riebt abgefafsten ausführlichen Nachrichten von dem 
Chn]kn;',rnpliirchen Inflitütr- 7u DeiTau , von Ginr^iri!« 
l.aml fLljaiten , D,ivid5 und üerards Gemaliien, voH 
i)e\viks llol/.fcbnitten u. f. w., die alle iiicbr blofs 
trockene Anzeigen oder gewöhnliche L^toreifungen 
enthalten , fondem immer ein Wort zu feiner Zeit, 
belehrend und ermunternd find. Ganz eigentlich 
zur Belehrung der Künlller einrrerichret , find die 
AiifTatze über Raphael und Maraccio im I. Bd. i. 9. 
und im III. Kd. i. Es fin«! keine Bef^lireihnnfren, 
wie lie ein flücbtiRer Reifender oft mit kecker Ent- 
fchcidung hinwirft, kein Widerhall des Gefchwafzcs 
der Ciceroni, fondern auf eigne Anficht, langes und 
fleifsiges Studium gegi-ändete Beobachtungen eines 
praktifchen Küniilers , der von iinerjniidetem Eifer 
getrieben, felbll die dem Frem«len fo feiten zugang- 
luhen liandzeichnungen und Entwürfe diefer grofsen 
Meiiter zur Erklärung ihres Charakters und der Stu- 
fenfolge ihrer Entwicklung zu benutzen gewufM hat. 
Zt^r Linli itiiiig dienen eiinge hiitjiüche Nachrichten 
von Raphael. Seine Werke fidbü werden nicht ei- 
gentlich befchriebea, fondem aus jedem nur das, 
was 7ur D-irftellung feiner Talente un ! Kenntmffe, 
feiner Forciehritte in der Kunß dienen «..um. heraus- 
gehoben. Hierauf folgen allg^uicine Betrachtungen, 
iher Erfindung, Anwdftiuig, Ausdruck, Zcich- 
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tiun^, Colorttt Beleuchton^, Drapperie in Raphaels ' 

Wf rl;cn , überall mit Rcyfpiden :ius dcnfelbcn be- 
legt. Sehr nüt7.1i*.h und le hrreich tür junge KUalller 
Ift «las Verzcichnifs der Tlieile in fcitien Gemälden, 
die vorzägVtch 7.u Klult^rn dienen and zum Nach« 
zeichncnr'zu empfeblen find ; auch werden diebeilvn 
Kupfcrftiche engeführt. Eben fo fnuTiibnr Cm:] die 
üerrachtungcu über den Mafaccio, einen Künlticr, 
dem Raphael nicht nur vieles abs^clernt , fondern den 
er felbft in inebrcrn Bilrleni nnch;;eahint har. Nach- 
dem die Runft dun u Liinabuc und tiiuno wieder auf 
deA rechten Weg zurückgeführt worden war; rer- 
beikrten i,^rc Nachfolger und Scbüler diefelb« n»dt 
und nach in allen Theilen. Die Plaftik ward (der 

Nnt-.ir der Snthe nnch und wuil fic »nthr Mufler in 
deii Antiken titiui^ fcbr fchn«:!!, bt-ronders durch Do- 
natu Bruncllefchi und Gbiberti, Tcrvollkoinninct. Ma- 
foliiio , ihr Gehulf'' , trui; die VcrbL'iTi'riiuirrii in dle- 
for KlUift aiii d;«; IMaUrcy üücr: und Malaccio , lelii 
Schüler, übertraf ihn an Erlindung, Geilt und Zweck.- 
mafaigkeit. Seine noch vorbanUencn Gemälde io 
der Kapelle Braneacci adearmtneza Ftorens/werdcK 
der Reihe nach durchgegangen , und ihre Veriiientte, 
fo wie ihre Fehler, angemerkt. Den Befchiufs der 
Abhandlung macht eine kurze Ucbcrficbt der Fort- 
fchriuc der Kunll von Mafaccio an bis auf die Zi;it 
ihres buchflen Flors unter Michel Angclü, Raphael, 
Titian und Corregio. 

'Wenn alle unfre jetzige Ausbildung und keine 
mehr ala die in den EOnften aüs der n-iederbelebrcn 
r.rkeüntuifs delTen, wTis die Alten Grofies gethan hn- 
beii, fudpringt: fo wird derjenige', dem es mit der 
VerbefTcrung des Gefchmack« Emil ift, wohl immer 
auf dicfe noch niettrreiditen, und vielleicht nie mehr 
zu erreichenden MuÜlcr zurückwvifcH müHen , und 
dicTi !» Zwc<.ke ill eine Fclj^e vtni Betrachtungen über 
die berübmeettcii noch vorhandcucn KimÜwerke aus 
dem AJrerihum gewidmer. die bis jetzt' den Laokon 
I. Jld. I, die Familie der Niobc'H. Bd. 1.3. und die 
Capitulinifcbe Venus UI. Bd. i. begreift. Bey Anlafs 
der Niobe und durch dtefelbe, wi;:d die übertriebene 
und wunderliche Mcynung widerlegt, die vorzüg- 
lich Men«:s behauptet bat, dafs wir durchaus kein 
aditcs üri;^itial grofser f^rie thifchcr Meiller aus den 
bellen Zeiten der Kunfc mehr beützen. Die Copieen 
werden biefVoR den Originaliiguren genau und durcfi 
Gründe unt ^fchicdm. ßcfonders wichtig iil auch 
die Bemerkung, aus welchem Standpunkte diefe Fi- 
guren augefeben werden iiiütTen. In einem Nach- 
trage werden die Rcilaurationen und die antiken- 
Copieen diefer Bilder ane^cführt. — Wir glaüben 
tiicht /H viel zu faj;en , wenn wir behaupten , rliifs 
diefe Befchrcibung^n den eheipals fo berühmten Witi« 
kelmannfcben nicht niir an Wairme, Geifi: und Scböh* 
heit beykomtncn, fcndtTU fie fu<;ar nn wnhrem Ge- 
halte , an Nützlichkeit und Zweckmafsigkeit für den 
Kanter« an gründlichen und uwanidifutigeiiBebl»- 
tttttgen weit ^be^t^el^t'n. 

Nuch beben wir von dem Briefe über die gepen- 
wOrdge frevsfrJUche tngiCicha Auhiie lU. Bd. i. Nach- 



richt zu geben. Die Scbaurpirlk.inri ift gleichTam das 
verbindende Mittelglied zwifchen<!<i hiidendeiiKunft 
und der Poefie. Die franzölifche Bühne iinterfchei- 
dct fich darin wefentinh und /.a ihrem Vortheil von 
der deutfcben , dafs Ac ihre nahe Verwandfcbaft mit 
der bildeitden Knnft nie aus den Aufan verliert. Der 
ftanzöfifcbc Schaufpicler i(\ iiiGebehrden, Sfellunf und 
Ausdruck viel jualerifther. als der deuffche. Er ift 
überhaupt in der DarÜellung feiner Rolle mehr kunfl- 
gerccht, aber darum oft auch mehr manieriert. Er 
ivonimt uns daher oft übertrieben und abgcfchmarlct 
vor; diefes ift aber tnehr die Schuld des Dicbrers 
eis des ScbaufBielers • ja» es liegt in der Grund rer> 
fchiedenbelt des b^iderfeiti^en Karionalcharakfer?. 
Weil der Franzofe mehr auf den äufsern GUmz . auf 
den zufalligen Schein alsouf i iefe, Innigkeit, Gehalt 
und Grüfse geht: fo ift alles, was zu jenem beytrügt, 
bey ihm viel ausgebildeter und \ olIkommner. nls bey 
dein Deutfchen, der indelTen, da er das Wrfejtfli- 
licherc und Wicht'^ere be/itzt, jenes freylieb zur 
Kunft auch unentbehrliche Aeufsere neeh wobl er- 
werben kann ; da biniregen der Erftere von der hohem 
Stufe, worauf er fleht, nothwendig hcrnbltci;. n 
imifs. um zur Wahrheit und Nnrur zu gelangen. Die 
gerechten Foderungen an den deutfchen Schanfpielcr, 
dafs er fich flrcnger an tlen Dichter ha't v firh knnft- 
nisfsiger, aufmerkfamer auf alles , wa» zur äuiserii- 
eben Darftellung, zur iinnlichen Pracht gebort, bc- 
weife, die mannichüiltigen feinen und tiefen Bemer* 
kungen über Kunft und Oefchmaek, Ober den Ni- 
tionaluuterfcbied der DeurTthcn und Fr.inzoTen, die 
Wichtigen Lehren und Witike für unfre Dichter, zei- 
gen den feinen Beobachter und tiefen Denker, und 
die frböne und verftandliche Sprach ''rn M.mn, der 
nicht nur das Wefen der Kunll vcrueht , fondern Im 
Stande ift, auch anifrc darauf hinzuiciten. Als eine 
crireulicbe Folge diefer Bemerkungen kann man die 
■vom HartBSfeber Oberfetzten Seesen aus Volreires 
Mahomet anfehen , div uns die Vor/.rce der franzöfi- 
fcben Tragödie leuhair vor Aug^ea Ucllen können. 

• Ree. kann nicht von ricn Propyläen fctiefdeM, 
ohne ihnen einen glücklieben Furrj^nnt^ und weitere* 
Ausbreitung zu wünfcben. — " Es geht uns , wtnn 
wir ihm nur folgen wollen, mit diefem Werke ein 
neuer glücklieber Stern für die in Deutfchland nach 
immer verwaiften Künftie euF. Zii lanfre haben wir 
uns bald in rLhulaßifchen , bald in kindirrln n iTthi- 
mem herumgetrieben. Es ift Zeit, dafs wir endlich 
einmtl Bur Wahrheit gelangen , und mögen die PiO^- 
pyl.icn auch in diifeui Sinne ihreu Namen fSr usw 
nicht uuifonil tragen. 

ERnnESCUREIDül^G. 

. LoMbov , b. Stotkdale : ^marmU of a Vogage per' 

fürmeti in th.e lAon faß Indi.i Man, frowi JlTa- 
dras to Cahmbo and Da Lagoabai/ on tSit Eaß 
Cö«ft oj /Ijrica in tlie Tear 1798, by IfilL WkSte» 
iSoo. 70 S. 4. nebft 2 Jvupf. 
Der Vf. hatte unter denbrittiiVheu Truppen inOIl- 
todiM cedicsBtj und da tr mit der grofsen Handels. 

Digitized by (JefO^Ie 



An 



Ho. da«. NOVEMBEK ta«e. 



4» 



flotfe nicht »ach Europa zurückkehren ki>niue : fo 
ntufste er einen allen uusgediVntfn hollündifchen Oft- 
inlienfahrer zur Rücjucife mhmeil , mit dem tt m 
der üuiii keil Küfte von Afrika SchiSbruch litt. Df«^ 
Zufall hat tlas gaiize Ta^'> i>. ch vcraiilaftt. das 
jl0r fi hr geringe AurklärMtif;eii über dös Lantl uiiti 
ik Ni'£etvolker *mlia![ , u^rer den«n er einige Zwt 
terweil«" wufstc , da der Vf. wegen Kriinklichkeit 
tticlkC viel beobachten knniuc, i'ein Aufenthalt auf <ier 
•frifcaiülchcn Kafte aush wen su kiiEz«r Dauer war. 

Obgleich Hr. IFhifit eitr" Tage in Coloinbo bliüb: 
{0 weif* er von C«.*yion Uuch rüclita uit:hr . als den 
Tiffde/ilh .brt und tler Ankunft zu berichten. Üie 
Fnfirt Ton r bis nach der Bttf Da Lagua wird «u»- 
fuhrfiehcr bt itüriebcn ; da aber der Löwe — fo hief« 
— heftAndig mir Siürinen und Uiiirewit- 
unt ZV kämpfen baue» und die Mannfthaii kaum 
dttrch Pumpet! und Auswarf der Ijadung das elL<nde 
Fa\>rzcua von» ünft-rfiitkeii rcftrzj konnte : fo untcr- 
fcheidct ficb fein Tagtuuch ni»,Ut von auderii, die 
ifaidicbe TährHcbkeiteu zur See enthalten. Nach et- 
♦ ncr mühcvoUm Fahrt von beinahe drey Monaten er- 



Dle Bewohner des Mecrbufens find Negei* von 
einer hdleii fchwar?.en Farbe. Sie gehen groüren- 
theiU nackt einher i dochiiaben die Weiher ein Stücic, 
TuÄ oder Leder r6r dem Cfnterleib bdngen. Sie 
vcr;^ifrt'n (Ich «lit blat hen Eiiöpfon, Stückchen Por- 
ceilain und Gunfefedi rn; auch werden von ihm n eu- 
ropäifcbc Kleid ungs Ii ücke» 'Hiie , IVtücken. Luha- 
lic etc. fehr gefucbt. Sie tragen noch Ann- und Hals- 
bänder vuuMell'mg» und letztere wogen bereiiiigch 
Wtibeni vier bis fünf Pfunde; fie waren am b !ainait- 
lich ratowirt. Eurupaifche Waaren babeu bey ihnen 
grofsen Werth ; Üe fuctien Ailcbe zu erbetteln , Öder 
Air ihre Producte aujr.utöurrhi-n . aber diebifth . \\ Te 
di«; SütifoeinfuUner , waren fie nicht. Die Weiter 
mfilTett 9Hc Ai;bei( verricbien» aber da dt r I uwe auü- 
g^eladcn werden inufjito» waren die Matmer dabcy 
ft-hrJirehQIflich , und arbeiteten für eine Handvoll ru> 
ben Zucker, den de on;;lir..hL:i II- i.ig nannten, dcti 
ganzen Tag. Ihre Hütten Und rund und sierlicb uiit 
einem kt«men V6rbof von Stackeren , oder bälb ab- 
gehauenen Bnumen Uitij^eben. Ikide Gcfcbltcbter 
von de»» Vornehmen rauchen Tahack suü riiernen 
Pfeifen, und d«r Vf. fcbcint zu glauben, -fie würden 



leichte der Lowe die Da Lagos Bay, und gelangte - - . t. ,. ^ % 

iul durch Hülfe einiger Walieichii-r'. die foklw J?.!» ^."^l*^ 1^!*. 
bftufig mit Vuribetl befuchcH, in Sicherheit 



Der angeiabrte Rfeerbufen ward fcbon frübe von 

den PortugiefiM nul" ihren FaLtu-n nrch 0. J. mt- 
dcckx, und weil l/e hier [üfie$ Wnifer fanden , fo er- 
fbeilceti itc ihm dieA n Namen. Sie baben auch iai- 
mer hier ihre Hcrrfchaft behauptet, und fonft pflegte 
jährlich ein ScbiiT vuu i\]yr.»»?ibiqoc bieher zu kom- 
men, uiu mit den Negern zu h.utdeln, zu welchem 
Zweck auch einige Portu^iefeik ikb biet aufzuhallen 
piiegten. Um 1 777 wotfte lieh der bekannte Hr. Bolts, 
Directnr der TticiU r oftiiidifihen Gi f iirrbaft , hier 
niedertalTen » aber diefs waut ih;n von den Portugie- 
fen Terwobrt. Jetzt follen fic nach lln. JFh, Beriebt 
TOB den Franzufen, wahrfcbeinlicb von Itie de 
Fraace. aus diefein .Mccrbufen vertriel»»;:» u ;, n; aflein 
er wdfs die Zeit nicht, wenn diels gefcbab, und eben 
fo wenij die frühem Srhicftlclr- üiefer Weitgehend. 

Karb ihm liegt diefer Mecibufen 23= 53' fütil. 
Bnkt, 3:j" olUichc, [jinge ron Lon Ion. Von \Vc- 
üen nach ( Ihn huit er 30 cn^IiTthe I^Icilen. In dic- 
fe iiay: ergicüi lieb tia onrehiiÜLher i lufs, den Hr. 
K^h. Mafuino, oder den cr.^lHthtn Ffufs iMimt. Auf 
FuriUra Karte toh Südafrika zum Behuf vot\ Pater» 
lims Reffen iii derfelbe nfcbt verzeicbnet, nndfchwer- 
Hcb kann er Forltere KcureliuoHis riaf;. i>yn. .Sf ii'rfc 
von 13 Fufs Tiefe kunneR ihn (ire)lsrg bis rteriig-, 
■nd Bote naeb den Ausfa(^^n der Purtu^icfe», die 
man dt<rt u- t^ rdeuTrummeru ihrer cbeir.-i'i(^;pn Woh- 
nuiigfu l.4iiu , über hundert englifche MiiLn befah- 
ren. Die Juitfernung «liefet Ray^ von aadern bekam»« 
ten afrikanificbcn beebafen, fcbdnt der Vf. unrichtig 
an^e«ebtfn xu'baben; denn nach feiner Redhnung 
Ue<:t U«! 2CO Seemeilen vo^i Meerbufcn S. A igultln 
auf Maüagafcar; 150 von Mufambique , un<1 gar 



ben ron den EnglariHern erhalten, dirnen dfefe Ne- 
ger nicht unbekJiuu lind. Deuii I.a^oa ll.iy lie;l 
f^eradc in dem Bezirk, welchen die Hollaitdcr liout- 
niquas Laild nennen. Sie fchmaurben aurli fiang 
oder wilden Hanf, wie die Oitindier. 

DitTe Neger find fcbr gcirfifsi;:, Eingeweide der 
Thicre, ^^ .lUiifchfpeck . und ilas Fleifcb der Seekuh 
wird von ihnen begicdgft Verfehlungen , die Vorneb« 
nicn halt««! ficb Sklaven, die aber erbdrjntich gebaf. 
ren werden uüd fu h but h (üblich von Gras end Waf- 
fer niihren inüilen. Der Vt. machte den Einwohnern 
darSber Vorwürfe, und dlefe antworteten: fic wä- 
ren nicht heller als Rind .it Ii , i; id fie felbfl Uiüf&ten 
in Zeiten des Matigels ürui Ircllen. Land wird 

gar nicht angebauet, ob die Einwohner gleicb die 
Voriht ile feben, welche die unter ihnen wobnenden 
Portugiefen aus ibreii Gürten zo^eti. Die ihnen von 
luebrerei» Sccrabrern gefcheiil tcn Samen \ cn u isrden 
gar nicht benutzt, und wenn <)ieie ihnen Ferkel zut 
Zucht überliefsen, wurden fie gleich nach dem Em- 
pfange verzehrt. Von der Religion haben He keinen 
Begriff, aufser dafs fie einige inuhomcdanifdit; Ccre- 
iiionien broLijcht n, -welche fie vun Fivinden er- 
lemten^ die von JMoriuubique oder Surat« zu ib> 
nen kommen. Der Vf. fand unter diefen Wilden 
einen Moliah . t;;:J ?.vse% luiJerf Müha'acrianer ; da« 
her )ft die ßei< hiieidung unter ihnen cingeiübrc. 

Atit der S id.^ itc des Mafumo fteben di« Nfgev 
unter vier^rhn Ouerhauptent , ^» 'i fli Ti -ii de- vor- 
iichinlle f f elleh heilst. Sein Ij i L u £ t ; ilrttkt fich 
«ach dem Kcricht der EingcLn rr.en auf zehn Tage- 
reifen Lnjige und fünf Ta^ereifcn Breite. Er leidet 
nicbt « (fafs die andern Negerl;üupter mit den 'Prem* 
den Handel treiben. Auf. der nurdlichen Siite des 
Flultes herrftbei» vier NegetfürAeii. Ihre Unteriha- 
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ren, und find wilder und krtegerircber als die föd- 
lichtii Neger. In den Gefechten mit ihren Feiinlcn 
verwahren iie ihrüclicht durch eiiie ßrohernc .Mütze, 
'Welche über das Geficbt gezogen wird , und gleich 
den alten Helmen ileto« Oeffnungen für die Augen 
un^ den Mund hat. Sohft beftälfen ihre Waffen aus 
runden Schilden, Specren , niit donen fic f< hr p;cnau 
treffen, und Streitäxten, wovon die Scheide aus al- 
ten Näfreln Terfertigt ift. tiapellch trug die HoIfW 
dil'che Seeuniform grün mit weifs und einen Hut 
mit der dreyfarbigeu Kokarde. Er fovyuLl, w ie die 
'andern- Neger^ find grofse Liebhaber von üarkcn Ge- 
tränken, und er würde einer jeden curopaifchen Na- 
tion für ein oder zu cy FafTer Brannte w ci n , fo viel 
von feinem Gebiet überl;iricn , bU hinlänglich wäre, 
eine Kolonie von Tecbsbunderc Peflouen zu gründeg. 
Am ßord des Scbiffs wollte- er fich nicbt wagen, aus 
furcht, vitHeicht wf};gek.iprrt zu werden , weil die 
^V^aUürchfanger , wenn es ihnen «nMannfchaft fehlt, 
kuweilen Neger an Bord bekalteii, 'und hernach als 
Jiklavcn am Kip verkauft haben. Der dortige Gou- 
verneur, Lord Macartney, liefs auf Hn. ll'hites An- 
zeige mehrere .cliefer mit Gewalt entführten Leute am 
Kup auffuchcn , und wieder in ihre llciinath zurück, 
hrinj^en. — SctiüVe, (fie in der DüLa^oa l?jy fuh 



mit Lebensmitteln verfchen wellen, künnen Rind- 
\ ich , Ziej^en , Hühner, FiTchc, i'if n^, Limonic«, 
Ananas und andere riudnc wohlfeii uml im Ueber- 
flufs erhalten, und Anibrd, Seekuhzähnc'und Elten- 
bein eintaufchen. Auf leuteres fetzen fie einen ho- 
ben Wertn, docbkoftet ein Elepbanteuzahn, in blauem 
Kattun und nntlern Woarcn bezahlt, noch keine 
Guince. Einen Ochfen 400 Pf. fchwer konnte man 
f&r zehn Ellen Kattun haben , und ittnf Hihner 
zehn geihe Knüpfe. — Da an der fildlicbfn Kfill» 
von Afrika fo wenig fiebere Häfen gefunden werden: 
fo rath detVß hier eine Niederladung zu grundni, 
weil dio neuen Coloniften fowohl , als die e/nlju 
fcndcn ScbiHe ück hier überBüfsig mit Lebemmiiidji 
verfehen können.' 

Von hier gieng Hr. fD^to Ibe» das Vorgebirge 

der guten Holfnung und S. Helena nach England zu- 
rück. Von der Sprache der von ihm befuchtea Ne> 
ger bat er auf Icdis Sellen Proben mitgctbetlt, md 

auf den Kupfern, welche diefcs Tagebuch verzieren, 
find Neger beiderley Gefchlccbts vorgcitellt, tbeils 
in ihrem gewöhnlichen Aufzuge, tbeils wenn fia 
(ich mit europjifchcu Kleidungs&äcken undFuzimlL 

aus^Llihuiückt haben. ' ' , 



. .< r. .' ' • •■. - K; L E INE 

T'iirmsoriirf . \i,rnterjr, in d.Shamifeheii Bitchli. 1 KW- 

tik uhfr il:e mtfjphirif^ ktn /Inlangigtüiulr dtr RtehrslrSiie des 
Hu. Iri inmnuil h 'nt ruii Juhunn Orurg Nthr, lltAlor des 
G',iiiii,.liums '.ri U rr.dNlirinl. l7yS- 9Ö v — • Ut'" !'<»- 

fauiivuiüM , III vvcfchem die hi«-r knc.jnc Si hrif: dc> Hn. 
■ Kant in A<^ Ifn.ur A. Z. aiittpnclVu , aber iiii Jit b,iir- 
«hi-iU worden." v» jr lüc ll.uipivvranUfliiuj; zu dielet lindk 
"des Hn. N. IW'C. nihoit ktimswcRf /ii <U-:i<ii, vtAMc ilüii-li 
iie K üiiifcbc rK-cUi!>le;irt d.is N^i-. rrfi h; f.ir vr.ll-. .uU-i 
teil, ufid Jii diflVtfjKui-he, » icm eififm iiMurrc iili.in'ii Idc.il 
/binimßiHi"'-"- i> tVhjizt es nur, Wt'-i n vjck r iLii.inrimnk;er 
oiid t!cfiTi;d.itliUT Belli« rJ».nni;cii , d e über aie wuiiiii^iit a 
l.clireii «jfi ein u".cr\vai te;es ]>iclu vcrbi\ neu , und uns liir 
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die Unvo'iWuiidiikfie de;, Giiuir. I'o w lur d.is L' .icrM ie- 
fcne oder ü"er^veI^Heht; vieler aridcnt fUh.i',iptnji;;en, turf^ li.;- 
diaen. Ab«*«- tweilcJn par It-hr. oh JIr. A'. rum Kritiker 
d^ Kantiri bcn Rechtsltlirf bw uti ii icv , und i. e Data der 
vorliegeiiiieu Scluift werden einem J •Jiii vu .ltjiiäi^ dtii 
Rcchisgrund «u «Tufem Z.veifeJ docum; i.ri 1 . .1. Seiitii die 
öciiiii(ekid« l>iirre und Trockenheit de» Vonr jq* , die 
pedaiiufeh« SthulmMJlcnnaniisr , in welcher die Jin..iit.ehre 
nidit kritißrt, fcmd«ni,wi« ein fixercnium corngtri wird, 
verbunden mit deni V*9m^ aii allem ei^ctuiicheu Htifonn«- 
ment, machen diefe wenigen Boecu iu emcr vnhrin geifli- 
«n Tortur. Ün4 wenn man nur -dafür tu anra» ichadlos >;e> 
halieii würdel Aber was mnfs 'Oian d^ niclit ai^ei hnren, 
'uiid-wetcbe Oefta)^ nehmen nicht Katits G«datikjeu in Hn. AV 
Sseleanl Wir woUen nur eiuif«a.»ur Probe Reben, ßey dein 
Kaiiiifche« Begriff von /'«rkmJiifliWft, üa* fic die Not.i- 
wcudiifkuit eineffpaye» Haudiunit umcr «üirm k.neaor«lehen 
IiripcrJtn'der Vetnnnft fty, bemerkt der Vf. 5'. ^o. ., Wen- 
den wir diefe Erkijrunf to an : Alle »M«»rvhen find zu äIIoi 
"trevfii Handlungen verbunden , wiilchc durch eiueii abrolu- 
"len. nubedii ?tLU Bjsfdil {IiM«Tati»-^ der Vwnuiift (der 
..Ueo«rkvung.kratO uotllllWMdttwerden t Ib bleibt Kita^ttoch 
„imaikt 4w Frage aus dieMr Bririarunf anbaantvonet : war* 



„um macht der unbedingte IMrid derTernaaft d'f ir^i.n- 
„luii^ notliweiidi«!? Daawcil fie bidiehlt? Oderweü Ce e;nrn 
uvoljgrdtigeti Gruudfu diefem Befehlen lu,c? Jidcrmaim wir.i. 
„wie ich huffe, antwonen : de* lemorii wef er,. D:cür \ü.,- 
,,r,'.:ncc fj>i:iid iuni Utfeli'.en k.iini niehrs .- l Uri, ais e;r. a.-^ 
..ruliu r // "nWw/f riinrf , leyii. Isach meiiitm k rilieiiC wtirdc 
,,,\'.ü> <',< r . bisjii Sju* lo auszudrucken <i!) n : \\ rbiKo'tilik.n; 
,,iU du- JSoi^nvendillveit einer li-e) cn il.uitiituig w.-i^cn eioa 
iJli'U GiUütlt ;, du l ',S-tr;cgiin:>krati 7 um uiibcdinj- 
..tfii Buf'-lilv-.i hat." !> St-.i iiu^rt-i .jtsiheh doeh wk.M i.:thl 

1.1 'Lri. S. erklärt dfr Jlr. lU-ilur, ,,d.i* Heckt fty 6it 
j,N «.'ihwt iuiitjkcit einer Iruveii llandliun' wet;f-n «ine« «hfuiu- 
,.leii oi'jeeiieeii Grundes, öeit die Liinrw 'lUi^.-Kr^n zum uB- 
,,hediiHjien Uefehli :i ii.u." PfUht hiin;e.^f n Ilv .,div >r»ihw«i»- 
,.digkcu einer tte) eii .ILindjuiii; im c.:.L'ni unbedingten, fA- 
,,jtei;e .ibro'iUi (;e^;rul]delen Befehl der Utberltgiingikrafi.* 
\\ied>'i Vt. den lo ie.i l:t tafsluben und voükoiriucii g^ren- 
detcn L'inerfeliiL'd zwift heil )'l':;jlfchcm u:id !»t,HJ,ftii,i^ fmft' 
l.i.inie, kuiii j:i.in .Tus lo")jt :ii:er Siellc S. 31. bt^nhcslm: 
,, M.III t.er;t/.t cm aiir»er»s Gut auf eiiie;iiiij,'irÄo Weift, wtna 
„man es tieh auf eme a jahri^are \\\\(>t- xugec:(;iipt hat ^ arf 
»»eilte iiuei^i^iUe Welte, weuu man aus Rechu^riutdem en ' 
„fenfcann, dal's e» uns diisA.biicrscnd ziigchore , ■^'ttM 
„CS uns fjletch noch nicht »u( itjuhrbarc Wv'iC- 7Uj(H«icn«li^ 
„ben. Dtcfea rft der iHnn des wicliiijjeu Uua>riVl)iAd«a xafr 
;ifcben fuinJit^em und uitetlM^ibiut Meliu.* WIf erlaMtä 
uns aber ru bemerken, d^fl djeies dir Sinn incht ift« «ei 
unmöglich Sinn iit dein UnAiui feyn kann, und auch dar 
riUtiuifjlJe htfer der Kaiuifiheii Ilechulehre etwas fefer 
Waiircs und Siiin%oi:c* in dicfer Unterfcheidujig ß»dm 
wird. — Man lieht aus allen diefem, Hütt Mr. JV, das Eine, 
was ihm Noth tliiit. vur Abfaüuag diel'es JläcÜeins-gaaz rmi» 
seQeu kabe, nämlich, d.ifk m.iii einen Schri/tAeÜer .Heu man 
beunbeilca will« verlUbcii und i» der WiiTenüdudi WUL in 
der er itbmbc* k«n TterndJing fcyn muf*. ■ 
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Sonnabends, den 2i. Hovtmbcr iSOO. 



RECHT5a£J:.ifHÄTH£ir. 

t^irvsro, knaifcber d. i. : Geiß der deutfcken Ter- 
rrtariiU- Vfrfn^nng. Von JUri Saivmo Zaeharüh 
Prof. des Leturechtfl auf derVtArMsmytttUlft' 

b«<S. I800, 330S. 8- (iRtUr* 4Ci^->. 

Der GedMike des Vfs. , ietzt , wo es in dem Gd- 
C:e des Zefralicri ifi, über polidfche Aufol" 
len »bzulprechcu, oUno auf die Belehrungen derEr- 
fUtraag zu hören, einen ücgenftand a i Lln nde: zu 
fetzeivnut dcu^oiannotliweadig bduuint itya inufs. 
vrean man bey dem Streite Aber Mirngd und Voll- 
kottimenliriceii der VcrrafTung in BeKicfattttg auf unf*T 
VatCcUud eine Stimme babeu will, ift gar iiuht zu 
tadeln, und) gewinnt in dem jjcgenwflriipen Augen- 
blicke fo^ar noch ein echohtes ImerelTe. £s ifl «ucb 
nicht 7.U inirskeonen, d»h die AusfQhruRg einzetae 
treß'cinie Bemerkungen liefert, eine gute Bt-kannt- 
fcbth mit demWe{en der deat/cben Staat« veriaiTung, 
nnd hin vad wieder auch da» Talent Terräcb . Er- 
fchcinunf^en in dcrfelben bi» zu ihrer Grunrliirfathe 
zu Tcrfoi.£,'cn. Gleichwohl ^eifeln wir iebr, ob 
diefc Arbeit den ErwartungeÄntfpreche , wozuTitcl 
und Einleitung berechtigen. Sie wird weder dCA 
ununterricbieten Lefer, nqch den ScaaUgdebrferii 
volUoirunen befriedigen. Wir waUen imfcr UrAcü 
rechtfertigen. 

Das Prind^« oder diePrincipien, der deutfchen 
Territoriol\ cffafrunfj aufilellen. hsifst dem Vf. in den 
üeift dcrftlben eiotlriiigeti. DiePrincipien derfelben 
kuniien eiKweder aas derOfTenbnruug, oder aus der 
Vcrr\Litif( , und im letzten FaUe entweder aus der Er- 
iabruug, oder ans. reinen Venittnf(er1teniitnt(rcn ge- 
nonuBen feyn. f^-jn zufolge zerfällt dasG.iiize in 
drtu liauptabfchnif te , wovon der er/le die Ablesung 
der deatnthen TerricoriatverfafTung aus den Grund- 
fätten der Offcrhnrmtg (nach der Acss ührung aber ei- 
gentlicher der biefarcnirchen Grundintze) enthiilt. Im 
ttrfifUn Abfchniite wird die deutfche Territorialver- 
ftfTung aus allgemeinen Erfahrun^ß^t*t* abgelei- 
tet: aus dem iClima (»der der pbynfchen BefehafTen- 
heit des Bodens; aus f!tri auswärtigen Verhaltiiincn, 
befonderB demS)l^eiu der Hierarchie, in fotern nach 
diefem die fsmintlichen ckrifllichen Staaten einen 
einz.iiren cbriftUcben Staat ausinaclicn füllten, und 
dem Syitem des eurupaifchen Gleichgewichts; «as 
der Lebensart der Deutfchen ; endlich aus der of- 
fen tlicben Meynw^. Der dritte Abfcbnitt ift der Ab- 
leitung der deatfraen Territorial verfiifTung aus Ver- 
igu^torincipien gcridinet. Dirfe find 
J. L. Z. iSoor rtsrtsr Band, 



jective oder fubjcctive ; letzte beziehen firh entwe- 
der auf ein abi;elcitctes oder cigenthuuilicbes Recht. 
Daher wird zu^ß von der Landeshoheit als einem 
•l>ff<le(tetet» Reciite, ynd zwar aus einer vönKaifer 
and Reich erttieitten VoHaiacbt, nnd aus der ftiU> 
fchweigendcu Einwilligung der Unterthanen ; iimm 
von der I^ndesbobeit als einem eißenihümlicLiulxech» 
te gehandelt. ,,Dic deutuhe 'rerritorialrerfalTung 
„(S. 247 ) dasProduct fo rieler und verfchiedenarti- 
„ger Lrlachen , die fich gepi'enfeitig in ihrer Wirk.-, 
ufainkeit bcfchranken, ift ein fo verwickeltes Gcbäu- 
„de, dafs fie keiue von diefeo Stützen für ihre Fort- 
„daner entbehren sa ItOnnen Tdieint; Sie Ift das 
,,Kin<l di r Zeit. D»s Haujhermrecht , und dns Laiul- 
t^igenthum find die Elemente deffelben." Wiiklith 
ifl auch das letzte die Lieblingsbypothefe des Vfs., 
aus der er, als „aus dem bucbften und eigentbiitn- 
licbfien Princip" die wicbttgfien Beftandtheire der 
TerritorialverfalTung zu erklaren fich bemüht Er 
folgert aus deinfclben : das Eigenthumsrecbt an ,der 
Landeshoheit; dieTheilbarkeic HndVerifafserltchkcit 
der deutfchen Lander ; das Eipenthum, das fichman- 
cbe üntertbanen an Regalien erworben haben, z.' B. 
die Patrimonialgerichtsbarkeit; — die Entftebubg 
mancher Hobcitsrechte, wovon das natürliche Staats- 
recht nichts weifs , z. B. des Rechts Ober bermlofc 
Sachen, des Abzun -ds, des Kigcnthums an Strö- 
men jind Landftrafäeu im poiitiven Sinn, der Maxi« 
nc : cwfwr eß regio , tUtnr eß retigh , oder d^ ki'rdb- 
liehen 1 epritoriaifyftems ; — dir- Ausdehnung man- 
cher in der allgemeinen Idee der äiantsgewalt liegen- 
den Rechte, z. B. die Vermietbung oder VerkauLng 
der, zur Landesverth^dignng beAiuimtcn Untertha- 
nen , und daa in den ncmen deorfchen Ländern cn- 
genommene Syftem der Sinatswirthlchnft ; - (;ic 
landftändifclie VerfaiTuiig. Der Einfiuii des eben er- 
wähnten Princips auf das europäifche Vblkerrecht 
äberhanpt» und auf das deutfche Prirstrccbt bc- 
fcbWefst die Unterfuchung. Der Anhani^ begreift ei- 
nige politifche Refuliate aus dem vorhiergthenderi. 
Ur. Z. halt hier die dentfchc Territorial v^erfalTun;;, 
frey lieb ohne auf die avswirtigenEInwirk^jngen (ge- 
genw.utig wobl die bcdeutendilen) Rückficht zu neh- 
men, iu Hinficht ihrer zwcckmalsig in einander grei- 
fenden Tbeile für dauerhaft . glaubt jedoch, dafs 
dirfelbcn die' Aufklärung, „deren Grundmaxime : in 
praktiftben Dingen allein feiner eigenen Ueberxeu. 
gung zu folgen , nur diejenige Staats verfafTung mit 
der Würde des Menfchen Tereinbar finden könne, in 
welcher lieb das Volk felbft regiert," fcbädlich wer- 
den n chte, nad rieh daher» um diefem gefnhrli- 

H h h uiyui^LJü üjchefpogle 
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cher\ Eiiinuffe zu entheben, in de« Hcutfcheii Terri- 
torien mehr eine liberal^ als varmumdSdiafUiche Re> 
gierungsart zum Grunde zv legen. 

Eine volllläntiige Kritik . für t\ic aber hier der 
Ort nicht iil, dürfte allerdings auch bey einzelnen 
SteRen vemireilen » ' unt^r denen manche find , denen 

es ah ThjuPacben an ß ?t'2cn , und iU H< hauptuii- 
fen an Bewei Pen fehlt; die mehr blendend Ai wahr; 
bey den- n fugar Widerrprücbe nicht forgfahig gcnu^ 
Venniedei find, z.B. S. 295. , wo es h< ifst, dieAut- 
klärunjj nifilTe eine jede VerfalTuug veru-eifen, ia 
welcher jK»li.'ifchc Freyheit (nach dem Vf. die f heil, 
nähme au der Regierung) vernicbter, oder auf we- 
ttige ^befchränkt fej, da doch S. S?« an jenoMiinen 
wird: jede VerfaflTung fey fchon deswrf^en . weil ilö 
exiftrre, recktmä£sig. Diefer einzeliu-n Flecken un> 
g'eaeliter, die sndemdoch ttm elntr ^rufsem Anzahl 
richtin;crcrSti rlleii übcrwu^tn werden, wird die Auf- 
friiTkf.iinkt-it vorzüglich auf die Aiilage des \^■erk3 
geleitet, die bey weitem entfchcidcnderc Vorwürte, 
als einzelne Ged:inkcn deflclben , trcfTcii. Wir n ul- 
len nicht mit dem Vf. darüber rechten , dafs er feine 
politifcheft Refle^^ionen über die deutfche TerriteriaU 
verfalTung von der Erforfchung ihres Oeitkea fiickl 
genug abfondert , dafs er felbit gegen feine Aeuise* 
rung Jn der Einleitung, manches, wa» den Charak-ter 
der deutfchen TerritoralragterHii^ angeht, in der 
Ausführting mit aufnimmt; Dan aber Hr. Z. die 
■ Ar/Jor.'/i/.v iVra.'ii'ajy«»^ der Entftchung, Bildunf^- und 
Erhaltung der TerritorialverfalTung mit den rechtli- 
€km Gründen, worauf fie gegenwärtig beruht, ver« 
mengt hat, ill ein kaum zu überfchender Fehltr fei- 
ner Schrift. DieÜT hat nicht nur die Fulge, dafs 
man mitten unter hirtorifchen Daten, und ihren Re- 
fuliarcn \on Prlnupii-n des Rechts, und fogar Ver- 
f\::nftprincipicn a fMori überrofcht, und eben fo 
JVhiit.ll wieder ins Reich dei Erfahrung und der üe- 
ichichte gezogen wird, fonderu daher kommt ea 
auch , dafs man durch das ganze Buch vergebens ei- 
nüO fi f^cn Sraii-!;)unct und Einheit dos Zwecks furht. 
Diefer Nachülc-il wird uoch durch eine andere fchwa- 
che Seite Vergrbrabrc. Der Vf. legt allgmeme pbiio' 
Xoyhifilte Urlachen der Sraatrnbihlmif: r.um tirunde, 
imd nach diefcm idealifchi-u Sjitcuie vciiut.ht er die 
Erklärung «inüebier Zweige der deutfchen Landes- 
verfalTung. VVtun alfo gleich bey nahe kein Tbeil 
der deutfchen Territnrialüaatsfurm unberührt bleibt» 
fo find doch diefe einiflncn Züge, in<!cin iic ITicr 
luuer abftracte, und ganz eigcniiiiuuliche Geiichts«^ 
punrte geftellt werden, fu fehr aus ihrem natarlichen' 
ZufaitMjicr-hange gtbracht, ilafs es dem inii der <leut- 
fcben Vcrfatfung nicht lehr vertrauten Leier (und stif 
diefen fchetiit dorli die Arbeit v«rz1igtich berechnet 
zu feyn} Hnitiü;;?i( h wird, fiel» ei» kfarcs und \üII- 
Itandij^es Hila vuii dem. was bicr liartjerteilt werden 
foH, zu entwerfen. Diefs erzeiif;t rlann ein uiöbfa- 
inesbtreben. lÜi Ptiaiiotnene der Territoriah ei l'af- 
fun,ry. vcnnitiv hl Zw üclu nhypothtfcn , an höhere 
Ptincipien anzureihen, wodurch oft auffallende bon- 
derbarAeiteu eotäialieai es wtrdcn z.ft. fi. 31 u. ^. 



die Ur fachen angefiBhrt» Welclie anf den Cbarakter 

des Volk«;, Her mitunter immer, nach ileni Vf., die 
Wahl einer Staats verfaHTung beiiimtnt, wirken, unt« 
diefe der Einflufs der ausv*arti«en Verhältnifte , ojid 
unter letzte wieder das Sylteni des ouropäifchen 
Gleichgewichts gezählt; wi.; fteht aber der NTntienar 
tharjkci r mit dem europiiifchen Gleichgvw i. hr in 
Verbindung? So fchreibi l\r. Z. dem im Miutl.lr r 
entilandencn Priucip : dafs Staatsgewalt auf dem ti- 
gonthunrsrechte am Territoriinn lieh ftütze, eine fo 
allmächtige Wirkung zu,, dafs er S. 203 «. f. iogu 
das Ceremoniell der e6r«pätfch«n Völker dirhef «bM- 
t'-n wil!. Kh'.-n diefe Alli,'eiT:f inheit der ErkfAVun^,- 
grnn'Müu.Q l'c:r.{ den Vf. in die Verlegenheit, niancbe 
Rubriken, wie in einem Iiiventarium, nnausgefunt 
ZuistTen. bey andern /u heterogenen Hey fpieloa und 
ürfachen feine Zaflncht zu nehmen, z.B. S.63. vom 
EinllalT- der ölTentlichen Meinung auf die deuifefa« 
Tcrritovialverfanung; S. 75. von der Ableifang der- 
felbcii aiis obfecriven Recbtsprincipicn , und S. .s5. 
nus der ftilifcliweigenden Einwilligung derUnt<rtha- 
nen. Zuverläfsig hütte da« Qaoze mehr Licht, «nd 
manche Bcmcrkimg eine richtigere Bezielimif erhal- 
ten, wenn der Vf. , vornu<5;efetir , dafs der rechtli- 
che Theil vom gefchichtlichen gefondert worden 
wäre, in letztem die Schickfale, welche der r«clldi> 
che RegrifT von bürgerlicher G üiVhaft und Sfnats- 
E:c\\alc überhaupt nuch den\ Vet der Carolingifchcn 
Einrichtung die rerfrhiedenrn Perioden- der deH^ 
fchen Gefcbtdite hindurch, erlitten hat, \-erfoF?f; 
die auf jenen Begriir wirkenden Urfachen aber von 
der Unterfuchung. wie^ich dj», was man jetzt mit 
deui charakreriitifchenNatnen: Landeshoheit undLan- 
desunterwürJigkeit, bezeichnet, ans einer urfprüng- 
lich blofs delegirten üc^valt liüdetf . tr>-nnt b :tte. 
Auch wJire zu wünfcben, dafs Hr. Z. feinen BUrlt 
zugleich auf die Natur der gciftUchen Staaten getich» 
tet harte, die vorv weltlichen Landen inerkwfirtli; 
verfchiedene Bt Jtjndtheile , und eben fo verfehle^ 
dene Grunduffachen ihres Wachsihunis hnhen; aber 
freyJich liegt über einen grofsen Theil di f r V.-r/T.f- 
fungnocb ein geheimnifsvolles Dunkel, und die ins 
IftUc gcßellten Sehen tra-vii uft das üeprjfg« des 
Parthcvgeiiles . dcih es gcwühivlich um nichts 
sei, als Wabrlieit^ ztt tbttfi ift;.. 



eESCniCHTK ' 

AtTOSA , b. Haiiunerich : IJnterJncUm^Ten über rin- 
zr'.'u' G'iTrnßand» der allen UeJehiiAtet oVo^ra- 
plJe vtid Chronologie, heraus gegeben voA (/. Q, 
BradoiP. löoo. g- ( i6lir ) 

Bey all. rVerzicbrUtiitun-aBfPrnphetengabe, glaubt 
doch R, c. petroil die Zufichertmg gebe« zu dürfen, 
daf j <ijs Fach der alten Gefchlchte - uAd !»hau)o»fe 
an ilii. B. ei;ien Mann gewonnen habe, wtleht - .,ithr 
laMj^-e (auiacu wird, durch feinen richtig denürnden 
Kopf und frhon jetzt erworbene gründliche Uefellr- 
iamkeit, ia feinoB Fache fleh wichtig za macbei>. 



IHe AttIVIts»*- weiche wir nir Bevttlieiktng TÖr uns. 

ha'j. n, liefern einen fchoHcn Beu'.'is für tiiifere Be- 
tauptung; ob wir gleich wünichten , dafs der Auf- 
«■ttd T4>ii Bel^fenhvit and Ntcfadenken aul'Go^cn- 
friide «'aVe verwendet worden , welche durch ihren 
ogriH-n tk-halt ein« prröfsere Lcfewclt hfnlanglld» in-, 
iHvfiitien , u:ii lie zum GfiiufTe <'ir !cs Biuhs <ui lo- 
Am. Dtff *^fi^ u<)^ ausiubrikhilti diefer AulTätze, 
«däten wenf^tens der ^ehrtere Theolvg nicht 
■ngdcfpi» lafTeii darf, befrhafiij^c fuh mir dem fchou 
fo oft »bg«hand<?lien hohen Atter tier erßen Mfwf<:hetu 
TtalEsngsn^ macht die allgemeine Bemerkiui[; . tiafs 
ejnerfdJiigeZcitrecbnunfT l'py dein MenfchKii in dein 
Sra.'Kte feiner, Roheit zar Uiuimglicbkeit wurde, und 
liafs man anAebinen mülTe, -Gokt-babe ohne zurei- 
chende- Abfirhtcn gehandelt, wenn man ihn aUden- 
Entwitiili;r durch wunderbare Einwirkung anneh- 
nea Wölls; und dann folgt ü'w Prüruns; der ji-t/t 
hef uns zar Erklärung des RacbklUaften- gangbar"^ 
ftwi Syftein«. Gatierer» Mey nun^ , ■ di« alifgofehT- 
tiri Nar.ien bezeichneten V'öü.fni'ininc , wurde noch 
Duerßen feine« Bej'faH ünden, wenn nicht ein/el- 
nen Fönen * i. B. beym Noah, r.u fehr der indivi* 
dvr^'U Mann benimmt würde. Ifc-nf-k'rfi Relr.iuptunj^, 
das hebj^itche bcbanah habe in dun «iteiicn Zciuu 
nttV'dTey Httnate, nach den dunb den Früh- und 
S^iätregen verurfachtcu Abwechfeluntjen . in der Fol- 
ge acht Monate, tind erlt fpätcr ein volles Jiihr bc- 
gri/Ten, findet er ans vieltin Gründen unanwendbaf, 
unter welchen einer der ' wichiigiten das Jahr ^er 
SfiMHIitÄ III', bey' welchnn die in ihren kleinem 
Theilen an^-f^ebeuL* Ri-ri-Llinuii» k.< iii kürzeres Jahr 
erlaubt. Mit vieler Gelebrfauikeit werden zugleich 
' die iibrif»eit Orllnde entkräftet, welche von den k\c\' 
npmjshrcn der Aegyptler etc. hergcnoinnif u lind. 
Das Ki'fultat der paazen Unterfuchung ift: die Jahre 
iet crfien Menfchen fuUm jg^ewAbnlicbc Jahre be- 
zeichnen; der Greis liebt alles, was in feinen Jugend» 
jabrrn gefchah, in d.is Gröfsere und Schönere ans- 
zu'nalen; feine Nachkanunen vergafsen nicht, die 
naiuliche Maafaregel zu befolgen, aus Vorliebe für 
Ae 6rflfstle Ihres 9caininfrs noch erwas binxu feu'fü- 
pen; und fo ( Miftand das hoho A'r^T dtr Er/ .'tur 
iKyden Juden, wie die lange iiegierung der eritr'u 
igypttfchen Könige etc. ilber eben bte^na die Fvi- 
gt, dafs eine folche Cbronoln«^ic g^anzlicb itoixav^r- 
<-f«> fcy , dafs der flifloriker feine ZeltbeftimAtun- 
fcn nie von derSch-.>pfung der Erde oder de« Men- 
fchen -^'orw'irts, fondern von Chrifli Geburt riiek- 
wän«, fü weit zuverliiM{re Angaben es erlauben, be 
reihn<-n uiöfle. , Dicfc Abbandlunj fchlicfst cigcwt- 
hch eine Anzahl kleinerer • au« Profanfctibenten zur 
alttvemelfien AbHcbt hieber geholter Abbandlangen 
in lieh; über die lanije lcb;-nden Aetbiopier, Hyper- 
boreer, über -das g<'ldne Zeitalter der Dichter /- bey 
welcher Gelegenheit'die fehr frhdil« von Vofa gelie- 
ferte Utberfciznnpr der 7ct':i!t«r llültods tiniidth.:! . 
tec wird. Auch aut Ujc Ai Lanier, und ihren Bcyuii- 
lA«n Pfoft:lc:iuii . leitet Ilr. B. feine UnterfucfauNgen, 
weld«s wir hier in ihrer Auscinaadcrfetzang «ninöf- 
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lieh fulern kennen. Nur hat e$ nns mchl, uad es 
wird wobl kehiem billig. denktndeu Gelehrten grisl- 
len. daf.s llr. B. es Heyttc z6m Vorwurf zu machen 
fchcint, ftdne M. ming über dief. :; G-srnftand ineh- 
reremaLe veraHdett /.u haben. Natb des Ree. Gcfi:al 
ift a« febr lobenswert!!,. wenn ein Mann, defTen Ue- 
l>; r, , u Tu h durch fpatere Umerfuchun^en nn- 

dcrt. auch' vor den Augen der Welt kein Bedenken 
trägt, eine Behauptung zurück zu nehmen. ^"'•^J' 
haupt hat es Hr. B. pr^r nicht nöthig , durch Merab- 
Würdigung anderer fith Kuhuj zu erwerben ; *r 
feinen eigenk»ße»ivühunf>:en, ohne ciferfurh j ic KucK- 
ficht auf andere , ficber- genugffvlgeu. S.iiS- L)<i'* 
10 bev den griocbifchen Dichtern eine unbeftunnue 
Zahl fLV, gefallt z.vnr dciii Ree. recht f«'hr, die 
Wahiheit der Üebauptung will er aber vor w^tcrcr 
ÜnterfBchahg nidtt unierfchreiben. D«e Erklärung 
S. 116., dafs die 430 Jahre dc^ Drucks der Ifraehten 
in Aegypten nichts anders als vier Menfchenaltcr 
liild. war fchon Jange des Ree. Privatnieynun!: a^S 
den m^rS n d.r angcfuhr-et; l -1 i> : nur iVülf «w.«- 
die un^;tbeure Vermt-hruag üijuc wciicrs verworfen 
werden. Es witrc unbillig, wenn wir unferc Lcfer 
nicht anrli :iut d. in Vortrai^e des' iln. B. bekannt ma- 
cben vvüliten. S. 117. ..J" Nichts find Sagen narh- 
l.tlsi^er und unzurerliifsi!jer, als in Zahlen: alfo, f<» 
wicbti',' Chronologie fii» üefchichce iÜ, wage kcinct 
in jenen fräben iny^bifcUen Perloden der Völker, 
Jahre für Berobenh; itcn und M^-nfLlunlf^Jen nU 
wahre Jahrcazableu ZU beauuincn ; und noch weur- 
gcr , jähre der Weh beredmcit r.a wollen. Ost; Gott- 
htit vcb iliu- den Ai.f*n!r drr Menfchensefchic'.ite ift 
Ulis undurcbdringiicbcs 'Dunk. l; die Phtntafie der 
erwacbenden Mctifchheii fchuf ücb D cht.m ;en ; und 
drr vergleichende, »l. iil;endc Verltnud eri*hxenercr 
Jahrhunderte erkennt die Wahrheit nicht, fondem 
watjt nur Verunuhunircn. Unfere Gefthichte reicht 
bis fünf, fecha Jahrhunderte ror Chriilo; früher hin- 
auf ift fie ftark mit Sngcn rermlf 'ht, und was ßher 
1000 Jahre vor CLriÜu hinai: .lic t , ifr nur Sa^:en-'P- 
fchichte." — S. 132. ilt eine Abhandlung des ün.^ 
l^ofs aber dasTbule des Pyibeas eingerückt, wel- 
che in Th< il MjuHfrfi anj^enommene Sut/.e iiuli-- 
recte beß reitet, doch eigentlich mehr IMutbmar?uu- 
gen als Thatfacben •aufttdllt. »Einzelne feiner foi.ft 
fchon bekannten Bohanprungen , dafs z. B. des Hc- 
kataus Erotafel rund war, und dafs fieHerodöl zoi» 
gewnhnlichon (1» brauch hatte, konnren dem Zweit- 
hr noch n.ancbr Einwürfe offen lanfcn; wenigfttn» 
w.ire der Beweis nicht aun der citirten Stelle (III, 
ri5-) iu fiihren. Viidleicht bot In hauch I!r. ! . et- 
was za fchniill äbcrzcugt, da£s fchon lüpparcbus 
der gr»fsem brltannifcben Infe! eine Sßinnige GeflaJt 
p-ab Da«. Ri:/i.lrat der ontjefidlten üntt rfacbunfr «er- 
klärt eine- der dHidiO-hcw oder oiJiadnVhen luitin 
ffir des Pytheas 'i'hele. Für die Fortrückunt: der 
»M;rü'ufi;h.):t ti: 'i^rr ntTtinunung des Wahren 

bl.ii)i es immer vuribeiJbait , mehrere Srt-n-.nen 
hi».<-ri. iin^ nach den angegebenen Gründen fiin 
(Jr(bcii b«Jtiuitfis» SU können; dasf ubiicum hat aUo 
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Urfache, aucb (St dlefesGetchenlc faÜBesFlcHiito und 

Scharfßnns dankbar zu feyn. Die zvrey letzten Auf- 
fjtze find von 11. B. S. 1 50. liiwr tfuf urfprUnglicke 
Reich des Kimrods. Er fiisiart ficli uiic voliem Recht 
£:egen die biblifcben Erklürer, wejicke den im i. fi. 
MoTc angcgcHenen Städten ■ndere fpiftere, beluwi- 
tß, aber ganz. veifchied(?ne Namen urwerfchiebcn, ob 
{ich gleich wen^g oJer nichts «um Erweife fa^cn 
lyfst; hingegen aller Wahrrciiciidichfcak «ach Nim- 
rods Reich als klein, uud die gensavtcn Stüdte in 
die Nabe Babylon an^enonuaea werdan miflett. 
— S. 138' fr<'«u tratffi, die rumjclitn Conjuln ihre 
Qakre a»f Eine mit rieler Bdeienlieit a&d iQcduId 
uigeftdUe ÜoterfnclHin^* bey Welcbcr frevUcli eitti^ 
gc altere Commentatoren , Sigoriiti wt - t hon etwas 
von^earbeitet, aber auoU inar.clies vcrwirit hatten. 
Wir holten uns für verbunden, nacb S. 173. das, was 
Ur. ß. aufgefunden hat t bier -auseitbflbeu, weil der 
Litibiiaber der riwiifdie« GefchldMfe Jrn Gang der 
J«br.e blofs nach diefen Angaben bcir. thtilcn lUüfs. 
«»Vom Ji 944.-^61 traten die CoAlui« ilur Amt au in. 
den letztejiTageli d» Septembers, oder wahrfchein. 
lichrr den erkm Octobor. Vom J. 261 -n tkn erftea 
September, im J. 37S und vJL'lleiLiu icuuii vorher 
bw 301 , an den Calenden des Sextiiis, weiiigftens 
im Sextllis. Im j. 303 -an den Ide« des May, Im J. 
3c5 an den Calenden d«st>ciobcni,r «tadiyeraiBtbang. 
Vom J. 310 — 353 Jcnlden desDecembets. Vom 

365 «n de« Caicnden dos Octobers. Im 

J. 363- 363- •« <ien Calenden des QuinctUis. Von 
3Ö5_1-S5 im Januar, nach VcrinLiihung. Vom j. 

^20 an den Calenden des M. r/.. Vx»ra J. 4:0 

and nacbber «1 d.en Calendeli des Quinctilis. \ l i 
j 433 — zwifcben dm I4«n des April und den 
Caicnden des QoinctöU; vieneic*t an den Cale*dea 
des May. Vom J. 53:: — 601 an den Ideii des März. 
Seit dem J. 6cx (für immt r) den crfte» Januar. We- 
ßen «inieftitc ^flcklicher Erkl irungen fcfawicriger 
Stellen inüffen wir auf das Buch felbft verweifen ; 
doch eine als Beyfplel. Dionyiius llaUcarn.Tfl". fetzt 
die Sommerfonnenwendc 4n denMonat iextiiis, und 
tüe Winterfonnenw««de'ia dea Februar. Dionyfiu* 
benutzte ältere tömWch« SchrifttteUw, welcbe nach 
ihrem unrichtigen erll durch Cäfar vcrbcflerten Kalen- 
der recbaea mafiten^ daber die auffallende Angü^e. 

OhneDruckort: Bunna^drte'ns (lionapiitte's) Oheg^ 
generals d. oriental. Armee und Mitglieds d. Na- 
•tionalinlÜfuts, eigänes merkit:iiti!:::^cs Ta^ebucbt 
ucihrenä des Fetdeitgt'in Aegijften %md itiffien, 
ii tlches er dem DfneeKlWo bei) J'ntier erftenjudietm 
übergeben. Kach der franüöfifchon üandfchrifc 
ausTAigsweife überfetzt. 1799. 1328. g.. (12 gr.> 
Dtr U«berrcfe«r and Verleger haben woblBotban, 
fidi sa lUeTon Me^iif^ *^ jnmaMü 



Darl^alt ift liiobla WMiger als ein «igefles Taf^ebad 

v«n B. , nicht« wenijrer s\h dem (ci-djvan' ) Vi',- 
rectorium von B. in der etften Audienz Qberq^ebcn, 
Kicbts, als die durch alle Zeitungen längß bekenne 
g«w«feae» an üch vicbtifa S^^ia» de Vexptdition 
de Stritt ron Ale». Bertkur, und Bonaparte's Be- 
richt ühLf denSioi; beyAbukir, welche beideStücke 
fchou von Alexaudriea aus nach Frankreich gefcbickc 
Wiireu, ßiulet man hier, aber bey- weitem aidit 1^ 
TülUiändig, als £e laagil in mehrern deutfrhen Joar- 
caleu überfetzt , und zu Paris bcy Ctratioc unter dem 
Titel: Rilatii>tis de Vex!fiediitan de Surie , de t^Jb^ 
taiiie d^Abouldr et de U teptife du Fort de ce nom, 
ütfmmeesßir tu pieces origmites et offiekÜes (sd i>. 8 J 
abgedruckt worden find. . Vor einem proben betrug 
dieferArt muX« das Publicum gewarnt werden, wenn 
gleich dem Wtc, diefes- Machwerk etwas za.fpjitvQt 
Augen geke.miaea Hat der Verleger . welch«« 
weuigftens alle ßiichblindler leicht wi/Fcn können, 
von dem unwnhrcn I^ikalt des Tki-Js zum voraus 
akcbts gewuist, und iil er felbft rm dem Ueberfet» 
zer bintergangen worden: £0 hat es der 'Urbeber der 
Lüge lieh fclbil £u/.ufchT<'ihen , wem» ibu der Verle- 
ger, ÄU feiner eigenen Kcciitfertigun!» , öflentltck 
nentu. — Atn Anfang und Etide findet fich ein of- 
fenbar «rdicbtcter Prulog and Epilog ia B's. Krtm^n! 
S. 8 r. ober eine Note (die einzige eigene) fulgmdea 
I^ihalts: cbs Journal de Fans v^ixj ig. Brumaire ^ 
erzählt übar den Abzug vfinAkre; „Als man A. vcr« 
lief», gab «s eine Menge Verwundeter und wenige 
Hiilfin.ittel zum Tr.infpürf. Fla innn nonnparte diefs 
anzeigte, intJcm er im Bcgnii v ar . nut fcineiaQe« 
neralllab o^jzugchcn, flieg er vom Pferd ; alles., wM 
ihn uai^b, that dasjiämliche., und die Pferde wur- 
den fOr die Kranken f^eaammen. DerjQcneral iiiacb- 
tc darauf einen Marfcb von 3 'fagcn zu Fuis, im 
brennenden Sande derWülle." Wenn man bedi^t» 
fetzt der Ucherfet/.er hinzu, dafs BonapaRe klein« 
mehr fchwach als Itark, und des Grbcns unpewohiir 
iil: fu kann man dicfs als einen rühmlichen Zug fei- 
ner menlchenlreundlichen (jefinniingen anfebea. — 
Jedetmanu aber weifs« dafs .voa A^e .bis üaxa Julii 
bwaiicnder^aad der WflAs Ut 

l^vzus , b. V. Xleefeld : KäluUen des S^jeiJa U 
' ateaBSndch. 1800. 235 S. 8- (16 er.) (S.d. 
■RecA. L. Z. 1800. Nr. 338.) . 

£aFCUiTt b. Keyfer : TerininrdlogietechnifcJns WSr- 
tertmch zur ErUämng der in &gdtH und SekrUtee 
häufig «fortonmendenfremdeMW&rier und Rtites- 
arten, t« nlphahi'tifcfifr Ordnung. Ilerau^gcge- 
bei» von fr. A. Schroter. ite Uälfke. M bis 2^ 
2t€ verm. Aufl. jgoo. (m gr.) 

(S. d, Jlec.A.X«.Z. i7j^ Nr. jue^) 



* 



uiyui^od by Google 



4» 

r 



IlLLGEMEINE LITERATUR r ZEITUNG 



•»I 



- ^ "adu/r de S-S^ol de MfdUl de <>r#a«t*l- pjr 

«. (PretoaBthWJ-tfgri) - " 

Man ertrartete Tie! von' dicfer ücberfetrunfr d.« 
Ritters florfa«. von welche... in.n fagte. " 
habe die Jpanifcbe Sprache m.'t der f ^tter.n.lch ei,^ 
^j.fogen . Snd fcho« in fein.r -znrtcn J^ff^-jJ "»be ihn 
feine Mutter (eifVi g,;borne Span.ennn) mittdem-eei- 
ffrdei C^än«» vehraiit Gemacht. Unjerne muts 

liuda. Liorian hat ficfc dürA yeriWhmlelanffen urtd 
Verfaircbun-en des Orijzirah To hhufi- on dem Cer- 
•vamciveriundist. daf* Ree. faftfagen mochte. we»m 
man jede Unrreüe ragen woDte, fo «Aülste«an fe.n 
ßanzcs Werk (Ufberf^tzun- kann ittte •< M»«« ^«ij- 
»eii; wörtlich .abfclirciben. \ ; . ^ . '\| ', . 

Start der Gedichter *l5e in 4«» Origiiial vor- 
korainc.^. hn Florian überall (da. wo er fie nicht 
■Mtt weßgelaffen hat) feine eigene Arbeit uittcrge- 
UMbSkTibne ficU in dietoi eingefcha teten Vcrfen 
auch nur im Geringften an d<m Sum des Originals 
lu halten. Den übrigen Text hat ef fo üribarmhe^- 
Ci» verftüinmelt, dafs nicht nur .m erften fhe.l aus 
4? Kapiteln «ur 5o.gc«cordeH luid. fondern daf« Jif- 
gar der ^weyteTheil (ron welchem doch Jedermann, 
5ud l loriau iclüft. gdUht, dafs er das Meifterw^rk 
des Cervantes fey) aus 74 Kapiteln in 55 surammcn- 
.mCtbaiÖlzeailt- Ja auch du l orredtn des Cervan- 
na kmt Florian nicht einmal unbcffhn«ue«i gebfTen, 
fondern er h.n Hmcn faft die grofs^e Hälfte upd die 
bcaen und launif fu-n Stellen geraubt. Hitt* er ße 
"^•ch lieber g.tr weglalion mögen T "* 

Und TPomit verthcidi^t Florian diefes rniveram. 
wörtlich« Verfahren? ^Yi^ wollen ihn felbft hören. 
In feinem Vorbericht vor dem erften f he.le feiner 
Uebcrfetr-ung fa-t erf Kefperant potnt fatre paffer 

V«U a«n Naehlifaigkeiten des Cervantes) , j ni cru de- 

notrfgoüt (waren denn c^lle FfrA nn Quixote von 
der Arf. dafamtnfie dem heutigen Gefchmackenicht 
«cniefsbar iMch^n ktenfwe. Untt-fie mit gana andiM 
J#ftaufchen mufsto ?^ fnr - taut enJupfrimwUtit rtf 
. A. L, Z. laoo. .l.i<r<«r. BmMk . • i 



titions, et abregeant les digrejfxons , neuves Jans df>n- 
" lofirfttVll» parureW , ntais devtnues äit- 
jourdhui eommunes (w^as kann Cervantes tla- 
für?), enfin en Jerrant beancoup les reäls, *t Jap- 
pteant par la rapidiU ä' dgs''ornemeu s , que ße ist 
yiöuvais pas^endre. — ~''*LiRr_.]ifr/oitn£f Mfa- 
rantes, qut H'«tt>fTif pas quif itnf'ihldtufteur fi di- 
pouilU de fon hon Jens et de Jon gout, peinent / en rap- 
porter a MO» umovr pour Cervantes de l' eit rime 
mt^n^tien-.qu* fti m^*t 'A -n* rttf'anche^ dt 
Jon ouvrage que ce qui n^aurait pasjem^ 
ble dign^ de lui dans le mien. Welch ein 
hcrrlictipr.I^ii/i/ unter c^ox Haupt, welch eiu bequemes 
PolAer mitUr die Arme für einen jeden lauiei), an- 
winenden, tfdbr vorwitzigen Ueberreczerf'Erdarf ncir 
keck olles wegftreicheii , utui nach feiner Manier 
ßeben, was er nicht verlieht, oder was ihm zu müh- 
fam wird , und feine Lefer füllen es ihm noch Dank 
u ijfen, dafs er nichts iMe&r ' weggeftrkbea hat* alt 
was er nicht voUgültig UfUdergeMn koniUe. 

laicht weniger kahl ift feine EntfchuIdigung in 

der Vorrede zum üiTi/ft'n Thdle , wenn erfagt: Ei» 
general j' ai plus abrege la Jecande partie 
que la premiire. Cervantes tj raeonte moint et 
Jcit jmrfar daviintage Jes heros, Ces entretiens fra- 
dniti en entier prefenteraient Jurev^ent da redites^?)t 
toujours Jattvees dans l'original par un comiqtw da 
touraure de motsk >«um. grMt i^nc phi/fiogntmie par» 
ttemtierest qui n*Bppj»rti£Hnenf q%*a iatangue 
eJpagnole(?t) etpeut -hre au, caracthe, ij Vejprit, 
tM goüt national. (?) Malgre mes efforts , je nofs me 
fiatter d'en.avpir donnd une legere idee ; m^is plus j§ 
me dfjie de mov travail, plus je dois avertir mes 
Iccteurs, que'celte Jeconde partie de Don 
C(uich<j'te cß ä v.: e s ij e :i t le chej d'oeuvre 
dt Cervantei^t la, pKß^uve la plus eto»' 
•iia«te dt' 14 fieondite dt Jon genit. Und 
an diefem N iflinrerk mufste F. nothwendig m<'!ir 
wegfchnt-iden , als an dem erften Theile? und durch 
folche Winkelzüje unjl VViderfprücIie meyrtt er fich 
von der Pflicht loszufagen, die Joch wohl einem je- 
dem ücbcrfetzer tüVrlTöhftcgt , tqu der Piliclit, fei- 
nem QriBwäi nwM'^..£ilcU)'«]ii? ; .. 

Doch vicHci^lic linden wir einen Crfatz für die 
tibertriübeHKn t><'yheitcn. die iich K mit dein Cer- 
vantes nimiut, in dem Stil und der Manier feinet 
Vorirnj^":. Vielleicht finden wir , dafs er durch den 
.raltiien (iani^ feiiwr Eriahlung, durch lebhafte Dar- 
•ftelluHg, «lurcU die fefte ll.iltong' der Cbaraktf^e, und 
durch die zwecJumüfsige Abwcchfeluug des £rhabe- 
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neu md Frycrlicben , mft dem Komifthen und Nai- 
•ven in den Reden der ha«ideludcii perfojien un« /cJ»fld-'"J • 
los bälr. — Abtr nein; «iidrhier fehlt es ibm tau- " 
%, und obwoU waA »faw mam g«w *flGi-4i*trii»«glKtt - • 
lind eofäUigkcir des Vortrags nicht abfprechcn Iconn : 
fo i:.2U£^t>!r es ihm (!;;ch lehr au dcr/en»giprt Gäie,i2 i« 
tiie er felhlt nn dem tervaate» bewu ndert , an d die 
Bu<hTn der T^aVTeihen (fufxoti «gcfjiHTTEr 
itei-ftüfk crkibt , nn der Gobej einem jetlcm Cbanl^ 
tcr gerade denjenigen Ton und die Haltung zu ee>. 
ben, die ihm efg«n ünd, und diefe Haltung in dem 
'j|anzcn Werke genau zu beobachten. Iti diefcm Stu- 
cke gtftcbt jedoch Florian^ fclbJi feine Schwathe, in- 
<lon er (am EnJc feiner Yorredc) dicfts Tale|it d«^ 
Cervantea riihmt, und hiji7.ufetzt: fouhmite qug 
'Vvu fen appetgüh^ en me UJ^intf je n'tfi avert4r 
jrais pas, ß je youwßis etjptr»n_ 

Folgcnflf SrclJen imlfren n>s Rcyfpiele dienen, 
«rit wenig l rJnchc Florian wirklich h!nte, zu boH'en, 
d«rs.-man <ii • ll.iltung der Charaktere des OrigUuÄl 
in feiner Ueberfetzung wieder findetv würde.' • 

T. I. S.43. heif$t es hcym.FIonaA« 

H lenr iit ni-cr benuroitp de gnetg 
„Or.t il ae fut de thtvßli», 
PInt tm finnr mißprit ia bdlit» . * -. ' 

* r>oH QuWUo'.te cfl hfvi vur tUitit , 

V fufficilo -Hoßluantt , ' madmuir. Ji ioutins iTaborJ 
■ '^fwmm inlt €»j^9tt$ vent oii>r-jTr'it 9:1« v fuis Dom 
^tuixult.da tm'rninKhti toaii jr nai ya mt rijii/er i eh 
tir ilmut cttia iK-ia/ien toneinne. romantt dt,' 



Tir'rnc rncorc , Sr'igr.euT thtvelier rfrant, i^ur «ouj i&n 
iin uciULti! Je i LH l uf.ir- et de tt;!»«- volonte , Munt ailvm 
roat UMiu/fr i.' ; ti<.iitf t* foi/aii! ttuiiiter itu Je • Mt 
Ciintiirttdef , nr (ii/ j't ; ti pui ä vtnir i c^eß UU jtuäf 

hormtr plein d'rfprit rt d'atroui' , et q»i dis JWtf JUl 
et errire, tt joHt- d,i violan ii merveiUe." 

Diefe Stellen, (und viele Hundert andere.) hat 
-'Florian -««rkArztT- verdreht, und verßüixxmelt , um^ 
^hat geglaubt feiner Er/^iblung dadurch einen rafcbe- 
ren Gang zu geben. Er fühlte nicht, ^lafs fie gerade 
fo feyn mufstcn, wie Ccrvantea fie fchrieb, daiait 
.die ehi? dena fcyerJdiüi<^p^tAraJ^te£ dea Riftej^an- 
«^efTen wür», «sd damit die andere daa guänffldii- 
gt naive Gtfchwatz der ehrlichen Ziepieubirten ge- 
hpug ausdrückte. ^eide^ ver{sil£st nun guukch in 
der FtorianTchcn Ucbeifeaimc.. ' 

T. Ir S. T53. Wftt.K .den Aitter za dem Birtm 

fajen: Continncz votre hißuire, tjtit votv <ontf3 dmer- 
.ptilLe, tt qui m€ jfarait exceilentt. ün^ der 
tflin giebt ihm zur Antwort : Mtmfieur, eifi oovs 
.qui et es bon. Es ift zu vervt'undcrn , wie F. dem 
Cerv antes folche Planbeiten in den Mund legen kmm- 
tv. Im Original heifst CmUimez votre hißoire, 
PtdrQt votu contez avec grace. Und der Hirt 
▼erretzt: Pourvi ^ue la graee du Seigneur m 
mt mtnque pas , c'efl tout ce nuü mt ftmt. S-JOO. 
fingt Dun Quixote bejritt Xeme Rede juie des Ern- 
ten an: dif./» do»e, «■'«• e«/««f?Wr 
Worteftehen gar nicht im Originnl , und wie pafc» 
teu lie ou^h zu dem unmittelbar folgenden: Hfl» 
Ui\ miferahle pecheur, et reponds - moi ! S. S04. 
keifst CS : le Vittietier «prcs nvoir donni a fovper 
A fef mutetsCl) S. 
Vit \ 



\\ ortlic h lautet dtefii StcU« ioi <M{liuil uas^iflihr * ft« 

fiilgendermafse«: v • ;.• 'J*M*//^»ftf«'/d« foftrie^^ 



hennißh 

fo nacH-in-g ift F.' oft in feiner t ij^fiicn Mutterfpsi- ' 
che. Wiiiu es der Mühe wertfa wäre, KleiD^jlMf- • 
'ten zu ragen : fo könnten wir noch* mfBhnn, 
wicino de ^intanar im Spanifchen nicht kdfst ?itW^ 
(jn'nn qui Hemeure prhs du (^uintanar, iofi- 
dem un habitant du ({uintanar, dafs eine ptaape 
Straufsfeder au&firanxi^fifcb nacJit iiiiMi« tPoiJok » 
'f^nat wird , n. f.Sr. ' * 

Uebrigens ficht man an manchen Stellen , daß 
r. wohl mehr hatte lei/len können, wenn er es nar 
.der Mühe w«rth gebaltc» hätte, üch näher an die 
-Urfchrift zu halten. So Ift z. B. die Ueberfet^iutf 
des aoßen Kapitel« (T. IL S. 54. etc.) im Ganzen nick » 
übel gerathen , weil er üch in demfelben nuc wcni* : 
ge Abweichungen erlaubt kat. Aber er. der In fei- 
ner V'orrcdc dem Cervantes den Vorwurf jnntht. «If^fs 
er . fein Manufciipi nicht durchfah , und daher bis- 
weilen in ^yiderfprü«.he verijcl , er begeht docli.eiiÄ 
in diefein Kapitel die Inconftquenz , dafs er den Itif- 
fer Ä^.fRiMfiniJfeappc« fa^ca.lafat: e'efibonpour voms, 

■ ■ 6 *i 

*) Man wird dieffit IJ*ibr«ija , das wosvii«hc« Siopcs we|oi, in einfr ait^n Rtnada«^ fb(«liak«a; ^.^^8^^ 



> U Uur litt avec ieaucoup de gneet 

'■ „One^iut H nrftilfitMIm ' ' ' • . 

PIhs fn farenr cnpris dt s iirn:oij, 'i!et, '. 
^Mt Don ^ mitholte , tortqm'il vhtt*) ' 
Ot /«• MiMv. U fia, Urpi par etat ' 
Prii{eefet pm^fdieut Jtm jÄomJßiit 

Jt o/ß na nie: ta< rV/i U mom de mon ekepid , mer- 
dmmet, tt mvi - mime je m" uppeße Dom Quixote de la 
•ßittükf* Jnurah tnicux eiiKe, 'que »>es vxploits pour 
nStr« ßmitt m^caßent unmonrit mnis le bijoin ä'appli- 
faer i tttit Mm/ivji.rMcieinM rmmuie^ dt jLnnttittB tß 
tauft f ae *aM a f i j i w a f aiaa ««■. avairt «9mf%** 

T. I. S.145. lagt Floriant 



J.orsque Don OuithoHc rtit f nl, un det chevrle 
' ditt iiSeigniur, eommc nitre luuution cß de vuut 



ters tui 

n qat noit »ttoms de'ntievx , nÖHt vout priont d'entnii,^e 
titauter nn de Hol jmnes fuwi.ir*jJ<l< <j u i a j ait 1 out et 
fet e t u d et , n teaututtp ifisprlt , loue dn violon, tt 
yar dejjut celä ejl /ort iim«»r«a«." 

Deym Cervantes heifst es: *" 

JLa karumfne de Dpn Ouixoie dnn ptut '9»« U Jothf». _ 
Wfrit fS|Ml um djUMkinttn M diti^ «j^lilc^MTMa* 
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Ja doch S.ircho feines Ilcrrn Dorfnacbb«r waf. 



«nferzo- 

u feinem 



<itx »Ifo in df-mfelbcn chelif vil'.aß:e war 
tfdyrwik*^' Beym Cm'anffj fnri i », (J. 
S^fegii, dicfitr «nfiiTe di« Wpüuaühlcn bettet kcn- 
iiCD,.«lsciA Cftyalftr, Sa ei« «fn Baoer« hegür^ 

Von <l«Ti pocrifchen Sttllen wollen wir WU ijfk 
p»ar als Beyfpiele anlröhren^ T.}. i72>: " . . 

llfurtax e*i voit thuqma mßlin 

£>-!Äfr g» fomr für et fmäm • , . 

j;«* »/»•«'« INI* IHM» »f»»f»ill*l 

Sunt regrei epimf famt itfir, 
Ii CTHfj^ «»» po/ac U fagfffei ., 

trutail, ftrt du f>l»>fir, 
l^Mt^ft €t le difii-oit Sunt fijpr. 

jfD« roMr, /oiT cfprit tt J*t yeua 
X« ]p'((rileiir «rtcN M lB«MBiMf' 

De ce deffim fanrait jouC : ' " • _ 

Jlff 4«Mia mit Itr huHS tTc« /o^«; ^ 

De r^-mour foi fir::; In ßs:trmtt . • , 

Et Us tQHrmeüt ti tn dvHleHr$ ■. 
Önt außktt rtmffi mon ame* 

Titais kekrtux : j-'uinrni ; nienrt. 

Ditfc/uilf pttits qttairains würden i'fi einem JlmarMC, 
Mtfwwn gaiantt oder einer Anthologie franq&ije viel- 
leiclit an ihrer rechten Stelle fic!u n. Aber wer in 
(Jet W«U wird darin auch nur die hleiniie Spur »hn- 
d«m fichauerlich rcbönen, 133 Zeilen Inn 



Man kann fich leicht rorftelien, dafs die Glofle 
im Franxöfifchen eben fo wenig mit dem fpanifchen 
Oii?::inal ,'jr:r.tii» hat, wie das Thenia. Eben fo hoc 
es den Ritter F. beliebt, es mit aüe» übrigen Ge^ 
dicbtciv im Qiilxot« s« halten. Die Sofmctte etc. aih 
Anfang und zu Ende des rrften Theil», imd noch ei- 
nige andere Gcdiehte hin und wieder, ingicicben tUe 
. Zuetgnangsfchriftcn, hat fr ganz weggelaflen— unil 
daran hat er (nack 4eiii 6«£ülkl dta OfiC.) am wratg' 
flen gefündigt, , . • 

t 

.Fbetjbf.kg, in der Craz.ifchen Buchh. : XMrcAfnr 
QtÜmdniffe, (ein; Seitcnl^ück zu Röschens üo- 
-heiainifleii vondeinlclben ?erfaOer. F-rftesBrnnA- 
efien. 1799. 292 S. Zivr.ftes Bändchen. S4SS* 
: Drittts Bandchea. 23^ b. (2 Rihlr. I5gt~) 

Der bekannte Vf. verraih das Recept zu feinem Ko • 
manitn iftrn I h. 287S. ,,lih v.'mlc. Tagt er in fei- 
ner fcherz.hal:en Mnnier , tüc Lelerini.fn fcLön nen- 
nen; das gewinnt alle , die e» nicht fnid , alfo ein 
2ahJreickes Pabljcmn. Gfwiffc Rafeaftimden m»\ ich, 
<(en Schäfern zn Liebe , cht Wenig aus , und ftOTtt 
<tic menfcMiche Situation fromme Sei'I<n ab: fo 
fchiebe ich fchneil eine weinende Magdala vor, und 
ziehe fie durch Sentenzen, die fich leichter (chrei- 
;ben ali bdolgeU'failTenr wieder an uns." Diefe Vcr- 
4ieirsun{* hat er fo ziemlich erfüllt; aber dock mttcbte 
er fich iji feine r TuhnuTig auf die „Güte und Schd- 
nung der RecenfcMte», die d.BS fcüüae Kläreben wobt 
«her TOB ibrn Relien als ihren Sufnmerrprolfen im- 
tcrhalten v.ürdrji" betrogen fehen. Waren dJeffe 
Seuuaerfprolien nicht» wtittr &\d fokhe Fehler qnos 
incuria fudü f wären jene Heize mit ücbter Schönheit 
gepaart : fo .w&rden wir feine -Erwartungen nrn bt* 
friedigen. Aber hier ift nicht ron Flecken » fohdertk 
von Gebrechen die Rede, in deren GcfelifcbaPt felMt 
tichte Reize verfcbwindcn würden- Iiier al>er iindeti 



cen Verzweiflunesliede :des Cbryfoftmno» welches , , .. 

terrantes eben Id kilnaffrh nnd erhaben, alt äbcft- -wir meiftentheil» nur buhlerifche Künfte, die auch 



bal? Es. Hingt fich an: 

Ja tjue tjaiirer, erurl, qnc ft i^uhUqiU 
Brttngito M Ungua g de ma cn «tr« gmu^ 
Dtt afjiero rifft Hufw ■ t»'fti»¥xaf « . , 

M Iriße perho miu hh Jon duheutr. 

Com «1 «<*<"i«a ^ <•< UMva», ^ 

T. IV. S. M4- läfst Florian den jungen Do% Lo» 
EO feine Gtoffe auf folg^endes Thema inachiftt 

HtUr , «lue • it '1 reo 

ia Spatukheu iautec cbs Theiuas 
31 mi f* i tmrwoft i »tf 

,0 «iniefe et fiemf f* 
Mit fii( /eri itfgmtf. 



an fleh fclum jedem gefun^leii Au^? c'r f lhaft and wi- 
drig fcbeinen müiTcn. \^ ir glauben liierUurth ktht 
zu hartes Urthc il über ein Buch auszufp rechen, deiTen 
Charakter eine «ntfcliiedene Qeineinbeit ift. Dtef» 
ift gleichen der Grund, welcher iibenll durch die 
dünnen Farben des Gem.iMcs hindurch fcheint, irtid 
für den grof»en Haufen von Liebhabern und Ltchba- 
berinncn nicht fibei gewählt feyn mag. Diefe Liel>- 
baber — und leider beftebt der gruistr '] heil der Ro- 
jnanenlefer aus folchcn — deren Wohlgefallen nur 
durch die inoterielleften Rtire gewonnen werden kann, 
. werden die Schildenmfdeflen, was der Vf. ogewiffe 
Eofenllunden'* nennt, nicht <Ane "WuUbfhagen le- 
fen; und «eben bey ein recht nionlifcbea Vergnü- 
gen genoflen zu haben glauben, wenn Tie in Klar- 
ebens Blatterluraokheit, — welche eine KaJikalkur 
ihrer Eitelkeit bewirkt — die weife Fügung de» ilim- 
nieis erkennen, der die unbeuachtfame Heldin des 
R«m»fi3 vor einciTi neuen Siindenfall , und einer 
t^i^ten Ehefcbeiduag bewahrte. Bey folcbea Le- 
.... J?*** ^'^'^ Ull|«*iKt /eya «Ächj^eg^ ^Qgi^ 
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der Schwachheit und Niedrigkeit zu erfreuen, in 
welcher hier tias weibliche GefcMecht, erfcheiiu, oder 
die dfirftif^e Natur eiiMS Banner, und Nqrdthal £üf 
Schötibpit der Seele zu erkemiMi, darf der Vf. auf 
disLob rechnen, alles recht natürlich und der Wnhr 
heic g.<tinif6 gefchildert zu haben: und er darf nicht 
eben TöKbten, wegen 'des finriichen Mangel« an 
Anlage und Verwickelung, wegen der Flachheit fet- 
ner Darßellung, der fchwankenden und von einanr 
der fUefaenden Geftalteii, die er durch einen zieai- 
lich plumpen Mechaniauitta bewegt , von ihnen geta- 
<lelt ztt werden. Ihnen ift die phyfifche, durch kei- 
ne Poefie verfchönerte Liebe feiner Heldinnen kein 
-Asiftola, und die fchlaffen WoUiifilinge , deren San- 
.den nicht ebtmat durch KOhnhelt gut gemacht- wer« 
den, komtnen ihnen nicht unerwünfcht. Aber ein 
gefundcs Ilerz empört fich gegen den Umgang mit 
diefer GefcUfcbaft, und den Anblick folcher Scenen, 
wie daa Zulainmentreffen folcher Gefchöpfe geben 
inuCs. Wir find unfern , Lcfem einige Proben fchul- 
dig. Milden befucht Klarfhen im Kette, (!. S 193/) 
und hier wird unter andern folgendes Gefprach ge- 
föhrt-r kr. Sind Küffe Verletzungen? Sie. Sie fuh- 
ren dazu. 0 wQfse ich, dafa du ein Maim wär^— 
£, Herzchen, das bezweifelt* du? 5. Em Mann« 
fc ^n Wüftlins — und dafs da nichts begehrteft. 
^txurd — nicht fündigteft. — Gern, gern wollt' ich 
tifit dir Vom 'ftiTaen Becher nippen, aua dein ich, ach 
ib inu>g als ^-^ trinken Icchte. — Ii. Tb. S.SS- 
bfin^ die nun vcrhcyrathetc Klara dem Grafen fei- 
neaeiftgebohrneu Sohn; da» Kind fcheint durftif^; 
die Amtne ift noch nicht da : „Welche Judenwirih- 
fcbaft, fchali der Graf. — Ruhe nur,- Tpcacli fie. iefa 
habe Vorraih. Da. trink zu , Bruderherz. — Gierig 
hafchte der Kleine nach der üppigen, fammetnen 
Broft,' die jetzt aus dem Schleyer hervorfprang, mit 
Lincin Balfamregen fein kleines' Engdagcliaht an- 
fprühte. und ihm nun fchnell die fchwellcndin Lip- 
pen füllte. Sprachlos ftand, von lufterncn bald, uad 
bald von heilige» Gefühlen ergritten, der entzückte 
Graf vor der Gruppe ü.f.w. — Der Ausdruck ift 
im Ganzen dem Inhalte ajigemeffcn ; ungleich, oft 
'tremrin, WO er »aiärlicb. koRbar, wo er gewählt, 
uu^^eitiiint, WO crptiilofophifch ftyn Ml* Mmcke 



Ausdrücke fthi int d^er Vf.^^obne Cie. 7u verflchen, aul 
gut üliick zu brauchen! ^- i alsKlar- 

fCh^.ihre kleider amFeuer^etrocknet hat; ich i'tand 
fchon fix uttd fertig T.ojf dem Aüii'tta fe.** f.* S. Sf 
die .Wo. /n/üaf des kurzen Gebetes. II. S.ij. beyder 
Modalität ihrer Gcf^bje. — Die OfchicA (Orgien) 
welche er 1. 267- un3 ln^4$i."fey«rM läfst, uiiddta. 
D«ini.smantel iL Tmnymantc], " 53 Q-irjUpi Tnrfmt 
für Scbreibtehiec haTcen.. i- - . -.. ■ 

Paris: JuswdU .dmtfeher Literatitr in Vtiftawd 
i» frqfa» mit der franzönfcbfaUebeffietnuig^ gt- 
fammelt vom E^ürger U'e^.^ ■ ProfeObr der deat' 

fchen Sprache iin rcpublicanifchen Lyccum lu 
Paris. Cltaix de äijjferins morCeanx de Liurature 
aUemandet en verr ^'9n profi^ avec Ii traducdua 
frani^aife, recueillis par 1« ÖtoymiWtift &C. Aa 
VI. (1798 ) 323 S. 8- 
Mit Recht bemerkt der Herato^., dtfs ein rer/b'n- 
diger Lehrer feinen Scbiilem gleich im Anfange geilt* 
reiche, belehrende und anziehende Schriftfte'.ler Is-' 
fcn laden müfi'e, um ihnen Liebe für die Sprache 
einzuflöfscn und das Lernen felbft zu erleichtern, das 
durch die Lectflre geiftldfer Originale nvcilli&s zo- 
rückgebalten werde. In dii'fer Ahficht veranftaUcte 
er diefe Auswahl aus einigen der vorzuglichlleu 
SchrifkftcUer unfers Vaterlandes, LeJJing, U'ieland, 
Gefsner, Schilleret- Qüthe, Klop/lock, Lefontaint. 
Die ausgehabenen Stdlen find mit (iefcbinack ge- 
Wi'ihlt, und fo gec>rdnet , dafs der Leniciule iinHier 
von dem Leichtern zu dem Scbwercrn fortgeführt 
•wird. • Die fraosdfifche UeberfeRung fteht dem Ori> 
ginale zur Seite. Der Ilerausf^. bemühte fich treu zu 
überfetzen, «bne den franzöfilchen Lefer durch biei- 
figkeit und Harten zurückzufcbrecken: La dijir 
des deux langitis , fngt er in der Vorrede, 
Jouvent qut Us expi eßions 'figttrees dans Pime, ^dnt 
remplacees dans iautie yai !e tennc yr^pri-, tandis 
que celui-ci a bejoin qitelquejois d'Hre rend» far vu 
metaphore. En «n «fo«,' m'vertont ^*M]mtM> 
dwire ßdellememt, en ne rcndnnt pas tuuiet IfS idtü oc- 
cejfotres dt d'auteiw, parcequ'äWu t»'uiu p«f loajcrttrs 
Ifur rguwoANrtdMtt SNWMrtcaki^iMb 



KLEINE SCHRIFTEN. 



SfAArtWtsiUMOHArTfS. UoHe» b. Ilendel: Ueber die 
•Befördtmag <fe» Patriotitmut im ftwfiifthen Reiche. Allen 
' pwufceB «widmet ron O. V. C. m^fner. ifoo. ^ S. g. (4gr.J 
l>i«re paarÜQeen wimmeln von U«ber(reilvLtiiKeii. So bciiaup- 
I« Äer^f. ».«. fa t«"'.«*» <l«f» dMiTlia- 

•un der PrciiCiaB.dia ibnr NechDarn wte vm Th.iuiropf*n gib- 
ma\ das Weltmeer fich verhielten. Die Gefchichte de« pi*rt- 
bifchcM Vaierland«« tiemit er tlic Frucht der Hefperideii. In 
TftIlem"'Enift Veiilcbert er s d»k ein l'rfmder wie ein Wundw- 
thSer btcaft wiMe. fobald »«U erfiiJire, d»fs er «ui I'rcufte 
~^ 'Jt jadf Hpitny^ f"" aa au dem frohliv'hen ürufieii 



der £a««ni merken . dafs er «uf preur»ifrbem B«den fi<li 
linde { BflWabre; (iocii iler lluom,:! )e(i«4> wubJeingeriih;«ua 
Staat vor ruichrn Lobreiinirn, die nicht einmal mcrkeir, d»£» 
ein Lob , auf foiclu' GruiuU- t'cb^u( , Gefahr lauft tur SKff* 

f«|uU«u XU «-erd<>n!-' Uebngen« aulsm der Vf.. d«fs kcia 
airiatiamua gedeihen könne, wo kiinc §tiien Gei'chichi$fchrii> 
ber wären, und deniioch erhebt er d'.-ii prciifsifcfaeii Pitriefi»* 
mus über Jile« , ob er gleich da ge|{,eu eitert, dai* niewi^"^ 
um die raurlaiidUcii« Gtfchichte tu' de» praafsifdiaB Suu 
fleh bek&auBcra. 
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Göni iTr., b.vliiton: ^oh. ^acob Mnioch's Jdmmt- 
liehe niisrtUjeneSchrtftcn. ErfiesBOmdchen. 1798- 
370S. Zwe^tts Bandchen (auch unter dem Ti> 
rptf Ernft nnd Laune). 1799. 430 S. Drittes 
BäKilJi-n (auch u'rtor -leiu Tittl : Streit un4 
Friede oder üorfun und Blumen). 1799. 4S0S. 8* 
(4Rriitr.) 

tefe Ssminlung von Abtiafl^uhgen und Gediclk- 



D 



nft, ober 



:h nicht 



rerdienftvoU genug, um uhne Einfcbränkung gelobt 
u irtrdtn. Treffliche Abilchtefit eine edle und 
wohlwollende Denkuii^' art , ein Sti t hrn nnch deut- 
Ücher ErXeimtnirs de» üuien und Wahren , eine ge- 
vi(Te Lebhaftigkeit des Vortrags - — diefs find die 
cmpfeh1ang$wenlim Seiten derfelben; Mangel ah 
ftrenger Autwthl im Qtnxen, Kfange] an veneadufif 
jiii Einzelnen, eiee zu grorse Wortfülle, elu mislun- 
eeue$ Streben nach dem geniahTchen und kumotilli- 
fchen , ihre hervorftechcndeften Schwachen. Ge- 
tneiniglich ift derVorfatz beflTer, als die Ausführung; 
die Gt-finnunj^en edler, als der Vortrag. Dif fs ift eh- 
fenTOll für den Autor, aber den unparrhej ifchen He-, 
urtbeiler feines Werks kann e$ eben fo wewg hefte- 
ten , tlff die Umflinde, die — einTg'ert AAursenitt' 
gen ilrs Vf^. zufi lr'e — die %o!!ftändigere Entwfcke- 
lunj Jemer fchrjrtltelicrjfcbeu Talente gehemmt zu 
babrn ftheincn. Aufserdein ift, bey ni:* r Maunich- 
faltigkeit der einzelnen TbeiledieferSammlun;;, doch 
der Inhalt felbft nicht fehr «nannichfahig. Der Vf. 
kommt tifrfrs auf diefelben Ideen zunick, obae fie 
doch durch eine mehrmalige Wiederholung fruchtbi« 
rer tu mif^en ; Mn Getftlft nicht reich genug , um 
den LeFcr hinlänglich xu unterhalten , und nicht tief 
genug , um ihm grOndliche Belehrung zu verfchaf- 
ftn. Fflr die grofse Menge durfte er leicht su ernft 
Ofid edel, für das kleinere Publicum leicht zo ober* 
Jlächlich und aicht geiftreidi genug fern. Die Phl- 
lofepben weiden ihn ein wenif; feicht , «Iii \', < kleute 
tiicht fein und gewandt genug, die Liebhaber der 
Poei« s« trocken finden. FOr dte Poeie fekeint er 
inshefondcre jneh' Neie:unf «nd Liebe, als Talent, zu 
beficzen. Zwar fehlt es ihm nicht an Einbildongs- 
' kiaft und Gefühl ; alier diefes ift nicht tief, jene nicht 
rege und fchöpferilcb genug , um feinen poetifcben 
Arbetfen einen Utfnfr fher dem Mlttelmfifiigvn ^nta 

Sichern. Aufserrfpm r>h int i-r (Ii-rKiinft allzu wenig 
eebuidigt, und allzu lehr auf eine {^cwiiTe naitirlicbe 
judchtigkeit gerechnet zu Mcn . die nur ziit 

' J. I. 4> ila.Oi 9krttr JM. 



Ffthredn taugt. Die Verfiiitation ttk fiifl fibendt 

nachlafsigr, und der Mnnq-el an Kunft bisweilen in 
eine Fornilofigkeu aufgeartet, in welcher auch gute 
Gedanken doch nur als ein rohes Geftein erfchei- 
j»an. Wie wemitn .ij|m ro^. .diff«n aJlgemnnen B«* 
mefkungien e« der Anteige- der einzdncn Stfidcc. 

F.rftes Bau /:7;^n. l. Litaney oder allgemeiuirs «i y>a- 
hfck' yoUtifchis Girbet. Die guten Ideen, die in die- 
fem Gebete vorgetragen werden, liegen zu einzeblt 
und fchliefäcn ficb nicht in ein poetifches Ganze za- 
fanunen. Aufserdem fehlt es ihnen zu oft an einer 
acht - poetifcben Einkleidung, im ] d.v, Srri-Seii nach 
.Neuheit und humoriftifcher Energie, fuhrt den Vf. 
hier imd da sn einoM gan« entgegengeTetxten Zielf. 

D'c ]nhr57!3hl T~'r/7 umfchrcibt er mir den Worten: 
Ein blutiges dretjmat drry umjchloßen von einer Dom- 
pel-Siehen. Den Gedanken : Gott lafTe alles zur rech- 
ten Zeit geschehen t dr^kt er Co «ua: du lafst didi 
■nirht bewegen — > der IHettfeMieH Obr auf. zwülf tm 
flellen, wenn ein tinz'ger Magen um zehn fich MiUag 
umnjcht. Gegen das £nde wird die Welt unter 
dem Bilde einer Sahule vorceftdltt in welcher der 
Dichter, i n Cbar.ikrpr des Lehret»« gut» Vnrfchrii^ 
teu ertheiit , z. B. S. a.>- • " 

O fruoiiuer Gott', bewahr uns vor dem Mutbwill, 
.Vavfl^tdnerweif den Vsrüermann in's Ohr 
Zu kncifcii , ' ' fclirvir, unil ft'ir die Stobnag^ 

Ach der Oekn.iiir nuch grfciujgen werde! 
, Vai wer dc-c Geldes iibcrToile Feder 

Aiiifpritzcn will und muft , der ziale nicht 

Usch dw Re|iut«ten Nachbtr's weiffeu Sirümptcn u. f. w, 

^11. lieber eine zwiefache Uinßcht , in der ein I crsmeali 
jktl»*deU werden kann, wohl /.unichft zur Rechtfer- 
tigung der Jamben des Vfs. brfliwmt. Was in diefer 
Abhandlung richtig bemerkt ift , ift der Satz , dafs 
Werke von einförmigen Sylbenmafsen eine grö- 
.fsere Abwcchfelung ninbig machen, als die, in denen 
daa Sylbenmaafa «ufahünengefetzter ift (wie im 
Lyrifchen). Hieraus aber folgt nicht, dafs dicfe Ab- 
wcchfelung durch gröfsere Frey heilen gegen die el- 
genthüniüchen üefetze deu ^lbenin«»raef erhauft 
werden dürfe; fondern mr, -iWa^inai) in die rer- 
fchie.lcnen Glieder des Verfea dfe gröfste Mannicb- 
faltigkeit leg' Was von dem nothwendigen Zu- 
fammentretfcn der äinn- und Versabtheilungen bej 
gewiflen Gattungen der Foafie gefagt wird, Ift rieb* 

ti|T , ftbeint uns aber nicht neu zu fcyn. III. Zuey 
Gebete für eine mujgekiarte und gtbildett dirijUtche ü$- 
e. Vtm 4miV£ SM» BM 4w Friiatj 
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vecebruflgea «iirar«rfefis<Ufr«r »Is Lehrer eiuer Schule 
Sil N«iifabr«irafrer hielt. - ' Ab QOetM fdidnoi vm 

diefe Aüffat/.e nicht War, nicht anfpruchlos , nicht 
berzlich genug zu feyn. Die ScgenitäBtle und Ge- 
SenlStze find zu fchr gehäuft, «m ein leichtes unil 
rchnellesAulTalTeQ 7.u erlaubea. , £b«r dürfte« fiebey. 
K^techifationen mit Nutzen zum drunde gelegt W8r> 
den können; IV. Veber BiLder und büdliche l'oy/ieU 
hmgpi dts Taicf <imd Hbtr eiaige difmit verwandte Ge- 
igenfiänd0. Dld^ AbliMtdlbiag, ^Iche die Form ci 

n(^r HetJe hat, enth"i!t einige Idee« Über die Micc), 
dem Gedanken an den Tod tias Schreckliche zu be- 
aehinen, und fleh auf eine genilli^re Weife mJt 
ibm vertnut zu inacluui. Altatf fehr vcttnifst imn 
liier Ordnung, innigen Zvfaäufltenhmg 'Mvl Sbei»- 
»aafs, ilcu h winl man vieles mit VergnUgbn und 
TheilnaUtae lefen. V. Tod und L'nfterblickkeit. Eime 
CttüUttie. Neb&dfdfen Ücdankeii über Cancatengc- 
fün^e und Cantatcnmafik. Fmcbibar und treffend 
ii\ &. 167. die Bcmerkunj? über die eigrenthfimliebe 
Sphäre derCantate: ,,Ein K->n^pt" von FinpHiiJ .ii- 
ecn« oder ein Gedicht, das den Streit zwifchen 
ZwciJbl »id (Hauben, nrUdMn Vnrdic und Hoff- 
nung, zwifchen Bckflminernifs und TroH, das Un- 
terliegen der einen Partbey und das Triuraphireu 
der andern lyrifch darfteUt: ftheint dem mufikali- 
icheu Vennbgen der Caniat« in allen ihren nannicb- 
faltigen Fennen den {rrdfsten und kühniten Wir- 
kungskrei: zu fr-jiTneii ." In dein Gedichte Tflbfl 
dfirften, um es für die inufikalirche Behandlung an- 
MpbflCfi* fltanc&C zu gedehnte P^i hieeu befler zu- 
imUMeilgedrSn^t werden inufTen. VI. Zerßreute Blät' 
«fr. Kleine Gedichte, Bemerkungen, Urtheile von 
der Frau dea Herausgebers , die ihm in der erften 
BISthe ihrer Jugend eutrifsen wurde. Siefe ffleinig- 
k^en , 'die olme «He Anfpriiche , and obne deii ent- 
/ernr» i^m Gedanken an Bekajintnifsrhnr. j , niederpe- 
ichriebeu waren , find zwar biswciien nur der Wi- 
dcffdiein eines gelefenen Gedankens, aber öfter 
elgentbümluh gedacht, und mit weiblicher Zartheit 
ausgedruckt. Wir zweifeln nicht, dafs, wenn die 
Vfn. bey einem etwas längt m Leben mehr Tiefe des 
Gefllhls gewMwen, mehr Studien gemacht, und 
mehr Uebung beltenmen bK^te* das . was Heb biet 
nur als Knofpe zeigt, zur fchönen Blötbc g-evfordcA 
wäre. Was fie hinterliefs, war zu ihrer eigenen 
BildHng gefchricben, und macht keine Anfprüche 
auf YoUkommenbeit« «b es gleich auf Vervollkomm- 
nung — aber auf dl« ftlUe und riibmloTe, norall* 

ish«— nbswedkM. . SdAia iiad wahr bgt fle 5.^.: 

* > » ' 

* Die f^-jtr Frau. 

Vnd'dit WailSl («t wohnet der Frauen Waiihcit i« 

•HeiMii> ■ 

t,cbi in der Cfofb^n Wd« f&r die klein* nur. 

5ni> Schattmriße nach im Leben. Verfißcirte, meift 
Jbtirirckt Porträts, roa der nümlkhen Vfn. , wdcbc 
bier ganz und gar nichT In ibrer SfUre it. - Man 
giiuibtlA «biM anleite fMiwiiitr CMMten zm flebn» 



die mit unficherer Hand und fchwacbeai Piufel iit- 
geftdlt find. Vlli. Bilder, benannt nach ihren SA- 
<meH , d. h. kleine Gedichte in verfchiedenen Syli)«\< 
maafsen. Die Gedanken find hier meiSlcntheiis bef- 
fer ülid' feiner als dle Förm, die bay einem Gedichte 
Oline Zweifel etwas «n^ iftt als <ler Rahmen bev 

' eiheiiL GetnSlde. ut'DieAffemMet inSaxo- Bontftcö. 

■ SerUf^ücheint den Ton der Göcbifchen Elegie l achah. 1 
menzu wollen, aber nicht mit dem glucklichUeüLrtol- | 
ge. X. Das wiau -.ifLhlidie Streben zum Ziel der Mn^dt- I 
htit. Ein Lied TonjlariaMm'ocA. — Nicht bedeaieud. | 

ZwetfUi BändcheH. h Friedrietis SdidtUo, £ifte ' 
Vifibn im J. iTStf. Orefe Vifion ift ein fo forqilofe» 

Werk, dafs es auf den Namen eines poetirchiM\K.anft- 
werks keinen Anfpruch machen kann; aber auch aii 
blofse Narurpoefie fehlt ihm die Fülle einer wahren 
Begeifterung, die durch ein heftiges Streben und 
Greifen nach zerfliefsenden Bildern Ireinesti^e^s er- 
fetzt wird. Von Klo;i j?ojtr Manier , die ihm, w iea 
uns fcheint, bey Verferci^ng- dicfes Gedichts gegen- 
wärtig war, bat er fich nur das Dunkle und die Hef- 
tigkeit . nirht aber dasTiefe unI Rj'iiTP-.-.de, angeeig- 
net. Die f aufchung einer Viliun wird gar nicht er- 
reicht. Ein originaler Gedanke ift es, dafs, da 
Friedrkhs's Schatten in den Vorhof des Himmels ein* 
tritt, die'Scbetten der In feinen Kriegen gebliebenen 
Soldaten fich in Reihen und Glieder ordnen, in- 
dem fie einen neuen ßefehl zu Schlachten ernarica. 
II. Am QiAwtstage des Königs Frudnch Wilhelm da 
Dritten. 1798- Viele edle und nachdrückliche Ge- 
danken über Regententugenden und Regcntenpfiich- 
ten zeichnen diefes Gedicht aus, das .iber noch 
ipehr eine metrifche Rede zu heifsen verdiente. Die 
TOrzSgtichfte SteUe fR die Ausfihrang de» Geda» 
keus , dafs , tun möglich guter FoJcBa wiUoi» nicha 
Böfes gefcbebeu inülfe : 

O du Tyrann vom Menfcbcnfraund, wie willt 
< Sicher An RqNi das Zfdsf d» kannft Aa Wdt nictt 

bezwiiij'tii, 

' Den wilden Strom der Zeiten leiikil du nickt!, 
Auf, und tur pSftcr ida Oliidi und Zufall i Y«di«a 

dich fei b er 
In dicfetn Strudel niclic, fey dir gMrai! 
Ueber das wMXende Her« gebietet hSbcic WiHft. 

Und Uuizer Friede wolijs' in deiner flrufl ! 
Sturzen d4un Thronen und Stuhl und aii« ä(«ateflp<liiitti 
« Zerbrecli' in Scherbe« fclblt d«V Srdes RuAli 
Bbcgend erhebt fich dit Tagend aus ihren carti' 

Werken^ 

"> Aus den Ruinen endlicher- NtMirt 

. Nicht das K&oftlirf - Gebilde, He bringt den 

fie bringet 

Sich fdbft gebildat dar der Ewigkei«.. - 

HL Einige Ideen zu einer iJTteorie der Gslkt/tml* ' 
Mit Rech« erfcUrt der Vf;, gegen. diejenige», die j 

■llet Süinlich« (AeebetifcbeXaus den. QqMeiii&tffi^ 
«rMtwuMm w«iUii* iadc» «r ^wncrkt , da(s di ßj^ 
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dütfilifle des' religiöfen Herzens , die mit der voll- 
kMMI«liAeil Aafttärung des Vcrfbndes rerbunden 
fcYB können , durch ei»« blofsc Vertiuaftrciieion — 
. ü« Uofse Lehre — «lebt befriedigt werden kftnnen. 
OJrAbbandlung fclbft, über die vcrfcbiedencn Fäll*. 
iR^emn des öflentliche Gebet Itatc finde» kanib t>"d 
filier aie zwcckmSrsiseBlnrtcbCKO^ deflelben. würde 
durch einen freycn Vonrng gewonnen haben, ohne 
deshalb noibwendiger Weife an Grändlicbkeit clnzu- 
büricn. IV. Ännuriungen zn den beiden Gebet f< > . ' i 
im erften Tkeil diefer SanmimM. V. Ueber die mora- 
ixSch'ofthetifdu Biidung. Jm Form eitus GOftt. Der 
äpcmlichc Üegenftand diefc» LdU^duht» ift M» fol« 
pendelt ITerfen entbaUen : 

VttUendet aber wird 
BrftlllM 4trpr8ebtice Bau vom Boden Cch trlieben. 
Wcim «eft ^* Hasd d«r Stärkt an dea Plan d«f 

Weisheit 

GcleflUt tfl vett Cinften Bant! der Schönheit | 
Wenn tu dem firohen'Char in ^raaicn 
Die ernße Ncwcfit fich ftbwefterKch- gflMlC» 

ünd an veredelten Gcfchmack «m l^ei^ ^es Guten 
Durch jenen hcil'goi Geift, um den wir taglich beten, 
Vernunft und Sinnlicbkcii. Geltec and Neifttitf 
Den fchoucn Frieden ichliebtB» AtB Mcnrchcn 

Tu H.irmoiiie rolknd.-t. 

Die Ideen des Vfs. ftimmen in Ganzen mit Schillers 
Ben'«rfcaag^en fn den Briefen über die äßketifcke Bit- 
imig tberr '-it, ch er gleich mit chronologlfchen Zeag- 
nlflen pegeii den V^ertJacht einer Nachahmung prote- 
llirt. Diefer ümftand giekt ein günfti^es Vorur- 
Äeil für den Inbelc diefes Gedichts, da« in der i bat 
nlcbr ebne Verdienfk Ift. «bet doch weder in didak 
tifib' r, n ch — obgleich ein Gedicht — in äftheii- 
fcber Rücklicht die Vere»eich«ng mit jenen trefflichen 
Briefen aushalt. Di« EinbadtangskraTt ift nicht über 
den Gegenftand Herr gewotden. Mcbrere Pattbieca 
unterfclieiden fvch Mofj dtiTcb dts Sylbenmeefs ^o« 
derFrofe; ein Umfland . der ihnen eben nicht mehr 
Aldbnck «üf PoeGe giebt, nis die hie und da einge- 
ftnoMB A*itwd«n an Gott, das Gedidu eu einem Ge- 
bete machen. Dicfe Fonn fcbeint uns An lieh nicht 
xecfcf ffbicklichi ain wenigftcn aber können die bis- 
weilen bia zur fcherzhaften Vertraulichkeit herabfin- 
keuflfn Art reden an das höcbfte Wefen (z. B. 358 ). 
durch den S. 295. angefahrten Grand gerechtfertigt 
werden, dafs in dein grnfscn Exempelburhe allir 
Beden an Gott (in der Bibel) eben fu vertraulich mit 
dem fremidllcben Veter der Menfchen gcfpeachen 
werde; Hier krnn m-in wobl mit Recht fagen. daf» 
fich die Zeiten gcuadert haben. Vf. Slifceliantetu, 
worin awh Data «nd Tragmentt von und 21* Jbhand- 
ImnneH. Das Befb derjioter. f\ad die Beu^tkungen 
über die Entfiabreng der italiifnffrhen Kunftwerke. 
VII. Erfie JS' ' ^ fr I > zr^yßreutten B/.if frr von 31»ria 
Mmioch. Unter den poetiichen ätiicKen diefer Nach- 
lefe zeicbaet fich S. A33. ein kleines freyes Gedicht 
•hM Ucbcdchrift, «a 4m m^him Kind der ¥£».> 
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dbrcb dre Idfc and -einfecb tflgedebtet« tiefe Ucbe, 

die ftül in fich felbPt zurück gezogene Sehnfucht, und 
die zarten Züge f^e^cii^^l;'r Erwartung aus. Ein tref- 
fendes Urcheil über Gotht und ^ean Paiit 'S* 402« 
Ijpricbt für das richtige Gefiihl der Vfn. 

Drütu Bändeke». 1. De«« uniFragmmt* xm und 
^on JMauMmigtn.- In dem AttfTstze über tfe Aof* 

klüruHg des grulsen HMifenS, ift das Fragment S. 7:!. 
mit vorzüglicher Wärme und Innigkeit gefchrieben. 
Iit dem Abfciinitte 5. 8o* ^ber finkt der Vf. durch 
fein unzeitiges Strcbsn nach einem bumoriftifchen 
Anftrich«, wozu er. uniers Bedünkens, kein Talent 
bat. I!. Lieder z:i ß)KieH im Krei fe von Freunden UH.t 
Geliebten. In einigen ren diefeu Liedern Infst der 
Vf. d«m Oefang durcb eingefchaltete Spruchredeit* 
unrerbrrr)'.-r-. ; ein Gebrauch, tlor bey i'ryerüchen 
Gelegenheiten — aber auch nur da — «i"e morali- 
fche Wirkung rcrltärken kann. Nur möchten wir 
Hiebt rathen, diefe aaf eine «Uzo directe Arti etw« 
fb wie S. 126 u. fP. dnrdi mordifcheKuaanwendmi- 
grii rrrei hol 7,u wollen. In dem poeti fche u Theile 
dicier Lieder (intlen wir durchaus die Gefinnungen 
beder, als die l'oefio. III. Ziveijsl und Glaubt. Ein 
mufikalirchcs Gedicht. Vcr \'f wollte die Unruhe, 
welche durch das un<^ewil;t' Aandcn eines künftigen 
Lebens erregt wird , und allmaiig in einen b r i n- 
genden Glauben antergebt, lyrifcb dariiellen. i»a 
Gänsen fcbeint Hns diefes Untemdunen nfdic gelim- 
gen. Einzelne glücklich gedachte und glücklich aus- 
gedrückte Gedanken haiten uns nicht Ichadlos für 
den Mangel einef kräftigen Darftellung des innern 
JCaaples . der bis zu einer erhabenen VerzweUlanB 
fteigen müfste. Vorzüglich fehlerhaft fcbeint. «n« 
der Uinilaiid, dafs der . beruhigende Glaube an die 
Fortdauer nach dem Tode nicht aus dein Innern des 
GefBbla emporiteigt, nnd Ib darcb feine eiufchicdene 
ällhetifcbe Kraft die Sophismen des Zweifels znni 
bchweigeii bringt, fündeni aus cinii;cn Gründen, 
und zwar aus argutnentis ab utili hergeleitet wird. 
Empdrend fcbeint un« S. 134. der Wunfcb, der, 
dieailicb gedacht • ficb fdbft «uHiebt : . 

- Tdnfelie «lieb mit wuSnem eignan Wimfcba* 

Sil ich dort r'.it Wahrheit felbft umarme, 

(ioit Act Hii-rlc, trilfche, tisüftVie jn'ic'l. 

IV. Poetijchc Ruuun im Haiueder VerganSfUteit. Frag- 
ment eines dramatifchen Gedichte* Urrmann und 
']'hu5nc!r^e, das d^r Vf nichr hi H't vollenden zo lu*n« 
uen. Der Anfang hat uhs nach der S'oUendung nicht 
fehr begierig gemacht. Wenn es häui'.g angebrnclue 
£cinnerttnfen oAd Anfpiciungen auf die alten Sitten 
und die Religion der Germamcr Neüibclielfe roa 
Dichtern', die das Charakterifllfche der Dtirftellung 
durch ein ängfiliches Collum zu erhalten glauben — 
wenn prn.chtige Worte und Verheifsungen den Man- 
gel an Tiefe, Innigkeit, "Grüfse und Wahrheit er- 
fetzün ktiniuen : fo niücbte diefes Fragment die 
Grundlage zu einer gKtcn Tragödie fcyn. Die klei- 
nen, unbedeutenden und affectiiun Chorakterzügc« 
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weldbe Afirpradi tnf Bcdeut&mkelt und Nflcbdruck 

machen, frht'inen rti verrath«n, dafs der Vf. von 
<fer Lectüie <les Jlcibiades oder eines ähnlichen Bu- 
che» von Mfi/jitfr an feine Arbeit ging. Folgende 
Stelle S. 230. wird zeigen , was wir meynen : „Ich 
fpreche m«rg:en, fagt Sigmtir, an Wbdans Tafi'l al- 
leitt* denn ich habe <!cn Vätern viel ?u hien, 
UImI das hoff' ich zu Wodan und zu meirieiu al- 
ten Arm -~ auch ron erbeuteten Adlern will ich re- 
den! Lafstniih. Thusnehl;; u. f. u." V. Lyrijche 
Pfabnen, g^Jgtntnflt von dtn lingein und ThaUrn der 
^H^rnJ. Der Vf. liebt die auf/ailenden Titel. Alten 
diefen Jugen<larbeiten fehlt es an VoUendttfigi einig« 
find unter der Kritik, wie S. 280. Dt« beflarn find 
die, in denen fich fth« cnnütbiges Gi-fähl mit Be- 
irachtutig paart. Vi. ^nJälU. »So viel wenigften«t 
ra£t der Vf. 5. 3tS. # müfa man v<m d«n Narren ha* 
ben, dafs innn im Ziikrl der Klugen Ober fie lachen 
kaiu)*" Diefeti Vorthtü verfcluiren die Einfalle des 
Vfs. nicht. Vfl. lüSavnmeke BUüttr au$ dem PtOt» 
vertrauter Frenvde. Der Vf. des i'ragments einer Keia 
an Dantnt würde die heilCauien und nützlichen 
Wahrheiten, die er vcrUringr, waliricheinlich noch 
befler« uifaunnenh^ngender und kürzer gefaxt ha- 
ben, urenn er nicht lieber in Jean- Paars, als m (et- 
iler eigenen Manier, hatte Ahriiben wollen. Das 
Gedicht auf doj Jchdiientie ^ ^hrhundtrt eiuipricht in 
der Ausfuhrung derGrOise leines Gegcnft^ndes nicht« 
und die cinzeliun charaktf riftifcben Mompnte, die 
der Vf. kcrauäbub. iktd 4ht-il$ an iich nicbt hinrei- 
chend, theils mit flüchtigem Pinfel viel 7.a ilnch ai^ 
gedeutet« wn ein treffendes .und kxafüges Bild Sil 
fcben. J3er AiwdiMck rw iwcnl^M ». ätm. JMnle- 



rer der amerikanifchen Revolntiön (S. 40S-)* E«* 
SUaven- Welttheil wird durch feinen Zauber Srtif^ ift 
in keinem Sinne u ahr. In folgender Sc|iQd«nil^. 
aber wild nichr 1 i^ht ein unparihe^'ircbcf AttgC den. 
VerfafTer des Contract fucial erkennen: 

£iaMenrcJi, voa dem Natur, alt ße in (inO keutc}iein(B) 

8cb«o&a 

. * . Sich ihn rrzeagt . und ihm ihr Urbild ciogeprigb 

Die nie (^brauchte Form auf imnier, ach ^ cerfcklift.» 
Ein achter, reiner Menfcb entrollet Anuf da* gioCsc 
Zertretne Buch des Rechts dirm (hllen ForfclierbJick, 
Uad fiokt dauA fcbukOos ta der Mlitiar Asai satiidt 



Bcituir, b. ScbOne: Ijüm umd S^»i/iäu r^^irter 

Studenten. Ein Spiegel uienfchltcher LerJcn- 
fchaften. 5tes Bandcb. iSoi. 247S. g. (r6gr.; 
<d.,d. Ree. A. L. Z. 1800. Nr.^^.) 

LinoBHSTADT (£rpu«t, b. Keyfer): Dcr-jaagt 

Antih'jpnch'f'lirinkus , oder Ffu nr ~ur Efjthü'.tt- 
rung des Z.wergjtfüs und zur Bej urderung der 
Verdauung, gtes Porz. 64 S. pres Porz. 64 S. 
I«tes P«r%. 64 S. 8- iSoo. (la gr.) (S.d. 
Rec.A.li.Z. 1799. Nr. 375.) 

Marlis n. Hamburg, b. VoWmer: FridoUu Ar 
QaukUr, weiland tlieatralijcher Kreuzfahrer, Eni- 
jFfdi foUtifther Hxvolutionär , Märtyrer des Gt- 
JekmadL 91er AbTchnltt. 1500. 342 S. 8- (zog^O 
(S. d. Hec A. L. Z. xsoo. Kr. 113.) 



XLSiNE SCHSIFTEN. 



S. Milser: D»> Mo.-Jfrm. 



Till Tr.iurrfpi.l iii Jrcy Ault. j 
tcfchu hee ■emet •iiiicrti, v(>rM<-Iiiur-:i «in? :m \ cnraii- 

licheii Gefpr.ich ruf ■Imin l.ubiir-,!>' r iltir^Tii i^ n Ahsndbcruch 
jiire<ü ^'arcrs itLtvrAlt lit. ^< irrt , — (iic in (i»;t An(;A ihn «itht 
«md«r:-. vci ia ein -Büm hiiu -n z\x verftccken weifs — 
die nsdilier irsrt «infncHclicm St Ii ii;tn-7. , dafs ar in d^mfclb^n 

trd'nkt ftv — (lurrh Il.mV <Miu-S KidirntCn WCnif^eil:- 
J e.rhmrn T:\ . iitf»-rneii flicht — die r.iin v#n dem unwurrii^pn 
TltriirplimiT ihres Geht imiude« , wit Aohl fi« Gfld i'iberiGeld 
itiin bitiei , Ri 7'v ang«ai wiitl, feuicm etifenen ((eilen Be<;ier 
ii.-b Kreis 111 — die im ViTfol^c fojT.ir von dicfem Bö- 

ftuiviit in <ir er offi-Tipn Schenk«, im Bevfej'n von Mehreni. 
!'. f.him'^t: und r.l:^e^lWl;•-■M vs ird , — r'.u- voll Venweifeiuug 
l;. yn) Hii»w«*yK«iwii ,--tlt« Huttc, w o A\s GeftndijJ xerhc, in 
Itr'änd flerkj , und dadurt li tlio Mortir rm von mver (•.inzen 
IM4;«ge halb trunkuer Mi'nfc-ben wird; — dicf« 0«fcbicbur, 
die 9iuerft in Miif$ten Motu, uaA Auui aach Xv^ainigdl 



nnbfdcntenden Aendpnintien ) in der dcuifihc» UfovaftLI'rift 
cr/.niilt w'Ärd, hat ^ovi'if.- , in der hiftorifchcn l"«rin c^hoW^ 
r«rc;e[r.ir;''n , de« Ruhrcnrit ii und Wirkeiidi-ti viel in lich. 
Doch nicht Rcrechhc» , daf* lo.Tr.chf* , a^s Gt ühu hri; , idu 
feyn kaun, was gf!eichw**hi ium Drawa durchaus r.uht 
taugt: fo ift auch biir rfu fuf SinfF in die Hand eines Anfjn- 
Rcr, {»efallen , •der ihn jnmmcfUch i»«wt»h«ndeU bar. Er hn 
trcvlich manches 7U andern und tlieiirahfchcr zu macbco ge- 
fu4:lvt,ibey ihm legi z. B. die iirigiuckiuhe l,.nura — ein fonder- 
barer Niune fiir <-iiii- llujffH.' — nnhi Feutr «n, fondem 
wird blof« Mörderin du (■c •■ntehreridHH Uiimeufchen. Aber 
ni.ni darf nur dii- Sirm- (S. i6.) iwifchcM den iwey Lub<";t- 
den IctVti , um fu h t u iit>cr^i'ui»cii , ^\ ic unnatm Uch — u»i 
<iie S. 45. . um Hl feiici; , wie UMciramatifch tr gfarh'-uet bat- 
Bcy dreier letzten tfiilie w jhrluh juilu vi«,!, fo ^^infre d«f 
Nothzuchtiirxng auf dun ?tlninii,iii ribP- vpt, l^i•T Sth 
des Stücks ift ttberdicfs fo unbefriedigend als möi{lich 
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IlLiLGEMEINE LITEKATüR- ZEITUNG 



Mil^twochs, dtn a6* November sSoo* 



EKDBESCHREIBUtiG, 

/Leipzic, b. Xüchlcr : Heiußes Ganaide von Ußa' 
hm. Aq9 d. Franz. 1799. 504 & 

Ti»ft eben fo Iflngfam , wie die CuUur In Portu^l, 

en'fifcrt fifh der Kreis iinfercr ftntiftifchm 
Kunde von dieft-in Lnndc. Diefs Gemaidc- \cn I/fla- 
bon bringt uns nictlt vitÜ weiter; aber zum Glück 
enthalt doch das ror am liegende Buch mehr aU der 
Titel vcrfprichf. Das Gemälde ift.von derlland eine» 
\'r?.r<zcU n, iiiul liat alle ("feFehlcr, die, v( )ii;:e Aus- 
nahme abgerechnet, den Sraateiifchilderougen der 
Frtnzoren eigen find: Uiiricbtigkeiren* Uebertrcibun- 
gon und Ucbcrcllun^cii Gndctman ubcrnü t:nd oft fo 
arge, dafs es fchwct wird, weiter zu leicii. Auch 
il't der Vortrag febr wortrL-iLS und weitlaulii^, und 
die Ucbe^/enujigikautn Mittelgut. Jndefs bat das 
Gemälde einen Anhang be&oirunen 70m Tin. Doctor 
Tiltfius, ilet (tlbWixiPortü'^A war, glücklicisen Reob- 
achrungseeiil uift e/jicm f ufcn Vortrcge vereinigt und 
lith n-jf verberterun:: der Fehler feines Vorfjanjjcr» 
rieht bcfcbränkt hat. Hr. F. hat auch nicbr^-. x T.ü^'Kf n 
8ii5;;ffüllt , und, wie feiA Vorgängfir , nicht einxig 
r.ii sbou zum Gcgeoftinde feiner UnterAichung ge- 

%VttllIt. 

Tin Gedinde Keft man S. 5. „die abgebrannten 

Ujufer find frifch auf>cbaiict" uv.il S. 27. ,, das Klima 
von LifTabon ift fchr veränderlich , aber gewöhnlich 
in feinem VVechfel rrgulirt und beftandig; die Loge 
der Stadt tra>t f^hr viel dszu (?) Hey." D:e Winter 
(S, a8') ^"^^ '"^^^ rcgiiicht, foSglich feur feucht. Die Re- 
gtujiine find zu Lifl'abon allezeit Ilark, {S. 33.) das Waf- 
fcr äUc vom Uimmel mit aufserudentUcher Heftigkeit 
und in unj^beuem Quantitäten. Die Winter lind hier 
ffir n I'.j';; 7uw..:lrii hört driKi ^cn auf und Kalte 
Ufst ßch Jpiircii, it> d.Tfs es iogar icicbtc Frofte thur. 
Ueberau (S. 33 ) guckt das Schiele, Lächerliche und 
Vnb prüfe HC durch die Wn hindurih, welche die 
("ij-das ■ (j.avcs, KajuincruiaJthcii, iith geben, S.%j, 
icifst Portugal ein Land, das von Natur entvolktrt 
i&. Was S. 84* f. Toui Hofe er^äblt wird, ift höcbft 
on^ercimiea Gewf fch. Luftdimcn find nach 8. tSQ. 
fo viele in LifTabon, dafs es keine GjflTe gicbt, wo 
fie nicht , fo xufsgeii, über einender geiiuuft w ä- 
ren. Den I?acht6pten hat der Vf. ein eigenes Kapi- 
tel gewidmer. Alles geht bekanntlich in Liffabon 
zum Fenfter heraus. „Wehe dem Uopjlücklichen , drn 
CS trifft; Niemand Iciftet ihm R llind ; Nit ::i l i 
fucht ihn zu reinigen , oder zu troftco i luan laciii 
Aber den UnF^tt.** 

A. L. Z. tQpo* VitrUt BmJU 



Ilr, TiUfitu hat nur einen Theil feiner in Poi** 
tugal gemachter Bemerkungen tnitgetheilt. Er ver- 
fpricht Briefe liber Portugal! , die das hier Fehlende 
cntiinhin werden. Ree. bedauerte es febr, dafs Hr, 
T. nicht hinfcbrieb, was er noch zu dem binzuzufiä- 
gen wnßte, was der Pranzofe Ober di« vielen Be- 
dienten beinerkr. Gerade darin, dafs Portugal der 
prujuctiven Menfchcn fo wenige und dir unpruducti- 
ven fo gar viele zählt, liegt die Quelle feinem Elends. 
Die bekannten Briefe über Portugal find nkht, wie 
S.3:;3.fteht, von Hn. P. Sprengel gefch rieben , fon- 
dcrn ausdeni Frnr. -ciirchen iibfrfet7.t. — D.i"^ Klii:;4 
ii\ fo milde und worm, dafs viele amecilunifche und 
afrikanifebeGewSchfe fortkommen; Die gröfste Hitze 
bcirfcht ptMvöhn'ic h im September, doch treibt fie 
fi^^hea dai yucikiiiber im Fahrcuheitfchcn Thermo- 
meter weit über den gcten Grad hinaus. Das Regen' 
Wetter pflegt im November anzufangen und bis Ende 
Februars zu dauern; doch hat man auch wohl 12 bis 
14 Tajc heitern , helleia Himmel. Selbfl im kälte- 
ften Winter fallt das Queklilbcr im Fahrh. Therme- 
Ineter nie riefer . als bis zum 33. Gr. ho Sommer 
!^«'ti3er#.t man 1.1 itnmer eine heiroic Luft, und die 
fchüne Witt« ruug iftjanha'.tender , w ie bey uns. lui 
Sommer wehen die Winde fji't iiiDi.cr aus den Ge- 
genden zwiftlien Norden und Weütn, feiten aus 
Norden und Glien und jene Winde Und kOhl. Der 
mit dem Kiiuia unbekannte AusUiulrr K.inn fich da- 
her leicht töiirlich erkälten, und die portugiefifcbe 
Nanon.ili -.); ht — in Mantel gabüllr ZU gellen — 
fcheint daher dem Klima febr angemefren zu fcyn. 
Der Vf. des üetnfiMeä erklärt das Klfm.i LuTabons für 
.Tuf^i rft unr-r 15r. T. ober h;;lr, tiiul mit Kccht 

das Klima Lüldboas für fo gut und rein, dafs er es 
ihm alietn zufchreibt, dafs in den heifsen 7\i(;pn von 
den in den Gaffen faulenden, fhirrifthrti Jx-.rpcm 
nivhr die Pcft entfteht. Hr. T.timd lu Lill^bon Üüut- 
l.r.n.' II iicn, die ihm völlig unbekannt waren , imd 
die er nachher in ß««»* Europa nie wieder Hsh. 0.13 
Wildpret ift nicht fo fehf feiten ; aber die J:;;j:rr find 
es. Alle Lt'bciisiuitttl , w. khc die froypobii^e i\'jr;ir 
allein her\'orbringt , find im Ueberllufs vorh.Tiidm ; 
wo aber der Menfch nur ein« Rand mit enligcn foiil 
da innngclt es; die Portugiefcn meyuen , (i. I m,. 
ten , was ihnen die Natur nicht giebt, ja leicht vyii 
Menfchen kaufen* die arbeiten iiii/fsren , da Braß- 
Hen für fie eine un\-erüegbare Quelle fey. Der Boden 
halt Steinkohlen genuf, aberdie Mtncrslogm in Por- 
tu'^al wilfen es nicht. W üfstfii ftc es nlicr auch; fo 
wäre gewifs wenig damit'gcwoniien, theils weil es an 
Kapital fcUt, «ttd tfttil« wca 4if.Reiche« f/^ogle 
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g»1 ibr GM nfclit tu gefanncben friflien. Den Kte- 

ru<; behanrfelt Hr. T. ganz nach Verdient. Il jcbft 
trf iiicbe Bemerkungen itati auch über die Liu-iatur 
inirgethcilt. Man kann in der Thnt behaupten, Lif- 
fabon hat gar keine Polizey. Von der Unficherheit 
führt .Hr. T. zwcy Bejfpiele an, die jedes ander« 
noch anzuführende fehr ub-TfTiifiif^ iiKuheii. Ein 
Dritttfl der mehr Abfcbeu ab Mitleid erregenden Bett- 
ler in Iriirabon iind au* den Provinzen und »us den 
Nabenland^rn ; fie TH'niider'pn auf Speculatloii nach 
1... und der Erfolg taufthtc ihre Erwartungen nicht. 
F.iil Jas ;;nn7.L> Jahr hindurch bw uian in LitTabon 
einen UeberEars an Fifcben; niUt wfilireml einer Kur- 
zen Perlode fehlen üe , aber darauf nimmt keiner 
Rui^-klkht; man falzt keinen Fifch ein, wenn U^be - 
fluf» herrfch(; man lafstfie verderben, und wirft ße 
dann auf die GalTe* wo fie die Luft verpcften hellen. 
Nicht nur in der Stadt LilTabon, die weit mehr land- 
fcbaftliche Anllchten darbietet, wie irgend eine an- 
dere Stade, fondern auch aufscrhalb der Stallt ändet 
man merlcwardige und roinantifcbe Profpccte und 
Platze, welche durchaus tnalerifche Blätter gcwah« 
ren würden; t;Jiic li A obl bcht/.t Portugal keine Ljiid- 
fchartsinaler. Die Tudten dürfen, einem Poli/.ey- 
gefetze zafolge, nicht lünf^r als 24 Stunden über (J«;r 
Erde b)> i;)eii; es in rl;ihf r -hvn fu gefahclicb» iu Lif> 
fabon zu tterben, als it-bcu. 

lERMlSCBTE SCHRIFTEN, 

LF.t»zTO, b.Breitltopf , Sohn u. Comp. : Dr. C&ri- 

ßi>tn Ernjl WimfcU, VivT. zu Frankf. 8. c!. Oder: 
LnteyltaU angin ubfr Jen Menf'.hcn. Erjhr Tbeil : 
Deber die CüUitrvnd äufinlklie Bildung dejjel- 
bat. Zwcyte Auflage mit 14 Kupfertafrin. 1796. 
418 S. 8' Zwrjler TbeM: Von der Stmeivr und 
Br/?irnir;u;itr i/fi- rurrif 'nr/'r T'i: V JfS infitßhlidien 
Korpers. ateAufl. mit vielen Kpfi. 1798- 5ioS. 
8. (34 Rthlr.y 

In der erften Auflage machten diefe Unterhaltungen 
über den Mcnfchen den dritten Uaml der iLoainola> 
gifcfacn üiucrbaltungen aus , welche TOr mehr «1$ 
ao Jahren vom Vf. angefangen wurden, und überall 
den verdienten Beyfall fanden i da fie vorzüglich zu 
jener Zelt einzig In -ihrer Art tind *ur angeuehmen 

Bjlohra;ig der Jugend über viele wiiliii-'e C-2:t?ii- 
Uande äufsertt zweckuiitfaig waren. Dei Vf. bat jctz-t 
die Unterhaltungen , welche den Menfchen zunachd 
beireflen , von den übrigen getrennt, und unter dem 
oben angegebenen eigenen Titel neu herausgegeben, 
weil bey den hetrathilichcn Erweitcrunj^cu und Vcr- 
befferaugen fonft das Ganze weiügllens bis zu vier 
fiarken Bindeit angewacbfen, und wegen der vicloi 
iliuminirten Kupfer gar zu theucr geirorden wnrc. 
So grofs nun auch die Anzahl der feit der erlleii i:,r- 
fcheinung diefes Werkes herausgekommenen Schrif- 
ten zur Bckbrunf; der Jugend in diefein Fadic ift; 
fo findet man doch in keiner derfelbeu noch altes. w«t 
4eftlfiiilchai ia phyOCBkoruaA OttlteajwhiB laonU* 



fcher HlnflchtbenM^» fo vonfttfndtginMl xwedtntt^ 

beyrainmen, qls in dicfer umgearbeiteten Aus^ile 
des vurliegenden Werkes. Der Vf. hat die n^}teu 
Entdeckungen der Reifebefchreiber , und neue Alk» 
fichtaa «nderer Schrilt&eUoauhm und «vieder benutzt, 
und fo die im dritten Bande der erften Ausgabe in 
yier Unterhaltungen auf i i; Seher, enrhr.lt i " kur.^e 
Qefchichte der Aufklarung des Verßandes üer Mea> 
fchen , nebft den allgemeinen und befondemt Ter* 
fthiedeiiheiten und der Verbreitung über den Ef'-bo- 
den zu einem ganzen Bande ausgedehnt. wrlcW 
nun manche Nachrichten enthtfl», .die auch erwad»- 
feneu Leferu, welche eine Menge von Rei/ebefcb'-ei« 
bungen nicht gelefcn beben, fehr willkommen fern 
dürften. Ob es übrigens in mancher Hinficht nitbt 
zweckmafsiger gewefe?! wäre, den zweyien Theil 
diefcrneoen Auflage, von dem BcMennd der Br/IiM* 
mun^ der verfchiedf.icn Thrili: des Menfchen, dicfeiu 
erftcu vürdu/^urthicken , darüber will Hec. mit dein 
Vf. nicht rechten; denn es bleibt ja den Lehrern oder 
Aeltem der Kincler doch überlaflen. wdcben Theii 
iie denfelben zuerft in die Hände geben wollen. 

Die erfie Unterhaltung hat die See!.- d. s Men- 
fchen, den Gefpenfterwahn und die Begeifterung /.um 
Gegeaftande, und macht einen ganz y.weckmitfsi^n 
Eiir'.ang zu den folgenden über die CuUur und Aaf- 
klarung des Menfchen , wo diefcr üegeuftand dett 
Bv':;riiren der Jugend angemeffen ausge/lBlirt iA. Nöt 
hin und wieder fcheint der VLin feiiteit£rJäarerun* 
gen üek etwas zu weit zu ▼erfrren,- fo z. 3. S. 73. 
wo er dfe erften Menfchen fojicich nach ihrer £rfth.Tf- 
fung bemerken läfsl, wie unfchickHcli es wäre, 
nackend zu gehen, wodurch der et.u h itt zu( 
Erfindung der Kleider gefchehen fey. Ferner S. 8l- 
wo er unter mehreren zweckmufsigenBeyfpielcnTon 
\\ ortern. weklie durch ihren Laut das Ding f<ll>ft 
nachahmen, was-fic bezetcbaen , manche fehr urtt 
hergeholte anfihrt: z. B. „Der NameNachtigaU galtt 
,,fjft eben f o , wie ihr St hlag. Das Bellen eiiuJ 
„giofsen ilundes kliii[;t wie hundhund. Bo' deia 
„Worte zittern, bewegt fich die Zunge fo hurtig 
^,uud oft auf und nieder, wie ein Körper, welcbcY 
„wirklich zittert, fo wie wir im Gegentheil bey dem 
j.Wurte beben die Lippen ganz langfam ölTiien und 
„fcbliefsen und wieder ofTnea, gerade wie ciucr, der 
„von einem heftigen Scbreclcen langfam vor- ond 



, .rückwärts bebt." In der fünften UnterhaUung 
der V'erfcbiedenheit ganzer V'olkor, hat der Vi. ei- 
nige von Biuinrnbach in feiner erilen Schadeldckide 
gelieferte Schädel erklärt , undfechs rerkIciuerreAb' 
bit'dnngen davon auf der erfteo Kupfertafcl eeiiefiftt, 
welche zwar nicht mit der vollcndeuiti n U^i 
kcit in aUen Verbaltniflen copirt , aber im Ganzen 
doch für den Zweck des Vfs. recht gut gerathen unil 
fo wie auch die von ihm felbfl hii-./iifrt fii.^en Scf^i- 
del des Deutfchen Nr. j. und des I\«iniucken Nr. 5- 
ungleich beiler , als die fehr fchlechtcn Schnklubbü- 
dutkgen der etäen Ausgabe find. Blurnenbachj» K** 
'nibenfchädel ift.in Rückficbt des VerhrtituiiTcs der 
Höhe lind LSnge zu einander am meiitcn verfehlt. 
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Auch der Aegypterrcbädelhttmancbes todelnswertbe. 
Der Vf. tbe'üc die ganze Erdilache in fiebea Diftricte, 
nanentlicb : Amerika, Sütiiiidien, Oftindien, Afrika, 
IpofM» Aüen und PoUrUnd» und b«f«brcibt. nun 
tia HMptvtollUMrfehArten dctfelben nacb ikttm Salte- 
ren Aufebfin , Sitren , Gehrauclien, Meyiiungeii, 
Trachten u. f. w. Die 2.ebiue UnterhaUung entbäU 
kefoMdere Verfchlcdeitbeiten ein£«liler aufserordeiK- 
Ikber Menrchen als Riefen , Zwerr;e, BlalTirds, Cre- 
tinen u. f. w. Die eilfce bandelt von den wabrfcbt-ia- 
Heben Urfachen der verfcbiedenen Nationalbilduiig 
de»Menteben. unddie zwölfte endlich von der Verbrei- 
t«ng derMenfchen über dem Erdboden. Ua usiicre 
biUifcäe (if!i.bichte uns lehrt, dais alle Mvnicben 
Toa ciaciu paar Ütauunalicrn geboren feycn, es aber 
boeUt imwaflrrclleinlicb , ja , völlig unglaublich ift, 
di(s die Ucwühncr der imlfLciiifeln und die Amcri 
kalter £u Öchüfe ibren Wobnplat/. erreicht babeu füll- 
ten: fo bleibe zur Erklarnng nichts übrig, als fich 
gleicbfain eine Brücke von Ländern vuiauttcllen, 
■sf welcher die Vulkcr von Aiien aus überall hinge' 
Uagen kotmteD, Dsfic llyputhde luhrc der Vf. wei, 
teraM, und bat felblk eine iiarte der brieten F.rd- 
bälftan auf Taf. XIV. hinzugefügt, wo trcylicb bloia 
wirriüTlicb das ehemalige vurzüglicb in dein beifsen 
Erdciutd und d^«n Nabe vorbände» gewefene Land, 
ftebft den Wegen der /erbreitnng der Viüker, angege- 
bea iß. 

Zu den Kupf^rtafcln der erllen Auagabe , bber 
die Bildung und Tracbr der ^TerCcIriedenen Vülkerv 

fchjftcn find mehrere nvac hinzugckoinuien, wiez. B. 
Taf. IV u. V. run 5uuindiern, Taf. X. von Mongo- 
le». Die acbte Tafel , wdcbe Id eate von Europaern 
iMCb Antiken vorftellt, war die- rrh .vcrfrf in der 
AasfBbrung, ift aber auth vfrli;i!tiiiiima.Jäig die 
fchleditolie. 

Per zweyte Tbeil fängt gleich mit der fünften 
Vntadialtung des dritten Tbeits der kosniolygiltben 

U'Uerhalruiigeii (i'Itr der eriten A^-fla-e, lutBÜch 
löaj/c» GibeiM» da fnenjchlichen Kurvers OA, und 
btt, wie man fcbon aus der Seirenzabi lieht, man* 
fke Zufat/.e erh.TTten ; denn diefe. betrugt bey der 
Vergltithuag ii6 Seiten mehr. Auch ift manches, 
fowohl in liiniicbt der Schreibart und üarilcllung, 
Iis der vorgetragenen ThatfacUcn Rlbll verliplfcrt 
«wJ berlchriger. Indeiren inufs Kec. doch geliehen, 
dsfs bty dicfei;> übrigens fehr verdienlilicben Theilc 
aocb manches zu wiiufcben übrig geblieben ift, was 
dem wfirdigen VE wohl hin und wieder xom Vor- 
wurfe gereichen i:u')chte ; dkfs iil gcu ifs ün» To mehr 
zu bedauren , da Kindern von kewiein Gegetiltande 
fo oft unrichtige Bt^ffe beygebracht iireraen, als 
von der verfcbiedenen {5i fcinuT-nhelt der Thcile ih- 
res eigenen Kurpcrs. Kec. weiis febr wohl , wie 
fcbwer es fey, anderen und worzüglicb Kindern klare 
Md geläuterte Begriir« vdn. einer Wiflenfchaft bey- 
*»bringen , welcher man fich felblt nicht befmiders 
E<^widnict hat , und erkennt in diefer Hinlicbr cs-ani 
wie viele Schwierigkeiten der Vf. bey feinem vorlte« 
Man Work« fdion flberwnnien htt, E* ift hier 
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nun zwar der Ort nicht, eine durchgefOhrte Anzeige 
der Mängel des Vfs. zu liefern; doch liegt es dem 

Kec. ob, fein Unheil zu rechtfertigen. Folgendes 
wird dazu hinreichend feyn. $.5. heifstes: „Das 
„beinerne Skelet ift blofs die Grundlage und Stürze 

»^derjenigen Theile dcb Körpers, in welchen" dasLe- 
„beu wohiu." V^ elcher junge Lefer wird und kann 
diefs anders verlieben, als dafs in den Knochen kein 
Lebi 11 wohne; haben aber die Knochen nicht eben 
j^jt, als andere Theile, ihre Gera''..e und Kervev, 
und tolglich auch eben fo gut Leben? Wie fehr ua- 
ricbtige Uegrid'e miKTen alfo Kinder durch derg|ei- 
dien Aeufserungen bekommen; denn ein gewöhn- 
licher Li-iircr wird den Iritbum nicht cinfehcji, i:nd 
^nlec Vf. fblbll fcbcmt vom Nicbfleben der Knochen 
flberzeu)^ zu fe^n, fönft hütte er fich unmö?Uch>fo 
nuadiückeii kuiuien. S- 7. heifst es: Die Gelenke 
leyen rutgitturutn mit einer ungemein feften , zähen 
Itiiiüeuiuwundeii — Solche bildliche AttsdrScke nn4 
durchaus nicht geeignet , dem Laien, und /timal jun- 
gen Leuitrii, riclitigc Vorfteilungen von den befchiie- 
btneii I heilen zu gebeH. Ebeii To tttizweckinifsi^ 
werden S. 33 und 34. die oberen und unteren frliie- 
fen Fortlor/.c der Rückgrntbswirbel mit kleinen Füfs- ' 
eben Oller i'i'otiiicn verglichen; es heifst logar : „ja 
der Hirufcbadcl felbft hat ganz unten neben deui 
grofsen Lirche ebenfalls zwey folche platte-FOfschen, 
welcbi- ,)ul' die beiden oberen Pfüicher» des oherllen 
llal&wirbcls palTen. Die Querloi tfatze %verden S. 35. 
ileife Aefte genannt «. d. m. Aufer diefennieht fei* 
ten vorkonnncnden unpafslithcn Vergreicbun;;;en und 
undcutlivhen ßcfcbreiüungen linden fich aber auch 
hin und wieder oifenbare Irrthfl ner. So follen z. ß- 
S., 8. die kleinen Polder oder Knorpel, welche iicb 
zwifchen den Gelenken belinden, mit feften Hauten 
überzogen, und iu diefe fehr viele kleine Draschen 
gelegt icyn, welche ftets c;nen fettigen Saft zwifcbe» 
die tttieoke abfetzen ; und S. 9. heifst es r . .Jedes Bein 
,,ift inäbclvindere luU elne;n derben elaftirchen Gc- 
„wanue. wclcues uiau die Heinbaut nennt, ungemein 
,,felt umwunden — diefes Gewand ift ebenfalls mit 
,,kleir.LU Diülsen (Drüfen) gleichfam befaet, welche 
»,uicbi n^naer als jcue, wovon wir nur allererlt kurz 
ttZQvmt) gttCpfochäfi bähen, einen öligen S->n bcrei- 

4, teu, ma dt« Gebeine damit unabluf:^ig zu balfami» 
ren"!!! S.43. heifst es vom i^ccken junger Frauen: 
es uleibe, lo lange diefe noch Kinder geburcn, etwas 
bie^aui, und könne Ach tuich der Form des durch* 
.gebeiiden , Kopfes ein wenig krfiminen — Wer Jtat 
«lief» wohl je behauptet ? huchlkns darf n^an ein ge- 
■riuges Nacbge^cii^^an den Knorpel Verbindungen an- 
.nehinen; umJ aiicb dlefö mird mit Recht bc.'.weifelt. 

5. iia. heifi« es : Die Vierhügel des Hirns feyen di • 
Kopü' (Anlange) verfchicocHcr Nerven, welche aus 
:ibnen ihren Urlprung nehmen ; ferner: Durch die- 
-fen Schlauch (das tn/u»r(i6idti»i cerebri) „fliefst ein 

Liquor, der lieh in der dritten Kammer fammelt, 
V,t»Hferwart» ab ; denn gerade darunter befindet f ch 
„eiaeDrüfc — welche jenenLiquor i-i fiel» faiigi u.(. w." 
S. loa. wird gefagt: Die Lui;gcnichlagadem dienen 

■.ji^j i^ud by Google 
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dazu.dars\viriiicbtiiiirdii(t1id{efeinen»^fÄ«n9yitxen' b«i^ ditfe« GefdiledH«* tilf Koften des ntfnnlictaen. 



^der Arterien den Ueberflufs eines fchSdlirhen J^toiles 
aus dein Blute abffheiden und ausathmen füllen, um 
die grofse Bitze «nfergt Blutes zu miiderH\ \ u. f. w." 
Alles dicfcs find Meynungen, welche in unfcren Zei- 
ten doch in der That zu wenig mit geläuterten Re- 
grUF«n übercinftimmen. S. iqj. heifst est Die Lym- 
phe gshre gleichfam in den Drüfen des Saagaderfy- 
ftemst eine Behauptung , die glelchfiiUe iifrbtB fBr 
ifich hat Di« Kupfer find fall durcHgelipr.fls ftblctht 
und die Illumination derfelben' zum Theü febr nafh- 
läfsig gcrathen , indem beynahe kein einzifrer Theil- 
feinc wahre Farbe hat. — Die heften Kupfer find noch' 
die nach Mayers Tafeln copirten. Uebngens ver>.en- 
nen wir kein«»wege« das Gute, welches In vor! legen 
dem Werke «nthalten ift, und find überrennt, dafs 
Kinder unter gehörii^er Anleitunsr recht viel Nutzli- 
etaes diraus lernen köniuM). Die iklchreibang der 
Gefchlechtstheile ilt al$ Anhang befondera gedruckt» 
um diefe f ir fich binden zu können, wctttt nttu di«- 
" reibe fflt r«lu Kmd» noch tiicbt gßeifftu gUubt. . 

2«jincHAü u. FuETSTADT, b. Dömmann: Erinne- 
' rungen zur Befördrrung einer teehtmäfsigett. Z-«- 
bensklugheit. In Erzählungen un<i p:-:iktifchcn 
Auffauen. Herausgegeben von I rtcäruh Roeli' 
' Utz. Effftee TheU. t798* Yoa. X* 838 S- 8- 
(i Rthlr. 4gr.) 

Federt Verfchiedenheit de$ Gefcbnwcks Abwecb- 



ihr praktifcher Nutzen nur nicht To gut wie verloren 
gienge und der panepyrifdie Nimbus vor dem Glan?.« 
der Wahrheit erbliche. Zur leichtern Bearbcitun; 
feines StoJTs , fucht der Vf. zuvor das Gold von den 
Schlacken z.u reinigen; daher uieynt er unter Weibtrm 
S.I85. „voreril keine Damen, deren Delikatefle dorcfa 
jenes Wort beleidiget «werden werdet wdcbe die 
zarten Saiten der Natur zerriflen und andere a«fge. 
zogen haben u. f. w. , fodann auch keine Minerven, 
deren lleroismas lieb durch jenes Wort erniedrigt 
glauben wfirde ji. f. w." Kurz« fie foUien weib- 
liche Menfchcn" feyn. Wie aber? würden bey eincT 
ähnlichen Ausnahme unter den Münnern die Wag- 
fchanlen nicht wcnigßens im genaufien Gleichgewicht 
fchwoben? Die VerglcichuHg beider Gcfchlecbter rr- 
beu einander, wie 2. B. bey der iluseinanderfetiung 
des Qefchlechts- und Fortpflanzungstriebes S. 190. 
B. a. m. 0; heifst überhaupt die Verfohiedenbeir ib« 
rerBeftbNiniingienTarkemMn. Bekannt, doch an/äla»> 
lieh, ift die fchöneAnalyfc tter weiblichen Seclenkräf- 
te , S. 145. u. ff., wie kann der Vf. aber ihrem „Beob* 
Bcbtungsgrift in der Naturwelt und ihrem Sinn dlfita^ 
den Vorzug geben? Die Werke der die Natur betref- 
fenden Witrenfcbaffcn," fo wieder bildenden und re- 
denden Künfte mögen hieri|ber entfcheid^n. \^flMI 
endlich die Charaktere gegen einander gehalten wer- 
den, wo S. 207. von Neigunpcn und Gemüthsbevc- 
gunpen und 5.260. von dein Triebe iiath EigciHbam 
undJElbrc die Rede iA : fo mufs es aufläUen, wie gc- 



felung in der Form und Darftellttn^s - fo darf man gen alle' Gefchicbte und tSglicbe Eribbrong at» Liebe 
dem publicum Glück wünfchen,- wenn ein Mann von zu AHtitbefen die Gerechtigkeit Tu verletzt wer.lrn 

kann ; wodurch der Vf. bey den vielen gedachten 
und treffenden IWflexjonen die Errekbung feines 

Zwecks, felbfi in Hiuficbi feiuer auserwahUcn Clioi' 



£0 geläuterten Qrundfauen, mit der KUrbeit und 
Bündigkeit del Vortrag«. Wie Hr. R, , es za befrie- 
digen das reini:;" bcytrfffrt. Lefern . f^rn im 
Keicbe der Ideale leben, fagt daher der iitel fchcn, 
dafs ße hier« nur in die wirkliche Welt eingeführt 
iind , fetzen wir hinzu , an der Hand eines fcharf- 
lichtigen Beobachters durch feine Erinnerungen ent- 
fcbüdigt werden. IndelTen wollen wir bey l!i ki 
^;^hriftftcller , der zu einem gewüfen Range empor- 
itrebt, einige Gcgenerinnerongan nicht ^urCckhal. 
ten I. Der Spider. Schon aus der er/?« Abtheilung 
diefer Erzählung, — wünfcht der Vf. plcich in der 
VorrcJe: wan möchte mit dem Urtheil nicht voreilen, 
bis die zweyte erfcheine. — Kif^t ficb denn doch fo 
viel erkeimen , dafs mehr aufdeti Verlbnd, als auf 
das GefoM gewirkt werden foH, wedurch, bey allen 
u'ji ictcn Verdienten . der Charakter des Gemäldes et- 
was froftig V ird , d eilen Farb<>n Mi nicht genug vetK 
fchmclzen. II. J^Uivft Onflcfs T>y;rfc r.n feinen mann- 
ii h'n (') W'*iWic/iA«tt und tueibUche BejUm- 

mu»s- Die Abficbt diefer Briefir»- dnrch Schilderung 
der weiblichen Vorzüge feinen ni.innbaren Sohn zur 
ehelichen Verbindung zu überreden, wäre an ficb 
febr lobeMwerA* wen» durch di« «Iftfaiilgh Erha- 



tinncn, wenn fie iich gar fchon am Ziele ihrer Ver- 
voHkommaung i^auben-foUtea, geradezu TeiciMlr. 

Hr. R. fagr (c\hf} ^ rr fey nicht Vf. nller Aaf- 
fatze , wobcy das Publicum gewinnen würde. Wir 
zeigen daher blofs an, dafs die bekannte empfelflcM* 
werthe Lafontalnifche Erzählun»: D/r S^ke in 
VorurÜuils hier mit aufgenuiuwen ilh 

Man llöfst auch Zu bSufig auf fremde WiBrter, 

als: depreciren, arrnngircn , Arrangement?, pcrfifli- 
ren , Alterkatiun, lievange (oft und. durchgängig iL 
Beranche). 

Die Erfchcinung des zweytcn Thcils k.inn jeclcin 
preimdc folcher Leetüre lüciu anders« als febr wili- 
•koaunen üjiu 



Leivzio, b. Barth: FAttarftersur BefSrdem*ghimS' 

Ikher Tugenilniul GlückftUgkfit. von J. C. 'i^n, 
I Tb. XVl. u. 342 S. 8. (I Rthlr.; (Ü. dl Ree 
L. Z. X79i» nr. 838«) 
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Mittwoeks, dam a6* Novemhtr s9o»i 



Q&TTESG^t4ERTBEtT, 

»..'*.' ' ■ ■ 

OtSMBN t 'b. Heyer t Lehrbuck der'ttirißUehtn uHg- 

matik, von ^oh. F.rnß Chriß. 5i,/;nf'-^ Prof. d. 
Tbeol. tu Giefseii. isoo. 343 S. 8- Kihlr.) 

E« lief» fich fcbon von den Talenten und der 
SelbftftSndtgkeit de* Vf. eiwart«n « dafs er Tel. 
i^en eigencll WcS ^'^ --^^ nc~!rin:ik gehen, un-I fich 
nscbt den ZwVng der Mode anlegen talVen würde, 
um eine nach der gangbaren PbilofopU« g«wung«« 
ne cbrifttichelHaubehslehre zu liefern, wozu e« jetzt 
nur etwas Pmlorophie a priori, emer ftarken Dofia 
von SelbftgefaUigrieit und Verhonung , aber wenig 
Seibitdenkens und gar keiner SelbUrtandigkcit be- 
darf. Wie fehr Hr. S. von diefer Mode des Tage*- 
oitfernt ift. ergiebt fich gleich aus (icr V^orrede, WO- 
er feinen üelichtspunkt eröffnet, aus dem er bear- 
theilt fern will. Er behaupfcr hierin , dafs man mit 
Recht die bi&orifche Frage aHfwcrfcn darf: welche 
Lebren von Jefu uiuf reftien Schatem als Religfion»- 
Ifctircn enfu'eder angef;<^ben , oder doch vorausj^cfetzt 
worden lind? „Ift nun diefe Frage als eine rein 
„hlAorifche Fragezu behandeln: fu niufs bey Beant- 
„wortimg derfclben blofs nach den Gefetzen der Ge- 
„fchicht^rfchung verfahren werden. Die Refaltate 
„der hirtorifrhcn Interpretatitm der Urkunden des 

^CbriAeuthums find es. was die Oogmatik pnzuge- 
„ben fcet , und keine fo genannte moralifche Inter> 

„pretation darf hier insSpiel koiiunen. Gefetzt TiL-rt, 
„es zrigte fielt bey den Unterfuchungen über das, 
,.wat Jefus und feine Schüler gelehrt haben, dafs ih- 
„re Religionalebre auf die religiöfen Anlagen in der 
„menrcbürlien Natur berechnet war; da?« fle ihre 

.J.ehrefi an diejenigen Wahrheif^n , auf m'c fli r 
nMenfcb- durch leine religiöfen Gefühle geleitet wer- 
„den ktfmi, anrchlofTen : fo folgt hieraus, dafs es 



..nöt^ig frv, aaff.'iV reli -iofeii Anbjen in dcrntenfch- 
,, liehen N.Hur /.uruck zu gehen; zutragen, welches 
».jene Wahrheiten find, und zu unterfuchen, in wel- 
schem Zufeuunenhange die cbriftitchen Lebren mit. 
„jenen Wahrheiten ftehen. Diefs zeigt fich nun al<* 
„lerdings, und dadurch wird dasGet. tuft dt r '1 hrilt 
»fliehen) DogHunik naher belllmint. — — Allein es 
„ift dieii Verl'.ihren das g.inz entgegengefetzte von 
,,dem, weUhis in unfern Tagen Manche fodem. 
„Sie wollen zucrll beflimmen, welches die Wahrhei- 
„ten find , worauf der Menfch durch (ein religiüfes 
„Gefühl geleitet werden kaian. Sind nun diefelben 
„belti«nit : fo follen nur diefe ellein alt chriRHcbe 
«(Lehren gehen. Sie fet;!en daher auch SHIB VOrtllf 
il. L. Z. xöoo. Viert» Bontf. 



„fefl. dafs in dem Folie, wo die Urkunden des Cllcl« 
^ „ßenthums diefen Voraujfetzungeo zu widerfprc* 
„chen fcheinen,-<fte/e fo erMftrt werdtn Jotlen , dafs ^ 
,.ße übert-iiißim-nen." Der Vf. ift alsdann "tolerant ge- 
,,nug , die letzten immerhin auf diefem Wege wan- 
deln zu laffen , wenn fie nur nicht verlangen , dafs ~ 
nun diefer Verfahrungsart den Namen einer chrißLi- 
eÄen Dogmetik beylegen füll. Er geht fo gar mit 
diefen philofophlfcheii Religionslehreru von einem 
Standpunkte, deHi religiöfen Gefühle in abftiacte, 
ass; wenn fiih gleich in Hinficht des Ziel« fehr 
von ihnen unterfcheidet , in fo fern fie bey ihren 
Streitigkeiten noch nicht wilTcn, wohin fie fich wen- 
den follen, er aber bey dem Ziele ankommt, wo er 
die Refultate der ,)iiftortf«ben Interpretation wieder 
findet. Ree. t II fo fehr von der Aechtheit der Verfah- 
riiTigsart des Hn. 5. als chrifllichen Dogmatikers, fo ' 
wie von der Unhalibarkcit der Methode der andern 
Partey unter eben dielem Charakter, Cberzeugt, dafs 
er fich ganz x|t ihin bekennen würde, wenn nur der 
Vf. fleh näher and' beftlmmter Ober das rdiqiofe Ge- 
fühl erklärt h.irte , welches er zum Grunde legt, und 
wwrauf er alles zurück führt ; allein da ^ec. hier» 
über keinen für ihn befriedigenden AufTdiluft fin> 

det : fo fürchtet er, fhf'; die -z/r^nT.v Grtin dln r;-e , wor- 
ouf Hr. J>. feine Dugiuaiik aulbjuet, noch nicht ge- " 
hörig befelbgt fey. Weil diefs alfo hier ein Haupt- 
punkt iü: fo fflufs davon zuvor die Rede feyn, ehe 
die Angabe der Einrichtung des Ganzen einleuchtend 
werden kann. Indem der Vf. in den Prolegomenen 
von tier /ubjectiven und objectiven Religion, von der 
Erziehung des einzelnen Menjfchen , fo wie des ^(tnze» 
Menfchengefchlechts {nach Lefling), zur Religion ^oricht. 
geht er von dem Gfwi/fii aus, und kommt alsdann 
auf dasrc.'ig-i j/c- Gef.Uil: allein erdclinirt beide auf ei- 
ne Art, womit der Ree. nicht übereinftimittea kann, 
und worein «r fich nicht rechtzufinden weiiV. Z. b! 
1. Kap. 1. (J. n dem Menfchen liegt ein Trieb, der 
,,ihn zu einer beiinnmten H.mrliungsweife auffo'cleri 
„und von der entgegeiigefetzren zurück zieht. Er 
„heifat der /ittiic/ie Trie( «der diu Gewiffen." ßey 
diefer Definition vom Gewiflen fcheint dem Ree. das 
moralifc'ie (tffu'il mit dt ui C];nviiTen verwechfelt zu 
feyn, da man doch beide fehr gut von einander ua- 
terfcheiden kann, und zum Regulativ im Oeniten 
auch wohl unterfchciden mufs. Das moralifche Ge- 
fühl kann fehr gut als die Grundlage vom Gewiden 
vorgeftellt werden,, in fo fern da« letzte theÜa <lcr 
moralifcha Sinn auf die eipien Handlungen beiwrnn 
iik, theils das für Ikb feM. unbedingt pßich'mafsi- 
g€ Bewufstfeifn TMl4cr EechttüUäij;!«!! einer zu uii. 

MUJM Digili^Cü b>|^OOgl^ 
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tertieliittendcn IIam'''jnf^, womrt auch der populäre 
SpTSjrhgebr.iiH'h übcrcjiJliijinit. der ci den intu'n: ^ino- 
/aiifdia)) AiV/it«r ' über das^Guie und Bufe, über 
Itedii nnd Unrecht veimt. Nocb weniger aber kann 

hec. die DeHnitio» vum relii^örbn-Gefii^I annehmen 
S.5. 5' 2. ,,Dic Füderunpen des filtUchen Tiicbcs 
»«find oft von der Art, dafs ihre ErlVillutJL:; Ichwcr 
f.und felbfl unmöglich fcln'inr. Allein fo wie lieh 
,,<rcr Menfch zur rnorolifehen Gefini ung erbebt, wie 
„et /Ich ent/chliefst, ohne Au»niihiiie und ohne wei- 
«jtere Rüc.K/icbt , feinem, üewiflen zu folgen , und 
•,#enn er aach altes , ja felbft fein- Leben ""^ 
„' pffTM inüfstc : fo curfteht in ihm ein Gefühl dtr 
«.(icwifähctt, dafs er die Federungen des GevviiVcns^ 
•»erfün^ künne. Diefs Gefühl der Gewir^beit« diefa' 
„Vcrtrauoii. ift bey dem inor.ilifcben l^Ii iirtht-n iiner- 
,,frbütrcriicb. Keine Wahrheit ift ihm (o gt u j Ts , eis 
„die Wahrheit, die Ihm durch diefcs Gefühl ver- 
„bürgt wird. Alan nennt dicfea Gefühl äiu reiig^^ 
»,Gtfühl, den yraitifchen Glcube» u.f.w.** ' Atlria m 
der Tb.u \R dicfs fjcwöhülith nicht der FjU, düfs 
inaa die fubjcctive GewirsUcir,tuor8lifi.-h fcyii zu kön- 
nen , ein reU^iofus Qeffibl nennt (fo wie überhaupt 
Hr. S. in feinen Benimiiiungen zu willkürlich vcr- 
iitbrr^, in fern Ikh nach richti|;^n BegrilVen das 
RtUgiiiJe iini;^'-r auf eine GotfAett be^.ichcn mufs, um 
es von dem b'ols Moralifchen unterfchcidcn zu kön- 
tun; fondern das religiofc Gefühl (die fubjective An« 
Jjge. Einrichtung zur Rtligion), ;ft in feiner Reinheit 
nichts anders als das tnotVL^ch» Geßibl auf dit Gott' 
Mi brj;o{ren, durdi welche Beziehung ea cum reiigiö- 
•fen Gefühle wird, und fich e ben dadurch von dein blofs 
iRoralffchcn GefühL> uniciichcidet. Daher machen 
die innem morelifcbcn Regungen des Menfchen auf 
Gott be7.oj;en . oder mit dem Gedanken an Gott ver- 
tnndea und empfunden , die religiüfen Gefühle und 
Empfindungen eines Mcjifchcn aus. Daher wird 
fl^er fl'odi ein Menfch um deilo empfanglicher für die 
wahre Religion feyn , je moralifcher feine Denkart, 
und je bcffer fein Herz iih Nur die reines Herzens 
fmd» Küni^cn Uotc fcbauen, und Ycrmeynie Kelif;iun 
ohjne Moraltttft iß nichts anders als Aberglaube, Ih u- 
cbcley und Schcinheiligkeit. Hier ift nllo der Punkt, 
WO ficli Ree. von dem Vf. untcrfcbeidctj und weil 
ßch dicfcr Unterfihied auf einige Haupt- und Grund- 
begri'Tc bezieht: fo folgt von felbft, daf» er üch auch 
von andern lich^uptungen , die Ur. S. hierauf baoer, 
eben fo wenig überzeugen kann. Wenn er gleich 
darin uvt dem Vf. einverfianden iit, dafs c« das re- 
lii>i'öfe Gef&hl ifi, welches den Ideen von Gott» Vor^ 
fchung und UnflcrblichkLit fcbjccrive Gcviftheit 
gicbtTfo kann er doch fokhe Ikbauptungen wie S. 
8. nicht unterfchrciben , wonach die Religionswr.hr- 
hciten Gedanken find, die der Menfch durch fein 
Üenkrermögcn (welches hier dunh Einbildungskraft 
erlUOrt wird) erzeugt , und um des rcligiufen Ver- 
trauens willen für wahr hftlt. Abgefehen davon, dafs 
Ree. keine Einbildung*kra1ftkemUr die 'GrilanÄf» h- 
zntgt: fo find ihm die Ideen von Gott, Voifebung 
und UuilerbliclÜMit.« Vernuuftideeu , zu denen die 



Vemtmft des Mmfcken penothfgt wird, wfln fich 

nicht felhü ein Ratljfel ?u feyp. — Viod: < s ift Zii". 
, den Uhali^fcltift anzueebe^. . Voran gebt eine kiuzt 
Itörfttlinnfr der ReTTf^'nsfebren nach der do^atf- 
• Cehsn Eivuheilung Jrliculi ßtlti jmwt et fccundi oräi- 
nis. Zu den erlten rechnet der Vf. die i'nßerbUchkeit 
und Qotth^t, r.n den kndem aber die Wcltfckopfung, 
Vorfthung, Fort Jniicr des Korpers , Vergeltung, Hei- 
Hi^ung , Säiidentcrgtbung und Offenbarung, Dieli? 
OrdnuuG: wird auf den' erften Anblick etwsrs aufTal' 
len, weil Tie \6n der «men Seite-mit der gew<^i)li> 
Amt Ordnung onfe^er Dogmatiic, die mit der Qfiyk- 
barung anzufangen und mit der Unnfrl)//cbkejr za 
fchliiefse« pflegt, im umgekcbrren VerhalmüFe ikht: 
•Hein in fo fem der Vf. m diefem Abfdmitt« feine 
yliil'ifophifche Relit^ionslehre entwickelt, und durch 
den iet/:ten Artikel von der. Offenbarung den üebcr- 
gang zur chrifiUchen Religionslehre macht, wird 
nicht« dabey |:u erinnern -ifoyn. £s liegen übrigens 
hier wieder die Ideen zum Grunde, dte Hr. S. fdion 
in den PiüleRoviuMicn angedeutet hat, wie fich g.Vicfa 
aus dem Anfangs ergiebt. „Wir können, die£s vec* 
„bärgt UU8 das reli^fe Vertranen,- die Fodtorangso 
,,dcs Gcwiffens erfüllen. Wir könnet», dlef^. bezeugt 
,,uns die Erfahrung, die Foderungen des CiewilTeiu 
„nickt erfüllen, denn wir werden oft an der ErfÜl* 
„lung derfclbcn gehindert." Der It tzte Satz wird 
dadurch erlamert, dafd wir oft glicht im Stande find, 
einen Menfchen aas der Lebensgefahr zu'rettcn, wna 
wir CS gleich wollen und füllen. Dennoch b^tgnägt 
iich das GewiiTim mit dem blofsen Wollen, uml 
fetzt feine Fodi-rungen unter die I>edingutig der Mo;:- 
lichkcit. Der Grund davon füll feyn, dof» die Efät. 
lung derFoderong des Gewitfens zm einer Zeit fllf^ . 
lieh, und zur andern Zielt unmöglich feyn kann, utS 
dcbwcgeii foll eiive Unfterblichki ir angcuummen wer- 
den müden , um den Widerfpruch zu heben. Ref. 
ge&eht, dafs er dem Vf. in diefer Art zu pbilofopht* 
ren'nitht fulgcn katm; detm für ihn Riefst »och 
nichts weit.r daraus, uls dafs das GewifTcn vtrnii*}tl- 
ge Federungen macht, wozu die Bedingung d^JU^* 
lichkeit gehört» wohey kein Widerfpruch ftatt Bliit 
Delto mehr kann er .nbor mit der Gusfültrlidiern Dkr- 
JhUung der cUriJlUchin lUiisrionslehrtt welche nun 
folgt, übereinftinmien , wenn er gleich wQnA;hen 
möchte, dafs es dem Vf. gefallen hätte, eine mehr 
Kirchliche Dogmatik zu lietert», als hier gcfchthcn 
ilt, da es ein wahres Bedürfnlfs für unfcre Studie- 
renden bleibt, den achten fymbolifchen Lehrbegriff 
mferer Kirche kennen zu lernen, und Hr. S. ihn 
ffhr gut wQrdc haben liefern kunnen. DagcRcn ii"t 
diefe DogHintik, wie die des fei. ;iioru», m<hr biblifcb 
als kii-cüiieh, und nur mit fyftematifcben Tennnio- 
logiecn diirchwcbr. Frcylicli w ird dt r Vf. die kirch- 
lichvn Beliimmungcn ia feinen Vorlefangen, wozu 
hier nur der Leitfaden gegeben ill, fammtUch bey. 
bringen lUiimcn ; allein wenn fchun die Hatiptfacbe 
davon in das Cou»pendium aufgenommen Avare: fo 
würden auch andere r,ii gehende Theologen, dienidlK, 
in die Nahe des Vf. koniiueoa uofeni achten lürch- 

, Jichrjie 
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llcUen r.ehrbesiiiT daraus h.ibm kennen ffnien kön- 
ntni; dciui man darf is woi-l nicht verfchwciijei», dafs 
tVMl9 den Vorlcfüngen iiiamber Duguiatikci^ auf un- 
ftn» UitircrGiäten Aft ganz vcrfcbtrunden ift, luid 
KrÄ nirbt Abtrall mebr Scbt vter^tra^cn wttäm 
kan!>, in fo fern ilm mancher Doccnr der DogntlStik 
ftioA nicbi_ mehr Jvennr. Die Ordnung , wanich 
bierdic chrifUichcn Glaubenslehren abgehandelt wer- 
den . ii\ folgende : G»ttt Wettjchupfuvg . Vorfihung, 
(und da^u die Lehre ron den En{;eln) Sünde, Offen- 
banrnf . zupkicb vcn den Wundern oad WeifTagun- 
MO) .Chiißiu (,Vv[on, Amt *md Stand deiblben) iM- 
l^«r €eifi ftmmt dttem Afiliangs sa beiden von det 
Prri/eirJgkrit ; Ve: brcihittfimi EHlaUung des Chriße»' 
tkums (durch üic ApolUl. die Bibel — und bey dicfer 
CreJ^gcnlteit von der beitigcn Schrift, — fu wie durch 
di^.Jürcbe luid dts cliriiUicbcI.ebranu) (i/aitfrMi(uMd 
bey tliefpr Veranliflafig ouctt der Vorotioti . To 
wicvun (It'n G:iaiitn'.virkunf:en) U»llryl'!:chkfil 'Vcr- 
gtUaag , Foiidauer des iCbrpers) und iilakrtimnte. — 
Die Artikel -dev Ofienbaniiig «nd beilifen • Scbrüb 
fcbeincn hier doch einen etvnt» ttnbrqucmen Placz 
zu babeii, und noch der alten Weife beficr rot dein 
Artikel von Goti zu ttthcn, wenii;ftens der erfte von 
«ler OAenbaru^^, weil fie die Form iü, welcbe die 
HarifilklienLebTen xit pofittvm Lebren inccbr. All« 
^ei^eu Arrikct wcrd^;n nun durtl» die Phifof« phic des 
Vi. der Vernunft annehmlich grm.icbt. Diefsiftal- 
lartling» das Gofcbflft d«» Do^inatlkcrs. £r nuifs 7.ci- 

5 CO* dais ein Dogma vernunßmäßig fey, und nach- 
rm er dfeft gc/.eigt hat, kann er nicht» werter thun, 
• 1s CS dem Glauben empfehlen. iliebey jnajr frey- 
Uch ein jeder feinur Maai«r folgen; alicin e« fcbeint 
doch (lein Ree. , als wenn der Vf. z« vM a«f do* 
rcligiöfe Grfuhl bauet, und andere Gründe', die ilcb 
vicllcicbi noch beflcr hürcn iallcn. darüber vernach- 
kiHigt. So wird z. ß. S. i6l. ah Grund zur Annah- 
me einer OiTenbarasie augeföbrt, ,»dafa wenn dasGe- 
„Aiht de» religiofcil Vertranem wm wu in GeHankm 
.Jiberjetit . und (J«..'if>i 't für itus •.'rr/lciullkh werden 
,.foiU, üiefs zu Fol^e der Geftrzc dca Denkens ge- 
Mfvbcben, a )fo auch das Caufulituiägefetz hier feine 
MAnwendung ünden fnüiTc." Die Scharfe des Be-. 
weift s uill hier <!«m Ree. nidit einieucbfen. An- 
dere I'unkte, worin erabwcicbr, übergeht er, und 
bemerJu Jiur noch , dafs er auch der Meynunc einea 
andern Ree. hi dCr A. L. Z, ift , weltlser hej der Sit* 
rcnKIirc des Vf. die nctlrirc [..iferatur un::em verniif*- 
tß» welche aucb hier wieder fehlt. Sie fcbeiut ein 
notbwenciigcs Requifit bey einem Compcndlmn Zi> 
feyn , und lianil' mündlich nur fehr uubcqucni erg.iRzt 
werden, in fo fern Namen und Jiihrazahlen fo fchr 
daa Mifivwfiiiui« «uagiifetzt find. ' 

URGESCHICHTE, 

l^sipzio, b. Rreitkopf und Härtel: I:ones et de- 
fcriydoius fungorum miTUts cognitormn. AtKt»- 
« C. H. Perßjon, Soc. Gott. Jen. Linneanae 
Tigur. etc. Swcie. i «i/ckuIiu. L IL Jeder 



Heft mit 7 iMumintrten Taf-Iv. der ifte ß.Z^Sd* 

der 2tc S. 27 — 6o. 4. (6 Kiblr.) 

L*ut der Vorrede zum etilen lief: hat der Vf. die- • 
ttt Sammlung 1798 angefangen. Er liefert in der 
Tb«^ eine reiche Ausbeute merkwOrdigeF Arten in 
4en rorliegendcn beiden Heften; aus der OsttuBg 
, Aearicns 23. Sphaeria 11. Peziza 8- IHenüivr .j. 
Ciavaria 3. Trichia, C»lycium, Ihjdnum , von jeder 
zwcy, BuUlur, Helolium, Tremellay Lycopfrdon, 
X-jt >i.-m, Aecidium, Craterella, Leotia, von jeder ei- 
ne Art. Bey oller Bekanntfchaft des Vf. bat nur bey 
wenigen, als fcbon von andern VerfalTern hrfrhrii-- 
beiMf^t Synonymieen beygefugt^ bey andern hat er 
die Arten angedeutet , die diamit Tcrwecbfelt .wer- 
den könnten , und h.it fie durch Kritik unterfchie- 
den. Die Arten iind aufser der kurzen Beftimmung 
Docb fiurch Befcbrribung, Ortsanzeige u. f. w. cba- 
tJcterillrt. Nur wenn iich der Vf. auf eigene, Wio 
in den Obfer.:citiombus mycatogids , oder auf die fn 
feiner Aufgabe der Holmskiül iircbon Clavariou g^ 
lieferten ßcfcbreibungen bezieben konnte, liefs er 
fie hier weg. Doch H\ er immer noch felbll bey fei* 
nen weiflaufi'.rten Rrfcbrefbungen nicht fehr wort» 
reich und ausiuhrliib gewefeji. Die Kupfer find 
fan'jcr, aber nicht fo kräftig, wie in den Ohfcrva- 
tianibits nmcohgicis t weil def Schatten za <«hr ee- 
fpan ilL Die Peai'tsa mmbonata fcbeint mit iV> 
z'na nnmilaris (Bätfeh) und yJiractvhoUis ubiqnitarius 
(Tode) einerley zu (eyn. Die Vermuthung des Vf., 
dafs die Gatiuug Heloli»« mit den A^,arkts tenel- 
Iis böcUß nahe verwandt fey , iß wohl lehr gegrün- 
det, da bey den Arten von jener Gattimg Sporen 
der Lamellen Torkoinmen, nnd bey den le;ztei\ fich 
die fil4ttcben, verliere». Agaricus gomplius 
ift fcbwerlicb voiii Jf. befmtiems rerfcbicden , worauf 
.Tucb der Vf. felbft dorch das Schäfferifche Citat hin- 
deutet. Bey Lrjcoperdon candidufn vermifl'en 
wir die Anzeige des Saame«ßaubes und der Oeflhung 
für denfclbcn, und möchten daher felhÜ das ausge- 
M^^-rbfcue Exemplar Bit ein noch unreifes anüdicn. 

j 

Z,crpzic. b.WcTf: Ohfervntiones m^cologicae auclr»- 
re C. ü. Perfüon. Parf prtm«, cum tab. 6. aewis 
yicth. 1796- T15 S. PttTs fecmkUtt tum ialbitli$ 
6- ae^r.s yiclis. 1795. VI. und 106 S. g. (Der 
r.weyte 1 heil uuch unter dem Titel : Ammnd- 
verfiones et düacidationes drot vuriai fungontm 
Jyecies. Lipfiae et Lmcemae, imfeitf» Gtsntri, 
Vfteri H Wofßi. 1800.) ) 

Diefe Schrift foll gleichfam ein Vorläufer einer 
vcilir :;ndiL;crn Gefchiclite der Schwämme f« yn. wel- 
che Icute vo« »iemaiid beHer, als von dem Vf. gew 
liefert werden dürfte, da er ^ben ieit fSnprerer Zelt 
in die feJKcrn VerhalfnilTe diefrr Gcwürbfe eiiine- 
weibi ift, fich dicfelben zum Hauptgegenllande lei- 
ner Unterfucbungen gemacht hat, und fich in cfncr 
Lage befindet, die ihm, wie wenig andern» dio 
jeichfte Anficht der Natur fowobl, »Ii der Litcretor 
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Schh'tze peflatftt, und ihn fein Aurrrtunerk mif »rö- 
fserer ßelliinuubcit auf diefes Fdd rtchu-ii lafst. Und 
wenn irgendwo Noth thut, niclu zerüreut zu 
werden: fo ill es hier. Es Ift zu wüiirchen, dafs f!er 
Vf. nicht, « ie man fafl nach einigen Aeuisermigen 
■fürchten möchte, bej^ einzelnen Beyrrat;/ i ! r ge- 

fenwirtieen Are, fo fchützbar fie (i^d. üehen bleii 
en , roiidem «las Ganze mit eben..drai Mathe und 
Scharffinti . als er bisher in feinen Arbeiten zeigte, 

vollenden mag. ^ ^ 

rentamen difpofiHoms tu*a margiitaH H^jhm'ag-/ als Synonyuwn anfährt. 

mcffiojici* /un^orwi« , worin er 75 Gattungen geord- 
net aiinieUt, und wovon er die meifteh deHnirr. So 
viel man dahey erinnern inochcc , und die fpiitfrc 
Erfahrung llcher verändern "wird: fo bleibt diefe 
Aufllellun? doch der dankenswertbe' Verfuch eine» 
genauen Forfcbers , der zu weitern Aufklärungen 
führen uiufs. Damals zeigte der Vf. nur wenige Ar- 
ten namentlich zur Erläuterung an, hier giebt er ron 
inehrem ausführlichere Berchreiboiigen, ret^cncue, 
dort fehlende Gattungen feft, und verbeflert ver-f 

fchiedene frühere Anflehten und Ausdrücke. Uin 

.Natürlichkeit des Ganzen, und um Beybehaltung der chen, die fcbon iin r«irt«iwiM iWpoJiViöi^^^^ 
Verwandtfchaft fcheint es ihm, feinen eignen Vor- eae vorkamen , find In den Obfervationibus nicht nur 



ne Bei^iininung Uütet: Peridim (die def\ Sasmen. 
fiaub enthaltende Haut) fieam, fnßßtuft • JubroUn- 
dum. PuMx eompitetuT . 'cohaerens , fitis • *mUis intern 

teztui. Torula (ßlij ßn:plicr>as articutatis , tn Utcr, 
tnintite dißufts, muciäisj g«härt zu den tumgü büßt», 
deis,^ und enthalt zwvy Afcen. Stietis (Hee^Simtt 
tum f»b^ cnpukuf arme, aut oblitem '^nn , H^v, immer- 
Jum) begreift aufser dem von Tode beichrlebenen 
Sphaerobolus roßiceus (dem ächten Lycoperdo radia^ 

Un Römerfchen neuen Magazin to L.), wozu Hr. P. Liclie» excavatus Ooffm. mkd Pg' 

fitr die Botanik lieferte er ein Tentamen difpoßHonit ai*» mturgiHat» mthtring.' ala Synonymen »nföhtt. 

«och zwey Arten, deren Abbihlung hier geliefert 
wird. Eine davon, welche auf altem TaxbtuuihoU 
7 vrorkommt, iß ihm felbtl noch zweifelhafr. Ol* 
ganze Gattung fcheint es nicht weniger zu feyn. 
Bey fo einfachen Körpern , und ihren geringen Ab- 
weichungen wird däs Be.lürfnifs fehr fühlbar, von 
deui Syilematikcr, der ein neues Wefen,. oder «4 
nen neuen Begriff , in der Refhe der üMffen «of-» 
fielit* über das wahre nnrerrchcfdende VerhjJr/ii/s 
dea ^enen zu dem ulien durch eine vergieicbende 
Kritik btlehrt zu werden. Viele Gattungskennr.ei- 



ftellunpen nach , v/erip' zu thun zu reyn', da er Gat- 
tungen und Sylteni blui-^ üir künftlich anfleht , ob er 
ea fchon nicht bat vcrinei(U^n können, im Syftem 
mehrere Verwandte zufammenzubringen, und bey 
einzelnen Gattungen auf nahe Aehidichkeicen mit an» 
dem aufmerkfani x-u iii.Tchen. Man wird a!fo mehr 
•ufs Einzelne fchcn mülTen; und hier kann man tiie 
feinere Bekanntfchaft mit dein Gegchftandep -und <!ie 
fcharfere Beurtheilung nicht verkennen. Im etilen 
Theil der Obfer\-ationen werden 176. in» *weyten 
156 Schwammarten aus den verfchiedenftcn G.itrun- 
gen befcbrieben , nnt Kritik, Synonymie, und an- 



dern Bemetkungen verfehen. Sehr wenige Gattun- Mubcrn Manier gematt 



wiederholt, fondern auch näher beftimmt. Bey den 
Blattedchwammen Oigaricis) zeichnet der Vf.'nocli 
vier Untererdnungen befonders auar'indem «r meh- 
rere Artm durch den ZuCatz bombtfcittus, un f andere 
durch d«t Auadruck pleuropus verbindec. Eine drit- 
te Abtheilung nennt er Lepiota. und eine viectajfu' 
cena. Er hat fich über die Bedevtunf diefer ünier-. 
Ordnungen nicht erklärt, und aus den zum Thell 
kurzen Befchreibungcn und Definitionen der Attett 
WIK" es fich nicht iugiich mit Üewilsheit ercathen.» 
Die 12. zu beiden 1 heilen der Schrift g^Srigen Ku-» 
^erlaf elj) find voiuHo. Beftinann in einer ungemein 



gen .lus der D i/j) o/i / i 0 ii « tn f 



T des Vf. 

find hier übergangen , und es lind noch aulser der 
Gattung Httemajpora ( Reer pt acutum molle di- 
ßincirm nut obUtt-ratnnt , gdatintMi {JothOam) farü 
»iat.'u»rt m cirros protrudens) , die nach Ihrem Cha- 
rakter von der Wildenowfchen gleiches Kanieus ver- 
fchieden ift, mehrere hinzugekommen. Von. den 
BlMtterfdiwIimmen werde» die Gattungen RuJJula 
[niitis cirmfus, vt pluri-imnn depreffui ^ txr.tdlae Ion- 
gitudine aequalfi), die die Linneifchen .Lyaricos in- 
UgroS enthilt, und Lactarim , wovon keine Defini- 
tion gegeben wird, oder die piftraiit wie auch, .^mo- 
nita, oder die AgantA nwndaH, ausgehoben. Die 
lijitunj;' Oi;rf;:r"'t befteht aus dem Willdcnowfchen 
Ltjcoperdu equmo , und noch einer Art, ilie ili-r Vf. 
'0. decorticata nennt, aber nur zweifelhaft neben je- 
- Sie find beide abgebUdeL Die aUgemei- 



und fcelJochen; die Zettb- 
nungen fmd treu, und die llilder febr angenehm; 
die UmrisTe beltimmt, und die Schatten von gchAri^ 
ger Milde otler Kraft. Nur der Atiadrnck von VM 
und Obei^che fcheint bey der feinen Farbenjjebung 
weniger beobachtet ? u feya. Mehrere voji Hn, P. 
Scbwaiinn-^aitunn en werden, wo es nbthig Üft, BOih* 

fiMdidw*'^'*^***^""^' in diefen Abhildungcn wr- 



ERFt?RT , b. Keyfer : Der deutfche Schulfremd . ein 
nützliches lUnd - und Lejebuch für Lehrer in i'i<r- 
ger- und Landfckvtm-: Herausgegeben von H. 

(i.d. üec. A.L.Z, 1800. Mr. 047.3 ■ 
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I^P^iuw, b. Uauc 
, . r«, Ci. Ci 
^ prot'eCT. aa colli 

Btf C n—tm/ cbef ima ttv^ux ^tnawfnJUHe?. tlai VVcrk unter Cmiers Außen hcraösgab . hat rier 

\i^&ärSmbA<cilt%M ValSt. J»b« J«nB,*l!« Vorlcfungen des letzten gehört , aber 

STflalTTarS Ä ^ ^ deuifelben auch bey den nötbigen zalilreidien Zec- 

. ..uo»^ w*. . - - , y ,^ ' Rücderungen beygeftand« , titmck« d^rfclben nach 

'ä) BBMJiiscHWErc , b. VIpweg: '?i!j\*2ih «'ßP««» fehr z^vreckinafstgen GefichtspHncten »nge- 

'^gen über yergtächevidc /Inatomit, t*?ftmÄ«r WM ttvWt , vni auC diefc^rt feinem Lehrer viele richtige 

. ■• unter feinei» Augen bfrrausgrg^'lien vdn C. Dn- ■ nütibacUtungen UMd')tücrelTantc Tbatraclien im die 

merii Aus aehi'TtcniAfi&^«"' ^^''^I*'^^ ir^..j »<.fr..h»t> -'' r«i>i%v w r>»^teMtr M>tinr.-r>r.» ' 

Zußkert verfrte» '^-^^'"' 

nnd IfibliotheXar 

Band. cjithaU die . « ,_ -j , ^ „ - ,-_ _ 

XXXVI U< tfS3 8« ft^- ■ ' , gftra^en. w.ts ihm Lccriire und Zergliederung noch 

• nkth der Zeit gelehrt babj!^, und fteht, nach feiner 

Wer das Mübrdiyc dor anafomifche'n Unterfa- ei^tjien Ausfag* , irtzt keiheiwegs an, «lies gut zu 

chun'^eii kennt, ruiiuil weUfi-di^elbcn k.Ki- Leifscn.' wasdasWerk* fo wie es jetzt erfchienen. 

nere GeKenftaiide betreffeii. w er ferner je cineri, auch \{k\ enthält. ' Aufccr DttÄimt fÄhrt LWer aacfa iieck.; 

nor flichtictn , Blick' auf das ungeheure Teld ßel^ot- Rbvffcau näraentlldi my ^v^thit ihm; tir^ — ■ 




nor uacotigt^'n , diicn. aui ua> untjcin^Mi«. 4 b^" T — • ~\_.n — t — 

fen bat'', welches der Thierzergtlederer bearbeiten fcher Gehülfo Mertruüs am naturntflorifchen Mufeua^ ' 

mu/a, aiii IfMBd etw^s Durchgefilhrtes (denn Voll- f«;hr wichtige Dienlte ßelöiftet habe. Ein grofse« ' 

ftÜndiekeit ÄVfte fefc^erUcfc'^ "erlangt werden) zu Veif^iftnft. d1?fes \Vcrks Ift, dafs C. alle Ceobachtun- 

liefer». wer die SchwIerij^keitea'beorthdM J^llS,.' gBA^yr^.ßftU^n^^TÜM^ui^'m 

dit fos oder jene» Thier in einem ter^^icd^^tihgS'filÜ. a6(ßmilieft\ doA ,. 'A*' * «* <ß W»lir «lerkannttr, > 

cen Zuftaiula rü' erhaUen, ""wer den uln-trd.Turtf n in der Nati:r fellitl wii^dcrholt hat, eirti^e wenige- 

WuA TOft anatÄinifche» B^cbreibühgca nichrer6r. ausg^ijoHOinen, bey^ welchen er jenati feine Gewabw- ^ 

Thiere aiii mchrernJahrli'uÄdbriteiTHirr fcf<rfg*i'mAft«Ä'' mäniur anführt. Rej den übflgen hat er fuix aus' 



.„^ ^ . . . . Erfkiift^ 

ui\d kifer 'f^r daa Studiuln der Thferzcrgliedc- neu als Ürhehef derfclbcn r.u crfcheinen. 
riine auf-'cwatult hiben' mfllte, um ru den Refi'lta- Eine nur irgend voUitühdij^ Anzeige aller neuen 

tea /u ßelniv cn. wclibe hier aufgeftcllt find. AUn Tbatfacbeti ZU Ijüftril, wddie im vdrUcgenden Wer- 

kann ohne bchmcicheley behaupten, dafs unfer Vf. ke anhalten findV"^He die Qrifrtrendlefes Inftituts 

•Ue feine Vorgan <*er in di*;fem Fachö übcrtrefTe'; fo bey weitem überfthriiten ; R^c. will daher nur rlcn* 

wie f. liwerlich ie%inw derfelbea fölche Gelegenheit' Plan des Ganzen und die Art der Ausfübj-ang denvi- 

zur Ausbildung deffelbeh feclOdit, 41$Cttv/ir, dem b'en ilit AllgcmHaen angeben. Die «rjf* VSrtefunr» 

die reiche NatiT'iialf3>n»nl'^"S Qberdiefs embäU'vorlrHifi^ie Betrachtungen Ober die thicrifrh- 

nod» die Sammlungen mehrerer PrfraliftänJier zu Ge- Nötur, durch >volche man ihren Vf. nicht als blofs 

boteftebra.' Der Vf. ift befcbeiden 'genug , indem em^irifchen Beobachter , foiulcrn auch als denken- 

dicfemUandc tlatt einer Vor rcdetoi^jedfiÄckten Send- den Kopf, kcnn^ lernt; er giebt ixn *r/l«iAbfchnifte 

fchseibcn au Merimi . den ProWfor dei» vftcgleteben.- eine allgemeine Darftellunfr der Verrichtungen dr^ 

den Anatomie an der ^pecialfchulc des PfliUlzehgar- thierifchcn K 'rpprs, erkl;irt hier zuerft den n»-jjri(T dcj 

MS zu Paris, alles Verdienft anderer Miiwef um. Leben! überhaupt, wobey er audUBekauniTthift mit 




ALLQ. LlPl'KRA^Üfc-JÄEfTÜMO 4^ 

und rwey der verfcLiedcnen "Verrichtungen zufau- 
ineiillalt. So zeigt er,' ^of^' d'^ Atf"»"^*» iinnler rc« 
« üercr^;n.uicnen v. eien an. ...... 'dfer Art äbhähgt . ->de die flc^^e^^^^^ d^r ^imge». 

fchiedeijen V^richtuiigcu natk ibrej Terfcbiedenen flünfigkeit cefrkieht , .duixh Vcrglcichung der TTtfere 
Wicbtiükeit und theilt endlich die ganze Summe mit Herzen und f!er Infectcn , vvcUhe weder Herz 
derselben in'drey Ordnungen, «OttH «f «tfo« VQ* *ter noK^iGetafse habcu; he^ diefen letiien uämlicb bat 
eewcb-ilicbpn fchuleerechten Eintnetlttag in fofem die «mährende Flülligkeit keine regelmafsi^e BeMrc 
abweicht , als er Verdauung'. EinfaQjung nndAus« fftiflg, entfpringr nicht ^ns einer gemenrfcli»ftüd|«o 

Quelle, und wird nicht, ehe lie. fich zum äWgen 
Körper vcttheilt, in einem befondern Orgäif» zube- 
reitet oder verändert, fonidern benetzt uuaufhoT\v!k 
dfe Thehe 'des' Körpers V'l^em'Hie ^^t den P»reo -dn 



leerung mit aa *iea Lebsjuverricht^r^K«" z^^^'' ^"^^ 
zwetfieAhMudtt «ithält das äll^ctneiuc yon den Or- 



gancn feibli, wekhc jene verfcbiedenen Verricbw^ 

Ren nioLilich machen , von dem einfachen ZdMlö»r «n« mcue u«» ivvip«n , iimcib w ..cn rurr^ -a^ 
«li bis zu der verwickeUerten Fonn und Zufanuuen- Därme anals durchfchwirtt'. und fich nun g!( irn an 
fetzung deffelböi milu«kdn,iJ^i«ge» t.iden u. f. w. die verfchjedcnen Thelle anfet??! ; daber Konnte denn 
Die Rcizbariceit lft,«ec|l /der W.'g<M»eigt, al» ron ' dieXiiftltire Wirkung nur im Augenblicke der Ä». 
dcu Nei\ eu ahhängig anr ünebinen. Die Nerv'efl^i" ieUttag dei« «eaeri Tlicifcbcn felbft »iaf diefe tiulkert), 
Jutoteaiiait er for Kebenhime, vermittelft welcher' Mtd ilAifVte eben deswegen derbh' viele Oeffhungen 
Eindrii^ite-fchneUer als durch das Haupthirn mitgc- des Infectenkorpers eindringen, und durch unzahli- 
theilt werien: daher ftebf d»^ Wenge der Nerven- gc^Vex^iungen d^r JUwitfötirfn zu alle/) Puncren 
kuotejuiuuner lAit der lüwnhci^ Jes Hirns in uioge*' ' der ifinem Theile bin^fOlirt 'werden. Die Verg7er- 
kehrteux Verhältniffe. Nacli mehrern Erfahrungen, chung wird ferner angeftellt unter den Refpirutions- 
Wfilche «lic Yerfucbe über .dct>,Galvanismus veranlafsc und BewegungsoTganen , und auch hier ^iebt C. in- 
baben' fclieint jetzt auch (J.^ßÄauprung, dafs es tereflante ilerultate. Die fo groXse fchivcUwirkendc 
unbegreiflich tcy . wie Nerven auf Muskeln obne-j ]Lf#t der Muskela bey den Vögeln, hangt, oflenbar 
chemifcbe Veränderung zwejer Flüfligkciten , wef-'. T^n der grufs.:n Menge der etngeathuketen Luft ab, 
che aufeinander einwirken, Einflurs haben können, welche fiVh bcy ihnen nach fo maiulien Theilen des 
nicht mehr ,fo tadc^tt-^iuAy»., als jäie. Lehre Tom Körpers, aiifser den wahren Lungen , hiavcrbrcitet ; 
Kcivcnfafte vieler Ältetri, Pbyfiologen, und felbft det^i diele Lufc4lien¥gfwHiljiicht blo/&zuin Leichter- 
Uumpkage, welrJier vc 
Aiiuiscciai^» dafs das^I 
fondemdes, 0 rg»?i fey Jft 
der hier an C. einen _Q( 



or einigen Jahrjbn wefee* f«!**«f - '■f*^*'* ^^nier«.' Üingejccbrt crfoböjjfif ücb b'ey' 
liiin ci^i dr^lenactiges oder d^i Amphibien cfl'e ÜPeizbarkcif um fo W<*h1^er . 'da 
^ lUe|,Jge^efadelt wunif, lift._ dasAthtneu derfilbcn tr von gi^'Jt; daher * 

einen Qetabrten; .denn dicfer fagt; ^i»<;k^ fucjj^ ein Muskel derfelben noch fo lange nach 
ausdtuckiich: daf^ »irh, unÜ Äberhaopt dSw ganM , de'ai 1>4e. ift l»i'ngfigeg*;n iiA lleHen. lu weit \ren1- 
M.iikorgan, »nülTc die- iin Nervenfyfteme enthaltene ger fchnellen und kriaingcn YNlrkungen gcfchlcKr. 
Flüfiigkeit abfonderu/ .AÜc ihiexifcbcn Verrichtun- Ferner. Verhaltnirs des Ncrvenryliem^ ?.u:u Refpira- . 
gen überhaupt, lagt C/, icheijieiy fich auf Venyan tibnsorgaue. Ree, hebt' nur die Bomerkiini» aus, 
luH' en %c.n FlünigkeiteM zurück bringen zu. laltcA. d^fs.jf^^^d/^ WO kcin^ÄüsfchliifsHc^^ dem'Alhirten* 
Der firii/cAblchniit. welche von den Haupirerfchie- . beflimmte^ ^er^tzeu^ vpr|iindeii..jft% aUch mV ein 
draoejten jedps bt-loiu^ern Sj ftcms der Organe bey ; deutliches . IsV^rrenf) ;u m 'finde. . ' Üf^ Ve/dauun^s- 
den verfchieds»«» Thieren nandelc, legt zugleich Werkzeuge ftehcn auch mit den» ttetpTratlonsorcane 
den Ilauptplan diefer Vorlerengen dar, und enthält, in genauem VerbältniÄe;. die VögdliÄb'eH, nachVer- 
fcbon mehrere ei^jenc und wichtige Bemerkungen, hkltnifs,^ den il^rk^en Majjen, und verdauen nm 
fo X.B> glaubt der Vf., daJfs auch bey den Jnfecten, fcbnc|Iften, die Ampkibiei> hingegen am langfarnttcn, 
Wie'bey-den Zopphy tpi}i,'4*>f Chylus gaiyi einfach jene b^auch«n j^en üfcrrüen , diefe den Jeltenfttii Er- 
dfin^ dW Wände des i)arm'«ttj|l$.^fcwit2ie; MUi^j^^ ^f^f-jh -lPP^-^y'imV .d" 3fb«dJ|leKejrui»d. IjUett&ir 




Snien^KörP«*^^ ^ zu >ene»Jpii; well die'ln- ' dcii'^^hinej>f u^/wj ' Dcr/^u^/e^bfclinii 

fffffn , wie CS fcheine, durchaus keinen Kreislauf Eiiitht-ilung de^r Thiefc na. h ihrer Orgar 

▼O» Säften habe^.. .Die Zoophyien, oijsg.?)iwmmen w jvbtig für .defi fYg?ihotifj,hen Zoolögen. , C. gebt 

die Seeigel , haben kein deutliches Refpirations^verk- ^ erÄ die Clafleii und il^un die Orr!nunj;en jeder CStA 

xeu'f. Die Ueberficht der VcrfchicdenheiteH'de» Her- voii Tiui^reJi genpuer durch. Die Thiere ohne Wir-" 

zens i& interelTant, und man wir^ überhaupt fehr bc-j belbehie inuffeh , anütomifch bctracbret , 'in fiinfCbf-" 

gierig nach den folgenden Tbeijlen diefes Werks . wo, fen obgethLilt, werden : nackte weiche \\"ürMier 

jene allgemeii^em Angaben^ .i^ber jjntwickelt werden. (if^«Mg,,WejehUjjcre),. >^ozu auch die Schaalüiiere 

foUcn. Noch imereltähter ift der -«M* Ahfchmu,, geMblt ^'erde;h [ '3) Kriiftentln ditfe 

' wo C. doi VerhaUiiils der Vi i fchiedenlieiten ili den W( rd< ti Tonft mit zu deu infecreh pt/;iblt, Ton 

verfchiedenen Syitsmen der Organe thicrifchcr Kör- eben lie iich, aber durch Herz, Gcf^l^fyfteuj^ Kfe-' 

per betrachtet; er zeigt lucrU den Zirkel, welcher me^^.iiu'f. V'>fthr unterfchciden; 3) Intecfen; 4) Ke-^ 

bey jedem Thiere unter den Verrichiuugeu felbU Statt geuvi'uriäer><ii\d BlutiM^ 111 ü^i'rt eine' el|;etie Claif«» 

Jinc ei und geht #"n ziy , Vergleichuv^ -der.iy^f-i M,MHjjcheji> d».'5ie .d€utli.che ßlatgcfdfse ;ha(pMi , die 

' 2.i^aLii. y^häxaiMhm, 'ttdrai ** immer iwcv' fibrigen'Wttniier; .wcklu» dta fiiacieiüttif*ea äiudich, ' 
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und mit elMftl Ifliati^rti'Markftriiice veH«hen find, 
können zu den Infecten {rezih]t werde»; 3) Pflanzern 
tUcrc; von Men dkfen werd^ii die cbarskterifti- • 
fiften VerTeliiedenlieiceii <!e» BMies angtgtbirt. Das : 
Rrfulrtt diefes fünften Abfcbnitts ift am Ende des 
erßen Bandes in acht Tabellen «nthftUeiit wo alle' 
GrrchtedlMt l^r. verfchied^nenCbiren otfd ilir«rUtt> ' 
terabtheilan^^ au%eftcllt find. — : Ehe C. zu derBe- ' 
/dn-eibmig der biffbndcrn Bewegungiwerkzeuse bey ' 
den mfcbiedenen Tbierc]aflr(i4 abcr^ht, h—i d e t t -1» > 
c(ft äüft^ten Vorlefun^ Ttftr>ien^ D e » rt g»> g»^ 
neili'talÜ flberhaoyt. Auch hier findet der «uf* 
fli'«tfc««'L«f(^ c-inc Mcn^je infereflanfer Beinerkyn- ' 
{eni' vimm> Wir nur eiiiie^s anheben wollen, x) « 
Von'«^ Mtttkel Afer ; Tti'TclMifre- VM^'SmA 
Rube^Hibfi' jras dem Blute abzufcbeiden , und bilde, 
oder Wenn man fö fagen darf, kryftallirtre ßch fogar 
Tor onfern Augen, wenn Blut gerinne; denn das 
nach Ausn'arcben des ß'.uHiuchcns' zurückbleibende • 
Gerthe, "fey sldcb/n feinen chem^fchen Eittenfchaf- 
teii durchaas (le^n vcnif allen fremden Theil^ dorclt ' 
Kochen umi'Et^jirifrern bcfrevteH Muskeln «inlicbi i 
WmaAOn'f^i^äi^kin^Z'^'Thenit, W^I^Ii»>#IIk ' 
rend ilt-s Ltbens jenen F.m»rftofF'dcni'B!ür* entfeSe- 
hen können; diefer Stoff tinde fich auch im Blute 
i\er weiUblötig^en Tbiere wo er /Ich aber nicht im 
C uor, fondcm 5J^^ im ßlutUtilTer 4)ildet (di-jfe He- 
vb.i'hi)jng gcbun Hombert voii lluvrc, und ift von 
demfdben uoch nkht bekannt gnnatlit).. Dte Mi- 
tchtmg^ie» Etats -iHrir^e übrött dett> Pr^efshdos/Ath- 
mens zor Erzeu^^^ 'de«f'i4rer4lbl&fB g^efcbick«; denn 
dadurch werde das VfrljaltniCs des 5rickftoiTes., 
ik$, vji(§agl'u^&en JkiUivd^bcil^ der .MoA^ltafe^, 
lymnehrt.' S^ft BtutgefaTse 'ge^f<A atdic ebinal 
mm Baue der Muskeln; denn bcy dcnlnfetten feh- 
len diefe gänzlich, und doch haben diefelben Aark- 
Wirkende Äluskelii. Die bcwunderung9würdig«[Kctft( 
mit wel(;]ker fich die;;^lu6^e)n.zuCainmcnzieheü, unii-, 
dir Gröfs^ de» Gewichts . welches {^^ im , lehei)<|<en 
Zufiande tra^^en kjpnnun , ohne zu ^^erceifseq, kuqne 
nan-w^ht nicht «a4crs,. f]^ durch^ einß..p|ytilif^e 
Ve«fa4«ruHg ib^er chemifchen Mifchuag erkläreij» 
wekk« den Zufaninu nkaag derfelboi fchnell und, 
im bc4ien 6radc Tennehcen. Ifii^ffi,' Aevtfserung^. 
kliiigi freylich noch fchr h\ i»othötiffh ; a|»ef es 'af** ^ 
fich dO|ch hoilen, ösxix dia Verfolgung der galvaiii- 
frhen Verfucbc , und die Entdeckungen der neuern 
Chetnie uns bald mehr Licht darüber geben werden, 
ficjr den IbiQChcn bemerkt C«» dai» 4i« AYalü^che, ' 
Seehunde ufid SchUdkrdtjen-.: felbii in den latigen, 
Kiiothen, keine grofse MarkJlölffp.h"^»».« dal^inge- , 
peil diefe bey dem. Crocodfl felir dfutlich fiixd. Die. 
Hebattptiini(#'4afs.bey den Srhaale;i der Weichthiece; 
fich kfsintf La^nellpn un(|;Fafern finden , ill wohl nicht 
a]l<;emein «fucunehiaei^tc i'oli's Bc^ub^cbcungcn Leh- 
re!» bey manchen Gattungen das ücjjenthpil. Bey Ge- 
legenheit der Knochen verbindungeü im dritten Ab» 
fchnttte dfrfer Vortefung hemerke C. drfy bey efnf» " 
p :i Thirren Ni-i^i'" (Siituren), auch an andern, als 
au den Iwupkkuochen aliciu/ vorkommen: To üud die 



Bruftbeine der Schikjkrö^e, oder Ihr BrußfchiW. 

durch wahre Natbe vereinigt; eben das ift der. Fwl-l 
bey dem EnoGhcagOrtel, an welchem üch die Bruft^" 

SenJI kommen hey tl- • 

nigen Fifchen noch ganz, eigene Arten ron Gcl«1i*t« 
kea vor , die fich bey andern Thieren gar nicht fin- • 
deaj^a das Ringgelcilk„und ein Gklenk. welche«' 
nach WiDkfir des FiTches durch einen Knochetihakeiij 
unbeweglich gemacht werden kann. Fcmbi" elif» 
f<^uppenartigea Gelenk. Im vierte» Abfchnitte be'Jt 
laerlu C* « dafs die Jlechfen. der äffringhafen . . ^nd' 
anderer beftindig auf den HinterfMsen fpringenflcH 
Thiere, eben fo wie die an manchen Vögdf^«^»^vi 
Terknöcjiera , dafs die Flechfen an den QtiednMmA^ 
der ' Irr^Henthiere ühtl Infect^n ^vMl•'^F»«lre^|^era 
rings umgeben änd a. f. w. Der fünfte Abfdnitf eptt- , 
hiilt ,nocn aUgemci>j«jj?emerkungen über das Kno^^ 
cbengerüfte. — Von der dritten Vorlefong an gi«bt£ 
C. nun die eigentlichp nahfre* Befthreibtmg* der- ei«»* 
zelnen Th?ile, welche bejj- den verfchiedenenThi^Pf.i; 
claflTen zur Beweg:»iriff dienen. ' Der Plan > hiebey ift'' 
fejjix zwedunarsig, iiidem jeder berondervvikcvvifFeE»g 
inaben ein G^rvt eV'llildende , ' Tkeft» tder ÄomeiP,^ 
f;lcich dufch- alle Qa.Tcn der Thicrc mit WirWilluu« , 
iea befchrieben wird.; fo dafs' die Vergleicbuu{: derj 
Vef/chLedeuhciten indlJebereinftinununpen auf diefe. 
Art am kichteften möglich wird. So befcbreibt C 
z, B- In de^ dritten Voilefung zuerft die KnockeH 
Wir:^e]fßJ*, ünii zwar: a) im JtfwfcÄfHr *») t» iifn> 
VxtrMs'ern, od^r3äu«!ihie*eii.1«rö »Ui^b«iftrn.üfb«r. 
ftclit Tabellen, iowohl von der Z»W'a«rYe#fMWH 
nea Wirbel bey vcrfchiedt iien Thicren , nlb;tfUCB> 
der yerhiilwifsmiil-igen Lange der äegeiwlen> 
der W^irbelfSuIe beygefügt Fmd; c) in im^ Uvg/ta.^ 
(attch hipr eine' Tabelle über" die Zahl der verfdjiei- 
denien Wirbt-lbeine), Darin fft Ree. mit C. nicht, eir, 
nlg, dafs letzter kcineLendcnwirbtrt bey denVbgfcloj 
annimmt ; deni| ' obgleidb die Oai'mbeine nit c^iei^ 
Ijernleowirbcln vcrwachfcn'f fo fft* »löcb Ae-raHf*-,. 
meine Analogie unverkennbar, und die letzten Bnift- 
vüxbel verwachfen eben fowobl völlig mit denD<irm- 
beinen; dfin dfii ylMjpAtMeit'; e)tli denTtßaie»\' attxil 
bisgr beiden lotzwa ClafTen find Tabellen über >die 
Zal4 der Wirbel celiefert. Im zweytcn Ahfchnitt« 
folgen , <}ami die Rjuskeln der Wirbdfiute-^ebcn fo.i 
bey allcji (JjfTen durchgeführt; im dritten wMcrpet^ 
ten dre Rippen u hd BruRbeine . nebft 'Hefl^^iefeHieK: 
bewegenden Sfluskeln ; im fünften die BeV^*t[Ullgftrt/ 
de« Kopfs aii£ der Wirbelfiule. Der Ktipf wird hleer 
Mofa in Rdckfidit diefer Bewegungen , alfo^howgknx 
kurz, und iin allciemeine« betrachtet, das Niihbi^e" in 
Rückiicht des üirns und der Sinncswerkzeüge v»5irdr 
im zweyten Theile fidgen. Öie [e'chfi'e VweW« 
enthalt dann die ßefchreibnng der R ew ef;ung«Wi?Jb. 
zeg^e bey den Thieren. ohne V\ irbclf iuie. Hie* m. 
die Ausbeute neuer und wichtiger Bf<'bacl*tinTgen: 
noch gräfser« aU in den vorigen Vorlefungen, und 
nnifr mofa PleHe vnd Gedittd des Vf«. bewui^ent, 

womit er To ::!anflii Icböue BeubachtUDg an vielen 

kleiueu bcctbieien, lufccten v. f. w* machte. In der 
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ßritent<n Vorkfung wIM n*ch 'Von diwit Udi -witlliclir hiftte JielAitft «üflTen V <rr »t^»r» Taf m , od«? derglci. 

Ml Titetigkeit befindenden Bewegtmgsvrerkzeugen,' ch«nS. 83-: harter Kvr per oder lialken (dea Hirns), 
alfo ^tm fttghen, Gehen ) Ergreifen , Springen, dit er^e £äx ewf^s cailojum yrohl lu hut. S.m. 
Sckwi^ipen.'iind'Vm Flttfk |re>>«ndelt. EifwOrde' iR«rfcirt«r ft*tt «utgezekbneter^ S. ii^.f „So iß es 
abey unmöglich feyn, einen vollftandigenABsruf , und fejtr muürlkh zv denkfß, dajs di^fs gefchieht, daätarci 
unawealünäfsig , nur einzelne Bemerkun^n lies Vt's. u. f. w. , \\'enH j<<u<iarc/> vor gejchitht Ü.e\it, wird der , 
£11 liefernd RctV gltubt . atdidein, \Mis er gcR^gt Satz gleich yiel fliefcender. S. 135. /luiir eines, 
h«t fcJion jeden Natnrforfili«!« Iiba«i*tü€li k^iettg.t lU9«:h«i*k» «a<*t jp»iljm4 durch Vei^ifijmg tH!^*», . 
ns.(h dem Ibra ang«bof«aen SdbatwrjS"'"^ 1**?» H&l« Ift-Mfliir* aMl fdion «ngenommMi,. x.%.fimi : 
ben und kann zum Voraus verUchernr dafa-gewift 1 frontalis, Stirnhöle. S. 173. iR eitremite onttrim» 
kein Lefer unbefriedigt bleiben wird , v^rausggefeUltjr und pofiititure durah, vorderes und hinUres Emdä Um- 
^ ... i- v^(^g5Ünm0gfiche an VoUBündigkeit.Jiiid^ feut, .da [docb der hitm oSkpbar COBuliK ''iB^. 



- - , - i ^ 

„PHttcbr- WO diefe Vträuderu»^ ßck «taJU,*;*. befler: 
wo dicfe Veränderung gefcliicht oder fliattllaJet. 

554; : nAyf einer, wnd derfAben Eben* »nsgebreitei, 
nmiiefitU ein*r FMfe." Das Wort ausgebreitet hatte 
amkude fiehen fallen. Solche kleine Unachrrnuikei- 
tett finden fleh häufig. $«497. überfetzc ilr. F. poui- 
^ o«f durch I?olvpeu, und fügt die JateiniAhe 6e- 

r.'n^ «i8W«i<ht»h»y«'icPW*»g. Oftofms hinzu; wvrom nidii 
als UaNr AcMU«!«»» i3ä Polyf Jeicht nOt den andtm 



unter diefera Namen allgemeiner: 
septitierea r^nrcchiialf wifd ? . 



^l^edes einz'elnfcn Gegen fta «des erwaue 

Waa Nr. a. betriffi;:. f© «Ufs da* dcutfche Publi- 
ru* demüeberfetzcr allerdlngs ,e8 Dank wHRm. daß 
d^i-felbe ^nmal die Ueberfetzuhg^ fogTeich nach der 
Skli^lMine des Interenfantea Origiaals lieferte, und 
IBfy- emts^-eiKh derfelben durch am Ende des 6an< 
zen hinsugefügte Zufätze noch bdlura Werth nb. 
Wer wäre dazu a»ch wohl beffef im StAi'de geWeumi 
•ls4ttr; Ff/c&er, welcher Cuvicr's Vorlefartgen ff'*-* 
eebttrt, nnd fi^ fchen darch »obrere Schriften 

eine« gatÄ TW««««'*«*«"' **** 

hült feine Arbeit dadurch noch einen grüfsern Werth, 
al» das Original, dafs fpätcre Zarät/e drs Vfs. an 
de* geböfigen Stellen mit dem Toftc verwebt find. 
Die Ueberfatwing felhft bat hin iiftd wieder einiie; 
Hörten , «reiche Vicllelcbt bey mihd<rtr'Ei!«i vHmlfer 
den feyn würden , und deren VerbefTtrunf^ "Ree. we.; 
«ifeft«i*Jbry zwcyten Theile dehi Ueberfirtzer 

«#MMUen snA^bte. Zum Ueweife' wbgeQ folgende 
Sterten dienen. S. 4. So unjer' eigtlier KSrper iM' 
nkhrewA uidtrt , nelche — fchiinen' et*ie ^ewiffe ZHH-' 
Uilk'Uaf.w^t D"* fcheincn h;-.;tc gleich hinter fo Ibl- 
eWitödl^ ^»/o g»»* wegbleiben inülfcn. S. S- (^.i--' 
Peiffodbi £r fckaitU fogar u. f. w. , ift nicht gfni^g' 
gfcnmdet. Ebi-nfoS. 9. : „Sodnfs, die Urja:he der 
„-Ati zwfeun eines jedjtn Thfi^i f'«" /.'t>'»t(fcn Körpers. 
l,4kJäkL Garnen liegt u.S,^- S. 32. bi iTsr es von 
d<n Zungerewartchen» ße foHen dte Ichmackhafte» 
Titdtigk ' - 

der Zeit» »ujj j , - - ^ - ^ — --o- — — 

Smci 5S,' 3. V. u. auf , eben dicfcr bcite fleht «^tr- endlich iahgen- EafonneiCMmts undMdfaüen nicht ge- 
htAvf* I^T lor^ltglich. S. fcheint der Ausdruck: würzt . fondeto dbedaden ; und enthtfl» Befr^Mkkri- 

^ J . n,».i«-rf *,:ri.n>«m.i.rf ••Wühl*, toi, (üii^ »war nicht fat abgefchmackt, d«cti ^vohl 

für ibgettÜtzt gelten kflniirt»; ' Charaktere , «iie 6m 
moralilche Gefühl nicht beleidtc:on , aber noch min- 
der unfere Einbildungskraft befchäfcigen ; ~ SittM^ 
wen, die weder eHchatterh noth entcftMeb« AHm' 
diefs ift iii einein Vortrag eingekleidet, der gröfstfn-' 
theiTs fcbleppr. Wahrfcheinlich liegt die Schuld von' 
allen dem am Original felhd. Aber o «ber dleOnftp.' 
faiukiiit der Deutfchen ! Sie wollen nicht mflde w«i>>' 
deiit befm AuslandA-deerawelmi'» ia ib- 
rtr HciaethMhanMlbdbrltthMilceAiife^b ' 



SCnONE tüNSTE. 

Lsuwoi ib< MälloKi . Mßg^tttHti^» dar _,¥am^.^ 
• ^ Sid»^^ am 4o PnMiMTf fcw jlef ÜLMeeaarff,. 
s.Tb. 1799. «taoS^.gr-S- (i Kthlr.) 

. Scbon def Ferout «nd der fcbwerfällige DracK' 
diefes ^i^eutfchten Roaaans Tetfetzten «ts ein«' 

faiif und 7\yanzij orler dreyfsig Jahr in jene Zeiten 
zufücJt, wo unter den ^i^ia: Abendßtindenf Lifi' 
eäbintf:*' Landbibliothek «. f.-W. 'eind'Menge (HmCdA^ 
fchcr und cng^lifiber Romane roin MittelfchUige d^m 
deutfchen I efepublicum aufgetifthc wurdtfn; und' 
füiwahr auch fein InnteTcs unterbricht diefe Ta»- 
Zungenwarzcnejit ua lonen ate jcnmacKnajte» fch^ng keineswegt. Er ift grifstebtbeils iä der itei^ 
>>fcei»enHn fich-'nebined.- 8. 34- Sebti n/äAfeMT'^ fhn Forn^ eines Tiij^udi» abgefaftt, «^MnKMbliv 
leiti dafs fu darin ßvd, 7U weit hinten in dem die man eigentlich Aufßtze nennoh follrc ; 
ui 5S; 3. V. u.' auf , eben dlcfr.t Seite fleht üper- endlich iahgen' EafonneiCMmts undMdfaüen 
„„„t Hr vonfügUch. S. i6. khcin^ der A»s6riKk: " 
Art zn kfindeln, vpnOrgancrt lycbt palftnd ßeij(4]iU. 
Si 66.:. wie in den Fifchen vtid den FnUmSKtt, -iJer- 
UiAerfetxer gebraucht an andorn Stellen Mollusken, 
welches WtbWioß^"'**^ ''^ • ^^^^ weiche Würmer; 
ift elfojrffbtk'cohfequent; Ree, findet die Benennung: 
Weichthiere, nm pnfTcndfteu. S.<S4. ift das Wort /iiid 
nach mehr*iru ^^ahrfcheniUch' nbnein' ScWefbfehler, 
mid Toll girbe h'eifscn. S. 76. ..fi'iitci» cinigr Na^ur- 
,t^/eher in den letzten Tage» nicht i*>üetiaJl[en 
JliMMtn," ^ier kann vim die letzten Tage ouf dfe 
iadivMneUe Ei^ftcm d^Nenirforfcher bezühen) tt 
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VEKKtßC-HTE 5CHRJFTEN. 

BBAV«t«ciiwero. b.ViiBwegu. Paris, b. Fuchs, Pou- 
f^cnf und Cramer: Le nouveä» Paris, par le Citm 
• iiünkr. 220 S. Vo!. IL 254 S. Vol.111. 

24s S. Vol. IV. r-,5.S. V 1, V 25^S.>Vol.VL 
aS« S. gr. 8. (5 Rrhir. i- gr.) 

Mercier nennt felbß fein Buch (Vol. V. 148 S.) 
ein §9itmcl des moeuts (IV. 35.) ein tMeau 
mural de Pmrit i und man ktante es füglich als rine 
Smmhmg von Bivchßück«»^ SittcturffebichU der 
Revoi%iiion betrachten ; d ei»« ef fierfelti fiad Paris. und 
die R'*volut; n ^0 eiin: in einander verwebt, dafs 
jede Stadtanekilote ciu Beytrag zur Revolutionsge- 
fcbichte ift , und andererfeits wird iBOn gewahr, daf* 
«Ivc Menfcben , die auf diefer Uühne erfcbeincn, oft 
inebr der Revolution, als der Haupttiidt Frankreichs, 
angehören, üebei haupt darf man keinen regdmiifsi- 

Sin Plan in diefem Werke fuchen. Der lichtbare 
weck^ea ^ft. 'fft Mafmfcfcfiiltigiceit antl Abwe^a* 
!ung, und diefem hnt er vülllg Genüge gelciftet. 
Daher findet nuin neben einem Kapitel, das einen hitto- 
rifdicn Znf aufftelk. eAeiiAbrchntiti den eine Her« 
zensergiefsung anfüllt; neben einem bittern, fatyrt* 
Tchen Auffatz , ein heiteres , lachendes Gemälde ; 
nebeneinem unterfuchendenKapitcl eine cmplindungs- 
volle DeciamaüoA. Daher ileht neben den onfchul- 
die:*n Kindern, di^ anfdemRafenplatz dcrelifdfchen 
F«!der fpielcn, der merkwürdige Samfon « Scharf- 
richter von Paris. Diefe Mi.'chuiig ift fo abficbtlich 
angelegt» dafa felbft unter deH biftorifcben Zügen alle 
Zeitfolge vermieden ift, und dafs nur dem geübte- 
ren Auge desjeni^ren, der die Revolution in der Nabe 
betrachtete, liic Epochen nthcl>j3r werden, von wel- 
dien der Vf. fpricht. So liifuer in demfclbcn Bandet 
•hne CS ansudentca, Zfiffe ana der conlUtational- 
len königlichen Epoche mit ErcigninTcn aus dem 
Srhreckensfy Itcin oder der Üirectoiial • Regierung ab- 
wechftln. So folgen atifilBs f Ii und fiate Kap. des 
lllten Randes , welche die fpatem Zeiten der Repu- 
blik angehen, die Citot/eiff acfiffder conftitutrenden 
Nation.Tl verfamtnlung , hierauf wieder die fnnscülotti- 
fcfeea NamenvarinderungciLi auf diefe die Patrioten 
Tom Jahr 99, aaeh weldien'Rofifseao «nftritt; «nd 
fo ftehr S. 74. der Abbe Maury zwifcheti Lacroix 
und Legendr«. Als eine gemffcbte Folge von Bruck- 
MdCen kcAacbtec , bat das Buch alles latereiTe. wel- 
ches raan ven dem Sittenmaler JHrrrfVr-, der dasgrof5p 
Gemälde von dem monardhifchen Puris aafSellte, zu 
«rwarten berechtigt ift. Die ga 
J. L. Z, 18««- Vierter Bwiä* 



des Vf; , und feine ganz eigene Weife, die Gegsn- 
ftunde von einer neuen Seite aHfr.ufaflTen, ftrahtthier, 
wie in feinem vorhergebenden Werke, allenthalben 
wieder hervor. Mit lebendigen färben zeichnet er 
die Pbyfiogiiomie der Ungeheuern Stadt, den Leicht- 
linn. die IJiibeibndigkcit, die wüthende Jjl<^ narb 
Lwftbarkctteu . die Inconfequenzen ihrer Einwohner, 
nnd die Extreme aller Art, die fich dort berühren. 
Allenthalben erkennt man das Origtnnl xvied^r. <Im 
Mercier im tableau de Paris vor lieh hatte, nur dafs 
das Moment verändert ifi , nnr dafs der Maler den 
Pinfcl in grellere I-arbea, dafa er ihn hünireilen in 
Blut tauchen mofste. Man kann Mereier hier den 
Tcnier des tnoralifcben Pari^ nduifn, fo wahr Hnd 
feine Gemälde. Der faerrfchende Leicht^nn konnte 
nicht beflTer dargeftellt werden . als im iten Kapitel : 
der ausfchweifende Luxus ftLht nach dem Leben in 
feiner ganzen ärgerlichen Indccenz. im 73. Kapitel da; 
der durch die Revolution geweckte Kraincrgcift K«p- 
85- S. 39. IF. und im V. B. S. aiC- u. If.; das 
Elend . der grefsen Hangersnoih , das Palais royal, 
die allgemeine Tanzwutb im a«, 91 und 92. Kap,; 
die Rcllaurateurs und die felbftifdie Ueppi'.'keit ia» 
Shenim VI. B. S.71. ff.; dief? fnu! alles Schilderun- 
gen, an denen kein Zug zu viel ift. Die Kunft des 
Vfs., entfernte Ideen zufammen zu ftcllcn und durch 
den Contraft zu hcbcii, glänzt unter andern brfon- 
der« im 07. Kap.f wo er von dem Scbarftichter 5am* 
fnn handelt. Gera folgt man dem Vf. in feinen Be< 
tracheungen, weil er aus der Seele eines jeden fprichf, 
wenn er diefen Menfchcn merkwürdig iindct, „ihn» 
der mit dem Kopfmefler eins war ; ihn das lebendige 
Gl i-oTtinbeil, welches alle Kopfe, fie machten ge- 
hören zu welcher Parthey ße wollten, abfcbltrg; die- 
fen Samfon, der befürchten mufste, einmal ganz al- 
lein in, Paria übrig zu bleiben ; ihn , den die Guillot» 
tineynfcbonte. weil er mit ihr etnWefe« ansmachtv. 
Wer mochte nicht auch, wie Mercier „auf einijre Stun- 
den in der Seele diefes Mannes wohnen, um da cU 
nigO' Ideen sn belaufchen, die denMenfchen bis jetzt 
unbekannt waren." Wer frägt nicht mit Mercier: 
,,\Vie fcblaft diefer Mann, nachdem er die letzten 
Wort«, die letzten Blicke fo vieler abj^efthlngcnen 
köpfe empfing 9 Er. der wie ein anderer Menfch 
lehr md weht, -bisweilen im Vandcyilletheater cr- 
fchelnt, laiht, und oft rinm Kopf anficht, ohne 
flch's ttuLiHicn 7.U laffen. dafs er feinen Händen cnt- 
ßieng." Hautig fiadet man in diefem Werke ähnlifhe 
Blicke auf die menfchliche Natur geworfen, wiez. B. 
im I B. S. 76- im VI B. Kap. 8' »der wie die phy- 
iignomlfchcii lUKetkaifni III B. S. 117. u. il. 



47S 



4t6 



Uiirl Stellen , die wegen der lebendigen DarfteDimf 
den ebenangefübrten an die S«ic« gefeuc wtfiten 
kftnnen , Aid gir nirhr feiten. Dahin gehart unter 

nndern dieSrcne des BitrIU.'!< r^, i'tr aus deinSchljfe 
geweckt wird« um bej eineiu Ball »u^V.urpieleii 
199. IF.)* Priefter,der d*shocliwfirdi(;e Gut in der 
Patroutarche trägt (IH. j'^o). die ftfflr he Scbil.te 
rune des joten Auguft (I. 209-). Paris e» relief (IV. 
5. tl) u. a. in. Allenthalben erkennt luan aber auch 
die ^plioniHrcbe M«nier, den AhapfodicoKang, den 
£iuni£(( I) , oft rcbneidend epigramuittiftÄen Ton des 
Vfs. \om tablcau de Paris wieder, Co wie man fein 
öbertriebencs Strrbea nach O'^iginalitat und feine 
Liebe zw Antithtfe, welche ihn bisweilen z.u Dar- 
Äellunpcn >er!( iift, die der gute Gerchniack nicht 
billigen kamt, auch vxieJer wahrnimmt. Dahin ge- 
bort unter andern die geflifTentliche Aufzählung der 
auigefuditen LeclierbiiTen des Palais roy«l» welche 
er Inden Kibak Terfeminelt (V. 56. it). 'Audi des 
Vfs. Nti[runfi; zur Di 1 lu njui n , und jene Empfind- 
i^mkeit trifft wan wieder an . die ihn bisweilen bis 
xurSdlwIiniiereT hinreifst. Hiervon mögen die fun- 
derbaren Ausrufungen bey Gelo^enhrit de'; tiarkren 
Fufses eines SepteuibriAtten (VI. 20.} lixhi ßc^veife 
dienen. 

Dach bisherige mag genug feyit, um von 
tiefem Werke in RQcklicbiC der Ijarftdlung einen 

BcgrliT zu geben, und jeden Lefer, der Unterhaltung 
und intereiTe fucbt , zu überzeugen , da(s er uielea 
äüch nicht unbefriedigt ausderUand legen wird. Da 
es aber durch feinen ikten Bezug auf die Rrvulution 
einen betrachtlichen Grad von Interefle vor feinem 
Vorgänger, dem tableau de Paris, vuraus hat, und 
da (lcrei4}ftige üefchichtfcbreiber^in diefer Sammlung 
Auskunft fuehen dOrfte: fo iMt £ch Ree. hier ver> 
pHichtet, f}3s ^^egenwärtige WerkinhiftorifiherRück- 
iicht zu prüfen. Eewar zum voraus vom Vf. zu er- 
varten, dafs er als Anhänger der Rcvulutioii crIVhei- 
ncn würde, da er fie duich kühne Verfolgung aller 
jftiisbriiuche und durch f eymütbigcs Aufllellen von 
lideen, die Ae nachher realilirt hat, fcbun zur Zeit 
der Monarchie, fo zu fagen. verkündigte, und da 
er, wie er felbft In feiner vorrede (S. 73O fagt. «.von 
dem erflen Augenblick feiner litcrariichen Laufbahn 
an . der Herold , Freund und Beförderer der grufsen 
Uuifchafliutg war, die in mehreren Staaten bewirkt 
worden ift." Der Vf. trat aber felbft als Akteur auf 
dc;i Schauplatz auf, den er befcbreibt, indem er 
Mitglied des N^tionalconvents war; und obgleich er 
fich nicht fchämen darf, zu einer Partliey gebort za 
llabeiit welche vnftreirig die belferen, edleren und 
aufgeklärten Menfchender Revuluiiou in fich fchlofs: 
fo inufs man doch dem Gerchichtrchreiber empft-hlen* 
die Autorität des Vfs. mit Behutfamkeit zu benutzen» . 
indem fein politifches Verhältnifs fail auf jeder Seite 
durchfchiminert , und auf fein Urtheil einen unver- 
kennbaren Einflufs aufsert. Mercier war einer von 
den 7S Conveutsgliedem , die als Anhänger dejr Gi- 
rottdeparthey mA dem 31. May in% Qefüngnif« ge- 
wwfea wsnleii« wM die «ift aaciilUb«api«n«'a Iwl 



wieder in de« Convent trete« -tflirften. Wenn der 
Vf. daher im [il R. S. 50. über jenen uitglütklicba 
Tag fiiRt, dafs nicht frenug Thrinen, nicht Scbiam, 
nicht Reue t;t.nug vorhanden waren, um diefen T»| 
zu becraurcn: To niufs man f^anL f«*ner üeynuflf 
feyn, weil durch diefen Tac: die Macht der-6chreckena> 
parthey und alles ün'^Iück , das nathljcr über Frjnk- 
reich gekommen ilt, goijrüniict waid. a«v.\h wird 
man es auch dem Vf. verzeihen, dafs er alleuikalben, 
wo er diefe Seile herährt. de» lieftten DnwtUeii 
VurserCt uhd fich bisweilen eine Ungemcfleukni im 
Ausdruck, Zb Schulden konn ic-n lafst , wt lche vn«\it 
für deii mündlichen Converfatigiuton pafst.alsfiu 
ein Werk,- das für das Publicum beftimmt ifi Dtth 
«och kann mun nicht übergehen , dafs Mfv icr virht 
feiten mit eineT» zu unbedingten Seloltgeialien üch 
und feine l^arthey in Anfchlag bringt, und oft eine 
. Aniaalsung äufsert , die der Beücheidenhejt zu nah« 
' tritt. Nor Am rie^ defübl eiiiitenco lÄtrechrs kaim 
ihn enrfchuldi-en , wenn er im 1 n. S. 139. Iicb und 
feine Parthey mit den Worten : Wir rechtj'ckaßeme*^ mir 
aufgeklarten S/länntr bezeichnet, und wenn er huil- 
dertahidiche Zuge dem Lefer zum li«f\?ii ^\vhx Aber 
weit tadelnswürdiger ift ein gewilTer Gcirt. den Ree 
ejprit de Corps rev'lnii'jnHaire nennen möchte, wel- 
cher in einer gcflii^entlichen Anpaifung aller 6rwid> 
Hitze, Meyiiungen and Aeufserungen an das Syftemder 
fieprr;ch i>n Parthey betteht , undnichfs audcrs U\, aU 
ein tfiner Partheygeill , der ^efchmeidig^ mit den Er- 
eigtuilen der Zeit fortfchreiter , und die letzten für 
dic£räeoausgi«bt. Diefe durchgängige Sdmmung des 
Vfs., welche in einer Revolution felbft deinkübnUen 
Manne vielleicht anklebt, vermindert, wie natürlich, 
feine hitWtfche Glaubwürdigkeit unendlich, und 
Iftfst ihn da. als einen Staatsmann erfcheliicn * wo 
man ihn als Gefchichtfchreiber fcheii wuHie. Oiefef 
Geilt verführt den Vf. foi^^ar, die Ungereiintheiten der 
ihm entgegengefetzien pMrthey anzunehmen» wenf 
er in ihnen ein Mittel lieht, feinen Patriutismas ca 
beglaubigen. Daher erzählt er (I. 154.) ^erreuHch 
der Bcrf^paribey das .Mahrchen nach, dals Duinouriez, 
als er in Champaipie cutumaadirts, bis nach Parts 
marfchlren nwd den ConvHit bebe zerftreden woltcA» 
dn er (lu h in demfetben Baiidc S. 7^ rjanz anderer- 
Meynung ^ewefen war. Daher im Iii ü. 5.7$. die 
Sage, dafs AnacharAs Clonts von den auswärtige 
Machten beltuchen gewefen fey , um die republika- 
nifchen Ideen durch Verzerrung derfelben lächerUcb 
zu machea. Diu-fer Oeift wirft bisweilen fo^ar auf 
da» Hirz des Vfs. ein Licht, clas dem vortheiliiaii«a 
Begriff fehadct, den man irondetnfelben gefbfstbit». 
So ift Wühl utiftreitig die 'e , lu n Ü-' i-r im Con- 
vente üuer Ludwig den Xvi. aulserte (11. 140.)»«' 
die Mevnung des Ötaatsifianns, nicht die Ueberzeu- 
gung tiea Privaiiucnlcheu. So gehäfsig die 1 tucht 
des Königs nach Varenncs war: fe kann man ihn 
(Ii < h .vL-hl nur in der äberfpoiinren Rednerfpracbc 
befchuluigen „er fev wfitliend gewefen, dafs er Fa* ' 
laa nicht habe im Jahr 1739 verbMiüiea künncn. und 
»auf ütiiiar liefen ^B«•hait bejiarrcnü . feit 
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lMif!>0r ^dt ftU» Vorfdilä^, alle Blatplane durcli^ 

hf , um Ci'irtf Rarhe zu befriedigen; um!, «1» das 
Sv\k von der Treuiuugkeit feines Königs überzeugt, 
grofsinütbig jene fchandliche Utbelthat rergeflen, 
k«i»e das gwkröiitc Ung*bes«r (I) iiüt der JUUe einer 
boshaft in fich v«rkrtinpften S«c1« die kitfngfteti 
Maasregeln «;rfonn«n , uin dicf'-f' Volk ru morden»" 
Gewifa kannte Mercier f.udwig XV i. zvi ^t, als daf» 
«r In diefer Stelle die MeynuUf; feines Herzens ausge- 
drückt hatf. jener revolationare Partheygeittiftauch 
Auch m dei kdlicn Ausführlichkeit fichtbar, mit wel- 
cher der Vf. im Anfange des III Bandes den Tod 
Ladwig* XVI. bercbreibt. In allen UuUUudea der 
gtwm ErsibiHng benfcfct dnfe «nwangmw Heiler* 
keit, welche bey weitem nicht den wahren Charak- 
ter jenes Tages ausmacbt. Wenn nun auch go.ooo 
Bewaf1heteeinPrnid«ngefcfcr(r7 bey dem Falle deskü- 
nif>!iichen Hauptes erhüben: fo weifsman, dafsLeu- 
te, <tic unterm Gevvehr ftehn, £ich als Mafchinen ver- 
halten , die ^l.t UewegunReii ausführen, die man ih- 
nen vorfcbreibt. Wenn Mtrcitr bebaupttt, dafs «r 
dee Volli Arm in Amt, . ledwiul umd fcbweaij^ hebe 
vorüber ziehen fchen, als wenn f<5 von rinpin Fefle 
gekommen wäre: fo befinnt er lieh nicbt, dals die- 
fes fein fogenanntes Vuik jener Pobel War, der an 
den SeftemberteMn mordete., und bey der Hinrieb-, 
tunf derOtrondimh Beyfall klatfcbte. Wenn M<fr. 
cirr (S- 5 ) fa^'t . ,. Keine Verandereng wor nuf ilen 
Geliebtem, und es war eine Lägt* wenn ächriftftel- 
larli^aupteten, dafs in dtrSudt Bcttirurngherrfdi« 

tp • " To rifht ra.in ( u h p-e: wunj-en , «liefe Angabe fflr 
eine Lüge zu erklai ci». Mochte derAbfcbaum des Pö- 
bels in feiner üec a ikeniofigkeitdabin taumeln : foift 
es doch SU hewundecni defs der Vf. nicht das dumpfe, 
•bitdttfifsron« Schrecken bemerkt hat, das alle nicht 
fühllofe He 7 -n <ti. f nTape erfiillte, noch die Nie 
der|cfchlageubeit,die lui Innern der Uüttfer herrfchie 
Men mufs Oberhaupt den Vf. tadeln, wenn er jenem 
W'effti . f]^t fo unbellimmt von ihm unrT andcrji 
Schritcitelitra Volk gcnennt wird, bile üebel zu- 
febreibt, welche die verfchiedenen Krifen der Seeo- 
lution eaazeichtteten. Mercier hatte , ttatt den ange« 
Mnnmenen Irrthttmem beyzupflichtrn, den fo Aihwan. 
kenden BeL'riir . Wones Volk fellfctzen, ynd für 
die Kacbwelt den üntt-rfchied auifiKileB füllen » der 
nrifchen dem Volke ftatt ilndct, das. wie et im III ü. 
S. 122. heifst, dem vrabfcheuren Marat und Robei- 
pierre und der autrubrerifcben Cummune eine fo 
gftifse Kraft lieh, das die BlutgeräUe mit Jauchzen 
nmtaitste. das inehrcreniale die Gefetzgcbung be- 
drohte, **«nd twifchen demjenigen Volke, ,.das am 
1^. Veli'[e:.iijir>- (ii-ii s ereiniijt hatte, um dieN.uional- 
tcpr^fetuanten zu worden." Jenem f «rtbeygtüit ift 
die Harle cusufchreib«n, mtl welcher der Vf. die iiii- 
glücklichp C atTc der Renrenirer behandelt (V. S. 30. ff.) 
der Laicht iiiiii , mit dem er das Kapitel von den 
AIBisnaten abfertigt« Itnil die G und flir/.e, mit denea 
er im ii5. Kap. die von ganz Frankreith gemil'sbil- 
ligre Jahresfeyer des 31. Januars- vertbetdigr.- Aber 
eeseigcM «tcbiadc« Via. Mcxamcea ih«r jede 



andre Epoche der Revcilutiott ,~ fn wiefern er als Ge- 
fcbichtfcbreiber um Rath zu fragen ift. Man fehe 
£. B. die Mabrcben nach, die von Robespierre oder 
von irLjenri andern Perfonen erzählt '.vcnitn. welche 
zu einer vernichteten Partbey gebaren. Dahin ift 
ferner daa Vergehen (Vol. IL S. 83-) rechnen, dafs 
P(jbp=pit rre „in feinem ausfchweifenden Stolze, nnd 
durch das Glück, das feinen fchwachen Kopf verfrho- 
ben hatte, verblendet, nichts geringeres im Schilde 
güfahrt habe , als die Tochter Ludwigs XYL w hei» 
rathen , und fich zum Protector ausrafen zu faflen,** 
ein Vorgeben, das im III B. S. 12. wiederholt iit So 
erkennt man in dem Vf. fo ganz den Girondiitrn. 
wenn ar dIeBefehuldigangen, die diefer Parthey vvu 
der Bergparthey geinuht wurden, durch die factio- 
niiÜfi.be Rebaupiung widerlegt, daf» Rubespierre und 
feine Mitfcbuldigen mit den Preufsen einverftanden 
gewefen w^en. (Vul. II. S. 105.) und wenn er ($. 353.) 
-verfichert, dafs der 31. May durch die En»|inder 
bewirkt ward, und alle Blatmcnfthcn. wie Carrier 
ujtd feines Gleichen (Vol. Ii. S. 9.} die Agenten der 
auswärtigen tüchte waren. In diefdbe Claift von 
Behauptungen gehurt auch die (Vul. VI. S. iii.), dafs 
„Eubesplerre raubgierig gewefen wäre , und fich an 
Orleans und nachher an Fngland verkauft h.ltte.** 
Daf« Zage dieJer Art jn einer Proclamation , am Tage 
einer Revolutionslcrife bey dem leichtgläubigen und 
ununterrii luun ij IJ/uifen G' jrk uidchen konnten, ift 
begreiilich; unverzeihlich aber iit es. dafs Mercur ' 
fie, dine irgend ein Actenlkadi oder Uibrifcben Be* 
weis beyzubrii»'en . in einem Buche niederlegte, wel- 
ches er für die Nachwelt fchrieb. Sowie hier macht 
der Vf. durchgebends feine Meyimng von denTages- 
ereigniffeu abhüngig. So wie er bisher GirondiÜ und 
Conventsglied ift; fe zeigt er fich in derfpateni Kpo- 
t'ie -x-mz als Mifi^Iied des Raths d«r Funtliundcrr, 
wenn es auf feine poUtifcbe Mcynung ankommt ; 
und wer den Vf. ganz in der Nihe zu heohachtcn 
G lf'genheit hatte, katm nicht verkennen, dafs f.lbft 
nach /Wmteri Austritt aus dem ebengeuanuteu Raihe, 
fein Verhaltnifs mit dem DirettOrium, welches ihn 
bey demMinifteriam des Innern angeftellt hatte, fein 
Urcbelt heftimmte Nor auf diefe An wird es begreif- 
lich, dih M. den 13. Frucri>!rir in der Vorrede S. XI. 
fo unbedingt lobt, dals er ihn iiu I B. S. 18- einen 
ttnfterblichen Tag nennt, daf« er im II B. S. 43. fich 
glvcktick fckätzt, ihn grfehen zu h ihm. und S. 210. (T. 
ihn als eine der fchunjiea und beuiunäerut^swürdtg/ien 
£pocAr» der Revolution f reifet, welche der Menfchhek 
nicht tM$ Tkriuu koflete, welche grojs und ohnr ? tcn 
war. Nur demperfönlichen Verhaltnifs des Vi>. und 
Iii fincr fLiiKr uti\^ ürciigcn Leichtgläubigkeit iit 
es bejzumeilen dafa er auf die abgefchmackte Vcr- 
fchwOnittgsaneicdote der fchwarsen Kragen im V B. 
S. 71. und auf die noch riTifalrip, ren Mahrchen von 
einem zu Saintes arretirteii Karmelitennönch und 
von angeblich in der Strafse Honor^ gefehenen Nen* 
nen (VI B. S. 78 — 8l ) royaliilifche Confpiration 
vom Fructidor baut. £ben dem Grunde mufs mütt 
die UagviedMiflidt nliBhvttheB* mit welcher er den 
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dvrch de« 'tflf. FracHdor vngtScUicb gewordenen tMdfgBngsgrfinfc, ' die er ftfr 'diefUbe 

BailTy d'Atig;lns bcfchuldipt, am berühmten Prairials- hatfe, wiedrrhohlt. Man weifs Tchr wobl , dnfs die 

tage mit den Mördern Ferraud's einverftaiiden gewe- grofse FiiKHiznotk den Vt. beliiinrote , die Wünrcbe 

fen zu feyn; mit vrelcbec erCarnot einen verruchten, der Regierung zuv Wicderberilellung der LümterltfZtt 

fchandlichen Schurken nennt (Vol. IV. 430> vnd imterftäczen; aber g-erade öutan BeQAmaumgggmnä 

die ganze Togenennte VerfinwOrung pKbegrü's ale m«r<te Ree. «ia Licht ziehen, a« feiner Behaiipranf 



erwiefen voraiisfct^t. Einem Lefcr, dem die Ver 
hattnifle des Vf. mit der Regierung ganz unbekanHt 
Wifrsa, wOrde Ree. Mercier't naives Geltandaifs. dafs 
er »in iS- Frucrid. (Vol. VI. S. i6c.} felbil den Pnllaft 
Luxemburg durchiaufeu habe , als einen wichtigen 
Fingerzeig empfehlen. — Aber endlich gewinnt die- 
fer Beweis fegen die bUlorir<he Glaub Würdigkeit des 
Vf«. liech flidir StSdce, wenn man ihn mir fiA felbft 
vergleicht leiutf Gmndfatze und Aeufserungen, 
«Mch Verhälcnirs der Umitindc, unter (ich im uifen> 
bven Widerspruch findet. Nirgends ift diefes eiiAI- 
lender als an den Stellen , wo die Rede v<m der Lot- 
terie iiL Mncier gri^T die üiiüiorfilität diefes Finanz- 
Zweiges fo laut» L' Kiihn und fo v>-iedorholc im (a- 
hltau de Parix an, dafa wir uns nicht itberheben ken- 
nen , einige SrAen «vs dmafelhen hier amtul&hren. 
Man Icfe nach Tom. II. S. 42. f!', w o er die Laficrie 
als die (Jrfaeheder Selbibnocdc anlicbt, und /Icä. 7s* 
7g. a. 906. ei»i hullifckes Spiel u»ul eine fch} f^:k!iebe 
Plage nennt. Man halte dagegen die i>tcllc des vor- 
liegenden Werk«, wo der Vf, gegen alle Antagoni- 
iten diefes Finanzzweirju« , worunter der Rath dc-r 
Alten »uA gebort, donnert und mit Waffen aller Art 
zQ Felde zieht. Mm -fehe nadi , wie M. (Vet. lU. 
S. i84' t89.)dicLorreriefog»r in moralifcherRückficbt 
anpreifet, wie er (Vol. V. S.55 ) ^Is den Wieder- 
herfteUer dittfer AnftaU lobt, und tu einem faftbcfon- 
.dert dnz« jgewidhteDKApicel (Vol. Vi. ß. go.) JtUe Ver- 



die erfoderlicbe Evidenz zu geben, wobey er niebt 
unbemerkt laflien kann, dafs der von jU. iiuV. B. 
S< 55. gepri'efene Vorthell der Lotterie^nkOnfte vichc 
einmal von Dauer geKofen ift, und dafs er keine der 
milden Stiftungen vor einer gäHzüchen £ntblöf»cng 
g^fchütet bet. Dtefe Inconfequenzen des Vis., zu 
.cben-cr datcb Drenden EinAufsrerleit^t ward, haben 
ihm liiFhinkreidi- TidTon der Aditong entzogen, die 
ihm fonft in mehr als einer Rückiicht gebühr, fo 
wie feine oft zu gol'uchte Originalität iu leinen Mey- 
nungen und feine Ausfalle gegen Männer, wl« Laharpe 
und Lalande (I. 1S5. IT. Iii. 46. IV. u. VI. ff.) 
und gegen die Mjlerey und ßildhauerkunil (IL 97. 
UI. 144. VI. I88-) ihm manche Anfechtungen tage*- 
zagta haben. Ree. rath daher dem «joffigen For* 
fchaf derRe^vlutiontgcfchichte an, diefc BracbHAck« 
mit der grwfsccn Bchutfamkeit zu Ratte ru 7;chcn, 
von ihnen böchfiens nur das Colorit und die liaiioitg 
zu borgen , di&er feinenXiemifldefl SB gebCtt gnÄnskt* 
und fje als eine Sammlung von Beweifea Anzufüh- 
ren , dafs auch <lie edelften, aufgekiartefien Menfchen 
Ach nicht von dem alles überwältigenden Einäuflb 
der Rerolution rein erhalten kovBteuj eine Wahrw 
helt, welche JUvlaVI. B. S.'itft. m&8- «Mdriclcltck 
felbft aufilcUt, indem er die Mö^lchkeit, eine Ge- 
fchichtc der Revolucien zu&hteiben, aii^ «in lulbcft 
Jahrbuadect hinausfetzt. 



KhKlSE SCHRIJTEir. 



TsAvtscMC ScHnrrr'K. Jitona , h. Ifamnerirh : J$- 
«tu. Ein ßeyirai; «ur Gcfchiclite ilor Literatur des acliixclit»- 
»en Jjhrhunderis von Jagufl Hennit^gs. <7(jS. T7 ^j- 8- C6Rr.)' 
YieUeicbt bedürfiedief« gaRse klein« Schritt k«iucr Beurthei* 
long und keiacr Aaxeige weiter. .Penu der)«^l^e Zwdt. durch 
den fic reraitlafiii lA-uroe , der KwiiVhtn ilm-m Vf. und Hii. 
Mathias ChmdiMr alias Jim*t genannt, im J. 7^9,1 bcy der An- 
kttndieung rom CtKiut irr Zeit emnaiid, (imn über vier 
Jek«c lang fchUmmcrte , und 175)8 wieder, eines Aufratzos 
in «rw-abnier tAon9Ut>.hr\h tiAjber. autibracb — dicfcr ^iwift 
Ccbeiu «Uli fo ?ut als gecndigct zn ft-yn. 

indefs bleibt doch diefvs Wcrkleiii in mancher Jliickficht 
■ierk>VHrdi(;er , aU es die gewöhnlichen krktfch • liierarMleheti 
Il^hd«bricSe tmÜ Manifeße lu feyn pilef^cn. Denn man er- 
llilt in ihat don-h einige nii^clieii Iln. H«nmmgj und CtaudiiU 
imJ» 1793. fC^wechfclic. hier buchltiblich übgülruckie. Briefe 
manche d«utut.hc, dem Menfchenforfch« r nicn(unintereirinte 
"Winke über dca Charakter und die Benkart iweycr merk- 
wärdiger Schrifittclier, wird bekannter mit dem Geift einer 
«wilTeit Schult; lind fammlet kleine Noiiscn , deren Anweu- 
diutgaadcrsw« vau Nutsen feyn knnn. 

Dafil iibrigens in diefem Briefwechfel Hr. Ckwdtnt tdcH 
dt« baOe ReJb ^iehi dtb dw^ iWnea Anfirich Soiberaee 



Befcbtidenluit , verbunden mit der llartaädcigkcJt, fick dach 
nicht belehren ru iiß-.n , in der See^e de« cufmerkfjmen Lc 
fersnMncher ihm nicht allzui^nnftigeGedanhe auffteiges dürt- 
le — d^tin pOichien wir fciaent Gegner wÜlig-b^. Abec. 
eben fo.anfricbtip nilfTen wir i^oeh b!>kt.nncn : bnr £r« 
ntueruKg det Streitet unfcrm <Jefüiil uach llr.'Uenninfi ttnwe- 
nii? allzu rjfch und zu vcrHcinlich verfahren fey. Br raocbieal« 
lerdlnfs manchen btfch(l|wahrfoiitlu1ichen, auch wohl iAnjfWt^ 
tLberzeugends!! Grund sn 4er %'ermuibuiig 'habeu: dafs Hr. 
Claudius oder einer feiner iiachAen Frcande mit den tngel^ 
liiiten hullfietni/cken Kirchenvogt — eine Perfon ausmache. 
Doch f« lange diefe WahrCclteinlicbkeit nickt auch für andre 
zor Erideex-gcbtAcbt werden knnnie, fo Hinge mMfateri aeeb 
alle Nennungen von Mmms, ron Urimn u. f. w. für einen« 
wenifft«"* balbpefföiiHchea Angriff gelten : und Iln. Gamdtut 
war es nicht zu veriiboln , Bals .er defshalb öiTeuüick Be- 
fch^rcrde fahrte. — UsU Ht. Hnnimgt /ich mir Anftand ge- 
gen di« nannichfache Vjcfkeizening , «dt der .«aan ihn J5e- 
droht ■— oft fcbon •bedroht bat — vaniiidifHI werdi^ lieft 
fich voriu*retzeii ; und eiiHge SicUca, WO er fonUn 
das iUii beuo^LL i>3i (z. B. 8, 4^dkt« lafötn I 
nicht ahne RiUiruag lefco* 
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.... jgBTwd Gramer: LirJiidinrM» Panr« tiar le Cif. 

(BtfiUufi dtr bm vorigem StJck abgebr»chftitn Rccnßon,). 

\j\f ithüg i*..<l«r JBeweifs Hes Vf». (III. 14.). daf« 
' rf« ttta^wklWhe Djuphin nicht vergiftet wurr 

fic; öierkwürtiir^ üiid die Charakterzüge aus drii letz- 
tiii Lehetisragt-n d*r Königin, an welcfaeA fie ihre 
Hjuiie aufdeckte (Iff. rs'.); tind Äe Käciirichten von 
dem Stiwr/.der Giroilde (Vol. V. S. ijS. ^-'j r\ih{[ der 
Aeufseruiif^ des Spaiti^r. Gusmamrä werien auf dieie 
Catartrofihc ond die lldchft wflhrrcheinlidien Ablkh- 
leiv der Psüfcr Coiiimiinr«>n Liebt, das für den Ge- 
fdilAtfUireibcrlMir'WIcbtig ift, fo wfe «Jfe'.chatafcte- 
TiftifcbM ünifffnde r.u9 dem lH-- Lud.vigs XVI. 
<V/. isöi (f.) äufserft intereCfafit lind. Aber jnan hatte 
gewOnfcbt, irgend einen Bewetfs für dte Bebauprung 
711 ffijfJeii (II. -17.), cl.-f^ I urhvigXVI. die T.lcits ge- 
nf/-ai»r deswegen berufen habe, weil der Adtl ihn in 
ein Ktofter b«be einfperrcn wollen, und dnfs MonEeur 
itnuier am Sturz feines Bnider« gearbeitet: habe (VI. 

S. 238;). . ■ . > 

Die Manier tlcs Vfs. kenntlich zii inacheu, fetzen 
wir hier das Knpitc-l über die Afiiches her, in welchen 
fich fo ziemlich alles Gute und Fchlei-hafte derfelben 
Vfrtinigf; witzige und witr.tlnclc Gedanken, JcbbaFte 
Ü»rüellang' und müLsige l'iradcn, treffende und tiber- 
fpannte , glänzende und diiidl, AUSehen Schinuiier 
blendende Reflexionen. 

Kap. 2J6. yIi\f^hLifiezettel an den Mauern. 
„Dicfe uiiuntcibrochcne Reihe von weif«en, 
retliell, orangefarbenen, gelben, grünen, blauen, 
und pTOuen AnTchlagcn , die alle frifcb geflem- 
jfeiiünd, kilncUgt foglcirh die Macbt des Gefetzca 
an{ aber ich b^tmchte fic aucb als eben fo viele Mag- 
iiete.iiie die Vorübergehenden an lieb zichn, fie fo an 
die MttteVn f<tfflVI«', dafs flefegardi^Aelifeflder Wagen 
darüb» !- ^ . rgciTon; und He werfen ihre niicke dar. 
auf, ibre Idee« zu bericbiigen. ihre Vernunft wieder 
in Btfvregung zu fetzen, ihr Qcdichtnifa aNfzufrifchen, 
und durch fo snanmoh£»lti£e DotfUnente fich wieder 
auf den W-'P Weiihelt imd der Erfahrung zu 
bri«?^e«. Sucbt man ein Vehikel des öffendichen 
Untenrichts : fo hat man es in diefen Anfchlägen ; al- 
iea kJime a»niii*«« * fie gut einsdri^a, ' das hcifst 
lle zum Guten m lenken." 

ii. Lt xgoo: ri«r*<r Band, 



„tn den Stürmeft einer Reyolutioa vertreten die 
Ärtfchlagzettel äre Stell« 'der StttrmglocW, fie ver- 
fatorai Jlidic Parcbe) en zu tuumkuarifchcn Aufiiufen, 
machen die Regcri^rti hintef ihren Trabanten zittern, 
entflaiiubm die Miftyntitagen und geben allen IhriNK 
Tcrfitifem ein glühendes Eifen in die Hand." 

•^Sbtevala meldeten diefe Aafchlagzettel dem Pu- 
bUfttin nichts anälers. als den Verkauf von Lsnd- 
baufernmit Angabeihrer Bttiuei-olichkeltcn und Schön- 
heiten ; oder denj^O*! eines dicken Cardiuals, nebl't dem 
Vorratb von attenV^einen in feinem Keller, und der , 

Zahl fjetner Ringe, u'i'^ nnrirrer ['pofrolifchen K??ino- 
tlien; oder die Abfaint eines SLiiiiis nach Oll- oder 
Weftindien; jetzt aber machen die Anfcblagzettel ei- 
nen Curfua der Moral, Politik und Literatur aus; 
Voricbrif^en über die Kunft Menfchen zu regieren, 
ßehn neben den e uUrien Verfprechungen der Tonti- 
nencaiiirer, und uum erfurfcht die Regeln derGeietz- 
gebung zwifchetf- dat. Ankündigung der wunderbaren 
btt eil lic der lieu|d(ßÄineider» und der Arznefen der 
Marktfcbreyer. 

' ift eine «ntcnicbtemie^ Ueibende, und iwu 
mer erneuerte Bibliothek, bey der mnn keine Auffe* 
ber brauchi, wo man kein tiucb aufs Pult zu legen, 
nnd kein Blatt umzuwenden nuthig litfe. Es ift eine 
ofTenlicgende Sammlung aller Handlungen. Entwürfe, 
flüchtigen und, fonderbar^ft Einfalle der Sterblichen. 
Da iit an jeder Strafsenecke eine ÜUM\me, aber beredte 
Aaweifung, die zu euch ven eurer üe£undkteit, eu« 
er» Vermögen, enem Vergnügungen und berorfte^ 
benden Reifen fpricht, und die euch täglich über 
Phyfik, Diploiuatik, Finanzen, und die Küche unter» 
hiilt. Ein Augenblick fetzt euch in ^den Niefsbrauch 
der 'Nacbtu-nchen unÜ Arbeiten der. Kfittiller, Mecka* 
niker und Pditetenbeckcr." 

„Eine einfache und knrke Analffe fetst encb ift 

den Stand , nach beygefugter Prob« .(U«r die löeiaer 
jeder \\ ilTenfchoft zu urthellen." 

„Ihr feinen Gntfchmeckcr, ihr luftigen Gäfte mit 
rothen Nafen, werdet freylich über alle wifTcnfchaft- 
Uchie Zettd hinwcgeilen , dafür aber werdet ihr aufs 
genauclle erfahren, wö ihr forthin den Wein von 
Bourdeaux. ron Champagne, und die feinen Liqueura 
von den Infelii jm Ueberflulfe beben könnt.** 

„Und du, nützlicher Kaufmann, den ein drin- 
gendes Gcfcbaft achtzig Meilen weit von Paris abruft; 
dein Wille kann nicht fchneller feyn, als da» Cabrio- 
let, das fich dir dort als blitzfchncll ankündigt; willft 
du aber bleiben« fo bietet man dir eiuen Zollbreit 

weiter das Quartier «iaei Beet^igtea -«/* 
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„ZvTff und dreyfsig Anfcbligezfrel Ton'Sdljiil* 

fpicl«n itniiier iinhc bey einander, nml imner wctt- 
«ir«r»d , figen uns, dals das Volk, fclbft jetxt eine 
neue Llerifev ausmacht, welche Jie zahlreichen J ein- 

pel des pariltichen Mniviggai^ bedienet, -and irewri- 
fem tms, dafs unfefe Tielra Schaufpieiräie dieweken 

Circas der Römer crfcrzeti; denn wir lieben eben fn- 
Wobl» als die Herren der alten Welt, Schaufpiele und 
Kncfaejl. "Was fagc ich ? Zu Rom fpioltiu die BUn- 
«fam «teder Luft- bocU Trauerfpiele; dort wurden 
iie\ne AnfcUagzettel gedruckt ; zu Rom konnte» 4w 

. Tai.i'.j um! Stumin^eaürnem weder verltehn, uoch 
durch die Fmger fprecheiu Zu Rom dictlrte Cafac 
zu gleicher Zeit vier Schreibern f Klciiiig'k'cftt 2^ 
Pcrri; !.uriilir;t ein altzfirfcrriVer Mann an , iIbTs t«r 
zehn verfchiednen Perfontn zehn Briefe aut enmial, 
über eben fo viel ihm «uFgeg^ebne Materien in fOnf 
verfchiednen Sprscken: franzttfifcb , iatei^ifcb, en< 
gllfch, (paniTdunidttiHihnlck. dh^iren kdmie, urobey 
•tie zehn Briefe zu gTeirbcr Zeh fertig werden.** 

„Da 6t»den ficb die Reftaurateur«, die Spcifewir- 
Ae, die Garködie, die ihreGcrchfcklicbkeit preifeit» 
und ficb einander müVerfprecbungen und finnlrchcn 
Erfbbritngen überbieten; fie bieten euch in jedem 
Quartier ihre Tafc> und ihren Kunitvcrttam! ait; d_'r 
leckre ScMemmer fteht da , yergleicht und erwägt. 
Aber da, jun^rLMttngvon anderer Art, der dtt den 
erften Aufwallungen deiner Sinne nicht wiederftehen 
konnteit, du, den die treulofe Schlange mitten un- 
Rufen gebiflen, du wirft hier angewiefcn, dich 
nicht dem Kummer, noch weniger der VerzweiBnng^ 
«n tfberlaflefi;- iuche hier deinen Aeftulap, l»fa 
*licb \\ ifcler gebähren /um I.cbrn, fe]r kinftig ror- 
ücbtiger, uiui wende ein andermal deine Aagfen von 
4icm glänzenden Köder eines bürgeilichen liails bin- 
"weg. Ihr erfahrt fogar und köant es ohne Brille le- 
len, d«f5 der freflende Schanker den Bemühunccn 
<fcr Kunft weichen niufs, und d.ifs uian ohne Eilen 

, «liefen wilden Gef er ergreifen, und in der Geburt et* 
flicken kann, dcrafcn« UntäSM^d Jungfrauen und 
Weiber hinwegmähr. Sryd ihr mit einem Bruche 
bchaitet; fo ff ringen euch hiee die elaftifcben Bruch* 
linder in die Augen." 

„Was fteht denn d« für ein Kleber auf feiner knr* 
zen Leiter? Was wird denn äber dem Kleifter feine* 
dicken Pinfels, wontit er To t i'ig die geduldige Mauer 
befchmiert» hervorgeho. Ahl PvoJpect'4S der ^ow- 
matt tt. r. w.* ein Titel immer fonderbarer als der an« 
der«; «He woHen unfrc politifchen I fcen rpfonniren, 
uns den wahren Zuüand der Dinge iehren, uüs die 
Mittel gegen die Staatsube! zeigen, gbu O« Mim 
mfhuüJmßrtfettU, ValtBire," 

yjO wie lehon ift^ä doch, täglieli die MenTcben^ 
^le Stvui^^n . die S r^ienbeiten richten zu künneu; 
l^ob oder i'adci an ücivcrale, an ScluiftfteHcr , an 
Gefetzgeber auszutheilen ; wie ftots JuM nun dsrsnf 
fcyn. der Nachwelt bgmzu dürfen, was fie denken 
foUt und J!« vor frrdnnn «a warnen ; wie rfihmlich 
es awey Fufs hoch über ein r-m ELkilriiiP Tl» i'Ijil' 

'edMiMte $«d4e<j»#iia« sii erxiciucii. ^xc iutt .da# 



Alter th um die Anfthtegseitel gekannt. Annes /Qicr» 
thu^n ! Unfre Nacbkongtnc* w^ca viel baffer iqn» 

Tichtca werden !;". ' " ' i 

„Diele Zettel bedecken, färben und kleiden Pj- 
rtrxnr Zeit« d» diefe» g«A;h»«b«H w ie df ama kApffte i 
die Stade Ptarit- Afficht nennen, nrn fie durcfc Hir I 

am niciften in die ^ugen fallendes CoftaA von M* ' 
dern Städten der Welt zu unterfcheiden." ! 

„Diefe unzählichen Papiere von allen Fomaten 
mid Fnrbei» Ace» d^ Freijaden, dafs es ia kciacr 
Stadt 'fo tiel lereniret 'Tctirdbende , druckende, «• 
findende], fpecuUreude, handelnde, projectitei^ 
und nicht ausfubrtr.de Leute [riebt, »Is in Pari«." 

UAd nun beicbiiefst der Vf. diefcs Kapitel noch 
mif einer Bemerkung über die NiirzIirhVc't der Stem- j 
pekaxc , und dem entbufisibiclien Ausrui : iinpüt t»- | 
d.r^ct , tant rejttte p»r les ieomöm^n», Om^ifi toi d$ , 
tieifter nvtre Bxpukiiqiu i ■ <^ « 

Was die Sprache betriA ; fo !ft iie in videnStd- | 
len Rark, gedrungen und kömigt, häufig aber iut fie 
nicht ganz jene Cüirectheit, di&die ebeu)e%e Acade> i 
ttte fraa^aife van einer guten Schrift pefodtrt haben , 
würde. Von der lälxigen Oberherrfchafi dreier Vier- 
zig befreyr, und ganz vom Qeift der Revolution be. 
lehr, fchaf JI'L Worte, wo fit h ihm neue BegrüTc dar- 1 
ilellcen, wie Maiimes VoL i- S. 92., fownttutitr \ 
TuI'V. S. i6S-> >% ic'wuhl üe bisweilen auch mehr Neue- j 
rungsfucht . Is Bedürfnifs erfcbaf , fo wie fcelr. ci'.y 
Jer (Vol. II. S. q6.) und criminalifer (ibitl. S. iij.). 
Ree. glaubt aber, dafs der Vf. den ^'uniiii;en Augen- 
blick der . Sprachanarchie weit befTcr als zu die/en 
kleinen Ermüdungen kSttc brauchen können t und 
dafs es einem Maniic , snTiliut unr'. GefcU'.nack «in 
Leichtes gewefen warc„ tiec fr&iULuiiiiiteii Sprache 
einen Grad von Freiheit und Stärke zu verfehaffen, | 
die für die Litcmcnr feines Vaijerlandes von den 
gröfsten Folgen Mite feyn mäfTsn. MercUr fe^blt > 
hatte .'AI dicfcn HüfTnungen, duri h ^'l i freyen, kraft- 
vollen Stil feines tabltau dt Paru, fcjviitBruMfsm 1 
tcreditigt. . ' 

LetrziG, h. Müller: Jlans , ^'^J von Thortnhnmt 
oder die Kiuer des a chtsdmtem ^ajtrlnwd^rtt. 1799> 

245 S. 8- (i Rthlr.) 

Die Gefchichte eines Landjunkera, der dorch M- 
kea Lefen der neuem Rffter- und Geifter» Romane 

ft'iti oh'if'dein fch'.'.nrhe? (Tebirn verrückt; der, da 
er zeuig fein eigtier lierr wird, eine Kitterburg ' 
baut, Turnrere giebt , ein Vehuigericbt anlegt, und • 
auf Abentkeuev auagahti df ilberdief» in dta Hän- 
den eines planvollen 'Böfew^ictMi immer tiefer gefsi- 1 
Icn, und mit einer Buhldirne i^'Jie er vorher entz.iu- '. 
berc zu haben glaubte) vttr«:hlicbt worden wäre, wena ' 
ihn nickt,, gctndenocb zur rechten Zeitj ein ijiede^ 
uionn gerettet> und durch Etittarvitnf. einer Motte 
auf den befl«rn Weg i,ebiÄcht hätte. 

Seiner Anlage nach , foll wahffcheinlich diefe» | 
Bäcbleia zwe^crley zuglcicii feyn ; cIa« JS$^ ^ \ 
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'cfvrcll Spiejs «ndCotiforton MoJ« !:::cwortliie Le- 
ctflr«» und ein kumifeher Roi*an. Aber Uiuer in der 
AvsOfarung: i& beides veriuiglä«kt. Der Haupthcld 
V, rdrr mit jenem Edcluiuth au»geAciiert , der felbfk 
dufib die gröfste Tollheit von DM^uiiolte bervur- 
leuchtet, noch Mi't jenem richtigta nur ruhen Mäi»* 
acrfinn« dtr «n* de» Siegfried toh L(Ddcii)>erg f» 
tfitewÄinr macbt. Haito tob Th«mili«ink ift eiA 
par r er GicV.. Die Rctrögereyeii , die ihm gefpielr, 
die Lügcrv die ihm aufgeheftet werden, üud fohand- 

Sctftkh und die tiachberige Erklärung dcrfelben iSt 
I tengwcUig» daPs man itniudglidi' dabej Uchen 
knn». — IHe Hait gktir, lait welcher S^rror, der 
Schalmtiüer und Vorlefer des giüdigen Ilcrni, Tclbil 
tuiu Edtlaiannc aufileigt, iil einer ilcr abgciiücz.tu- 
Jtten Ko.«aiu'ti-Vorlalle ; und doch, bitte grade diefer 
PunJ.t fiirgf.iitiger belisnJelt werden foUcn , vcil 
nacbb^r Aui diefes Snrtors Vater die Entwrcklnn^dcs 
Ganzen beruht. Uiti von der Methode des Vx». die 
Beg^ub«iien unter fscb im verknüpfeu» nur citi 
ttjfyUA zu geben, Wellen trir bkr dock aiulieben: 
auf ueldie Art er Khien Helden S. io< zur alternloTe 
Waifc iKa«b;. — liu Statl de» Bauer Tobiefisns er- 
krankt eine Kub. Der Hirt gicbt ibr LeinOlÜ und 
Mithridai. ».Doch wer (ruft der Vi;*, aiu} ▼erma; detu 
Tod« die Beute zu entrcMten, die er einmal mit fei* 
nem Knet'bcjiaru) gcrafitbat Die Anne ftirlu. Meh- 
rere von ihren Srnllgcnuncn iQigeti ibr b^ld im To- 
df}. Der on MiU.'i 'und Butter verzivtlfelnui* Tobics 
rerfpricbt dein Jürrru eine rei< !ili4.he neLcihiiun^, 
tveim er ihm wcnißftcns den i\-bi-, rrjl feiner gchuin 
fr'i lliihe i-tttfn könne. Dieftr dur^h «i"n felcbesAn« 
erbieten ia feiuem Aints«i£er befcUigt, verlttfsc Tag 
■nd Na«hi den Krankcnftail nid»t, und liefert im 
kurzen ein bthSngenswürd! y s (}''gci'ßßik zmn gntcn 
IlirUH im Evan^^tiiuta. D*:u\\ tioA > on fo vielen Kraiv 
ken und SterbciMicn eiugefttgne 6ifc bricbt bey ihm 
fclbft ans, und bringr ihn bbinen wenigen Tagen iiia 
Grab. Er nird allgcmeM betrauert. Aus uazciti^em 
mtteiil hat di<? Grj/in (dei II IJcivMutterj den v^r- 
derblichtn EiitiaH schabt , detu S(ärbend«n durch iikr 
KanuncnulUlcnen eine Kra&Cuppe zu fenden. Daä 
K^'Ti-nf inädchen wkd »ngeÖctkc. Ihrem Liebhaber, 
dciik r^HijiinsrJieiicr des Gaafmi, crlau-bt es fein treues 
Herz nicht, Ae bätAoft liegen zu lallet». Er fog reich- 
liche« föft elii, .viid dieilceadeui Graicti.mit, Üi*- 
' ler, da, dem Si^rfchwttrc tiaclt. Mann tmd Weib ein 
I^-ib HiirJ , übertrug es auf A iiie Gctnalin. DasKain. 
auirmudihen fiirbt, der Kauuuerdiener ilirbt» bald 
darauf auch Graf und GräGn. — Der Vf. brttftet fich 
«Olli f.'.iijiif, dafs er da- htichpriiflkhe Paar gar nicht 
funücciich i^cniortert hab«. ii.is Vieh h.itce etvvsi Janger 
herbalten inüflen; da.ur fey es aber auch nur Vieh, 
des mehr aaaftehn könne. Junker Hana war nun ohne 
ttlierHcbe Befcbrlukanf; und ward bald darauf ffir 
mfindig ei kl irt. — Wenn wii auf Rectnfent«»- 
Pilicbt und üewiiTen TeHicbern. dafs diefer Eintall 
nech einer der eigenthfimlichiteu und bciten im 
Werklein fey : fo wird ma& daaB ticbtifCAJldaaalUb 
fOx das Uebrige haben» 



Com Eil. b.Aue: Die ]\1asqnfraJe. rji\e Gcfth'vhtc 
in ßriefeii. 7799. ^ö'» ^- S- Cl2 gr.) mit i Kpf. 

Auf der i2öten Seite diefes Büchleins vcrüchert der 
Vf. : ,,er habe daffelbc in einer Periode feines Leu^i 
„gefchrieben , die noch reicher an Unglücivsfä'Ilcn als 
„alle Rine vorherigen, hierinucn fehr ergiebigen 
, Jahre gewefen fey; in einer Lage, ^vo auch dem 
„unerrch^rterlicbften, bey allen böfen I^aunen dies 
„Glücks fich gteicfableibendeR Manne, gewifa die 
„Luft vergangen wäre, einen Roman zu fchreiben. 
„Freylich gebe diefs Keinem ein Recht auf Nachbebt 
„fiir diciucriiche Mifsgeburten ; doch würde gewifa 
„diefes kleine Product feiner Phantafie befler gera» 
„then feyn. fiitie nicht grade ein b^fes Geftbicb oltzn 
„hart ihm inrtgefpielt. Er erfuche daher nlle Rr c n- 
,',fcnten, diefeivi Kinde feines Gehirn» bey dvr Taulc 
„keinen fibeln Nomen iMyzulcgtn , und bey Rugung 
„feiner Mängel, deren es vielleicht taufend habe, 
„nicht nur gerecht, fondem auch, — wcunßeköun- 
»ten — bUKg und fcboneixd «» feyn.** 

l'in? fctche Tiittein den Tone vorgeirrgcn, kann 
Blle!<;i:i~i zu einiger Milde bewege»; kann uiacheii, 
daCi man über einige Srirwiichen wegglcitet, nn%e 
kleine Voräti^ gfinfug ausbebt; aber zu inachem 
dafs ein völlig vmrunRlückies Werk a«cby nur für 
i»tftclinäf>ig gelte, das kann f.e i\icht,- imd lei- 
der! i(t diefes gjMtze Bikhiein fo bcfchaflen, dafs 
mau es dend finden wftrde, vnd wenn et in Regnet 
Ladbrogs Scblanjrengnjbc pefchn'r.bcn wäre. Die 
erfte CrundLpe dicfcr Gtfchjcbtc macht — wie auch 
der Titel bfili;nmt — die un^lücUiche Verirrung ei- 
nes MsidcUcn», die auf einem MMkenbail durch die 
geborgte Maake ihres Geliebten getifufcbt, einem 
NiLhrsuLirdjgcii einräumt, w.15 fie freylich felbf! ih- 
rem ci.;cniiichca Liebhaber — nicht hatte ctnraumeit 
foUcn. Diefe Erfindung ift nicht* wanigier äla neu; 
aber ü« hätte doch immer noch gut gewandr , «tut 
verfolgt wetdcn' können. Indrfs giebt der Vf. dief«» 
arme Ger^ufcbte bald gan^ Preis, und di« Gefcbich- 
t«nt die er nun.erziihU , die Cbaraktcre, die er nun 
•ufnthrt, oder vielmehr gern aafT&hren möchte, find 
von fo gerir'r"-?i Gchalr, vor, fn uiizufammer.hängeu- 
der Verhmdung; iimaer ficht man fo gewifj voraus, 
uns noch kominen wird; und immer ift es doch, 
wenn CS nun komim« fo fciiledK inotivirt, dafs wir 
geWif» dem VC kebiea cedlidietn Rath geben kwu 
ncn . ab: fich auf immer von der Bahn der roman- 
tifchen jQtebtktuill zu entL'rneu. Sein Grat Suinfald 
Ibli edd feyn , aber die Art» wie er fleh gegen dit 
wieder angctroß'ue/l'ritdcrike — die duth nun ein- 
mal aus Neigung zu ikiu unglücK-Ueh gewot Jeu — 
betragt, ift (S. 137.) faft emj>i.rcnd miwürdig; und 
der EutfcbJitfs, ein FärUermädchcn» dttü» es feit ti' 
nigen Stunden kennt, Ibfort zn beiratSen,'bfa ttn 
Lätheilichkiit übereilt. Am Knr^r i' 1 fi<.h F;tc- 
dcckonpcn, wie man fe kaum im Martin JjpeeJfco- 
Tcn fir.det ; vnd vraruni der Vf. von der Hriellbtii^ 
die er feibft auf dem Titel ankündigt, im) letstem 
Viertbeil des Weri^cben', abgeht, läftt üch um 
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weniger einfehen , da folche Brteft ihm gswilii 
Hiebt viel MOhe gemicht h«bca kdaacn. 

MA6DEsvito. b. Banert Bus GUdt «ml das Graft 

der LUbe, von H»*ch M»*r. 180O. 3X2 S. 8* 
mit I Kpf. (i Rthlr. 8 gr.) 

Unter diefer weinnnfttlTenden Finna fiicht def Vf. 
zwey initielmäfsige, unter ftch fclblt nicht in der ge- 
ringften Verbindaug flehende Gefchichten an die 
(utmüthige Lefewek zu bringen. Die «rltere heifst 
Leiden und Frciuleu der Familie Seelarf ; und entbilt 
die Schickfale eines bolTiiungSTclien , jungen Man- 
nea, der gerade indem 2^pttukt, w.u t.r van der 
Akademie zu reinen Aelteni , und ru feiaeta Cdenn 
dns iit nun einmal in Romanen niche nuders!) xürtli» 
eben Madchen zurückkehren foll , T«n einem Böfe- 
wicbt «n Werber Terkauft wird ; der, da man ihm 
alle Gelegenheit, es dea Seiaigen zu melden, abrchaet- 
det, die Dcfertion wa^t , eingehohlt, ziui^ Tode Tcr- 
dammt wird, duch ab«r nocb mit — GaflTenlaafen 
davon kümmt : ja, endlich durch einen grüTsHiüthi 
gcu Cbe£ feine Freg^beit wieder erbjilt. Alles uiel» 
hat der Vf. in einer abicbtltcben Unordnung erzahlt, 
die nir^^ciulä durch efne Vorzü[;l!rhk':'it rn den Bege- 
benbeiten oder Charakteren vergütet wird; und mit 
einer ^'rofaen Menge moralifcber Betrachtungen durch» 
webt, die «war durch gtojstre Sthriftt doch nicht 
durch inntm Gehalt fith ausxeiehnen. Die «weyte 
Er/.ahluii- hc iMt die Madi hrivath , und ifl, wie ein 
Vorheiicht meldet, durch die Hogarthtjehen harrikatu- 
rem (die doch warlich gerade bcy diefeui bekannten 
Stüflf^ «irht blofs Karrikaturen find!) veranlarst wor- 
den. „Ith n.nbm, fagt der Vf." meine Erfahrungen 
„zu Hülfe, componine ein Ganzes, un^i ferzte nian- 
„ches daza» woran Uogarth freylich wobt nicht ge- 
„dacht haben mochte.*» — Ja wohl , mag er daran 
nicht gcJflcht haben! denn auf einen reichhalti- 
gen und feiten Iiü<Jcn iil ein hucbß lockeres und 
dflrftigea Hütt cht n erhaut worden. Blofs von dem 
Blüttc. wo der Liebhaber den ihn Aberrafchenden 
Eheminu tödlich vermindet , and Von dem, wo die 
unglückliihe Trau (ich felbit vergirter, ift hier Ge- 
brauch gemacht. Aber die Charaktere find fo wenig 
|n!r Haltung, die Begebenheiten fo wenig mit Inte- 
rcfic dargellellt worden , dafs ein einziges Blatt der 
Ltchteiibergifchen Erklärung mehr werth iit, aU diefe 
ganzen neun bis zehn Bugen. In einzelnen Zügen ent- 
fcUäpfcn dem Vf. nicht feiten wahre Abgefchnutckt- 
Oeiten. ^. 163. Tagt er : „'filling hatte in tnehrerri 
„an;?,er«.hn( n St.idren Höropcns grofse Waarcnbcjcr ; 
„mehr. re Sehlde, die auf der See (cliivammen , waren 
„fein Eigt-nthuni ; und einige Banken hatte er mit fei- 
.a)#ii|^eldvorratti fo gefäuigt» daf» £e von ihm 



jpuichts mehr annehmen wollten* obgleich diefe, dbe 
Mweiiigen Ztnfen wegeft, die fie gaben , fein Jemar 
„Zufluchtsort waren.** Das mtlflen fcfaAne Res* 

Ken gewefen feyn, denen jnehrcreein cinzHiier Jv.^uf.* 
mann mit dem, was er imnü idcbt unterbringen kann, 
füllt und überfüllt. Von einer Marquife, die er ala 
Buhlerin fchildern will, fagt er S. 237- ..Sie war eine 
erklärte Priellerin der mediceifchen Venus" Warum 
nun gerade der laediceilchen Venus? D^fsdiefe. als 
eine naciufnde Figur, je für ein Symbol der Scbaam», 
lofigliele oder der Bublerey gegolten hitte, wifet«** 
wir warlich nicht. Alle Augenblicke fjgt der Vf. d:*fi 
oder däs will ich nicht befcbi'eibeu. Am bellen ha/teet 
es wohl gemacht: evUltte »-^ gar nicht» bcfdirieVen. 

Leitzio» b. Meifsncr: Erfüllt inumge». ErflesBäni- 
eben: J>ie'£«idrct«ii^rä. 1798. 934 S. 8- (t6gr.) 

„Wenn man alles dasjenige (hebt Her Vorbericht 
„an) was e*fcheint , mit dem Namen E^fcheimiMg' bc- 
,,lef*en darf: fo wird wohl meine Erlaubnifs, dief« 
, -Uatter und Er/.ahlungen , neblt den Pcrlonen und 
j.Sacben, die £e enthalten, alfo zu nennen, ke'mera. 
„Zweifel unterworfen feyn.** ~ rndiercmweitltinf. 
tigen Verttande wird freylich weder vom SpracbKO- 
brauch, noch von guten ^bcbrififtellera das Wort F.9- 
fclxinung genommen werden; da wir jedoch den In- 
halt diefes eriien Bündchens weit belTer fanden , als 
wir, feinem gezierten Titel nach, es Tenntt^eten $ 
fo mag ancb diefer mit darcbftUikf fen ! 

Das heifst nun zwar nicht fo viel: als habe die 
Erzählung fclbft einen nurserordcHiVichcn Werth in 
unfern Augen. Aber die Intrif.ue in ihr ift wenig- 
ilens ganz artig erfunden ; die Charaktere fmd gefäl- 
lig, und einige einzelne Momente der UartUl- 
lang find nicht ohne Lchennind Würme. VorzOgUch 
pik dlefs von dem Zeirmuui . wo die Liebe des 
(luidl ;^ur Unnützlichkett rdthielhaueu) Malers Ma- 
rino gegen Sophien beginnt, und wo i\e in feiner 
Abwefenheit ihm treu verbleibt. Ift das Ganze , wie 
wir vermotben, das Prubcwerk eines anhebenden 
Schriftftellers — wird er (laji^nif^e , m ss zur Zeit 
noch Nachahmung von Schiller und Andern fcyn 
dürfte, in eignes Fleifch und Btut verwandeln ; wird' 
er fich bt lTer vor Unwahrrchcinüchkeiten und Un- 
fchicklickkeiten der Art wie 5< g^. eine Itcbt — wo 
ein Zahn des Liebhabers beyiu Abfcbied der Hand 
des Madchena lieh eindrAckt, ood fie, nach Stiiii* 
den noch , auf diefes Merlcacfchen fcbaut , >— za 

verwahren wiHen: fo kann er dereinft noch i« die 

nicht allzu zahlreiche Reihe uufrer gutm Enidüar 
«iptteten. 
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4. Gäf^erey, keraueg. v. J/emiMlW i. ' ' ■ ^ _ ,, , ''J. . . . 

Juor i Si^ ^ • '130. 4* »«rüellungefl «. d. MenWwoiKl»' r 9(9^ ^ 

intDiyp^eadrieksi 4. A> fM. Im* ^VlT.r, merkwöHlpt «Ätai i. GolMte F.- 

ilpology. . r.»ieii: iMiäR«CMfe«Uduof ^ ^«ü.». » Aufl. Ht, 

Gw«tBtu.\n- dat. 3t9. «««Itfcn« ^un»rfiMi. W*irtl*WingMI. 

rfpfcUM. Ueodb.c prekt. KeimtoiAAM AoH«* i~pB. 3i3. a<f. 

. .f,n. ,1 Eu.«.rk Br«deoborg Hf» ^. " ^y^«, d.»m«Kele. i> X Pe «I. ^ 3.3. ^ 

' '0«ldiMäMl'^.nu.segeb. v. Ki>ck^ lÄ. Ntddeft. «bttf. t. W-ntaib-r^. 

• - . , . ^ fchenfefchiAte £. BurgerMiolen. 2 Aua. Iti, 344, 

we»f« DoKhflüg«, dur«kD4iMitW«i4. d.Iiirf4rtoiide • 

B. . ikFmkfikb» t,CB. fl4«.49»« 

iNMiy. B«geib«alt«it«i 4. FMuqr Spiocler. a. 4. , E. ' ' ' 

*^'^fi««. jTh, . • ' , , 53»' ♦T'- Ehwimtuim Gregor« V», ' ' 310.313; 

aelikerc« ^ d'?* n7> 3 Aufl. ^i?:. Ij*. 

AadHrV 0iiterfiiAwif«auV. AndiM GagMÜlll' Entdeckungen, neuefte im Reiche d. Weihet und 

^ ded .!ten CefcVicht. 333. «af. MidcJi«. 9 Bdch. 8f3.a44 

SMMtpttt« • T.«ebuch wihrted d. Fadxug» ta E«fcWiwili«i. «Blck ^ • flfl^ 41t. 

• • • ■' .*..'- _ _ ■ Fatt'iT*fclient>udif. Freunde 4; Sebeciee, 3 Jahrg. 

Cifii^e. fyOeaia dOruiftai ha4hni« Ftei jaßer. ^ j.^^^ ^ j^,^ 3,,, 

-v-e— i^a- fbr;»«' ' Reife V. B«l^«B4Cll BaflM. « 

— — f — — — «ilMffKttT.KiilWiaTkd feiner», ftTIl. 3ia. sst* 

' * , . rfliolb4;GMljlir,äM«». m Mt* 

Cmcutfi, i>jn Quichotce de ii IvlAndi« tttd. p. 

FWio«. »— «T. 334. 433. 

iCkarprsii«r Cofifin/ Yayage 3k C«>tiMi 31«* »t». Gniettr« kleiat WelifiCcliidiltt ?Th. 317. 

CoUecuo difTenetionom aMdkifufli Marbargen- Oeißev- Zeuber • Haiaa 11. Xobal4«i4fiAkhtM» 

dum Vol VII. 3ai 340> J B^ch ; Aufl. 3l8. 3iJ- 

•CafaM't Vayaga M tb« Saoth Adaatic a. tound . Genalde, neueftes Liffaben. 33$, 449. 

Cape Boro« 3?S. Stff. «arltnda, 4i4 fcböne. r. Heaoeberg SÜ* alt* 

>gLr.X}M dd-^^od. ^ * 
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ßmtt Atiwelfun^, die hebrü^e Spriclie ohn« 

mtindU Uo «rfidit s. ßudi«ten 3|t, 4t5* 

HiodirSrt- rbuch, phyfitMl. ckaaüidM» f. G «iehr. 

ntn« Gr*f V. Tkoi'^r.'hclra. 340, 484. 

üoiiuRf« Asouf« «.Beju.x. Literatur d. ig '«hrh. 475». 



•— — ObfemsJones^iBycnloRKse, I.iB« iVt, t^i- 

T^fchMt'$ Phü«»ikM, I Tk. (2 Auj1.> 33«. 

MUwi&ka. «w 3f4» an 

i.jSujB. iS:. - ■ 33*- 4^9* 
R. 

Repotitory. polita or Pocktt CoMptoton. 271. 

•.DtlManiiif «fak nil^ 

iTk.- . Iii.4ff. 



Uopjnrr ub. d. Bcfördehuig' d. Patriotiiay« in 

prcufc. Rekha 334t <39. 

T. BDlfthf't CtofnjiM u. flMtiiik Wdl* Süd - 

und K«uuApreiibea, i B. . 5ti, 261, 

Bofft ComaestarltatiirflliUi'AinMgrlBola. Bt Jl>. 3|& 
Barratli oda pp«tk!|l . ' . ' 31^ 

HuuUft d-. rcrkaiRiM Werth d.cIalCCcb. S<^rif(. ■ ' 



üüUt 

Brngn üb» d>'kurficlUl SuttarrarCt^Mog 
JUw UUifti» lidiiologie. I Tl. I, sB» 
l^l«B4.Miikftls}BI(l. >- 



JCflnmjfa Brirfa «. 

Xalbr** Tafckaafcucli Üb. tAwiti, 

KiHitu's ntu«- und R«ir«tr:t 
Xiarciien* GeOindniffe. 1 — j Bdfk. 

' '1.,'t , 

Irfftar «. Sclwink« faticimrtaileniMh ^BdckvfJT. 44I. ' Tkdtt iMHMifck« 



d'altlil/rv «•■. Oafdi: crgiau r.J« iUA 

r. ^c>i/i- t*r, 9 II?» M» 

5thtUi£t Etwas zu e- rerbefferten Vcitra^ der 

wkdwtco Regal Detri. , 3J7. J*»- 

.Scfanidt'« Lekrbudi d. chrilU. Dagvatlk 
Stkfier't elamcnt. I^fcbock t kind«r, 3 Bdtk. ^ 
318. 31'. JiffcröcJh'i chrittl. Kircheag ich 2 = . i; Ic. 
31^ 267« Sdtr6dt*r $ S««* uod Laodteii« iMch Oütadiaa ti. , . 

3»f, 319. &fträ(rr*i lerotinaologifcll. W Ü l U l fclA sBIBl IIJ. 

Bri^ üb«t Suttio J2S, 
331. 4Ht Aflwaif. a. e. fciHkki WyilAl 

a. Ffühpredift. aüft. odac 
_ » Uebcrfets. u. ]^klit. 4. gvwSkal, Bjtft. . 

u.Erani{«tieiu lAkklHIb S^l».!* 
Sophia r. B«r»f«4» |1* W 

&ra»< wiakSMi. 8diwtiic«(« Sek gtbuil «akallMtf 3ai* S4I» 



313. 37«. 
3t«. a»f. 

3". 337. 
334> 438^' 



p. nfeym ifr, t T. 



3lJ.'l»8. 
340. 4S«. 
9*S. 473. 
3<7* 3S*. 
3aT> 313. 



T. 

Taftheoblicb. neut«. d. gefalli«. FmidagcwUlMt 5^,4»Ok 

llk. 3MbJ«fc 



V. 



JIt 7^«iUMrt Reite ia d. Innara t. Akika. 1 Th< 



Mat<iuerade, die, e. GeCch. Briefira 
J»7<rci*r.la nourcau Pari« Vol. i— VI. 
MtftrU aiaaatwvileiHr Recbaatafclo. lUk, 
— — Anleitung T. Kcp f wd ii ia a 

J^aivc'i'« iaou&iiicbe Scbrifun. i — ^Bddu 
Mdeierai. dk* TlMa«ffpie] 
JUu!;fr'r "^Inengemalde a. d. letlAs Huftauoftts 

Jabrhuoderu, neu« Au3. 330. 40t. 

N. 

lUkrV Xfidk ük. Kaat'a MUphyt AaiU|lfrün- 
" da i. BadMaUt« ' S'Si, 4j3. 



opf- 



a&nS. 3 2n« 
Veifack ein. pcakt. 

nd»ico« I. a Curf. 3^7« Ü*« 

F«^r. Bwntarar«. d. Frage durck miUk» Ml» 
gal kiootan «nftn Hudimka». dkll ln f» 
tmdit Warden» dab Ü^Mk-VaibafaiaM* 
gen nutzten. dare«ZiiTttlllki|k.«nrkf^Ut33o, ^«r* 
1*.».«.-V»lk» . Sega«, 3». 1«*^!^ 
333» 449» • Tarübangaa f. i^tß tjvm f. BSIunf i, UM. 

u. ino r*l. GefchKackl 3tt. }tO. 

Yo/age. püiomque de la Syrk — 1-10 Li«, 3241 Jll> 



Ociraer / u. ilcick« i neue Rccbenufcla, i L/r. oder 
» — — > ^ — prakt. HandklMk 1:4 Bto- 

il Miin n mnirlf. iXh. lAbtb. 311. 39^. 
P. • 

fkrtaga de TEuropt Slff. 37S. 

^ric* Gaographi« aoti^ua 315, 361. 

I Falk. 337« 43>< 



Äus-.vibl drutfcli. Uta 
PnCi dcuifdi u. franz. ■ ^ 33t> 44^ 

IFUm-V Jawin.«f«Tair.fcM Mkfc Mta rül npt a .m*»;' 

fPritiTgii CoattetitttiofTira mff'icT, T:hrfiologici 

' a' obftretici argumeaii. Vo). I. 33«b «H- 



ZmduriS 6da d. denrfch. Territorial. VerHiffinif 331. 41^ 



Summ$ uiUr anggtetgttn StHrifttu i/l 355| 
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11.. Yerzeichnifs der Bachhandlungen, tut denn Verlage SchrlffceB tngezeigt wordetk 

OkZiftni Mipa dit Num«r 4m. StikJuM. die •infeUaametcea Zaklci|«b«; vi« rUl« ** 



. i» BticfcTi. la J«fl« 319. 33(>. , . 

— — — — iVlirburn Jij. 

^ — Eunft u. BucbhjrtdL iu ßerlrä 33a« 
ImM io P'rU 3i5. 

Inönyaifch« Vtrltgw ^u. lip. »6. iJJ* 3W» 
Anton in GttrilcB 338. 

luQ in Göthen 340, , ' . ' 

Barth in 1 eipiiff 32 1. in. 

B«udouin in P«rif 3J;i 

Bkuer iu M*;;(lcburg 326. 3^. 

Btünec in London 325. > ■■ 

Böhmen in Leipzig ,• 

Brück opC io Ltipiig 33<. XS^t 

Cott« in Tubingen 33 >• 

C»«* in Freyberg 33»- 

CruGui fn Leipzig 320. 333. . ^ 

X>arniiunn in Ztillidiau JJ^ . - . .. 

DcbfCtr in Lor;dc-n Iii. 

l>et«cvill« in P«rj* 334. ' ' 

l>ic(«rich in Göcringeii 313. 330. 

£>Tuck«ffCx d. Republ. ^. ftm jj^ * 

£bner in Stuctg^rd 3lf> ^ 
Eltinger in (»othi ;iy. 

T*ul<ler in l.ondun 3]t. . ^ ■ 

FMMlW in rrankf. a. fiit. 

— — — I-eipii« 3»?. 

— — d. jüngere in Ltiftig 

FromoMon in Jena 320. , 

Oräff in Leijizig 330, 
Guilhauman in Fr<nk.f. a. M. 3r3. 

Hahn, Gebrüder i.i Ilantiarat 333.- 1%%^ " , 

Ilaamerich in Altona 333. 33pa - .1 - 

llartk' och in i.eiptig \\\, 

!Io<rbraud in TubingM'ljllk . ' ** . 

Iie«idel in Hille ^1%. ■ 

Henning* in Erfurt i2t» ' r ' • 

H-yer in Gieffeii 337. , 
Himburg in Uerlio 317* 
UofiTBAan io^Uanburg IIS» 

-IscobiMT in Laipxig 3i9> . ' ' 



"Kayfar in Erfurt SjO. 333. 337. 
V. Kleefeid in LeTjtztg 31g. 33 j. 
Korii Aelrere in Breilaa 
^ Xramet in Lripxig 310. 
Kücklec in Leipzig 33$. 
JCdaml In All«. , 

Laage ia Straliund 31S. 
. Longaan in Londvo 317. 

AfackSot io G*t'»rii)ie 31^. 

Maurer in Berlin SiJ. Jil, 

M e\quit;non in Paria 3'3» 

IVlcilaner in JLeipzis 340. 

ftTeyerin Btetlau 319. 

Miilieriu Laipaig 316. 32^ Jjf. J3|. 

Hlcnlel la Berlin 329. 
Vicolla in faria 316. 

Oeitaifatke in Berlh 335. 
OmD ia SStck^tt. SS4. 

Ttacock in London 3 1 v 
Vteft in KopenbagoD 330 CO 



34^ 



in Altanburg 317. 3}o. a 
BiMtM SikiM la AaaebiM'. llfb' 



in Prefaburg 31C 
in Wien 31]. 
SckSne in Berlin 335. 
Schwickert in Leipaig 93t» 
Sererin in WaifTenfela 3if, ||a| 
Sinner in Coburg 34 f. 
Somner in Leipiaig 313. CO 
Stein in Nürnberg 332. 
Swckdele in Lonefon 333. 
Stipprian in Leipzig 314. 

Ticwet in Braunfdiweig 3|t. 339^ 
YillUf ia Malaa. 

Weppler b Wien n6. 
Weigel In Leipaig 322. 
WevraiJinLeipiig3i2. 3)^. 
'Wiuekind in Bifenach ji4- 
.Wall ia.Ltlfsif |t|. »37. 
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BL Im Ko^ember Intelligenzlilattsa, 



Anktindignngfltk ■ 

JUrteW* Eaifeheidmurca. nerkwurdtg. Recbt»- 

Sil«. naß. .113» IS35. 
u maMmlg»:«. UmOmd^i», • 



Brnfi » in Quedlinburg neue VätIi^s*. . »»4. ' V* 

ErfcheiiiuiiB. d. oiAükbe. l» ScIilofiMM«^^^ ^^^^ 



f>t : AuEL 
FfsUm»«r's in Fraiikf. an M, 
£taurderi«s, miea prem fer««» 
airrei d« m« vt<?, Ueb. 



ou Quelques .Ol^ '. M 



Jm«lM.a« Mk, ^ I» ^ ^ ItV »4« V . f Ttfckenbutb f. Freunde d. f^^«"*«;^ . „ ^ 

tht Egyprtwt. OHi. • ^ ItS. -»rf^ «i^«» ^'^)^^ \Xr2^' MhA^ i 

Aiddv f. d. Bild. d. weiM. GcfiMacbti. hw. FrigiMii» N. T. e verfwi« AtQrpc. «MKtt 



av, Ii«!. 



T, Kmtken. i B. ♦ Sr. 

{.oudicin. l..iiiderkunde. . I 
— — d. Criwinalrechti. 3 B.'i St. 



1 St. 



IV4, 1619» 



Aknit^i Bruihnaike e Reif« v. Bayreuib 

nach Wien iS4> i'^43- 

Aniold's u. PiiKher'c in Drecden neue Vcrligtb. 192» 160^ 
Mvruw'i TrtveU into th« inmiofjpiCiy «f Afth> 

• c« . Ueb. V. .5pr.»i(3;e/ ' ' lA9^ 

faNcri r^fporirorum juris P. T. 'I9S» idSi* 

£tr^ ''fliit'i Abbilldung. uataihiÜar. Gege&ftniv- 

da 23 Heft 18?, »567. 

ÄtK-i« » Weltklu^heit u. Leben sgeiiufs , n. A. ig«» 1515»» 
— I.enchent Ftyfr*beiide iSS 
— « — iib. d. üiniranf; niic Ltidendeo 1S7 
Jidtlram'/ Denk wurdi({keiMii4.Kjbii(«v.Gm(i^ 

britto. 2 B. Ueb. 
Beycr»^ f. d. Zen{liedetuog«k«nft 2 Safe' 
Bibliochck» i1lR«m. deutfck» ' 
^ — klein jurifl. Schrikea 3 Jllefc 

— — — d. mk». i'-^ükunde^.f.AiiSCi,. 
SUdwbstb. bi*Bnpfaikhes i. iM 

— — — oeiMt. f. Kinder 
WüiMr. unuriMitend»* 

Am 2citfebnftai> 

BSkyWk buKir .it.R*- 

A|<mc itce o« eanflddtiaon» 
(itr 1t* frarda-wiM» 0«b. ' - Mf^. JIMh 

AwiMr^« Traft tt.L4»« *. d^lAiA- . . 

«en > Au& . . . %W^t,Vt^U. 

«. Br^emhndCf BWftraf» •. OtMiAtt • ^ 

bekMimea Reiche in AG«nu..Aflikai|»&n>l*(V't<^, 



3C0, SUV 



15^4- 



184. isa* 

»85. 154^» 
»1t3. '5^1- 
»84. ihil* 
XA» 16 «9> 
196^ i6.\9. 
»00. l(itlj 

19«» 15S5^ 



Uzey 



Ii!.' 

1%%, 



Bnms'i Biografbic v. MeienctOk 

Bücher, neue . ' . ; 

Chronik d. IVtenfcbbe!» 
Compieir f Literat;» iti Elberfeld n 

f^JIlv»■^f3tiü^»lf «icon , 4 Th. i Heft 
i..vof Lr' f l,(-(rt^r5on thff Irifh N.iMün ttS» 

Correrpondeiix , moiiiitL., z. fiätwdet» d.. ,£td- '' 

u. Ui mmel »künde , Xuir. « • I9>» 

Criz III Freyb-irK neue Verlagcb^ Ig5> 

Vut, I. -■ •. • 200. 

Kmifr '■ ■ »5:. 

Fglifo de St S:frri(T. IJeb^ nii; 



IVO. 

I^uOi» 199. 
— — — Bcndbudk<.Bvtttfrllrilb.a>K«r 

föcbd Land» 200, 
Er-dMkun^eo» d.nBaeftm» üb. d. SaifenOadea 2<io, 
Xpbesaeriden » ailg««. gcogra^., ao Su 18 

ir St. 194 
»HiMninnMilitfnr l. Z» 



114» 15^. 

194, »«iTv 
194. 

Moi. 



1665. 

1614. 
155S- 



XbehflUicM» Sahidica» ^ , .-. . 
Frtifcb !■ l.ai»nf »«<•« Verlag»^ ^ 
Gebautr** Ja Hallt ntiM Virlaßjb-^ » 

Celchiehta d. litnOs Wlf«niaifttll « * . . ^ 
Wiederhefftelloiit *» WUfWjfcWlkwr . ^ jfc 'f£* 
GraTe in Leipiig iwu* ▼•Hifab. Ilfc IS*«. Iffü tf*^ 
Gfiechen, »dh. in d> lUti bhyininTatw * • ^ 

leii Svracu« , » IK . . < • 
Gr^l,.'.junt Gcbliuch« 11, n^Mutt i.€Mirii» -lit 

CfJtr tM. GeiftUr't Siueo. <i«bÄtfh««.IM«' . - ^ 

düng d. RurTttt -.H^iUB 
Guilhauman » ii. Frinkf «. M. neue Verl»6»b. tSli IStf» 

Cutkt MutUs Bibliotiick d. pidagog. Litentü* 

Fortlewunj 

GtuwiU't £u]alilft 

■nzininer 
njgentantC$ Zellefche» Stadtrccht 
Haudlunxaxeitung , g Jahr?. 
UautVi Grundfaize d. landwirtbfcb. Po) 
Uauu ExpoGtion raifoo. da la Theorie de 1 £ ec- 

trim.1. Ueb. Itt-Wt 
Hippoiiius a Lapide Gemälde v. Europ» igl. KT** 

Uofkalendcr» Guthaifcher, aul isai ifft.tS4S- 
Hufehind s S> Rem d. prakt. iUiikunde 1 & 15«. tfit- 
Jom^/oJi'i Out]iT<e olthaaUnonloliroldltfEtot- 
tifh I*!e*. L\b. ,-.r aMk 
;lMM<r r. Ptrriers u. M'oninUit QÜMStttä - " ' 
" d. Kubpocken. Ueb. i»d..iO 
IHyrine. ou racueil de rexp^ianc«. U«ft. \t% 
Journal d. Luxua le St. ' itt* ' it<Jli-' ' ift}. i*.'- 

d: rifiiiilM lt i n . / Tlwnrtw » tWt 

Mtcba. jiSe. .«f . • i. • • 

— arakt. IMlkuoda |o<-.-4«i(i' ' 
Sair« In Mafdoburfiirao VaHifkl».- >^ t •. 
KntUk Leiirt» «tt CUt- Bt«d*1«<qiw. IN» • u_ 
Keyfer'i in EffaMMM VeriagiA^.^ '.>~i-^ "1^ 
Kirwans EITay om ikft Aaalyßt «f gdMMl fi»>* ' I 

ter«. Ueb. • •■»»•1 «mH 

^oth't Exempeibucb, HifllllilWlfc Bt l l t i wfc <*< 

(i. G'fchmack» an d. Reobaoübungv*^ , tft. If>l> 

Kotopak U 

Kruje t Ar,«i z. Gefchicbie aller aurop.Suaie» ly^". >S^v>- 




Vatldnb. 



KuAmec*« in Lei.zmi 
Landkarten, iieive 

l.evt»ul(« t« Sirafsbur» neue Vrrlagfb^ 
Llni s ße«erkungen auf e. Reife donb Frank- 
reith, Spannmu. voriiigl. Portugal l»aTh. 
LA.kr't kirine Pi»u<iere> «n 1. Kinder 

— — »rfl- VorbsTrit jnijeait Uoder 
tiÄk Loäjm ÜAeiflat Liabccicbi -«^ 



165*- 

166%. 
1670. 

1513' 
16 7. 



IgS. iSTi- 
i|4. IS3^ 



183. I5il- 

184. '54«, 
300. » 6m 
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, . Unget'» fn Berlin neue Ver!igt(. 

ioSi'ktfos. *• VfKa * AuUicung z. Ztitkuntf« . 
IffO^ tSig. V«r«ötmHi]gs-Almanacll I. ItoC " 



Ueb. . . 
Mv-if t Singvögel 
MuCtkttMen, nctu 

MuRer X. vM:f*en audMrar, i Aufl. • - 
7|(«ruxide n*tur« hominis, ti. ]\IankUS ' 
i\^»aa j u. Z.tA«ajiii X Kund' 7-1» ftrkkAn 1 Th. 
N<ueUe. i«^^ CheiBW , fabrik^^ .Uenlcbaft 

A^Ai'>.^niiöreTi{ck»:AnHii-Apoiht:kB 19V. 
Obfi«aiiiicr. dcaifchtfT, 9 St. iSi. i5i+- 'oSt. lya; 
i'ai« '# hitereffante SceDeua.d.Ocfch. d. .Memcli. 

heit» 3 ßd». neu« AuO. r - i«5. I550. 

yi^'f.MM'ii'^ndM iiiflomnbudi -2 AoR. i^S* '^^j- 

ariM* *' ' 

. •Aanii»! 4. -df f; .« I • W» t57J. 

iä4\.iM»ft»3 «urch 4. Aimg ./\ •> , • tfrtr 
Ifeitat» UM»» kl DwttMblMi-lWfpi «««4k «Bg».'!?' 
JU^««i«iri A»M«.m. M«W«ir l|t>' IUI»- l*7*.-«S<fr 

Jlhctfc «kfch. d. Niirobl 



• IM* ailfk (uriuuici« 2 B. 2 St. - - 

189. «53». 
i^g, I&54- 



185. 'S*?' 
»91, 11"^+- 

igy. «5««- 



MMClinSliftbw ä B. 



ZaIlsarzt, d. tu 



ISP» iSStfv 



BefStderangai» und UmibesncnngeiK 




, rl*' 

liomgcnvmt AUL d»%»HMiMlU|b'«-.-fiMtt 

^Ijt J s Bay trifft zrCwiiwir*: 1k ^1Mtwa<tr«iiif ^ - 

d. kirchen- u. Schul u-eCeiis in d, Braun* ' ■ 
, ■&llW(fif-Liir.f b- K.irlinden 1 B. . ' x8jk 151%' 

Salti.^rk'$ V<.t(uc;i e. Erklärung d. Wlrkungaatt 

äu(a«rtr Eiofluffe — auf ortjaii. korpee 184. '5^°' 
SchUtrken'i PaiiorAOM . e. Tjftheiibuch i57'' 

^' --^'-^^ ''^ - ^j^^aB^H fnliii '7tf iA — 

Fciiriiiaii , j U9 ^ Ig?, 157»- 

>>'c < /j a ^ Jintine Kund» d. Zehnten I941 

Stg^i: Kej?i«r ii (:»gr(^h. Friedrich Wilhtma It 
üeb im Ait»xujee 1 



A*zt in S<hu]pforte 
V. ilioAa in Wico 
ßbHimcrd in Bcrlii» '■" 
Qrn}iin in Wie*» 
£UHh0i pi Weilburf 
Engelhard «m- JJrMdtD^ 

Effch hk'^Jio» .V . 

iVcTflr ku Pottdani 

FmfiSa Peicrsburf 

Äwitrin Rijftock ' '»i. .« 

HUdebrandt \a KloO.erbergfa 

Jtcobi In KtamiiLiiiclA • ■ . 

JCiii« in IJaHc ■ , 

Kochius \ü Pervenitr 

t>. K^izchie in Petersburg , .•• 

Ladtman» zu Uraiebaa . ' ., 

Lung. in R-;g^n>burg 

Lru-iilicT zu Paria 

Limfiiut zü Ni'uiihaufen. 

•. Lucckr iKi zu Barlia 
i rf II i l' i«8i*p ■ ^ 



i8t. 
lyr. 
lall 
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1599- 
1599- 
1679. 



I6I9. 



Mayer in Prag 
Mtißi' zu Zürich 
jMiikua in Prag 

.... J»8. '"51« Mo^tr X4I Wm!» 

SinJth's IU(>dbucb -zv Vertreib. 'd. fchü^ichcn- " • pif tflf^ «d>W%ilhtrg 



iuu lös«»* 
a»i« 1^* 

IftU t599> 

30t» itfgo. 

im, i68f»t 

' Ig:. i-,:7- 

iS-i. 15 -9- 

201, 1680t. 

201. 1679;. 

19 t. 1599 



„j. , — _ .. . ^ ts^tjyj: 

Srail«, hifiolre anguib p. Jglaie. U«bv 1S7» IgM» 

Stcd» £rläu(erungea z. tieuaa Tettain. i. 2 Heft 

nc«M Auü. • ^. ■ w . V94'*AMK- 

Atiw«*' "v'iß k6naen Schviuucer« Cch g^fw d 'W fc ,v '» 

TmI£^c1> d. VN^n. a. LaWuMklu^^^ . . 'STII})«)- 

"ardtpi-Inr . . ,'1. i i« «87,1665- 



MM^/ar'itt Witn 

ikheUtmbcrg zu WtUbälK 
Sduili0 tu KxiiXtm 
StuDifj zu WuistuHt*.- • 
Tjedk 211 Paria," 
2^1frr «fj^ Berni 

/f-VJfmai»({ Kl Berlii^ 



19s. 

lg], 
r9>> 

SOI, 



1631. 

•599- 
1527^ 
1599W 
1631« 
1681H. 



:3 



aor» id9«(. 

l«f i. twjk. 
aon lOn«. 

I95i lÄi»^.. 



- er ; ;i«g»^l|tft *^ W/'T v 



Ii! 

.1 A .f l 

Ix^i-M, V. Fr. G. 196, IÄ35. QtWfefcifr^ Ifl il l W * » 

rcliif.-iU i Tt,. :,M.4 ig^ 15«>.- Itugk A. ß«ftafctU T l rt M % WftMg^ 



.'■{»80!! 



Oift 



19$. afi«. 
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HtttleiB. OeWl£fl». to» Hut rtn't Allc«a««n 19a. 



39». 

i9i. 

t93> 



Ca/f/i in Piri» ' 
Changfux in 

Chemnitz in Kopcnhigefl( 
EHafter in Srutr£;»rrt • 
Ejchen in itt Sdiw«is ■ * 
F.tilrr in Petersburg 
<:;:!. in, r in Ptrta .t^ i '• 

Criircif in Sptnien 
CU'Ut.cr in Aegypten i •-'>.' 
iloje in Hfl'd<flberg 
XMmgioii III Ptris . " 
I^tMcht in Parit ^ «.^ 

JlfmiMZ in SpanU« ' 
PUtmatm^ in Paris 
FuTgold'in Gertu-alde ' 
9, ßntktiiherg in Dsfoiftade 

Zwiüiug in Ilofliborg r. 4. Hübt 

ÜniTtrßtSfien • Chronik. ' 

GdttinKca: ^iiiifterV medicla. . JPofcr^ juHlt.' ' ' 

Difp. CappeVi u. Fl'ardenburg't Progr. tj^ciSitJ. 

Grönineen: pf'iHervanckt , KeiMr'i, Bmckle'^ 

»e't jUrift. , Dilrimg's medfctn. Dl^ttC. tpjt ^^^ll« 

Jena.: Gries jurift. . Dam'i fh^loL, Uübie't u. 

Kopp't n«dicin. Difput. ijo^ tSo|. 

d. Uagani erhaltco Srlaiibni^. Jtai xu' 

itr't, tFnIt Dmi. 



I<5oo, 
l5t6. 

If t, 16CQ. 

alfjlffif. 

>93> t6i<. 
•pi> ttfoo* 

*93> Mt5. 



AuccJon in ßerlta ' 
— in Gera 

— — in G6ala« 

— — in Ciffel 

— — lr( I ran 
Ecrichtigii'tgea 
B«etin: F«>er i. Ttl 

dricbtlLadb iGyauUSiikM 



19 t, I^., 
ÄSit, 

iin»". 1! > 



— Uerker*tv. ErjN«aiitr( BctgK * vi • ng» iS 
Bnaeo; Errichaiaji eiaM JleaiiMn S. Bil^iac .» - 
^i■ dwiftl. Prtdigac - |g||im 

v~ — TT Errichtung T« MMPMlIlhtiM. • t^'. 'M|t'tMi 
Büdiec (0 gaCucfat wcidm . - . . • . ' ig« iffo. 
Bucher zu rarkiufeo tflflltf« «Ig. Iggi. rf?, iHt* 
Bacii«r|ireif« . hctabgAittM ^ afg^ «Ifi. tt% uSo. 
Bücherverboit In/VKjgB • ■ ^ tg^jw 

6«näl<de «1 irwIuiilM: » 1. . . ^ .. «/ aocv 

LittrtMr. MHaHttfe. ft-IMM r.vn 191. isiT. , 
•t «* ijtf. iA>fi iüüb. f9fc i<M.f^.in. 

ÜÄerMw 7 • ' .. 101. i^jjT 

^SS^9* ii /IMgnpk. Eph«ami4«n b«treff.- 191, i«o£ 
JMCNvvMat Büfi» a. OfltdaiH« zu Clin. Antaikai 199, i6if. 
Mtrktr f Müa<9 auf 4. ätdmß i. Ig MOu 199. iMA- 
M<wi«rVAnukrrttV . IMV 

Piadirichun. vermifcht» if^, I5ii«'|f|flit& «>«. tiS«. 
Paria: litcrarirche Nachrichten i|o. Ifi2. 

"~, ~ Sitzung d. Nationaliollinus i^, tdjj. 

nU^'i i>eue(te En(d«ckunfi d-Galvanian. hetr. tgo. 1539. 
Ulrich 11""^ Lwy>W<UlMM Yritt. 

4i,. "t V f 



. — rrUr 



— — 'mtop«P<>ei« teAifrlBi Hard«ror. , ^oi^j 
.^t((04iV TrtagMi ortt !• Uea«)- en AaMtyi« 

kuhft^ roor d« Jeu»d tC^S. 
AlBSfl«c^:d. Kniidkunde h. J* 1800 tau 15«.. 

H Aeneae Ij» igio. 

jirKouH fyfteme maritime, holliiid. Ueb. tlSi-Ji$liß» 
AfntZf-njut DifT. an #r quatrrut propria confef* 



täf«r i'ortttp 
Bahandelini; e. >Vatoame ^ 

tot de Natuurkunde I b. » ' fft, 

». flfwmfi^ (>roaäh«grtncl«tt ^eftei^* 



Go duli — neceirariafiHn'caüiv 
Barbae Fabeleo eu VertelCala 

Ammthw 4« 



ifl igo, 1507. 

»I. i^l79- 
lok, 1616, 



» t ■i.* 1/.- «- 

"^■*r^T";S:. . • ." «...«^ »■»!:«* •:■» •*r'' 

• I .'i . t " * t •■. • 

ßtkktr, Blifc, PJ-'olf en A<ratha DrJ« Gedieh«" 

te tu Lwdim Vbor het VaterUiid jii, 't€Tt* 

Bedf.ikinfren ov. «ene alldem. BelaQitig - 

ß--*»- i'ür(t(^oM)ichfpo£fing«i ' ' . 

■Uni inßanäriäitkL'^ 

V. ifiBttf* Leraoabertchtcn r. J. F. Marthi«c1a% 
Beriet wegana 4e pltau kebhande gaaaaskaa. 

diga lorichtingetv by da nat Troupta tt9. mi. 

Bafchry»^ing» heknopre, d.?röHMtr.Utracl;t 197. kSs. 

,d«, I>t. 
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.T. »Ue XoDflm tte. 



M «rnitu ngen 



4 oiniilt fcbeikundige 



IM» rt3». 

1*1* -liVT' 



SOI.. 

301. 



• Ufr . • . •. . »»• 

tn iiotBuacti ""^^ 
Bit,kUn£i Iwbtiofiiclyk» Ucai«^« 
£k«Ac» r VarlMMDMilf or. Im» «oOcniai r. 

Slnbwf DaNte i« §MkU m fancikMfatcnrp. 

— vafcuTorum in iobemnonta ttnuAMl n- 
nici» OcMgeBdorum dtfcriptio ' ' lg}, 1524. 
Boctea WMrwlkker , der 

Ä>/r/ Dagverlttil ». e. driejMHg VerbJyf te * 

Napela IfT^'M* 
^cm'i Verflijr wegeo« i^ne — f«w«14iie — Tfr» 

yoeriiig uic de 6o]«nio ~ Vfjt tAH» 

^j\h Neupoiecn Buonjpirta 'loi, 
Brief «an d. Repref. Utha ifS» SCSf. 

Smgtl't ^hyüolog. 7erhandeIingeo 0ver hat . 

Steierl d. Oucwikkeling 'Igj; IC34. 

JBroxt<rTn««M'< PryavethaHdeling o»er da Mar- 
ken * li^'i »598. 
SrNgTHOH« Rapport weifensdet Staat d. Veexi htej^i.^lSPjl. 
r. üm/tcl Befcbryving v. een. bys. Diereo t$X^is^ 
ÄriM»*%t*<> Jun.. Veihandeliot over d. irordc» 
ll|U»o B«ek , onder walken nen de Pual» 
Aaütjpi^. duiu kan zamenToegen . 1^3. Itfii. 
C^rfttlacKa Winrneininifen eii Anootadfn of 

Aantekcninfan de Vriefkuode tpi. ifiML 

CoZ/d« d^tjcurif Mufaa jui-riiilaa' 3q|, ||||, 

C^<^ V'erh^a) d. Gabcfirtcniffcii welk« Sh 
'" «AXolocia Demrary bebbaii ptau ^dud. 

y«rMal«)4. f/Ä - ' ' '^^^ ,0-43. 
SMatabeCchrifvinK d* bat. RepubKek 1^7, K45. 
[kaal r. de mif .ukte Onderneming d. En- 
, sB«iRlMn op Quibaron 

'vS?*i*«'»tM ir. N. <1U»: 

X>e;Ma«ii DtlT M ani|htIon« pMimiHi 

Defto*tut^anßbewttV.\ag V. e«n Vleufchbreuk iS). isäf. 
Dui/maer V. 7 Vi/> DilT. j« »uliefU |a f ^eteada 

^ote— priviifgio * ' " ,1 . " '8\ 

V. Dyt Ariikmetica . lyj, 

XtiyÜHt fpecimen de claudicationa ' ffSt 

^■cefiy*»o'i yryaverhtndel. ovtr de !\TiUaItli om 
den yver <■■ ■.verkz?.mh'. ii'. hy d.afcrtnB^ 
genden Bury-r op te we<ikL-n ■ IpSi 

feith's Oderi ea (T'iüuhrcn • ^ 501, 

J^li^fitn's Arit"hmeiica of Rekenkunik " ' 193, 

F<»kkL-. Simoniz. Protf« r« iwnl«fldM«i»ieft:li 

\'Voordenboek * 201, 

— ~ — — (fi^lielmTinriige Tueberedfelen 

tot eene bocriii^e Kei» door 'Europa 201, 
m^"* — — «r- hed oridfchehibar Drietal Re- 

^nwaiena Verlichli'iiK D-uti e d Tvd 3oi, 
fmrß*»'* 1e Veepeft, we keiich in b««^^Mnier 

w, Nyme (Ten geopenbaard baeft 1^« If^. 

• FlroMcq ». Mtrkhttf vctcs^kcude ^MmcrKini^.^ ^ 
WAarnemiogao — in da voori^e Vaa» 

£k«rfien t9U IM*. 

i'jrciMC'V Oratio de amifllino. quo ChemiacM " ' - 

ipkyfibu (daotiia coDjiuiftitur viaculo 19t« if^« 



Cales Onderzoik .if de Frodiautit T< d. Val. 

Verg.- 19 Aug. 1765 ipj, 
da Geldtr tweeial wiakunOig« V«rbandaUn|en 1^, 
6«ferekkM ovat dt Toon. Gcbcuntniflcn ia 

Ii. Vmaclani 107.^ 16491 

B«fidUfd«aü.allgMk,4.f<iMl«W««Mi«aO; xf^ 
— — ,— — 4. icgeowördi{e Ecuw tgU 'iH** 
€«lii^tcdeni(r«ii d. Landiugcn. welk« plM g»i 

had hebbao io E<iccl«nd ^ u7» iCiJ» 

finden, da. ,««M«m «n |» Il«ck«i «.'4. . 

Menrch ' , * '»S» l<ll^ 

Gt*v'ma*'t /cehandeliogm eV. d« lViMti|^tli 

- d. drobg« Dokkto . ' IIS» Utz; 

Qmdrlamnt BiridK ««i fett C fc—hm T. Ti> 



Verbaiid«lbiff der Bemcword. d* 
TfMge : walke Aidegging r. Fad <n Ry»> 



193^ >tfll* 



1675- 



1679. 
167«. 

1612V 



»97» »<*3. 
»61. 1671. 
ISO, 150S. 

20t, i<77. 



1507. 



1675. 
i6to. 

107g. 
1673. 



wferkcn etc. 

if Crtmler VAtt i» fuert«. hoU. Ueb.>.Md' 
will ' ^ • ip3. 

Profil Sacra ' " 301, 

■iUmgtat Plan, wair door het Land de tbtnda 

Denoditfte Peimingen — soude bckomeo ipSi itflft 
A ifoer uitf eitJthce Qmw «a Hnlkaad^ ' 

• Meag«Kchrifi;n tt2, 

9. d, Uuüt Aanmerldi.^en over hat AdoMyk 

Affaolen r. d. N.Tageboorie l8}> 

hall'i u. ( . Hjirclsi'cld's ilarmett AHkflM iS-. 

Notiert Alpen, hollind. UeD. ' ' Soi, 

HameUu i Gedachten in flnpeloit VMmv aoi. 

flandb»ek veor de Kanuiiier 193. 

Handfcbrifceii , kleine dichterlyk« 3ol. 1671 

de Hatteg't Reductie Ttfelen ' IjJ. |ö»0- 

Worc« liiflorie d. Omwenteltofen 197. 

lietkertn öpac. de ofteogeneb praeteifiutnrtli I83< IS2(> 

Utilhrw* Adrea eo Vertoog tce VerbtttriDg t.'- 

bat Geneea- a. Heelkundige . iga* »at» 

iC Baurt t Beginfel» d. Kantlaanfafae WycgcrfinftSi'tuS; 

~ — Proere ter Beandword. d. Vraage 
betreff, hcc beflaan v.JMdoMM «. belang. ■ 
jMMGoadwflIifheid 195, 
» MagMyn r. d«cridfA«5yy»b^e)(v 
. t*tO. , ~ 19.?. 

Httinga GedachtnilSHwdt Mf St. J. r, Qeiina 1 97. 

Httimann PriiicifH MMaiUl d« Is tllB^fbi« 
critiqua tff, 

ffi|tflM5iVc«aibitiatorl» ' *^ • 193. 
Uti^ttoncTt Kund d. aenfchl. I^^M W jndSa* 
c^n , bolL [/ab. r. i/eppe i8>> 
AtiMtf htt WMiff— vdkoMto te 

• cuirernn . 191, 

^gelingkhtp, de XeedetUaaÄM, 'iin|MB^ 

digc tot deii Zee<ii«nft '°'». . 

Kf-.'oi'/UAijdleidingtotdeKr.r.niad. Mceckunde I9}»'ldi9* 
Ai'^Wri^i'f tV.emifchc en p^.yfifthe Oefchingen--- • * 

\ LTfoicd d. i*: .Hia», .ij'Utt. lim 

Kerifi'Y UiiT, de Icior. ronanor. printipic i quoa 
contVa j»o4w< W fiat iiiiH«iMta«jre iion 
cporieri • igo, 

de Kiiabef-xm Tnledntng v«ot d« OwI«§ t« Zee 
uitg. door IMackflij I93i 

Khlnfcknd't EntwicTelung d. Grund8^|riire — 
d. peinl. Reehcf, h«ll. Oeb. v. «. Htmtt 

MS^*t vnr^o^ca Gedcchtco evar d. pUgt e. 

Richtera in ctininFcIs Saakeo l80. IS^* 

Kloniiock'i MaiTiaa u. Oden. boll.Ueb. 201. 16. >. *it'i9» 

Kafk't YeRbandeling ower het V«rb«nr. d« Alf«* . 



i(ia$. 
iM- 

idio* 

iJJ#.' 
«97» 

litt» 

i . ♦ 

1507. ■ 
idia». 

iSo, i5o|«" 
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tt Breuken I$3S. 

iLriiiifp Spedaitt Innifairal« tfvt Bxinitotio- 

n«i iur>« igo, JSoTf 

— — — ViuHicarlo manpidici aoi, 1674. 
l.evensbffchr) \ iiiifen v. een. voornaaqe fi^cft 

mdctlandfcfie M«nn«n «n VrouvCeA - I97. l5H> 
l.iel«ren v. de batiiffcbe Krip(;<!ma?t ' 2oi. 1^77. 

«. £.OM<a Differt. de dolore »jri«-! convulfivo i5jj. 
Lootjit Vorüellini^eR d. bic«f(che Vryhtid 3oi, i67Ä> 

— — het V»ter'i»nd aar «cvallen en rerloft aoj, iWjS, 
ZMgt Onderwyt in d. ceriie Begüizela de Ele- 

ctriciuU 191, iS93- 

Lumen de lumuie of kort Begrep v. de Sterr«o« . 

kund MjS, tSU^ 

Maa%e*t ?n PaßenrU OiWMOglyUläi jblYOt» ,,> 

ring V. c. all«;e 
Mil. 1«. holl. Ujcb. • . ;. M Wflf* 

m. Alarum't Befchr)'v>ng v. «en. CMOMt «f VIT« > 

k«uri* dMBitebe Wetktttifen sfi, 101. 

ItfMMtit «VW 4e «liverinf 9. biiocvcaWjMrlftt M9T. 
JHmm ^tdröf dU Bri«r md Bwlhirit «iw d« 

"AiM^ift f«^ Plittm a. Nannic ' ' 199. ttfij. 
t^.^r^' ^ . VittdilM 4. EimuniuM. .< . iMt K^ü» 
^ -^*'-~» •.•7> • «• waaAi Anvall eh ftliiiilc* < 

lykc Jlftofft i. Britten , 

- J^*^""^ Otff. num f«p«ratlo fori 1 

Bentie toTlat coniinuhlon«m bonorum tSOi t0OX 
Kadctiking t. t. StMUBin wegen« tya Miotfictie 

in Holland ^ «97. 1643, 

fiimhof erer Spinosüme . 195> 1(^27. 

/vWWi CarmiflUM fylUg* 4tMi ; " 20i, 1674. 

Pecvnooiin . d« '» . 191, I5j>7. 

j^tamp'f orer luaftnilrlif «O iagÜBttSlilitr- 

poMeni lS}> 1524« 

Perpoitcher^i Wyfgeer d. Kataur 195. »öl?« 

Pbilalethet Eleutherua orer den SSarao&tad 195« 1617. 
Plenk'i Hygrologie, holl. Ueb. Mkl ti2> I524- 

Pojjt s tbc Mmi, kolL Uab. aoi, 1679. 

fftoef, ruw«. «mlN WwfctuMrkc l. DUu 

künde ^ aoT, 1574. 

ftysverfcandeHngen bekroond door het Geaoot- 

fehjtp f Befordeting d. heelkuiidc ig2, if^S. 

•hIÄ Cfndoatje K«irt d. bat. ilepublik 197. 164^ 

,.eu« doAr de Majory v. '■ Hencogenbofcii 197, i((45> 
^MyiiigV eielkundig« VerhaadeUng ^ *9i<it<>7* 

fL»ggt t de Godadicnft afgefonderc von den StMt'195.' I^lg. 

— — yersameling v. a'.le Stukken b«ff.T;4ki' It- 
AffsMdinf d. Keck v. t. 8tMt . ^A9i> i<2t> 

^ ^ TMKNiv.i.0«iAkM«.3w|ftit]b- 

wentel!n« ' « ttf^I. 

^ ^* Gefchiedeob i. lUWUrittHif ^oog het 

. kat.Vo1k 197. t«4t. 

^ — Leven t. Mieh de EuU« 197« 
HeiiPMV Redevoecl«|| ove« diMlinrlaati.lMte- 

ducfdMO MfBkaod« . ■ 191, 1595. 

«». d. Jdl^f g wii ii Ätti l aot. idT«. 

JdkiiMe^« Ceifc>ii Jww<a tat f. V. 'MMdl 197. 164$. 
mtmA «wtoi IttilMfc SMfMMM 9«*Ui«aien ifi, idiA. . 
9eeir« TWnMU Wahtkän 4. iM8^.aiycten^ 

holl. Ueb. 195» icad. 

*. SoUngtm het Werktui(|]fk« 4. Tddefilag vecw* 
, klaut . tti. tiaC 



— . r- ->'<lelfeiÄtnftbf«tt «1» f. r. %lif .^"^ 
Suat, tegenworrdi^er d. Duinta • , .* ' 191. iSff. 

Stellingen, w^erkündlge ^ 191, t3»|. 

<^lrabi;r'l, erüc Be^inzelen de AriAflMSci «'^ bifr 

gewerkt door J'eltrap -* X93. löio. 

Stakkeii hul»houd«undi?e »9'. i'?^. 

^ivaan r de Unvftrdraagtamheld * ' " 19S» ihj^ 
Taferecl, beknopt v. liet Schreckbewln4 <?äJ<|li 
Terfirr Behai deling d. ingeäaM t0<WS*ß 00 de ^ ~ 
natuurlyhe KinderpAfei ' •* " * iRj.'iUS. 
Theortt 6. ElectrUiieit ^ ^, '9t« W 

TrlMob Vooebe^dan «er beroK.detti^l.,BlDnie 

r. de Zielveraiogena d. Dikihä . . 19' • ist(< 

T i/tei./ Th«r«»«ayy J>i;» .i f r) i H ^, • 

f Vncma O «sengen ^ 



Tetkatrdelipg«) iter |u|poringe rin,de.Wettn)<en 
ddheil onzit T aterluiiu. 4 B. . 

^TccrsgefiddlMii ^ 



Geüddheil onzÜ Taterl 
~ — — — omtrent'd. 




iii^. 4 B. . 'tjo, liJj-; 
~ — — — oBMMint «. 'WeersgeüeldJieil ^ 

pf. t^figaant ca RaiwNai» "y^^g^ 

vordering f« i. (aadkOttl 

Th. i St. - 

Yer«aii^?linc! v, Htpporten — betrefTenae deDoo^^ ' 

«tfydingen en \Verken. welcVe tufcben Faiaa ' ' 
, rik.en 'Aniheoi zyn aangele^t 19)« i'ir. 

— , — r. Fabelen en VerteUelen tOI. I<7». 

f^flawfMe tih. d. VerbaJcniffe der EallppD .S^ Mo' 

ral u. Staate. holL ' ^. 1 J «S. ««JJ» 

VoUerJioven Di<T. de H defeMan «ipfMlf^e 

dicitiir capiiulaiio ' ' ^ HO, 1J>S' 

— — — — är turibut et^ucoBldo gentium 

in hello beurraniir cirCa navigationem igO. UPt- 
ro/telmV PheraMcolugia uniTorta 7g;.^s^ 
Fotrda ThefeecontroverCie iuxta ferie^Digeno- 

ruB ijo, 1J3"- 

— — OiÄ aaiMMB79iDig.fieTttt. MtfU&ea.ito. II«?- 
rriigk da TiriburTiMUbülii «wii «aapaaa ac^^^'" 

ganico «felemiidia tfa, tSH- 

— — Oratio ia aa, qiuA laifieloda»eoto ad 

ean baiaa. aMraeädaa concolehuit _ 191. u;«- 
«. fTerMeWf niaswa' «a» «■ ihyt Oafcnln. 

940 191. iffi 

fTeyticfffc'f f oaamCAa AndAaa r. TriahMa - _ 

en VaierlandaUafila^ ' ' tot, tfT' 

WtOawTt Odem keU. Üeb. ' «oi. 1679- 

WHitm Gtgtbtek't de h«dei)dag(idM Oljmgfß t«7t' 
Wordanboack. biognohilch if?. tW- 

Zak Bibliotbetk van Vernunft en Seitak 3oi. t6^9. 
Zakboekien, geographicfch v. Nederlaads Jeagd 197. i(4S' 
ZflHfaif« finantie^l Betoog >9S> (<>9- 

^ — Gefchiedeniad. r«re»nigdeMai«l«Al|7r^64<* 
2kbIi(LicrzaogMab<tb«t<Volk. 'fbt |dJl; 

• Jf ;r - - . ! ' 



Tn deafi Mooctiregiflet 
^a WinkaiMfl« . 



e rhtffifu m'g* 

S.i; ift iir1«taia dniksm^M ▼«Mi ^ nyi^At n 
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• Hnngaricae. LoeoManuf«rniti edi». igoo. I.ib. 
■ J. «t il. 44» S. yb. IlL «ü £xei]ipU. . 150 1>. 8- 

(3G11IO . ' ' ■ ••. 

H - 'i ■ I M 
r. Prof. y*f<x. Kdw' «» «IbrMiitttl Collefk» «u 
Saios Patak ift ^er zwar nirgends genannte, 
aber inf uiüiciiiu bekannte. Vt. Uieie« wohl gerathe- 
ani Haädbttdn. Schon früher \rareu von ihm kur- 
ze Linien des ungirifchen ftechtaittr de« Unterricht 
der minder« Schuljugend , bey Weber in Prefsbnrg 
in ungarifcher Sprache unter dein Tjirl: jl Ma^ijar 
Tonen. in^k riivid. Sunmiju S Gtftrmtktk SiMiara 
I79S- 7^^- errchlenea. Möolu«B diefem rfllimli- 
chen Bi^yfiii'^'l auch mehrere reformirte ProfelToren an 
i\en CoUegien in Ungarn und Siebenbürgen nacbfbl- 
gen !• Die ungarifche LiteMCur wit4e kiedurch einen 
anrehnlichen Zuwichi'gW&actt: und fie tut f^iroh- 
faiu ein Recht aufdrefim Zuwtchs. Nicht nur lind 
jctxt fo viele Prot e Hb ron bey <'eri ref rmirten Colle- 
gian »ngeftclh» da£» jeder feinetu eigenen Fache mit 
«faiem angetaefbnen Gehalte vorftebt, «ind nicht, wie 
Tide fcblechtcr bi'zahUe ProfelToren evangelircher 
angarifcher Lehranltaiten ihun niülTen , feine Auf- 
merkfainkeit auf zehn und zwölferley WüTenfchaften 
Tertbcilen darf: fondcm et 6»i auch in den aeuften 
Zeiten die meiften Candidaten ea reformirten Pro- 
feiTorcn mit beftimmter Anweirung an diefes oder jo- 
nci Fach zur vailkonunenen Zubereitung auf auslän- 
. difcfce UniT«riititan gefcbickt worden. Die Zeit, 
welche die Verwaltung der Collegiengiiter , und die 
SchulpoUzc) bey einer zahlreichen, oft die Zahl looo 
ßbcrtteigenden Schuljugend voriüglich dem jt-iiesuia- 
ligot Ueccnr, bnd auch de» übrigen i^rofefToren, 
(wie diefe fich damit gewAlmUch entfrhuld irren) weg- 
nehmen foll. kann nicht s's Entfchu! 1;- u.g gelten; 
ecnn fokhe üefcbaffe lalTen fich in lonntaglithtin 
Cullegial • Verfammlungen leicht md kurz abtbun. 
All Abfatz des Gedruckten kann es den Profeilnren 
bty ihrem Einßufs auf die Jugend , und bey ihren 
andern gelehrten toHcgialilcJie 1 V bindunj^cn w eni- 
gef* aU attdera angarifchen bcbrittftelleru fehlen. 
Ree. wOiircbt« dUfer Attffbdafung auch detwegien al- 
len Nachdruck zu geben, v/^il fr wfifs, v:\e vir! 7.. 
B. nur iu Enyed allein, in der ßibliothek des daiigen 
Coliegiums, für vaterlandifche üefcbichte und Statt« 
ftik en;haltenift: und wieriel die Literacar gewin- 
tien wurde, wenn einige der dortigen £tD«Ibran 
nicht einmal fcJblt etwas fchreiben — Pldn, ttttf dl« 
i« 2. itt09. l ierttr &iiid| 



fichon von Petrr Bai und g^/. Be*kö 
faandene bald ans Licht fordern wollteiu 

Des Vf. Handbuch hat vor dem ähnlichen F^fcA» 
hacierjcheti, welchesvormchrern Jahren iniireyQuart<> 
banden zu Prefsburg erfcbien, nicht nur di»n Vor- 
zug einer gedrängten» Kürze, uud eine» bequemen 
tragbaren Formats, fon lern auch manche andere ih< 
nerc Vorzüge; und es verdiente daher Tollkoinmen, 
von der königlichen Stattbalterey zu Ofen zum Lehr- 
buch .•Juch für '^i holifche Ak.i Jt'.nieen empfohlen zu 
Werden, ua^-L.iLhut diefe £in|»fehlui^ eines Werk* 
von tiiuin rtfonnirten ProfelTdr .bey der k. unga- 
rifchen üofkanzky keinen Eingang gefa i Im Bä- 
ben foU. Es ift ins glnubwürdis verJiclicrt wor- 
den , dafs man diefs Werk fci hs Jahre lang in der 
Ccnfur heru!u*ezogcn, fehr viel (in einem Prirai» 
recht!} au ige, trieben und geändert, und dafs der ^f. 
▼ iele feitiiein f^efammclte VerbelTerungon und Zufatze 
blols d<i:uin nicht habe anbringen können und wol- 
len, weil er befürchten mufste, wegen diefer Zu- 
fatze. abermal ein paar Jahre hindurch mli^ dem Druck 
feiner HaadfchHft aafgebalien' au werden. 

Bey folchen Umftiinden fi^ fldl Ree wohl g». 
nöthigt. die Fodtun-en, die er an ein gutes un^a- 
rifches Privatrecht machen möchte, blofs als Ideal 
hier aufzuftellen, «hne ße wirklich an Hn. KM oder 
an andere Tacetlandtfcbe Äechtsfchrit^fttller vor der 
Iland richten an '«röUen. »Diefe Foderunpen beftün» 
d^n bauptfächUch darin . dafs der Lcfer in denScaud 
gelct/.i würde, von jeder gefettlichen Anordnung 
den Grund oder die fogenannte tüttimim legis *n^. 
ben zu können; weil fonll jedes Privarrccat zu ei- 
nem marteriKlen Gedachtnifskram;. und der Zuhörer 
deHclbeo wohl ein mitrclknafslger Richter oder Ad- 
vocat. aber nie ein vtiitkommener Kechtsver^audi- 
per, noch weniger ein würdiges und verffcindiges 
Mitglied ron Coiuiuts- und Keichsta><s; erfjui n!un- 
gcn. werden kann. Vor jedem guicn ungarifchen 
Privatrecht mufstcn deuuiadr.awieferief Vorberai. 
lungsabhandltmgen voraus gehen. In der erflen 
milfste der QeiÜ des Mittelalters gefchil icrt, aaa ein 
kurzer bünditrcr Bt -ntf vom Feudal - Recht , bef«a- 
dcrs der deuili^n Volkeffchafioea, gegeben werden. 
In der zweyten ntafsM^ Teniiittelft einer falftedfchen 
Ent;* ickelun5 des un^arirchen Sta.usrechts , ;re/.>-i«t 
werden, wie das Feu Ldreci« im Grande auch in 
Ungarn eingeführt, jedoch auf mancherley Art ver- 
Accktt Teciodetr, «icht feiten verfchlimmert. oft 
and zttinal in fpifeem, Zeiten geoüklert wurdua ft y : 
.WOTMt fich.aiii Endo .vy« AM e^abe« was darbt 

üigiiizedby Qne^ 
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mH heutigen Zeiten «im! BegtTlKm am «uDfilleB^ffeii 

iiüch contraltirt» ond daher ei»er ^ n Hjen weitem 
Mildfitmg und Abänder*ng^ltcll Utu» Bedürfnifi nn- 
fcrcr Zeil , und nach dem Bcyfpiile des neuen preu- 
fsifcben Geret2bucfis-EäüSriim~Quf relfhITiTtfem'We- 
ge , vhne gewaltfame ErfchQttermigi uac^ und nach 
bedürfte : So E. lafsc Ikh von Quar/afitib 
vnd_^iax Ca^Ülari**' -«der von^ut kudu uier.iui^. 
jrifdica FrSaleiae, nach welchem alle Töchter eines 
«dlicben VrrtPi s nur.dci) vierttw Tbvfl desWtrthcs dtr 
adltcben uuiiulicbea StauinigütL'r ihres Vaters z.u cr- 
^nltea hoben, (Kap. V. S. 197.) der wahre Grund nur 
;eiu der Netar de4 . f eofülredits Verhohlen , wek^e« 
'«ber in Utigam fow'eft »'bgeändert, ift> dafs einige ad- 
liche Güter , verniLU^'e königl, Schcnküi\[j, auch auf 
^aa wcibHcli^ Gerchlecht, iailen, und damt, die i'o*.U- 
.xermitdctt'Söbnen gleicn theilci'ir 

Die Einrheilunp dtcf-'s Lehrbuchs richtet lieh 
nach den gewöhnlichen drcy IL)up{3bfchnitren, von 
Peribncn , Sachen , und Klagen oder ProcefTun und 
Sccbtsmitteln. Der Vf. Itat ficii liem&lit^ reinem Bu- 
che von jeder Seite VoUftämligkek umi^raktifibe 
Brauchbarkeit /.u geben; daher liefert er b. 20- die 
ZufainmenAellung der Gefctze über die üült]gkt.it 
der Verleihungen fiebenbürgifcher Fürfien» ff. 
die Ilnujvtfatze der Diploinatik, S. 71. etneri genauen 
Au^/iig alii r Nernialverordnungcn über die Art. w ie 
<icr RiTUeis vom Adel zu führen fcy, oder uberdie fo- 
jenanntenppodncdonaliirocene, (wobeyes aufliillend 
ilt , dafs nach einer Verwrih^ui.!; S. 76. auch die Kif- 
iigion des Bcwoijfuhrcnden aujicicigt werden foH), 
S.96. den Inhalt des Ehepatents vomKaifcr J(tfephli. 
welches bis jerst noch in proteftanti^cben Eheiacben 
xwn Grunde geleimt wird, 'weii dfe Icönriigf. Satictiva 
über die auf der ^vnodefchun 1791 feRgcfi-t/.fLn Ma- 
trimonial - Canones , fo wie über die andern byno- 
dalbcfdiUifle. fchbn'fhs neunte Jahr ausbleibt; und S. 
102. die Grundfatzc proteftmiifcher Theologen und 
Kanoaiften über die verbutcnen Grade der Verwandt- 
fchflfr. Wir hatten gewünfcht, dafs eben fo S. 137. 
«in Attttog der Urbariai» Vcrordnangen beygefiigt 
worden wäre ; ajtdi finden wir nirfends die Bemer« 
lung, dafs Urbarl ilf:: ■'rirkeiffn nitht den gpwbhn- 
licben iangcn (jeriLhtsv, e[> Jaulen, l'ondcn» im Apel« 
]atOfiO von der Stauiiuhciey und llofkanzley fllfo 
von blofs politifcbcn Stellen cntfchieden werden : wo- 
bey ubrigcus zu wünfchen wure, dafs die Referen- 
ten and Richter nicht lauter felbitbe^iiu [r , und über 
eigene Untertbaaen gebietende Edelieute wuren, von • 
dcnc«rdas Sprichwort fonft zu fagcn pSegt: dar» ei- . 
iie Krähe der andern die Augen nicht aushacke. Der 
böcbfte Hof jedoch hält ficb feft an den Grundfatz : 
dafli die liönigl. Macht mit zinn Schutz des Übnuiach- 
tippn und Annen aufgeftellt fcy; diefen Gcift tragen 
-^brere höcbüe Urbarial- Entfcheidungen an luh, 
er erWärt den angeführten poiitifchen üaur^; der 
rialftreitiglieiteii. Kurz, aber brauchbar iittd die 
3. beygef ügtea Pofflwln juriftiTdicr AüfllftM al- 
ift^v iii'<i|>£laWiiwf'<ltii«U>ai aupfidUt itf . 



"Vrr«Tt JfefTWoTten de« Püniua L. T. Epift. 9». den 

ufigarifclirn und iiehenbürpfthari Advuctten joie 
z-weckinidEsi^e liürze und Bündigkeit, von detn 
Mangel der frrofsc Umfang der meiften ProcefsarteTk 
ilfifTirarßniifitoiialial «nr zu fehr zeugt, n^ul ir\' 
cb« die, Richter In Uslk'*tntcr]octttorircben Spruchen 
deri'AtfrtfcatenWhntMlt einfdtiirfcn folitcB. j 

Wir könnten einige Kleinigiceitcn In BduaptVA* 
gen , «iie ans nicht richtig fcheinen, rügeh ; dwb hil- j 
tcn \»ir es für minder nbüiig, da der Vf. bey aiuSein, 1 
als dm eben9ngezeigcen Umhänden , webl uuAcKn 
nach «L feinem Bache vübeflert hätte. So z. B. 'Ä 
e* ittearetifcii .und pctkdCMi fidfch ; dafs eine lOn/^. 
Frey ltadt, weil Jie als folche odüehc Rechte hat, den 
BefchliilTen des Comitats unterworfen fcy: ^83- 
defcrmiitationihus Comitatus fe tutomodmrt iMrfflr.) 
Das Geictz verfügt diefs nur i« dem 1 =iizi . n Fall ('fr 
Flcifchpreisfatzung der Öleichfonnigkert u eg*";!: über 
diefen . und i^ber das Vcrhaltnifs einer kuni;I. 
Frcyftadt zu ihren untcithäuigc« Ddcfera, ätaWr 
lias Gefetz keineswegs •uszudebaen; Im Bezirk 
der Stadt felbll und ihres Ciril Terrains ift keine 
Comiiatödcteruiination gültig, und leibit die Auf- 
JidX de» Comitats über den Flejfchpreis kann nur 
-von Rechtswegen durch den Stadt • Magiarat geführt 
Werdern Atfchbütten wir >h der Anordnung der Ma- 
terien liebev die Lehre vom Adt l u/j<l ihiT^w Kccö- 
ten ror»u^p,efcfairkt, und danu den AtUchaitt von 
der GeiiUichkeit nachgefiifirt gefehcn, weit dann 
V^n und ohiif Vorein infTin noch nicht abgehandelte 
Kapitel von der üeiiiiicbkeit gefagt werden Kann, 
dais iie adiiche Rechte £>eniefse. Zum BekUuAe 
tnacben wir norb auimerkfamauf S. xts., wo finn- 
reiche Und gründliche Bemerkungen' über das Ve^ 
hältnifs des weiblichen tlelci 'edus zum inantdiciten 
bey dt*\ alten Ungarn vorkonujien . und auf S. 134. 
oder die Abhandlung vom gitre Rrgio, oder von 
der Erbfolge der Krone in a(!o;i ^.■icij.rrrn n-H rhfB 
Stammgötern, welche ganz aul i tudaJgruntliaucn 
beruht, und dat adiiche £tgciidi«m «ft jaPtocdle 
verwickelt* 

" . ÜESCÜICnTE.' 

Leipzig u. Gkra , b. Heinfius : Verfuch einer kur- 
zen, nber nicht mnngelhnjten, Darflrlhmg der devt- 
Jchcn tießhiehttf für gebildete Lcfer , hersusg^ee« 
beii von Kurl Ekregott MaiipjlsJorjff , detÖt- 
fchicbte, Bcredfamkeit und Ofchtkunlt Pror-ffTor 
zu Kunigsber^. Erßer Theil. 1799. 337 S. Znitif- 
ttr TbeiL 313 S* J. " 

Eine Bearbeitung voa wngteichem Gehalte, docb 
das Ganze lehr aberwiegend duf der vorcheiihaffcs 
Seite, frenau der Aliiicht.angepafst. in uibgiicbfler 
Kürze das Detail nicht zu Ter^adilafsigen , ur.J da- 
durch lür die grnfsere I.«fe\vdt nützlich zu werdui; 
die meii:en Tbcile getreu and untertnltend vorgett^- 
■fOU . fiwutdue Abtbeilujiigca finden wir ab -r i^^ib- 
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iSfttfer bearbeitet, üatt der Lebhaftigkeit iinzeiti- 
gen,t öfters (i bei angebrachten , Spafs, dec in ketneill- 
FalJe das Gewand für die ernfte Mufe tler Gefcbicbte 
werden kann. — Von miferiu Vare.-Taii.lt' hat Hr. 3f. 
fewAltig bobe BegriiTe : „Deutfcbe llitteten die mei- 
ftcti Heiclie Earapetts . Detttftblnids Kraft b»t fpätcr« 
hin allen freirrl' n Mätbren mir Ucb"r1r>c^enbeit wi- 
rieritsndcn, wna wird unter der bcdingunjj inaigtr 
Verbindung jedenn»nn und auf itiuner überlegen 
bleiben. — Kurz di« Deutfchen find t$. Welche <iie 
rechüicbften Anfprücbe haben, das elfte Volk /▼on 
Europa genannt 7U werden." Unter der aiigenom« 
ineneu Bedingung bleibt der Satz allerdings wahr; 
nur Sehnde, dafs er zur Umnoglicbkcit wird, dffs 
die demfche Kation !üa;;R aut gebort bat, Nation zu 
Icyn, und diefe Wabrbtit nie kränkender fühlen 
inufste, ats eben in dem Zi itraume, in welch piu wir 
lebet». Dieälcefte Qefchicbte durchwaudett Ur. H. 

■ tBit kivger Attswftbl d«t Wichtigmi , und cidrt hier 
imd in der FoIj'P die nüclu r, welche ihia hcy feiner 
Erzählung entweder leiteten, oder iiuu btfonders 
wichtig fchiencM ; ein kluger Mittelw eg, um die nö> 
thige , Diei doch keine überladene. Literatur für fl«ll 
Aiitaiipet oder Liebhaber der (iefcbic6re lU ^ebeil. 
Nur feiten TCiirrt er iich in eine kiiMr.e Uehcrtilung, 
wenn er 2. ß. die Staren erft im achten Jalifhundert 

• dttreb den Kampf gegen Saebfen und Franken in 
Deutfckijnd I;enntli(.h v. erHeTi lafst, da lie dgch fcfion 
ZU Ende des lechiieii J^ilirhtmderis unter ihrem l-üs- 
Am Sanio den Franken iich fdrchterlicb machten. So 

- aueh, wenn er d«n Saliem im J. 432. ein kteimfch 
peftbriebenes Gcfetzhuch giebi. Die fpätere AusbiU 

■ dung des falif« h..:i Cicfetües, fo wie wir es notb ge- 
ecnwärtig beiicrcn , erweifst JkL }ucbt aus leinein 



während der Regierung Heinrldis TV. bis auf Frr«-> 
drich I. die weltliche Regentenmacht utit den rötfd* 
fcben Päpsen kämpfte ; kämpften denn die fpatem 
Knifer , Friedrich II , wenij^er? Und übertrieben ift 
die Behauptung: Hanno prügelte den Kaifer Meinrieb 
III. faft bey Jeder KifcCenparade. IN« Gcfchicfate 
fpricht nur einmal, bey Gelegenheit einer fich frey- 
willig auferlegten Kirchcnbufae , davon. Luftig ge- 
nug wird man übrigens die Stelle finden. Wabr- 
fcbei^lich um etwas AufiTaUendes icn. liefern, ver- 
fichert Hr. JV., dj^ GeiAlicben hlinen bey dem Kam- 
pfe für das ihnen nun entzogene Recht, Weiber zu 
bauen, den £rzbifch«f Siegfried von Maynz todt 
fcblagen. Mifilumdlimgen war er ausgefct/.t , ^ 
er lebte nach , wie ror, 7ar Qual Heiiuichs IV. Bey 
der auf püplUicQc»3 üftrieb iuigclltUten Wahl Ru- ■ 
doiphs von Schi^'oben wird zum N.itnihcil dt»r Ge- 
fi^hichtc da« ziveydeutige Betragen des Papftes. \rel- 
eher wider Vermutfa^n feinen Gegner Heinrich auf 
djs Neue einpoK ßci.t;en fah , ganz mit StÜlfcbwei- 
gen übergangen. Die Erz-ihlun^ des Abfjlls Ifetn- 
ricba Vi von fci*iem Vater bar nitbis ß- lehrendcs ; ein 
UHzeitiger Ausrut' gc^cn die Plaflcn mufs die Stelle 
der Auseinonderfcizunj; vertreten; vergebens fuffiC 
uina auih die in tiiefcr iVriode von den l' ipfteii nui'- 
gcbra^bte, and ron den deiitfcb«n Ständen von nati . 
an behauptete Wablfri>yhcit ib^er Könige. EKeWah* 
len derBifchöfeläfrt 'ütrVf. S. 1S3. i^'^r Tihon in den 
Ikudca der Domherren feyn , un<l erinnert trll S. 
201. nach Patter, dafs auch das Volk und die übri- 
ge GciJllichkeit an derfelben Theil hatte. Schade, 
dafs Ur. AI., bey feinem Hange zum Aulfallendfc*, d*n 
iücuz/.ug Friedrichs II. >ncljt naher bei<.-uct)tor hat. Er 
iaht ilui, nicht ganz, richtig, dreyinaL iu den Bann fal- 



rihalt«, uiul was (bitte der Franke jenef Zeiten mit len> ehe «rdan Kreaxzug begiimt» nnd dann noek 

eiitem bteinifch gefcbriebenen ücfetr.buche anfan- ein viertes Mal, weil er ihn als Verbannter unter- 
«en? Deilo belTer glückt dem Vf. S. 41. t-ic bundi 



Barfteltung der Bildung der Kirche, und ihrer nuth- 
wcndigm Anaartung in Hierarchie* Die nähere £nt- 
wfckTinHT der deittrcben VerfafTung bis' nach den.Zel- 

tpi; der Karulniper veniiin'cii wir; nur über di« Her- 
zoge und Grafen erkliirt er lieh S. 1x3. feycn 
xwar nicht Beamte auf Biibeitimmtc Zeit» on<l doch 
eben fo TTcnif^ tn ihren Stellen erblich gc-wefwi. Mit 
ftcchr nimcit er aber S. 372. <{iefe Behauptung durch 
die Erklaruiig^ zurück; dafs man (ie als blofs« Beam- 
tn de» Jlailer» anrehen mOffe, welches fich auch in 
^enSltem Zeilen leicht «rweifcn lüfsr. Zweckwidrif^ 
fcheint e» un«, dafs fchou bey Heinrich IV. die Fi:t 
fiehong des nicd^rn Adels , der Wappen , Turniere, 
lUttetRhaft ctc« mit ifiren Individualitäten, welche 
fich erll uT tcr den rcbwäbifchcn Kaifora ausbildeten, 
aulgC^uhiL werden » oder daT:» fchou Wahl eiid der Kiji- 
ilerjahre Heinrichs das Gemälde von liildcbraads Sy- 
fteme und fehler Einwirkuiig auf das deutfche Reich . 
aufgeftellt wird ; der ungeübte Lcfer wird irre, wenn 
er HiMtbrand erft nul die ßühne treten ficht, als 
Heinrich fcbon traurige Kriege gegen feine mit Recht 
■mnfritdenen Untertbanen« . dia Sachfett, geführt 
bati«. Zu «iafitrcfaräsU ill di« Atfiifserooc da£i 



ivouimen hat. Aber t igenflich traf den Kaifer der 
Bannftrobl zuerft, weil er i:iiicr dem Vorwandc 
n«r Krankheit mit dem heiligen Zuge allxu fehr xaa- 
derte; dann wieder, weil er ans Eifer den Z»g on- 
ternaiHUieit hatte, ohne des Bannes ledlr; zu Tcyn; 
uivd endlich zu^a dritten l^lale , weil er das gelobte 
Land wirklich, aber nicht mit Gewalt der Waffen» 
fondern durch Vergleich mit dem äcryp^'^fben SuTra- 
iie in feine ejid der Chridenheit Hunde gebracht hat- 
te. Weiter l&fst fich Uebermuth doch wobl kairm 
treiben. — Den Fall Heinrichs des Löwen , nehSt 
der Zerftücklung feiner LSiuIer, findet gewifs jeder 
Lefer fcbun und unterrichtend vorr^ctra-^en. lieber- 
haupt iJl die Periode der Kaifer vom Hohenftaufi- 
fchen Stamme, lileiner Verirr ungen dttgcaciitet, ^kt 
9VA be[>en benrbeitetc Abfchnitt des ganzen erften 
i'iit'ils ; ilr. M. bat nicht blofs die befferu rinndbil. 
eher, er hat auch gleichzeitige SchriftItcUer, iiut Ein- 
ficht boiuut. Auch lüachen ihn PrivatverbärmilT« 
nicht rr're, gerade zb die Wahrheit M fagen, wie er 
de findet. So fpricht er S. 24.7. TOB der Reicbsrit- 
terfcbaft mit der Schlufsbeoytyrkung; „Gelebt derma- 
le>i nech; allein ibre wahren und venneyntcn 6e> 
fcdufinM wontcn tos Ti^zu Tag voa dene», tvei- 
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chen es g«lun«0 Ift, Äd» xw mSchtigen Förften etn- 
por zu arbeiten . einRr'engt und befchnitten. Die 
fchime Auseinau'lerfrrzunj: S. 272., wie Landeiho- 
beit d«r Stande tks Reichs allmillicli cntftand . und 
ilch nur allmilick aatbilcUie, würden wir , wenn/ es 
der Raum erlaubte» •bfcbrefbeii. — D«fs König Wil- 
helm in einem WinterfeMrtir'e gc^en die Franzofen 

iFir^ren) erftickt ift, erkennt jedermann ütr einen 
)rttckfebler. Die mige Bemerkung, unter 



riaflänie. Den Beweis onrers Lobs and des Vfs. Un- 
pardbeyliclkeit liefern aacer mebrem öic't^u au^S. 
267. die angegebjmMl Ui^ftünHc welche König- Frid 
rieh heyin dritten Schlefifchen Kriege begönffi^tti:, 
und das Wunderbare bey r<Hnein Aushalten gegen fo 
viele Machte aufbeben ; un 1 S. 3^(7. die Atueman- 
dcrfei/.ung <j<-s bayrifcben Succeflionsk ri.»«*. Ueber 
die Vertreibung der Lutheraner aus Salzliur^ ji .ji.jir 
Hr. M. S. 344. die Bemerkung. ..Preuffifcb Uihaucn 



den znr Zeit des fogenflnnten Interregnums entilau- hätte dem Uraf ftriuian (Eribifcbof von äalibaq;) 



denen weltlichen Kurfürften, Pftlz ausgehonunen« 
lauter Regenten wrnJifchtr IJnder fich jetzt 
allgeuieinc Stiuimvertreter der dmtj'chen Nation aui- 
geworfenkatten, dürfen wir fo wenig, als S. 278. 
die kurze und doch bündige Entwicklung von dem 
Urfprunge und dem Benehmen der Betielorden , un- 
bemerkt laffen. ALcr nun artet die Erzählung lange 
fort ziemlich aus ; von 5. Rudolph weif» Hr. M. we- 
nig mehr zu Tagen,- nl» darser «lirllcliwar, und Raub- 
fchlülVer zcrftorte; nichts von feinem klugen ßeneh- 
ineu gegen die Stande, von feiner Lage in Anfehung 
Italien» und der Päpfte, von feiner deutlichen Ab 



Ungft ein Eluendenkmal f«nen foUen ; fo vide Ve> 

kruten auf einmal fchenkt man jt t^t lo leicht n\M 
weg." Das ganze Buch i\i reich an uergleUhen »uh 
Verlorne bingewerfiBmen .Bemerkungen: wir beben 
nvr noch eine aas. OA- und WeRfranken konnte 
fich der Norminner und Ungarn nicht erwehreii : „fa 
•t\..li7 und durch Erfahrunn; beftati^jt ift es, dafs zu 
grufsc Reiche nichts taugen. Auch die langfie Kimi» 
te hält fie auf die Dauer fo wenig zaAuoiuen» wie 

mt^nTrhürhcr Verbind. Und Co laufe auib Jas Zu- 
loM>ineiih<il[en waart, beüadet Jkb der eiuzekie 
Menfcb in der Regel fchlechter.** Wir machten oben 



CT ^ _ 

hebe , "f -h Häufung aller mAgUdien Lehen in fei- dein Vf. den. Vorwurf eines ubennäUigen Hangs zu 
iie Faniiiie der völlig gefunltencn Kraft der deut- fpashaften Aatdrüclcen , er wird ihn nach Folgenden 
fchen Könige neue Starke zu geben , und dann Beyfpielen vielleicht fclbfl nicht für unj^cgründet hal- 

" " " " * ■ icn. T. I. S. 176. itelU er den fehr wahren Saaatif, 

dafs es den Papllen nur blois an Macht felde* un 
das alte Syftem noch jetzt 7.u verfoigejj; eber wo- 
zu der verunglückte Ausdruck: ,,t/er Unwilltiu^t 
meynt vielleicht , Hil lebraHds Syftem gebore unter 
die'Alterthüiner, wie die fchweUiiicben ledernen Ka> 
fione»." ■ T. U. S. 83- vmmt Hr. M. Friedrich von 
der Pfalz, welcher Böhmens Kunij; feyn wollte, ,,ei. 
nen wahren Hans oitne Sorgm und lafst noch über- 
diefs die Worte curllv drucken,, ab ob er fürchtete, 
4las UnfcUcUiche luOchte genug auffidlca. 



vielleicht in .Zeiten der Zuliunft wieder zu ho- 
len, was feinen Vorgängern entriflfisn war. Einzel- 
ne fchon »einackte Verfuche glflcktfn zum Tbeil; 
ab^r bleibend für feine Familie war nur die Erwer- 
bnng OcUerreichs. Auch über die folgenden Kaller 
eilt er mit gleicher HaÜigkeic hinweg; bemerkt im 
Anfange des zweyten Theili TonMaximUlaul. nicbta 
als die ZcMeoung Deutfchlands in Kreife, den Land- 
frieden und das Kammergericht ; ond felbft diefe Ge- 
• gcnftunde werden mehr berührt als die natürliche 
K' u?ierde des Lefers durch deutliche Entwicjdoiw 
befriedigt, belbil bey Karl V. erfahren wir aufserft 
wenig über feine perlonüchcn , rorzüglich auswärti- 
gen , V^erhÜtliiffe « ^hne deren Darftellung doch er 
ab Mann und feine Einwirltuag auf Deurfchland 
fchlechi- rui: unkenntlich bleiben mufs. Dff*o Ttn^- 
führiicher, und nicht ganz ohne Linleingkeit z.u üun- 
flen der Proteflanten. wird die Reformationsgefchich' 
tt- \ on^ctragen. Auch beym drcyfsigjährigen Kriege 
jiunint ilr. M. viel zu fehr Parthcy gcj^ea Oefterreich; 
aber uuifo fchjiuM- wird man S 14";, lüe Folgendiefes 
TCrderbUchen Kriegs, gegen welchen alle fpatern 
Joch nur Kteini^utittn in Anfehung des verbreiteten 
Uebels bleiben, v»rpftran;pn lin Jt ri. In der G-fchich- 
ti^ neuerer Zeiten dart Ree. tuverdchtlich uie unter- 
' haltende, mit Itrengcr Scheidung des Wichtigen vor- 
getragene, £rzahlungdcsV£i. empfehlen, wenngleicii 
iniiuutereiaFehlgriganftto&enfi^t«» wieS. iSp-daf« 
Papft (ircgor den SdmItUig ia jedem Tieneujalice 



EmmitT , b. Keyfer : XletiM Grfdüehiem rnnd Xbase- 

ne oder liebemwürdige Sccnen des häuslichen und 
bürgerlichen Lebens. AU MüU'i zur l unnibwig 
der Hdusfchette und der bürgerlichen Vnzujriticn- 
heit. Atu dem Archive rmferer Tage uml der Vor- 
*eii. Jtes Bdcb. isoo. 360 b. g. (i6gr,) (S.d. 
Ree. A. L. Z. 1798. Nr ag«-) 
Altoha , b. Hamuiericb : Predigten über die ganz* 
darifiUche Pflichtenlehre. Von N. l unk und D. 
^. ly. Ohh:i!ißn. 4ter U. r8oo XXII. u. 346S. 
8- — Auch uniBr Jean befondern i'itel ; predig- 
ten aber die Pßichtenäes Menfcken g^gen ßchfelbfi, 
fo fern fte fich auf die VereoUkonmnung fMer 
Anlagen und Vorzüge betuiuH. . (S. d, ReC. A. 
L» Z. igoo. Nr. si.) 
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HALts, b.G«tattcr: Vtrzeiclmifs der Käfer Pre»- 
fftns. EiUHrorfen von Johann GottUeb Kugelann, 
AfOtheker in Ofterbde. Ausgearbeitet von g'»- 
hann Karl IFiihelm lUiger. Mit eiiu r Vorrede 
de« PrufclTor« und Fagenbofmeifters Hellu ig in 
Braanfcliwefg, und dein angehängten Verfuche 
einer natürlichen Ordnung und Gatcungafolge 
der Infecten. 1798- XLII u. 51öS. 8- 

Hr. Kugetann mochte mit feinem Entwürfe lin. 
Prof. Hellwig ein Gefclirnk, QJid fiberHeCi'fh« 

die fcriu re Anu-tiulimt; delTelbeii. Hr. IL würde 
aber in der Bok»niumai.hung und w.eitern Bearbei- 
tung durch feine Gcfchäfte gehindert worden fe) n ; 
er übergab daher die Befolgung de» Werlos Hn. UU- 

?er, den er auch nuch durck feine Stmnilung in dm 
Muri leute, \ tclftchc Vergleichungen anzufteücn, 
und gründliche Berich tijgungen zu liefern. So %i\ 
ein Werk estfianden* das den Kenntniflen und dem 
Geiftelln. IlUger, der hier eigentl--h rils V- rfjfTer «n- 
zufehen ift, voHkoimnen Ehre mächc, und, wenn 
es nur einen Theil eines Theils der preufsifchen Fauna 
bc^ reift, auch ficher den Scfaatx der preuf»ifchcn Käfer- 
arten nicht erfchöpft, uiA fo mehr der ganstn lffif- 
fenfchaft zufchort , und nicht nur wegen des vielen 
poCtirent das es liefert, fonffern auch wegen der 
fcbtoen AnficM^n »nd allgemeinen Rciirtheilimi^n, 
als ein Mufter für fyl>'- marifihe Naturunterfutbung 
gelten kann. In der Vorrede erklart fich Hr. Hellwig 
Aber aweckmür&tge Einrichtung der Ftuneu. Er 
meynt, es müße alles fcbon Bekannte in Befcbret- 
bunfren , Beobachtungen o. f. w. weg»elaffetl werden, 
uiri blüls diu ri-inen neuen Ertrag fiir die V/üTcti- 
/cbaft mitiutheilen. Das dürfte jedoch in zwey 1 
Im Ausnahme leiden ; m enn die Fauna r 12 1<^ < 1 --u 
einem lor^i^cn Uiuenithfe beftiinmt ift, und den da- 
figen Natur - ünterfuchern andere Werke erfparen 
foHt ttttd wenn der Vf. durch beflVre Uefchreibun- 
gen inebr Liebt geben kann, in welchem Falle auch 
Hr. /. ficb befand, und daher mit gutem Grunde Heb 
u'icUt mit d':n Arbeiten feiner Vors^nn^er bepTni-^fe. 
Die Bemerkung des Un. U. , dafi bcy zunehmender 
Menge der Arten die frühem Definitionen unbrtoch- 
b»T wprtten niülTcn . iil leider, nur allzuwaht nnd 
bekannt; aber, wenn er einen, obgleich noch ent- 
famtcn. Zeitpunkt vorausfieht, m «l-in Hrfini- 
tionen fich wieder, wie vordem, den Befchreibun- 
gen nähern , ja gar zu Befchrelbnngen umgeändert 
werden würdoTi : r> liat er etu fl^ gefl^» dU Tld- 
A* LZ^I%99' Vinter üand. 



leicht von mehrern «ifmerkfamen Naturforfchem 
bemerkt, von wenigen aber beherzigt worden ift, 
fo febr ßdi auch di«e Betrachtung aufdringt. Die 
Zertheilung der Gattungen in Unterordnungen kimn 
zwar dem Maneret etwas.abhelfen , aber immer iMfst 
fifh (li'.-fr Z^■rrl)ei^üIj:^ iiicht Ij e v, i -k t ri , und oft blei- 
ben die Unterordnungen noch grofs genung. DieDe- 
finitionen kftnnen, im böchften Grade ihrer Vollfcmn» 
menbeit, nur aus «llfn hpftiinmenrlen , hwhem und 
niedem Begriffen einer berichtigten iynoptifchen 
Abtheilufig beftehen. daher ihre Weitläuftigkeit, di« 
'Wahrheit; der obigen Bemeriumg, und die eine^ an- 
dern in dcvfelben Torrede, dafs mtn bey einer Faona 
eitles gewilTen Landes nicht blofs die Kennzeichen 
der Arten fo beftiinmen mülTe, wie üe etwa erfoder> 
lieb wfiren, um die Arten des Landes gegenfeitig ze 
nnterfcheiden , fondern, wie fie das Verhiiltnirs zu 
«nrä bekannten Arten feßfetzen. Iiidefs find ur:li- 
che Di ignofen . wie fic Scopol» , z. R. in der Flor» 
cai-nicltcn brauchte, gewifs, als Zugabe, nicht za 
verwerfen , und erleichtern da» Studltim an Ort und 

Stelle. Hr. /. , wekhfr nt-n amh ffem Wfrke eine, 
Vorrede beygcfügt hat, entwiciceit in derlei ben feine 
ei^ienen liberalen und richtigen Ideen. Er fetzte 
zwar die rorbandencn Fabricifchen OefimtioBea der 
Arten an den gehlürtgcn SteUen bej , aber er Terin« 
dertc ndch Maafsgabe der Umflanae, und in Bezie» 
bung onf da« Ohen^efagte, das CbarakcerlAifche in 
neoen unJ eigene»» Definitionen. Die ineiflcn Gat- 
tungen find nach Fabrieius aufgeführt, doch find ei- 
nige derfelBen noch tnsbefohdere durch einen kriti- 
fchen Coimneiitar erläutert, und mehrere find als 
neu nach (ieoffrotft Kjtoch, Htllwig, Helknius, Ku» 
gebam angenemmen, oder Hn. 1. Cribft geftiftet. 
Wir '.vollen fie weiter unrfn ?(nzeigen. Uebcr die 
Ciattung^cbaraktere erklärt ficb Hr. /. frey , und auf 
eine Weife , deren Bcherzigung allen Sjftematikern 
zu wünfchen wSre. Oas vergebliche Suchen nach 
dein Stein der Weifen . der nirgends zu' finden ift, 
nach pewifTen zur Anordnung "'U'f meingöltigcn, 
nicht Qrundfätzen , fondem wirktithen ausgebilde- 
ten Thdlen und ihren VerbiAtniflen, bat Heb doch 
wohl endlich in der Hrrrnrhrtnio; organifcher Körper, 
als ein folches bewahrt, unu mau füllte hufFen, dafs 
eine unbefangenere Beurtbeilong Platz gewinnen, 
ktamte. Die Wahrheit dea natOrlichen Svftems der 
Thlere und GewicMb kamt nicht dnvdi eine ftrenge 
Folge fcbon zum voraus befliinmter Gründe erreicht 
werden, fie refulttrt aus der vieif^itigen V'^crgleichung 
des Wefentlichen , da» felhÄ erft als folches durch 
ToriW»-ige Verglcichnngcn «««gemittelt werden müU. 
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So beliauprct eurhderVF. f1 reift, urfs der rabricifche 
. £biniU,ealu})g»g^rumi nach den äursern Ernabrungs- 
werkzeugen durchaus nicht unbedingt • und für all- 
ecint in t^elteiid onzureben ffey. ■ Nicht imr, dvA-«^ 
»!s cinfcitig, kein nararliches Sypetn bilden kftnne 
iwclchcr Vorwurf jetzt mehr die UntcrabtheHongen 
der laTäaenj^dnangcu trifft),- foodctn daü.auch die 
einzelnen Gattungen melft eben fo got, ja in uian- 
then Fällen noch lirherer L-nd fefter, durch andere 
. Theile, und den durch ihr Zufauimcntrefrcn entftan- 
d«nen Habitus, können bettimint werden. Ei"c 
ideö» die fcbon fr(ther |;cfi«£»ert. und auf welche 
fcbon von mchrem, wie von Gtoffrotj, Schajftr, 
'//i ; V'iTT, 0Hrtnir u. f. w. hingearbeitet wurde , die 
«her ins befondere durch denAusfprucb eines io iiijiig 
vertrauten KeimerSt »1« Hr. J. ilt, ein vorzügliches 
(ic wicht crhnltcn mufs, he qtiid mwtis , giit auch 
hitr. Stbi richtig bemerkt der Vf., dafs der llabi- 
•tus kein blofscs Traumbild fey , und die ßrofsc Aj\- 
.Wendung, die bey Befolgung des Fabricifchen S>'- 
. fteuis (geMrifs im höchften üebergewicht gegen wirk- 
lirb vorgenommene Zerlegung der MundiUcile 1 1 ! ) 
\ün ibm gemacht wird, ja die, wenn gkitb nicht 
■ vollkommen mit phyfiügnümifchem Sinne ausgeJubr- 
tc. Darlegung des Habitus vonFabriciaa feibft, inufs 
«Jas rechtfertigen. Die Falle , wo ein Habitus lieh . 
olrer u'icderbulr , oder wo er glcicbf.iui als Sonder- 
barkeit, zwifcbcQ andere gan£ unähnliche Arten ei- 
ner und derfelben Gatteng eintritt, laffen fich als 
At:sr:3h>nen , wie rrlV^ andere bemerken. DerHabi«. 
tu« leitet bekanraliih aiie f) ftematifihen Arbeiten so- 
•■ ctft, die fekicru Bt-richtigungen folgen. Bey dem 
Vomtrf der ünbeftiuimbwkeit und de* Schwaukcn- 
den im Habttu» , fagt Hr. I. ansdrflcklkh lur Gegcn- 
-•«jr.vLTt: ..S, :i>ß bell dm M'MUÜheiUn fehttn di^t Ge- 
tjfüc^ (der Abweichungen, ujid ihrer mebrern oder 
nindcni GiUligkei» ffir den Charakter) , „und es ijl 
.,tt»c?i »«tTf«er ffftpr zu grofsen Willkär niUermorjem, u-vfi- 
„chejlhivTiJiung der Bildung, des Verhättniffesu.f.w.^ 
-tttimtr Frefsfpitze, Kinnlade «./. / . ' ''y drr Btßun- 
,Mung 4vr GattMne«»»t£rfch»ede m lietradumg geio- 
,^eii%erämluum.** VowHn.Hrlliwg fagt er wegen Gül- 
tigkeit des Habitus (S. XXUI.) ganz ohne tlm- 
fchweüc, daf» deritlbe „ohne die geringfie Ruekficht 
„WmI ihlterfiKhuag der vom Hn. Prof. lulmcius ange- 
^nommenen Vnttrfeheiiiunfren, oUä mon Um gemaclatn 
^,Ei»tkeilnngen jorgf^^lüg nmd o*»e Irrthtam befolgt 
. ^rtb«" und „dafs diefes f»» gi.iHi:nJtr B«i(v:j /ur tl:e 
y^Bekamptmg ftg* dafs nnr der llabiitis die üattun- 
„«m be/Hmmt.** Audi ift ja aoch die Anordnung des 
in Hambur- virJtcigerten, von Hn. Liehttaiß*M be- 
fchriebenm, iiüecteucabiiicts in gutem Andeülwn , In 
• 4km alles, eben wie bey Fabricius, und doch blofs 
nach einem fehr richtigen GefiUüe der aufsem At-hn- 
- llehkeiten, ^tdntt war. Ein fewilTer hoher Kund- 
finn ift bcy dem Studium der Nn^^r hochftnothig; er 
wird durch l"leifs geuahrt. und durch Ucurihcilung 
«fiterftatzt , aber ohne ihn wird keine richtige An- 
firhr rrnf<erpr Verbindungen , wl» doch die fyllema 
tiäcbcii üuuict iüid» entworfen wenta»» Mr. fchelat 



dem küüftlithen Syfleme wenig Ilaltbarkett isia- 

trauen, indem et (S.XXI.) ineynt, es fey gut. vrmi 
jiiau in Zei;(. n, b'jy lifn iiiuuer n.chr be!;aiii;; w^: 
^^iendes Uci>ergangeii zwüchtui d«m (jattun^-en {die 
manchen könnten glauben blTen, es gebe^r keine 
natürlichen Gmrra), darauf iahe, diefe Srüczcn der 
Kenntnifs durch gute leicht Aufzufindende Kennzei- 
chen zu befeftii^en, um des Künftlichen Gitthngsge- 
rOflaa gan« entbehren -zu if,MiBeu , wenh es — 
leicht einlliirzen Tonte. Ree. traut tln: t. fe vetig 
dieAbllcht zu, r.ld er fie fclbft haben k.inn, dera^o- 
hen V«rdienlte des uuvergclslichen I'aimWuj m iuiUt 
XU treten, und es zu fchuiälcrn, oder ganz zu ver- 
nichten, was ciue fchlecbte. iutd eine vergeWicbe Sa- 
che zugleich feyH würde; aber es fcheini aücrdvnp» 
etwas von der Zur.üli^kcit auf ihn und fe'ae Schü- 
ler gekommen zu ley» , wie es bckaoiitlicb auf dea 
erhabenen LiRrtr und feine unbedingten Nacbfolger 
in reichem .Majf^^» kani. Wir verdanken dii-rein 
.grofsen Tuauue nIcI; aber wir kotuu^a nicht 
giauben» was er Tagte, oft am wenigikn das, wovon 
er uns rcrfi^herte, es. fev einzig wahr* untt&gVuih, 
oder, nadi der neuem, ihm noch unhelömiitenSpra* 
che, allgemein geltend. D^-nn damit es in der 
Naturgefchii-hrc ciiif.' ganz eigene Sache. Was hat 
uns fo wcic ^ehraiht, feit einem halben Jahrhun- 
derte? der Defp.viis luis li.i.'ig wahrer Principien 
der Schulen und üelchrtcuzüijfte. und ihr ganzes 
durchfichtiges Spinnengevve^)**, oiler die Anarchie fo 
vieler fabigen tieiüor und ihre caufcudfachen eigenen 
Anficbten der Natur? — Eine fituireicheldee bringt 
11 r. J. gelegentlich über die fo analogen geglieilerte« 
Werkzeuge (S. XXI. XXll.) amRopfe der Käfer vor, 
indem er dreyerlcy Arten vMi ihnen, und ehtn fo 
viel Arten von^tinnl^dcn, annimmt« die fie tragn». 
Wenn ex jedem dieTer GHcdcrorgane einen eigvnen 
Sinn zufchreibt: fw beftiiiuru er hier genauer, ;i fo- 
gar mit Vrahrlcheinliclikeiten, eine fchon fünft ge- 
aufserte Vorlk-llung, dio, folhf^ dnrdi gekrönte Preis« 
fchrif^en, noch nich: wlderfcpt zu fern fcbeint- 
S. XXV — XXVII. machi tr einen Ileguit von den 
wahren Schwierigkeiten, die bcy Beftimmung einer 
Art eintreten können: Abändenmgeiij un4 fdbft 
tiercbiecbtsunterfchlede, erA>dem zawetlen eine wie- 
derholte und \iillachc Beobachtung, che über fie 
tiakhieden werden kann , wie denn das mehr od<r 
minder Geltende in di r Najurgrfcbichre einzig «uf 
dem Maafsc der Erfahrunge:» beruht. Sclbft die et- 
wa einmal bcncrkte Eegattung eines Thierpaares iit 
liiihi hinicichend, r.m für die £linbeit der Art bry 
deulnuividucn zu cntfcheiden, da fich jaKryteo uad 
FrGfelie zuweilen paaren,' und der Gefchleelnsnieh 
bcy ir.anchm Ir.fccien, wie bey fpanlfchcn FIir5:cn. 
beyiuibo wuthcnd bemerkt wird. — Die LinncMfcb- ii 
Kamen behiiiit llr. fo viel als mö^Iidi , au; Ach- 
tung gegen unfern grofsen gcmdnfchaftliehen Lehrer 
bey (Äuch fcbon als erAer Bckonntmacber härte et 
das \rrdirni}, die neuen Arten lind ntir < mn i ^itü 
vur der Kuicer, die funil fcbon bekannt getnac^- 

tea aber i» 4« t^ohgia %^^tfSS^ 



5At 



cornis , unter 
huiig hab<?n , 



den tibr)c^c!i Arftn , rfie darniif B^zi«:- 



. n n r i : 



fliil einem Kreutz bezeichnet. Mit altem Rechte 

vräV.ltP r!er Vi", die dfuffche Sprnche , in fofcm das 
"W«rk. VC» den Gefchöpfen einci Landes handefit , in 

ilem Dcutrcb gefprochen \^ ird , und es nun einer Oromedon, Herades, ^ctaeon vergleichet) , 
MeitBe v«n Foricbem gute Xommtr die rortrefr-' W ^/ iorwii ^ , MonodamMod Sweww nabm er die Uc- 



Hr. 1. nur liLuinnnr 5. Rliino::- 

VC II .S. 



Heb fevti können , ohne Latein zu verliehen. 



;CJiifin intereffaitt wafc, 



Aber 



fiunmang der Mundtbeile. Die Sinotfendra find nebe 

verWantJe. Der Manf^el der Lef^e ond Lippe, und 
vi«Ueicht eUer iu der kuaftfprache dein Auslände be- die dreyfeirigen crwas Harken Kinnbacken, die hin- 
kannt und verftändlicb werden. So febr es zu wän- tern am Ende dickern Frefafpitteil fcbeinen die Gat- 
fchenift, dtfs, wenigftens für Naturgefcbichte , di« tung Toreüglich zu bezeichnen. Aphodins, auch 
Römerfprache- das oUgemeine Bindangstnittel aUer ■*ta rieft Scarahaeis StuleHatis. Enthält eine McngxJ 
"Nationen blcibeii möchte : To hiU es doch das Anfe- voiij'\r;t*ri , h. ; zwar i:iit C rjj;) ij die verReckten baut- 
. henf el« nrcns det Zau&sovx diefe^ G^te. mit ftcb artigen Lefzen. Kinnbacken und Ktnaladea« das 



weg/äbrcn, and cin-atitfere« an^reine Stelle bringen 

ünrl , ■würr dem olfo , wer wir<l fich ihm 
widerfetzen können Y ilr. i. hat (Ich nun in derNotb 
wcndigktrit gefani'en, den loteintfcfacil Ausdrücken 



grofse KopHebild , daa aocgerandete Kinn , die am 

T.ndc \ erdünoten hintern Frefsfpirscn , nrrh d'.r [t -- 
tbeikc Lippe gemein, wird aber durch tiic am Urun- 
de nahe beyfamnieuftebeudenMittclfiirse, und durch 



«nit («leicher Hefiimmtbcit 4eut(che uiuerziile|^n ■ die Gegenwart eine$ Schildchcns nuf dem Körper en- 
(S. XXXIV — XXXIX.) und auch diefe Darfteltun? «tTfckieden. Agalhidium, den Spkaeridiis Fahr. 



iß nicht ohne ]' ; ■ 'rung Ctines überall berichtigen 
den und felbßuenKenden GeiUes geblieben. Man fin- 
det durchaus den iiinen , auf den Grund der Einheit 

«urilckgehcitdiMi , und über Verbinduntj und Abüam- 
iiiuni; rclk-cureiiciiMi b'.iin. n<*y dtm grofsten enrü- 
fäifchen Iwfcr^ dein l.ncM-i.is Cervus (S. XXXVI. l. 



verwandt, von Kr:^elaitn unter Uem'Nanicn l'ulr r.s 
angeführt. Kugelförmig fich einrollende, balbkugli« 
che K'lier, die in ScfawSttmen unter der Maumrincfe, 

auch im I\Ioo!"f \ .'rkc ^nincn, und \vcicbe von den 
SpUaitidtis dadurc ti abu cichcn, dafs fie nicht durch- 
au:;, fonderti nur an dem vordem Fufspaane, fünf. 



I^bc er- ein Beyfpicl von geirouerer Unterfchcidung, an d^a üb^ietm vier Fufsblätter befitzen. Das auch 
derTheite. Er braudit ycfchle«bt iiir $€mtr und in Panvers Feune abgebildete A. glaboßtrt nnd dos 
GatiiUifr ffir f/fK.-T, j?df)fb ohne fich über diefe, ihm " • • •• ■ . _ 

leicht fcbcinende Stäche , zu enrrüllen, ond Leute, 
die etwa andere Namen lieb bücen, onWitrdig zu 
behaudeln. Auch bekennt er ficb fre|r, mit üfiia 



SphaeridiwA nigriptwu gehört zu dicicr G-ittun^. 
halitopJiixgsts ift dem Fabricifchen OpaSrum verwandt, 
uuterfcheidet fich aber von ihm in Anfehuns; cTer 
Fufsblätter d^n fo, wie das Agnthtdinm vom 
widio, (iberXefs find die vordem Frefsfpirzen omi»f» 
>.ehrt, nicht keulenlunnig , fondem gleich breri; 
„ _ . . die Bo^'foj;6af f haben ferner KiKpcrfcbitilCi keulen- 

4lie fre^Ilcli kerne elgentMehe Portbey, aber deren foroiigerc FoSUiftmer , gewölbtere Leiber, alle» hn 
3I»ximen in der That m tinff-rn T<<»en dem Corps Gr 
der Kafurforrcher eben fo von rioikcn find , als dein fer 



Motto des Seneear Qnid opus efl idsm perfi- 

ciat rixtio? — zu der Pai tticy der M.lf'sigen , bnbe- 
fangeiien,, den wahren Zweck nie v'eriierentfen,. 



jr7 von Opatranu Aufs^eführt fin^ unter die» 
neuen Ü3ttung! JJ, rttictiUxtus (Oi'OfrKV: er«»» 
ttfw F.). und B. Agihota (Q, Agncola ?.) , Sern», 
triam gehört neben die Ptitmos , zu welcher letzten 
Gattung Hr..!, kein Zutrauen hat. Vtilinus pectiua- 
*-ns und fectinicornis gehört zu AnobiurA , vicüriihc 
In dem Werke fclbik ünä unter LH. Gettmigen auch in'///a«rtiiw; ^«irffttnj febeint mit Cantharis ia- 
403 Kafeiarten belcbrieben. Ani reicbhaltigften ill fferü nahe verwandt zu feyn; der Vf. Iiat daher au» 
tl-c Gaitunj* Cartjbus mir 92 Arten, aber es Ivunimcn der noch übrig bleibenden Art Ptilin*s i,"«i.''V.(i die 
niedrere v<jr mit lo- 20 und 30 Arten, Cu.ciiulij. hat neue Gattung 5arrv/rM»m gebildet, und den Nanicu 
43. Fii'.t ajrc nm Citainbifi, Elater, Cureutio, Sta- von den bürftenartrgen Fühlh&rnem hergeaowmco» 



der Schüngeifter undPhilofophen , da fis Hefa f»inmt- 
Ushp die Ausnahmen natürlich wcggerecbnet, eifrig 
' kewaliteu . ibre Ebre dtrin tu fiuueMr defs llc ge- 

jeufeifi;: fie rrnsnder tkahmen. 



^ylinw, .Chrtfjttmfloj Meloet verwandte tiattnngen 
fUBren nodi, ja felbff i we fc ne r e Linntffelie Abtiwitan- 

gen dcc Scarahiieii, 3b!ij*nnt!:n, CetHonia , Ti kH u, 
nnd ajuier«, die mit den fchun durchgegangenen Gat- 
tungen verwandt find, als Lamytjritt Pyrochoa, 
Sin'jdendnm ; fie fcheinen für dem zwerten Theil 
bcftir.unt zu fc) a. Im gegenwärtigen Tbeile irfchei- 
uen vorzüglich Gattungen aus der Vcnvandtfcbaft 
Ton ScaraüuHft Demtßttt DutitM, HUphat Cer«- 
tutt' TMM^e, Cuufftot^, GtstinMm^ Hr. I. bat 
mehrere ueue Gattungen feTbfl aufgcttcllf : als Or go - 
tes, A pho dius , A ^athi diiim^ Bolet opha 
gus- tuul Sarrotrium. 0 
licanbtgu SaUdkUiSt CMhik 



weidde Juuieafbrmi^ and ü.nk behaart And. 

( Dtr ßtf.hlitß f^!g;t. ) 

MkissEN r Aiarikct Flora , nach der Natur gemalt, 
von F. A. Kannegiejfer. I u. U. Heft. iSoo. ß. 

(4R.blr. i6pr.) 
Jeder Heft enthalt vier ausgemalte Tufi'nt, jede* 
Tafel fechs Abänderirnc^en , in eben fu viel FT»il- 
rcn. Zur Hälfte find die hier gtli.^ferren ctiLj'ir.fi... 
Stur Hüirie Luiker Aurikeln, jede Abjhiilung bat 
ihre fortlaufen Ir;i Wmiern, nn't der] Benennimg, 
und kurzer Angabe ihrer Zeicknang. Weiter iit 



rifctts gebort zu den aichta von ErkÜrnng anzutrcTen. Die Aeife Mate- 
i bin nm 4tu JS, n^- f mit KrdfiwbcB icUdu üch tu dem Gegenfiatu!. . 
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]ft fauber, aach, uie es /cheint, in dfr Farbenge« 
bung genau, und wird den 91iuiicaU«bii»bem V«r- 

gnügeu nucbea. ■ , < ' 



II. 



xp. B. I 



b.Kfimme^: Ntuts gowmal ßOr Vtediger. 

I 4 Sr i vi'o. 488 S. 8- ( I RKhlr.; 
J800. Nr. 24b.) 



A. L. Z. 



» 



KLEIN« SCHRiFTSN: 



b€fk o« PuWif- Oci. I7P9. 44 S. 8- 

i) Ohne Drackort: M^riU *e« BntiMftu iwsBuhtiemm, 

im Ort. i7<;p Aus dem rraillüßfchen überfetzt, mit CMier 
Vorrede dfci UeU-rreczerf. i$oo. 5äS. g. (4gr. ) 

3) Hlldetheim: Erklärung dci Freifherru imm SrabeeklaH 
dat riihlicum , über das im Druck, herausg^ebcne ruterrcbafc 
lifbc FtotocoU vom ig. Nor, l79p. Mit den Gründen, war- 
um derfdfb« an diticoiTiice in oer riuerfcbafiHcben Yttümtn- 
luiif uicht erfdiidiai ift. i|ao. 38 «• 

Freyherr vonBrabeck Ajiamt ans einem alta ' '^ll'-'i! n 
(»cfehlecht im Hildesheiwifchcn ab , \%€k-)ir!> einen 1 i.tiibi- 
fdiof unter feinen AnhiTn.11 zilih , und war, bey Li bzeit 
f •■ne» äUern Brilder5, iiuniiicrr im (UriReii lIoC;iftilt, h.itu" 
a-,Lli vor isl^breii j/rofsc lloßViuiu;, vuin Fiirf. 1: i ft. iiof gt-M jlilt 
2U werden, al» der jeLztregiL-rt-iitiL- Vi\t(1 ihm \ or(;t:/<).;eii 
M'ard. Einiiit' Zeit darauf verftarb fein Bruder, ohne N.iih- 
kommenfcbaft , mii IlinterL-ilTuiu' eines btiractiiJichen A\iir.o- 
i;ens. L)ief* bewoi? ihn, den pL-ißiichfn tt^iul zu vcriiflcn, 
fich *u verheiraihen , und nuf dem il-.m zutefailcncn Gme, 
Soder. fich dem ruh:v;cii Friv.itlt-hen ucri <itn ilicnfchaften 
SU widmen. Als Mi'i;!ie<i rier Ilildcshcimilchin Kitterfchaft 
■wollte derfelbe jtfioi h r.ocli /.um Ueften des Landes mitwir- 
ken; und biertu j-abeti ihm die zwifclien dem Türften und 
den Unteriiianei» , ^vlO lui h dtn Landflandm, obfchwebcn- 
deu viejf.i'tigen Irruugtii Anl?fs. Am Jo. April 1798 ibeihe 
lui; e» d^mal» verfammehen IWiinaiiden griffe Üemerkun- 
■en tut, worin er die, bey der Landesregierung , und intbe- 
fondprf 1:1 dir r inji)iverw.iltiin(? , eingcfJhlicbenen Misbrüu- 
chv fu r Itt i-ili riigtc. und die Kitterfchaft zu dringenden 
Y,i, IW niiii;<.'ii ruffcdcne. Ditfc Schrift ward, wegen der 
viei«ii rrU.d' chen Esemplaro, gedruckt , jedoch keines 
davon m .uid-rf , .i!s «n Mitglieder der Kitterfchaft, ausf^e* 
ilieilt. Dem lioirL.ipitcl , als dem erften Sund , deffen Mit- 
»Viodcr auch riiieru biftüche Güter befitzen, fchickie er ein 
Enen-pl.^r zu , tinrm Schreib« n , welches fehr hÖßtch und 
zutraiilich gewefen feyn foJl , worauf aber «n« beleidigend« 
Am wert erfolßte. Entriiftet über diefea Bvnebiueii . machte 
tT 1" Hl Stlireiben und ditfe Antwort, und bald darauf auch 
iene BiTr'. rkniii;cji , durch den Druck bekannt, indem Je«- 
ler iciiirr .Meynung r.^ib, nichts anllöfftij|es enihielieii. Nun 
On id lUr der l'ürlUiche Fifcal bey der Regierung wider ihn 
a it und klr<ute i)in (iL s V-^ ; brechen» der beteiditien Mtjeftit 
an weil er durch it II'- lieiiicrkungeu, u«d hauptfacblkh «furch 
deren Bekannum^ nuni; , den l uilUii und delTen Regierung 
empfindlich be!eidi^,t iiabe. Dicfer Criniinalprocel* kam 
rachhcr, w. l.hi des gegen den Angeklagten ei kannten per- 
fknlicheii ArrtUs. durch ein Mandatgefuch defl«iben , an da«- • 
Keichskan-.niergericht, wovon aber hier nicht» vorkommt. 
Inrtef« Siff* Freyherr v. Brabeck , um fich vor dem Publi- 
tutn Ml r. v littertigeii, die Nr. I. bt-merkiie frAnzöfifche Druck- 
ünrift erK-hfiiien (welcher aber len9 Bemerkungen, das 
Scbitf i^cii Jn D'jrai.ipitel und dt« Antwort dcllelbcn nicht 
bevcfiiii i liin^)- ! ^i ftöfsioftc Stelle in jenen Bemerkungen 
iU fi.dccn'''^ ' dem rürllen fowohl . alt dem Domcapi- 

,c] _ dcu«" M"«I'*"'^^'"i zwey auigetiommen . alle Aiiilau- 
"der ßiitl. — gle i^hiJLi.iiß fcyn kann, welche» Schickfal in 
"der Tülge dis L.'.ud i:aben wird, wenn fie nur, fo lange fio 
Ul i , i '-nAu ihre Kinkünfie iifhen, und ihre I:'amilien im 
\ isiindt' uiiuruuuen können: fo muCi dann doch die Rit- 
"terfchJtt des Landes leibü auf das yeaeineWobl tjir Au«n- 
"merk richte». Wenn icnc Uenteniwcr in luiferm Vaterlan- 
IIa« duicbnii k«im etbUclieBefitiiUMEiii hAm, wnm Üjt bar 



«»Gefahren des Krieges oder andern allgereeine« T]tl«la lirfa 

..enifernen kr t'ncn • fo mi.fTrr' -ivir bleiben. Wenn eodlicli 
,,dat Wohl des Vaterlandes , die Staats verwaliurK, unrer- 
„antwertlich Terwabrlotet wird , und diefes die L'iiimiu«ro 
»«um IlafTe und tum Unntutbe reizt: fo können He Geh tut 

„j^den Faü fehnelJ entfernen, ddhit. gegen wir mit unfernTi* 
,.i:u)ien ui;d infirni Eii;cutli um ausharren muffen." Er ^ 
ftcht, rt.Tft er vielleicht zu lebhatt ^efchriebeii bebe; aber 
nicht in der A! Ticlu in beleidigen. Er hibe den Ständciv i<^- 
ncji I'üi;l nicht i'.'- wirkJi(h, fondern nur .ils möglich vorKe!- 
leu wollen, a;id es fey keine Be;eidigung des Kei^enten, wenn 
nian ihn nicnCLhlichtr ^.'eir.unKeii und I^eidenfcbaflea likig 
achrp , -wenn msn ghiube, dafi er das IncereiTe derÖnicrtk«- 
nen dem l'ciaigen nachfetzen könne, wenn beides, wie in 
gpiftiicheii Staaten, fo ganz getrennt fey. £c habe feine Mit- 
(ilai.de nur an ihre Pflichten erinnern wollen, nach Me/chen 
flu zwifchen d. in Fürflen und dem Volke das Gleichgewicht 
hal cn füllten. Er haVe hierhey die ri'ierfcbaftliche VorUeV- 
iun(t an der I ürÜEii vom 9. Mäzz 1-93 vor Augen gehabt, 
welk:he die Hetjieri^iies^ebreehen lu well hartem Ausdrücken 
gcfeliiidert , und in Sthlo.'.er'i 5 tsars • Anzeigen Nr. •ji. ge- 
drULlit worden fey , ohne diTs der Fürft .Ctn Misfallen dar- 
über ßeaiii-LTt liaiic. Ziisrlrich beantwortet er einen unge- 
nannte« Anti'poii ifSen , der fich im v. J. inner deni Tilci: 
rffKX mcll ah üuron de Bruicik. ihir. ciiltyc^enfbeilte^ llAUBt- 
fachlich kr.iakt ihn der A'orw urf . daH er t/ir die. vor 1$ 
Jahren, 1km fehlgefthlagpi.e Ihfrnunf; , ; lurllen gewühU 
zu werdtn , fich h':ine melic:. woI>r;. I.^enn er habe fcbon 
vor 20 Tiiiirer, sls Donnherr, im verfammeJten Kapitel, dit 
namlitiieii Gi.'dji-.kcn geauf^err, und )tw wiiirde felii« gUick- 
liebe hausliche l.agc jedäu Groll über jenes MisUnj«n, der 
.iedoch nie ^ißirc babe^ langll nu'ge'.öfchi haben. 

Die dcntfrlM XJeberfetciing Nr. 2. ifl mit einer fehr en- 
(huflafiifchcu Vorrede begleite|. 

Die ErklaruKg Nr. 3. betrifft das rittctfchaftliche Pr«lo- 
coU vom 18. November i7pj>, worin die Depuiirten da» Ut- 
thetl gefallt hatten , dafs «Ter i-«« Brabeck bev feinen Bemf r- 
kuiiRfu i ch auf eine unrichtige und unbillige Art beRMnmen 
habe. Der v. Brabeck erklün dicfen Ant&ruch ftir vomlig, 
da folcher, nach vorgangigev g«bjirigar Dnietiut hung. von 
einem Competentcn Richter haue en^'artet werden foUeu. 
Diefe P.irthe>lichkeit der Ritterfchau, welche fein, Wof» (at 
die Miiflande beflimmtes, Vonim der füritlichen Regierung 
auf die erA« Anfoderung xugcfchickt , und dadurck das bei* 
lige Vorrecht der Siinnaenfrtybeit verlfut habe,. fov die Ur- 
facbe, warum er in dcp VcrCuillUtuic vom 2». Üov. rp$ 
nicht crftliieneu fey. 

iJiefe Tlechtsfache des rreyhcrru v. Brabt^ck hat ubri- 
een» mit der des Hufriehters v. Bcrlepfch viele Aehnlichkeit: 
beide t^erieihen , u . gtii ihrer .Tut dem I.andtngc geauf»erteii 
aiiftüls pcn i\Ie) (;-ini;en , mit der I.atide»re^i«rung iwi d«i 
Kci^etueu , luiei^i auch mit-dm äiand<*n , in Stmt, nur snit 
dem Unterfchicde, daf« der v. Brabeck fein Vurum ab:ji!s- 
lieh bekannt gemacht, der v. Berlcpfch liuigci^cn zur Fs.- 
kan«iu ertlun^ des feinigen nur durch eine verirauiiche Mi:- 
theilun^ Aiu. ls ijeiieheti h,tite. Diefer wurde leine* l>t«ttlh4 
entfetzt, jener ,il,er fofar der beleidigten MdjclUi angeklagt. 
Am fich durften jene n«merkun^en, nach ihrer VeranlaHunc 
und AbfiClit , vuii unp.TrrneyiltJic;i ü.cii.ern , ni, ht fiir eni« 
Majeftatibeicidiijun;; H..'a;hiet werden: ,il.er ilie Bekanntma- 
chung drrfelhen war 1 v 'r, , -i 1 .: ,|, ,,i.-n Uf^ntr* 

des V. Brabeck AniaC:,, Ucu tuummtn igjurütndi t>ey ikm w- 
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NATURßESCHIChTE, 



HaixB* b. Gebauer: J/nzeichnifs der Käfer Vreu- 
' fimt* Enwrof feil von ^ohim: üottUfb Kugelann, 
Apotheker in OH. rod-. Au- pearbcitei voi» ^o- 
hMHit Kart ii nht.{nt lUtgrr. . Mit einer Vorrede 

. de« fnieSbn imd Pi^eiih^fmeiüen Hdtwig etc. 

Attfaer diefe» . eigenen Gattungen hat Ilr. /. auch 
frcMufe voii Ceoffro'g r Hetlmigt Knoch, HeUe- 
niiij unJ Äng^fiM .» aiir.'<''i'"nnicn , und felbft Fabri- 
cifche, a!s Cyckrus und 5i ki/'.ij. fo wie die Gaitun- 
|;ea d« eUencrv. jluitcn Entomologen , mit einer gcr 
navem Cbaraktcriftik mid Kriiik verfehen.. So die 

tnopftagus V^e'i.^- r-ih J()..)^h]. S err o p al pu s 
(Ii^lttins)t haHouienus ilidluig), Hydra ena, 
Brifarif nilÄ Ptttis (fliqinttlich nach Kuget.inn), 
Viiu-r A -.lifo tomn ftfhtn tnelirere Sphaeridia , und 
gerade die unter j-luifotoma von Panzer bemerkten 
Arten find hier nur Vis zweifelhaft aufgeftellt. Die 
Anzahl der Fufsj'.Iieder unterfcheidet die/e Gattiimg 
von Sphaerhiium und Htjäropbnius , wie ■«ch'die 
Fühlhörner und Frefsfpifzen. Der Name ift von der 
UngJeichbeit der Keulen (Glieder in den Fühlhörnern 
hergenommen, Peo'wo phagusiit' etl» HerhjjtsCm,' ' 
rabus nifffcrus, Panzers Uclops tiißis, und' einer 
ncutn Art xurauimengefctzt, die vielleicht whChrtf- 
fumda gibba Thmbergü eittcrley FQh1h5mer,' 
1 ■ . ( fpir/Mi Fufsglicder trennen die Gattung von' 
JntjutoHi*; üie Käfer bewegen fith fchnell , und le- 
ben iirSchwämilien; altem Hul/.e und unter faulen- 
den Pflanzen, von weichet Nahrungswoife fie be- 
na nni fi nd . Ihj dr atna ^ntblOt den Etopkorus ripa- 
tius, Brymii ift den JUrbriirch'.n P/ctiT;.'';M nahe 
▼CTwandCt «uiludc d^n Uißcr apterus ^cupoU je- 
doch nur fregweis. Da* ron KtigeUtnn befchritbfene 
IiifLCt wird B. Stkneidfri r:<*nannt. Preifsir s CIhvi- 

fer ttJlaceHS iß ihm ähiiln.h, aber nid« doslflbe. 
'eitis (worunter aber nicht die gleichnamigen Gat- 
t JULjcn ronGeoffroj, Schäfer und 21/«Ilcr zu verfte- 
hcn lind) enth^U Fabricifchc Silphns und Cajfulasi!), 
lie liehen zwifchen Süpha und Sitidula mitten innc, 
-von welchen beiden fte in fflehrem Eigen fcbafiten der 
Tühlhörner, Frefifpitzen und Lefeen abgehen. Die 
Gattung ift weitlanfti;:» rharakterifirt. Von vier Ar- 
ten lind dr«y Silphae: gro£a, ferruginea, oblonga, 
«nd eine iß Caffiäa timbüta. Die andern, oben be 
• merkten Gattungen , als fchon nifhr beiiunit» über» 
J. L. Z, i^DO. i itrtu Udnd, 



gehen wfr.'"B<7 eilen »ber ffnd fcblftzbare and meif 

fciti^c Erläurcruiioen und Winke angebracht, die je- 
dem f;tnüutii I'oilfliir willkommen feyn werden» 
und. wcni^^ftens dankt es Kec. To, TOrtreffltrb zwf- 
fcheo oberflächlichem Kafunni ti : lu , vv.i\ /Tviulun 
pedantifcher Kleinljchktit<:Iiulu, und uiiüeholfener 
Kcdicligkeit. das rechte Mittel halten. Dergleichen 
BeiuerliMngeii t die wir gern auazeicluien möchten, • 
wenn e's die^Kt^cbhaltigkcit derfelben und die Be- 
ftioiniun^ dii H-r HIatter \ trOattete , und wir nicht 
vielmehr de» Zweck haben müfiien , nnr auf Hn.I. 
ungemeines Taleiit aufmerkfain zu machen, finden ffcb 
noch (Co wie vF<ie aulT;;ntni!e Aenderungen Inder 
Anfüellung gt wiiVcr Arten unter beftimuiten GAttÜM- 
gen) hey Sui» ah'rcn, Tetraiowa, j^KiJotoma, Byrrhuft 
TekebriOt Bayhruj, Hydrop!iiflu f i)^ticus , Citrus, 
Ktlyris, Dermßes, ^vobium, l'-'itidula, I.etlnus, 
CocLiuelU u. f. w. MeliriTC Gattungen find in Un- 
teror4,nuiigen aufa neue nach Anleitung; der Natur 
zertbeift worden. ' Daa ift ein mefften der Fall bey 
dcrGattunp Cnrahui. Es li::<l v. ohl nur weni^-c ehe» 
fo zahlreiche Genera vorhanden, bev denen eine Un- 
terab'dieitiing mit fo yiei. n Schwierigkeiten verbnn« 
den wäre, wie hier. Hr. /. fchmeichelr lieh nicht, 
fie in feiner finnreichen und uiühfani bewirkten Auf- 
Heilung völlig gehoben zu haben. Zucrft thcilt er 
.die Arten nach Gep;enwart un^. Mangel der Uiuerfla- 
gel ab, indem er gl j übt , da& «eferCbsrakte.- in ei- 
•iier und dcrfclbim Art nie einer zufalligen Abände- 
rung unterworfen fey. Die fernem Abtbeilungen 
Verden durrh die Fonif e'n 'des Hklsfchitdes (Thorax) '< 
beOimmt. So find 12 zuniThcil ft-hr liatürücbi- Fa- 
ji\ilicn cntibnden, die zucril zur ücbifrficht t^bella- 
rifch auf5;el'u>1U, bey der Anföhruiig 'der Arten felblt 
aber nach natürlichen AHinitut«'ri aneinander rrrciht 
ie zwoltte Fa.iiilie enthalt z. B. alle Do-nbar- 
dierköfcr, und zeigt die L\:bcrEiftaioii»ung zwifchcn 
aufserer Form, innerer jgturicbtung und dem Leben 
felbft. Auch die rahlrHehe Gattung CnuinrU^i be- 
di-rfte einer auf Ot-ob v brung £c[rrün'leten Claflifica- 
tion, die in \ier Abtbeiluugeu geliefert worden ift, 
und w orüber lieh Ilr. f. weilli{uM,^r erklürt. Uiirch 
erafilithc Vcifuf bi; dic-fcr Art wird es einlcuc'jtend 
dargethan, w elche innere Grofse das Reich der Na- 
tur habe, und wie die fcharffte Uiiterfcheidun^.sgabe 
durch Begrilfe oft lioch hinter dem richti ;cr:) G-'uhl 
der vorhandenen WÄhiheit zurückgehen mülfe. 
Si>nft find noch vorzüglich die Gattungen Copris, 
Hijler . Eiaphtus , CUnnl Notoxns, PfeLtvIuis . SU- 
pha, Ni7fVi»ki, In Unterordnungen gebracht, die je- 
der Entomolüg mit Vcrsnflgea» unu als Si^^<(_i^ [ > 




-feil Tie der Auiü.erklainkeit ( er Lefer cmj^fcblcii hoci» mai.thes cigc^ihäuiÜciie vorkommen laui^ 
aber einen Tortreifiichcn Verfuch, mic dem Ilr. J. , wort-bcr nicAiand ^ac« als er fdbffc» Agtfcunfti» 

diercu Band befcbloiren hat,, dürfea vir aiül^t. niit tilfiilea koagUfi: - 

Stillfchweigcn ubergehen , nainlicb die DarfteUmng 



aicht» werthi und ein blofses liaurv^erjt. vod Steinen» Aus dem Titel cr^iebt üch fchon». dafs um lau 

kein zweckmüfsigcrBatt. Hr. 1, weift es wohl; daTs keine weitere FörtfetzunV des tekanntenS n(fth nidit 

feine Darlkllung, die nur in einer Reihe fortgeht, vallcndeten Tafchenbuchs, foHilern mehr eine Auf- 

dcfsbalb nicht ganz naiurgcmafs fi^yn könne, aber läge des erlicn Thciles zu erwarten hat. So an^t' 

er Iwt gteickirenl Tckon viel i^'i>L-;rtct. Zucr^l, nach nehüi a nun denen, die Hch mit üiefer neuen 

einer Einleitung in den zu u^achendta Vtrfuch, brijvgt Auflage das Buch /.ucrft anfchafien, feyn mufs, hrer 

Hr. /. die faft ganz natürljcben lafectcuürdnungcn die Alpenpflanzen, und fo manche Ichilzbare Be-^ 

Linnes mit de« "Fabtldrchen Abtheilungen in Einer mcrkuugen, der Reihe nac h , wie es das Syfiesa mit 

Tabelle zufanuneti» wodurch die Ueberficht beider , üch bnu», aufgeführt zu fehen: fo kuibcn doch 

Syftetne aufs Tortrefflichfte «rtSutert wird. Wo das wohl die Befirzcr der erfteu Ausgabe nYtbfükmftt. 

IJnnt'ifchc Syftem, was auch fchori früher von an- wciinfic. zu Tvlije des Vorbcrithrs t^crrdbcn . die 

dem bemerkt yravdep unvullkommen oder unnatür- dort vcrrprochcuen Alpcn|i{lanzlen und die l^achtra- | 

lieh war, hSmlich bey den fschafafsigcn Apteris, da ge, bcfoujcrs erw.Trcen, ohjie Äch gcnöthist.za fe- I 

Avird es von dein Vf. fchr fchön lieiichtigc. Ree. heu, den grOfstciiTheil dein , was fie fchon bs- 

freut üchf.Hn. 1. da^ entü biciieii bdiauptcn zu fe- Utzen, fich uochuials zu kaufen. Diefe, gcwifs niitit ' 

licn, was erlüngit ^c^^lutbLto, Leyismat Püdtnt tinbillige Bemerkung abgeredhnet, kann mau ditr I 

• von Tr. m.-s verltnnd es lieh uhiichin) komtneil 20, • SWeckjaäfsigfn Vermehrungen cnd das üdtederB^ ' 

*jicii 5jn;jiatii t\ oder Js'fwjrof.tryis L. , PeificUtus Bandlung bey" der neuen Ausgabe nicht verkcnnr.i. > 

tbor zu den Autlialis F. oder Du'teris L. Wenn Die gi iechilthcii und Idtcinifcbcii Gattungsnamen 

aber Hr. I. ^en Jcarus eben dahin vCrfcEit, und die lind profodifth bcftimmt, .find franzöfifche bejree- 

Gaituntr Pi^x onter die EJitjnsota Fabr. oder unter.die fügt worden. Vjele neuere Üntdrfuchungen , trefo 

iinr.aiiirlich von Linne autifeltellre zweyte Stactfel- che inders htrausgr-'ko-." iricne Werke, unrj itubcfon- 

jüiTel trogOKleUalfte der Wff»nff«>orujK gebracht wif. derc der dem Vi, frey, ftehcnde (icbrauch der 

Jen will: fo fchciiit in jenem Talle dieVerwandtfchlft hanijchcn Sammlungeti,' liefsen BartchtigrungMi ta. 

i!:it den übrigen acht und vieirüfsigen Infecten , in und gaben zu Vennehrniprn Gelcgenhelr. Die Herren' 

»liefern die völlig abweichende Verwandlung cntgc-' fiiuAf, E/oi/ru-r, Tir.r.hayui , Sldrie, SchnittUin, 

gen ZU feyn. Die ganz von lln. /. au fgeltellte Reibe Plitt u. a. werden als folche bciii. ikt . denen dec Vf. [ 
Uer Gattuntjcn, die den Fabricifchen ürduunjgea folßt, /.neuerliche Beytruge verdankt. Er erklart fleh zwar 

gicbt eine 'reiche Gelegenheit zn Reflexionen, To woW, fehr für das Littn^irche Syltem und feiife gevpüäc»-! 

was die auf einander folgenden Gattungen, als die hat'ie Rcfclijun^ , iiulffs hat lieh ihm dos Verdächt»- 

6rcnzsatiungen der Ordnungen fetbllbetrint. Sicher .ge deflclben doch hie und da zu deutlich d^x^geboren, 

aber würde die Arbeit einen hoch höhern Grad der und er hat z.B.'Tfofcvj unti >4i(<lrope^oB untefTWa» 

Vollküin)uc)i!ieit erreicht haben, wenn die Seiten- Jrifz ptbr.-.ihr. Eben fo fleht yfjfiu.^jf, den er ia 

verwandfchaften zugleich anfehaulich gemacht wor- der erikn Auigabe bclfor zu PolijgHJr.ia zu bringea; 

den wüten. So dürften die Stjtufi«^ (was ohnehin glaubte , jetJit wieder unter lleptanaua. EHpkovbit>\ 

in der Reihe durch die Odovata unterbrochen .ili) dcQcur WX, wie bitli-^, we.'f;,'eld(Trn , iii;d nur nebca 

«och aufser /IJcalaphns , der au Papilio grcTizt, auch Cijparijjia^ al» Varici u !ie:iit ikt. Die Vei Luehrursc.n' 

durch PflHorf'a con (der Tinea VA.incnrdiila und dem der Aricu betrelVen nicht Mofs die A!l'i:.a . a ji^Ii 

Xpi'ioy'uis ajUniUictis ü\mYid\) und durch mehrere dere i^nd.liuuGg.eiiigefchaltct. .Ob lie alle, v.ie d.ei 

Arten von und PÄryg.M:« (an die Nemojj/io»«/ Arten von CMuricfie, CV.f ron/a und 0; 

•«ftofscnd)init den G^^/T nj VI ibunden werden ton- ilch als v ahre Arten bewahren 'werden, da* mufi: 

neut Tieter aiulercr ähnlichen Fälle nicht zu geden- die Zeit Uhren. Es/blcibt iuuncr.verdioofllich, daS;' 

kea. Auch wOrde ea erwQftfcht feyn , wenn Hr. /. Gefundene uiitBeftumptlkeit zur aIlgen)eir.ernKe»or.| 

.in Zukunft noch die hier gelieferte AHinitatsreihc nifs und Vergleidiun"; zu brln.c^cn. l'eronka TVtt-' 

Mit einem Coiuineutar verfeheu wollte, da bey alle o-;iim ilt b::} behaiteo ; 5o/aniHn i //lo/nin übcrgange.-i :, 

dem« dalli aadnre Entmologen oft fenog l'cinea «Ddfo.fiiidetaitaii uböiraU AiUafc^(^aa^ag^t deia| 




Eat^AKOEK , b. Palm : DeiiifchUnis Ttorm •in ie- , 

tauifdies Tn ft.hcnbuch-f&r das ^ahr igOO. Von | 



(Mif i.Tirelknpftfr uud 12 andera; .afS^r.oi"!* 
die Kupfererkläruag -and «ka Vofbpriw.)' IS« 

Cl Rtblr. 18 gr.) 
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Yf. «iiierteyM^ynun^ babca oder nicht! Uber fcfneil RSIfte der abcrbaupt ta liefernd«» Medictnälpfljtir 



Wcengang und <!i<f in der gegenwnrtiftcn Ausgabe 
vorgenommenen Vcranderangen noelixudenhen. Wir 
Vivdcn cbie Menge Beyfpielc naführeii kontien» 
wenn es nicht imnutbig die Anzeige eines Buchs ver- 
gTÖfserte , ^delTen Benutzung ja ohnehin in lauter Re- 
flrxionen unJ Vci^^Icithungeu beitelit. Die 12 Ab- 
bildungen («icnea eine IateiniA.be fieifcbreibimg bey- 
gefllgt ift) fiud aus Leers Flora, otfer aus feiner 
Sainmlunjj vnn üruTfrri , genommen . und ftcllen 
bloEs Arten dieft-r Familie, lebrfauber und volikom» 
men , ver. Dafs ein deutTeher Tftd und VOTb«rKibt 
m/t einem übrigens ganz latcinifchfn Texte fondcr- 
l»argBg«ttet fey, hat der Vf. felbll gefühlt. Indefs 
ihaHw nichts zur Sache, da der Text feine Brouch- 
baitett für ürb bat, ynd es ja auch an deutfcben, 
' M»A einem Übnlicfaen Plane behandelten , deutfcb- 
ecfchiiebettcn Floren -weder BeUt noch fehlen ipMd. 

WtKV. in d. Edcrfcbco Buchh.: F<rd.Ber». Fietz, 
M* D., lames ylantarum «ladica« ononomico - lrcft> 

«r.f )^:ti;ni?B, cum earum fructus uftisque tlrfcH- 
jii;üuf. Volvm. /., — F. B. VietZt der Ilcilk. 
I)ocior,(s), jSbbiUiungen Aller medicinifch- ukono- 
mljih-itchuülogif-.'ien Xjeiuiichfe, ßtmint der üe- 
JüTtreibung ikrts i^utu:is und ti^ebraudis. Erjler 
Band. igoo. :tvk S. zio Kupferta&ln. 4. 
(aoBtblr.; 

Torli^eades Werk liefert nicht alle und jede 
GefTflchTe, die« als unter dt« abigen Ahthei* 

lun^jpn gehörig, i^ur .imiacr bisher bekannt pcuor- 
«;cu lind, wie man wohl auf; dem Titel vermuthen 
möchte, fondern, da rs vielmehr ein nur^lichAs, 
vodkein Prachfwerk Warden füll, eine kluge Aus- 
wahl des NQtzlichilen . und deifen , was man feiner 
altgeraein crlaagrcn Merkwürdipkrit wecrcn . nicht 
fihcrgehen darf. £s iß zugleich die gute Einrichtung 
getroffen', dafa die AbbiTdimgen der Arzneypllanzen ' 
bcfoH'krs öbertafTcn Verden. Wer die übrif*en 

da 



nimmt, mufs aber das r^anre Werk mitkaheu, , 

die meiilenArtney^ew dchfemebr oder weniger auch ' Sdtfngdn l^ndrüdis wieder zn geben' 
eine Bezitbutip: nnf O 'konomie und Technologie r.ti- di^-fem foncJerbarcii Stile ahnden 
lafTen. üie Kt-pii-T lind, wie fchon der Titel fagt, 
bcy dem Werke die llauptFache. Sie find In der aus 
den Jacquiiifcben Werke n bekannten Manier gearbei- 
tet und tta?5e:n3lt; die bey ergetitÜchen 1*flanzenab- 
bildunjTon fchr anv.cndl>3r Lnd vortrelHich ift, fich 
aber , fo bald die Gcgeullinde keine Blatt - und Fa- 
den-Formen find, ttnd eine betrifehtlieheStlirke und 
Scbattirung haben, durchaus nicht ru einer guten 
Darftcllung fchickl. Daher find auch hier nur die 
wenigen Bcyfpiele, wo Wurzeln, Hul/.er und 
Früchte abgebildet wurden, verunglückt, Wmii fie 
gleich den Keruerifchen Abbildungen an Znriheit 
und gefchmackvoller Arbeit nicht be^kumnien : fo 
fiud fie doch nicht ^fo theuer, als dje Plcnkifcheh» 
furf^fähigcr als die Zomifcben , und ohne Verglricb 
belTer als die llohenleiuierfcheri. D^^^r crfle Band 
Cuthalt xio Tafeln« und nach der Aiucige, die erHe 



zen. Sic find olphabetifch naph den Apothekcrna- 
mcn geordnet, und gehen von yfftretaniiiw bis Lachtai 
Sytvefiris. Die Erklärung zu jeder Tafel ift nicht 
ausfuhrlich, aber bündig. Sie enthält den deutfchei», 
franzufifthcn, cngiiichen, fo wie den gebräuchli- 
chen oflicinellen und botanifcben Namen, auch wohl, 
wenn es nöthtg iii, joehrere Synonymen ; den botani- 
fcben Charakter der Gattung und Art; den Wohnort; 
die Anzeige und Befchreibung des grbrauchltch-^n 
Theils der Pflanze; die wefentlicbe Eigcnfchaft, .nuf 
welcher die Kräfte derfelben beruhen ; und endlich 
die vtirrchitdenen Wirkungen und den ücbrauch. 
Der Text ift in gefpaltenen Colunmen, deutfch und 
Jatelnifth; felblfbey denen Gewächfcn . die am aus- 
führlicbfteii behandelt fmd, beträft er feiten in einer 
Sprache mehr als zwey Colomnen, oder «in« Quart« 
feite, und die Materialien find bey aller diofcrKttttO 
■wohi gewählt und deutlich beftiimniu 



. . PHILOLOGIE. 

LL nKr!; fipzio , b. Friedr. Bohu : j4iioÄrron uad 
Sap, von Cltrißian Adolf Ovtrbectu I800. 
186 £. 8- (iBiUr.) 
Wenfi dcfUeberfetzer in der Vorrede fa^t: ,,Auch 
den fulscn Anakrcon und die Nacluigall Sappho war 
unfere Sprache zu fodern berechtigt. Ich untenteh- 
mc es , £c ihr darzubringen ; " — fo fcheint er mit 
eitler etwas vornehmen Miene die zahlreichen Ver- 
fuche zuignoriren, durch die man die Liener /'na- 
kreok's zufammen.und. ciiizcln auf deutfcben Boden 
reepflanzt hat Wir wollen gern zugeben , dafs kei- 
ne dic.''er Uebcrferznngen ganz fehlcrfrey ift; iilanHie 
mag vielleicht ganz nnTslungen feyn; aber einige, 
aber drc fchonften und füfseften diefer Lieder fmd 
langft mit r.rofscr Kunft und (irazie nnferer Sprnch$ 
dargtbradit worden. ;,"Wie glücklich, ruft Hr. 0. 
ferner aub, wenn ea mir nicht durchaus «li^lungpii 
wlüre»Ton und Farbe des.UrbHdes, und dr»ei«fttn/iiie» 

— und 
dafs er nicht 

berufen feyn dürfte, in einem Weitftreite , m wel- 
chem es' zSrtlTcher Leichtigkeit, nochlafsigcrAnmutta 
und naiver tirazie galt, feinen Vo- ran a:ern den Kranz 
Hreitig 7.u machen. Die Uiberfetzung l'elbl't beftatigt 
diciV Ahndung nur ollzu fehr. S?« Ift bisweilen 
angftlich richtig, und eben darum untreu; biswcUeit 
untreu und doch fteif; volU^r Harten und Flickwör- 
ter, und bis zur Lächerlichkeit ungelenk. Der Be- 
weis hierveu ift leicht zu fahren , da die Tielege da- 
zu Oberau beym Auffchloeen de» Buchs In die Bände 
Men.' Wir wollen die dritte Ode wMhUn: 



Vm d;c Zeit (ur Mittern Sehte, 
Wenn da fiir ntui A:hou üsh drehet 
Tor Bootes Hand , und cingsher 
Das Gefchleclit dtf Erdgcborii u 

8cUaf («briiidift; 
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S)» mk «netttiMl war Eros 
Wir am Pfaronriii? und pochte. 

Wer zetvitis die Thüre? rief ich : 
M»n rerfclwueht j« TrilUD«! 

Ltfii aiie1i'«itt* aoigiagnef-Ei«*! 
JS*t «n RHmI . fty deb nicht iNUlgcUll. C W. 

Wir würden ein imreitifres Mistrauen gegen deil Qe- 
fchmack unfercr Leier s errathen, wenn wir Ihnen 
die LiÄer1i«bkei«en diefer Utborretzunp cinnl i . )f 
denKmftriren wollten. Mitternächtliche Stunäem w ü f 
den wir, To wie der krieche: atvmiitriccc »it:, fagen 
Küniien; aber die Zvit Jrr Mitternächte ift ungereimt. 
jinakrcon läf« Uie üefcbiechie der HUfsfchen ( ne^-Toiv 
ttfcht yifyavtfy der Erdgebornen) nichr verfiummm, 
fomlem rwA« (^rf*rjti)- Von einem Zerwerfiu der 
Thür« ( <ip.c'<r(rti> ) weifs das Original fo wenig, eis 
YOi« dem alfectirten entgegnen (Cr':'); oder deta un- 
fiMarlichen: Jty ätjs nicht bange (u^ (fo,^^TjrO!. 
Wetter liin läfst Hr. 0. den Dicbter mit der Lampe 
f.itciUn , und ihm ein l^lnd gewahren (t. .- ). dt n 
er dann das Getraufei (iymy v<iup} aus den Loci>.en 
draekr. ' Kaum ift die Kaitt gmß {ttfCtt /t«d;jiM), 
TerfHcht Avmt dm Bvgen 

ob bafchSdigt 

Ihm die Senn' (S^n*) Mijb iß vOtt KajT'ni. 

er fpannt «md txifft Um ia duller», wie «ine Brlm. 
Danti empeTfehSpftwid liichemd« 

So, HerrWirth, Glück wüiifche. rief er» 
ltf«in C«fcor» (U *((mt) ift unbefchädigti 
jLbe» du wirft Henwdi haben. 

1« der VI. Od« «eijf? yi» der Ucberfetzer ein Mägd- 
lein mit rvudi^ffckmiegten Fnfschen ( »»vpa xAj<kj(»tCy- 
pe ), und ihr gegenüber einen Knofeen , wdcaer 
gitarret aus dt>n äuftigßfsen Munde Melodieen laut er- 
gMiend. In der XI Iren tragt er die Schwalbe, ob er 
ihr inwmdig , nrfe Tema dort, ditZmge mit Stumpf 
'und Stillt foU rr.etzrtn, weil fic ihm mit ihretii Trührr- 
Xwitfchfr den Hathyllos entrafft habe. Wtitir iiui 
(XIV. Od.) wird der Dichter rom Amor hcrausgefo- 
drrt. Er, ein AcbiU, umjfnnic d$» Seki^em 
einen Küras; Amor feknOit» und er — gitbt dtt ftrfe, 
Bey einem andern Kampfe defTelben Gottes mit detn 
Are» (Od. XLV.) fehn wir de» iVres die H'udit der 
Lanze fcbwingen, und de er von Amor beliegt wird, 
die Kypri$ itts Faujlchen lachen. Doch wir wollen 
tJieie Antbologif nicht vergröfsern , fonJern lieber 
von I inet der fth.;>nften OUe»n (der vitrtcn) Kiiwi'frV 
und Overbtcks UetMerfcczung einander gegenüber 
fttllen : 

Rttr> ft'r. , OtMnrtacJt. 

(lyi iK-hiiH' 1. - iM. S. 320 • '■ 

Hier« im ^< !■ ' n junger Auf dem LaubgerjpceA der 
fijtytn, . Mytl«, 



Jiiimtef, OMviedb 
(r.yrifiilie BJiiinirti!. I. Srai.) 

Bier, auf weich« Loioshbiwr Auf dem KfSuterpfSJil in 

ich, bingctidijit, jcot 



Hinge!9,»cr[, v ili ii.li ii!i,U>_t. 
Anitfr , Kluif.c (Inn üwvvau»! 

Ajpor, reicht! mir den Becher t 
Denn daa Leben Beiieht ven 
hinneä« 



.Wie daa 



Wafan 



Will 

irtBkoi. 

DasG<'U'4iid hoch muPjpyro* 
Sich gefchürzt bs suf die 

8eU mir £ros Urhu lU 

l>«ip de« Kade gidcli ■ 



Hilft et dann daa Grab sn 
falben 

Vnd mit M^a a.Mi Sutd» a« 

tranken ? 
Salbe mtcb, wtU ich aech 

lebe : 

Kröne mir die Stirn mit 

RoCe» ; 

Lad« Beine Fr«undin zu anir. 
Aaior»«fa*'ieh'iiiich dert unten 
In ' den Tanz der Todten 
mifche, 

«dtera'ieh Gram und Unajnl jgfjjn 
jren mir. . 



Rad am 

hinrwl't. 

Und wann diefs Gebein zer- Se entrollen uds de Ttpi 

f.il;ci;, Und wir liegen diuu rar- 

Suid wiraineti^id vuü Afche. ^ . tBoden, 

pin seringec Uaudeln ACrha, 
Dnua , woxii <if n CrjbÄeia 

{»iben. 

Und na/oii/b ^cn Grjbätim 

^ürurhicfl ? 
iSlch gefalbtnriehnehri Cd taRfc 
Ich noch aihm', un^ wind* 

Kofen • 
Mir in*a Haar , und toT da 
MirdWin l 
Eh' ich £rot dorthin (chci^c 
Ztt d«n Acigenuina In 
ächaucn. 

Gram wi 
Sorge. 

So mislungen nun aber Im Ganzen diefe Ucbff- 
fetzung uns fcheint: fo glauben wir doch aua eia* 
zelnen Stellen und einigen — obrchen einzelnen — 
Glien fthlicfscn zu konii in , daf» der Vf. eine bpfFrre 
und lesbarere Arbeit gclieteit haben würtic, wenn 
er nicht ein unrichtiges Ideal vorAugen gehabt hiiic 
GewiUe ongewiibniicbo Wörter« gewilTe duaitk, 
den af ten Spradien nm i.^L bildete, Wortlügungcn mO- 
IT' ti in iJ<^iL hohem Dichtungsarteu inuuerbin dazu 
dienen, die poctilche Sprache zu heben und ein dicb- 
terifi^sKunftWerk ans der Spbär« dea gemeinen Le- 
bens zu rücken; wir wollen darüber mit Niemanden 
ftreiten; aber den Ictcbiera Gattunj^jcn niulTcn Ce 
fremd bleiben. Homers Sprache kann nicht dieSpn- 
che dei i'ragiKcrSt keine von beiden lianu di« Spn* 
die Anakreon*« feyn. Oiefs wird llr. 0. ohne Be* 
denken sugellebn. Wie foUte er nlfu die Wotitü- 
^ungen des VolTifchen Homer und Virgil — ^ die fchon 
im üvid nicht mehr an ihrer Stell i- lind , in dein («o* 
.delnden Anakreontifchen Liede rechtfertigen kdnucal 

Der t'r'jrrfi tzu n f fif.i] Aninrrknnt-en 7 u'^^c-ebfn. 
Der Vf. tn'^t, nur tur den ijau^bcdart; Aber iur di^ 
liea cnnreUm ctwat w. BiArlich tmd fOTe. 
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BcKt,i6lr,''b. Nteolai, Sohn: Dds Neue Tejfe^ent, 
nach rkhtigrn Lesarten der heften Bamljchriften 
itlfcrjetzt zam üebramh in Börger • «nrf Lahd- 
fckulm, auch »kw Vorltfen iti remilien. Abge- 
Hrzt wirf Mtt erUaiternden Anmeirlntvept verfeiun, 
TOD M. 9. C. Votthedrng, Diskdnai4nL.ackcpiral» 

de, rrr-clit;cr inLiUiiiz: und MSttolfOrilUe. 
■ 1 Alpb- II Bogen. 8- (lögr.V ' • ; ' . \ 

-^O nützlich od«r eig«nltdt zu 'ft^eiii'Uf wi^iitid-. 
^ dfg immer mehr filr uiife^e uhgelehrte *Chrllle* 
,ein Auszug aus der Bibel, fclbft niis dem Neu<rn Te- 
ßatnente, wird: fo fchwer lafTen ficb die Granzen 
angeben . wie Wcft, und die Re^bi, wonach er ein- 
p€ri\:htet werden müfste . wenn er den heiiramcn 
"Zweck, erreichen follte, wozu er verfertigt wird ; man 
tnag auf die Schwicrigiceiten fehen, die in der Satbc 
ieibA Jieren, oder eaf die* weiche um dürch die fik 
gmr y4rfSiie4tnm PihfgliellM dM- BfdirAiHfc IM» 
eher ungclehrtcn Cbriften fowobl , als durch ihre 
Ik^eynungen Ton der Bibel, durch die daher enrfte- 
Üedden Wönfche, und durch die bey der fo verfcbie- 
nen l a^re der Dinge zu beforg^enden Nachtheite, ent* 
gegmgettellt werden. Ee würde mis , nach der «in- 
geFcbrankten Abficht and den Oriinzen diefer Blat- 
ter, anmhglidl feilen, dieft inennicbfaltieeii Schwie- 
rigkeiten ttWd die etwanigcn-llKMirt , wie lMie»kitin- 
te nbgfhelfen werden , mit gern gfam einleuchtender 
DeutlicbKeit vorzuftellen, und Kccenfent wird dazu 
vielMcbt eine andere fcbicKlichere Gelegenheit fin- 
den; aber wir find von der Notbwendjglieit eines 
folchen Auszugs fo Sherzeogt , dafs wir »MeKett fn 
fcctfit geringe, und wie wir bisher immer hinrorHrein 
gefthenhahcn» gegründete Beforghifs gerietben , fo 
oft «IM «In ?«tfti«h"idhza Ni die Hfnd« kam , bb da- 
durch — wir n'iöfen nicht- fagen: mehr Schaden als 
Nutzen wäre gcftiftet Vrorden , aber doch — die Er- 
Michung des Zweciis zu hoffen ftünde , den jeder 
rerftandige und gewübabeftc £pitoawcor dabey Tor 
Augen hrton Mite. 

HievoH fcheint nun der Vf. des gegenwtfrtigeh 
Auszugs kaum etwas geahaet, oder, wenn er, wie da- 
«nn gar keine fiebere Spur ift. gewiiTe/r/IeRwgieln ßch 
bey leiner Arbeit vorgefchrieben hat, fle nur gar zu oft 
▼ergelVen 7.u haben; und in fo fern mag es ganz wohl 
getba» lüjn, dafs er fich über diefe Regeln auch kein 
Wort «ntCallenieifen, w«bev mui ibn halten könn- 
te. Wir niMett ms lifo tlofh-m dcnUld dttcT« 
Auszugs und den AitT3u( ange|;eben«l SfPMk 
' J. t. Z, igoo. Vürtif B«mI% 



ten, um durc£ Beyfpidc unfore Befchuldtgung wahr 
zu machen. Wie weit der Vt. , wie er fagt, nadt 
richtigen Lefearten der befien Handfchrifien Oberfettt 
hjljc, Ufleii wir dahin geftellt feyn. Djfs er dar*- 
anf — PS verlieht fich , ror fich , nicht um fie nnge- 
lehrten Lcfern vorzulehnen — Riickficht genotiimen 
habe, iSt recht gut in feichen Stellen, wo (ie den 
Sinn tndem oder 'dne Abweichung rm Luther» • 
ücberfetzungfolchrn Lcfern aufdecken würden. Dafs 
er aber Ucy wichtigt-n Lefearten wirklich von der 
^wohnlichen abgegangen fey, davon haben wir 
urehigfteus bey Nacbfchli^urig «niger ihlchen Stel- 
len — wenn er fie nicftt ' ganz in Jer Üeberfetzung 
übergingen hat, als wo man dann nicht weifs , ob 
es eus kritifchen Gründen oder einer beliebten K&t' 
ze wegen gefchehen fey nicht gfeAuden. Sn 
gnr bekannt fcheint er übrigens mit diefen« Gefchäf- 
te nicht zu fcyn, wenn wir auch die gebrauchte A«v 
wähl nicht rügen woIlM. * Denn S. 3S5. flofsen wir 
bey Kolo(r.-'4,- to>' fof einb Kote» .worin er figt: 
„die gew5hnIicbfteXer<mt 'Är 'Virim er zu rncib 
Kem\Ht : fo nehmet ihn gut avf." Die prwoliHlichfte? 
Nun , wo het er denn jemals irgend eine Iland> 
Schrift' etc. erwähnt gefunden, die hier aiiderx,' ab 
der geti öhnliche Text lautete ? und wozu die ganze 
Anmerkung über eise, roch dazu eingebildete, Le- . 
feart, die, wenn fie auch wirklich rorkärae, von 

«r keiofer Bedeutung wäre, i^nd ohne denmindf* 
III Scbtlüen*,* tumu- in cineih Auszuge , Utte 
ivähnt bleiben können. Doch diefs bey Seite! das 
kriiifthe Vetdienll des Vf. ift fo wenig achtbar, dafs 
es der Rede nicht Werth ift. Alfo nur TOnYeinerift» 
|kir«un|[ oder Auszug, feiner üeberfetzung, und fd- 
nen v^nntr r^ungr« ; nie dabey zu rerpeffen , dafs du 
Buch zum Gebrauch in und l.miidfchulen, 

auch zum Vorlejen in Familient alfo zur häuslichen 
Andacht, befthnmt-ift. 

Bey der ^'^ nhl defTen, vns er vom Text des N. 
T. beybchaltcn oder wcglallcn wollte . 7,eigt fich fo« 
gleich,. dafs Hr. V. keinen zweckmafM,';! n feften Re< 
fein fblgtc. Denn nicht das Praktifche, oder du wf • 
' eigentlich coin Ckrißenthvem gehört, es fey Lehre o4«r 
Gefcbifhre, und was man in einem Ruch für Unge- 
ichrte cigentHch erwarten könnte , fcheint feine Wahl 
beftinunt cvlüben; fenft würde er'nidit, wib dl^ 
hin gar nicht gehört, in feinen Auszuj^ aiiff^enom- 
men , und hingegen oft vorzüglich praktifche Ab- 
fcfanitte und Stellen ganz weggelifTen haben; eine 
Inconfeqaens oder Ungleicbfaeit in der W*lü« die 
Ich nur z«*hiafig zeigt. 9o tAän M«ht nvr 4«r («n- 
M Brief ]udtf (d«r fteylidh wagUdben konnte , weil 
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fein Inhalt fcbon im zweyteti Brief- Pdri w 9 ff 1 um ehi* i> uH d cf1 l< h» Zw*ydeot}ek<yt. oder ein« Mirchung 

men und die Ofluiharung Johanne?, aus der , yoil ganz verfchteflenea Bwlcutungeu der Wörter 

Joch, abgefeheii VC» allen lil«roglypbifthen und pro- eiitßcbt, z. B. Job. 14^ 23-: ,f\Ver mich hebt -t- — . 
pbetifchen Stellen ; einige fcbönc und rübrcnde Stel- ,,deu wird mein Vater Ireben , und wir (Jerus und 
len eben fo gur kowHe» e mge h o bit , umi «U« IMts — »«Utt'üui A*el>en)-wefdwi mt ihm , 9mm Vater . wieder 
Tor dem Mifsbrauch des Buais dsrch eine »llg^einei- „zuraniinenkominin ^ and ihn (den Vater?) unfersfn- 



ne Anmerkung gewarnt werden, wie es vondeui Epi- 
toinatur bey andern Büchern .gcfcbehen ill^ fundem^ 
im Evangeliu Lucü fehlt auch das ganze 7te KapHeT,' 
fonderlich die letzfe lehrreicbe Gefchicbte ron der 
reuigen Sünderin, und, wenn da die Gefcbichte des 
HauptniannszuKapcrnaumweggelalTcnwird, weil fie 
ichon bey dem Matihäiia aufgefiUirt war; fo hatte üe 
ajwt da- MS. be3rin Luicas ^i^letben'ÄHlen , well Hr. 

den gedachten Hauptmann nicht fclbft zu Jcfu 
JUttnmen, fondemibn nurdiefenbcfckiikcn lafst; lo 
ja aber Lucas, nicht Mattbäus, ihn vor. Und 
was inag ihn bewogen haben , aus Jobannes Evan- 
gelio das lote , i6te und i7te. Kapitel , aus Luvä fei- 
nem die trefflichen Stücke von löten Kapitel bis zu 
£nde, . und. a,iu dejTct} i^pftpl^^fcbvchte . alles ro^ 
iSten Ka^te) Ml wrgzuiaflai» und dafilr das gajii» 
Gefchlcchtsrcgiftcr Lucä 3. von Jofeph, Jcfu Pflt'ce- 
TBter bis auf Adam feiiiejfi Auszug einzuverleiben, 
oder aus Matth. X. die ^nze Qcfchicht« Moria 
$chw8ngerfcbaft, und Jofephs deswegen gefafsten 



fteUbarheUt Zcufunijs unfers Bewnjstjetjns u 
die hier im Vater Uii^cr gebrauchten vVori 



Wvhftfollms u üriiigen.'^ Und 2- Kor. 5, 
IO.:j,üott verfohr.te die VVtlt durch Chriltuiu mit 
ficb» imdtm er ihre vormaligen Siintien nicht bfßra/' 

te -^aimr lafst euch mit Gott verfobnen fwerdet 

Menfchcn die Gott wohlircfMig Üben.)'* — Und die 
Deutlichkeit der ücberfetzung ? Wie füllen Kinder 
und gemeii»e_ Leute die Ausdrücke : Segnimgen, 

u. d. gl. cider 
te : l.afsd«« 

iM( fÜDSi ( ich liiti ciitiU-Uen! Gicb uiu heute unfern 
t^ntdhjlt auf Morgen ! vcrftchen ? . 

^ben dicfcs indchtcn wir bey den unter den Text 
Bin und -wieder gefetzten //mncytusj^m fragest. Wer- 
den die Lcfrr, für dir Hr. i^. fcbrieb, in ('er dun- 
k^AffifJ^ti^Mh. lax ÜT-^.^y* «tweofi der unreine 
jS^y^m ffLenkfuMmttstmrttm ift, fo darahirrt er 
WBfli;rlofe Oertor ,*' etc. das finden können, was als 
■det: j^inn i» der Note angegeben wird i wenn ein 
JMUäfcl^'flil^ «pflichtwidrige iitflinnung Cür bore er- 
|LMUit.Hq«d yetw^orfen hm. He aber nachher doch wie- 



Anfchlag (für Bär j«r- lünd LancZ/c/iulm.'). zii erzäh- d«r aqntiamt : fp bft er dadurch zugleich vielen an- 

len, und die lehrreichern fowohl als in Abficht auf derniiir :h:i rt',izcjiden bufen Ge/lnnungcn den Ein- 

Lefeart ncherern zwt^ erllen Kapitel . des Evangclü £aug,iu fem i^%,/;j;p%e|.? Oder jiy,4S.\Y erden fie iicb 

Lucä gan^ zu übergel^en? _ ^- / bey dem j^f^h^pi. deir Dfiau^ ^« Heerdt 



Die Ueberfetzung iil im Ganzen gcnominen recht Schw eine Matth, gi 3o. ff. , ehne «Ülli beygcfügte 

jLt, ond mati kann ihr zienilith die Schute anmer- Amnerkung, voril<:llen? zumal wann ihnen eine 

iniftSA Hr. V. gebildet bat; abgerechnet beym vjerten Kapitel geinacbte Anmerkung beyfkllt: 

ila%,'M^afl er d«m feineii hinzufügte. Aber Ge Cinigni i^erJruiKl^ .unter, den Däisqfkifchen foUlM^ 

oft zu frey» wo es d(«l)eut!icbkeU und der Sprach- die ^nit .ftarken . «pileptifch9i oder n^lanchoUfclua 

gebrauch gar nicht foderteo, z. B. Matth. 7, 6. : Anfallen bebaf.et u.T!«;n? Solitc die(^ iinCtrn EpifO- 

^Gebt Hunden keine Rin^e, macht Sauen KRin^ Edefr iaat9r.^f^t-beichrti,b^bfi«l« dalil d^§|«icbMk $)clle|i 

ftmBYOr." Befonders A^mmt fich der Ueberfetz«r ab^al^in<keji^n Aus]N^^«aN«Tet. (cÜklcnf 1)wl 

.*lir «tt oft die Freybeit , ftatt uneigenilichM-Ausdrii- was bey der Steile Röhls, 26. 37., auch verglichen 



len, 



tke', die er ja, wie er fonft thut, in den Neten er- .mit- dem Text oticr Luihers Ucbcrfetzung denken 
Uüren konnte, gleich eigentliche, auch wohl Zu- „Uobcrdiefs unteriltttzt uns das Cbrittenthum (n 
i^tze, ganz wiUkörUdi.einzufchietien z. J9h. («-»11^«) bey uuferer Sch,wacbbeit,; d^nn wir wiflen 
_ T^r- M-u. ._-.v j .a„ v.^t..n. „j^-Ijj^ ^jpp IfowfieUbiuikmt gemäfs (?) erbitten 



10- : »Pie Machi'des Irrcbqnis nind d«r V«rvrüiei)e, 

die in der Welt herrfchen , rüitct fich gegen mich'« füllen, aber eben diefes Chrilt«rxthi|m bilft uns mit 

(fj|Knr«i 0, M «•om fgX/»"* welches ja eben fowohl üilieu, Sfufser»; der .u^i«; lun^i^ea ^trqhfchnuc 

mdhocb den Wortoi getni&er Chrißi Feiitde heif&en kenii| uufiip» vortrauensinlll^ ihin,;^gtb'nf<GHfauiVAg 

konnte). Rötn. 13, ao. fl»tt: du wirft feurige Kohlen (ro (Ppoytfu* r« vvduJcTct) , und diefe fpricbt für um, 

auf fein Haupt fammJen', „thi wird ihn auf das tief- feine Geliebten" d. i. wie die g»nzc Aiunerkung da- 

fie befcbämen, ibn auf andere Gedanken bringen," zu lautet, macht uns ibui vyohlgetalUg* f— Manche 

W«b«T die fatt pofllrliche Anin^lkung gemacht wird : .^Nouix ge^^ g«U4.^^ch.e j^l^^e« wio.b^T Apoftelg. 

die bildliche Redact im Text fey d^r genommen» 3. (o. : „Profet^ttn flnd fremde Juden, die zum 

weil der, wer giijheMde Kohlen auf dem Kopf trüge, GLrubt^n an den wahren Mtfllns gebracht waren;" 

0«cA im Geßchte tfohl.roth etfcbeineu würde. Mar.f. oder erivlarcn nur daa nicht, was gerod« die Lgf^r «r- 

Xt iS- kommen unter den wilden Thi^ren lUif^ klar^ wüt|fchen niucbten; wie, bey den WofMnt 

denen Jefus in derWüftewar, fdbft in deuTeVcm- K'Khmet hin und eilet, «las iil mei« Leib! die Note: 

Sefchobene Bf-pyian/rtt G'.O vor. Job. i , i. beifsts ip 
er Ueberfetzung : ,, Im Anfang der Dinge, vor Zei- 
ten, (wenn nnd wie?) war der Gefaudtc." , Diefe 
itciS^cbohi^.en ^kh^ngea w.^«* «aanck 



■d- L wie diefes Broü »erbrochen ift, fo wird ineiA 
Leib. getödtet werden ; oder bfy joh. 14, ta. : ,.W«r 
Ziuqiuejii;i|i,a|ijr:.JMt, füll di^ WAmder verrichte«, 
. . .4^iift»«tr*S>Se#.|i«d,iipcb gröfsere al? diefe," die 

«4 W^ft <wi py l» yK #»i» APWlMIWha.di«^S9h^i«MMim%en/ welohedvch 
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im Predigt der Afoftel bekehrt c^wor^cn Rnd.** — « 
Awc^.vmSr Vor|lctU(gktjCuWfl?HPBm» bn Au«dnick, 
vir« wohl zu wünfcben gewefen, um nicht un^e- 
iehrte Lcfer auf allerley Zwcitel zu leiten, aut' die 
üe {QBiSi nicht gcXomuieik («>n würden. Wozu für 
fgUhe Lelir z. htj IjHsyb^ X» 31. di« ibimer> 
kling : „unttr.dMi Stniftaoer Sind« find» nacb den 
BegriiTen der damaligen Juden, die Bedrückungen zu 
KCrftehen , die iie unter der Herrfcbafc der Ruiner er- 
tragen mursten;" bey Matth. 93, 3$.: dathebraifcbe 
Evangelium Matthäi , fo wie 3. Chrun. 34. 21. habe 
nicbi: der Sohn Barachja , fonderii Jojada . diefs fey 
die alterte Lcfeart; bey Luc. 3, 36. Kainan ühle im 
behriuTchen Text« beydeiu Jofephu», dem Philo und 
in den alten Debcrretzungen, «ufser den LXX. ; oder 
bdy Joh. 14. -2!V< Vater ift «tüchtiger als ich, die 
GlofTe: „Ich bin nur /tin Bevollmächtigter, durch 
feine gotclichen Eigenfchaften befftJt. Der MelUas 
hatte damals nith^ mli» |onU$b< Eig^ififÜMfien." Be- 
weife genüg . dlift im AMt ^knm Zwmfk. nicb» 



Hali-e, im Verlag der Rengerifcben Bucfah. : 0. 
S*m. Fr. l^aik-iiloTi — Comnuntariut exegtticQ-^ 
biftoric^t in Juam Thtologint Ckrißianae epita- 
„men. Edidit et iiiditibus iulbuxit L'arühts Aug. 
Hrmpel. Teut^ 1« iJ97' und '^010. II. 

171«. 6, oAd 7<8S. mfser 95 S.' Resiftw* 
(3.Rthk. sogr.) . 

Die Epitwta dci AI. JVon» ift fchon feit ihrer er> 
ften Errehefnunp in (6 vieler lllnden , und beronder» 

• uf fo vielen protcltantifchen Unirt rfitaten und Schu- 
len eingeführt, dafs es gcwifs vielen angenehm feyn 
wird . feine Vorlefongen darüber hier abgedrarkt zu 
finden , um fo mehr, da er in der Art, wie er feine 
Gedanken in der h'pitoire ausdrückte, zum Theil 
manches Eigene hatte, das gewifs nicht jedem ver' 
ftihdUcli fejrn möchte. Ufj einem fo bekennten Bu» 
Ae, weMie« ohnehin frbott-zn feiner 2eit Ih dfefeH 
Blättern angezeigt wor»len ift , wird niemand jetzt 
eine Anzeige oder Bcurtheilung erwarten , als wel- 
lte leb hier blofs auf vorliegenden gedruckten Cokt- 
meiltar einfchrSnken inufs , den Hr. Umpel aus fei'» 
nen eigenen nachgefchriebenen Heften , als er im J: 
1799 tfcft erften Vodefangen des fcl. Morus darüber 
bey wohnte» 004 eus den zwey Jatire fpatem eine« 
lUner F^ondo» tnraRimengetragen , und -mit swej 
Regiftcm über die hin und wieder darin erläuterten 
Sd>ri(V4ell^n , und über die vomehmilen Sachen und 
crVirten Aoadrücke terfeben hat ; wobey wir billig 
Y#rausfet7.cn , dafS er dlefe Vurlefungen fo treu und 
TÖBfiändig gelierert )iabe, aU es ihm immer inög- 

Ver Avutruck des fei. Mortis in feiner Epitome bat 
.manche Dunkelheit, und man vennifst darin dieEle- 

finz und die Voltendung, wodurch er Geh in feinen 
leinern Auffatzen über bcfondcre Materien fo fehr 
empfiehlt/ Wir meyneu hier nicht die Dunkelheit 
des AaMdimk», wddM an« dea Sache» fidbft» sdmt 



»US i'cr Unbekanntfchaft mit der reinen Latini* 
Mt entAeht , die Jf. fo fehr in feiner Gewalt hat« 

te, und das den meißen jct/ipen Lefcrn lateinlfcher 
Bücher iujmer fremder wird, fondern «iie, welche 
mehr aus einer gewilTen Undeutüchkeir oder Uiibe- 
ftitfuntheic der BegrUTc^ die fr fich von manchen Sa- 
chen machte, oder aua einer gowiflen Beforgnirs bey 
Acufserunpen , die von gewöhnlichen Voritellungen 
unfercr Theologen abgingen, den Verdacht einer 
auflalienden Betcrodoxie-zu err^en , oder aus einer 
Verlegenheit herrührte, denjenigen Ausdruck fbi- 
den, der eine Sache kurz und befliimnt bezeichnen 
füllte. Dirglnichdn Dunkelheit, oder wenn man lie- 
ber will , Zweydeutigkeit ift durch dief« V^xr^fungea 
vnd durch die jedesmal gebrauchte Synonymie odet 
Befchreibung in den meif^)n\ Stellen gehoben. So 
Hebt man z. B. dafs, wenn er pag. 5. der Epitome C\. 
p. von einer befond<rn Veranßaltung redet, wodurch 
izotc die Menfcheix früher zu feiner Erkeuiipuijl ge- 
Bahrt hüftte, als lie fonft darauf gekommen Teyn wfir> 

den, und hinzufci/t : fed fivtplicitFr Ktjnni.', 
oder, nie tr es eiklatt^ Jine ambuge di^munßrsnJi et 
tendudemUtfed doceiuio et ^onendo üaejye, dafs 
er da weder vou einer pofihve» Religion re4en woL» 
le, die. er erft im folgenden Abfchnitt erwähnt, noch 
von einer unmittelbaren Hervorbrinfjung eines Ge-^ 
üankens, einer £ingehung im engßen Verßande« 
»oA in Gegenfatz gegen daa» was der, wekher be- 
lehrt werden {o]Ue , felbß durch Nachdenken heraus- 
brachte^ iondern von dem, wovon ihn. auf Qottc^ 
Veranfialtung amZerr , and iiwar nicht durch Ueber« 
seagunaa-, .»od Bewegoogagctinde« fondem durdi 
fchlecbnin und geradezu g^wanobte Acufseran^en 
belehrten. Aber überall ilt d»ch »liefe Dunkelheit 
nicht gehoben; z. B. p. 61 -im zweyien Tbcil de^ 
Note 2., die in diefen Vortefungen ganz übe rgäan 
gea i&, wo wir noch immer feinen Schlufs lucht vcc» 
neben köinien: Quemadmodum per creaHontm mtM^r 
di , per hoc opus Dei, innotuit aeterna Dti pote- 
ftas, quam ab atterno habuitt et propter t^ium «oa« 
deremuudum potuit: fie per prvpagationem mmmgMi . 
et ecclfßcie , jut huc opus Clirifli , ir.notuil v^xiKViof 
Chrijii majejlus, quam ab aeterno ante wundunf 
OMsdiiHm halmit et propter quam nunc poteß tffe domif 
wetusjui, fr^mgan *t tmni doetrin^m pum» 



Die Art, wJc M. in feinen Vorlefungen feine 
Epitome erläuterte, fo weit wir nach diefem abge- 
druckten Commentar urtheilen können, ift die ge« 
wohnliche. £r geht Paragraph vor Paragraph . Satz 
vor Satz, nimmt bey jedem der letzten die Noten 
und Scholien mit, die hinter dem Text eben , pn- 
rapbraiurt daa Qefagte . fügt dann uiMi wann J^eiii&e 
Eriau t ar mge n darch Excropel bey ^ mmI erhiirt ganz 
kurz die Stellen der heiligen Schrift, auf die er fich 
in der Epitome bezogen bstte. Diefes letzte mochte 
das Befte feyn, worauf auch die, welche feine Dog- 
matik felbft wenig intereffirt* aafinerkfim gemache 
zu werden verdienen ; wiewohl er bar folcben Schrift* 
ftdIcB, ia wd^en er daa nklit Snden kannte, waa 

die 
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die fcwft1m1!elieti Do^mttflcer darin find««, fclion de» KemitilKiRm-, dedi^eift md d^r Wsllrlielftlicl« 



in der Epitome folche Winke gegeben hat, die die 
Vergldchang doiTen , was hier in dem Commentar 

. darüber gefagt ift , entbehrlich machen. In den ttu 
dem Stellen, die er aU BcweüfteUen fOr cioenLahf 
tätz beYbehaltcn bat; (ft «n» kdne Sprachcrllma* 
rung oder Wenilung aufgeftofseu, die einiiri-s neue 

.Licht gäbe; es ill ganz das gewöhnlich Geragte, und 
es würde manchmal Ulibegreiflich feyn, wie ein fo 
gut fcheuder Aualeger Stellen für eiuen Satz abfüh- 
ren , und felbft das , Wis der biblirche Text deut- 

. lieh genug zu verftehen gicbr, Libirfthen oder fagen 
konnte* diefer Text beHimme uichts Niihere« d«r- 
«ber» wenn «ickt dto-Gdinfigikek gewilfor dogmaci»' 
fchen Ideen fo leicht verleitete, da«, uns fich auf 
den erden Blick, in den Stellen zeigt, für evident zu 
halten und Heb nicht weiter uinr.u(chen. Man fehe' 
z. B. Tom. I. S. J4a. diefc» Couuneatars , 'waa er 
bey Phil. 2 , 6, Ober a/W«! Itf« öift» , und bey a. Kor. 
^, ^, über f,';:.tfy T(f 0t» fogt, und vergleiche bey die- 
ler btelle den 6ten Vers, und bey jener die ucpji;/ 
QtHl die zur Erklürang der ArorifT«« 0a» /o wichtige 
und in ihrer Art ein»ge Stelle Joh. lOf 33. <f. hat er 
' ganz übergangen , und fie als «ine dgene £rXlärung 
Jefu darüber nie gebraucht , ob er iie gWcIl S>jl5C* 
ZU einer ganz andern Abilcht anführt. 

Sonft pflegt man wohl in Vorlofungen Brauches 
nacbzuboleu, was man indem 4Lüm Grunde liegen- 
den Buche Übergang«) hatte, Bettimmungfea hinzu« 
tufflgei», worauf man erlt «lurch biateriMr auf§e' 
ftofscne Schwierigkeiten pe fc Di am en wer,- Manchee 
zu belTern, was man hinterdrein befTer einfehen ge- 
lernt hatte, überhaupt Manches zu entwiclutlii , aus- 
KÄillcber danuftiltea, was in dem Lehrbuch nur 
Xwtz angedeutet war, und dadurch den Zuhäcaxa die 
Art zu zeigen, wie man , bey zumal fchweren- and 
verwickelten ünterfuchungen verfahren mufs , um 
durch eigenen Fleifs der Wahrheit auf die äpur .zu 
kommen ; auch kann es einem Immer in Uuterfn> 
chungen fortfthreitenden Lehrer an dergleichen Vcr- 
beiferungcn und Eutileckuugeu unmo^^lich fehlen. 



fchwerlich anders als daraus crklSrcn, dafs diefeVor- 
Icfungen in feine letzten Lebensjahr? fielen , -wo er mit 
beftandiger Kränklichkeit zu kieapfen hakt», dleilttl 
ttJcht diejenige Auifgetigtleit su ArbeiMn, omf die 
Heiterkeit des Gelftesliers. ohnewrfche •n-'kein forti 
fcbreitcn in Kopfarbefrcn zu denk f^n itl, unddiewen/g^ 
tteas einem fo befdieidcnen und gewiiTenhatten Man« 
ne , wie er war , fckwerildl würde verßattet haben. 
gewifTe Unterfuchungen über Religionslehren öffeat- 
iich auzuftellen , oder deren Refultate durch Vorlc- 
fungen oder Schriften in Umlauf zu bringen, wenn 
er ficl| noch nicht im Staade fiüi« nit ihnen auf» 
Reine b« konunen.* 

DaCs er Heb in den Vorlefungen wenig auf die 
Gefcbichte der Lehren eingelaflen, und darüber ein 
Meh/rcrea nicht aU in der Epitome , wenigilens mcba 
DeAlmintereSi ja dafs er Telbft Afanebes darüber ge> 
fejfhat, was nicht hiftor^fch erweiftlich ifl, und be- 
foiiders dafs er den DiÜ'enttrenden manche* beyge» 
legt bat, was fie nie fo.lwhattpdst lutbeil, wie z.B. 
dem Pdagicis Epit. p. 119. vttd Comuiemar. T. I. 
p. 501. b. oder den Anninianern £p. p. ixQ- und 
Cumm. I. 530.« darin i[i er wohl andern vor ihm oh- 
»e eigene Unierfuchutig gefUgtj wie es überhaupt 
fcbeint» dals er flcfer «icht fMm'nlt biftotifchcn Ua- 
terfu/:hengeji abg<-gebcti , oder fich dnzu geeignet ge- 
nug gefühlt habe. Manches diefer Art /icheini auch 
von denen -unre«ht aufgefaßt zu feya , die diefe Vor- 
Jefunsen nadigefcliriebm haben. I)cnn daCt er z. B. 
den Untcrlchied JtwifclMn Sufralapfariis und Infra- 
lapfariis, wie Commetit. TA. p, 548- rtckt, fo ange- 
geben hätte : alii ßtiuetwut , factmm id tSt (nüwlkh 
de'cretum Dd tk flttate ttet;tonm .et wyeri» 'wwf99- 
horvm. fcmpiterna) ante tapfum Adiimi fwe ab aeterno, 
.alii pojl lapjttm jldami, iai^t ücli unuiogiich den- 
ken; er müiste Ach denn verlproche» liaben; aber 
die Schuld kommt fIcherUch eher 4i(i£<|en ^«ichlcbrei- 
her. Ueberhaupt glauben wir flberzeogx zu ^Cejn, 
dafs der fd. JHoroj einen Comuientar über feine Epi- 
tomco/o nie würde haben drucken ia^eu , und der 



Dergleichen Cwrae po/^mur» und Verruche find uns Herausgeber d*a (eg^wärtigen ina; äie^ Hänchen« 
aber in diefem Commentar nirgends vorgekommen, die -(eine £pitomen gebrauchen , einen guten Dienft 
ob gleich der UL Merw Xchon zweymd 'ilbei feine ^dciOet haben, JA« hat .er ihn «ewifs Jiltht gethaa. 

Epitoine gelefen hatte, und lieh dazu in diefer fo ' . ' ^ 

manch« Gelegenheit darbot , auch fo viele neuere • 1 .' • ' . ' • 

liuanches , weni^ftens yon Schwieri^^teil 

XoFENHAGEtr, b. Schubotlie : Ueber den Werth itt 
verjchiedenen Beweggründe zur Tugend, Ein phi- 
lofophifchcr Verfuch von Andreas Gamberg. MM 
d|^m Danifcüen ftberfetzt, mit Verbeflerungen 
^VerfiüTees. 'Nene' Ausg. isoot. 173 S. g. (10 
(Die cfAe Ausgabe «xfthiai 1^940) 



eegen gew(>hnUehere -und 'von ihm .aH%en«mni 
Vorllellungen , mehr «nr .Sprache gebracht 4iatfen, 

die ihm khucrtich können unbekannt gebliebeu 
feyn, und die erzürn Tiu;il felbll zum weitem Nach* 
. leTenentpfohlen hat.' DiefcsStiilfcbweigen oderainA 
dlcft« ^StUtfiand kaui ihairfich-bey einem Ma«^ yom 
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I.EIPZ10. h. Crufius: Em^ Ptahtiri qii:ieß'wm<m 
phufeologicaram libri dmOt oabrum aUero genera- 
li, iltero parucularls phyfiologiae potiora cipi* 
U illuftrantur. PratceJit f^roofmium tripartihm 
dt eonßituenda ph^iologiae dijcipliua. 1794. 2Bi 

Di«r«»Werk pehört unter die wenigen, wetclie 
eben fo rfichhattlg an StofT, als anziehend 
dwicfc fdkdiM Form einen bleibenden Werth behal- 
ten. Micht »Hehl dfo befenders unter den Aerzten 

frltcne Reinheit und Eleganr de» lateinifchen Stils, 
fondern auch die edle Manier des ganzen Vortrags 
verrüih tlcii Mann, der bey ausgebreiteter Bekannt- 
fchaft mit den Neuern die grolsen Mutter der Al- 
ten ftudlrt, andienen die Kunft abfclenit b*t, zu- 
gleich zu unrerrichten und zu gefallen. Er entfernt 
iicb eben fo fehr vun der Oberilacblichkeit in der 
IfotcHuchong^ . als ron der Keckheit mancher Natur- 
phüufophen die Grenzen des menfchlicben Verftan- 
dt's uljcrfliegen zu wollen. Ut obiter moneam, fagt 
er. yericitlum yhilofophis tß, ne, cogitationes 
fuas fic €XtoUaiU Jupra fet^uttm humiUtmtem, pmrat 
et integrat ratioitis gim/i tjiribusdem ttis ftAvem^ rU 
diciilo layfu ab ifla allititilire in imum fundum deci- 
dentes. icari tragoediam htJant. Daher bewegt fich 
der Vf. mit dem unbefangenen Schritte eines rabi- 
g;eii Denkers auf der wenig betretenen Bahn einer 
mehr um Gründe, als um Refultate bekümmerten 
Skepllt, ohne fich durch die FeiTeln irgpiid firi'-s Sy- 
Oems lähmen, oder durch einen übelrerÜandenea 
STncreticffl verwickeln cb lefÜMi. Wenn er fich -da- 
bt!r in der aH^cmeinen Phyfiologie , was den Anthcil 
der Seele an den Verrichtungen des belebten Körpers 
betrifft, gröfstentbeils, doch mit manchen EjnfcbrMn- 
kungen fiir Stahl's Meynnng erUStt, fo zeigt er 
auch eben fo freymfitbig die Stellen an, wo fich 
Boerhavc und Hailcr ron dem Lchfilden des SyftiaÜ 
yeriülbrt tuf Abwege verirrten. 

Das Proocmium enthhlt drpy Abhandlongen : I. D? 
nfgUctu pkiijwlogiaejubtilturis ad C. E. Kappium. Man 
mülTe fich bey Unterfuchungenausdcrböbcrn Phyfiolu- 
gie durch die Schwierigkeiten nicht abfchrecken laflen, 
und dei« Bcyfpiele der alten Skeptiker folgen. Noch 
weniger muffe man fich von den lo genannten Gruiid- 
fkczea der Syttematiker leiten laflTen, die allein in 
dwreii Bete zu feyn glauben, und etlee , vm md«. 
fe&gen, für leere Meynungen , oder Ar BjrpotiM» 
if. L. Z. 1899. Vinter Bend. 



Ten ausgeben, da doch ihre fo genannten Grunl- 
thtzc fdlbH ofhnals nichts weiter, als das eine oder 
dns ;in tc:L' find. Ein Grund der Ahn ; igun jigcjjeii 
die höhere Phyliologie fev auch diefer, dafs uunlich 
zu fehr bemflno* alles fywematlfch ondfdiulgereehrzu' 
erklären. Indem man das erfle thut, entfernt man 
von dem Sydem, welches man Heb gebildet hat, 
was nicht hinein pafsc , und indem bhib das letzte 
thut, giebt man gein nur feine ErfcUiruag, ohne ir* 
gend einen Zweifel rege werden zu laflen, und da- 



bey ift es auch eben nicht nothw endig, dafs rajti 
mit allem bekahnt fey , was die Vorganger ti'jer dam 
Gegenftand , ven dem man fpricht. oder lebreibt, 
gefagt hsben. Aber unendlich wichti» ift es zur Rtl- 
dung der Köpfe und zur Uebung des Verflandes, den 
Schüler und den Lefer auf (Jnterfuchungen ftreitiger 
Fragen In der Phyliologie und der verfcbicdencn Mey- 
nungen über diefen oder jenen Gegenftand «u leiten, 
und niiht i^nmer nur einen St.Tndpunkt zu beftiui- 
mcn , aus dem der zu behandi^lnde Gegenftand an- 
zufehen ift. II. De phyßotogi:te definitiont. Phylio- 
logie ift dem Vf. probabitis (fuiiedam de naturiz Huma- 
na äifputatio , unius medicinae praecfptis et iiß'^us ae- 
commodata. Man licht, dafs er d»-:i R,-'^rill weit 
mehr cinfchränkt, als die neuern Phyfiologen geihan 
haben. Es fft fehr nafOrllefa, daft die pbyfiolegie • 
über die ^?atur des Menfchen in lüen Vorhältniflen 
deffclben fich yerbreitcn inuls , dali fie nli'o auch die- 
jenigen VcrhältniiTe angeben mu f;, unter welchen und 
durch welche der menfchliche Körper feiner Zerftö- 
rung alhnälicb erirgcgen geführt wird. Die Syttema- 
tiker verßeflen diefes , indem fie lieh den Menfchen, 
delTen Pbyfiologie fie behandeln, als im Zuftand der 
vollkommenen Oefnndbeic denken , und eine Norm 
annehmen, die wohl die Schule , aber nicht die Na- 
tur, gut hcifst. In unfcrm Korper cxiitiren viele Ab- 
weichungen von der vollkommenen Gefundheit, die 
ihm natürlich und nothwendig find, daher als Wir- 
kungen des Körpers im Zuftand der Gefundheit an- 
gefchen werden müffen , und diefe Abweichungen 
lind Gegenftand der Phyfiologie , da dagegen fulche 
AbwelcBttn|en, die In dem Menfchen nur möglich 
find, ohne ledoch zu feiner Exiftenz zu gehören, Ge- 
geailand der Pathologie find. III. De pht)ßoli.giae 
partUione. Ueber die Eincbeilung der Phyltele^ie in 
generelle und fpecielle , und was zu jeder gehört. 
Die generelle Pbyfiologie unrerfucht die Principien 
und Grundlagen (fundafHentm) der nienfchlichen Na- 
tur , die particidire die einzelnen Verrichtungen der« 
feltien. Wider clie BtetiheOont der VerriAiungen 
dM menrchlichoi WUftn bk die gewöhnlichen Qaften 
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erregt der Vf. gerechte Zwe'iM: alle Verrichtungen 
IhiJ auinialifch, weil die Tbatigkeit der Serie fte 
bchcrrfrhr , und alte find Lebensverricbtunften , weil 
keine ohne (Jas Lehen lUtl findet , (und jede die 
Fortdauer des Lebens zum Zweck bat.) Noch fchad- 
licher ift diefe Eiiuheilatig dadurch geworden • .dafs 
man den aniinalifcben Verrichtungen andere Xrfifte 
unt< ilfgte, als litii Lebensverrichtungen. Dtr Vf. 

ttebt auD dea Plan an* nach welchem er die Thj- 
»togi« behandelt. I. Allgemeine P^iyliologii^ und 
in dic^r Je partilus nahirnc humanae und dt aniMO 
ejuique facuUaiibus feorjhit. Hier ftefit er den Sat» 
auf. iat' welchem ein grofser Tbeil feines pbyfiolo- 
glichen Gebäudes rubet : dafa unfere Seele Perceptio« 
iien mit Bewufstre) n und ohne daHVIbc bat , und dafs 
die Veränderungen , die von den Pcrceptionen ent- 
fteben, Behaglichkeit und Uiibehaglictikcit , Zunei- 
gung und Abneigung , bald mir. bald ohne Bewrufst' 
feyn find, daf-s ;)iru die Bewegungen , die die Sot!e 
im Körper erregt, nichi immer mit ßewufstfcyn vcr- 
bunden/indt oder von dc>r ßeilimniung des Wüllens 
aMiängen. Aufscrdiefeni enthalt (!ie ;i1!,;cliu im. l'ln - 
Xutogtfe beym Vf. noch die AbliaaJlujig vuu den che- 
mifiben Beliandthcilen de» menichtichen Körper.s 
und von den feften und flülligeuThcika. Lin'i'hcil 
unfers Körpers iit von grufser Feinheit, zutiacbft mit' 
der Seele Yerbuiulen , unddcaru VVLik/.cut;. Dicft s 
ift das Lebensprtucip in den Nerven» von dem die 
Empfindung und die Lebenabevregangai abbangen. 
AUe feilen Thesit? begehen aus Zellgewebe, und ha- 
ben nur in fo fern Leben, Emplindung und ßewe- 
giing, als fie mit den Nt r\ cnfaferu in Verbindung 
neh^n. 'fheile, die keine Nerveiifn fern haben , ha- 
ben kein Lebensprincip und' kein Leben , (aJ vitam 
yrvtjus hebefcuntj z.B. das gröbere Zellgewebe , die 
knoeben, die :}ehnen. (Es ili auii<iUe»d,. dafs der 
V/. diefeu Thailen . Tbeilcn des belebten Körpers, 
ds» Leben abzufprechcn fcbeint: es maupek ibiien 
im natürlichen Zuftand nur eiue Lebea^uui&erung, 
die Empfindung, die wcnigftens bry den Knochen 
und l'ty ♦'en Sehnen im kr.-inkcn Zufiaiule '\ orhan- 
den fejn kann.) In der befondern PbjJiologie wer- 
den die Verrichtungen des KOrpe» in iuU bc gttheilt, 
die ohne Bewnfstfeyn, und ohne vom Willen abhan- 
gig Äii feyn erfolgen, und in folche, bey denen bei- 
des vorlianden il't. Kiito h-iUtn Erhaltung des ihie- 
lifchen Lebens £uan crlten oder Icxztcn Zweck : fetz- 
te .bezwcekofi das tiufsere Laben» und die ttufscra Ve»- 
hültnille des ManfchCn. 

, Nachdem der Vf. in diefcr letzten vorljuiiixen 
Abhandlun;^ 'lif !?iMi]itninü<t<\ anf ticiien .'t.-iii phjlio- 
logifcbes S)1teiu lo wohl na üanxt^i. iu den ein. 
zelncn Tbeilen berührt, dartjellellt hat. h.mdeit er 
im erften Buche feiner Untcrfuchungen Materien au« 
der allganeinen Phyfiulu ;ie, im zweyten aus dem- 
jenigen Tlieil «.'er (pctielltn at) , der die Verrichtun- 
gen, die ohne Bewuf»ifeya und Wüikiir erfolgen, 
begrinfc In aHcn dielen einselnen Abhatidlungen 
luit er iMfenders fitterhave» und ilaUen^ i.el^r«n ei-. 



ner genauem Prüfung unterworfen, und die Lehr, 
fatze diefer berühmten Mdiüier «lüt den Lchrfatz«!. 
Sfi'.'ils \ er heu , /.-j denen er ftch, wie fi-hoh 
merke vvuriiea lit, duch mit inebreia LtiifLhraAkitiv 
gen, hintieij^t. Etliche Auffatze find auch dadurcli 
In einem hohen <irad lehrreich geworden , dab aa» 
genaoefte entwickelt wird^. was die Alten Qber.cinen 
oder den andern Qcgenftand, den der Vf. bchmdelt, 
gedacht haben. 1. ü« natmra ammi quvad fkdtk 
giam, Unfere Sede kann von dem Xbrper, der ie 
Uingiebr, keine deutlichen H<*f,''r:ire haben: die Pe.- 
ceptionen, die fie vun dem Körper hat* können ii« 
nicht CiegeiilLinde derVernunfc (des, Denkens undür- 
theilens) feyn; fundern fie bewirken nur duriKlfFj 
pfmduugen und BeRrebungen-des Begehrens und lia 
Abncijjung. Die Bewegungen , die von dtefen dun- 
keln Emptindungen und Beftrebimgofi abhängen. Hai 
dem VfiWitn nicht untergeordnet ^ der .alleuMi Tm> 
nuiifc und Vcri't.iiui vorausfcti:t. II. Curf'oris Ampa- 
«I dejaiptio generalis. Unfer Körper itt der 5eele 
wegen gebaut: gewilTe Theile dellelbeit aber fmd 
wcfentlich, pri/iuzfiat' , weil ilie Seile deTfe\ben notk- 
wendig bcdurite;;. die andeiu lind aufserwefent'ich, 
adi>eiitttt4Uf. Unter die crlten gehören daa inAntK» 
tum animi primarium » und die aufserlichen Uültior« 
ga:ie dcfitlben, die Sinnesorgane und die be wegli- 
cliLii Fai^ rn : unter tiie lei.',ti :i ;;cliört der appsra.'ui 
aU HUlruioaem und dos itijlrwa^füum ümimi jqßff^ 
fii««i, durch weiches die Seete dieCen offmlrmtM 
n ri'iowm regiert, das heifst die Nerven, die zudan- 
kehl £iupfin<dungen vom Körper, und zu unfceywil- 
Ilgen Bewegungen gefchickt fiml, und die Leben«- 
und naturlif hen Verrichtungen bchcrifi heil , dieoti- 
ne Bewufsileyn, ohne BegritV uei Seele davon , und 
ohne alle Eiuwirkiing des WHicns erfolgen. 0«s in- 
firumentim animi jrrtflientim , eder der Sitz der Ste- 
le, fey bey den corporihtu quadrigeminis zu fudiat^ 
wo alle N • t 1 /.iirjiiiiiientretrcn und ausgeben. Ma» 
kann auch den Körper in daa corf>t«i atthtram und 
ceme/irai tbeilen. Erfte». welches durch anfeireSin- 
nc nicht bemerkt uerden knnn, begreift das iH/fm- 
muntum aiiifHi yriniiinuui luid Oas LetMeuaprincio. 
den in den Nerven ergotlenen Aeibeti nuttelit deflea 
die Wirkung der Nerven und des Gehirns erfolgt. 
Das injh umentum auimi primatium fey bey dem Tö- 
dj viclteicbt auch der /^erllorung uicbt unierwor* 
feu, und daher könne die beele etwf.oach dei\i To< 
de noch Perceptimien haben, wenii atucb der Körper 
serftört ift. Djs catpiu camofim begreitt die üori- 
geo feilen und flüfligen 1 keile. iJt. iitneret v^f<nim 
e^r iHßrtmtnUmm ftcamanU. Erft fteh^n De6ni- 
riuiien der ■v erlr!«t. denen Arten von G.'fiirÄeii, d^nn 
wird die gewciljnlii be Meynung, dass die Pforienge- 
fafse Venen li.ud , beftiititn. Diofe Pfortenge l^fse 
find abfcheidende GetiiKe, weil lle mir in:. Ik- it« 
keine Verbindung haben, chieui belwinlern i acil fi- 
genthümlich und keine zuiuckfübrend«! üefalse find. 
Die pars htpattea bildet die Au»fübrung.sgiinge diefär 
Ffurcengeftrse. Abfcheideodes Qrgan iü beym Vf. 
dasjenige, in wekh«adte^t^|^^|^|g^^ ah- 
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ntt ad dherfa toca äuci queunt. Diefer DefiTiition 
zu Folpe fey die Haut kein abfcheiiiendes Orgn«. 
T3ur,.h fie erfi^l^c nur 6\p Ao&nüuWang , die man in 
deiji ganzen Kürper antreffe : auch erfoljfe in der Haut 
keine Trennung der Safte in Theüchni \ on ujucr- 
r.{j:( .icaer Art ; ^enngute u?id bofc Safte werden zu- 
gLuh .lurcb die Ausdönftong Busgefütrt. Die Haue 
h'j ilahcr auch itein nusfchcidcnües Organ , weil ein 
folcbes nur verdorbene und bofe SAfVc ausführt. So 
fey »uph im tieb'irn keine Spur eines Apparats zu ir- 
gcnrt einer Ab^ h nTiing. ' Diefes letzte giebt Äec. 
dein Vf. zu, oh;u <Jurc;h feine Gründe überzeugt zu 
fryn> dafs die IIa ut kein Ab - und Anslchtlduni,- or- 
ftn itt,- Denn die Haut liatSirr von nrm ancegtbe. 
neu Merkmale ewe» »bfchddenden Organ»: die Me« 
tccle 7'jr Al/fchciriuüg wird ihr zugeführt, und die 
•bgcfchicdeae. Matetie \sitd durch andere Wege »us- 
eefabrt. Wenn der Vf. bemerkt, dafs gute un.i bö- 
fe Snfte (!urrh die Haut ausgeführt werden, .und d«(s 
eus :u?i«r ürldchf üie ilaur kein Auifcheidungsorgan 
iii; fü gehen docb aucli darck ocn Stuhl uuil dunli 
deft Uam jfnweilen brau<:bbare '1 heile nb , und dock 
fijid diefea wahre Aiisfdic-(ilung<!n. Die Haut fcheinc 
t'alur ciii ab- und aurfihciJt i'fles Organ zu f«;yn. 
«USTeu Thutigkcit leichter, die jeder anHern Or- 
faue , dunb aufserlicbe und innerliche ürlachen v< i- 
cndert werden kann.' £r ihetit tHe abfvbeidendeu 
Organe in zwey Cfaflen ein , iii hollf, ttitd'in folche, 
die einen Drüfrnb'au h^l>en. Unter den eri^es fleht 
der Magen ohvi\ an. In ihm wird die Nahrung in 
iwey Th«jile gefchieden , wov»rt itt eine («ach der 
Meyiiung <1lt Aken, die fchon lange etnei' gctiauern 
Prütung Werth gew t Ten wsre, tiüer Nahruni^silun) 
▼on den Pfortengefdfsen eingcfaugt wird , der ande- 
re , chtlufe, i)!<er in die dtinnen Üedärine übeiseht. • 
In den duniieii Gedärmen wird der Mticbfaft von den 
andttn Materien gefchicden, dielf Danne l.nd allo 
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phe als das vomcliir.ße Gcfchlft der Leber anfiebt: 
die Galle ift die Hefe, die zurückbleibt, wenn di« 
Lyinph - und Blutgefafse das ihrige etngefaugt ha- 
ben, und er kann daher auch der Galle den grofsen 
Eiifi'jfs b<-y i>reitihig Und Scheidung des Milthf.if- 
tcs nickt zugeiUban»' wtil er innimtnC» daf» eia 
TÜeiT des Nabrangiftoffea^itleli der Lebef so^föbrt 
wird. Er halt ditber auch die Leber, wie die Nie- 
ren und den Alter, für ein ausfcheidendes Orijan. 
IV. De vi vitati. Schon die Meynungeii der älteften 
Phyfiologen über di^ Lf ben^kraft ähnelten der Srah«^ 
lifchen ; aüfscrdem entha!: diffor AutTatz eine Widef- 
legung drr llalJerfVhen Gründe i'ür die Unnbhvingip- 
keif der Reizbei-keir roir den Nerven und von der 
Sl>e1e/ V. SfaMirfvi7teni& de'vi'pItaU ftr cottfenfnm 
n'eri'or:'.:!: frytic-f. L> n Confenfus erklart der Vf. 
mit Stshl fu : ciie Seele, erinnert durch die dunkle 
und ohne Ben urMfeyn erfolgende Empfindung de» 
Heizes, wendet alle Nerven an, um die Empfindung 
des Reizes zu ftumpfon , und drffcn Urfuche zu ent- 
ferneiu Auch bleiben von derijeni en Perceptionon, 
die ohne Bewufstfeyu erfolgten Eiadrücke (vi/a vtl 
ßmnlacra) im Oehim znfikk, die dvrch die Pbenta- 
Tie wieder erre^'t iv» rdeii krmnen. Auch körperliche 
Bewegungen und l-ertigkeiten, z.B. der fr.ilprrchen- 
dc Gebrauch der Finger beider Hände beym Ciavier» 
fpielen, fulgerv aus diefer u nfrcy wütigen E^cvrer* . 
düligf vorhergegangener Eindrücke. 

Zweytes Buch. l. De intferio cordis in wnas, 
Diefer AofTatK iH nbermafs pegen Haller |;crichte», 

der dje^ThStigkeit der Venen franz vom Herzen ab- 
leitete. Erft zeic.t der Vf. , dafs die unmittelbare 
Verbindung der Schlagadern mit den Vene«, und 
durch diefe des Herzen»' mit den .Venen, bey wei- 
tem noch nicht in allen Punkten erwiefen fcr , und 
fucht das D. r-r n des i'arenclivin.i durch ftarke üniti- 



cin ausfcheidendes Organ, und ihr Ausführung«- de £u erweifen. Dann zeigt er^dufs die Beweifelläi 

fang iit die Bauhlnifche Klappe. Auch der dick* 
(arm ifl ein .Tusfclieideiides (Jrg.in. Die drufeojrti- 
gen abfcheidenden Organe haben ditfes Eigene, dafs 
die ab/.ufcfaeidende wvi diCL abgefcbicrfene Materie 
durch Uefafsc bey ihnen zu- und fortgeführt wird. 
Die Lunge ftcbt unter diefen Organen oben an. Der 
feinere lymphatifvhe Theil des HUires wiid in der- 
felbcn durch die $aug«dem eingefaugt: der unvoll- 
tomaenere Theti wird dem H^rzen-dttrch die Lun- 
g£I1^^:t.^dcrIl ziijjeführt. Diefe Blutadern find <lie ei- 
gentlichen ab- und ausfcheidenden Qcfafse der Lun- 
ge; denn fie fähren dfe abgcfdiiedeneriüiligkeit dem 
Herzen XU. '£9 wundert uns, dafs der Vf., der der 
Entdeckung de« Prieftley an einem andern Orte mit 
gebührender .Achtung gedenkt, auf diefi* Entdeckung 
und ihre nacitherige weitere Ausbildung i^cr nicht 
Rfickficht geiiominen hat. Die Milzblutadcr , als der 
Ausjührungsgang der Milz, oder, li ftii'.i !..:r /u 
reden, der Stamm des Milzibciies der i'üuc« n^ f talse 
uiui die Leberlchla^ader diene , iiebß den Pfurten;^ e 
f;ifsen, auch 'm \ H!; i l- ; '^ in der Leber. Es 
fiiiciaials weuii uti Vi. die Abkheiduug dt!r L)m- 



lets für den Ssnt: dafs die Tbatigkeit der Venen 

durch r»if das Her?. wii!:ende Riize erhöhet und 
vermeiirt wird, nur be\ct-i(en, «iaCs das Herz mit- 
telii der Nerven aticii t vc irri. X* ift dem Vf. wohr- 
fcheinlich, dafs die V» ni n ilurdi ein dunl Kf^ Rfgeh- 
ren der Seele zur Aufiitiiuii« des iiktc», ciuweder 
aus den Enden der Schlagadern , oder aus dem Pa- 
rencbjtna, bewegt werden. II. Defterftiontlnmo- 
rmn. Abfcheidang ift dem VF. htmmis in duas fht- 
rcsfi' fiartes divulfto, und die ab^ efchiedenen J;r;!>c 
lind aihfinal im Blute oder im Serum rorber Torban- 
dcn. Dabey hat jedes abfcheidende Organ zuniek« 
führende Getiifse , .lie einen Tbeil ihs abf^flVbi^df 
neu Saftes dein lilute vvie<ier zuführen, wte d»< Its 
7. Ii bfv den Abfcheidungsorganen de* mitnidicben 
Saameus oll'et.baj: ift, tind auch di« Idee der Alten 
von einem Ferment in jedem abfcheMenden Orpan 
i1 f ) ab-efcbinackt nicht, als in<in fie dni-f^eA- Ilc b it 
Dil ürf^ihu, warum die abfcheidenden Gefalse vim 
i der ünrtung nur gcwifle SHie auAiebmen , liegt in 
dem dui.httn. inft BcWttTstfeyn der Seele nicht ver- 
bundenen Sinn, und in dem Begeh^^f^^jjigoft^oQle 
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vermöge deffen tliefe Gefafd« nur die diefer Begeh- 
rung^ behagenden Safte auAndnaen. Durch diefes be- 
ftiu»mce Bcgelictti«;$v«rinög«n «uiterCcheiden fidt dic^ 
abrchetdenden Genfs« von den Venen , dfe aus dem 
Zellgewelic und r.us ile-n Schlagadern jede FTüffig- 
keic aufnehmen. £s haben äai|er die AhTcheidungs- 
^ßirae and die lymphatifcliMi Gefüfse eine Art ei»«« 
Gefchmackfinnes , venndge deffcn fie nur aufnehmen 
was ihnen behage und aitgenchin id. III. De uutri- 
tione. Die Ernährung erfolge auf die etiil'achlU: Art. 
' Alle Theilt* unfers Körpers beliehen au« Zellgewebe: 
diefes fey fchvi aminig, und ziehe die darein crgolTi-'ne 
Gallerte ein. IV. De fcnlibus f^/iritus vitalit. Ditfer 
f«7 in denNervcn ebea fo eutoalteu. luul. erfülle die- 
refbeii eben fo , wie die efekcrifche Materie einen fei> 
df;i Ti F:i.Ieu erfüllt. Er Werde nicht iiu Gehirn ab- 
gefchiedeii « fuiidern dünite in den Nerven aus den 
Scbta^eni «m. Eine ühiUicbe Meynung; von dem . 
Jpiritus, omitia peneUrans hatten nuch die iUcen. V. 
Farnes ilhtftrata antiquae ph'if.L.logiat ap^aiLu natur 
tuli. Der Hunger iH eine dunkle i\'rception des Mau- 
els des Lebensprincips und der fchlechten Befckaf- 
Feinheit, fo wie auch der veriainderten Menge der 
Jiafce. Die Natur legte diefe Empfindung deswef;eri 
in den Magt^. weil dielier fo viele und fo eqipliud* 
ticke NefTirn bui iodeflen liegt die bewiHccmk Ur> , 
fache de* Hungers nicht in .dem Mage^, und in der 
Scharfe der S:it'te ju demfelben allein, fondern in 
der Schärfe des Serums überhaupt, durch welcbeder 
S'-elf', die fiiv Jir Vortbeile ihres Korpers for{^, die 
GfJahr von der Verdorbenheit der Safte angedeutet 
wird. Hey der Emptindung des Hungers foweU, als 
bey der Begierde nach Nahrung liegt ein »ppitUm 
vituralis zum Grande, Mt teiM Uriadw ia diuiksfai 
P«rotptioiieii «od Attioaca iliut S«da kaL ' VI. S»' 



per vulgmri doctriaa de fMtlctiaiu hepatis ihihitationes 
quattUim. Es iik. noch nicht erwicfen. dafs durch 
die i'furtsngcfiUsc nichta Vom Milcbfaft ,zur Leber | 
gelan;^; noch weniger {ft e* erwiefen, dafa dieGal* < 
Ic tjl'...r> üb ,;efVliirücii wL'r>.!e, uni die Verdauung zg 
befördern , und daf« die Leber blofs wegen der Ab- 
fijiciditiig der Gälte cb fvy. Die Leber !ft Rcnri> 
gungsorgan de» fllutcs : clie Pfortengefifse fS!ir«i, 
als abr«.hcidend« üefafse, daflelbe zur Leber, in vel. 
eher der edelfte und hefte Theil Ton den Mündun» 
geH tler lymphatifchen Gefafte und der Venen aufge- 
saugt . der fchfechrcre aber durch die GaUengef^fte 
in den ZwölJ inv:;*; i Jarm ergoffen wir<d , um die Di- 
geßion dfs Miichüaft«,^ ;(tt peTOtdua iiQd auagckcQ 

SCHÖNE KÜSSTE, 

DRraicir, 1i«*|iafcfaerMtii KimftreflMg«; /f^'U- 
düng und Bffdhreibnng jies Kurfirjitich - Suchji- 
f eisen Lußfclitoffirt filtnitz b€if Untdem. Mufech» 
nach der' Katur gezeichneten und Ulaminirtcn 
Kupfern, voa (L J. Kl^ Okac JahcuU, 
Queerfol. 

Mbfi findet hier anfser den fechs genannten Ku* 
pliirn noch zwmj P.l utLr Text, die It-iclu d?.s R Tie 
atu Ganzen feyn mögen ; obgleich zuweilen poiherii* 
che Ausdrücke vorkommen. .Z. B. Der Hof judü fidi 
i'r. .Srj!:-r, z-j divertiren u.f. w. Dj's Kupfer aber find 
unter aller iiritik und fcht^in^n bücb Wensin eineBaoet- ' 
ftib« gehören. Wer fich eine richtige Idee VM 
jenen reizenden Anlagen inachen will, der gretür : 
doch ja, aacb dan Blattecn rou jlubfrtin nad J1u9- i 
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PHv«nf- Halte, h. ntmmerde und Scbw^tfctke s ü^er 
Jie fmiandlung tief ^f^ajjert in Stiekjloff ' (Jas — ntbÜ. An- 
zeige teiinrr VorJefiin;^« II — ron D. jtiex. Nirul. Si-kertr. {$00. 
38 8- (♦ ^r ) l>ie V\rw»nd".mi|t de» \V«(for« iii Stickluft. 

bev in DurLhi;.'!!); der Dunipte liurt h giüKciide l'fcifeiiröhcen, 
ik jiiJit nur .111 ;i<.h fiuc inerkwiirdife Ericlu'inuiti», ■fimdcrn 
1: • ii u iuch iie:icr;:c:i fo viele Sirciligkt'Ken Vf r.-.-r.. fit , und 
dii; fh; iiker und Cheiiiikfr fo ü-hr bef'liaftiff , ii;<f-« fiue 
ftwrifche DarAellun.; rioir^n . wjs fcn di-r tarnen Kntd . j- - 
dicker £rfc he int!» g d.iiur geib*« uiidii.irulur (>iäfi.liriK!ji<i wor- 
äcit i(l . eine « ii^iülui swcrthe und vi-rclirnftlicbe Arbeit w«- 
ri". ilr. Prt't. S. litUii in vorlieget i'.rr Ahii^ndfiiufr , die er 
bcym AMr ir feil'.«;» neuen Lehramts in JIj.!i i\:'.,rif:i: . eine 
kucM iiiAacttcbe ^Jebejücht darva mit der so iku bduuutMn 



Geniui«(keic und Deut^ichltiL l^er Zeltpiin\t dazu fchiff 
um f« pafTeiidiT zu ftyn, da der iraiuc Streit durch dit neite- 
flm huUjinlifchi'ii Vt rfuchi! fi> gu[ ili beei.digi fchicu , wenn 
gl<;)th jiutl) mJlicUi'S Hilf rklarbsre dfhcy iibrig biitb. Aütiiv 
nach der Zeit ift wieder ein neuer lirgner in Uri. (J.nonr.ir 
aiir^t.-(lai)den , dcffen Abhandlung im iiften lieft des ^-ig- 
Jjnrr.uti der Chemie befindlich lA. Zwar rcbeiiten mehrere 
f-iiuT Verlutiie di-ii bi;i her bekannt«» r.um Tb'il zuxvidiT- 
f;iLrcciieii; iudelTen iß doch die S.tclia feibft dsdur. h zwttf«}- 
hii'l ge',\ u-. ilen , U!id bi-d,irl uuii wcitcrtT IfiiterruchunKCii. Ei* 
lie Vcririurli iiiJi^ Hn. l'rof. S. 9. feilte eiwu ^i.-r 'r':^n 
atrk dui (l 'irjfir tUiojnfäirfm i"' ftuBait logar mit Hu. Oiriaw 

11 .TS Mrvnung. dilti vdi« £i4mi dMWaAr donSiUtfAeffeaii- 

ziehen, uberem. 
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VJEDJQOaiK, 

Hanwotbr. 6. Hahns: Beijträfje s«r Kennlnifs und 
Vfr^cffernMg des Kirdten- und SckulwcJ'eni In dea 
kön. £r«ttofcbweig • Läneburgfcben Kuriandeh, < 
gerammelt and heraitspe^beti t«a D. J. C. Sai- 

f('.d, Abte 7M Lofcym etc. ErftenUJs. i— ^teft 
lUh. iSoo. 504 ö. 8- (i Kthlr. 12 gr.) 

Was Gedikif's npue Zeitfchrirt für das preuf^tfche 
Kirchen- und Schulwefen leiften fuli, das 
wird durch «liefe ßeyträge fiit die Lüneburgifchcti 
Lande beabficbtigt* denen fchon der rühiulkb be« 
kannte Nan« des Herausg'. zom Empfebliincabrtefe 
dient. ! > hiftoiirch..r lUckllcht flt'nkt diefer Narh- 
ricbten darin zu f^tiiinetii , w<?lche lieb au t* die crfte 
Enttttflilliing und den Fortgan|^ i\ützlicher Eiiuiditun* 
pcn . at'f Vrr',i-)Ti ruiio^ dr.t üfT' nt'lLheni Gottcsriien- 
lies und u'i s .iscljutwe^ens beziciicii. Ii; praktifcber 
Rüciüciit wfrd er thetis Vurfchläg« zur VervoUkouiin- 
nang l||ftcbojider Einrichtungen und fiberbauptisu 
nrfindlmMn Qttd fortwirkenden VeibefTeruncen in aU 
len Zwci<;cn des Kirchen- uiiJ Scliulwefi us aufn»."h'- 
men} tbeils Proben roiv Vortragen bannöverifcber 
Pradlgernnd Casdidtten, aberrdigiöfe Wahrheiten 
und von üturgifchen Handlungen liefern. In den vier 
crlten Stücken ift jede diefer Rückficbten bedarbt, 
dodl am meiden für Auflatze zur Gefcbicbte des Kir- 
then- und Schutvrefcus geforgt. Ein Ausfcbrciben 
d«s hanauverifchen Confiftoritun vom 16. Jan. 1800, 
wtkbes auch fchon vor einiger Ztit in der Natioiialzti- 
tong abgedruckt war. und eine Paftoral-In^rucüou 
flir die unter dem bannbverirchen Confiftoriiim fle- 
hitid ii Prediger, 'ebenfalls vom Janiiar d. J., find 
die wicfatigtten kirihlicben Actenftücke diefer Samm- 
lung lUld fldfscn tliircli den Geilt der Venmnftmäfsig- 
kcit, praktifthcr Weisheit , fortfchreitendcr Aufklä- 
nmg.Umnanitnt u»U Billigkeit wahri; Ehrfurcht für das 
hanupverifche Coivfiftorium ein, wie esbefönders jetzt 
ift. Zur Gefcbidite deir VotfcsCchalen find fehr lehr- 
reiche BeytOge in den Aufltiizcii Aber Bildung kdnf* 
tijter (auch fcbon wirMicher) Lehrer der rlt-utfcben 
Scbulen im baniidv, Scbul-Seminarium, und über die 
jetzigeVeriifrungderSeiliiBarien Scüule. Andre, auch 
fehitzbiirc Nacb richten über VerbeiTc! unr^i -i des ^rh-jt- 
l^hrer-Dicnftcs, Wittwen-Unterftützung u.f. w.lo ^vie 
einige liturgifche Formulare und gei^tlidie Reden 
übergeben vi ir. Mir Vergnügen fehen wir,' nach Un- 
Rfnn Schweigen, den wardigea Veteran. Hn. Hofr. 
^«Ifr (VorO eher des Georginnums iji Hannover) fich 
^'--^ in Apbormnen über die böchftea Zwedke dea 
il; U Z. tftot* Vmtfir 



Vnlcrridita «ad einige danaa «ill^rli^ndc Regdii 
ntifsera. die doi fl]nk4l»sU<ekeA Ecskh«c anfcßa- 

digen. 

BicnLiM, b. Vofs : üehfr die Umjchaßnng vieler un- 
zweckmäßigen Joggnannten tat. S<huU9 ia^zwgck- 
[ mafsig eingeridiUt« Bürgerfchdm, «nd Über iit 
Vereinigung d*r MiUtärfcItulen mit den T; . -y , . 
Schulen, £&e , von der literar. Gefelirdiaft der 
Freunde der Humanität zu Berlin gekrönte Preis- 
fclirift, von Carl Ludw. Friedr. Laclutuum, .'ilte- 
ücu Prediger an d<r Andreaskirche zu Braun, 
fcfavreig. igoo. XIV. n. 154.S. gr.g. (t3gr.> 

Nachdem t iiminl der Sinn für Schulver'uenVruDgcn 
in den prcufsifcben Landen von ubeu benib geweckt 
worden : ringen viele um den edetn Frei«, zu diefein 
profsen Werke mitgewirkt zu haben. Bekanntlich 
dringt der König auf Verminderung der Gelehrten- 
fchulen, und. auf Vemieiirung und zwcckmärstgere 
Einrichtung der Volksifckulcn.* Diefs veranbf^tc die 
Freunde der Mumanittft zu Berlin ru-einer Picisauf. 
gflb : , v< ' Ii !it i.jch dem Wunfthp derfi Iben vom Hn. 
Prediger Lachmann beantwortet und daher von ibnea 
geJuARt worden ift. Man weif« aus öffentUditeti Hilft* 
fern, dafs die Larhrnannifche Schrift fflbftdie Auf- 
inerkfauikeit des Kosugs auf iich gezogen bat und von ' 
ihm zur Benutzung bey der bevorftcheiuftn Schuire- 
funn empfohlen worden iil. Der Vf. vereinigt mit einem 
regen Eifer für i'as ßefte des Scbulwefens viel Bt-Iefen- 
heitin diefcni Facli, viel eigne Erl'alirung, indem er 
felblignder Verbeflerung der brauafchweigifchen Bür- • 
gerfchulen weferttlicben Amhill hat , einen richtigen 
Blick für das, wns vmr.ü -VtcU Noth that, titul einen von 
Sectircrey tiü I lu)chllur:i-M'lL'n6pecnIationcn fich frey 
hellenden Geiil. Dii-fj Ei ^enfcliaften und ilas Ein» 
geben in das gröfste Detail . lüf bor>ii:iiiiL- Riickficht 
auf jedes ßediirfnifs. pc^)on üein BucU cirte grcfse, 
aiit;i'!iioiiie Brjcich[)ark<.it , bey welcher der etwas 
vernachlaf*i4t« » fiüciiüge Vortrag« den der Vf. fdb.l 
entfchuldlgt« nicht in Anfchlag kommt. Ins Einzelne 
lafst fich bey eiiie:n Buche dioTor Art kaum pehen. 
Zufolge der indrey Tbeüc zerfaliendtn Aufgebe ent- 
wirft der Vf. i) im Allgemeinen ein uicbr gefchmei- 
rheltcs tüemal'ie t!cr fcidcrhafren He.^'chaneiihpit de« 
innerii und AcufsctJi der mtilten lo^jcnanuten latei- 
nifchen Provinzialfchulen in Dcuti'chland. und ftelit 
die Uindernifle gegen die Umfcbaflung derit-lben in 
zw«clunlfsigeBflr;r«Hchaleft zufbmmen. dto theiUin 
ihrer innen» VerfjiTuRj;. tbeils in äuf!» m Uniftändcn 
liegen. DieCe« wendet er fodaoa auf die prevf^fc|ien 
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Staate» an« mit rieren I.ocalbecliirfninen er fchon 
als fhcinalfger prt u^sifchcr Fcl dpriditcer bckjinnt war, 
und fchlagt t) ihvWs .T!lp:cmeinc, tbcils befondre Ver- 
siilbltungcn z.ur V. cgrauinung der HiuderniiTe und 
zur Realifirune der ^ngelegenlieit vor* anter wel* 
cbtn oben an Seht, dafs die Regierung die Umrchaf* 
fim^j der überfliifsigen Infi inifthi-n Schu'eii zii itirer 
eignen Angelegenbf ir ina'he, iur Aufbringung derKü- 
ften furpc, denGcgcnftand iitiJiiat der Finanzen nicht 
als Kcbiiifathe auHüttrc, die Unterthanen über die 
Grundfdt/.e, nach wejthen He bt-y der Retorin ver- 
fahre, belehre und fie von der Güte dcrfelben über« 
zeuge, eiu Oberfchul CoUtigium erricht««. f. w. 3) 
Schlagt er Mittel vor, wie die Gantironfchiilen (ef 
inöthto fie lieber Milit.iiTi Ii ulen nennen) niii (Si-n Hür- 
girfihulen im Prcufsilchen z» rereinitjen waren; 
denn f)«r$ fte vereiwlgtwerden fvilrrn, w rd a j» bcwc» 
firndcii Gründen angeiloniincn. Wir wüni'chcn dem 
Vf. den Lohn feiner BemCbungcn, dafs alles, wa» er 
fsi^t, goprüft, und das Qnta liebaUei» und ayage- 
fühlt werde. , ' 

Rdlli6$BERc, b. Göbbels 0. Unzer: Aphorismen über 
t^iMsfrziebung im Ali^emeiiien und das Land» 
fcliulwefcn Jnsbefondre mit Hinficht auf die v«r- 

pi Ti l l i'.enen V'erbelTti ungen ilt s I. extern in den 
ircuriilLhcn Srnnren. i^yi^o- lloS. g. (8 grO 

In den voraasgeftbickten ailgemcinen Beinerkun- 
grn, macht der Vf. auf die Nothwcndigkcit , den 
^ZwecJi, die Wichtigkeit und £rtttdernilTe der Erzie» 
faung aurmerkr<im , widerlegt die Einwurfe, welciie 
grf^fn die ßitdung der uiiurii Srnivie und befon^lcrs 
drs Landinanns gemacht worden Und, und erwähnt 
den Nachtheil, welchen die Befchrtfniittnfr des Un- 
tcrriJirs in di'-'" n .'^ländcn nothvvpnfti!< zur I-ol-^e ht- 
btii luüile. Daraul geht er 7,uin Limdlchul wei'on iiis- 
bcfondre über, und theilt auch hier nur einzelne ab- 
gerillene Bemerkungen mit« wie fie iicb ihm gele* 
gentlich aufdrangen, als Aber die fcMechte B«f»1- 
dung und die davon abhängende Verachtung der 
Lehrer. Mit Befcbeidenheit werden einige Vorkhlage 
' des Hn. Sack in feiner beltannten Sdirift, die auch 
von uns in diefer Zeitung angezeigt worden ift, ge- 
prü.'"f. Vurzüi^lich fi: cht der Vf., und, wie uns dünkt, 
mit R'-ciit g'-'i;;'en II i Satft r.u (»cwt-ift-n , (ia(s auch 
der Laudmann er& zum Menfcben febildec werden 
mOlTe. Einige Bemerkungen über den Ehrgeiz, als 
ein gcfahriiihes Mittel der Er/.iehung unil iiber die 
Ijuthwendigkeit des geugrapbi leben Unterrichts für 
-den Landm.-.nn machen den Befehl ufs. Es kommt 
zwar in diefer Schrift keine neue, aber doch nianrhe 
fehr wahre Bemerkung vor. wie S, 3o. : ,.Un.Tichtc 
Aufl\l;iru!i(^ ift, füll fith noch irgen.i ein ßi'^riil mir 
di*rt-t]\ W'orte verbinden lafTen , nichts anders, als 
der Triumph der Finfternifs ilher das Licht, der Sieg', 
den die B.irbnrf , uthI UnwilTenheit mitunter noch 
off der Ctiltur und Aufklärung abgewinnt." Und 
S. ic8- ,.^Vohl weifs ich rs, uian fürchtet die leidige 
Tendeas unirer Tage^ iuid wtU deo femcineuMann 



nicht in dett ^thidäf mit hinferirTen fehen. Als ok 
das jene KenntnitTe tbun werden ! Nein , fpuie Eiiv- 
ffllt thct es und fein Aerger über die Einfoh, in der 
ihr ihn unverdientLr VViilV haltet." r^jfs lieh dir Vf. 
her dem Niederfchretben feiner Bemerkungen 
keine Ordnung band, kann Ree. unmd^rlicb Siliigen. 
Die UeberpK.ht <!f<! G.iM?.rn und fo!fJiih iincb ili-- Er- 
reichung des bcabüchtigien Zwecks, wird dsdurcta 
flberaas erfchwert. 

UTERATÜRGESCKICHTE. 

t^F.JVT.w, ^ *(T;'rtinl: Lohreiif avS ^. RoHffeaa 
über den wchbürgerlichen EtiiBuis und den Cha- 
rakter feiner Schriften. N*eh|^der. dem franzb- 
fifchen Werke de l'Egaiiti vorgedruckren Eloge 
auf Rouffeau bearbeitet ▼«n Cor/ Gotttab Sdtelü* 
2797" XVL tt. 339 S. kL g. 

D.ib in mancher Rück ficht mt-rkwürdige Werk, wel- 
chem diefe Üenkfciiriü als Einleitung vor^efet/t i/% 
ward zu der Zeit vollendet, als die franzelifche Re- 
volutioneben im DcgrifT war aoszubtethen. Der Vf. 
Reichspraf Eschernii, entwickelt dafln ein ncui-s Sy- 
Itcin <!{ r tiur^trlichcn Urranifatirm , bey wtrlihi in die 
von ihm fcbari genug gcfafaten Uiivollkoiamenheiten 
iler beftehenden StaatiMiflikhtttngen' vermieden war» 
den feilten; allein da die GrundlagsdcfTtlbcn eit^ent- 
lieb auf Feudalitat beruht : io dürftees. wenn es auch' 
anwendbar wäre, fcbwerlich allgemetReGtückffiigkeic 
und Caltur befördern. Daraus iafst lieh Cihon abneh* 
Uten, dar» er mir RoüiTeau^s (irandfatzen flbbr die er- 
f;! 'i 1) ^liihcii Rcrhrc Sra'>t'-hiirf'trs eb^ii nitht fiLr 
uio it iiiitiininen kunue. Wtrklich ift feine Lobrede kei- 
ne,.- es in diefem Sinn abgefafst ; fie bereift nur 
KoufTeat.'p .?rf^r I I cn , den Vorzug des Naturzuftan» 
des vor dein uer Luttur zu zeigen. Diefe Idee be- 
herrfcht ihn fo vollkommen, dafs er üe für den 
Charakter aller RoulTeaufchen WcrlM nahm » und dm 
gerelifchaftlicheii Zuftand wffklicb, n*rbwendig uad 
iuiincr für ruh ur widrit; !i;ih; dagegen hat er auf 
RouQ'eau's letztere für den gefellfchafclicbciiZußand 
berechneten Werke, deir£flNitf und den Contmt JneM, 
faß keine Rückficht genommen. D.sher fein Kreis- 
lauf aller Dinge in der Welt, der das Fortfchrriten 
vom Sclilimnurn zum Beffcrn gänzlich vereitelt, und 
auf diefer Idee fcheint in der That fei» cigmes Sf* 
ften wefentlldi zu beruhen. 

Man darf .lifo iu diefer Lobrede keine vollßandi^e 
kritifctie Beurtheiiurtg lier Schriften RotfiTeau's odtc 
eine erfehöpfSmde Charakteriflik RoulTeau's als Schrift' 
fiel lers erwarten: dazu üehlte es dem Vf. vorzi ;^tirh 
an Unbefangenheit und an rirfttig würdiirendrui licift. 
Allrin fie in in!!iier ein fehr fcbat/.barrr Beyira"; zu 
einer folchen Cbarakteriftiii, weil fte durch eintciue 
h^ie Blicke Uber manche Seite der Rouffeai^Een 
Scbrifrrn neues f.ichr vcrbrc}r<'t . und iuTtinderhrit 
jene erllc Idee- RouilViiu's .vor den Unv t»iikomiurn- 
heitcn des gefc-lligi ii Zuihindes ungemein glücklich 
und trcilend darfteiit, auch dabcy mehrere feine und 
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fcbarffinnige prychoto^tfciie. B«mcrkimg«il embiilt. 
Zugleich empfiehlt fie iich um;:pmein von Seiten des 
V«ttrags, welcher Feuer und KJarheit in einem fei- 
tet^ Grude verbindet, fodafsrie, einige wenifi:e 
M^üMCorifcb« AHSwuchrbabgerectinec» als tinwab-. 
m'WMter ihrer Gattung aufgeftellt sii uretdoii ver- 



Der tJeberretzer hat daher fcbon ducch feine mit. 
Fleifs and üefchinack Terferti^e Verdeutfchung dem 
Pabik uni ein fchr angenehmes Uefchenk gemacht ; er 
btihr aber auch durch feine hinzugefügten Anmerkun- 
gen eine« Wefentlichen Vorzug vor dem- Original, gc 
gvben. Diefe ßeinerkongen betreIFcn grbr&teutbetb Qa- 
ficbfigiiiigen depfelntcliigen und falfchen Urtheile dea' 
. Vfs.. welche nicbi CcUcn mit andci n Sätzen dcflelben 
in dem airtralleodtteu Wtderfpruch ilehen. Oeu^u 



übertrieben; aber dicfer Zweifel endigte damit . wo 
nicht die heften GrundHitze ü" . r Er?.iehuit», befon- 
dere und allgemeine Oekonouite zu beii ucbten. doch 
wtnigltcns über (liefe Qegendande eine grofse An- 
zaJü von neuen Ideen und AnCcl^teu zu verbreiten. 
Der Vf. meynt, man kunne vielleicht einft mit Hülfe 
diefes Zweifels einige neue Principicn entdecken, die 
juuraliiche Philofoph^e wieder h er Helle n , und die 
Wiflenfchaft dea MenfcbenL TervoUkoihmnen. Der 
UeboiT. hingegen behauptet, wnsR wirken könnt!*, 
habe er darch £rwLckung und Stärkung des Situi« 
fik Natur in Erziehung, im K reife des gefellfchaftli- 
chen Lebeoa, in. deu bürgerlichen Elnn'chrungen,^ 
und durch den reinen humanen Geilt, der feine Scbrif- 
wn Ixlcbr, gewirkt, und «ülTc Wirkung werden 
feine 5chriftcn uoc> ferner haben; aber zu einer Re« 



«reifen fchneidthden Tua, welcher jedoch siehe ab« fonn der Morpl* die jiUr durch ttreng wlflehrcbaft- 

firlrilich aii^Tcnomme») feyn foU , glaubt er durch deu liehe Begründung zu erwarten lUhe , Ivrinnuti U's. 

Maii^^tl von Geradheit, durch das abficbiliche ßeftre- Schriften, delfcn Oei(l für tiefe S}'tcu!iiriutt lucht 

bcn 711 tcjukbeu. nmlers denkende Minner in einem gefchdffen gewcfe^i , nicht einmal — wie llume's 

ri.' cht!) eiligen Lichte zu zeigen, welche er in den ge- Werk, über de.n menfcblichon VcrrTaud i'ur theo- 

tJacLen Stellen ßind . gerrchtfertigt. Wir lalTen diefs retifche l'hilvfopihie — die Veranluilüug geben, 

atif fich btoruheiT, und begehren darüber um fo we- j (Uns dünkt dech R's. wifTenfchaftiicher EinHufs auf 

mif^j mit ihm zu hadern, da ermeklcna ia der Sache diefe Weifq zu gfring gewürdigt» und vfir wurden 



felbft alt^rdinps Hecbf bat; nuch wollen wir nicht un< 

tfrfi.:.« ViL'Ti i.li (.s t^aii7. zu ec ktnafsig ft y, he\ einerSobrifc 
dicfer Art heb l<i ileif>ig auf die Spracbfurmen der Kau- . 
tifilien ' Schale- zu bezieben. Als faft hlle. die firll z». 

ibr brkcnncn, hry jcdtfn. ^cw'A's niLhtinnncr Hatürlj. 
cueMAni.iis Ikh es xur vvci«. lüijchen rüjthr ui^chen. 

Die Einleitung gitbt eino kurte Charakteriftik 
Eonffeau's nach f«invn Öchickfalou und feinem Eiti- 
tafa aTa SchrifffteTler, welche doch nur zum i heil 
wahr iß. Aber fchr ruhti«! bemerkt der Vf. , dafs 



vielmehr dafür halten . dafs, To wie feine Grundfärze 

über die biirgcrliciic GcA Illchaft in der Bi-bandliuij 
des Staarsrechtji eine unleugbare, bochii wichtige, 
Veränderung beyirirkc haben . auch manche feiner 
nior^lifthen Satze, auf einen ähnürhcn EinRufs An- 
iprufch machen können; wir geben aber dabey gerne 
zu, dafs hier keipe, Refenn i« dem S nnr gfineynt 
fuVi wie die fogenaunten kritifchcn Pbilofophcn das 
Wort nebtneit)- Nachdem darauf der Vf. die Zwei» 
fei ll's. (Iinch eine r.ift volle Schilder iin'x der l ultur- 



RouiTcau weit wctu'^ger grofs gewefen wäre, wenn er. gvlchichte bellarkt hat, tragt er feine (.ehre vor, dafs 
weniger Uindernilfe su befiegen gehabt hatte; dafs dM urfprüngfich natarlich» JKecfat , welches jedem 



eben t!tfr !ff7. e (iclicbtspurii.t un< ihiu rKihere. uru! 
das hbbafteir«- uud rübrcndite Inrerefle iiber feine 
Fkfftn verbii ite. Manner von Genie, fagt er, find 
oft nur die tinglücklichen , mit Blirnt-n bekränzten 
Schlacbtc'pfer . die für das Wohl des mtnfchliibcu 
Qerchlechts bluten mülTen. 

Ip dem erflfit T/it der Lobrede Schildert 4er Vf. 
«Ha Wirkungen der Schnüren Roufleau^s. Die'Ab- 
kan'llung über das Verbaltnilä der Künitc und Wiflcn- 



andern vorgehe, das des pb j lifch nder peiiUg Stir- 
kcftii ftiy , und dafs »iiefcs ilecht abwechfelnd vun 
den Üclehrtcn den' UnwilTenden, ond von barbai 
rjlthen Njfitipneu zu poli/irt-r- ViOki-rii fj^e^-t-^e , in 
Abwechslungen in ieür langen Zw .it inaurncn, 
welche- dier geringe Üinfang unferer Ge.'vhichte nicht 
aM«mctIcn iail«. (fi^ Vf, hat hierin feine Meynung 
ganz geä^idert ; da-er. in feinem Werk /« lacfttüs de 
Iii Vhüaj'tjytiie I7g3 die Perfeciibiiitat nuch eifrig ver- 



fcha(ten zu den Sitten war gleichfam da» Si^nuil zu tWüuigte). Die VVilTenfcbaften , die deu cultivirten 



«raer allgemeinen Rerolution, dte^lamals IndenKd 

l>fen vorging. R. verfucht die pa'. • :< ' M* rnunj^, 
»liclif, umAuffebenzu erregen, aucbiucUt au.'. Ucber- 
-'•■«Rung ; foiifJern weil er fclbit ungewif* zwifchcn bei- 
Seiten fchwankte. S.ine ori^ ii'elle Art, die 
^^nge zu betrachten, h^^tte hey ihm in feinem llol- 
'«"ti, kühnen, für jede Art Unabhangi;:keit leiden- 



^^aftlict» eingenommenen 

^'f crft# Idee eines' Manne/ von Genie feeftimmt oft 

*'U-s, er in der Felge dejikt ; fo ward d'e /.wcyte 
Abhandlung Aber den Urfprung der Ungleichheit un- 
f^f den Mr-nfchen eine nnmiitelbare Folge der erften. 

^«m hielt R'^. ZAciftl für im-^crerhr . und di«- Sfira- 
der Uebtrzeugung, in die er gekleidet war, fchien 



Meulchcn kuuillicbe Kräfte geben , die er mlfsbrau- 

che , und ihn dadurch zulet't enrne'ven, fcven a!fo 
als tiue du.teckcatie l\iankhtnt zu betrachten, die 
immer faft den funJzigtten Theil des Menfchenge* 
fcbiechtea -bcfiitlen , änd die fich langfam von einem 
Punkt de» Erdbodens bis zum andern ziehe«. Diefe 
Vergleichuii;^^ des Zuftnndrs der CuTturmit dem der 



Ueitle meiii ibren ürund,. Uncuitur eiuÜiic Lern PhiUift^phen einen Abgrund, 
~ " ' * den Kottfleau zuerft entdeckte, ober nicht crinäf«. 

Er habe nijr niedergerifTen . j ichi aufs^rbauet. Sein 
mcrkwurdjgnes, auagczcichMctltcs Werk, der Emil, 
fhhre zu nichts oder höcbftens nur auf eine flOchrfge 
Ideo, die wieder verft h ,i iiide, wenn «ran lie f. ft- 
halten wolle. Jene eriie Idee die fich in allen 
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' feinen Werken wieder fir.ric, f> ^- auch noch mit ei- 
geDthüuUich«n Pjrado.xen beaibeuet, er^vetrert und 
durctiwebt. Uebrigens finde man in feinen Schriften 
überall diefe geiltiee, glänzende, ftarke und originelle 
Farbengebnng. R. habe einen ikm gan% eigenen Me< 
chanismas im Stil und Ci':d.<nKen, iier nichta mit«!* 
it«r Schrdbart in Geeenfaaea geuiein habe. 

In dem tmtft^H Tkeil cntwiekdt der Vf. R's. 
fchriftftellcrifchen Charakter generifrh. R's. Kopf, 
Jagt er, konnte irren; fein Herz war uamer ujitrüg- 
llch» e* biet« nie baiTen können. Sein grofses Pa- 
radoicon war der Anstlrurk. eines allgemeinen Zwei- 
fel«. Daher fein oft wiederholter Au«i'pruch: Nur 
dAa ift fcbdn und TOrtrefilicb, was loan in der VN'irklich- 
keit rerg«bcns fuckc. , Ab<tr ieia Myüiciaitoua war 
thätig : er w«f immer im Kampf mit ihm. Et liatte 
eiri-n Theil ftiiios L» b"iis fjlücklich und unabhan-ji» 
auf dem Lande zugebr«cb(; er liebte das Land und 
die Einftmkeit. Die Feflela der grofaen' Welt, die 

1 Verderbtheit der Sirrrn toii Paris ^ uiflchten nuf ihn 
einen defte lebbaiieni, unangenehmea Emuruck. 
Der Widerfpriich . den er hierin mit dem Maal» von 
Geift, von KenntnilTen , von ^Pbilolbphie fand, die 
er- nur in Paris traf, rührte ihn fo tief, dafa er 
in die Urfache einzutiringen iMcbte. Nun verwandelte 

, die Erinnerung an die gläcUichen Zeiten ieiuer Ju- 
gend zu Oiarmeteea, an den liegcnltend feinea de- 
inaligon Glücks, der für ihn die Natur war, menfch- 
Jithe KeniunilVe in feinen Augen in Werkzeuge der 
Verderbnifs. hu cntfprang fein Zweifel, und avt 
feinem Zvveird feine crfte Idte , uie den Keiai zn 
allem übri^t.a cmbicJc. Er Itt/te cic Uaw idtiiheit 
mit der Xatur in Verbindang, and diefe beiden Worte 
Warden hier gleichbedeutend. Zuweilen »ahm er 
einen febr erhabeneti Schwang ; er konnte fich aber 

' nicht lauge auf der Hube halten. Er liatic inebrQeift 
für das Einzelne als für ein mannichtoliiges Ganze* 
In fehlen 6efi«bt«krcia fielen einzelne (grofse Straten, 
aber einen erweiterten Gffichtskrefs hatte fem Geilb 
nicbt. Er bewirkte wenii^er durch Auluaueu, als 
durch Niederreif$en, eine Uxiwandluug in den Ideen. 
Man kann ihndefshalb alsden Gründer einer Art nega- 
tiver Philofopbie anfehen, die durch ihre Folgen und 
.1i: l !i Nutzen wirLti^jt i iil als alle ^yfteme der Philo- 
fopbie. £r bielt icinen urf pnin^iichen, oder Ne- 
tnr-Menfdiei^ der gat* ruhi^, frey und gldckUA 
ift, mit «Den Elameaten des e<r«llftliaftUcken Sy* 
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fiems zufamnien , and je nachdem fich bürgerliche 
Verbindangeu diefum Mittler nUhem oder von iba 
entfernen , entfcbicd er. dafa He der Natur geiijö 
Of'rr zuwider find. So bildete er fich c^n idealifchet 
\'Velen, das alle Vertheile in fich vereinigt, die aal 
dem Zniaade der Natnr in den der GeTdirduiCt aber- 
• gepflanzt, und mit den wahren Vorthtilen des Icn- 
tern gepaart find, ohne dufs es etu as von den Nicä- 
thcilen diefer beiden Zuftinde erhalten hittci «ai 
dieiem Müller bat fL Immer den Namen NaMr bn^ 
gelegt. *• ' 

Unter den 4nmeihuHgen des Ueitrf etzers zeid- 
nen wir befenders folgende aaat S. 3 gegen die 
Sage, dafa R. ficb felbft entleibt hebe: S. 73. d*A 
der Mifsbrauch der Wiflenfcfaaftea, nicbt -open V, f 
fenfcbafic an fich beweife; S. Äa. erbaue Begriffe 
von der moralifchen I{raft im Henfchcn nacbKint; 
S. gg. und im Anhang S. 213 — 229. gegen dir nii-' 
derfehlagende , auch von Mofes Meodelfobn gnge- 
BomjneiR . hlcc von dem e wigen Kreislauf des (Ju- 
ten und Bofen in der Welt, welcher die Kanü- 
fchn treffliche Darftetlting von derVervoUkommnang 
des Menfchrn:^cfchlecbt5 etitfrcfy.^n^^pUeUt wird • 
S. 114. uafs alU anicbeinenUe Gebrechen daa cubt« 
virten Zuttaudes ihr Gewicht yeiUeren, wenn wir 
uns tultur als die Itöchfte Beftimmung unferer Gat 
tung denken; S. 102. 126. 128. Ija. 138- Ul- g«gen 
die rchiefen Urthetle des Vfs. übecdehEflÜl; 8.151. 
über üaa Verdient von R's. Staatsverrrfif ; S r 
fiber R'a. Skeptidam ; S. 173. iber dm wahren Zu- 
fammenhang von R's. Schriften, von denen die fp4. 
tern die grufse Aufgal;e von der £ruebuae dtt 
MenTcbheit in dem bOrgerltehen Zoftand« «adbfai: 
S. 194. !TP-en die Mifchung des Rofon mitdanfla. 
icii , um ücuk Guten Lingang zu fchafien. 

ZiJTvnEN. b. Thicme: CU. Siruchttnrtferi nA- 
menta linguac j^raecae, niaxiraam partem ex- 
Ccrpta exj. Verweti uova vi« dotrendi gracfa. 
Ad SyAema analogfae « TIb. Heinfterhufio pn- 
inum itwencae,.::b eruditifünu,-! vero fummi hu- 
jusvirtdifcipulis Ijtius dcincepsexpliaua«, etfio» 
xit et pfilGin emcndavit Evcrard. S'cheidfns. At- 
cefiit etiam Everard. Lubiui clavis Jinguae T.nc 
cae. 2. 1800. ajS- i83S. 8. (liUWr.l W 
•rta Anagaha «rrddcn 1784.) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



GooVMaitAnnvns*«- K&thtn. h. Aue: Kmngfffifsie 
GefMehU der chrifilichen Religim* von ^kren EatjUhrn und 
iftrer FortpßamuKg von J. L. rettbciüng. igoo. 34 3, 8. 
(a gr.} JSrzähtt S. 3 — ij. Eturas von dvm ganz Gewolmli- 
ch«n au« dereefchichte fefti und der Apoft»-! S. 13. 14. von 

dfll Schickfaler der Clnin, u i;.jr l,:rciie Lit, .lat Ai« Hc- 

iiuautiua; S. 15 — 22. «Uiige Wor;c ut>or Luiker, iSwingli, 



Ciii-rn, 1 u:Iier.iMfr und Rchrniiri^- . nbor öle Mrnnonlct:^. 
<^iuk,er I. .1 ^i>-, .r;! !ii(-r S. 2,1. l'tjJici' z-.v C rur.iUvahrije«(cn, 
iB «•«•Icheu ,1 hc l:; [ ;u<-ii inu tiiiJi.dci iibercifi kommen miiflciv ; 
S. i<. eii.p i,rii,:j I u;ig Sil diC Ciir;lL' :;. — Wozu ein fol- 
che» Schriticucu d;eam foUfi? — aut dicf« Jfttgi wiäea wir 
niobt» au mtwoeten.. 
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STAATSmSSBUSCRÄFTRlf. 

]^ Matms, b. VToltiner: Doj SaevUtrifaHonsfrojeet 

nachdem Zett;tirt Kuhn euv,vQ\-tei\ und geprüft 
^ vou einem Msyu^er Bürger. tSoo. 413 g. 
(14 §f ) 

a) Leipzig, b. FIcifelwr 4. }. i D. dir." F. Wrijsens 
tiachtrag 2« /ffin«r Abha.rulhng Uber die Sacula- 
rifdtiom deutscher g^ißlichar Reichslänier ; nebA 
eimaa AafTati üb«r oen Uiftbaf und die Qribi« 
Mit de« Noilirechtt. I800' ZOsS. 8- (» P«) 

3^ Ohne Drucltort: fnd eigentlich unfert deul- 

Jcben Domkafitel ? u-ainw ? mnd durch yjfkhe Mit' 
Ut rnüffen H»d kotuun fu erhiUttn werär^i ^ — Al- 
len deutfchen Patriuten, rorzüfiVteh aber den 
domkapitelircben Beamten und Untercbanen rar 
fernereu Behcrziji^n^ TOrgelegt; ron ^utm uu- 
befa^genen fieebaditer. i9oo, ft. (6 p*) 

Das SMculariratioasproject, welches, nach ab^- 
brecbenenfta&idter Friedensbandlimi^, durch 
dcB Anfangs fBr Fnmkrricli ongißckifcben Fe!dzug 
itn vorigen Jahre , feinfn fanjin \V.-:(li vrr'oroi hat- 
jte t fcheiac^Mttiluiehr, da es üdi wieder zu einem, 
und swer dem tronCaapo Formio fahr ilullclMii, 

Friftirn »«fäfft, <-:n i'^iips fritercHe zu giewinnen. 
Wir iautnen daher nicht, den bereits in diefen 
klirtern angezeigtes Schriften , welche diefen 6e- 
geafiand von allen Seiten helcachten»' «och «tDig* 
pcnere hinznsufagca* 

Kr. I. war bereits im vorigen Jahre unter dem 
Titel: Aut^ttums über die Säcularifa Hon der geiftli- 
ehe» Staaten, in Hiußcht auf (i<u Fricdensprnjrct nc. 
erfchienen, und hat nunmehr den i>bi;;cii vcasider- 
ten Titel erhalten. Der ungenannte Vi. f:,n.,t mit ei- 
nem fehr pathetifcben politiicheu Qlaubensbckennt- 
oilSi an: aedk «r fej wt 1739 lUpublicnnrr gewefen. 
habe das edle Frofbeitsgeiutil von Kindheit an ge- 
nährt, un4 fich gefreut, wo der Gegendruck der 
Emancipaiion ftürker gewt-feii, ab der Druck dca 
Defpotifmu«. Allein das Scbickfal feiner Mitbürger, 
welche die ihnen von Gallien angebogene kuhere 
Frcyheit angenummen, und fo fehr in ihrer Erwartung 
betregen wurden » — das Scbickfal r«n ganz Frank» 
vcidi fdbft. md anderer durt^ den Revoletionsgeift 

£«iaifsbnnt!r!tpn Lander, habe ihn auf den MiTsbriuch 
Mner Freiheit aufmerkfam gemacht. £r fey weder 
ierufen noch befoldet; er feige keiner PardwyaUie» 



ner der Wahrheit. Und wirklich fcktldert er auch 
die Mifsbräuche der Hierarchie und die Mängel der 
Regierungsformen In den geifHfdien Staaten mit febr 
lebhaften Farben; die Veiialttät der capitularifclien 
Stimmen ; den Egoismu« and Nepotismus der Kegen- 
teo. Allein er findet , nach einer weitläuftigenUn* 
terfuchung, dafa diefe Mftngel, theils in weltlichen 
Staaten, nur unter veränderter GeHalt, beliehen, 
theils von anderen noch weit grÖfseren eigenthütn- 
licheo Fehlern iiberwogeu werden; dafs die geiftli- 
'' eben Staaten Ihren BilKem VertbeDe gewihren* weU 
che die weltlichen nicht haben, dafs Innerer Friede 
und Ruhe, die Würdigung des Menfcbeji und Bür« 
gers, weit belTer unter dem Kruminftabe gr-Lt -ilie, all 
unter dem Corporalftock. Gefetzt auch der Defpotis- 
mos des Aberglaubens triebe feinWefen in dengeift- 
licheii Staaten; fo fey do^b folcber im neanzebnten 
Jahrhundert gar nicht meh^^ fürchterlicb, und er fe/ 
decb Immer 'jeder anldem Art von Tjranney, vor- 
nehtulicb dem militürifchen Defpotlsmas , vorzurie- 
hen, welcher in den weltlichen Staaten häufe. Jo- 
ner wirke nur einladend vermöge der moralifchea 
Gewalt . welche er fich über die Seele «rerfchaift ha« 
he . (doch wohl nicht immer , wenn er ein Auto d» 
fe, oder andere ahnliche Ucberzeugung;f;^ran le [ge- 
braucht?) dicler zwinge mit Stock und Bajonnet. 
Derfelbe milltlrifche Geift habe ficb in den ganzen 
Umfang der Regierungsgefchäfte der weltlichen Staa- 
ten eingefchlichen , und mafchinenmiifsiger j^wang 
verdrünge hier die bürgerliche Freyl|cii irmt mehr» 
als unter dem geiftlicben Rep^imeüt. 

Oer Vf. wiederholt aUe fchen bekannte Grtlndd 
gegen die Sicnlartfation , Temebmlieb diefen t dafh 

die LandesverfafTiinrr ohne Einwilligung des Volks 
nicht abgeändert werden dürfe, webej er feine Qeg« 
ner fehr anxflglicb, und zuweilen grob behsndeU. 
Zugleich thnt er aucb Vorfchläge, wie den-Mingela 
der geiillichen Saaten abzuheUen fejr. - ■ 

Kr. t. ift dieiUcineEr^nzung, thelts eineApo* 

logie der bereits iai vorigen Jahre (^v. 143. d. A. 
L. Z.) rccenilrten Wsifsircheii Schrift, welche durch 
die fehr vollft^ndi^c, u-dccb etwaa «u weitläuftige/ 
Celi HTchte dt-r Sii brilationen , und durch die be- 
fundere Maiiigung des Vi'i. \ or mehreren anderen 
fich auszdchnct. Mit eben diefer MaTtigung fucht 
er nunmehr die ibm ren verfcbiedenen Seiten ge- 
macbttnVerwftrfe abznidmen. Oielb betreiFen t) de« 
tiif^arifchen Theil feiner Schrift. Man hatte ihm die 
Abliebt beygemeffen » durch Tlutfacben die Recht- 
ikbait Oer SicobriiiMiM«« ta erweifea. Er er- 
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wMtH tfmrraf : <fer fiift»rircfae Tbdl Mner Abliand- 
Ittlig habe blors den etk, die Trii I fcdcrn der t h.-- 
flwügen Säcularir«tionen , die ScbwicrigKcircn , die 
man dabej zo. flberwiAden gehabt» die Umftände. mit 

welchen ne virknöpfr g^ew efen, nebll ihrer Verfchie- 
drnhcit von den gegcnw artj{;en , und die wichtigen 
Folgen derfetben für die deatfche StnatsvcrfaflTuner, 
darzufteUcn. 2) Die rechtlichen GruTidfnt/e. Die 
Einu ürfe dagegen rühren hauptfachiiiii vun dem Vf., 
der Ut-rtcltmafsigkeit der Sacularifatitmen efc. inglef- 
' eben von deqi Ree. in der U'ijrzbwger gelehrten iui9 
Cberdimtß-h^n Lit. Zeit, her. Es nt aber nfrhr n(V. 
thlg,..fifh fl.'ifx y aufzuhalten. Titiux Her Vf erklnrt 
Bch S. 32. dahin: wenn, nach den von ihm verther- 
digren Orundfifttot, dem'Reiehe das Recht xu (lebe; 
Iwifihen den geiÜlichch und wrltlichcii Fürflen 7.U 
Wahlen, deren Rt'chre zur Erhaltuni; *!is l'ritdftts 
Iblften •ofgeopfcrt werden: fo ergeWc fith dtjch Iiier- 
•II» keine recluHclie l^othwendif^k. il der Sacularifanon, 
fondi.ni es werde nur fo viel bcbaupti t. dafs das 
Reith der Entfchädigung wegen facularifiren diir^ 



Befchiidigren zu 1>e**i*''fpeii, — wohl erworbene Reck 

tii für ftlche Anfpriiihe aufopfern , die blofs in et« 
Üilligketr, odt-r g^r nur in einer rertlächtigen Co|p<| 
renienr. beniben. Das Nothreehtt — welches dir 

Vf. lihrijii.b mit yiilcr nennui,'rk.cit beftiuunt, und 
wii.er ili»' ücgner defiilbta in Schutz nimmt — fe«r 
demnach, in der Anwendung auf den rorH^cnJen 
Fall, die (»röfsfe Behutffliiikeit voraus, wem die 
Staatsklugheit» die fich dellvu bedient, nicht mWill- 
kflr ansartcn UM,} 



Kr. 3. rührt - wahrfcheinneb ron rinem'Bm»- 

cnpitulart-n her, dir fich fthr unpalTeud einen unbe- 
fcn^nen Beoliscbrer nennt; deiui die Kochte des 
Stiftsarleis und der Domcapitel konnten keinen hc^ 

tigern Vt viheidif'er l'iu'en. Er hciuüht fleh zu be- 
w§ifen: i) dafs in den geiillichen Ländern, wo kei- 
ne Lamlltünde lind , bey etwa vorhabenden Sacula- 
rifttioiicn, die Domcapitel, als die einzigen und 
retbtiii.iliiigen Stmde oder Volksviwtrerer , abfolct 
beybehslren werden mülTen ; und dafs (ie a) auch in 

* T *-' * «MM T AB«^1Aa»*j4a t iV* » t*.W^ aB»AMAA 



/«, wenn e<i diefe Handlung dem deutfchen ^tuatt- Jenen LS^deen» jpro I^iuiftdn^e «»ftiren, iuuner 
haereße angcntefTen finde. Utk l^tfcheldung dtefer noch heilfam feyen. Erniinmt es'kferbey hau^ftd!- 

Frngc hatige allein von der Stantskliigbeit ab, und lieh mit iln. Fichte auf , der in foiniin D. j.rzg zur 
liege daher eigentlich aiifser den Granzen feiner Ab- .BcriiJUigung der Vrtheile di-s Fuhlicums über die fraH- 
bandlang, von wdtcbciir er die ^lirifchen Unterftt- '^iififcke^evolutitmj den Adel und die Doihcapitd 
chuncrt r» , die hierbey in Betrachtung; kommen, aus- ' ...... 

gcllhlt *itn habe, weil flib tlarüber fchwerlich etwas 
neues fagen lalTe , die Politik ficb auch zu (ihr nach 
den Umiländen richte, als dafs fie durch derglei* 
eben atlgemeine Unrerfuchungen viet gewinnen könn- 
te. Der Vf. hall die Siicularifationen für ein Debel ; 

glaubt aber, dafs die Staatsklaglieit folche, wegen 
ea geringeren Nachtbein , fUr das Ganze nothwen> 
dir; mache, wenn der Feind fiir die von ihm cnt- 
fet£ten Stände Enifcbadigungen fi^dere, und das 
Reich dicfeiu Vertangen , ein -unrecht durch ein an- 
deres gut 7.U inachen, nachgaben mitffe. (Es kommt 
aber doch noch darauf an: ob der Feind nur über- 
haupt einen Scttadcucrfotz verlange, oder fcblech' 
tKdiiiga ma£ g•wi0ie^S£alhlri^Irungen dringe ? — Im 
letzten Fall tft die Nothwendigkett uttbedingt , und 
d.'is Grlcii des Sriirkein htbr alle weitere recbrliihe 
Erouenmg auf. iin erilen Fall aber folite das Keich 
•beo.aHe ntdcfe Idchtcre EntTcbifdigungamittel « 
welche bcfonders bey denen, die nur einen Theil 
ihrer Güter verlieren, kein Acquivalent fcyn dür- 
fen — rerfuchen , als zu jcuem gewaltfamen Mittel 
/cbreiten , wodurch ein, fett Jahrhunderten beftan- 
dene, uwl bey aller relativen UnvoHkcmmenheit, 
doch zur Erhaltung des Ganzen fehr dienliche Staats- 
terfatTuug der andern aufgeopftrt wird • ohne dafs 
es ausgetiiacht Ift, oh die Unterthanen dabey gewin*' 
nen Oller verlieren wenKn? Da der Vf. fi lblt den 
weltlichen Fürlien keia Recht zufpricht, Entfcbadi- 
gungen zu fodem,* welches Ihnen aitch, nach dein' 
alluTi iriiinen Sta;itsrecht, nicht zuf^clien kjnn : fo darf 
die Staatsklugheit nicht ohne die äufserßeNath, d. i. 
wenn es an andern Mitteln ganz' gehrlcbt, die Fodc^* 

nine des Feükdc» wad dar hiniftr iha ficli iUckaodcir T«r den Zei^s/eaßSBt» «wf "Im der "üacbjvvh be- 
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ganz ab(ch<ffi"cn will, weil er i!;re Rechte unA Be- 
ljt7.ungen fiir ufurpirt und etfcblichcn achtet. Der 
Vf. fucbt darzuthun, dafs Adel und Ge ililichk'eit itt 
einer gemafsigicu Monarchie, der bellen aller Rrgia^ 
rungsfunnen, unentbeljrlirh fcyen; dafs der Prft- 
ßeruand, wenn er die Religion aufrecht erhalten fLlIe 
(wor.a doch die. Domherren nicht das tneiAe bevtra- 
gen) Mn binlingliches Aaftkommen* haben . mltbra 
die von Alters her jh\n beOinniirrn Güter bph.!!rcn 
■milffe u. f. w. Nach diefem weil »usgedchnieu K*- 
•fonftement — wobey er gegen die'Sfevlarifante«, 
gegen die I indcrfiklui' cn Regenten, wehhe üb.T 
cfie geiitlichen Sranten dasLoos geworfen haben, mit 
vieler Galfe dcciann'rt — folgen die zieuilicJi abca- 
theucriichen und heruifchen Mittelt wodurch' dia 
Domcapitel Geh noch erhatten könnten. Diefe befte- 
hen kürzlich darin : i) die karhotifchen Domcapitel 
und der Reichsftiftsadsl foUen ficb mit einander, »od 
felhftmit den proteftantiftben StiAem und Adel ge- 
nau verbinden, weil hier das InterclTe peineinfchafr- 
lieh fey(?j s) fi« feilen fjch genau an ihren Fürlien 
anfchlicfsen , zur Forifetsung des Kriegea allea cm* 
behrlitbe K'ri-henfdber anwenden, AHignate inachen 
u. f. w. 3) alle Ui tertbane« der Hochftifref auf die 
Gute ihrer Verfalfung aufmerkfani machen« und M 
vor Nactift^-Uungcn und -Vergewaltigungen warnte; 
4) alle ihre bisher gclelfteteti ICriegsbey trüge bekannt 

machen, um /n "/ei^cn, dafs fif mehr .ds .'lle hinter 
der Demarcatronslinie verfcbanzte Fünften für die 
gute Sache gethaif htftten; s)Vovtlu6g gegeit dte 
BceinträfhfTjjuntre^ ^-uteftircn ; (^'.we^ aber den-» 
noch die Vcrt;evvBl4ii;ung vor- fich gh»ge, zwar ficb 
nicht tnit GeV.alt v% iderlWtzen , »\fer doch vor Sbrr» 



theuern , dafs ße in cirie'fl»IdyrbiainjeircbxeyendeUifc* 

V pEKONOiJ/IE.'' • 

ItSiPaic , b. Weisel : • Htm j - «»ui LandwirthfchafH- 
• ' CttUnder für diis ^n'/r igoo. Von ^ußttS i.«»/- 
' Mfiff Qriiflfifwf Leopold, Prediger zu AppeAtode 
iai«Ur<Mßth«fcUolMnfteinetc. 179 S. . 

Statt 4er gnrbBnlkfaea C»lender>Kaifien fteht bey 



l^em 



entweder ein ukoTiouiirdicr puf itm 



paflender ÜenkfpruLh oJvr der Name theoretifcher 
null ]»akti|(r|ier,(^kouoiN,'ich(.T S cb r ift Helle und fot- 
c&er äie Cch um die Landwirfhfcbari verdient gh' 
m»cttt habeu , fehr verinifcnt VoiiXenephon ufidilH- 
ftüttits bis zu Stumpf und Flink ..(eine erdachte (er- 
dichtete) Perfün iiu Nuth- utid liüir»bäcblein.)" Oh- 
ne mit dein Vf. UtHsr feine Ausi^abl za rechten , ver 
ilchcru wir, iJafs fehr anige Notizen in reinem Ca- 
teiidcr vurkominen. (Z. B. ,.L(>r(l Vitcuunt Tuwn- 
iS^iul «"0i#(^ct. Staatsfecret.-ir brachte den Rubfenbau 
Von Hannover nach ,Nurfulk." — „Hawkings warder 
crüe, der 1565 die Erdtüffeln nach Europa brach- 
te." — ,.l)i-r Ala|;iftr.\t licr Reil L-ibdc Nordbaufen 
eitheihe fchon i76.> dem Prediger Hüpvdeu lür fei- 
ne KJec:lekcr die Freyheiten anA l^echte der W*'«*'- 
äck«t.**) Üb alle der gelthiten Welt hier zucrft gc- 
XUinnte Alaiincr ibrtji P.'at^ veniitaen, können wir 
nicht bcurtheilen, aber von einigen atA dein Baucr- 
%ude ift diefa jgewif«. (lianua zu Vicftedt z. B. hat 
«■•■einer ganze»6emeinde fi«:Klcr wohlbabeadcLeu- 
^tm geuiacbt.) 

Auf eine weitere Ausfil^rnng der Calenf!ernach- 
richten folgt eine lelir nut-ilifbe Eejchreihung dir U'u- 
«Air»-^i.(Mjf und der Mittel, wodurch dicfeni verderb» 
lieben, in allem ßbden fortkoiuihenden . Unkraure 
(nicht etwa {»efteuert werden möchte , fundern) in 
c]» s Vf Ii. ;ond wirklich geftcHcrt worden t^I. (UicLe- 



tion gitbt G^rlegeaheit zu fucfeffiren Reinerknngen 
vom Frühjahre bia in den Spiiherbft hinein. Diefe 
4|etn«r^ttngcn dftrfei|.aber nicht, wie avcb vom Vf. 
^frbeben, .in beftfmnie Zciträitme eingefcbt«ffen, 

tnii! letzte gar Monate genannt werden'. Weil da- 
durch der beabfichttgte Ni tzen gleich wieder verlo- 
ren geht. Eben Weff an inaikrlien Orten, (tmd in 
inaochen Jnh.rn) drr Frühling» eher und der Winter 
fpäier koiiiinr als an amlerii , trügt die Calenderzeit. 
Des tanttwirtl^chaftticlwn Winters AHfanjjmüiTe nicht 
au£ den. siten DkCember , fondem auf den ZeitpuiUic 
geiWtzt Verdeb' wenn «lan nieht mehr mit- dem 
Pflug in die Erde kann ; verfiattct diefes die Witte- 
rung toridaucnid wieder, dann l?egüane der Früb- 
Hng, und <lie Entwickeliillg der erften Pflanzeitket- 
me zeigte die Zeit an, wenn auch der Landwirch 
feine minder zärtlichen Siiuiereyen der Erde anver- 
trauen kann, weil nun aller Frofl aus dem Lande 
ift u. f. w. DiczHr .He«ha<htMng fcblcklichen Pflan- 
zen (als Mirzbtuman,. V^geH^irfcbe, Scbwarzdorn) 
fbliten denn freylich auch alle be\ faminen , und fo 
yit) möglich , aur gleijtem Boden iteben, weil fünft 
eine mitternächtliche Lage der etncfi nnd ein hit/i 
ges Land bey der andern , eine ganz abweichende 
Zeitrechnvng machen niufs. : — Die Pergteicknn/t 
einiger Getraidemafse beftcht blofs in der Gtldaus- 
recbuung votn Pfeife eines jeden, wenn der preuf»i> 
febeWi^el 10— 43lübtr. gilt. — Etwas 0btr Uibr 
kräuttr, deren Vn-iiic!i:iiii;r cüJ Jusrotlung. (Man 
lieht, dafs der Vf. ein prakuiver, und etwas vonihiu 
zu letneuift.) Ereignifs 1799. wo häufiges Verkali 
ban» na» weifs felhlt nicht, ob der Uul^weide «»de^ 
dem lullen allein zurLaft gelegt wird. FaofisfrHaus- 
und Landwirtlifchaftliche Sprüchwörter und Uenkrei- 
me. Haus - Thier • Calender , (nach Btclißein.) Un- 
ter der Rubrik r Kenntnijs wichtiger Schriften, im{-' 
che auf die Haus- und Land- IVirthfikoft Bezug ha- 
ben, ohne eigentlicli ukoHomifch zu fegn, liefert der 
Vi", diefsmal einen Aujzug aus ^. P. Fnnke, Na- 



fer okonuuutcher Schriften werden die Vorläge eines turuefchiebte und Technologie Cin welchem S. ng 



4ii c h€iiMit«ala nicht' verkennes.) — Ree. weifa von 
•ioem Orte, wo die Bauern unter einau-Ji r, als Prü- 
fervativ, auf jede gefuiidenc Wucherblume 1 gr. Stra- 
ft letzten, welche der In i 17. r des GrundHücks 

miifaic, and Cch dadurch von dem (Jokraute 
gtfnxlirh befreyeten. Ueber die Finfühnmg eines neuen 
landnxrthfckaftltchL'n i- mcaUndtrs. im liobenftei- 



ein ^erunglücktta Cltat anflallt.) Üeher Hnige Erjin- 
dungeil des tchuhntiru i^iüiihitndeYts in Rütkfichf auf 
üekoHomie. Faft ganz eiue uuvcrmuthetete Apolo-' 
gi^dcs Caffees. welcher niebk aHein Steinkraokhei- 
ten und kalte Fieber frlren gemacht, fondern auch 
die Cunfuuition der Mikh vennchrt, dadurch Stalle 
fütterung, Klee - Cichorien- und Runkelrübefibau 



"1 

nifchea Erzähler, wurde der Vorfchlag getban» die reranlafat hat , imd künftig «ncb n«ch die Stallfätte- 
"-'"-"'^ ;-.i.i--i..i^:-v_ rung rier Scbaafif bewirken Wird. (S. 134. entfch|öpfk 

dem Vf. ein Ausdruck, der das Gegcniheil von drm 



Zeiipunktc wirthfcbaMieber Arbeitert nicht mehr 
»ach dem Calender, fnniJeni nach ile» fuccefliven 
jährlichen Neturentwickdungen zu bellwmncn, um 
die Lcyndalo, aus der Vcrfcbiedetiheit des Climas, 
ai4)i;^wendig «ttfftebfmden Irrungen zu beben, und 
Vosfchrfften am UtdM gelegenen Gegenden, auch in 
Aiifehung der Zeit, anwendbar zu machen. Es ha- 
ken numlich die Pflanzen, (auch die Zugvögel) ge- 
wlflermaften ein feiten tragendes Vorgefühl jrpu Kai, 
te und Warme im Ueibfte und FrüUialjre, un J fch la- 
gen nicht eher aus, als bis die tiiiaiige Witterung 

fl« daa» aftiMBlS dit Vcvlchkdcahek ihm Ctafttaf 



fagt, was er denkt.) Bey Anführung der DriUwirib- 
fchafr fcbetnt firh der Vf. de» Ausdrucks: b&herer 
Ackerbau, nicht fihicklich zu bedienen ; denn ^-Ine 
fijjlemattji-itt: iluiig der auffern Landwirllifcb^ft _ 

ift auch ohne das Drülen, aber nicht ohne Trifftfrey- 
beit, möglich. — Bttrachtung iber das ietzt häufig 
4[( — Virjmehien der Pfarrtanderepen. Ein lehrrei- 
ches Wort zu f.ijifr Zeit, an Manner gerichtet, 
die nur leider 1 nicht mehr lernen wollen. Die Rh»- 
Mrt»t, §k (IctdUchller) Ctitnu^H». Gf/chicktt »om , 
% # * üigifizedby W^ä^^ 



541 



JLtAZ* DECEMHEl tgoo* 



544 



äes V/. Bohmnp/tamung etc. Im Ganien ift d\e- 
i«r (nadi d«rCinIeitung: Probe ) CalaniUr To gut 

gcraihen , ff.^f? mcU .Ii--» kürrfn'gen f'rh eifl» gteftigg 
AiL&ialuae werden v er ip recken koauen. 

> 

. BAT.E.C* f». n««ini«vit md SckwetTdÜke: Grund- 

rifs der Naiurlehre roa FrUdrkh Albred.i K.'.rl 
üret^ Mit X/. Kapferiaf. dritte ga»s umge- 
arheUttfAa^ 1797. 900 S. $. (ft Rtblr. SJBT«) ' 

Diefe Ausgabe Ln:erfi.heidet fleh von der v orhec- 
(«henden, fowobl ihrer SUtkc als iRitern iunridi- 
tung nach, becrächdieh. Sl» ift-beynobe um looSlil* 
tcn ftürker, «bgleich der lerrtc Abfchiiitt, der die 
Betrachtung der £rde und der Aiinufpbäre enthält, 
ganz wcggdafTen ift. Dieler Gegeiilland war für «i- 
iicn ZTireyten Band «ufbewahrc . deiFeu ErfdieiQua|; 
cJurch den Tod de^ Vft. vtrbindert worden i(t S9 
enthalt aifo dief 'S Werk das, was man gewubHlich 
unter Experiinentalphyfik. eu begceifen p&egt. Frey< 
Ifch ift CS für ein Lehrbadifeft zu Sbuk gcwordmi 
defto eher aber k:inn man es als ein Handbuch 
brauchen, indem der Vf. die meiden üegeuluud«; 
mit zieuiUcber Uinftäudlichkeit abgehandelt, und auf 
die ncaeften pbyrikj(lirche«£iitd«ckuafen yttd-Unter- 
fuchungen Rückfirtit genomman buc Sehr- ficbtlHir 
ift fein Beftreben , r!ie ahzuhandrlildeu Materien im 
Ganzen, wie in Einzelnen, in Uiu fcbucKlicbite Ord- 
liung zu 4iriNgcn, damit das Jßanze To viel möglich 
eine f-v nrinatifche Fofua bekomme; indedeu iftes ihm 
damit niciu gane gelungen. Das erße UauptRück be- 
'Urinft die mßtty^^ffk» ^nhtrtäm^ in dia «r 
• ' .' ■ » 



rhes gezogen hat, was nicht dahin gehört. Das 
zwajte Hauptiläck 'handelt von den' Qrumd/ltjfftm mi 

roT)r,rT\ ihr Körper und ihrey Cnhärenz , i»i zweyten 
llauptibol aber.Jll \viedt:r t^u, llauptftück von dea 
fchwercn einfaciteu Stoffen der K.urpcr ; diefs lind 
doch atecli ttniAdOoffe?--- Zu lob«<i ift e», da$ er 
di« f hiiiomeiw dalUfcher Fläflif kelien in dia afk«^ 
'Steine Njturichre gezogen. in[::1' ichcn dab er die 
Lehre vom SdiaU befunders abgehandelt htt. Ob 
aber die letzte Jn die allgemeine fifaturlehre (ehbtt 
ift eine andere Frage. Ueberfaaupt bat der Vf. vtr- 
fchiewlene Tbeile der tJdturlehre nicht aus einem 
|;€meiiien Ui\;rj|V ilerlelb«n entwickelt, und dadurcll 
feüie ßiiiehetiung gerechtfertigt. Oer uvejta Uaopt- 
ttaeil. die befmäere Natutiehrtf ift in fünf Haupt, 
ftücke getheilt : i) War^Lfl^.ff, 2)Lickt, %) S<ät»m 
einfädle Stojfe und ifite leybindtingan, 4) eleklrifcke 
fliaterie , ^ ii:ag«erif«lw Materie. Die Sätze , die 
fich nuf das Verbrennen der Körper und die Be/cfaaf- 
fenheit der Luftarten beziehen, find ganz abgeän- 
dert, da er ftiiie x^I ^vnunj über das Phlogiflon gcan- 
.^ert k^tf iiidell'en hat er duch d^efen von ihm ein« 
mal in Schutz genomuienao Ueb\{ng lücht ganz Muf* 
opfern u nl'f««, und fu bat er die RicJitcr/c/t« Hypd- 
thefe darüber angenoiumen- Auch in der Elektrici* 
tat iA er mit einer neueu H^pottiefe hervorgetreten. 
jTdeaa er iiebte einmal die U/potliercii) 9 die iitba 
tthw^dicli vleKilCck aukdMl wiiA, 
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UriewnaetAKKVBaiT. Kohltnt, b. LnfTanlx c Comm\!Ta- 
fUcht «K de« GeneniUir*ctor B. Drita über die VerthciUng 
tUr Kriegtlafi«M erflattefet GfHaehteH mit den eiiiü hl -irj^tsdea 
(«nfchlaitendcn) Trierifchen Verordnungen und ilun t^efoJg- 
tcn Landfchafdichen D«putationaabfcbliLa«)i. Ohne Jpbrzah). 
S«C -4. l>erVf., Ur. Hofraih von X-uiT«»«'*. tliui Vorfehl ägc, 
^ie die Kriegslalian im Kurfürdetitlmtne Trier eu venhciiLn 
teyen , welche der Deputation lur Pruiuuij rorgeiegt worden 
find. Öar Ha»«ptf rundfati . von dem der Vf. ausgebt . ift: 
daa CMMa^xd mufs all« von einMlnei« !jr!lr:u?iie Kricgsla- 
ficn tfafien. welche di<> Wirkung hatten , d*fs da« f*"^" Va- 
terland «in« tbätige üncTlli ttiuiij in BcOruMtung der Krie(;s> 
befchwerdet: (dadurch empfand: . 5J '^'m Bowcire die^a 
Grundfatxes beruii fich dtr'Vf. auf die An.']i)i;.ä dos Khodi- 
fclieii Gef«««s. Ajt diefcn Haupferuit<!fi i ftailcfst fich ^ g. 

Gnr« f'ch den zur Yerkuiung des Uebcrs und 



mt uvMF Uf* «»ctt 0 
^tpfilHtf dar Oafikt 



(Tie oben »n gegebenen Krieg»1>ftefi möJTen »»n allca &ttnar 

nüigliedern rtbewombeiv werden s ander« Kri«gSkotten, S<bt> 
den und L'ngeinaL-ii urä^t dcrjonige. <i«n Ii« tretfen. Der Vt. 
g«ht fedauN die vecrcliiedeoeii Arten von ilriesalafben durch, 
und leigt bc)' jeder, welche vom ganzen Lande, ade» roa 
einzelnen, die tie Ki:troir':n haben, getragen werden aiüfln: 
auch wurden von &t Deputation bcy weitem die meillen Vor- 
(cblage des Vf. angenommen. — Gegam die Grundfatze das 
ytc. und deren Conrcquena in der Anwendung lAfst Ccb in 
Allgcriniiion nichts crrlnncrn : aber die Ausführung bitte 
Icirht (gründlicher und zM'eckmäfsiger gerathen kdnaen. 
diafcr Hinncbt kann diefer Auffatz den über ditfen Gafaa- 
ßand erfchtuneaou Schriften vou t^ehtr, Bvdtmmn* a. 
nicht an die Seite gcA«llc-W«rdcn. und ob fiegleicii als rckri/t- 
licHor Vortrag xi|m CcBr.-ntcbe für die Deputation alleMtingS 
CUt und brauchbar Vi'ar: fo ift fie doch , aJs Druekftlicjftiir 
trachtet., aar uBiac die aiii>hiyifi^|aa au «fchnaa. 
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. eOTTESQELJfIRTHEIT. 

Axmw», b. Kavcn: Bte Gefchichte dtr ApoßH «ofl 

LvkiS , überferzt und mir AninerkL'uj^en beglei- 
te« vun Sfoh. AdrUn Balten etc. 1700. 20 u. 344 3. 
i. <i Kcfalr.4fr.) 

und : ♦ 
0fV neutefiammtUchen Brieft, überfeut und mit 
Anin. begleitet von §. A. Batten, £r^er Theil, 
dieerörsem Briefe von Panihs. IROO* S8«* 476 S. 
«. (iRtblr. 16 er.) ' ' 

s fäUt in die Aagen . dafs. Lukas in der foge- 
-■— ^ nanntcu Apoftdgefrhidit« Kap. 16. 10- in, 

tneiftentbcils ats Augfnr.cuf»e erzähle, aber in dem 
▼orhergtfheadcn Theiiederfelben, Anderer Nachrich- 
ten, und. wie llr, B.. felbft nach dem oicJit alleHir 
halben ^eijcl)«a Stil vennuthet, fchrifdiche Vorarbei> 
teil, heamtMt babe; wie%vobl er auch im zvreyten 
Tbeilc dieCei Buchs hie und da ein Ueherfetrer fyri- 
fchcr AufTätze zu feyii fchciut. Bekanntlich bat 
Ur. B. durch dlcfe ferzrera Vbraotfttzong htf den 
vier Evangelien des N. Teftaments« WO er immer ei 
nen fyrifcben Grundtext in Gedanken hatte, und mit 
diefeiii unfern griechifchen verglich . fich ver«nl«ai 
geCchen, dadurch diefcn lotrtern, oft auf eine gont 
liette Art. aufzukltrcn i;nd i'ich dadurch als Ausleger 
ein vorzügliches Verdietift zu erwerben. Erwas we- 
mgcr Autafa fand er dazu in der ApoftelgefchichtCt 
«M wir erinnern una nur dreyer Stellen , wo er der- 
deidien Verfuche macht : Kap. 3- wo er mit Light- 
ftot die.>ypjy v^xixv durch da&Th«r Gntdak (TVi^^Tt* 
Abgeleitet von •^'^n , die Zeit , wo Lukas nacfc upit 
(Zeit) fein a'«-;»^ gebild«ft habe) üherfetzt; Kap. s;?.'^. 
das ^cheltwor* ro/;if ,« :!';vijtue- « liuiciidi» grauer Buje- 
»icilt ausdrOckt ; und Kap. 77. S- Karf^suy fj"« iMu- 
0h .iWcM dca Grotitu Einandation» giebc: wtr Im» 
ßm sm Lymira*in. Diefamat affo von diefer Seite 
bet kein beträchtlicher Gewinn, da zumdl Anderer 
Erklärungen fich eben fo gut boren lalTeu, und bej 
der l^ien Steile der Uinfbnd» dafa Myra Ina Land 
hinein, und nicht 'an der See gele^pii habe, nicht 
meiir Schwiengiieit macht, als bey Ltntvra; denn 
bridg $adte üut Sirobo ala ao^Aien von der See 
cittftnit« 

Veberbaupt Iunn,Rcc. nicht beiden, dafs er von 
«inaiu fo gelehrten und fcharffinnigen ScbriAAclter 
ZM Erläufdmng diefea Bucha weit mehr erwartete, 
als er bomaeh ftnd , wenn er euf fchwere Stetten 

ftiefs , wobey er fo j^ern von ihm gelernt h itfe und 
eet^tä« da ficli von ihm verjaiteu fah ; uudgeru hatte «r, 
4- t. Z. 1800. Vurttr BmL 



vielleicht nur zu ofk vorkommciule grammatifchc und 
pbilologifcbe Anmerkungen , die gar zu. bekannte Sa« 
eben enthalten , und die häufige Anführung fonder» 

lieh neuerer Ueberfetzungen des K. TeRatiients — 
worunter eine Halberßädter piatdeutfcbe von 1535 
in anderer Aiificht nterkwürdig ift — ibin erlsflen. 
wenn er ihm aus dem reichen Schatz feiner Kennt- 
nilTe bey dunkein Stellen, z. B. wo des Tvtvfixroi 
iytH gedacht wird* mit neigen An^ oder Einficfateit 
hätte bereichem , wentgOaiU durcli manchen lehrrei- 
chen Wink auf eine deutliciiere Spur helfen \(t>11en. 
IttdffTcn verdnnkt er ihm gern manvhe Bfftärkung 
ia dem Sinne, den er felbil her mehrem Stellen ge- 
funden hatte, md manche fchone Anmerkung, vor- 
nehmlich über Stellen des alten Teftamenti , wohin 
er namentlich die S. 107. rechnet: dafs die EJegic 
Jef, 53. damals möge vcrftfK worden fcyn , als die 
'gefammten Kinder des unglücklichen Königs Zedekia 
auf Nebukadnezars Refehl und nach einem über je- 
nen gehaltenen Gerichte , vor den Augen des Vaters 
niedergemacht waren j Kön. an, <S*7.> dafa derl*ro> 
phet collectire rede und daa Schlcuai des Öavidf- 
fchcn Königs!brnii!P3 beklage, der auch bisweilen 
Gattesknecht genannt werde. Wir flnd der rOIligeti 
Ueberzeugungt dafs ea die Pflicht des Auslegers fef, 
nicht auf die verkehrte Art, die Hr. ß. in der Vor- 
rede mic Recht tadelt, fundern nach hermeneutifchen 
Grun'ifntzcn, oder durch klar gemachte grammatifche 
und biilorifcbe Interpretation die Meynung der heiL 
Scbriftttelfer heraus zu bringen , und deswegen er- 
lauben wir u!is hier ciwi^c Ronirrkungen über einige 
dem würdigen Manne eigene i^rklurungen, die uny 
dodi flicht ehileuchcen wäten» wenigftena fehr swei> 
fclhaft fchL-incn. 

So beiden in Hn. B's. Ueberfetxung Kap. 4. f, 
ol .'tpfii v.xi oi^xiinKtnt tmducä^eiigffinnte PritßertMch, 
einer Hcndiadys; wenn nur nidit der f^xnfy:: ra 
Itjij im Text beiderley Leute von einander trennte. 
Kap. 5. 35. giebt er K» ,\vu ei'yt; n:.»! •<»(• '.i^r Be- 
hauptung, er JeUfß wate es, namücb der McHta^, weil 
BttCD Jefaa Luc. 31, $• irt äy» ftfu fb brauche'; der 
abcrauch nicht fagt Öj'. t. r*-;. wie Iiier. Kn;». 1 20. 
ergänzt er hinter jiro njc SxTtkDcni nicht, wie esdcrU 
fo natfiflich, ja noihwendig, fchcint, x-":'"'^' 
dem otux;, ,, welche vom Ho/« de» Merodes vii-le Nah- 
rung hatten. Kap. 13, 48. überfftzt er ».vc* i^rxvrr 
reyuayoi f/5 <fxry tLt,vji',-j alle die htijm Vortrage fokher 
twig ilrifreiMM Wahrheiten zmgegeu gewejen tt>aren, 
denn raees.uxi ftehe hier » wie bey den LXX. 
collocnri , conver.irr. ('^\;ch| «U gedenken , dflr.sli.-h 
Lucas aljdaoM f«ii)ü wtderipfeeheitwiirde; <4ennuii- 
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tet den gegenwärtigen Zubörcrn uiderfprachen ja 
die Jttden dem Vortr^ Pauli und läßerten ihn ; wie 
' kann rarrftSxt <?»T-' «'-^f- j^'^öli heifsen : zu eiiu-iii 
Vortrag zufaininen koinijicn Y Hr. B. uberletzt zwar 
•ttch T. 46. if*7> «Ar/, «lurch Wbtg tMbtiide IP^hrntS^ 
ten und t t rüft fith auf Kap. 5, 20. WO «tr» f^/^tr 
r» r. ^i^r.i ftto/itulif Wahrheiten übtrfmt'liat; wenn 
■lib'fit unfenn Text ftündc: Ö5&i .J/. tst. m r.t ra 
i^vkmrm t-<.» fowäre vielleicht weniger gegen dicfe 
VeVerfetiunif rtiwtuwcnden ; 'ijber wie kann r«rr. 
<: 1,'. fo f.cgc'yon wertlen? Oirenbar ftcht ja diefe 
jledeasprt der andern ; oü« *«i«vxp<v*w wwrov T.«<a)w» 
<»;t< «ntpegen» mtd kann alfo aiidm nichts heifsen. 
a!?: fich des ewigen Lebens werth machen durch 
Aiinehmung dicfcr Lehre, ohngefahr wie Rötn. ic, 3- 
jTorarT. 7. iiHUbnvvii t. titH.) Auch Kap. 17, 31. yer- 
[ä£si Ur. B. die gewöhnliche Erklärung . will df a»6ft 
^^icbt zu usUu MpiUfiv ziehen , fondero «» tnJt dem 
fSalgettden xiTi-.' verbinden, junimi »yipi f'i'" 
«»^{»«t und iMferfeul: «-..trAfi* einem jede» die An- 
irnkme des GUmUus am nntMUfonÜm km befimmten 
Jlitann an. Kann (liefs je -ri^iy -rxCL-xtiv rtvi, das La- 
teinifthc fidan aikM Jacem, litifse»* ? und wie vje!« 
^nttöäti(;e Harten mülsre tnau hier rcrcinigt anneh- 
me«, um diefcn Sinn zu biUigeu'/ Eben dergleichen 
Erinnerungen kann lidi Ree. nicht enthalten, bey der 
^telle J{*p. IS. Ij, wo t,' iti,)ip!,u.x*ri x.-^, « y.-xi svs- 
iii«rtf>d«ngan£fimpelnSinn£i«ht: „Daabei der Streit 
fbcr 'eine Lrhre «nd über Namen (z. B. ob Jefus ticc 
^jhrillus lioifspn niii(Te) geführt wir l," ftatt tirircn 
Hr. B. überlctzt: betritt abir äcr Streit die Manne 
tro» Gottktittnt wo iU^ ivoj-x die GottMt bedeuten 
foH , und Xv-s; Tfrti c; ^ -. für Anv« uftfUtTv» üeben. 
"VS ir übergthcn andere Süllen , wo eben fo wenig 
Hartes in feiner Ueberfetzungfchcint CLtunrIcn zu Ra- 
ben, was. gleicbwobl Andere abhalten mochte, ihm, 
iey aller Anerkennung des unterfuchenden und felbft 
denkenden Auslegers, ncyfall zu geben, un;l wen- 
den uns zu fetner üeberletzung und Erläuterung der 
wemefianamtlichen Briefe. 

Der f)/?t' T/rfi/ fterfclhcn erftrcckt Geh über Pauli 
Briefe a« Ute Runter uiid Korinthier , und es fcheint 
uns Hr. I». auf diefe, fonderlith auf beide letztem, 
uiehr rieifs. ah auf die Apottelgefcbtchte, gewendet, 
üder vielmehr öftere, zum T^eil neiie, -Etläiiteran- 
rtn beygebracht z.u hjben, zuniahl mir Zuziehung 
desAcAUiäifcbeu, theil* durch lleifsigere Vergleichujjg 
der Pcfchieo« dieiis durch Zurücküberfetzung der 
Wörter des gricchiff ben Te.xts ins Aramäifche, wo- 
von wir, weil fie fich überall ünden, keine befun- 
dem Uevfpiele anführen ]nQ|ri»i. So glücklich uiei- 
Aens dicfe gegebene £rläuteruti{(cn find: fo können 
wir uns <ltith weder von dem 'fogar weit relcfienden 
Nutzen diefcs Hülfsinittt 1-. der Ij.terprer.niun de s .'C. 
TeTr., noch von der Riciiiigkcit der Uypothefc über- 
zeu-en. welche Hr. B. bey Erklärung der Paulinl- 
felun i'iricfe zum (iruiide le,-t. Wer kann es Icug- 
Uen, dofs das üriechjichc des Ajioftels fehr ungne- 
^ifch an4 faft dvrcba^s hebrailirt fey? Man mag 
darauf fcbeiu ^ das ArfmiM^che Pauli Muiforlpra* 



che war und er gröfstentheils für jüdifche Lefer 
fchrieb, oder auch nur dem Augenfchein folgen. Alb 
bicikircb be'virkte' neue Aiit'klaruuf^ -fi «. neirtfll». 
mentlichcn Textes iit allo gewils um J).ii- . ^ :zui«lin 



mm, und' tfr. B. hat dicfes llülfsmitte 



(oadm 



bey dd drcT erften Evangelien , bey welchen , tr;- 
nfgftensmehrentbeils, ein aramMifcber Text zum Gruiv 

de liegen mag, mit eben fo vielem Gluck als ]\emt- 
nifs angewendet. Aber fo rnr ergiebig fctu-iatun* 
«loch diefer Schatz itfebc fcyn , und wbfui awa 
neuerlich \ oti dem. w as die Auslej^cr des N. Ti--nänier!i 
bisher geleillct fu verächtlich zu iprechen andng, mai 
ein durch das Studium des Aramäifcben zu enSrteow 
des und nun erft recht aufgebendes Licht v-erkfüi- 
üigtc : fo mufs doch dem, der.mit unfern gutenAüS- 
Ugern fowohl, als mit den eben neuerlich durch die- 
fes gebrauchte Hülfiniittel gc^sartiten, wkklidi nea^n 
und bisher unbelunnten« ^ntdeckunpfen bekmnr if^, 
der Verdacht einer ücbertreil mu^ vuiCu'hrn , die Je- 
den fo unrcrmerkjt befehle icbt, der ein F«cä gekehr- 
ter KenntnilFe vorzfiglicb in feiner Gairatt und wor» 
Züglicb iieb «gewonnen hnt. Wenigft*n? nn^fs Ree 
bezeugen. daiVei' in allen neuern V'erfacheu ii\e(er Art 
nur wenig vqrhiti Unbekanntes , - und , wo es itua 
.wirklich neu vrarr wenig Haltbares* nacb finneKUcbc^ 
teugung., gefunden habe, wenn er es mit andern bis- 
bcr bel^annten Erklärungen \ crf;lich ; denn mitRect: 
/üdert lir. B»» dafs nicht nur gi;zeig« werden utälTe^ 
«s liefsen üch gewffTe Seellen attch-oboe dicrfe« Mft* 
mittel erklären , fundern auch, wclrbe Erklimng 
den Tor^ug vor der andern verdiene. Diefer Auf- 
foderung getraute 6ch Ree. bey den F ullen , die ia 
den B. Anmerkungen zu den vorliegejuiea Briefen 
vorkommen, wühl noch ein Genüge zu Iciiien. Seibit 
bey der »'^naix I Kor* n, 10 ift diefes der Kall, wel- 
cbes Wort Hr. B. in das Aratniiirche t^seTM^ abw 
bunte Kopfbedeckung der Weiber, znrfkai mitiim 
und den frrthum eiiifs aus dem Arainäifchen i' • 
GriecLikhe Uebcrfetzenden vermuthet, den dieBedcs- 
tung von ü'7V£?« ^^f-i^^a, verleitet habe, t^w9f«t'ina 
zu brauchen. Denn theils konnte fchon die P, -if, h« 
und arabifche Ueberfetzüng in den Polyglotten «iat 
aui führen und hat Ausleger darauf geführt , dafi 
.alfo diefe Entdeckung nicht erft jetzt gewiacht wird; 
theib fpricht der gsnze* Context bey Paulo , wo der 
Mann;; xjif jeP.>;der l'rau unri i;i Ah.lcht der HerrfcUaft 
fiHotv K<ti io^x 0a«,. auch die Frau uiu feinetwillea ge- 
fchafieu, hcifftt» fo fehr für \jie gewbbnllebe EHdf> 
rung , dafi '^>-:crix, der Schleyer, ein morgt-nlrn- 
dilcljcs Zeichen der von der Frau anerkannrcii Herr- 
fcbafr des Mannes über iie , fcy, dafs wohl dasUebCr- 

Jrewicbt diefer Erkläruitg über jene Venautfaang 
cbwerlich zweifelhaft fey n kann. 

Nuch weniger kajui licli Ilcc. von der Voraus- 
fe»^WMg.(.Vorberi«ht S. IX.) überzeugen : Psuliis be- 
be- fein^ Briefe Arawaifch gefchriefaen^ «ad fit 
alsdaiiu ins Griecbifche vön Timotheus, Sollbe- 
nes und Andern überfetzen biTen. die deswegen 
mit in den Briefen unddei ea^ Ueberfchriften genannt 
WjKrdtai. 4lahex in den ^ie^sjt des Apoitels fo oft 
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das AramKffcfce darclifctieine. Kann man ea g:1aub« 

lieh hndcn . dafs l'.^nlus in feiner Vater(lar?t Tarfus, 
«iner griechifchon Colonie , wo alic griechüche Wif- 
f^nfchaften fo fchr hlüheten, nicht einmal i;ricLhi/'ch 
fiÄ auszudrücken gelernt hab«, er, der dock wohl 
zo Athen , wo er nicht mit Juden^edete, feineHcde 
nicht crll durch einen bryftcheiiden Dolinctfchcr über- 
ietzen Uers« und von lieh fclbft(i Kor. 14» 18.) 
rahmt , dafs er fich mehr als alle andere Kit Kortnth 
in fremden Sprachen ' auszudrücken u-ilTe? Und ill 
wohl der aus der I.uft gegrüHme Eint'dll de* lliero- 
ttyinus, den Hr. B. anfahrt, einer Widcrlc:;ung 
Werrh, daCa PpulaasKor. ar, la. ücb fiber Abwcfen» 
iieit des Titas beh^t habe', trei! Ibm'an Titus das 
j6latiu;n interprutationis , ftßula organumque gefehlt 
Bibe. per quod Chrißo canertc'i nicht zu gedenken, 
dafs lelbft Hieronymus ihin nicht die Fübigkeit grie- 
chiTih. fnndcrn gut gritcftifch zu fchretben, abfprichr, 
welches n>atj fehr gern /.i],:^ibt n kann. Diefes letzte, 
•vfras man nicht anders von einem griecbifch fchrei- 
benden Juden', der fich nicht mit Fleifs auf das ziet' 
Tftfhtre Griecbirchc gelegt bat , irWrfrten wird ift a1- 
lein aus Pauli Briefen zu crfehen , und ein Mehre res 
nicht. DcnnnlU's, was Hr. ö. (Vorbericht S. XXIV.) 
anfahrt. — dafs der Stil in Pauli Briefe an die Rö- 
mer anders fey, als in denen an* dicKorintbier; dafs 
viele Stollen P. erft dann recht deutlich und nach- 
drucksvoll %vitr(u'n, wenn nicn ilch i inen Tyrifcben 
Grundtext gedachte; dal's fclblt Paranoinalien nicht 
Felreu zum Vorftbetn Itlmen, und daftman dann and 
w.inn auf Ausdrüf kc flofse, die mnn für Tulgen einer 
inifsrathcneu Uebcrfet/.unp anfchen könne. — DicfeS 
tltes beweifet entweder mehr nicbtnls jeue«, oder be* 
tubet auf blofsciu Gefübl , das nicht bey Einem wie. 
bey dein Andern ift; uns "wenlgifaina ill nichts vorge- 
küiTiincn, das firh nicht gut, ohne jene Voraus- 
fetzung erklären hilTe. Eb^n fo wetiig leuchtet uns 
die Verniathung (Vorberirht S. XIX.) ein. dafs Pau« 
• Ins bey AbfafTun^ feiner Uritfe Trhon linq/i /c'ir;' 
'ehtn Aufj^atz TOn Jefu Leben und Lehren (nur nitht 
(rtnea von den vier Evangelien) vur Augen g«lmbt 
bähe, nnd nach dem, was er von Jefu i Kor. 7, 9. 
nnd if. erwlb'ne, nicht zu ^laubto ilBnde, er fey 
blofs durch Sa«ten und mündliche Erzählungen 
davon benachrichtigt gewefcn. Am wenigilen 
dflrfte Mr. B's. Meynung (Vorher. S. VI. t.) ßey- 
UUI i''M<i *M, dafs — weil Lucas eine richterliche 
Losfpifcaung Pauli zu Rom (.Apoftelgcfcb. 7^i.)iucht 
erwähne, — Paulus wohl möge aus fetiifia zwcy- 
jährlfen gelinden Arrefte zu Rom entkommen feyn, 
und dfefes ihm bey einer zweyten Gefangenfcbafk 
mit «as 'l'odesurthed zuge/.oiren haben; wie er lieh 
ja auch zu Dt^mulrus hatte über <iie flauer helfen 
und Petrus ApuUg. I3- «as dem Cietanguils führen 
laiTen. Diefs liebt nun einem wahrbaiiig nicht fei- 
gen Mann, wie Paulus war, der fo oft. lelbll in 
den in der zwej jahri^jeu röinifchcn G' f.i.'igi nfcu^ji't 
gefchfiebencn Briefen feine grof»e Bereitvi illi .,tieit, für 
Jetus Lehre zu nerbeu rerndiert. gftns undgarjücht 
tthnlich.' Und wenn Hr. B. «Ii« angebliclie Encvrei« 



diung Paolo nicht verargt wiflTen trill , weil P. lie- 
ber werde wieder in der Kirche haben wirkfam feyn, 
als von einer Zeit zur andern müfsig fuzen wollen: 
fo bat er nicht mit in Anfchlag genommen, dafs V. 
in der röuufchcn Gefangenfchaft (wieDcbon fein Brief 
an die Philipper befagt) nicfits weniger als müfsig 
war; dafs er, nach diefen und den damals gefchrie- 
bencn Briefen, die heften Ausßchten zu feineriBe- 
fres ung hatte; daft er ja felbft an den Kayfer appcl- 
Ifrt hatte, und zu Rein gerichtet zu feyn wünfchre, 
auch nach feinem Charakter unmöglich fo unklug 
und unedel handeln konnte, durch eine Entwcichun^ 
aus einer felir. leidliclien Geüuigcnfcbaft -undankbar 
zu werden , und feinen fowobl ata des ChHSendidms 

guten n.if luf d.is Spiel zu fctZin ; dafs endlich ein 
grofscT Unterfchied iit zwifchen einer Entweichung 
aus dem nrreft, den man felbft erbeten hat. um 
. feine gute Sache unterfucht und geriihtlich enifchie- 
den zu fehcn , und zwifchen dem Gebrauch einer 
angebotenen Befrey ting f on boshaften Nachfiellungen 
und berefttehendec Hinrichtung ohne-vorbcrgegangne 
riehterliche Unterfhdiüng^ welcliea letztere dar Fall 
zu D^mtfcua nad bey Pelr« war. 

Ls.1r7.tr,, b. Grafli^: Die chrißiicken Dnrrme» und 
vorzüQliLii die Gcfchicliti lUrJelbenfär jvi^eu Freund 
des Lichts, vorzüglich aber fär angehende Tbeo> 
logen von Carl R. ErfterTbeil 490$. Zweyter 
Tbeil 368 S. 8* beide 1990. (sRthlr.'g gr.) 

Auf der einen Seite Gmlct man hier eine Art von 
Doginatik, und auf der andern Seite eine Art von 
Dugmengcfchichre, w ie es auch fchen der Titel er- 
warten laüst. Indeflen follte mau diefcui zufeige 
noch glauben, dafSi die Doginengefcbichte der vor- 
aflglichcre Theil feyn würde, welches eher der In- 
halt nicht überall beUatigt, denn z. B. bey den Ar- 
tikeln von Gott und der Schöpfung erblickt man 
mehr Dugmatik als Dogmengefchichte. Der Zufatz 
endlich vorzüglich jur angehende Theologen ift fcboi» 
an und für hch in unfern Tagen fo bedeutungsvoll 
und verilänülicb, dafs Kec. den eigentlichen Jbinii 
deflelben nicht «rll darzifftellen braucht. Er darf alfo 
blofs noch bemerken, dnfs diefci Entfchuldigur,:;!>- 
grund des Mangelhaften und Uabefriedigendea hier 
feine volle Bedeutung hat, und das Ganze bey oller 
feiner Unvullkomu:enhcit wenigÜMis noch erir.if;!ich 
»lacht. Angehende Theologen können immer aus 
diefer unrollitändigen Compilation, die dem Vf. 
Mühe genug veroifacht haben mag , vieles lernen, 
was fie noch nicht wufsten. Sie können immer da- 
durch fich mit manchen Meynungen der Tliürilogen, 
beltiiidors feit der Kefwriwauüji. über eiii^. lne Dog- 
men bekannt machen, und fo eine Art von (aphuri* 
üifcher) Uebciiiclu üuer die Ausbildung der hier be- 
handelten GUubensIeb^cn \-om Ai. fange bis hit-bcr 
gewinnen. Diefes iM abtn auch ni:'-» . was Rt-r. mit 
UewtlTenliatfigKeit i^mpfehlung «iitfes Werks fe- 
gen kam». Zwerv • icnwir act h n;.'h diefes dem Vf. 
zu. Gute fcoinoicn liäta, daf« it-.ui ;-.iih der Vorrede 
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Ars zw'eyten Theils die voUftäiidigen Iluifsmittcl ge- 
fehlt haben , und dars er nur einen Verfurh habe lie- 
fern wollen (obgleich der Titel nichts davon Tagt): 
dennoch Kann er nicht ganz ■vregen der Mangd- 
haftigkeU fein«r Compilation entfcbyUigt werden,, 
in ro<Sem er fidi d«rch fisiae Priacipien Aber die 
handlungsart der Dogincngi?fthichre, die er freylich 
auch nur cotupilirte, in der Eiitieitunf; zum erfteu 
Tfaeile felbft dasUrtbeil gefprochen hat. üicre GiM^d- 
fane find gröfsteDtheil« fehr ricUtif, die McTnuag 
etwa ob^rechnet, dsfs man Ton der Bibel felbft aas* 
gehen mulTe , denn JaJurc^ wir^l das Gebiet der Dt^f;- 
inatik, und der Do|;mengcfcbichte verwirrt , in iaferu 
man nach der leCsten nur wiflien will . was für Dog- 
men die ChrJften in der I.ehi e Jc-Tu und der Apoftel 
gefunden haben, die ente aber diele Lehre felbft 
nach- der Ribel vermittelft der jetzigen Exegcrfc ici\- 
fi t7.t : allein es ift febr su bedaaem« dafa üüi der 
pur ftbr wenig und fad garnicbt nach feinen Grendp 
fStr.cn gerichtet hat, die er an die Spitze Hellte, und 
wonach man etwas Vollendetes erwarten ntufste. 
Freylich hat er nach der Vorrede des erden TbcUs 
hier nur Bnjträge zu einer Tollftündigei» Dogfiuenge- 
fthiibte liefern wolK-n: allein auch auf folche Bey- 
tra(e Ijeften ficb jci\e GruBdfatzc anweniitn , und 
«venA fie eu^b dazu nicht vellftandig genug waren : 
To trätte fie der Vf. ara beften fülr fielt behalten, denn 
I!t^\C!Ü*e r.ur nogmcngefchirhte haben wir fcbon ge- 
nug, und zwar weit vollttändiger, als fie biet darsus 
rufflmmengctragcn find. Diefs wird zum Theil auch 
f, h<in aus der Angabe drt Inhalts erhellen. Nach- 
dem der Vf. in der Einleitung lum erßen TheUoTOll 
dem ßetjriiVe und Umfange di r Do;;mcn, den Urfa- 
cUen ihrer VerÄnderutig. dem Nut/en der Dogmengc- 
fehichte, den vomebniien Quellen derfelben und den 
Tornthjnften llülfsmitreln d.izu pchandfJt hat , fol- 
gen die Lehren i»a»i Gott: und fei)nn Ligenjchaften, 
von dtY Trinitdt , und den Ulztsu Dingen (Tode, Un- 
fterblichkeir , Todtwiauferilchung , Chiliasmu* , all- 
gemeiner Judenbekehrung , Weltgericht, ewige Se- 
linkeit und Verdauiinnifs) zuerft dogiusiifcb und 
dann gefchichtUch , worauf einige knn'.e nlli^enjeine 
Bemerkttngen über daa Oefagte, dielen erftt-n 'I bcil 
itefchliefsei^- Im zwcyten Tbcile linden lieh dage- 
goii die Lehren von den Etteln und Dämonta nebft 
Anliaiif • von der ScftüRfwifft vou dm Vtfpvmi^ 



gegenwärtigen Ztißundf des Menfche» u. (. w. 
iiebil Anhang. Die letzte Rubrik uiafafst eigeniVidi 
das Auguflinifche Syfiem , welches die Grundlagt 
des befondern abendlandifchen SjQems iil, und iüt 
uns am wicbcigften bleibt , weil es den gröfstea £jxi- 
ittfa «iif die Lutberiicbe Dogmatik gehabt bat. £a 
hätte alfo auch eine weitere Aif^fiihrung venUent»^a 
ihm. hier von 342 — 368- I bcil gewotdcti ift. 
Dageeen htftns lieber das Dugma von den "Sag^än 
und Dlbnonea gans wegbleibeii iiiögaii, 
dat mindeft« Interefle bat , oder ea biete hödiilsM 
als ein Anhang von di^r VurfL-bupg bobAnJcIt werdtn 
können, in foferu die Hebräer die Wirkungen det 
Vorfebung mit dem fiTatnen der Boten Gottes (Engel) 
Tu bezeichnen pflegten. .^Jlciii von d?r ^Vtcht!£Lcit 

AugußiniCcbLii Syflciiia, Icioeiu Üuaangc und 
dt r Modificatiott dcflelben durch die Theologen zu 
Marfeille bat der Vf. keine gehörige Kenntnifa, und 
eben fo wenig ift ibm daa fthnclle AMenkeit dea 
Abendlandes TOn den harten Sätzeü AuguRins bin- 
länglich bekannt. Von der wahren Veraitiaifung des 
Streits mit dem Pclagius aber, fo wie von dem tta* 
türlicheu Fortgange deiTelbcn von einem Dogma lom 
andern, hat er gar keine Ahndung. Ebfn fo itt in 
der Lebre vunder Ti initat <.'ie ^nerk^vürdig<» Vorllel' 
lungsart des Dioat^fius von Rom, welche den Grund- 
ftoff SB der Vorfiellungtart dea .^(Aaaajliix liefctte, 
ganz mit StilUchweigen übergangen. licj diefer 
Lag^c der Sacben wird man nicht -von dem Kec. ver- 
langen, dafs er /ich in eine Berichtigung- eiiii^ifle, de- 
ren Anfaag ttnd Ende zweifelbafc bleiben würde; 
'denn wo aeeb die befiri^digende Behandlung fo man- 
cher Hauptpuukte eines Gegenftai.' rs vcriaifst wind, 
da iüt eiuc NflchUüJtc ohne Zweck mid vergeblich. 
Dennoch ift Ree. geneigt, manche Verwirrung^ aof 
Rechnun;; 1er Druckfehler Z'j fchreiben . Bin fein 
ürt.hcil zu mafbigen. Z. ß. i Th. S. 177. „Einige 
„fsgten : der Sohn fey dem Vater Marx vxyra. »Xo yo< 
,,(vieUeicbCdu«^«<e()* d.h. in allen Stücken unähnlich, 
„und andere fogtcn , er Cey c^etry/oc (vielleicht 
„Tfov) TU vjtTfi- Dielt; ler.'.rorn pflegte inaA Seit'.:a- 
rianer zu nejineu." In djefe OaÜe der Druckfehler 
inugen denn auch 'die Uurirbt igkeiCMt a* 33?* Tdk!»- 
fen ftatt Tychfen. S. 43. Orc^r vM Nmw»» fiatt 
{liaziaaz u, d. in. fallen. 
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Y««MtJCHTf ScHwirTTTf, Ohre VerUg^or»; Tafrhen- 
hf.ch zutn Zftr.trtrrid Jur muntere Grfetifckajic». In profaircll- 
ponifchcii (piof. uud poi;.) Aufiauen. igoo. jfi S. ij. 
(6 er.) Dieter fojjenaniite Zciuertrgib litirfte fcl»W«rlicli tur 
Munierkeu der üefelJlVhat'ttn beytragen, und ebea fo wenig 
«liefe bcy ihr-^r Munccrkcit erhalten. _ Um als Tu ft he» buch 
gcführi I« werdtii , mufste fein Inhalt iniereffanier und man- 
niclif^Uiit« r r«n:. 1) c eine H.iii'ic befteht aus miuelmarsi^cii 
mid fiEbleciuen Utduhttn , luid d;» andere aus Lin paar IV or- 



ten ithtr die käutliehf CludfHfgkeit , die twsr ft^>z jpj: 
mt/ut, aber von r.e^> oluiüCM ti Oth«)tt und l(.raiiio»~rind,n;i( 
eiucr Biiylngc , m ivtuijcr ult Vt". i;inc jujiRc liebenawurdici 
Dajiiitzur JleltaiiKUiig drilcii, Hüserin i^iie.i paar Worifn f 
fag< iiai. ihre gar wcnii; Theilnchmtüig erweckende Ehe 
ftandagefchielue erzählen lafki. JDi>, JUicItlt/r« inuht ein J'- 
Urle^ von Maxiown , Bonmoif. n ll^ ipch Jünt^üeii n. i»l„ 
uad in unter «1! in , wn» in nicTi nj u r oilicii ^va ~ 
teten J)>ichelt.bea ftciii., dts ücile uu^ Zv^cckmäisigfte. 
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QOTTESGELAHRTHEIT, 

ScHi.EswiG, h, UfAf» ; Eintäimmg fn Ü» ntnert Qe- 

ß:'i:cl:ff dtr KeUgion, der Kirche vnii dtr :!;eulogifchen 
U'iJJenfdiaften , /.umGriiraucb akaiieoiifcher V^or- 
lafuageH, von^Qh^Ott^JItiefs, D. mul (damali) 
Profeflbr saKicl. 1797. igBog, 8> (»6^0 

Der Vf. will hier keinen Verfuch einer Gerchichte, 
fondern aur eine Eitüntuitgin die Gerchichte 
«kr Religion , 4M Kfrcfee und der TlieolOf;ie , feit der 
Thronbi'ßri riinj K. Friedrichs II. von Preufse« bis 
sui' das Jahr 1796 liefern, «nd zwar eme folche , die 
er b«7V«rlefuiigen dariHier br»ucben konnte, .wobey 
•UV» nur fein Zweck wers ..die möglkbfte VoHMn- 
digkeit des Inhalts mit der laöglichfteii KOrse bu rer* 
binden, uc ^ neben den penaa Bn^egebenen literari- 
. fcben ifackweifuiigen , die hiUorifcben Data luebr 
- ancodeeie» als zu entwickeln dnd sar Wardfgttttf 
.;dcrfelben blofs einzelne Winke zu geben." Er er- 
. klart die gedacbte neuere üercbichte durch „ciae 
zufaininenbüngende Erzählung der Veränderungen, 
die üdi icit eiwaa raelir ab fünfzig Jahren mit 
den ««liiTirMAen VMkem def EfdbddeM , in Abfcht 
nf Religion, kirchliche VerfalTung und chealo- 

STcbe Gelehrfamkcit zugetragen haben.'* wobey er 
rfa zugleich „einen prüieaden Blick auf die Urfachen 
und Folgen diefcr Veränderungen** .Torbehilt. An 
dicfe Erklärung dci Vt's. mfiflen wirima halten, und 
feh(*n , wie er feine Abficht erfüllt hat. 

Nach einer kurzen Vorbereitung über den Be- 
griff, die Einiheilimg, den Werth , den Nutze» und 
die Notbwi'ndigkeit de«; Studiums derfelben von an- 
gehenden Theolof^e», n» bil deren Quellen uadHülfs- 
■ütteln, begreift der nße Theil die erwähnte Qe- 
fchicfate dir'Rjtligioih mcht fovohl der theoretifcben, 
welche elsentliä int den dritten ThAi gdiArt, ala 
vidniebr irr Religion überb,iti; f , nach ihren allge- 
meinen Modi ftcationen, und bcfo»derfi in Abficht auf 
nMealifcbe Gelinnung, wo der Vf. diejmlgen cbriftli- 
eben RcHr^ionslehrerdiefes Zettalters nennt, die, nach 
feiriif Mt) minj^ vorzüglichen Einflufs auf die religio- 
§tn W«?ynunge» u'nl üi-Tianun^ 'n ib- r ZeitgenofT. n 
gehnbt haben, und von Unglauben und Aberglauben, 
Autkiärung und damit Terbnndener Toleranz . Reli- 
piontJt und Irreligiontit . Vrrbrf-irun^ und Finy^feh 
lung der Religion , Udenbarung , palitiver Ktdigion, 
Hellgion der Vernunft . dem Cbriftenihum, Katholi- 
dstnus und Prote&amisnnis , Mubsnuncdeniamoa, 
Heidrnthum und ju irnrhum. «rie es fibctlirapt In die* 
Ibm Zeitalter r<h -r.rl,^-r h. Li-. redet. -.i-, Mkta fo 



ft^t der twetfle Theil die Gefehidi^ der Kirche, 
namentficb der chriftlichen. fiacfa ihren vi rfchiLde- 
nen Partheyen, vor; und der dritfe die G nhithte 
der Theologie und ihrer Th ile, und was iibi?rheu-»t 
darin Neues geiciftct werden ft-'j-. Ganz kurze Pa- 
ragraphen find mit weit längem Noten begl«7ret, 
inrorin fall jede Zeile des Paragraphen mit einer Mcrt- 
ge Schriften belegt iit, die über den jedesmal er- 
wähnten GcrrtMiftand nachgefchen werden können. 
£e mögen Veraaderungen der Religion, Kirche und 
WiffeiiTchaften, oderGeldirte oderSacben, z. £. To< 
leranz, Philofophie , berreffen, die eben in dem 
0. zu erwähnen Gelegenheit gewcfen war. 

Man würde lieb fehr getaufcht finden, wenn 
man in diefem kleinen Buche eine etg«HtIiche 6«- 
/ofcicftf«, d.i. Erzüblung einzelner Arten von Verän- 
derungen fucben wollte Drr Vf. uheinr die Kennt, 
nifs derfelbcn bey ftyiien Lefern, oder denen, die 
. öber diefes Buch cOMtmentiren m«clUett, TonMiszu. 
fetzen, und mehr nur an diefes und Jenes erfnMeru 
zu wollen , um aUgenteine Bemerkungen über die 
G'.'itj'r der li^cIvMon und Kirche in de« Angegebenen 
Zeitraum anzubringen. V(ir finden iim nicht Tut 
Stande, TOn den Paragraphen ^ denn die jedem 
folgendf ivFifläuftlgen Noten, V. piche bey weitem den 
meiften Kaum einnehmen, eiubalten blofse lirerari- 
fchc Notizen — ehten deutlichen Begriff ru geben' 
ohne wenigibna. einige derfelbeU ganz her^ufetzen* 
E» fcheint ans Öberhaupt. Ilr. T. habe au, dem 
reichem Vorrath T? iiir r Kenntnifs der neuern rhrolo- 
gifcben Literatur das Merkwurdigfte unter gcwiffe Ru- 
briken bringen , und diefe letxten benutsen wol- 
len, iim zu verfUben zugeben, wie weit, fo vid 
mct.'aus den angeführten Schriften weifs, die -Jitf- 
klärung der Religiun und deren gute oder nachrb^- 
lige Folgen (doch die erften mehr als die letztert)^ 
nebil den dazu «der dagegen gemachten Anftahen hl 
dtr letitLni Hälfte unfers Jahrhundert«, gp.Tjng^^ 
fc) U, und weiche Geftalt dadurch die Religion die 
gottesdieflfllieke CeleUfchaft und die thetrio^i^ben 
Uifciplinen, CO unterer Zeit iibt rhanpt erhalten ha- 
ben. Aus diefer überall du; i hfcbeinenden Abliebe 
1 .'st fich der ganze Ton, der in diefem Ruche lietrf^bt 
wovon wir hernach reden woUen, crkliren. und zu* 
gleich die Urfache angeben, warum der allergröfseÄe 
Thril «l^m iben in literarjfchonN'ütlien beilehe, und 
der ärttu i heil des eigeatltchcn Buchs oder die Ge- 
fchichte der theelogifchen Wiffenfchaften , in Abffeht 
auf Weidäufdgkeit oder verhälmifsmiifsige Vollibn- 
digkeit, noch etnaal So Raik, als die beiden erften 
UlfilmmengenomMMI-» 
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Dhter tIrktfThtil , und überhaupt der ganze Ii- 
4Mrffrt/c/i/^TIicit des nuctt9. iit es such unr , w-atum 
fDcir t^Si eigcitiücb cmp^klen mfilT«!!. Mit vieleu» 
Plcik Trroi der Vf. hier das WifTenswOrdigile Bus der 
iteucrn thcoTor/Tche« Litcramr 7urn:niiiengcm[jeii, 
uiid mit der ävfscrilen Spartittnkeic Yua Worten und 
Zeicbeif 7.ufinnmeng:eprer»r. Wir möc&tea ee in die- 
ler iLUicbt ein TafVrbenbucU für j«(Ik>n jwitrohetulcjv 
Theologen nennen; und, wenn pljiih nicht immer 
' tJie Wahl' zwifchen Defrorm und Schrcchterin beobach-' 
' tet ilit auch feil>ft die geftüFeiuHciie Küne der Bt- 
cheTtfnrF e» oPr f3r dettr der noch keine ousgebrekete 
Kcnntti'ifä d'i! f<:i- LIteratcr bar. imdeutiicl> und un- 
braucbbar macht': (o mufs uian doch, in Abficht auf 
jenen Mangel, bedenheit» dtrT:; ohne Zweifel Ilr. Thiefs 
Jtcli vorbvhiclt, in feinen Vorlcfuiigen über dtefes 
Buch das Brauchbare ran dem L'Rbrauchbtfrern zu 
icheideii , und difs felbit sruch fi h'cohrere Schriften 
mtiicbmal mehr Einftufr «uf Veramlertm^i der 
Theologie gehabt hobeiK »f* keffisre ; der nachtlMiU^ 
fcheinendcii Kürze aber kaim leicht dureh Verglcr- 
ehung grbfserer Bücher dicfer Art, z. B. durch Nof- 
Jelt» Amveifuiig zur Kenntnifs der frcften tbcülogi- 
/chokSiicber» edcr durch iio. Thiefsens (obgleieh 
«tocAr unToliendete)) Heudbneli der neuern Literatur 
<ler Tbc»logii', dss p crsde nur diefen Zeitraum vrni 
1740 an betrilh, abgciioifen werden. Auch i'X das 
dem gegeuM'arcigen Buche engtbäitgte, f&nf Bogen 
fiarke. Kegiller äber die angefaltrten SchrifcfteU*, 
fehr nützlich und mehr darbi geteiftetr aU trenn fe> 
«lern konnte, da de» Vf. fwgar jedem Schriftftcller fei- 
lten ttufsorlkben Cbärai«(er, Aufenthalt, fein Qeburis- 
vnd Z4im Tb«n Scerbejabr beygerene bat. >— - Nar 
■hätte auf die Correctnr iMcbr Sorgfalt gewendet wex- 
«Icn füllen, die in eiivcni literarifclien Buche »in 
ficcngftenfeyn foßte, fonderlicb in Zahlen t«id no- 
mmiSia fromiit. Bisweihst» kann inan zwar m» dem 
Namenreg^ftAr das Richtiger« finden aber bieweficn 
ift auch da wieder exti «euer Druckfehler, und wen« 
. z. E. llr. dl Mireei, im Buche de McirLs geiKinnt 
"wird, fo heifsc er im Regifter Hemaeus. 

Nicht fo , wie von dem literarifcben Theii, kön- 
Aen wir Von dem andern hiftorifcheit urtbetlen. • Wir 
.haben fchongefagt, dafs nwn er»»« eigentliche Ge- 
./cMctte ider vergeblich Tuchen werde. Was erfaiK 
j fen iHr wn den Mifebiilteben morgcnlandifchcnpar- 
thejen derChriften und ihrem Zullsnde, in den let?.- 
ten 60 Jahfeu UQfers Jahrhunderte, aus dein eiiizi- 
.>gett ihnen gewidmeten 36ften Jj. ? der weiter niclMs 
«etuJiät «I» üaigendes: ^eftorianer, Mojiopbjfiten 
. j,(beide nennen fielt nicht cfninal , fondem wir nea- 
«,nen fie fo) und jobanncsfcbüler haben mit den «1- 
\ ,,ten fogenannteu Seesen wohl nichr vi»d mehr ge- 
.«.utetn, als die Namen (wodttftch untc-rfcheiden iie 
,,i4ch «Ifo von jenen und ron andern Chriftea?). 
„Aber erträglicher klangen diefe gewifs nie als in 
„onfern 2Seitei\. Und wohl diefen Secten , wenn lie 
^von der Seairerey fo frey üitd , als Tie feyn kün- 
.Mttcn** (bey Iknr ttMÜlens grofsen UnwUTenhelt, ib- 
Wnsr«heaß«gH8«n ToaCbriAeiidiwikf AbergltniMii 



tinct Anbanj^lichkcFt an alte Gehräurhen ? ) , „wan 
,.,voHends ihre Sitten ft^ piwfjihig: /iird alsr ihrQn- 
#»he,(}y» Was- erfüll ren *ir von dei/ SpoVfunj;cr» ia 
der römifrhcn Kirche, ron welchen es y. 34. blof» 
Ttoifsr: ..V.'i'iin nur d'as Keich naht lult üch A/öft 
aneins wäre l Zwsr die Janienidcn und jefunen 
(rvdtc' nran nicht denke»» die» wSren die einzig«» • 
/okher Spaltunfrcnl) habe» ausrjekanipft. (Usben 
den« dfi'fe äi>attungen oder Streitigkeiten, felbtt öf- 
fentlich TTD firj-n, vor Vertreibung de« Jefuitenm 
Frankreich aufgehört » oder die auch in die/er Pena- 
#e fertgel«mcn€oi^MtutloB»* Streitigkeiten kmnk U 
grofse Erfchüiterunj^ des Staats uikI der Kirche in 
Frankreich vornehmlich und in den Niederlanden 
hervaTge1mKbff«'die weiiigftens tnit ein paar Worten 
berührt ZU werden TCfdieat hätten?); ober dtt 
Kampfplatz lÄ darmn nicht frey; die Wa.Ten «er 
P.-ipfte find falt al!c ßuuspf wo-nlen, aber die Kthl- 
kainuier ift m«bt iHisgeleect."^ Die MttkediflfH imd 
such hey Ger^gfetAefr der enfsHfieken Kfrcho y. 49. 
Mitr genannt, als fokhe. die fich vo» ihr atgeCoiuiert 
heben; worin? und welcberv merkwürdigen £injlti/j 
fie .Tuf die Keltgron m Errffand etc. gebaVt , itV mit 
keinem Wort erwähnt, SeUiit die iliJaHderinw d«^ 
i^lbe« fft ein 1» (chiefender Aosdniek, wie faR d« 
II 7. e Paragraph: „noch formirl die englifche Kirch» 
(deiiUither wiüa, vreun der Satz wahr feyn Isit 

;»die,hifchölfiche Kirche rn England) ein eigene« Cor* 
fnisV ond ill mehr Kirche , als irgend eine proteftan- 
tiTch«. Aber der brittlfche Frey beftsgeift wu/sce den 
Geift des I^rotelbiHisinus , trotz d»r 39 Artikel, im- 
mer re^e zu erhalten , und fo verdankt witÜich die 
ganze proteAanttfch« Kirche Stt mgßMxw (ihr ge- 
wifs wenit^erals den DiHeMete), trotz des Ueberge- 
wichrs der Epifcop*len über dlePrcsbyrerianer, tu|d 
ungeachtet der Abfonderang der Methodiile», angv* 
mein viel.** - VoUßtaidigknt , auch mar in eine« 
Enhmarff einer G«robichte, können wir alfo nicht 
rühmen, weder im Ganzen noch in den Theilen, 
weder hty der Wahl der S.Tchen, noch her der Anf> 
ßeliung des Gewählten. Das »efzre zeigt lieh Mb»- 
ders bey der gUnzlicben ünterlafTung, oder bey dem 
ftflchligen Hinwe^eilen, über die UrJachen und be- 
ftiu>intcn Foig-<n» merkwürdiger Verändernngen , und 
die Mängel bev der Wahl der Sacboi« vrcrden Kci^ 
«em hte and de nicbt-^enig' aaflbneh. Z. B. g. 7. 
ne,»u der Vf. als fokhe .Männer, die v ar gliche n^-j\- 
flufs auf religiüfe Mtij\mngcn und Gefitimuigea »hret 
Ztiigenoflcn gehabt haben: C. iW. Pfaff, Moilteim, 
Daddr/rfc«'. "^ernfalem, GfUtrtf SeinUr. Spalding.TiUtr, 

' A, Q.SpangatlKrg, Heinrich Braun, '^oli. Tobler. Zollt- 
hofer, UJs, Lavater, Lcßnff, Kant, Timatk. 
Hermes und Ikieyhont Schwan. Man wird Ücb wikn> 
dern, wie und warom Mer.cher in diefu Venteidu 
nifs gckuininen fey, und xvarum nicht Kbronius, 
U'csUy, ,S. Bauw^^arten, Erneßi, C. F. Buhrdt» 
l.u hliorn u. a. mit weit inehrKM Rechte , als Bian- 
cher derGenaimten «Uurin «a%enommen worden find. 

Uebeihaupi giebt bm Hr. T., anftatt die J2r- 
WWtviif «imr At;/toir^cftM>IhirAdlang za befriedigen, 
» ijigiiizcu 



(^ewöhuV.ch m den zwcf 'erffcn Theileir npr fehle 
I rtUeiie übt-r die ReligionsreranderBfigeti der nen^ 
ften Zeit za fpfL-n, eb er (tlcirh panz stwas anders 
durch das auf dem Tüci des Buchs aus dem Cfccro 
pewäHte Motto atr vftrftehcn gnk: <7itMr proprium 
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I.lche 



durch kritifche Phiiofophic ans 

gebncbte eigentliche .'Iici.V^tt.Tff , d. i. wovaUfche Be- 
kandlurir dcrRiijei, \n Gcgcnfatz gepennicbtnufuH^ei- 
tigen Giüiiiiai bi:riihfnde grammatijdie und liijlonfche 
jErJBäriisff dcrfelbcn , und über ahnliche Acufscrun 



pjtcmdmim, nnilo adhikita fua auetorit^- 'm und fÄirareoIogt« der an der TagesoF<luu"S J^^' 
fr, jn^ekm meihnHaiH ti^inijytere integrum iwif- Senden Sdifele. g. 14. 16. 17- 19- 4<^* «• 87- 

f/ffum.' irnfftitn« r /i;t«c to jt/isf f tufi tir w; und ncnLefern zumBt^oi» giebt. Wundershalbw fctzer 



folttcn es gleich, nach fchicr Vcrficherung-, nur U'ia- 
Ir zur JT^rdif^nng IHßorifeker Daten Teyn ; fo rnttrsKtt 
tlcrV, <t'?re \^ inke nur tlurch fiißorie hcrbcygeführt, 
ui;d iTur »uf dttje ge^gründt t werden. Statt diefer 
ntiifs mm üch mit Machtrprdchen unterhalten IfrlTen, 
«lie nsch 2,tH** oiid Sectci>>Yorurcheireiy geftiinmc 
fnd. Reraltste aui TkaiAeheit, ReRil^ate sas 
P:i::c.'pien lefiii , uiu! Hart die n-'rrlttich.r Welt und 
Kirche anfürer Zeit kennen im lernen, hören, wie 
§m fern Jolhe oder ttSaiUe. Man will , nadi dem» 
w.is (ii-T Vr. ül-cr den n^^'<^M'cIiCTi Gang; der Aulklä- 
rung und Tclcranz utifercr Zeit gefagt bat, wÜTen, 
Hie es mit der RetigtofitüC ii/^kU(A -ftebc, nnd ivic 
fern dicfe darch jene gewönnen oder verloren fa^e; 
uad er läfst fjch darüber ^.11. foIgendCTgeftalt ver- 
nthincn : ..Mätiirllrh h.it durch AutVfg^ung de» eige- 
nen Denkens, und durch Niederfchlagen vieler Yur- 
■rtbcfte, die Beßgionaerheitfintira , und dafek Befü- 
llung derfelben(!) hat auch die im menfchlfrhei» Cha- 
rakter geg^rSndete Rdigiufitat der ZertgenoiüiMi/f«ipffn- 
lun ; wenn auch (fetzt er, Terinucblfch ßus Fureht, van 
der ürfcbitlMe Lügen geftrirft zu werden, hmzu)dief*r 
Fortfjang der fiitlichcn BiWumg der Menfchen nkbt 
abcrall merklich fcwo.-den iH, foiijern hie iirul da fo- 
gar in Rückgang ßcb TctwaneleU hat, imd derPrüfungi- 
geiil in SkepticfatiiBa ttnd IndH^rentiSinea ausgearrtc 
irt;" welches dann r.'iti — c.^i (rerj-onnenAatfw auspe- 
nomtnen) wovon hier nvir riic Fragewar — mirStel- 
len nieiftens aus der Rantifcfaen Schule bt-l^^^t wird. 
„Vtetlercht «nder» , f^hrt er (). xt. fcrt, dafa die Irre- 
Kgiofifät. Aber weiche ducb von jeher fromme See- 
len gcfeuf/r, und gCfftHehe und wetilnhe Herren fiifh 



_ ctzen 
wir noch den lotcn Jj. her, worin er dem Muhamnse- 
Atnifm und Htithntfam die NativitSt ftelU um doch 
auch von dem erxi-ns zu Tagen, worüber ihm die 
ncacfie üifcbichtc nichts darbot, in HoflTnung, dafii 
ujifcre Lefer mehr davon verfteben wcrdt n :ils wir 
CS iin Stande fnul. ,rEift Blick auf die. welcbc von 
dicfcm grofsen Fortfcbrfrte der Menfthbeitr der alr- 
nruligfn, mir rinrih Wnuinft bewirkten, Vercim- 
ung zu einein remen RtUgionsgiauiten , nocti jo fern 
ni : und ein R«diMick auf den , in fo viel Krüin- 
mmipen 7.uPürV.!*f tt;t:t£;n , G.ing nsifirt-r fitllicwn Cui- 
tur, täfst uns hoHeiv. dafa auch joi.e (Muhaaune«»» 
ner wid Heiden) viellefeht noch fmher, als wir den 
Kfanz erttangefi'babeo, mit una ücb »©cU ß"»^'*» 
befinden, imd «in fo eifriger ihm entgegenftfebe» 
wenlf i , ro klarer rs fich ihnen zeigen wird." 

Auch im Witz fchci&t ficb der VC- f«far z" e«^^^!- 
W Nacbdem er feine Gehhkhtt der Kinltt mit der 
Klage angehoben hatte: «lafs die Kirchengcfthidite 
nichts weniger fey, als die Gefchicbte eines ethifche» 
Staats, und vieltaebr eine traurige Darftellung der 
Yertrrungen dee menfcMicben Kopf» und Herzens, 
ja dafs in neHern Zeiten /off nur daj CUrifienthwm ei- 
ne folcheöefchichte aufzuwciren habe, die fo häufig 
l^aaz mnc^ißtclu Factm meldet: fo fangt er an 3). 
vonUfrigftri toa ft w n M redenr« dabin 0o»f/iiMi Lnnge 
^nft. mi'.ch, Goze, A'oußns Bhrz, Pi:' r. -fftede, 
S. L. E. de Murees, }ü'rm. D^n. Hermes u. T. t. ge- 
zöhlt werden ; und rnch ^. ^. „foUen die Evange- 
Tifch - T.iitbertfche« und refunnirien Proteftante» 
noch füitwfiltrend «mtcr cinOTÜcr ^trotejliren wfder 
jede Vereimgung der beiden Hauptpai theyen, in dfe^ 



«reüieit haben* allerdinga eine Folge der noch iüi- fi« getlteflt Ihidt »nd wider jeden vcwUuh^n Schritt 
merwcfr verbeeiteteif^ nnd fafe<imd di «m fi«b grei- xtr einer foldben Verehtigung." — Ata Ende Im» 

im rf tceicbnete Anmerkungen über 

le 



ffiii^ 1 hnmoraV.tät darum m -hr tinf/irf/f , weil 

ü« nithc mehr mit dem Aberglmib«n, fondt-rn mit 
jder fiiircbe»>AufkH«ing in» Bunde Üet^, fieb nicht 
mehr hiiilcr ( •^r^^ r.oiiir-n i L»rbirj*t,- fondern init tnih' 
t^ta l^UhlJuiti , aller ullÜi y,:ii genngarer Bitterkeit 
Aarvonrogt.**^ Die Irrcligioi7t.n hat alfo nicht »ige- 
nammeui ütfätit nur aufi det Lekhtßntm (der 
Öuelle affer ImmoralTtSt, alfo aiieb der Irrelfgioritä>> 
»ft mehr worden , aber der Biitiritnt weniger! wo- 
von felbft Hn. T. BeyPpiei im Anfange des Piragra- 
phtn tum Beweife dienen kann. Von eben deni 
Schlage, eben fu auf Z'.vp vt!?'i''''!'-if i-tui v. Rlkürli- 
chc BcgriÜe geb ai^f. eucu io nach dcin 'i oti derMode 
^eftimmt , ill d(K was der Vf. r fto^ uns ini< de» 
Virklichen EreigSTTfiTen der Zeit bekannt zu machen» 
über Offenbarung, pofitive Religion und ReligioM 
der Vernunif, Cbriftentbum , Chriitbr.or , du- u ora- 
ti£th* esit— ' w«u ^«f Vf« «HX £ltfC tief iKU<,ftcuZeiC 
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MATHEMATIIL 

W»ir, kl der deotfchcn ScbuJanOalt : Antettmg 
cur Biditt^nßf rvn ^ma Jntw EaiJing^w 
Lehrer an der von Zcüerl feheu geftiftetenllaoft' 
fchule.iir^;r Tkeit. SpsS. g. 
Diefer vorliegende Theü foll, «acft des VCs. Acu- 
fjeninr». dein LebrJr TrinnLeirfarien , und dciuSchü* 
kr iur Wiederholung des Untcnictus dienen » J» «J» . 
•ft auth darauf Rück/ichc genommen worden, daf» 
fich iiinge I^ute delTeibeii noch bcdicneni künncn» 
wenn fie beteha die ScRufe verlaflen faabci». Veber 
die Lehrmethode hat der Vf. in de» Vorrede den» 
L^hfV ucAichf Winke |;egebett« Für die üebutt^ 
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KU Hraf« fi**^ i« -Ruche Beyfpiele in falortcn ZaU^ .«us dem GedacbrnifTe. Kec. weifs ^diets nicht allein 

■ " ~ " -w-i. von fich felbft, fondern auch aus einer vif Ijahri^fn 

Erfahrung vonanilern. S. 193- wird eine fogt mp.n.e 
SraiTcl(li\ ifion vorgcnoininen , um einen Briuh. dtt 
ficfa nicht ..«lUheb^a lafst» «M^Kb Kleincrc .^hleii« 
^cr Wabrnet^ nah« «' auii^udracken', ^Ajtt, wie n der 



-|ieyMfet7.t, um das ni( firen z.u erfparen. Da ,ab(Ur 
■ dießlbcn nicht in Wwrte eingekleidet find : fo wird 
■fie d*r Leb*« vorber «URechnungsfulle auseinander 
ZH fetiea ond-v«»«iir«»eo baben ; d«r .ßequemlicb- 
keit wegen- find fle mU Nuiaem bezeichnet worden, 
rar die «Uiu frühe Bekanntinacliuiig der Rechnungs- 
vortbeile ift der Vf. nicht, und er hat deshalb die 
reiniffen* erft am Ende der Schritt beyRebracbt. Es 
,nacr diet> fiinea e:uteii ürund haben; da indeOeu 
ieder Rechnunssv artheil nur aus einer gründlichen 
theoretifcben Kcmunifs der Rtchnungen abgeleitet, 
■nd leicbt imäedicbaiifi» beh(iUeH w.erden kann i fo 
hat. nach def EiÄbnWff^ei Ree., eine xeitige Hin- 
veifung auf folche Vortheile den Nutzen, dafs dem 
Schüler die Theotie eben fu intoreflaut wird, als die 
Praxis. Aach dai Rechnen im Kopfe foll immer mit 
der ziff'erre<hnung rÄbuiiden werden, ja, fiansu 



nennt, ungefähr abzukür/.en. Iiier hl 



Regel: Man fchreibe den Bruch J ait , un'l r>fien 
deinftlben einen Bruch, de^fen Zahler die £.>!.. nr; 
der Nenner, abec der. cffte .Quotient (bej der Suiüd- 
dirtfion } iit. Diefer erl& Bruch f dient iilf>(& w 
Ausn chr^ung des fulgenden Bruchs. Der erfteRtctk 
iA etwas grufser.aU der angegebene Bruch." — Dit- 
fer erfte Bruch .iflr ja aber=:o. wie Itann er alfo gr^ 
fser a!ä der angegebene ("eyii? — Dtr Vf. K'.c\ar 
iia letzten Falle neu na^hjlcn Üruch nach jeneti. 
welcher in feinem Beyfpiele = J ift. Wir zvfeifdn, 
ob je-dc/Rechenfdiüler %u£diefe Axt voa feinem Ver- 



zu'redea. ilt i^^^ keine ZiÄerrecbnnn|: obna alles fahren eine deudiuie Vorftellun^ wird erfaalren köii> 

Kopfrechnen vor7.unehtncn. Nur tlie verwickelten - — — ' "»•-'« '■-«— — 

F ile lalTe tonn nicht im Kopfe reebnen, weil es die 
'Schüler ermidet. und ße lajcbt aqf lalfche Refultate 
führt wenifTtc-is un^:e\^■it"s Hi«chf. In fulcheu Fal- 
lau könnte das Rtchjien im Kopie nur -ebraucht 
wefdetf,' WO man das richtige Refulrat fchon rn Zif- 



nen, und er wird ein fehr glückliches Ge«fac/jt/»ifs 
haben niülTen. wenn er. diefe.Regein ali'euinl ^fcUt'ff 
aowenden will. Wir iyr4»|len biermit den Vf. eigent- 
lich nicht tadeln; denn wo man blufs Krcbci\fcuii/? 
lehrt, da inufs man bey den Regeln uiul ihren Er- 
läuterungen bleiben; allein man itUie jet/t lieber 
fern Pfunden bat, ttttd jOMn .et\Ka Äur.jine Pro|ie .kein« ÄecbenAun/l mehr, fondern Kechnungsua/p». 
michcn will. Der Vf. ▼erfprlcht ein* befondere An- /cAa/t lebren , ttfid »u» diefer; die Knnß von feihflher' 
leitune dazu beraus/ugeben. Im Buche felbft wird vorgehen laflTen. Die lehre von den VerhulrniiLn 
n t def Nwn«''*''®'* ^'^'^ ^"^'"P Der Vor- und Proportionen , ujid eiwen 'J'heiJ der dahm ge- 
fr ift fo wie er' etwa in einer Lehrftuude, wo , hörigen lUchiumgen, bit der Vf. wirklicb /ö -bsje- 
«tn Kindern etwas begreiflieb machen, und dabev ^ bandelt, «dafs üif dar wiiTendi^tlichen fchr nähe 
h e Aüfmerkfaiukeit in voller Kraft erhalten will, kommt. In;d«m Kapitel von denRechnungsvcrthei 
fevn pflegt. Manchmal ift der Vf. hierin zu weit len, ift die Ausrcchnuiif: gewohnlich auf doppelte 
*n 7" r , ^ , — ^ m XI .u« y.flhii»fnrtpr vnn ^rt , oboe , und mit Vuribeilen gezeigt word^, wel- 
ches überaus iuftructir ift. Schade nur, -däfa nfc^t 




auch die Lehre von den Decimalbrü< he/i und rhs 
Allgemeine von der Poteuzenrecbnun^ miigeutva- 
lyrilion zMbleft wilk Würde man z^ jedem Stücke .«nen worden iil. . Pen Bcfchlufs macht die anitiim- 
hp'vtn Abzahlen nicht mebr;al» fijp&i >Uge«blick w<iig«fmte .Rs»l. d* Tri ngd /dec ^ettcnfai«. wo 
/Wunde) brauchen : fo maf«te man bey iisTsfe /«mb die OefeUlcbafts- .and .Vermifcbungtrecbnnng 
• Hm fortsoWe«." — D'« Rechnung giebt nicht vermifst; doch vielleicht koaUBen diefe im nachgcn 
tn "*v^^^yjjg~ Tage. Die Numcration nimmt 14 . Xheile.. in einem. Anhange wird Nachricht von der 
s"te»ein- dief» it fchon zum Selbftunterricht »b - Eilit|l«Umif der Maafse, Gewichte. Münzen u. d^. 
* viel und' dem Lehrer bleibt gar nicht» zuzufetzen gegebimi fralcbe fich hauptfuchlith auf cMcinOeAtr. 
-hrfir Bev den nun folgenden 4 Rechnungsarten reich jübU^ban Zielrichtungen beziehen^ 
findet ßcb «war aioe ähnliche Uii^ftaiidlichkeit. fie .; .... . , 

(l^ ^hVr da wehieet-aaffalloM^. Ueberbaupi würde t . . ; . » ^ 

,a aber oa we» 5 , . ,.,.r:rr....^»^K. u.k— KonairnAOEM U. Lkip«ic, b. Schubodie: Bcytrigi 

zur VerfÜHug der MenJJiV.cit , hcranigegrbea 
»US dem Er/.iehungsiuJlitute ber Kopenhagen, 
. - yonC. '^. R.Chri)iianu ate Ausg. i.R. x.a.Üt. 
956 5. 3.4.81. söoS. 3.B. i.5t. 2968. j.Su 
jiSoS, 3-St. 92S. 8f iSoo. (aEthix.; (^.d. 



der Vf. f""«" Zweck leichter «rächt habe«, wenn 
■ -r ftatt der gar zu vielen Regflla |Uld Erlauterungen 
HebeTdie arirhmeafcb«! HaupdebrCMue mit ihren Be- 
weifen aufgehellt bitte. Die Jugend i. Ist folche Be- 
e leichter, als man glaubt . und hndet aisdaim 
' A:l««reln ia focar die Abkürzungen , von fiejbtt, 
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Bseslau. Himchbeho , a. EttM, b. Korn d. IL: 
, ' Jrddo tUr praktif<:hen Heilkunde für Sch'-'jten und 
' SiArmSsmu H«»a4g«get>en von D. Zad%g imd 
. D. trieS* , •MÄenden Aerzten in Breslau. Er- 
nanJrJ, irtW« Stielt. Mit a Kpflr IgOO. 

' oi Bog. i^imw Ättte*. Mit i Kpft. opo- i»^ 

Das drt«« He/t diefes. ^4|ir<* «Mdie fcii8«tb'are 
AutTaue' tich aus/.eickneaden , periodifchen 

mtz lu Brellalt. §ie enthtlten die «rften fcch» Mo- 
nMe. II. Gf/cAic/ife eines htjtigen K/wfHwatixw w, rom 
IL Dcttftch Hl Glogau: Nach einem Ternacblafligten 
XManhllfiaber erfolgten mehrmaLen apoplektifche 
AiAUe« heftige« Erbrechen, i«d uobefchreibUcher 
KMftfaaen. Ein p-^^r l äge hernach, als diefe Zu- 
ftUe nachgetaffen hattesr MUe in* S»» fchrecklidiet 
SchMerz Iii dei» 0«g«»A*4c» Lend.n^.rbel- 
hctnsim heiligen Beine, und in beiden Sitzbeine« 
•in, nebft C<Meefti«n«> Sickdem lileinea Gehirne. 
DI« SAmtcmi «iHMa ia 4ot W» CHW deaOMf 
von Cotiiwirj ijchias poflicm, ^tßd W«'«« TO» Fieh« 
begleitet C>e Krankheit hieU 14 T#ge an. Ree. Iii. 
aus eigener Erfahrong bey einer f«a ganz fi^chep 
Krankheit, »it de». Vf.^abcr»Wip, dafa der ^ 
rakter derfelben th«iii»tlfch .hliMtrhoiialUch war, 
wtid die wenigen Zeichen Ton Onreinlgke:ten (S. 
oM.> Mr «coefloxifch gewcfefi find» and wnndert 
fich Mter «idtem. dafa «m» «kjhc gleich Anfanga 
Blurigel am orificmm «n» nnd gegen das £rbrccb«;a 
SelMTferwaffer, (welches Ree. gegen ein felches Er- 
^y^^ft gH lie« M««hntem oiterem rheumatilchea Kepf- 
fc)i«en, ÄhW *«t ^' Mtror dfahe« £ gpfehlj>»^ 
iedkMil wiWUlwr half,) mit OtM^Mta«. wi^ 
md der EftsTTefcenr, ««gewandt hat. Iii. Meytra- 
ße xurmedidmidim MUktn^» Tom Prof. Grnnm zu 

Breslau. Deryt iMoxm^ ^^»»^ ^^t-^^^^ 
Techs bis z. ku Patientt»,'. wozu er eine bis zwey 
Standen ausge£etzih»l. •«li;wiU von dem Erfelge 
fW««t ■«■ihimfWMW Zeit X. ^fij« 
chhre MachrichteA »vitthwle«.. Dlt^mf^ htßutjf 
«inige Bemerköngen über die wiafijtaie« Me- 
" m des Elekuifirens und etliche in diefer Uia- 
uam ertheilte Vorfchrifte«. W« fich mit der An- 

^Stdnng der ElektrtcUH ■•«^ ^r^Fw" "^J? ^ C 
MC hefchiftigen will, mufa m der Pbyfik nicht blofs 
5Ee«reiih«, foBdwaaiic^JPna|4ier, f«i#j|^«^ 



aeatomifcheKenntnifTe befitzen. Die Mafchtne mufs 
grofs und ivirkfam feyn, fo, dafs zwoit' und mehre- 
re Peffonen , die fich bey den lUnden angefafst ha- 
ben, einen einfachen Funken empfinden. Jeduch 
»nüite uion bey dem Funkeuzichen fehr vorfichiig 
feyn. und auf die körperliche Befchaffienheit de» 
Kranke» Rückfichcnehiaep^.tUe&GiUs ftufeiiMcUhTer- 
fabren. Es gebe ei^enclieh nur drey Arten' des FUlk- 
trifirens, das dektrifche Bad, daa I-'ankeiizirhca, 
jifid die Erfchüuerung. Die gcwöhttUche Metbode 
die^ erftenfejr, nach feiner Erfahrung» ni«v«nNvtxe» 
gewefen, könne jedoch bey fchr iterveafchwachett 
|i«^enen, die mit mehreren Ufbs^ behaftet find, 
V^rtl^lMt Swfju £■ '««rd« - velt' smckmaf^igec 
8ngewan4Cy Wran man eine grofse Menge elektri- 
fcbfic N^atcrte^ diirch den Kfirper ftrömen lade, und 
(ie Terzüglich durch die Directorea auf den kranken 
ITbeit leite , wohey er nur einen, mit einer Spilze 
Verfehenefi , Directer gebraucht, den er gegen das 
Glied hält. Er zieht diefs der Methode mit zwey 
ijl^ectoren T<^''> weil dadurch die i^itiirliche Aus- 
dinftttsg hefördert wird. Bey dem Funkenziehca 
braucht er ebenfalls nur einen l)irector, ftatt der ge- 
wöhnlichen zwcy. £a fey nicht noth wendig, die 
j$pinen-der Qirecteren mit hölzernen oder metatle- 
ßtm Kagdii ;(n yerwechfeln i auch mittelft jener jLiki»> 
ne jBBan Foni(en:fvstlchen. Üm die Qröfse der Pa» 
hca in feiner Qf^plt zu haben, rath er, den Drath, 
jarfdchen. die anfiel» Ifolirftahle fitzende P«rfon a«: 
Säftf Vicht an den erften Leiter der Ifafchine, Ton- 
dem an dea Henlyichen Ausiader , zu beTcftigen. 
Sollen die Funken kleiner fcyh: fo wird die eigent- 
liche Ausladekugcl des letzten mit dem erften Leiter 
Ja Bcrühfoi^.gf bracht , .und in eben dem Vcthäl^ 
nifle, in welchem die auszaziehenden Fnnken Un* 
ger werden follen , mufs die EMtfernung der Ausla- 
dehngel ven dem cr^en Lieiuz zonehmen. Von den 
ErTchAttfrugen kbnne mm «i|r aladann erft Oebranch 
machen, wenn vorher die andern Methoden dea 
Elektrillrens ohne Erfolg gebraacht worden. Der 
Uebergang dazn «m» dem Fankenziehen. niüfTe lln- 
fenweife gefchehcn. ond fo viel möglich, uaatcrk- 
licb werden 1 die hefte Art, die Qröfee der verRark- ' 
ten Funken zu b^ftimmca, fey eine einzige, mit ei- 
nem Auslade« £|eJ|(^tpiii|etarr:Tarfehene, FUfche. IV. 
fifujehr beqntmi itrfserßjfi^fiisttnde , VtrH^iiungs- 
bandag«, aocft der Oftration der Ilsafenfcharte und 
dts L^^tnkrtbjes zu gebrmtuhe», vom Reg. Chir. IFm- 
defrwy m Schweidnitz. Sie belleht aus einer, ven 
Parchent nach der Grofse des Kopfs des Patienten 
miWiO^ M*Wj. weiche^ dJMcit ein, Bafd hinten 
, Digitized byGf%lc 
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feft zuTainnienrPzogPn wird. Man ziebr dicfs einen Brafitianiphen "Tuherrindf , TO-n Apoth. Tfchut'atr 

Daumen iKetfe B^id h'Oh "hinten nach vdin Äber die iti Wafiiibriuuu' ^ßiue iJuTreil -ff- ^brn'' witajklt-M^ 

Stirn, fo, dafs ^Wfy 2irkelgäilee über xUe'Mütze Veftiidicbein Kiftricie^* Vluw-. trAclb^f m g«uw» 

gt ht n. und das Rand darauf feftgehertet wird. So- fem Extracte 36. . rnn tro cknein refitiöfem Lxtneu 

dann \\ir<l -üc Müt/.;* mit zwey niidcrn Bändern un- iq. , uncFvon fclileliuTi^tenr ExtrifcTtr" (iran. Vi//, 
ter dem Kinn dar cb eine SchlM£ep%ftg^uA4^> ^i^r • (^|l4f|^4;{ftt|t£4^rt49ii^''^«i*<''A«^ t/rr TccawvmW^ 

der MStze find zwey meffin^ene Haken befeili^. Von Eben^mfrÜfen. Sie beftdit hauf>rräcldicfa. aof 

unrer deren jedrm htm»trf mtchdem tlöTch em«»n irHVnr Hch e m S ai t e mtd -fr»««H*»fipn- 'l-h«41eu. und 

G-liiilffn die E.ickcn uiit bejdcn Il.inden nach vor- thciit bey der Auft ifutijj auiscrlt -. i. lL-n r.ir.itrtüfT alt 

Viirrs nfbrriiht worden find', vom Ohre an bis nach Deide Anfr^czc iieferti f;m»kTdi.ir/J>aren Nachtrag ta 

dem fV'nikd des Maiides eine graduirteCbmpi^eflru^^e- den Nnchricbten darüber im erficn Sciicke dicTet At- 

tbgt wird, «m'dadäfdr'drn 7uge1nmd*lien Paden fhi\-s (A. I.'. i^po- St.'27i.V I9C;' Hin^«- Äro*i»i."i- 



von d« r VTunde enrfemr zu ^.ilrcii. Die bfirlen 
kcn , tWe inan nach der Grufse und dem Alter des 
Patienten kletner od*r grofsfer machen la /Ten k^nn', 
lind welche n?fh rorn efiT wcnijt rn die Höhe j^bb'- 
gen ieyn nnilTen'. ljfclVftigt ninn Tourcnwe5fe -mit ei» 
«ein fchmalen , \'on ftarker Seide ge A lr^rein , Ran- 
de. Man kurtne bey dicfer Rinde, deren Befcbafftii- 



tnngen, d\f 'Blajffji:'her ij'fhris b-ullof*) bi-trej^ttA, 
^OfnU. FrieJ^. Er er/.afitt ledhaiRrawke^etdüchien 
daron; 'die 'in pAtboh'>!*i<'ebef 'Htftlklic, imd •UfBer* 
trajj ' iti^' f/^'rtirtfnmj 'VVahrifehlnÄ'-.^'ert ..-fjicrkw'firdig 
fi>.d. X. A,iiz-Hge a¥s «netfictaißslit^a Scliri/Uu t^uÜM- 
iiiifLiifr j^iitoii-H. XI. MifcäLintni . M^yUfggilBM- 
bril^ ern-phnen wir nur , i) Be^clurtijnuig mhes 



iiett durch «fri K«tpfer*er)iiirterr ift. ihs tj^liebi^f^ Sliiy^Mf((hVm) JfpyäratS'timl \nis^& 

pii um lehr becjdfeui init eihem fKiieri'MI(*Bn*lhreH1^- prry'en.'JtaiUfier' mthtitn!* , tnjs dfe'tft' I»«l<fri«/w<.-.'//. t> 

pliciren, auch rttt VMi;irelben S'cWefni .^l^djSWhiiftiffe Rtcrtiv rini^ i^la^ftatfir. Nebll •f'lfpfcr c^). 

mit lauwarmen *W«frer v^egnehmeh.' Wlicl(*1le# j*r Entfiheil^Pt^ok^ktt^k .Hä^if>ti(fekiMg ^dci^_ 

Operation eines Lil^peAkr^bffc^ / .w4^)»y .WilfV '«T^ KdrlSbttäA-.'Salth^ Sit (l^i^h«U» jdi» 

Vom rechten Winliisf^yr ObetHppi* '\v^peW(>nünlMi prffBßhfie^ lBa\tei'^'iH ftfarmhrH»^i , wie das idnln-He* 

werden muf.-re, f o . dafs eine kleine Spalte ftlirb, r;rl gefc'iieht , das fckwii fflm i '; e , r-r./ l .H(: fii%re i^e- 

MOS welcher der Speichet flüfs . vcrfteckie der Vf. mifchts , Hdr eMivtiche? Von /.aäie. äein«iAtew«it 

<He Tetzrfe' du^cft^fn 4l«ifles fKlfebes Sriick'BI^ VbA mt riach 'lnig^lt«Ii«W Verrn^bAi^^; ^«MiM aiidtf:^ 

f«lncm", Tu'er Ltiiiew breirem , ■nrie^di«' Lippe ftftfjei . -fri -'mit R5cb^ fe^e^^dfe l'^^e^^>b3feji«^ giniitt 

iÄt-Spefcbelfl^flesV hinten ein Stirek WüfAiCe*Wrfmtt Üis 1 (>rr- 5fnWi iftr 4ni^>«in««i htfortdcm .Titid* 

•rigdf^r Wh"'V. {Mi iS:ti^/^<tti:ft^«^^. «m 44 Br<ttt- für den erit<H<, hüM » »iwkttim'»^ «AefrhliiiK 

be:; dm nli'ttlttftißtn J?inrrhnrn dt-y Kinnfr. Von Ilnfte uiuF einetfl^ininre:;ilb>r verfchpn. Es fc- 

KbendemJ'dben. Ein Kind von füiil Wmhen, das an greift t"olgcnde Ätffetee. »I. MfbMwülagi^ciuBtobacat 

irinem befVigeii^. Ve¥tfruthlfdh von thifWBVOikter A«^ tiingm toiff'lf&Ä^ 1799. ' ^«Ä'#Tbf. '^taigmtd' bt 

diirtfiöi/g heirflhrendenf^'Diit'ebMllin^ tfeir aflWh«(W£. BrbJäa. J^^irthalren die letzteiffechs Monate. Ut 

thodifrhert MIlr^Tf» wWfrrftatW. fb/^tfirTs Ä<i*iftJff»ftllt tbmcrHti^rii' iikfif' äie iHrkf^mßHt: MitUl zur VtrhO' 

Haut überzogenen Skel'Mt'.' clicb, wurde VndHch" vtjn iiing 'drrtfyfffrfi.^fu nach ihn: iSifs t4nes toHen iiu:\- 



der Mutter duroh den /in Menge gegebenen , Tbee^ 4cs., ttMrehrt'i^faHhiugmbiißittig* Von einem ung»- 

■uff^ft' ff!ere9*nCnitft«a geheilt.' ' 6A«n''bi ttwSflT nUtHttcii WtMdarKfb; «Sitine^-attf'flMfarere glOeUMi» 

^, Stunden lief» d?r Durchfall nach, und In^ini^en Erfahruiigrn pe[,ninde(*', Heilmcrhod« iit folgende. 

Tagen M ar das Kinfl g.ii»2 aufser Gefallt-. Ein Knrn- Die Wui«lc VirtI fogJeich mtt< lfrt>«m W aiV«r . WQxiQ 

ker, der fchrrh znvey Montifeiahrf atti-'trt)ef4la»re ff* t^xK äs KnchMäh* »täg*t!>^ t ^«ir^itix , aa^gewafchet 

Hoft>itale gOt^ i idiÄ'^va4*är ▼<¥g*to*»»*'ß«»rBum liiid'' di* 'fejulWn^' ümerbalrelt. ' AUdann foarißdrf 

hatte, mich Sti^iAK^aM^hH«Si''A>^'äm'v^,'^k^ dWh »«tc WAfffW.' und't^aJ-^liTTheüw» . »o kjuiie 

»l'Hxh d^is Di:o> Jt <les T(t*at.'r^s . #»it Pdiifcran- tfet>a tiiifrhrntVc IWtt fihdtn . VelfmicteJlt des Sciiro- 



zenfYrup verletzt, Immen tehn'Ta'jen ohne ilHe ant 
dem mna. Seltfi^-bey d<'t- ktfu^HMlimiM Kahi- 
vendtc es der Vf. iftit (''fm »r^fsteh Nut/.Vn nn. Die 
Kinder iitn'ffa es, mit Zucker VeWffst , .Ijtkniü^yi 
ge^Ir^*'Ce^' Vt. «aW HiK«^ Di^wct V-<»r^:*ifi*i' ?laniU'oit 
üAt «*r«jf ßliart 'Wa»^ . • %Wri"lie»LA' Tft^BhU «Ii wtti«>tcn* d!eti***ihge^i«;efi<i/airc6l wdlil die 



pftni. >Jacbber wird* dts^K^l. bafiUc minüantkat 
i'ffJÄiptnver ;atff '<Jie fcAMHrtCfv Srdlen t^te^ , nnd 

d.i?nit tÖTTpeV.ihr^ inri $\*ppAiVftt!un'Zu er; . .;en un<i 
xri "öfio rhalteTt. y,u^ch.#l?d, V#ai »wllen l -irtiaB, 
fjgtMi' m'^.irr.tdmr (1\i^ck/iMrt»«Ä! an ^leiit rwep 

cum LJytn., dns fi-shcr inner tb> iilif'!>ttfn v^'nVIef-en frh'a'ulff nhd' fet^. *n'!i^if^ an det^'W^dc feh-ifft ein 



J^Jh S90H MCMWtWiiA^9f 



m 



Reh fürrrdbe deontoch «iit: ,fo wcnlen tun^e ,Ti»^c 
hindurch Ae (>Beckjrtber«;inrt:ii>uiK^eu a js^ofv r a, und 
die eb«n h«fchricbenen :g<?£el>en, ^jab ii l der 

S^wichciPufs n4ihg«ladren> wir«! witdtr ,pjn Qjeiit- 
äwfl von der ,lVI^rt»na1f»l}je eingerieben*., uf^d den 
'Ägidwaufgwlu man 3Ki«4<r jeije Piliwa. „?5t^./alirk 
M»v' «wK d£n t'rvJie<en-cdcr,.^ätci:n Evjictu-iiiung 
de»' SpeIdhemoilM> etiiMk»:!» A»leKi#«b»<;i'ige ians 
fort, -tvoiliuf die Ernroibungen ,vermtn4*n ««d «nOf 
IkE gar ausfefct/.l werden. Vurzugliih aber wird 
^l^itcvuiig ncuchjmiaer Auf:die q^t^n ei w.itinte Art 
mcbAattm^ hh «Bd}kkif-.fl»cb.yc49iif von lunt bis 
Cffk< Wücht-n, die Wunde geheilt .VHfl. <iü^ Cur b^^ 
f» y«<W n kd- veirtebt Uch, df fs diefe, ejaein 
BBmä^bitneTi srngeMittten^ Ueilmfifhodc naub de^^xU; 

dr» jLrafkkch inodifiaitt. weijltai mufs.^ IMv Wl: 
l^uiö'kntti^ Jnfchu<eUHHg tmd l^^rÄortfuif der Ae^w, 
dwTf/! c'e« üfJ'>a««./i ((V* KetßfstLn Qucckfdbns voll- 
AapiMcil iariuai^ .Vom D. ilenfdi 'l tu BrcAla/j. Er 
2feb*4<ä-<kvtti*n4ieQ>i»ueslicti«H üobraukb ^e^^r- 
curiusiJeii Biireibuugwi i« folch^i 4Craiiktyi#|?H yor^ 
Der ijail wwr mehre*« Vy«*t»e» "U ä»»<* au?, »4»«^*««! 
rt^y jlt^lynrnrytüitJuag CjUftaiuiürt. N^ch dem ver- 

Vf. foludnleft: Mtct-ttkmtK fr. .oiMi,jM*«,^T 
tri». wriMn»fr- Ep/om. ff la\td. aLb.iY; ana drachm. 
u»enn..M..UiV> tn./»« ac<i«. Aüc 2 t>!un(lcu ein 
Paiv^ zu.Bahaieü. e*»>:,ß*nd. «iufcü -ein hcüigur 
jCMttfdi^RiihutlhädJL» dafiay^ %)uiwi^r:Sttf tihd- 
flttfs.V aef'^veltA Ttg» •iih}eItrt>«r*r3utV'<l«!3Cr?^M 
belTer vrArdc. Aber cm Kvbier im Verhalten zog ihiu 
feiun^Md «iae Lvheruotzunduiig wieder, /u, uoge- 
gm .«itrflKfi » eilte» kleinen Adtrlar«. UmrcUläge au^ 
lirodIcTutiien. ivulc Goulardrchem WaiTar, und f^ie obir 
gen Pulrtr anwaadte, die wieder eiiien zwöU'i^gir 
gen Speichclflufs erregten, worauf der Krjnki- vul- 
lic gcnaf«. iV. Btyträge zur medicittiJduH liltktriii' 
tSt. Vom Prof.- ^trtmm . cv-ftrMlM»« - • Der -Vf. lie^m- 
hier, flls ronfcizung des Auffatzes im vc-ri-^^en Stücke, 
einige praliiifche Falle, in denen. die Elekjrivii'it an- 
gewafrat wurde. Bey einer Lähmung des Augen- 
licdes uad der Sebcluaft vrirkte fie augeiifcheinlicb : 
<!ic Hewe(!;iithkeit de*«rflcn war in 24 Tagen hcrge- 
ß.;li: . und eine jetzt cntitandene Diplopie u ui dein 
«irt s Wethen gillwb^n. . Per Vf. zog In den erlien 
14 Tagtfn.wermUUilftlinet nieNH^ihch', hfernach'nift 
einer bülzeraen . Spitze die Dvktricitat aus dem 
kranken Auge. U«y eiiwin khwarzen blaarc bewirk- 
te das , lieben Monate lan^ fpfrgefetf tc . runkeiiäus- 
i^tbeiJ von 1', bis LSn^c /herkliche ßefTcrung. 

biucr zcho Fallan YiM\/fvhw!p^eMi<Gfb6r leiftete dfe 
EleÄtTidtät berj- Zw«>*e»i»l|«ifli<*e B>tleruiir, und 
T'eT'P''''^*e" ?"erkjÄ.be LitttleTttngf ^» Wurde :u da» 
e^aeu Xaj^cn cl^t abWecM. 
fel»d aiict» das FuakenausiiclKn , a),<j,L\i. iuüi^ ,}^e-. 
hty de»- Vf> jedeSihal dif Funken aus utr harten Er- 
hatfenheir hmter dem Ohre, und vpfjfd»lich»o9 der, 

Vertiei'ung zog. Uic Furcfelzuug haben Wir ta'nBcff- 
fteu Stockt 2tt crwificii* V* Ftyifa MmkaMmgmm 



aus dein Krnnksn - ^oumat D. Diftrich -zu ßxx^rs- 

plügau. ErüiTnung tiiscr verwachTtneu Mufferfchot- 
de durch den Schnitt. Scbntilc und pluckliibe Zcr- 
tfafilung eitler fk^rrliufen ßruft di^^th Piaeii aus SpaJ 

Schierrmjg^tj«^.: 
und S;)iersßlaf»z.- Goldrct^vvcfel . wozu w*|fflCB^tl^ 
Schi, jlingökraut ui^d jarappenhar/ zupetetzt MruW«n^ 
^f:fc»eibttiig%fi^cs^^hicrh{^^^^^ 
rtoeniCMes, wobey-jolc Art inerkwO/dig irt, ^^tf. 
die Natur das orifu i^nn ani und die U.''^'^^«'^'"'' » ""'^■'r 
che beide, ncbft der Geliünnutter, feSdcen, zu ei^i- 
fetzen gefucht hatre. VI. Vtbev eine Sprnchlofigkeit 
und Convulfiofipn. ati- 

Htrgchir. }Ltnze zu Reichenftein. Ift ZU keinem 
Auszage gcei^'^net. VIL Foy.-füzwt^x 'Hex vn •»(mg'T't 

ttm einhnmifehtr Autoren. (S.5io.ft. ein dorcli Elek- 
tricität binircn fechs iVochm 4;ehenicr Gefiel^ 
fchmerz.). Viil. j>Ji/ct%Wi». Unter i.ndcm TJefchrci- 
bung eines Jteu^y 1 repaiff» von Cicliat , (ri.is at r\ 

M(imt^<i4^-S9^- medic. ä'eoiutatioii— ujvd uiuer un» 

■ 't$ Ilm nHi'-^Mf^s tcM, -(tte BonerKung ma« 

tiben zu müfTiTi, dafs die Ilprnu^^^cber Mangel all 
Materialien 7.u leiden (thoinon. Aulfatxe, wie i'rt 
dyitt. n Sticke X\, I. und im rftrff?» VIII. i. gehören 
fonll ^fgeutllclt altgeutoinefe Journale, und nicht 
Kterbefr; "Ebei4 ' ■b#WWe*ti i»n» fn dfcfei? VfcnBin ^ 
rtiun;; die fu frhr '^^di'hüiH Aus/.üge ni:s Schriüen 
elnbeimrfcher Autored , und diö Auftnderunf; der 
HferÄsgeber (S. 5S5. ff ) a» die einWndircben Aeraaa • 
„um Mittheilung von Beobachtungen dea Wtt?? 
„i-ungs- und Gt lundhelts- Zuftandei ihres Wohiiorr 
„tcs und ihrer Gegend.*« Sollren w4r uns hierin 
lÜd^t i^n : to wüwfcha» wie lur Fortdauer dca Wer- 
kes eben fo fehr eine gröfsere Frequenz an xweck- 
nKiT'-igon Bejtrijen, als wir bitten, dnlTilbe nicht 
zu viel ntit inetcorologifchcn Bcobachfungen etwa 
von jedem micidmiTsigeii oder klebian Orte lu 
jlbei^d^B^/ 

NiHNnF-RG, b. Stein: Opttfciita ad me^kittar4iifio- 
riam yertinetttia, collegit, rccenfutt e«lidiiqoe 
fjfo, Chr\Ji. Gottl. Ailiertaana. 1797. 433'S. 8. <I 
1 , Kthir. • xÄgri) 

Den Keniiern t 'crnerehiebfe der Arrneykonde ond 
der inedicjuütLun Ali' i tüuuier ni/eht Hr. Ac^ermatin 
mirdiefer Sammlung Ii I . n. r Si hrwit n, in welchen bi 
Aorifche und anciquariUheüegenltliud« erlaweri. wer- 
den»' ein .ang«hebmea. Geftbeiik; *" Aach 
Auawahl l«rt.t fich nicht vitl F.i hebliches cinwenclen. 
Wenn phrich einig*' diefer Schriften fo gar feiten nicht 
.feyn luuchtcnJ Don Aninng macht WiindiTt««»"* über_ 
die Srbui^i^'Ottor der Me.üiin bey Griecbenf imd R*»- 
Hiern , flie JJec. kriii'^s neuen Abd. ucks' Wcrrb Mir« 
da die iVIvtholutrie etwas uberilacbüch und verwer- 
tet» ab!;eb\ndcU iih Gün% und Kit/dar über da» Fa- 
'ac^triK«^'1>ey den F'ckcrt'dea Awkiilap ift vriHitl|rar 
^Ul^jp^l^» . n«w«| folgt aüc Recht Uundcrtmarks 
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daffirdie Schrift von der Incabation itt den Tempeln. 
iähn Ober die PbSorophen t die vor dem Hippokn«- 
tcs die Medicin bearbeitet haben , i(t zvrav nicht fei- 
ten,, aber erfcbefnt hier mit den Zufätzen deis Vf. 
bereichert, und crhult dadurch einen bL-fondern 
Wertb. SddAgtts Gcfchicbte d«s Streits über die 
Wirde der Aerzte hey den R5inem' ift blof^ tirera« 
rifch. Creüi ÜifT. aber deiiA'Uon Mufa und Fji fc-'i 
S>chrift von der feblerbafien Behaudlunj;; des ilailera 
Attguilut lind weoigar wtiäi%. 

ERDBESCEfLEiByUG. ' . 

Stf.mdat. . b- rrinzen und OrüTie: I\etj träge für 

Das ausgenommen, tras der Vf. aus dem fchfitzba' 
r«ii Hmdbache. des Staate •Miniftera Gr. r. Alv«aA> 
leben (Iber den Preuflrtfcfacn Hof uni St$n ■tegto« 

fchrieben hat, ifl Uni I 'chri;;-? n-'.i'.t nur To nt>crfla(U- 
lieh, fondern auch lo fdlfch und f« fctiiet d»rgertcllf, 
dafs der Unkundige irregeleitet werden tiiufs. Unter 
unzähligen Bcyfpiden, die Reo. zum Beweifc aufUel- 
Icn l(ünnte, nur folgende: S. 20. uatcr den Flüfsen. 
die hauptfachlub zu den fchifionren gcrcchnex wer- 
den, yermifst nun den Narew, dea Qiug und d^e 
WddriU, findet aber dagegen die Ibna und 4UeB«f 
ga auf^reführt. — S. 21. zahlt der Vf. Kendorff z<| 
den Preufnircbcn Badem, lafst aber dagegen FUbs- 
bwg und Charlotfenbrunn weg, — S. 26. „Ober, 
„fchlefien iftfehrgcbürgig und nicht fruchtbar, Jtli«. 
«.derfchlerien das Gegencheii." Alfo weifs der Vf. 
l ii lu, dafs das ganze RicCengebürge in Niodei f^Mi 
fien liegt ? — S. 27, ««Eifen iU vurzüglich in äclüe- 



fien bey Sagan , Sprottau, Sdimledeberg and T<rt»- 
Wirz. > Statt der erfte« Oerter hütte der Vf. Gin. 
WItÄ, Malapjfie, Lublinitz etc. anführen foÜen S 
2g. bey dem Artiktl ,.Sak" iä des Colbergcr nicht 
gk^dacbr. — Unter den in dem Preufaifcben Staat 
allgemeim gebauten Hülfiaafri^üuen , wird der dn«' 
Erbe Gaffee (?) oufgfeziMr S. 91» 8chirftettFli»wi 
uicbt zu i!t Ti au[' dem Lende erlaubten Ütadwer« 
ktfii. — Unter den Stidten» die ficb dortb tlire 
Fabriken naszeidmcik» vemriftC man Iferlohn, Zul- 
licbau, Neudaihm etc.; dagegen zählt der Vf. itia 
Bemann. a., die wahrlich keinen Anfpr^Drh damC 
nacbtn können. - S io,;. .,jrde Domiiiien - Cam- 

Mincr itobt eine Jsllizdeputatioa «ut iich^ Tcccixigt" 
Ift mricMp; die WelyÄecÄer tuMl dß» Player Oni' 

mern nicht." ~ S. 10^ ..'■-ii Jü^chioislhal fuhrt 
, .Steuerrath die iufpectiuH über die Accife" fchon 
Ittnglt nicht mehr. — S. 131- der IKiAÜh»* v. Hetain 
m uje Cttfttor der Atudcwi« der WiObtfdiafteit g** 
TreAh'. trobl eber der AkndMaie ibr KOn&e. S. 
15;^. fl is Lagerbaus h.iiulMt ö^it reinen Arbeiten kei' 
neswejtei für Rechnung des Königs. ^* itfS* 
Zuelerratim«rteen in Berlin, Magdeburg nnd UbTlA* 
berg haben k«fiie' Mo«opo!icn , gefchwcigc di* an*« 
gedebntefteii , wie der Vf. behauptet. Am ii.mic er- 
wähnt der Vf. der in den PreuffilciMa Staaten, ftatt 
findenden dtjitiHun, 4iturs, / ow y wii- wenrlmi r (was 
mag fleh w<M-dft^ter gedacht «fcdfen^) gottus 
etc. AutfalKncl Iii c9 . dafs in efnew Budie, ih wel- 
chem die wichtigftea äegeniMnde fo . oberild^blkh 
abj^ehandeltlinil, der Preis, der in den vecfchredenM 
Preufaifchen Stedten f&r de« Abdruck einer jeden 
Zeile in den Intelligenz - Blattern gegeben werden 
nufs, ^iiitl die erfoderliche SylbenxaU, Otitr 
teil üenauigkeit, «ngegebea wird. 
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Jcu irt« Kifj^iTF. Rfgeniiur^, b. Montag und WeiTs : 
Die trjcHeinHKg, ciu Gcfreiillilck ;:iiiu Atheron. 1799. 16S. S. 
(3 gr.) Der Dichter b«Rtniit mit lüai'.cu über dtn l ud und 
uUcr Ol« vieKaltif^ KerflSrunij in rii;r N.itur, mehr modn übe» 
die Sorglofigkeit rits iiohom \^'t■l>lls be>ui Sthickf«! der 
Manfcbctl. Sflfio anfjcgs ];:id« liUge wird immer biiesrer 
und biuertr; ja fie cght rntltich «ur wsbreii I^nffcrunp über. 
Pltinlich fl>-lic rcr ihm eine I.ichti^eüalt , uuii bcithrt iku: 
risfs Oott rie» rinzcinen Mfiircheii Ofbec nnd l..TALr-:;ig aicht 
harc, fundcni «ur fiir ci».'; pauze Ocfüiletbl hiwiiedcii Corge; 
Äiii man Hrsfcalt) auch (h':s man dort da» ganze V.e^)r.':n lerne) 
ibti hier anbeten fii.;e , itiid fcUifrtcem. — Dif>(V ift derGsns; 
des vor uns HrygetKiiiM Gedicht», und, eigeuuich ßciioKimnrr,, 
4.•r^a>l^t man {raylich uichw Neue* 10 Aim i 4«uu wi* kuin ali- 
beksonter f«>'ti. als der Sai/i : „die Oot&hcit Torp nicht tür 
..ludividuan . fonctetji nur f.ir Gmtum^Kn und Geftlilechur 
— Nur diL' bildii Ii - Air, wie iciiq L;Lht|7L-fts;t den Dicbter 
oder l.aQerci.' (win üitfam Rtnni; hirr S)uoH*ai« luiA) lie- 
fchixit, rttdient einige Atigoniihck.« der JIctrachtUHg. iiio 
reich« iha aaiaiich von eineia bpfchnebeuen lUauo eine» 
m JFiadtmef bin* «ad fritgts wer ti>hBi«b dm? S^wefA 



es ;~ Lt: rrkeant Aber utctihsr , dufs diefer Pedereaf van Ib 

ii-.ni Ii .i'.ie feiner «Igen 911 Iltndfcbriü fteiiommoi» wir. 

Wa« nierau» oetolfert wird, fiebt ro^ri leicht ei«; »htt 
jijch unfern GcfiiiiJeii njukt diefts Glvioliairs oder dieA ?*- 
ra'iL'l doc!i noi-h int-hr, ah i»bft <ia Glelchnir«,' fetaen k«- 
1caiii'.i;ii I'riviJL'einm V binken darf. £in FederxaK kaci 

iii>j ein (o fern er tiwas von Bedeutung ftyn foil^ g:ins ifeÜrt 
ged.ii.Iit v.t;rile;i ; der Mtnfch kiUiri es. Jeiitr iit irniüerUBr 
ciu liieii, und auch nur Tht-iJ vt-rffindiich ; der Mtcf--^ 

htni^egen iftiii rorr.:i.' 1 1 ^ K < 1 n'i; r-iL [Ulüudig: Diel.iih:- 
{reRite hÄttr dem 1 »iterer d«her w^nifUmg ehwi} itorMtaXa 
ncipcu iülle:i ; und daiiH W4rc e* imn«r wiinioc ^a^fwtp 
gv'.VLlvr. : c!) nict .lacii d&i' ciiueJtie BuchQibctp Toa f^cB)^ 
iK^ 'ii , ui-r i'r.i\ fchr.eb, winier cr)i.JnMt M.'«rr!en 'kounte? " 
]li ■ Duitifch.' S^tTTrh* f^'.-fcs Gedicht» ift >-on'der Art, d«R 
^^'J:.I Ihri.Ti \:. kmtr in-oh* Anftren^ur«; uwd n«c2i min- 
dere Ausf«iluii(; L t ,^o][ ti. babeti kjiiiu. Dvr Ausdruck f S- ^-J 
defs (rotcdic VV<- in , wie Tiiju veu Gräfe, niit feine« Man- 
i^if hiawegOrMciii^ f«U «hibe«, £qrn« täUt 

Nieinc«! ... 
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ÖOTTESGEtifKRTHfilT. 

Amsterdam u. Haao . b.iJlftrt m.ScWleer : Vft- 

iandrlingen van hrt Genontjchap tot l erdcdtgtng 
.. vm de» chrißeMen (^«fisdi^jU opa^^Uht t» s 

utBg: v^Us^ Hocexcmi. 1799- 

SM n. 76S* gr.S« 

I» 4N«ftm §«nde bcCnden ßch die AbhandUm»! 
von Un. vnn4*Wij»PtfS» und Hn. Lang, wdcfce 
•fceiJe die gold«*Mied«W erhielten. Der erlle be- 
mflbet f.ch zu bevrelfen. d.f» die ^'^^i'^^^^ 
tiskeic derüotthcit würdig fey, und auf keine Weil« 
%U el«» haffeuswerihc . (omlern vielmehr oU eme 
liebcnswardige Eigciifduft d«* höcWtea und befi« 
Wefcns rnaSTe angefehen vreraen , welche in der IVe- 
•lernne drr Welt zur F.rba'.tung des allgcmcjnen Bc- 
Sm nothweiidig niid bQcbJt wichtig fey ; und dafs 
Zrmni ncfc dat GM» GesiCBien Je des Verfühnung«- 
ffelden eines Mittlers gegen die heutigen Bellrcit^r 
deutlich könne erwiefen und vertheidigt werden. 
In der Einleitung wird davon geredet, dafs die Auf- 
Mbe dÄ GelelUckitfc fOr »nXere ZeUcn fehr paffend 
fer. indem man die Lebte Ton 4er QeaBgtkaiu« 
flurch einen Mutler dodarch wegzuräumen fuctte, 
dafa man entweder die Gerechtigkeit Gottes aU Güte 
iiodWelÄeh- eiMgefiUirt, und folglich die Strafe^ 
Immer als etwas wobUbStiges. aU eine weife AiuiEen. 
dunir de« ücbel» , welche« auf die SOnde folge, be- 
»rechtet; oder die Lehre von der Nothwcndtgkeit 
der Strafgerecbtigkeit für eine Lehre erklärt, die 
«ritehrcnd für die GottbeU fey. Hermch geht der 
Vf in dem craeaThcile der Abhandlung zu dem Be- 
weis öbcr. daf» die Strafgcrcchtigkcit Gottes feiner 
Wilrdir und eine Uebeoawürdigc Eigenfchafi fey, die 
rurErhaltiuig^^dcs «Ugt meine» WoW* erfoder* werde. 
Nachdem der Sinn dicfe» Satzea oMber entwickelt 
ond beftimmt iA, werden in der erflen Abtheilunp 
die Qoellenantecebeo, woraua die irrigen Begni.e 
^n der (»»afeiilai GereAtigkelt gewöhnlich ent- 
ftoringen. Der Vf. rechnet dabin : i) dafs man lieh 
tetcemein auf Gründe und Eudiweck aufser Gott, 
«rnwteen er die Sfinden flrafe » bcfch ranke , welches 
t!-,ch mcbt gefcbehen dürfe, dei«» fo wie in Gott 
Mhil und allem der Grund «« fi^M fipr, wemm, 
«id der Zweck, wozu er die Welt fthuf : fo muffe 
Mch der Haup^week eUer befendern Handlungen 
Gottes gegen die Gefebftpfia in ihm gefucht werden, 
nnd alle oiurrgcordnete Zwecke müffen ficb in ihip 
ca^en. Die Antworte», Gott verhinge Strafe«, 
andl» Sftndftr SU l»eflef " . um von d^ Um» 
j^t,2. 1800. VmtPtBmk 



fchreckcn, oder um feiner Verherrlichung willen, 
leyea daher nicht befriedigend ; und man iniUr« rid« 
.melu antworten: Gott ilrafc und mufs ffrafen da efn 
ygllkomiaen heiliges Wefen , um Cch felbil genug r u 
thun. Die Eigenfchafi feiner Natur, nach welcher 
es üch fdbft als unendlich vollkommen und ehrwür- 
dig kennt und liebt, und dfAi wa» feinet» Volikom- 
aefiheiteii cMgegenflebt, veiebrchettt, eifbdert es. 
2) Man übertreibe die Vcrgleichuug iwifchen göttli- 
chen und menfcblicben Strafen ; dieUebereinfiimmune 
zwifchen Gott als Gefetzgebet und Richter und tyn- 
£cbe|i weltlicher Obrigkeit, werde nicht allein Über- 
trieben, fondem man drücke auch da« TäteriicheAn- 
fehen Gottes zu Hark aus. 3) Man rerbin<ie, wenn 
von Stjcafet^ Gettes und Örafender Gcre<^litigkeit dte 
Rede fey, febr häufig mit deuAuadrlcken, die figfir. 
lieb und inenfchlich find, und bey diefer Uiuerfu- 
cliuug nicht ganz vermieden werden können» einen 
ganz unrichtigen Sinn. 4) Daa geüngftigte Gewiflen 
Uiche fich ^o9^bL wohl durcl^ SdieingrOnde zu beruhi- 
gen, fai der zweyten Abilttilung' fncfat nun der Vf. 
den eigentlicbcn Beweis zu führen. Zuerfl wird ge- • 
zeigt , dafs die Arafende GercchtigiMit GottC« fetaer 
wflrdigfef. Der Beweis wird abgeleitet ana derLie. 
be Gottes gegen fich ftlbiT, au? der unendlichen Voll- 
komtnenhcit, welche tias huchiL- VVefen an fich felhft 
hochfcbätzt, und welche rcchtinäfsige Vergeltens 
.durcbfielobnungen und Strafe fodert; aus dem Haan^ 
xweck eller Handlungen Gottea, indem er durch fei. 
nc eigene Vollkommenheiten bewogen wirr! , da« su 
erreichen, was mit denfelben übereinkommt; aua 
derBeslebungdesMcnfchen zu Gott als fdnemOber. 
herrn und Gefetzgeber, indem der Menfch in nll-r 
Kückfivbt fowohl natürlich als fitdich von fei nein 
Schöpfer abhängt, und den Gcfctzen Gottes umcr- 
worfen ift; au« der Bibe; felbft, weiche da« Mifsfal. 
len Gottea an. der Sünde ala die bewegende Urfacbe 
der Strafen vorteilt, und die Gerechtigkeit ftets all 
eine Tilgend fchildcrt, die dem. hocbüen Wefen we- 
fentlich ift. Hierauf flacht der Vf. asf die Pol^ 
flufmerkfam, die au« dem geführten Beweis her!!!.«, 
fscn. Goucs belohnende und ftrafendc Gerccbti'»kelt 
ftnd fo genau mit ein.nndcr verbunden, dafs man die 
letzte nicht leugnen iiLannt oiuie aocb die erfte zu 
irerkennem Die ftrefendeGetedMlgkeit. welche mit 
der Liebe Gottes gegen fich felbft. und alfo mlt.al. 
len feinen Vollkommenheiten zufammengeRonunen 
Inder genouftenYerbinduog Acht, mufs eben fo noth* 
wendig «nd anverneidlich feyn . als feine indern 
Vollkomuienbeiten, und. es itt alfo unmöglich. Wafs 
ß,« die Sünde aick(.ftnfo. Mufa »\»tt nun Gott , 



jede Sünde ftrafen: fo kafln Reue und Beiteran? die 
Strafe «icbr auflteben, ttemi dadinch wird' die That 
ielbft»..dM. ffig«n 4dM-Q«f«tz lMg»ng«n iA, -tei^ 6e* 
fett hoch nirht unterworfen, und das ZurOckkehren 

zur Pflicht k. :in r!^ - Vr;:!-i(—-^V.-riiTr n". 'i: wlrdcrcrut 
snachen ; auch kann der gebelkrtc Menlch nie lagm, . 
ich bin ganz rein von Sünde, fondern er bleibt im- 
mer ftraffchuldig vor Gott. Um den Beweis noch 
mehr zu bclcAigen, werden nun aucb die Einwurfe 
der Gegner unterfucht. Der Vf. antwortet daher aaf 
die Gegeiierinnenmgen Ton Eberhard , Steihbert n. a. 
.S. 80-^ 113. Bey dcm'Efnwnrf , data e« iarserft'er> 
niedrigend für den Schöpfer fey, wenn man bchnup- 
te, der Hauptzweck aller Handlung^en Gottes fey in 
ihinfelbd, wird unter andern bemerkt, dafs dieje- 
nigen, welche das Glöck der Gefcbopfe 7.utn Haupt- 
zweck machen, doch zuktat auf jenen Zweck zu- 
rückkommen iniifsien: denn 1) füllte jene Behnup- 
lung Statt haben : fe mürsce man wenigßens nicht 
«Hein des natäFttcke Glfick der GefickApft, fondem 
auch ihre fittüche VervoHkommnun^ als den Haupt- 
zweck annehmen , weil es unmöglich , dafs Gott 
•Hein das natürliche Gute bezwecken, und ge- 
gen die fittliche Vercollkammnnng der Ternünftigen 
Gefchopfe foMte gleichgültig feyn. 2} Bleibt immer 
die Frajc übri?: Warum bezweckt Gort das Glück 
femer Gefchopfe? Der Grimd daron mufs doch In 
Gott r^bft gefMfden werden . "iiKl dieferÖnind kaiäi 
Kein anderer feyn, al? wefl Gort (ich felbit liebt und 
lieh ielbfiGlückfeligkeit gönnt: fo mufs er auch feine 
Gefchopfe. die Bewcife feiner Yellkommenheit find» 
•U folche lieben and ihttttt auch wohlilian. Meh». 
re« dflrfen wir nicht auszeichnen, nm nfdit zu weff- 

laufti;: .1. werden. Der zwerte Bi- ■ < ]; l^ i Tchäfri^^t 
lieh mit dem öatz , daf» die ilrafende Gerechtigkeit 
eine itebenswärdige Eigenfchaft in der Oottbett- t&f. 
Der Vf. beftreitct mit Recht d'p Behauptung, dafs 
durch die Lehre von der beftrafenden Gerechtigkeit, 
Gott zu einem Tyrannen und Wütherich herabge- 
würdigt werde. Er bemerk« im cligemeinen: da die 
ftrafcnde Gerechtigkeit in der geneuftcti 7erbfndung 
mit der Liebe Gottes gegen fich feüjfl: ftehe, fo dafs 
•ua dem Wohlgefallen, welches Qott an und über 
fich felbft liat, von felbll folp^e, dafa er gegen alles, 
v.-ns TTiir friticn Tur;pn('en Itrertet, abgeneigt fev, 
und dieies auch aufseriich durch Strafen Ja den l ag 

•legei fo folge daraus auch von fclbd, dafs fie keine 
fcafleniweribe, fondcm- vieluiebr liebenswardige £i« 
genfcbaft fey. tNefes i^frd mn in der Fo!g^ weiter 
ausgeführt. Zu dem Ende wird AO. zuer!t er!\] irt, 
was es heifst, Gott lieben. Der Vf. untericheidct 
liebe des Wohlgefallens und des Verlangens. Snl- 
len wir nun Gott nuf fl;e erfte Weife lii-bi-n: fo trüT- 
fen wir wegen feiner 'i'ug:endcn und Handlungen in 
itnferm Innerften gegen ihn Achtung heilen, darin 

'ein folchcs Wohlgeüsllen finden, dais wir Gott tiicht 
anders wünfichen\ttiincn,' alar er fleh zei^r «nd 'Mfk- 
lieh ift, Luft haben, feineTugcnden zu rahmen, ein 
Vergnügen ^nden an nllem dem , wsi damit zufatn- 
aunifKiMiiH »V Mild, im CegefiilhcSl"allea*Wrabf<hett«d, 



•was damit ftreiter. In dem 50. $. wird cüeFr.^e: 
wenn kann eine Eigenfcbal't Gottes , Bbgefondert v«t\ 
■den ührteen bctnchttt>v tiehensi^rdig genmatwa- 
den, und in welcher Racfcfirhr? aifo bennfworm: 

V,'i'r-,n Ile "dem T.'errinr.fru'.i-'n ("'■'"rtiispr, afs ein fol- 
che s betrachtet, Achtung gegen üott einfrharft, die» 
fes eben deswegen einei» Gegenfland vom rcchtWÄ» 
fsigen Wohlf^eh-ilten in Gott fintlrt. Tu dafs CS Gott 
nicht anders, als nut diefer J ugend begabt, wüo- 
fchen kann; wenn es fich erweckt findet, diric Tu- 
gend za erheben , und daraus Heil für fich fcIbft aSr 
fp ringen Heht. ' In' deih folgenden fr.~ wifd'-.te 
weiter entu tck 't und ge7.ei;:;t , da^^ beide die beluh- 
nende und Itrafende tierechügkeit eigentlich nur eine 
Tugend in Gott ausmacbeH. Se gntfs auch ('>'r 
Unterfchied in Anfehung der Objecie ift: fo ftcUen 
fie doch Gott in demfelben Lichte dar, nämlich als 
wirklich rollkummen, der firh felbft und alles. »'S* 
mit. feinen VoUkoiomeiklkeifcn überetnftimmt, liebt. 
In dem 57 h. s% $• wefdMi einige -EinwOrfr . befini» 
ders von Steinbart , zunii k ewrcfen. Der dritte Be- 
weis flicht den Satz einleuchtend zu machen, dafs 
die ftraft-nric Gerechtigkeit zur Erhaltung der all«»«- I 
meiuett Wohlfahrt in der Regierung der Welt noth- 

■ wendig ond fehr wichtig fey. Dar Vf. bemerkt: l) | 
dafs d\ii B' baupiunp der Gegner, der Uajpt/.*eek . 
Gottes fey das natürliche Gute, dfes GWck. der Ge- 
fchdpfe, und er fey gar -in erblihenr, al» tins -Hua an 1 
dein Übeln Betragen der Menri.-hen etwas gelegen 

-feyn künne, alle Religion zerftore, indem auf dielie 1 
Weife alle Pflichten, die Gott zum Object ^bf«» ' 
und In ihm, fich endigen« wegfallen, und aus mfc> 
rer Beziehnng m fhm keine BewegungsgrOnde kirn- 
nen hergcnouimen werden. 2) Dafs auf diefe Weife 
alle Sittlichkeit uuigettQrzt werde. Alle ütiUcht 
Pflichten , fagt derVr. , ftilt»0n fidf aofhHtTere natür- 
lichen Bs^iehLMiTPi ffjTpn v-crnüt\*"v're \Vefen aufsÄr 
uns, und yorneinnitv Ii auf die litzielmng, WikKe 
wir gegen Gott als Schöpfer und' Erhalter haben. 
Daraus mufs alles« was für ms lititich gut ift. tk' 
geleitet werdeh ; ' dimn- fitflldi ^t *Ht aTiea « was an 
unferer Ertlichen VoTlkcimmenheit dient, und ujifere 
fmiiche Vollkommenheit betteht in «lerUehereinlum- 
mung uuferer Untemeh^hongen und tthfers Betragens 
mit den Beziehungen /regen andere, worin wir rer- 
fetit weiden. Setzt man nun in üott eine völlige 
Gleichgültigkeit in Anfehung der freyen Handlangen 
der vcmü4ifitigen Gefchopfe- voraus : fuMiiumtmiM 
in Gott aH«{n das'hbtSrIIcIrtQht« dis Hauptzweck m, 
und daraus fl'efscnzwey fi^hr traurige Tidgen. Vof- 
erll wird unferer eigener Vortheil aisdarm der Qrtnd 
aller unferer Verpflichtungen, und die einzige rechf- 
m;ifsige Triebfeder ' urrt rrr fre\-cn Wirkfamkeit io 
Anfehung «nferer felbft unu .nnderer aulser uns, und 
wir niü.Ten das (hun oder unteriaflTen, Was nAdl Ott» 
ferer Ein ficht uns stun Vortbeil Kerctehc oder «nfsr 

• e\ack Adttt' mri amlere Mfitd tttOaMi «In joder nsttb 1 
d»r ütbcrzeugi n - f, n(>9 Ver Sands handeln, und fei- j 
nem Vortheil, wenn es- auch verkehrt feyi» fcllf«, 
fUeeii mtiffink Wie Huf diele Weife aUe Regeln der 
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Sitlticlikeit unikher wer(7en, ujttl alle FliKhten wegj- 
fÜltBt keinen wefemlicben Vortbeil brin- 

gern, wird.ireitef.au9^ui»t«i«ii«b4i« £inwärfe dar 
feg«n benltworter. 3) D^fs jorch die eiugegenft^ 
bende Behauptung die utiglütklichflen Folgen für die 



einzige Oberlehrcc feiner Kirche vorzüglith von Mo- 
<e» und den Propheten des alun und von alUn von 
OOK gefiad^en L«lkrcrn d^ neuen Teüaments ? D« 
Vf. IMC lieh die Sacüe leicht gemacht, uwl erbebt 

(ich nicht über d 13 Grvöhnliche. In rf*"» erlten 



UeuTchhett entfpringen ; ajlgew^ine SlttenloGgkeit jheü feiner Abhandlung unterfucht er : 1) Wasjefus 

tttid Untugend wird titierband nehdcn, unfer eige- pJt allen tou Gott gefandten Lehrern des alters und 

ne* ws^i t"^ Glück wird vernichtet, perfohelle Si- neuen Bunt^c; ^einein^ehabt habe. Den Begriff «it 

«berheic uiiü Ruhe fallen wef , die ftillen und heften nea göttlichen Lehrers beftiinint er alfo:' Mch dei1| 

Freuden, und der Troll, Wklcben der Freund der wahren Sprachgebrauch verftehl man darunter rincr» 

Eeltgipn cinpfindet, w^na^r verkannt uad Hufahaa' £tk;|äiff», 4v eine ai^serordentli che Wedc sun 

detc WiVd. rerftfaivinden. Der «*riey*eTÄett'derAh- Gott ftefandr wird 



hanu! '/IL' S. 174 — « ZU b«ftätigeil Und 
ge<ien die neuen Angrifle zu verthcidigen , daf» das 
Verfuhnnn?«ieidcn eines Mittlers sur ErMfung der 
SOnder Qr't geziemend und anSftndig fey. Der Vf. 
Terlungt i-. iblt, dafs. wenn der Ik'web dav«n> folle 
geführt werden , inöffe geaeij^t werden kennen« dafs 



, ttin feinen WHlen den Menfcheu 

zu offt-nbareii , welchen die inrnfchltcbe Vernunft 
entweder gar nicht entdecken, oder doch zu der 
Zeit, da die Offenbarung nothwendijg war , nicht ge- 
hütig verfiiehen und begreifen konnte'. E*«» folchet 
Lehrer, heif« es weiter, - mufs nim feine göttlich» 
Sendung beweifen, und diefcs knnn »ucl^c anr!fr$ gC^ 



,äicf«j«6brch«in<WiderfpriM:be in ikb eutbalte, (Jafs khriififi, lU durc}» (olche Theten, die von meinanA 
fie mir den Vptjkoutmtnbeiten des Umendlfcheir in «ttditr», «1« riou Gott jtrfpffincrftch fryn .kfimien» 

der en!,'Elen Vl rbincluji* Hche, dafs ihre' Annahme 
keine Quelle von itacbtheiligen fuilichert Folgert fevn 
dürfe, und dafs fie von grofsetn Gewicht für die 
Metifchheit fey. Hierauf urcrden nun fuigende Fra- 
gen 3uff»ewotflfn und 4ieanfw«rtet: i) Was oiüiftjji 
■wir uiuer VerTi !im::ijjil(>!den eines Mictltrs /. ir Er- 



löfung von den Sünden verfteben? Der gev^htUi 

eil« Bbere prateüantlfch« L e t i t bh g r iyurml «ttte« vier hef seiften tind verih^igerr mülTcn 
'Hauprfaize gehrachr und näher <entwicke]t und ^■>^ auch ofTenbir nicht der einzige Bewei« 



durch Wunder und WeinacjuTirrt n jefus hat es ntia 
nüt andern gemein, dafs er durch VS uii lcr undWeif- 
Lii^ungcn feine gotdiche Sendung crwiefen hat. Deta 
Vt. konnte es doch nicht unbekannt feyn, was man 
gc(^tt!) den Beweis aus den Wundern und "Weiftiffun- 
gen eingewandt hai; bmig hätte er alfo die Kraft die- 
fea Bewcifc» nicht Wofs yorausfctzen, fondern nä- 

Er ift docl» 
2) Was Je- 



ftiinmt. a) Iii diefe Lehre der Gottheit würdig und ius mit iViofes, diefem ganz befondcrn Propheten, 

auflandig, d. i. ftrtitet fie>wed«r lait fich felhÜ und f emcia ha1>». Das Unterfchetdende, wodurch lieh 

•fidern Wahrheiieir, nach laitr' der VolUieiaatenbek Mofea von. «ndem f rmheim awicichnete , beßai»d 

des Uncmdlldien» Hier «wrdcn die Haept^iriwarfb noch dem Vf. «larlnr " 



der Gegner, befonders von Fberhnrd, .SiriK-Hrr, 
Pabrdt uikI- Villaume ontcr vier Uail'en ..gebracht 
"vtld «ittnihrlirh beantwortet, s) 11^ d-c Lehre von 
f^rr VrriahnuTJrr Wefentlich wichtig, und verdient He 
mit cinenx Iwlcheu Emft rerthcidigt zu werden, als 
in dtri^roicliantifcben Kirche ^efchivhe? .Dfefepre- 
f€ wird , wie man leicht denken kann» mit ja beaat- 
vrartet , und daa G<?wicht der I^hre avsefnanderge- 



Hausbultunj» , 



er war der Stifter der alten 

welcher all«; andere Propheten miter- 
worfen w-aren ; er genofs einen ga^AZ befondern und 
verttauUcben Umgang mit Gott; er war auf feine be- 
fbndere Weife der Miftler zw ifrhen Gott und dem 
Volk; er zeichnete fich durch merkwürdige und 
viele Wunder aus; er war der Führer und ErldTer 
feiaea Voika aaa Aezyft^' Die iUebei#i?»^inM>u 
Jefu mit Hofes wir«! nun gezeigt , und diele ücBei*- 
fetzt. Ree. kann freyluh niamben cinztliion Bc- ' "^Inknn ft gründet der Vf. o»it auü dieSurJlc sMüf. i8. 
kauptungen nicht bcyliiuunen. in deiv etilen .Thei! JÄ., welche er als eine befondere VVeiuagung von 
der Abbst)d!ung. welcher der hefte ift, hSfte^aa^lP |ero iNifieht, w>eit es heifst. einen Prophften wie mich 
<irr Rechtsbepi ilf mehr benutjt werden kOnncn. In ^ji^ID« ^^'^ keinPn phet dcsA. B- dem Mofes gleich 
dem letzten i heil han^t der Vf. "in einzehien Be- kuaiint. Hatte der Vf. doch ftur den 'Zufatmnenbang, 
bauptnngen gar zu fehr an dem altem SyUeme.:und und befon it rs 30 erwogen : fo würde er keinen 
OeUc rcrfcbiedene Sätze aaf. die tnit eiHer richtigen folchca ■>l>IachdrudL • aafi jenaa Wort gelegt haben« 
und anhc^ngenrnSchrifterkiaran^ nach dem SvräcB- Wbn^n dfe MerelnktMk< feTu wSt Hofes als Führer 
gr Urnuth und den Zeltbcgrilfen nicht WoU'hellehsu dea Volks gezeigt wird: fo f^Tünil-t der Vf., dafs Je- 
fu« , da die Juden derejj»Ö iij ihr Land zurückkom« 



Können. Aber im üanzcn genommen» ift die Ah- 
b^dltttig lefenswerth ; alles ift in einbr gtiten Ord- 
nung Ulli in ti'iem befvheidenen Tone gef.igt,' un i 
manche Scb^vacben der Gegner fitid fehi; gut aut- 
gadf kt. 

Die aitdere Abhandluag, von Hn. U^. C. Lanig-, 
Prediger zu Singen , in der Harkgff flchaft Baden- 

Durlnch , be.ir.t%vurtrr du- Frage; V\"c!rhi s Ilf Jie ei- 
gentliche Befchafienheit des prophetifchen Amts Jefu, 
mmI wia wucffcheidet er fidi iHahefimdc» «la dtc 



mrn würden, «och auf «Ina befondere Weife ihr 
FiÜirfT nach Paldftina feyn werde, wiewohl nicht 
a}i fich( barer König. Dic'fe Behauptung beruht dach 
WiqlUflc^ auf /eichten Gründen. 3) Wa.« Jefu eigen 
ift. und worin er fich von Mofes anterfcheidet oiad 
Ihn ftberfrifft. Jefu» flhertriflt den Mofes an Warda 
HerTerfoh. ^r WST der Sohn. MuTes nur ein Die- 
ner im Haufe Gottes; der Engel des Jehova bey Mo- 
fea. ih CbciAiM faifafim; JeTaa Hand in eiitcr hefun- 
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dem Geineiorchftß: m!t Gpirt er v«r 4^;Verfctodl!- 

gcf des göttlichen Raths, wie es kein Menfch feyü 
kann; er wor der Mittler des gaoze» Meufckenge» 
fchlecbts ; auch in Anfekung der verrichteten Wun- 
derwerke übertraf er den Mefes. Aber diefes ill e» 
nicht aüfin, auch in Anfehung der Vortrefilichlieit 
der Lehre zeichnet fich Jci i:i ['am vorzüglich aus. 
4) Wasjefus noch mehr eieea i&, und worin ec nicht 
•llein Mofes, fondcm mcb alls andere göttlidie G*» 
fandte übertrifft. Hierher wird gerechnet : Jefus war 
Mutter eioca heiligen Lebens, ohne alle Gebre- 
chen, er kam cus dem Himmd, feinffWoite waren 
tn jederzeit göttliche Worte, und ihm war derGeift 
In einem aneiog;ercbräiikten Mftaf^ mitgerheilt; durch 
feine Wunder bjt rr fith ah der Cef=imlt'j Gottes be« 
wiefen, wie keiner getbau hat. er rerrichtete. die 
Wunder tu« eigener Macht; mit de» Sinlkett an 
f.ch , den er fodert , verbindet er die Verhcifsooff 
des ewigen Leben Er ifi der Richter der Leben» 
digen und Todten u. f. w. Der zweyte Theil leitet 
nnn die wahre BeTchafFenheit des pronhetifchenAaua 
Jefu hieran» ab. Dafs Jerns den Willen Gottes be- 
kannt gemacht, feine Sendung durch Wunder be- 

wiefcn,. und «nkänflige Dinge vorhergefagt hat. i^cr nemu^eaar oocnri uns iitcnt. ob diefe neue 
hat er mit andern ßftttUcben Gefand ten gemein 1 alier Kraderbihliothck bto& ans Lebansbefchreibangen be- 

v-enn mr>n frwägt, v,'a5 Gort drrrh Cb-nuui offen- Rehen wird. Welche das Gute im Ber-fpiel lehren 
baren woliir : io muis man cri<.enncn, dais das Lehr» follen, nder ob er nnx damit da« zarter« Alter Tor- 
amtjcfo heiliger, vortrefflicher und göttlicher war. iSufig fftr die Tagend ein|tfK^licfc mvclien, und ia 
Hcc. inuf» geReho* dafa er bter da» nicht gefunden der folge fifirkere Gerichte rorfctzen will . da er ja 
bat, wa» er fachte, nnd et<raa befferes erwartet hätte, fein Werk zur fittfenweifcn Belehrung der JugenU 

' von 8 — 1 ö -ihren beftimat tu haben fcheim,. Die 

Zltphf.w, b. Thjcme: Warnung für UnnrfaJirnt nach dem Junelifehn bearheiteten Knaben- uud 

und junge Leute t» der wiektießen Jngeiegenkeit, MSdchen-GdbUcbteil lad fb lehrreich aU ijefallie 

/f«c ff.';; UoUäad^ehmm^Aamr zAMtmAuigäk*^ gefchrieben, und werden rem ron Kii\dcrn seiefett 



Erfolf»: mag lehren, ob der DeatCche dea Weiküta 
gl c u !i c 11 Gefchmack abgewinnen wild. Die Ymdk 
der Ueberfetzaae ift vom r. Aug. 1799 daiiib 

^IjND£RSCHRIFTEN> 

Lairxro , b. Baumgärtner : Neu, - eröffnete VMiliek 
für Kinder von g — 10 fahren. l u. 3. B^ ^^^ t^ ^ 
(Ohaelahasabl. Jfl^iielkayfbm.} 

Aach nvter&^c^en befondem Tltetiii 

Lebensbefehrrihvnren für Knahni , oder clurditeri- 
Rifebe Gelchichtcn, um Jviader iur Verehrung 
tugendhafter und .Verabfcheuung lafterhafier 
Grundfitze aufeumuntem. Ans dem r: n f 1 if h r 1 
der MiftrUa PUkingto», von ür, jiäsivh ü au- 
KOB». txgS. la.- (ttfgr.) 

Lchcnjbefchreibungen für Mädehen^ oder moraJiTcbe 
und lehrreiche Beyfptele für junge Ftauenz/in- 
mer. Aus dem EngUfchcn der Miftrifa Pilking- 
ton, von D. A. W. 174 S. 12. (16 gr.) 

Der Heransgaber belehrt uns nicht, ob diefe neue 



12. 



Eine wahlgemeynte ▼ertheidigung dea Chriften- 

lUIUS fegen feine titern und neorrn V/idf-rfarher 

bis auf Paine herab. OieUrfchrift wurde in Holland 
in 9 Monaten sdupal nadb einander gedmeltt 0er 



Sey manchen gegründeten Ausfiellungen, die gern 
einzelne SteUen zu machen feyn dürften ,.Ünd«l n-jr 
es doch auch hier eialgennafsen heftitigt. dafs die 
eoglifchen Jugendfchriften imGatizea weniger nftcb- 
Mm« dflxftlf luidgeBaliidadd« die J* rt i fh t>i 



KLEINE flGH&tFTSII. 



PiiTütv. Iftimtr, b. d. G<br,Otfdielwi Keree Darfiri. 
h ng^dtr ciemijchen UnttrJ^Mchangen dier Getertt», ' Für ftin« 
«tteiiditlun VorivfungeD tnVK«tlf!a.xmtk'D, Alex.Nit«f. Sdie- 
rti. 1799. 4] Bo^r- S- (tf ÜiV 8. hielt, da er noch in 
NVciniar w.-.r , .luf VeranUuunf dtellipCKeflsVorlefuitgeii über 
äii Chemie vor cioMi fehr «wilMiten Aäaitorium. Sie foll- 
r-;u «Itt« liitrrt^r^^uull» «»• diafor Wiffmfeliafi, und da*, was 
fiir ci^tildcieLcuia v«r(UadIieB and nltiRcli irar. enthalten, 
llieriu eiitwavf er ßch gegenwatt^it Leiif^deii , der in n*- 
^rjiifii-r YiiitTf die wichtigflcn dtndfchcn Momenre zu/am» 
n^itjAht , und ;u fehr unitfhalicnileH VorlafungenVeraiilaT- 
fuiig RcLtit kooüte. Dta.I.«bre vob da« Gasanen fteht faft 
adt aUci» iibrifc» Tbeilco dar Ciiaaua in fe (cnaaer Taridi^ 



aunfr. tutd dient zur ErlJutenin^ fo x-;< 'er chcnnfeher Er- 
fciieinungcn. dafa det|Vf- kchu-a fehickl.chern G^«riV,-d 
für lolch« Vorlrfungcn harte wih'cn können. Ui« iSraaS 
Entwucf» erlaubt« ihm nie hi, die Abwcichunpo,, von der 
gttwohnljchen Ordnunj und Kinthcüung ^fr Matrrien u 
rechiCertigen. Dahin rechnen wir. dafs er d« Sa^terllofffmt 
unter itcrrefpiraMn J ufurteu f. rrt , und doch fast 
M da« Aihnie» bcffta.ßi^r. - Nuut .jant richtig wird MB 
Wafferlloffg.s bd,nMj>u(. dafa durO, feine l^clHidTda 
die Erhi.clun« 'i«t.Afcrofl.,e„ veMDlaf.^.h.iuei denn Mentnt 
d»«»a»«. A-utu • 'rwmwT ,mef 
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fchcn übeffeTTC von Litdolph ller'.n. T'jyi,-frn, T). 

Auch «nttr dem herondctllf Tiwl: . i, 
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i_ ' ' ' ' ' *■ 

Die votliegeiide Schrift ift die Ausfübrang^-^ifies 
vittljähripen ErttftÜlufles ,. jilem d«r;.Vf. fchon 
um. das Jahr 177:; gefafst batte, wo aber blofs die < r- 
f|«ftOnin<le des Rccbociis und der Algebra crlcliie- 
sien. Etne Menge pnfctlfcher Acbeitoii htnil«rt«n 
ihn damals an der Forsfcuuöt:. bis er 1773. feine ßc- 
Iclircibung der .Aucmdüiingsuictlwde^. >uclciie< bej 
den diuircben geograpJjifcbfii iikrt««» ^kfolgt WMB- 
■f'.c , herausgab. Aber auch ia Xomue er, zumal we- 
g^a attronoiliifdi«r Arbeiten, noch fcciu voltfÜndi- 
pc9 i^ehrbttch der Mutbematik liefern, fondcr» muls- 
lir ficb b«iguä^n, iViiie ^auiudung aAröuomi- 

fvlMr Beo6achtun(;en . i'o wie iiachlMr eihzelne A\t- 
hanHluiiien In C.cn Dcakfilirirtca vcrfchi. dcner ge- 
laJuceu üeifUi\;h»i'(L-u. crkbciittin zu läüon. Oiefer 
AulTchub batfUn-inzLwifcben in dcii.StRnd;g«' 
CciT.f* reine Arbeit 18 jaöaa-hindttr«b , U*y»g«l<nlt»- 
t\A!n VorLefuHÄen boynahe » Aber allie ^htfHe der »M«* 
ihciTKinl-i , meUrcremal 7ja duri Iiflcr.kcn , fie ilrta 
l' jfCmg^r^fuiogm dciiAafiingcri>;izupailr:i, uadnach 
«|«ni Zttwach* «Ad Pnrt^Bng* der WiiTeofcbart umzu- 
arbeiten, tcin Ilauptjilnn war, ein -vcIlllindiTcs 
t^eUrgeb<iude d*?? ElejiHutar- r»iJt:iC')Q2Ük «lufzuluh- 
rf iJ und in dpr Anwenduns derfclben fo weit als 
möglich SU 6<»bi»)^ .EfiU« fteigt KcU auck, wijrkIkHi 
tlurdi die ganz» fie&rift'Httf dl* -befriediewMlft^nÄft. 
Sic ift viel vu!ir:andi»er , als die meilicn von den 
gf^ckätzteikn neuern uKitbeinntircben Lehrbüchern; 
befoodAM Und die fall bcy jedem AUfchnitte beyge- 
bracbtcn l>i'hi-ii iien und, Ute rarifchcn Natb\^cifun- 
gcu l4:Uf U)»i«f''-^T • der Geometrie hu ci- Man- 
fthVtl^Jt fowohl von geonietrifcben« als «ftronoitti- 
(Aen-t Vbievki«ueen ncbft d«rca EintbeyiDpgea mit 
einfltef«enla(r«n, woninterßcli b«r«iidcr4da« vondfr 
]£iaibeiUng tUf. Krcircs be> gel)r«<;1itt».^aiUMiphMt* 
,4. X.. Z. i^o<t> Vierttr Band. 



. ' . r. : •% • . : 

Herrn 4ten.Kai>. , wo die Theorie d^r ParaTtclen 
VorKonmit , wirtl der Begriff von ParaJlden fo ge- 
ftaliti „wenAuian auf einer gegebenen geraden Linie 
Svrev fetikre«lic«.Lw»ie»«vrlCAtet die in einer Ebene 
Uegfcn., fo beifsen diefe Panillellinlen.«« Die Eirkli- 
difche DeHnitjon ilcr Earallelcn ', 5;. bcu-cifst der 
Vf. als etneu Lebrfats« und vorher hat ec bewiefeitr 
dafs 

KweyirechtvvinkliJctiltlDreyeClce'C^n^rttlfen, ^MTMii 

in b' it! n riic Hypotenufe ünd ein ICathote gteiclr 
iiud. Er beweilst alsdouu auch umgekehrt , dafs» 
>renn die Wechrelvirink.el zivifchen ein paar von 
sisr ti^ritten 'Lifüe durchfcbiiitteDen gleich, fmd, erc 
dfe betden l^inien biniirjederatn —> mch fniittr De- 
(initioh • — parallel find, <L i. daf« jede von ihnen 
Mi£ einer, dritten rciikrcihc Aehe. Daraus aber etj 
Ariat mao noek.tiicbr, dafs überhaupt zwc/ 'LinieiW 
ron welchen nicht jede auf ein und derfclben dritte» 
Cenkrecht KelK . doch ««^(^b eine fokbe Lage habea 
köunLTi, xh(9 nlL'::nals< oin Z«famuienflpfs crfiltgt» 
man tuag üt auch vor r>«nd rückwirta rfiiitifara« 
f« «reic Mwn \7iH. ^Er befttcrkt -em Encfe feiner An> 
n\crku>;^ diefe SchrtiVrii^keit fiflbS, er.'..;hlt auch ' 
verfcbicdcnüs von altern Verfuchcn bieräber, geht 
aber nur bsb KarftenM 4eCb]ft Theorie, die tue 
der Lo?e dar Linien bergw»<hnn»f!n ift, er für die 
belle «rU.irt, abof doch dabey I;cmerkr, d;:fs cina 

?<".i.v) y:-i:tc\;>;i darin verfteckt lic^Pi Von neuern 
crfucheu, die ihn vidleicbt mehr befriedigt beben 
Würden, wird tikhts 'erwXlin« , weil lie' ihm viel* 
leicht nicht zar K -nnlnifs j^(;ko!nnien fuiii, Der iite 
Eaklidiffhe urutuirnt.'. i Ii durch t!cs Vu. iitbandlung 
l?artilleleult'Mc (0 u a^jnsen worden, «IjIs ep 
jnreder, mit . . noO« < ohne ,. ei» vorklMivnt. Da e$ 
Linien giebc. tiie nic xoftmjnetvdofscn, ixenn gleich 
ihre inncrn Wia'-cl an elnfi- ''rieten kleiiier als zwey 
reclue lind, 2. ii, die liypecbel ] jcwikhen ihren 
Aiympfaoten : fo liege die ganse Scfawi^rigHeic darin« 
dafs man fieh blofs mir einem k!:-'.yi':i Begri.li.* der ge- 
raden uud krummen Linie U«;j;nüy;t, und keinen 
deiülichcH AulTucht, der als Dcüniiion der geraden 
4<ii»i9 Beweiagranäe fdr dfen«! 1 len Eu kl i di fche u Ür un d • 
üitziHeFemJUiijWlif. ^fN^dlefet Seit? ill z. ß. die Sa 
die in l'oi{^'.t Tei^yimiiic et »ntio;>e Lima* >-.v.*ac ii- 
JUncla et comphta. axi/m. XLÜHck; verit. demopftraß- 
■Hi ^enae 1789. auch in deiTen Qrundlebren der rct- 
ncn MÄtheftmf'k S. 2 p. feq. btbandelt wordon. ()b- 
(ilcich ti«;r Vf. /«nuhl ii\ der Arithmetik a!i liioiao- 
tiio, vcrwaiidtc Mnt.'iri.ivi jn-befonderc K?pitfl 7a:- 
•.fiHittaengcföfjt hat : W .beitM^kt inau doeh <\je,, d.a . 
.djeftcetige fylUMuatifcIieAnprdnun^ dadurch iiH .miii- 
]4>fteii.Celltteii ha^« JLabdltA: uuU Aufgju<;n 
Oddd ' 



579 



ALLQ. LITERATUR , LEITUNG 



find mit grofser Neuigkeit aufperu llt , und mit einer 
Shtr'hfit tmd GrümiHobkHc bewiff^n, ili« nigbtvf u: 
Küfirphfn ubriör lafst. Als efTie AefoiiJerc. Aus:.ddi^ 
r.uug clitfes Lehrbuchs verdient noch bemerkt zu 
venleu. dafs der VH TKÖfig FiiT^Tic ge'üinetrtrchffT 
Coiifiructionen « vorin es cHe .A^tn» Cy. weit gebracht 
haben, und die von den Neuem dürcb anatytifch« 
KechQuo^n und Furindn faft ganz vcfdrängt wwrdcn 
iind, Bedacht genoiiimen bar, z. B. bej-iu Dreyeck, 
AeAi'Qindmi, der Kui>e1. Von vcrrchiedeiten Auf- 
pabrn findrr trsn , bffoijders in der Fi i^onometrie« 
uiebr als eine Aurioiuiig'. pie Berechnung d«r Sihu^ 
u. a. trigonometrifcher Hillfslinien ift hier febr fafs- 
licb gezeigt, »ucb von den haften irifonometriCchen 
TfiPem Ktdiricbt gelben. Viele An^rendungen. auf 
phyfk il !"rhe oder okonomifche Gt f^Piirtande haben 
%»ir übrigens in diefein ßande nicht gefunden; er ift 
feil ganz reia:wiinfenfcliflftlich. Die Anordnung der 
Materi«:n fflS* ift Mgtnde: Einltilun^t Von den 
Theilen und (iein Nutten der mathematilchpn Wiffen» 
üelisfteu. Arithmetik. Erftes Knp. Allpeineim' C unde 
der ArithnietiJL.' ZweytesKap. Nuioeration und Zah» 
IcnbegriflTr. Dritres Kap. Vier Rechnnnguricn in gaii- 
zpn Z.'.hlen, unbcnanntt n und benannten. Vierte« Kap. 
Von den gcmeinrn Urüchen. Fünftes Kap. Decimalbrii-* 
' che. Sechtte5 Kap. Qiiddret- andKubikzahlen.- Sieben- 
tes Kap. Arithmetifchp und g#omerrifche VerbaUnifld 
und Proportionen. AchtesK. Rt^el Dctri. Ncunres Kl 
Logarithmifche AnweiKJun^ derlell)fn 7.ui- Herecbniing 
der riertcii Proportioftalzabl ; zur Multif lication und 
Divihon der Brfirhd; Sur Zinsrechnung und Ver<> 
wanrnting des Fufsmaafses. Eirnr Grometrie. i) G'un'i- 
begriffe. a> liigentcfaaften der Winkel und fthnci- 
dender Linien. 3) Oongruena der Dreyecko und 
duratin fliefsende Eigenfchatten. 4) Theorie der Pa» 
raliellinien und daraus fliefseirde Eigenfchwfteh der 
Drevecke. 5) EiRt-nfchafren dtr Parallelogramme 
und' Berechnung drey - und vierfeitiger 1* ig^uren. 6) 
Vom Kreife. 7) Aehnticfae Figuren Mid proportio* 
nirtc Seiten, g) Eigenfcbafren und Inhalt rep^ ^ir/ r 
Polygone nebft Inhalt des Kreifes. 9) Vergleiciumg 
des Inhalts ebener Figuren. Stertotnarit. t) Von 
^ier Lage dfer Ebenen. 2) Vom Prisma und dem Pa- 
rellelipipedum. Auch rem Kör^rmaafse. S> Vw» 
Cylinder, der Pyramide und d«in Kegel. 4) Kiigr-I «nd 
teguUre Körper. EJbme Ttigonometrie. 1) J rig ono- 
netrffche Linien« »>Attfl*fung recbtwinklicbter ür<'y- 
ecke, nebft einer Tafel üb*T nt't Falle bey recbtwinte- 
lichten Dreyetken. 3) Auliuiung fchiefwinklichter 
Dreyecke. Ebenfalls eine Tafel über alle hier Tor- 
kommenden Fülle. Die UeherfetxwAg ift fo gut gd- 
rathen . dafs tnan glauben lOmOi, diu Buch fejr 
Jj^rOngli^ Detttfch gefcbnebcn. < 

-A»««*«" • fc- Hau^fen und Kracker: Uhrbuch der 

--■ RüchniUnß von G. M. Kodtrer, Schreib- und 
Recbenniciüer. 1798. 10 Bog. g. (H g«"-) 
Urtter den un/Jhliijen Böcbej-n di. fer Art gehört 
• dfcfes in die CtaiTe der uiUehRMsigen. Die gemei- 
ne aecbcnkunR Ut detin Mif die |ewMmUche Art 



ziemlich deutlich und richtig vorgetragen. Dieltk- 
re vu^ dep Bnirdrerr ift , tnch der-6ew9lmhä.t ^ 
fer REihtf, iai R^dvficbt ^der Ordnung der Siiie, 
und der Genauigkeit der Bevveife nian^ ei/iafr , und 
'S. 36' JltTIle Kegel, einen Brifeh zu heben, fogar ««- 
.riol^ig,^ .Es ift dprl nur, zufällig * dafs fich der Bruch 
'durch \lie Quotienten neben 1»fst; man mnfs tYlenai 

den Divifar ( f'>rauchen. Die Regel D'-tri '.vud wohl 
richtig auf die geometrifche Propurtiun gegtuodet; 
aber weder ihre fiigentbümlicbe fiiffdMfrenbcic mdi 
der ünterfchied H;m f I»';) und vorkt-hrten , mA 
das Verfahren in beiueii l aiien gehi)nir-äusein8ndci- 
gefetzt. Zur Uebuug find jeder Recbnui^rsart «-ia« 
Anzahl von Aufgaben beyg«fügt, wtivon «lie AoflO- 
Ainfpen am fcnde 'des Budiea 'ftehen; fie find aber 
Biciliens von der Art, diifü ein jeder Jie. lekht OIK 
ein paar Schockern vermehren kann. 
•• ■ , .. • • ' 

KöNicäi^SRG, b. NicbloviuS: ÄBrtifr Lehrhetrriß 
der MäthmatÜL .,-Erßtr Tkeil, wtlcherdi, Ai uh- 
•nirttt. Gtomttrie, ebtne und fpharifJie in^ono- 
tnetrie und Jie Landmefskiniß enthalt. Zum (ie- 
brauch der Vork-iungen uud für Schulen von 
Soh, Schulz. Mit Kupfbm «nd Tabelten. 1707. 

. 39*S. 8- (I Rthlr. 8gr.) 

! Auch unter denj Titel: 

Kurztr Lthrbegriff der ArUtmetikt Geometrit, Tr» 

- Zunachft hat dvf^t diefes Lehrbndt tOt fehteVor- 

It^fanpcn beft^amt. Wfi" er fand, tüafs ff ine ,f»v 
fan^igi undit der rexneu Matktjii dazu iiuch /.u weit- 
lautiig waren ; indeilenhat er es fo eingi>richtet, dafs 
■auch attdere bequem zü diefem Behuf braucheu 
■kOftnon. "Seine- matbematifche Gröndhcbkeir und 
pbilofupbifche Genauigkeit find bek£nnt; er hat ficii 
befonders bemüht, die Grundbegride undGrundiatie 
torgifeltig z» beftiiamen, und den ganzen Vortrag 
ftretjg fyfteinHtifch einzurichten. UnflTcirip mufs dicfs 
auch die iiauptfache bey einem uiatücinatjfcheu Lebr- 
buche feyn. Es kommt weit weniger darauf an, die 
'frflisc mögliche Menge von Si^i«n darin zufammen 
z« tragen , als die nothwendtgen in eiiien genauen 
Zafainmenhang zu bringen. ILirlurcb wirf! der V<r> 
ftand geübt, und fo zu fagen, der matbemarifcke 
Qelft' geweckt. Befonders ift es nöthig, durch ge- 
fiaae ßeftimmung gew itTer BegrifTe faifchen Vorftei- 
•lungen vorzubeugen, wie der Vf. es hier z. B. «a 
den Prüdukce« von Linien, bey AusmeiTung derFM* 
Chan, gccbanhat. Eben fiftbüttedie bek.umte Scbwir 
•rigkeit bey dem BeriBbrimgewinkel einer Erw abt)ung 
und Erliüutcrung verdicnr, .Ja dnr ganze Streit auf ei- 
nem Mifftverüiiiidnif& beruht. Ingleichen wfirden die 
trigonometrifc'hcn Linien richtiger' sie VtrhäUmif* 
dargcftLllt. Fir Schuir n konnte der Vortrag in der 
iS^eom^'tri« woUnoch mehr ahgt-kiirrt, und, der Voll- 
nättdigkeir unbt fchjdet . mancher Satz w^f|re)aflen 
werden. Die Arithmetik begreilk« aufser d t: vfer 
Speeles in ganien und giebrnaMnen Zahlen, die De- 

cinul« 
üiQiiizea by Google 
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chiifklbrflcb«; einig;« BetMcbtonfm Aber' 4i« ZiMm 
iiberhaupt«- etwa« van den Potenzen und die Auszie- 
hmg der Qiiatkat und Cubikwurzel, die Verhaltninie 
und Prmpor^ntn mit den davon abhängenden prak* 
efchen Keduwns«!» dift Progrdfimen imddiaLo^ 
gari^men. 
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«In YerOehMsMi Interefle-belini» .eenoflMnep weiw 
den. Für die Jabre diefes Zeitraums hält es öfters 
fchwer zu unterfcheidvit , ob tnau von einem förm- 
lichen Keichsu^, oder nur von eiae« grofsen Rath 
füminilicber Prälaten, Reicbsbarenen und VocAeber 
(Proeeres) die Spur vor fich habe. Leichter ift diefs 
in den Zeiten des J(. IMnttbias: vonwckhcin S.igj. 

III. Ein ebenfalls noch nicht her^uagcgebtner Reichs- 
Cag*fdil(ir> rom J. 1467.» jedoch nur aU Bnu hiluck, 
ireil derVf. kein voiirrLindigercs h-11 !fi h ilVli.bes Ex- 
einpl^ erbalten kounie, böJtaant gemacht wird. Ei- 
nige 'Abktlrzuii^n die fe» Exemplar« liefsen fich triebt 
BUlftifiem ^Muyt darum giebt es im Texte dicfts Frag- 
mcnM UMA^tebine Lücketi. Wir zwcifoln nicht» 
Hr. K. werde i'.di ' -mühe«, bij zur Herausgabe fi-ine.s 

'nAuctarium'«'* ein beiferes EiLeinpLar von diefem nicht 
ttttwicbligini fieichatagsabfcbluiTe zu erbsh.:!!, durcü 
wr'chen zuerft ftatt des ..Luai Camerae" «I>is Tribu- 
tum Ji/ci Regalis, das ficb auch uüiutiter z.B. $.268« 
auf NiibUe* mtius /«//loitif erftrcckte, eingeführt ward. 

IV. , VoltHüttdig ift der zum erftciunale gedruckte 
•R«icb$t3f7$ri^ttf»vom J. 1403. Die Stünde waren de» 
Iju'i iii(Vhc;i Krrerjs liochit u'jerdcüfsig , und liefaett 
iicii. vifiin lic lUis % ibatum fifci Regaiis bewilligt 
hatten, fihi- [jern aut ein Jahr, vom Krie^-sdienlt «•nt» 
hwlA-Mi. Kein ivo wurde fo oft, als Matt}it<is Cur- 
vititu, an die BeuüacUiujif; feines Inaus;ural- Difl'> n* 
eritmcrr: Matthias aMi; nahitt diefe Erinncruug ^'cuh- 
gültig auf«; und l'jiivciipuirte üa inscbanifch . weiui er 
fittr flUrfWitten kriegerifcbeti Lieblingfohtertiebmun^en 
das Trilittum jt/li Rr .;«:/! bewilligt erhielt. Dif *^o- 
te S. 220. nimmt du» ucletz, dafs Slavonien die lluif- 
.te des un^rifcheu Sublidiums zahlen folli', iM ciiieiiv 
offmber falfcben Sinn: der wahre id tu Engels Ge- 
schieht« des. ungarifthen ReicUi II. >S.404. diploma- 
tifch «rövtertt S. 235. wird tcttiimufsi^^ bemerkt, wie 
fonderbar. MattJuas ütld icufammenfcbarite : z.U. 
Nicht nur wurste M^ithiaa unter allerhand Vorwünden 
die Scbärze und Giitdr der GcilÜichkt^it zu benutzen, 
foiidern wemi in eineiii Comitat viele Kaubereyen, 
-Morüthatcn, Gütern e;;iiehtnungen und UnterdrücKUn- 
ifpil d«> Unaichiigen d»rch den Starken erfolgt wa- 
ten» ttnd e« nfttliiff Tcbleu , in einem Colchen Comitat 
ein Criininalgericht unter dem Titel einer P.ilaclnsl- 
Con^regadon, durch den l'alatin, oder dm-chdenKö- 
nig im eigener I^erf«n zu halten: fo kaufte manchmal 
das Comita* , ti h dfr tnjcliti^cre Adel fich von fei- 
ner Beforgniis loa , ufid die unpartheyilcbc Gercch- 
tigL-eitspiege die ßeilraiung der Actuvm pountme 
ward abgewendet. V. Auch der Reicbstagsabfchlufs 

•. vom J. 147s. eriGchetnC hier «um erftenmal S. 240- fg- 
Er ilt WR - 'erum voll VOn Befch Werden ubt-r ]>i?: e(Tun- 
g«ti der regulirten Mili<i,. und ungebührliche Steuern : 
die Stände wollten Ton keiner Taxa («oj» exersitu»- 
tioiiii) 'iiehr hören , fondern wider wahre Feinde dt-s 
Reichs leli ri iniur^ircn^ nur ausgeiogcn durch die 
bi*beii[,'eii i .uKttngrt» baten fie fich ein Jahr langR iA 
und Ruhe aus. S. 234. wird die für die Gefchichte 
ungarifcheik (Sefetzgebung wichtige Angabe aus 



. in d. Univetfitit» Druck 
flfl Veßigia Caw.i!inrnm ay.id HHMgiirot tettbrttO' 
rum tomuill. Aufidciis . . $. R. D. Comitis San« 
T3U Aerarii Status Miniftri edi«lit Mart. Georg. 
KoP9chieh , Scnquiczvenfis A. A. L. et Pbilj^fu- 
phiae Doctor. J. Com. Zemplin. Tab. jüd. Aflenor. 
' S800. 553&. gr.8* 

Der erftc Theil diefe? wichtiften , die Gefcbicbte voi> 
Ungarn zu einer hoheru SjuU der Vollkuutioeoheit 
erhebenden. Werk* ift in der A. L Z. 1-99. Nr. 133. 
hcrcits angezeigt* »Nach der Zueignm>g »n <lm fv 
«animinilier (unH aweyten Präfirfentar der obarftwi 
^olisey Wufftelle) Grafen Franc S^i trau., worin d.-r- 
MtM. nach Erwahnun-r r.»inei' bi>liengen Venliciilte, 
«la nunmehriger untiarlfcliwr Inrlitri.'nfl ond-Grumlbe: 
fitzer der ihm vom Kaifer gcCcheiritteii Üariater H>-rr- 
fchafteH MercifJorf un J S«;b.idan (.v'elche 18000 .G<»1, 
an i'.uht abwerfenl au r:efodert wird ii lieh Im cli Be- 
-güniiigung der «Migarifchen Linratui; ncne auclerweir 
Cfgfl Verdient« sn ^werben, liefert (rna. der Vf. fo- 
gleicb S. 9. I- Einen bi-lier ncr!rnnfgcdT«ckreni;r-ir!i5- 
tagsabfchied vom J. 1445 atts «Icni unter der Palacuiai- 
'Ycrwahrung ftebcnd«n Reichsnrrhiv. Die unt(ari- 
fchrn Stande retteten fich nach der Schlacht bcy Vat- 
■na und bey der Unmündigkeit d<*s Ladlsl. Pollhumua 
durch. Beft.-Hung von lirbcn Reicb^vic;^^n•l» ?or der 
Anarchie i denti kein Gcfetz über das Paiatinalanfe- 
ben fifttte noch dbmalafür df« Verwattunf des Reichs 
wäbif" 1 3 lies Interregnums geforgt. Einer diefer Vi- 
carien« war auch Job. Hiin>"nde*;. der gtofse Man» 
irnf»«e>« ab«r.lMM dahin zu bfingm, dafs ijbm al- 
lein am Ii Ja). 1446. die GubematwawOide Abeftr«* 
gtn. Word. D«?r fQrriiterlicbfte Eid bond alle Rekhf- 
glieAer an die Haltung der BefchltifTe vo-ii 1. 1^46. 
2. g_ htel's ea darin: fe füll die Erde meine üebctue 
aufnehmen, und fie nicliram dritten Tag wieder von 
fleh (lof^ 'n u. r. \v. II. Durch einen ebenfalls bisher 
ungedruckten, von IIa. h. uns S. 52. fg- »«» «»"er 
Kollarifchen^Hafidfcbrifr gelieferten Reichstags Ab 
fthir -l " ' m /.I4f7' beieftigtt Hunyad noch.a«Bhr die 
WirKiamKcit feines AnfdMiu, und gab den Untwi? 
handlungcn n.it K.nfcr Friedrich mehr Nachdruck. 
Im J. I4S2< wur(<en die Cafchauer durch ein königl. 
SArefben «tngieladen, dieftn Verbandlungen durch 
1 ;irte beyzuwohnrn, und jwar durch Deputtrte 
fciwohl von Seiten des Magißrat* (d« ConfiLto)&li <l«r 
Gemeinde: welche Claufel um fo aMfbpgrdiger iß, 
da jetzt alle Dcputirten der Städte«» dcM Reichatagen 

aus dem Mittel der Magiftrat« wider- dtii dftiab i wn _ « » „ 

jOfiiadAUi daft oft Ma^ülnit und ^üfeigeiMiiUte P^tttrfJnmU, Tiffogr, 1. Smnülkr IV. i37- un<i 

■ ' üiyiliztü LfOdfOD^le 
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»ndem Qacllcn weiter .aas^efiihrt, difs derReichsi^ 
fchied dos J. i4r,5 xuerft auf Veraillafliint des Ambro« 

fius \Vy<l(i de Mohora, Vice Cornea Im Neograikr Co- 
niitat. gedrack,t worden; woren dn Exemplar zu 
lugolftaot voilnnden feyn foU. Der Abdruck einiget 
Dccrcte dürcb Sa»BJ»«cnf in appmd. ad Bonfin. iii alfo 
nur in fo fern der erfte, als darin mchreie Decrcte 
gefammcU find. S. fi'»d einige Scbürzungs- Nor- 
malien aus dem ZeiJtaiter Matth. I. bcyRebracht: z.B. 
ein BaucrmvirthfcbtftsgTund {Seffio ^obbaggonalis) 
wii.l jit,.ror7.1ich auf ein Mark angefcblagen. S. apj- 
hatte bcincrkt wefdeu follen (vcrgi. S. 43.) dafs das 
Regiflnim .Proomlmm ete. 1494 und i4<)5 fchon in 
dcrAUg.Weltgefch. 4. 49 Th. i. Ran I abjfc d ruckt f«y. 
S, 3P5. ift der SalariaiSand ck-r hochi"ien Reicbsbeaiu- 
fejl vom J. Xj(t>4* ""d tlie Unkoftenlilte auf Granz- 
cominendJtttth md SchlötTer S.310. ein merkwürdi- 
ges tenftälck. Aehnlidien Inkdu wegen find«! inm 
liior d\e „Taxat'n eo'. iiv! , qtii Eanderia teuere debemt, 
JÖ Sll. aus Maximilians ii. Zeiten" und ein noch äl- 
teres rragm'ent einer ähnlichen Reiichsmatrikel S.SStK« 
rp;. Wie unrichtig hie and da der Text der Dccrete 
^in Cürj iti ^uris fey , beweift aach 8.35^^ denn ftatt 
C*nicfir.me, wie c' A tii il 3. i-^i^- gedruckt licht, 
tnurs nach autbentifchcu Exemplaren (Battgani Uiges 
Tct' T.I. p.ii.yCementuM geter«n werden. Und 
T-;. erhalten wir denn rur Gcfchichre Vbdi?!aiJS U: 
hier iwar kein neues Decret, a^cr doth viele vvitiu 
tige Attenßückc , Bemerkungen und Spuren von ab- 
rt^ h^Ucncn Rcich^gen. S.S<So> filidet ficb einmerk^ 
ivui uigcrProcefs Kwircfaen den Pfcrrem der Comitart 
biincph, Wciisenburg, undSz^'n 1, und dem Vcfzpri- 
iner .Capirtrl , wegen eines AnthcUs an den Zchnden, 
den die Pftinrerisitf rcrtangten . und wobey Urkun- 
den roVliomniCn, in denen die Pfarrer fleh beklagen, 
liafs, unbeachtet ixe die Hauptarbeit« im Weinberg 
der Kirche wSreri, nichts deftowcniger einige Bifchu- 
te ur.d Capitultren ,ttnrannke H wo»» Ctänali'* alle 
Zthnden für fich bpbalten wollten. Der Papft Jobaii- 
iK'«X\l!i. hatte wirklich fchon Aen ung.irifchen Pfar- 
tcn\ den vierten Thed sin Zeiinde» zuerkannt: aber 
'd«s'Colh*«oer Condlivm im J. 1415. daa-diefeii Papil 
jUfstiu-, rrniiiht?te diefc Anordnung, and führte 
den ßltcn Zeh^u li,cbraach wieder ein. Di© diploma- 
rilihen Bcimrkungen , die S. 38i. bey dem tiericht 
ub<*r die Unächthcit einiget vorgezeigten Urkunden 
\ y 1 kommen, rcug ron^ dert KennmilSm"des dama* 
l)*« n IvPlVrcnten, und wünien einem beutigen Diplo- 
Uuiükcr keine Stbp.ndc nnidien. VI. Die hier zumer- 
Äenuial •;ef'rucUten Artfk<?l »ies Reiohsratbe 1518 iiud 
a^s cinci- glcich/-c!ti*enroF<y'deilJJart&!3ier Archica 
^cnc;r.inen. Die Edclleute hatten ÄCh damals mit 
dtn JM^-^nntcn überwerfen , und dun Kciilistai,' ver- 
lalTen. Die Magnaten trafen alfo bey den dringenden 
Nöthen proviforifdie Vöfll(fiiii^ , ^yttmOet, ipf»s 
.vj.;.ff llrgnicolas hnnc Ordinatiofmyt acceptaturos;" 
aacb ioütea diele Veifagu^gen nur auf ein Jahr iang 



d«aecii* So wie der Vf* der Koten das Qefcaver. 
fleht« fo yotirten die Magnaten dem Könige swiröa 
Subfidium von einem Gulden, doch da dafTelbe acc 
von folchen Bauern gezaUlc wurde« deren Qtmi- 
herrn keine. Banderien bieUen». zp deren Unteri^tsiif 
die Bauern frlchsr Grundherrn beyf^cucrn inufsteo, 
alfo von den Dauern des niedern Adels : fo darf man 
lieh nach S. 40J. üher die Erevgebigkeit diefer Jjag- 
itaten eben nicht wundern, ijer küni^U Sckatzwar 
bis auf den Qrundausgefogen;. weil noch derLilbS. 
42:5. vgl. 462. die Krongütcr, Drryfsijß- Münz- und 
andere Gefalle, ja höcbft widerrechtlich fogar einige 
kunigl. I-VcyAädte, verpfändet waren. Als Srepbs« 
Verbutz Reifen nach Wien und Rom iHir Gt^fan-ir- 
fchaftsaufträgen machen füllte, mufstu er voutlcnCe- 
initaten uiit ^Dentr von jeder Jobbagionalfenion be- 
zahlt werden &-4%7* VU. Die Artifce! des J. z6iO»dte 
dem Hnl V. K. iiicw'in dfefes Jebr zu geUorai ^diei- 
nen, würde Ree. (vgl. S. 494.) allerdings hicher zie- 
hen: fie fcbeinen abät'bioiä Erneuerung der Artiliel. 
TOin J. 1618 BBit tinigen wenigen Zufatzen (.Irtikel 
7. 8* 9« 37« 38« «nwl 44.) und zu Srande pekoin- 
inenxeTeyn, nachdem Job. Znpolya wegen der Wahl 
des Bithori zum Paljiiii , Oien und Peßh mit Üngo« 
ftöm ver4a0en hatte : Uaher getraute ma» Geh ^ua Uer 
forgnlfo yot feinen fernem UjutEubmungen » und 
vor feinen hinterlaffcnen Anhängeiraidcbt einmal üuer 
die Art, wie er mit feinen Gcldfbderungrn bcfrie-. 
digt wenlen falle , ein fchtiftlicbcs Gcfeiz £U vet»' 
fatfen. Cfrit^TO. Der Art. 31. geht, auf die noc.'r 
■durch die Tvricen weggenommenen Schluiler Jmn^ 
und Bojdts, und überli.Tiipt auf mehrere vorher Vtr- 
loren gegangene üiyrifcho Feibu»gen„ nicht wi« in 
den Noten irrig angcfabct-wird« tuf Belgrad «der 
Snbats, Juh. Züpolya hatte mitR?tthori zu remesv.ir 
einen Vergleich eingegangen , naca weldivm keiner 
von holden, ohne des andern i\litwiilVyi und .Via\:r- 
ken« nach eitlem höbeni Amte Hrebcn folite : Bathu- 
ri band ficb aber daran nicht, foodern nahm diePa- 
latinal würde an, und veranlaiite wsIirJcheinlich den 
Art. 44. über die Abfckairung aller Priv«tcun^dera- 
tlanen. Viil. Die voIüLüiidigen) nocll bisher ittge- 
druckten, Artikel des J. i.-:^. (S. 51.3. fg.; find fiirdic 
Gttfchichte diefes Jjürs lelir W ichtig, und zeigen, w;s 
ilie Zjpolyaifche P.irthcy , die damals .die OberbawJ 
behielt, noch für Mittel zojr Rettung des bodrubic.n 
Heichs habe aafUeitn wollen. ImJ. 1523 Art. :,3. 
wollte nun die Lnther.incr nur nuth kupfcn una t2- 
rc üiiiur einziehen: im J. ic,25 An, 5. abtrieben ^r 
»eerbrenijen. I Jne Kcgiwäng, deren Qefetze bald fo 
ibiutdürllig. Wie dieffts» bald fo Oüchfithtj:,' pesenPr^ 
'taten und Ma<;natcn, wie viele andere, waren, uui 
deren G^fctze der einen und der andern Au. noch 
•dazu gar nicht befolgt Wunlen. luufste ihren Umcr- 
gang beyMofairalindto.' Wir fdien der Hrraosgab«' 
des gte« Thcils von ditfem reichhaltige:» Werk, uad 
des V i:rfpro£heaeu Auciatü mit Begierde entgageai 
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, IiJTffR.GESCElCHT:ß, 

Lttvtto. b. Mirtinf: Speciex Jßrtgalonm de- 

(aiftae et icor.'Ms calotatis üU'firalae a P. 
PdZ/s/Eq., Ai^ii> !nicü Pctropcliwno crc. cum ap- 
pfncli e. F.iji. I — IV. 32 S. u. 4S. Vorrede, mit 
30 Ul. Kpf. fol. (1$ lUlilr. iScbfirch) 

Ih s iftein rerdicitßlichosUnteniellinMl des Ilit. P,* 

ilieTe Gattung ^»oa detracbfea tlurch eine ge* wegen doch Hiebt 7.ur Gattung PAaca sebctcbt wer^ 

n«Be MonograpHie mOrdttna^ «u bringen, cfa gew?fs den, weil ihr üWiscr Habitus im Ganzen mit Afirtif 

kein Kräutcrkenner To viele Arten zu bcübn; '.uc-n galiis übereinkommt, und einige derfelben mir an- 

(«cl<^ni>elt b£Ctc, als er. Der kalte und gemärsigte Utfrii« deren Frudbt^s zweyfa^hrig bekantu Tebr 

Ylucit Aßen» bat v«n diefcn GevrScbfrti eine f^rofse tübe verwandt fliid. Es zeigen fich auch Arten, bey 

4fizi1rt| und Tic'!cir!rt crnnhrr diefcr WelttTiL'il noch denen die Scheidewand der Frucht fehlt, aber dafür 



find. Seine grofse Entfernang von Deutfchland, da 
er jetzt, wie bekennt , iich in Taurien. aufbült« er* 
l«u6t Ibm nidir. die Bffcbet fo fcfanell zu beben, als 

er es wohl wfinfcbte; daher fehlen ihm eiiu^o, die 
feinem Werke eineii grofsern Grad der VoUkosnnun- 
hcit gegeben babeit würden. Mit Liime's und Jaf- 
fieu's Charakter der Gattung ifl er nicht rufiicdcn. 
Die zweyr.icbrige Hülfenfrucht haben nicht alle Ar- 
ten • mehrere haben fie einfacbrig, und können dcfs- 



eine Menge von Arten, die uns jetzt gänzlicii unbe- 
Kannt find. Durch die eig<-:ipii £ntdecl(ungen des 
lln. P. und anderer in den rufiifchen Provinzr.'i rei- 
fender Gelehrten, ift die vorher durch Linne bc- 
JtAftnrc Zahl von etwa go Artc-n über hundert ange- 
wcbfen. Wenn nun gleich verfcbiedene AfiraßaUts 
Arten in fhrcr Geilalt von einander fefar abivelrhen : 



gtht innerhalb eine erhabene Natii , Kelche diefelbc 
h.il j7.weyfj!';hrig macht. Er will lieber eine doppelte 
Reihe vuti Sjamer. in rler IIüTreiifrucht als ein Merk- 
mal iie& /IjlragcxLui äiinchiv.r-A und nicht auf die Schei» 
deWand achten, da fic allen -Äiten, fie imigen eine 
ganze, halbe oder keine Scheidewand beben, eigen 
iil.. Der oben an der Fahne' tiefer gezähnte Kelcb.' 



fo iff :iL;f [!pr aiulrrii Seite, iu y der grofscn Zahl und die Form ficr Blumciikroiie find keine bcftündi 
deTfelben, die Aebnlichlieit unter den, gleichfam gen Kennzeichen, und demut\ge;ichcet wird niau 
ron' der Natur felbft in verfcbiedene Bildungen ver- 

•'-j^tItt» Arten, fehr profs ; es f hlt aber nurh nicht 
an vcricbiedenen , welche die abweichend tlca Fer- 
nen mit einander tterbindcn. \^'er fieht nicht htcr- 
wie nöthig es wnr, eine Mu;u'gr.?phio dieftr 
liattungzu fchrciben ? Die zurthiuerdc Neigung zum 
Studiunt der Nactirkiinde und vorzüglich der ßota- 



doch, fo abwefcbend euch die Form der Arten ift, efr 

neu Jjliiifiatus felbft ohne Früchte zu erkennen und 
von andern Scbnietterlingsblutnen zu untcrfcbeidciL 
wiflcn. Die Gattung Phaca will er doch unterfchie- 
dtn wifTen. Er rechnet elnhin die Linii6fchen Arten 
mit Ausfcblufs der Vhaca ßbirica und derjenigen, 
die er wegen der einfacbrigen Frucht in feii^er Kei- 
nifc , niKl die häufigen zur ICrweitcruag dtcfer Wif- fcbefchreibung durch &ufslend vorinals dahin ge- 
fenfiebaft untemomraenen Reifen machen es notbwen- bracht bat. 
di 



t» » 



dascinni?! Entdeckte georJi.' t /n fehn , liinc'cn 



A'Ic Arten werden in fechs Familien abf^crheilr. 



etwaningcn Zvcifehi, dijä über die Aehnlithkcit edsr <]ie nach dem tLuf&ein Habitus fehr verfchicdcu find, 
Verwaadtfcboft dfcfer und jetier Art ciiifteben konn- aümlich : 
ron , durch bündiire nefchrelbungcn ttnd gute Abbil- 
dun'^en zuior zu kcnuiicn. 

Die Verlagshandiui.,T hat keine Köllen ^efpavt. 



l) TragacoKthoidei fiti<l «eiftcns flranchiriif», tlic 
ftifle bleiben in GtH'^h fleiScr IJorncn 



rteni Ganr.en alle mögliche Eleganz zu ftebcn, vrel 
clics bey einem folrhen Werke, das hundert Platten, 
^nthült, nicht wenige Schwierigkeiten macht. Das 
•Einzige, was wir etwa noch in Ruckficht der Aus- 
^^hrurg zu erinnern hätten« w3re} dofs der Stiele 
^jey Ycrfchiedeiien platten nicht fo hart und derüm- 
-^nfs bcv. einigten w<inigerftark feyn möchte, und wir 
^^icteii daher bey der fernern Fortfetzung diefes Werks 
^ien Verleger, vorzüglich darauf zu achten. 

In der Vorrede gicbt Ilr, P. von diefem Werke 
^ausführliche Nachricht , und bemerkt dobey , welche 
Schrii'n-n ihm iihfr dicfp Gntt'jui» bi>kantit gcwonlen 
J. L. Z. igso. Vierter Uand» 



c Sit':;: fi! itt- 

tcT füid pcpn.vi rc^.icU ri . inul -lor Haiiptlhi-I fleht fiiian 
w ie «»in klcimr Dorn vor. Die lilunien ün.l ir.eillcn» iii 
den \Yiii);<.:n der OtitUt hiuSf vo^handafii, uiid Um 
I rücfiie find klein. 
3) Jlopfcuroidii haben «inen Steiicel. und die Dlutnen 
ftclin in r">i>lVii ijidrängi. in den Winkeln . fe'neti an der 
8pii:'-c, die rrüchie find r-.w'evf4ichri){ , klein und VOS 
fteh«bl';iljendeH «uli5«;blafeni.'n ücich uiug:cbcn. 

3) OnobnieUb'tlei haben «uch einen Stengel , der bt^r ein^- - 
pMi (tr.Vi ;inr;ii: wird, und der vou einer vcrlangvrten 
'i'ijube üdir AcUre bepraiiu wird; die rrüclite (indnak.!. 

>4i jtulhiiltoidfi hsbcu fnft niL;;i. e. Men zel, ^cr Schalt 

konuni zwiiVhen den Wur -t^ iil^rtenc Ii n ür. i^i^; Triicllie 

jii»d aüiften» 3ttfg«bU£ni uud olicr emfiichrtc. 
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5? Po!upterojihii}!i od' r vfri!e!llarei. D««(« 'feimnl 4ie Narur 
i;in- /A« il'i heu dini oit^ii'licii und mictlcmi Afieii eiiifie- 
fihlofi. ii nj li«b«i. i)ne Scbitit kommen an» d< r Wur- 
Zfl: dl« Fii'cjitt! '.•iiifferil. wi»- bf y Jfii autiiuHui U-> ; 
' »ber'von aileii S»:h»ti^Mur*if.i;-.L;iuiieii find (ic durch die 
TwSfachen Blaiter yt-rfchn-titn., lis konimetJ n.imhch rus 
eiiifm PunCic zwey, fire)-, ja wobTgar viec Iiis fünf Biü- 
tken ajtf'dcm llauptbJaiifiiel. 

St^iimeiJfi. Hielifr (jfitöwn Alle jitirt^e und (M.ropäifl he 
Arrni ntit kttifiormtreM DUtihen ms dtn WuiUtlri der 
Il'.iirer uiici Tehr vcrfchivdciüli (*& inincr sw^yfacltrigti) 

. Früchi*-)). 

Oicfe wirklich fehr natürlichen /btbeilangcn oder 
FMnilicn ectcicbtern Tehr die Ucbcrficht der ohnehin 
fchon zahlreftheri Arten, und laflVn lieh, wenn innii 
nur f'iDv Art ('e'Te!b( n pefohi ii iMt, ü]> \:'a n?^ \idi in 
Habitus wieder erkeimcn. — Von Schiifdlellcrnhar 
Hr. P. nur die TersiigHcIiften angefOhrc , die nnge- 
wifTt'n hat er flber{jatiprn, oder A'ine Zweifel dntu y 
angemerkt. — Die Abbilduniien und JJefchrcibun- 
gjen find grdrstenüuil» Ucuh fVifcben Pfiaiiz«-n ger 
macht« und nur bey fehr wenigen war er in her 
Notbwendigkeit, Tie von ^eti-ockneten Exemplaren 
zu vn fi rrr;L'ij. 

Von den Gattungen 5a(/b/a, Pedictilaris^ Hediifa- 
rum und .SrSemißa.xt efprlcht er fn der Fol^e auch 

Woiiographi« en zu {;eben, die bcfonders \-€.n SrJfutti 
und Aytsmijin, wcj.Ln der vielen ungewifTcu iibiri- 
fchcn Arten, febr crwiinfcht feyn werden. Von den 
Familien diefcr Gattung, iind i^ clen Heften, welche 
wir ^rbcn. nur die drey erften, närnÜch: Tra^acan-' 
thoiiu i, ylluyecunrid l . und OnobrydboitUi, ukd die 
leutcre iiiiUt gan^ abgehandelt. 
* Von den Tragacanttioideis werden nur zehn Ar- 
ten tiufgffiihrt un 1 lieben abgcbiti!« t. Unter uivfen 
ift Jßragalus cavcujlcns, und olyK-^ius iku , abir der 
j1. A:!:moihites der fcbon in der erllcn Ri-ife-befchrci- 
bupg. de» Vis, i^bgebilde« und. bcfcbriebcn ift , w.ie, 
der «cue A. äma'/iis ', d« er erft 1793 an ü) psTciretV 
des carjiirihen Moers rtitLlcs '.cc , ^,ehOren, ua^i rcr 
J^lcjnuni^ nach, nieht in uiefe Abtheilung Der leta- 
lere hat 'zwar donienartig ausbufende Ilauptblattflre- 
le, .Iber die Blumen und Früchte find ganz, w ic lw y 
der ÜnobruclioiJi'is. Er ift von ollen Arten durtU uic 
gCOfaeD AnerbUitter 6:hr 3ti;<;e?,t ichnct. Der vi. am- 
modytes wäre befler unter den /l uthtfUoidris -ta rech* 
jicn, da ihjn die Dornen g:ir./.Itcb fehlen", die c?n 
ll3upnncrlii..il ül'cr Ar;tn der crimen Abtheilung find. 
j, Pjeudot)aga<.nntha ill nicht neu , fondern fchon 
von Lamnrck fifHpnvirtns und ron l'lUritigr A. ari- 
flatus benennt worden. A. caucnficns hat mit ditTt m 
in Uöcklicbt feiner lilätter \ :tl Aehnlicbkeit , aber 
%viey in den Blattwinkeln fitzende Blujnen und der 
flbrigc Habirui» unterfcbddetrihn deutlich {[cnug« 

Die Alopecuroidei find gewifs die fchtinften Ar- 
tcn diofer Gotiung , Wfuhe fit h durch ilire lan^'^ni 
woUigea dicken Achreu und fchünen FrQchre fehr 
auazeicbnen. £a werden zwölf Arten davon ange- 
führt, von denen zehn abpebiUJct find. Von dicfcn 
fmd, at-fser dem A, Lagunut, den der Vf. fchoii vor- 
Jief ab'.cebfldet itnil befchriebcn hnr, folgende p.nnz 
neu: A. 4i«ptca)nn,..^lopei^,», ttarboßenfts , yonti- 



CHT, Si^erfinHus, An^1:ij\U,lh-s. fn^'adnrls, lur-timt. 
Dir Ithonlle unter uüt n aber iic vvuUl der /i. AUn- 
das, der in den Winkeln vier Zoll latj^c. zHTyZoH" 
dicke, walT'.enfönnigr. fbrk wollige At hretmiif ftroh- 
farbenen.Blumen hat. die gegen die dunkdii Ian/»fn 
und bi haarteti Hlafcer gut obftechen. A. aarhonfttßf 
il'. nach trockenen Exemplaren abgebildet; «li&die 
Art des Ajhngnlns, welche im fiBdlich«n Fm\iach 
warlin^ und bisher fiir A. aloyectiroiJes ge haben wer- 
de, vun dem fie aber durch die fpitzijen BSaitcbrn, 
kleinem kuglichten Aehren und die kurzen iluin^Uix 
Kelcbzahne «ußallend abweicht. Dem A. Aat.'iyL'^i- 
dis, welcher wlrllich eine grofse Aehnlich.'.eit mit 
AnthtfUis Vulncra: :a u\ der liiiiorescenz hat , hätten 
wir aber doch eine andere Benennung gcwülkfcht, 
da bereits eine Art dierea Namens vt>Hianden ift. " 

Die OnobrtjAoiiei, welche die dritte pjuiüii 
ausmachen, ujiJ die zahlreicher an Arten, als 
▼orhqrgehendcn find , nehmen das 3te und 4te ffeft 
eini^ ohne Jedoch beendiget zu feyn. Auch hi>r fin- 
den fich vicfe neue Arten. Aßrßgaius /hbuf.ula. vm 
k! iaer zwcy Fufs holit.r Strauch, den Hr. Sicvers- 
iu dem Innern Sibiriens fand. £r zeichnet fich be> 
f<»nder5. aufser dem ftrauchartfgtsn SteBfrd, dadsrcb 
aus , flnfs fornr Bl.itter nur aus fünf bis fteben fchma- 
len lan/.etciorniigcn liUittchcn /.ufan«:nengcfem find. 
A. oirgatus ift der varius Gmeüjjs und Lamaeck», 
aber gewifs rom Linn^chen A. te.tAifollus s erfitii** 
den. A. fruheofus iHt auch ein Strauth wie A. «tr- 
hufmU, er hat aber, wenn man liic tcinen, der Gat- 
tung eigenen, Ulritter nicht in Anfchiag bringt, »i«l 
von einer PfuraU-a. Die(«r und der A. ArhufeidM 
würden in uniLm Pflan7.iinr:en gut fortkmutnvn , und 
eben fo gut als andere kleine Straucher zu. deren Ver- 
zierung dienen können. A. fabulntus . welcher /ich 
durch eine fchmale Ztt|:ef^itz.(e^rucht fehr unrerfchei- 
det tind dem wahren A. artnarius nahe Tetwandt iff, 
hn; fünf Abn-feii, die lieh nur im Habitus lu umcr- 
fcheiden fcheine»n, nämlich aus Taurieo* vo« Ut*l« 
au.s den alraifchen Gebirge» mit Weifser Blume oad 
init fchmalen Blattern. Die beiden crf^^rcnanaien 
Öpiel.nrten und die letztere kommen fich fehr 
und könnten, nach unferer Meynung, viclletchtvon 
den beiden letztem, als eine befondere Art getrennt 
werden. A. vminens irOm.Ural iü ein ganz' kleiner 
Strauch n h fLlmnen hng'geflielten iJluiHeniraubeft. 
A. hiinanus vun Derbent ^am caapifchen. Meere, h« 
durch die. in tii t n Dsrn auslaufenden , zwey-b-t 
^rcA b!unii,;r!\ Aehren et'inc fehr unterfv:!: i- .'fiu- G> 
Öak. A. ätidbal.'.s wird hier der A. trßcaritu des 
Linn6 genannt, von (!e:nderVf. fagt, dafa er ihn nie 
ohne Stengel gc'feb«n habe, und da fs die rtöliani^theii 
Exemplare mit feiner l^Banze übcreinkui.iii,, n. ,f 
Cffhüijti! aus l'crllen hat einen bliinienftiel, der dfn 
btengel weit an Länge ubertrilit und die iilumea lind 
in einen dichten Kopf zufainmen gedrangt. A. tklo* 
ratnhvs foll reit dem A. afper von Jacquia eins 
feyn, ob gleich nach der hier gegebnen Abbihian?. 
uach der Farbe der Bloiaon und 4er Belrhreihot^ 

mehrere Untfrfchie^ lieh linden« 

*' 
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gitr odff X.ituruifrhkhtt' aller Vogel Deutfchlandi, 
in naturgetremtn //ofciWtntg*» und Befchreibungen. 

• Her«a»|refrebeTi von Börkhaufen, LicMkaKtmer 
unfl Eekber il. J. ites Heft. (Sechs aiisg«m«It« 
Kiipt'ertafeln. und eben fo viel Textblätler. flufser 
dem Verzeichnifs der ünterftütrer und Befördc- 

• rer de» Werks); iSoorfol. (Subfcriptionspr. für . 
Exeinpt. Mf «»gt. Veltnp. 5 GnW- rhein. oder 
3 Thlf. facbf.. auf hoU. PiF- 3l.Gttld. 

oder aXhlr. rachf.) 

Der ffJion nis gründlielier Naturforfcher langft be- 
K«inue Htmhm'ftH. , jet« Ksminerrath za DarmftMtr, 

beginiit I)irr mit feinen Gehülfen, dem Förftl. Zrup- 
mvi&et Lichthautmr* u«id «lern aush durch feine unter 
dem Namen PijloriHS crfchienenc Anwcifung zum 
A fropftii voi tlitiliiaft bcknnBieii Kaufmnun liekHATf 
ein Wrrk, das . u (r„a es n;ich der angefonjinen Weife 
forT<f fetzt, vie!lci<ht fogar «och vcrvcllkoinmxct 
\s i-(l den llcrausc^bcrn, und der N«ian felbtt. Ehre 
u.achcu «lufs. , Die Probe, die eben ins Publicimi 
gekoTiiincn irt. zeip.t im Eiu/rliicn etnt Vollondung:. 
na der iich fchwetlich ttv.'»s hininfetzeu lalst; und 
im Ganzen ciwc Gründlichkeit, fa weU-fio nur mit 
tl-i lifubn imircn Anbge. und den vorffeUbrtebnen 
iiiM-.V/.cn zu vcniiiisen war; die AasfÜhrung de» - 
Ai!ufseru ilt in einem fo reinen Gefchmack bewirlif, 
dafs diJS wirkli<li Prath- ige »«f t^t''"« \V»'ife der 
W abrbeit umt dem AMi'nnde Eintrag tbut. Bcy dem 
ein.-.i^'t'n Rurbiiuhu itm\ an (kr Vurtif-iTiirc des Kor-, 
p^r* die ÜscKtarlji n nicht gtnt vorlicbcig auffjctra- 
geu, vas wjhrfcüeiniich in der Foljje veriTiic Im 
wcnl'-n wird, naeccreji lind die übrigen ioullerh«ii- 
gtarbeitci. und vorziiglich ift boy dem Pirol alle» 
]iu»i;ltche an F»rbenpra< bi , on lu-inhi-it. M'! ^ . Prä- 
citiöa. und fcböner MiUung geleilkt. Die Inumina- 
tton itl befchetden, ohne bleich und un! < l.i u nt zu 
ffvn jauili V. ".n n< ili ful bonHi-^Tviai, i:t henicbt 
ha'rc Durdi drt. Druck leibit lil lUr aufs j;lucklichllc 
YOrgcarbeitet. aber, was fehr zu loben ill, vom 
ferbiccn Drucke wurde nicht ülleB, e» W)ird« kein 
E«rcct erwartet . der fich nichr weW dedttrch bewir. 
kcu lafst. Der rr/J.^ lieft c:!th;i!i : i ) il.-u irirJ. i-fal- 
kfn(li\Uofar*efimsi ein Mäniicbt-n), 2) den tkutjchm 
Pir»i {Orfolut Gttlbulai beide ikff biechter) , 3) den 
Ei^ia^Lhe. i^Colymbus glacintis ; ein Munnchen) , 4) 
den Purpnrre}!ter (,/lrdea pmpnrea', ein Weibchen, 
^dma Rnthhuhn (Tetrao rufus; ein Männchen) . 0) 
die roJe»farbige DropL (TurJns ru>»f , ein Mann, 
chen). Deutlich, jedoch nv .lieh kurz find . aurser 
den Hauptfyiionynun . brv \e \cm V -cl die K(!nn- 
zeicben^er Art, die tipenfcbalren feines Naturells, 
feiner Stimme u. d^l. ferner die Umitandc feines 
Aufentbaltcs, <]e:Nibrune, Fortpnanzontf. der Jagd 
und des Fanges, wie auch fein Nützen und Schaden, 
und die «twannigen Varietäten, onge?. ir;t. Z-jlcUt 
m »och Ijtcinifch die D^erttUi* Jpuißc* und eine 
D*if. riptio beygefügr. Die letUMe i& eher vielmehr 
eiil S*df«ngt» Attssng tUem Vpifeefsefae»4«a, 
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als eine eigendicheBefchrcibung, die überhaapt hier 
nicht g.litfert wird, und dere» Stelle das Tortreilli- 
che Bild, wie es fcheint, Tertreten foll. Wenn nun 
fchon gkich v(iH den incillcn hier gelieferten . und, 
wie /kh erwarten lafst, noch zu liefernden Arten, 
bereits in' dem Beebftelnifehen Werke fchöi^cundnus. 
fährlich. Hefrhrribunn;en , nebft einer reichlicjieh W- 
fterifchea Hegieituwg , zu finden find: fo haben do^ 
die Heraus^, des gegenwartigen Werks fich nicht 
bJofs begnüg», das, was fie bey den Vergifngern 
fanden, zufammen zu ziehen, foiidem fie haben auch^ 
inehrercs aus ihrer eignen Erfahrung und aus den lo« 
calen Vethaltniiren iL:rer Gegend hinzugefügt, wo- 
dttrcb .du Werk, ubne auf die Abbildungen allein - 
ut feiie». etiMn cigeutbOasUcbca Werth erbiUt.. , 

THILOLOeiB. 

LEiPitc, b.Crufitts: Hfbraijchet Lefehnch VQn goh. 
Seve in Vater ^ Prof. zu Jena (jetzt zu Halle). 
M t Ilijuveilungen auf die gröfsere 4iud kleinere, 
SpidrhUhre dfllelben, einem Woftrttlfter undj 
ciMJ^'tn Winken über das Studium der Debr., 
SprjLhe. 1799. XXXX, 76 u.56J>. 8« 
Der Vf. Totlendet durch diefe Schrift feine zum he-^ 
bräifcben Efementarunterricbt notbigen Handbilcbtfr.* 
1797 '*'?fe er den Grnnd zu diefem Ganzen durch 
eine gi uju-rc hfaruiJJu- Spi achUhre , welche ftfn Sy- 
ftcm der ürauunatik dirler Sprnthe in all der Voll- 
ftiindickeit vorträgt, die zu Prüfung anderer künil- 
licberfundener Syfteme diefes Fachs , zu EinfSbrung 
d(M- L.fhrer in feine belTcre Behandlungsart «nd für 
das belbltltudiain der bcn its vorgeübten Scbftler er- 
foderlicb ift. Das wefemlichc ieiner VorfiLÜui'.-s- 
art concentrirte er hierauf 1798 «>»ef *"''^5'^ 
SprachUhre, mit welcher der Anfang eines fon alleik 
IJciii rllurstgeii befreyten und d- ili ;;enauen Elementar- 
uuterriclir& i<u licbraifcben geuiat-ht werden kann; 
wobey die Lehrer felbft das grjfsere Werk als Coin- 
mentar benutren mögen. Um nun ober die Regelii 
einer Sprache lichg.mz anzugewöhnen, ßfld Lefebav 
cber nütilich, welche ganz nach diefoin Zweck des 
Unterrichts vcrfalst iind. Von dieler Art ut du-, ge- 
genwartige. Hebrilifche Cbreftoinaihiecn , d. h. Ab- 
drucke nusf;e\vählter Abfthnitte , h»« R«- «»""er fo, 
wieder Vi. für unnOthig gchalteo, weil doch, wer 
das Htbrisifche erlernt, fich das einzige Vulunim, 
wclciies in diefer Sprache übrig ift, ankaufen »nuf*. 
Ijjj^ gegenwärtigen Lefebucb hingegen find Verfeund 
"Thcife von Verfen . doch fö, dafs der Zufiiniinen- 
hant^ (^otbdSrftig erbaltcn wird, in einer Stufenioige 
ausgehoben, »acb welcher der Angehende zu lori- 
fchaiten in der Orauunntik ani;eleitet werden kann. 
i)er Vf. geht von I.eft Übungen aus, wo im Abdruck 
alle nicht untntbehrlii lie Zeichen wegpel.->iTen wur- 
deit. Als<!.MiM folgen Stücke, dunch welche manmit 
den Si>racbret;eln über die gewöhnliche (onflfttioR 
der Nenn- und Zeiiwi rter L. kannt wird. Die I'^r.'jtt 

wteguksria, welche im vurigen Ablchnitt gar nicht 
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Torktfmmea, trördca durdi den 9MtkMeigfni«n zur 

UebHiig gebracbf. DJe letzte Auswahl geht auf An- 
^enduug fyutaktifcber Spracbregeln « wozu der zum 
LerenlMiMn tMAiuuate AbReknitt lAeafalls angelegt 
Ift, und beym zweyien Leftn benuttt werden kann. 
JDcr Vf. bat es fich nach diefiem Plane nicbt fo leicbt 
gemacht, wie die meiften Herausgeber vom bebräi- 
j^henChreftoinathieen, welche nichts za thim hatten, 
•Is einzelne Ahfchnitte zum Abdruck «aszuzeichneii, 
' und ein Wörterbuch darüber nebft etlichen Anmer- 
kungen zu entwerfen. Der Zweck« den Anfänger 
durch eine timcentrirte fdbftfiündige Uebung an die 
Sprachlehre zu gewöhnen, erfodert die forgfaltige 
Auswahl« welche wir in diefein Lefebuch ÜHden. Je- 
der Seile Und die Nachweifungen auf feine beiden 
Spcecklehren untergeretzt. Auch de« ^pomphifche 
Ift fo gut, als man ea in hebiflfdier Schrift tiidit 
immer findet, üoch, wt-mi diefs Lefebuch , wie die 
kleinere Sprachlehre berei» in manchen Schulen ein- 
geführt worden ift* eben diefh Auabreitung ohne Zwei« ' 
fcl eThalten wird, wQnfchtcn wir, dafa bey einer 
zweytett Ausgabe ganz neue Schrift dazu gewählt, 
vnd dadurch das Anftöfsige und Freutde diefer i|itri- 
caten Schriftzüge noch mehr gemiqdert werden möge. 
Für jetzt finden wir in den Vucalen öfters Ausla/Tun- 
^en oder Druckfehler, welche eher in einein Buch 
tftr Geübtere, als hier* überfehen werden können. 
Das angehängte alphabetifche WArterbuch entbilt 
nicht nur die Kedoutungen nach einer richtigeren 
Wortforfcbung , als fonli gewohnlich ift, fonUem 
auch zoßleith immer llinv cifungcn auf die gramme- 
^ikalifi-^cn l'nradt-;incii der rorinntion. Auch hier 
wünfcbton wir. weil für Anfanger ein jeder Druck- 
fehler eine grufsere Schwierigkeit, bcfonilers bey den 
nüthigen Vorbereitungen vcrurfacbt, noch mehrPinlu- 
lithkeit im Abdruck» S. 6. bey Onfteht flott fBr5hrd^. 
S. 12. ga'fl'' fflf ^«'i''s u- dgl. Sollte fcriief nicht ri^rh- 
lieh feyn, Stammwörter, weiche nach der Ausfpracbe 
\rirltlich ganz Tcrfchieden find . nur aber aus Mangel 
des bebrair-ihcn Alphabets mir einander Terwechmt 
werden, aU Tcrfcbieden aufzuführen; wie !»■ 
ruuben^^jAnudyV^ iidt werJm V«^^f Beydcft 

nirlit «UzunSvfigenWortbedcutaniren, welche cn weit 

auseinander 7.U liegen fcheiiicn, vric nnhar zu fammen 
geßymnt und erji-tut S. 34O wäre viclieicht ein Wink 
aber ihren Zufa^nmenhang »fitsüch. Bef HjViPn' 

$. 56. möchte ^ym. als Redisc beTZuzcidinen' 



feyn. Dielb find Ktefnick^tei. lu in Vorrede gMt 

der Vf. fcit\cn Plan fehr befriedigend. Eben To 
beweifst ciic bey^tiügte AbhanAUmgibtr das Sfaäm 
der morge}dan.diJchen Sprachen feine Einftcbt in ihm 
wahrenZufammenhang.feine pbilofophilche Stbiizunj 
ihres Werths und Nutzens , ohne der Sacke «1 lid 
uder zu wenig zu tbun, und feine eigene Fdu^rit 
und Thitigkeic* andere auf den eigcnthcben Stüi 
punke zu leiten, und zur Cutter dieies Feldes shLch- 
rer uncf Schriftflcller des Uuten um fo vielmdi:;^ 
wirken, weil fein Studium diefer Sprachen bcfvö- 
ten nicht einfeitig , fondern durch das Sprwi l idi 
der lateinifcben und griecbifcfaen Clafliker ostnJhitzt 
und erweitert, auck durch riele andere |jdikäai' 
nlfl« iahakieidi geandtt ift. : 

Gotha, b. Ettinger: Griechifch ■BeKtß.tt Hian- 
des U^örterbuch übfr A'mof /lonj iiltKorabüteH da 
SokraUs. Ein Anbang zur Strotbifcica Auf 
gäbe des griechUichen Textes der Memon&äim, 
1799. Ohne Vorrede 273 S. 8- X^iV) . 

Ree. bitte , gewflnfdit, dafs der U Mm tat 

zweck genau angegeben hätte. Die Meinerjbnifn 
find kein Buth für die erßen Anfaiigcr, unddod 
find in diefea W'örtcrbucb Ausdrücke ao fg enanaai, 
worüber jedes H^ezikon Auskunft gab , 1. B. 7 1 « 
die Morgenrötbe, der Morg-en , ea«« bisj'u^ici 
heile , /,r/3/xo< der Arzt, to tx yux eine KoImNl^I. 
Auch find die Wort- .und Snch-Erklärnnjen, wdcke 
der Vf. hin und wieder bev^reb rächt bat, dl« 
Weitläuftigkeit, wie diefcs' ru\bt onders fanto. 
oft nicbt vollftändig genug. £$ hätten dstiet aua- 
che ganz wegbleiben können* yrlt die Abrd^wrifi»^ 
öber die Syfteme der Philofophen unter dem Aniif! 
eVpjtyicc. Dagegen vcrmillen wir an aadem Ort« 
genauere Bettiinmungen. So hätte WäslufsW^ 
rung von m^tf/a und nxXoc (letzteres bey 3, i.l ff- 
wSbnt werden können. Bejrm Wone Üm licht iv.« 
die Bedeutung von Tageszeit; es mu/ite sberi»' 
dn'ickiich angegeben werden « dafa es im Xe» 
phon nicht dnrch StmtUk fiberfetzt werden daff, w«' 
Ernclti fchon gezeigt hat. Doch u -II Rfc. h 
diefe üemcricungen der Arbeit des Vfs. Xeine fit»»*- 
barkeit nicht abfprecben. Er hat dfe vorbandnn 
ilölfswittel gut benutzt, und die im Xenophonra 
kommenden Wörter undPhrafcn, wie es luis fd»««, 
TÖUiUndlf ragegeben. 



It L E -f N E S C H R I F T IJ N. 



VtÄ»uscnt» ScnniTTrN. Kopemhagen u. Leipzig, bc|r 
Schiibuik«: Bxjtt l^se zur ('n-erHyng der Aitnfehhrit, iierausee- 

fh«;» von dfin Erziihu:i i^inftituic bcy Kopeiihas^eii yoii C. 
R. Ci:rl;iiitt' , dcuifciiein koii. HofprcHijfer. hin jlnkang 
tum xweutrr. lltftie. 1709. 92 S. Rr._ 8- ^Is" niidci hier ileti 
UcfchJuf» iti- iehrreielien Briefe über die meiifchiiche Seele 
vom D. Olthaufen und eine fchon im J. 179). gefchriebene Ab* 
bandluncdes PiA. vom Qtkrt* in C«peiihafcu über di«rr4|{«) 
ifiSw A^9» im 'ikf'i^f wtMtä veRteinaad baamwortet. 



wird. HevcraSialfmirfl» wdcbe fdbft ^crfchied«»»«?!«*- 
gen tu a*mt rukmitm tf. m oaid r»/,v,v. .ictrimnti «fi* 
veranlafst haben, kMtttt dtr Vf. noch nicht. üerJf«n«»c 
macht am SchluOt diel!es Anhangs btkj.M,:. lijis ihm di*Gr 
fchdfie r«incr ErsiehiuiB«-AnftaU n iht eriaubtn, fich b«; i' 
Heratt*s«bc fetnei' Bejrtrü^e kiinfti - an caic bt!\mmieZ^ 
m& an dik Mlgcfclue B«gcu/..ihl zu Limlcu. (ondem 
Da« }a nacbaem>ilim dazu Mufc zu Thcil wetdeu wird.ic*'" 
lepKi uad laeiAans mit Wbilverfaüwa Au^^en rttfei» 
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KECVTS-GELSlHRTHEtT. 

4«B»zio, in d. V. Klcrfelfl. Buchh. : Lekrbudt des 
. äeiUfchtn veinlishen Richts. Mir Förinularien 
verliffet un4 mit der peinlichen Gerirhtsordnung 
KaiCer Karls des Fünften und des heil, rijui. 
JIddis .bedärket und öficnüich herausgegeben 
von GM«rfUn»ißiehtioütfmaiint lierzoglich fa«h< 
Archen .AdfMM. JErfier TktiL ^Soo. >ti94 S. 
: t^Z* (fliülilr.> - . 

W«iTi ea iMnm zmAwitt, -üm -pdnliche Hedir 
JkenfWfi zu lernen , wie es vor ungefähr 40 
bis 50 }abren war, dein können wir das vorliegende 
Bsdb nüt ▼oller Ztu'erficht empfehlen ; wer.aber-den 
^egviMTürtircii SCMidpiuia bemditmi will , -den da* 
peiattdia Recbt -durch 'die Semtlhuiifren «enever 
Schriftfte\lcr ertalten hat. bedarf diefes Werks nicht. 
JD«iMX4ia^aj»eti Bucbe ii^ keine Spur voni^bilofo- 
phie/ 4ef • 4ieiMr iSetB von Bedcutanf aiiButrcflcii.' 
Die Criminalpliilyrophen und ^cbriftftellcr des letz- 
tet« DecenniMUis find dem Vf. entweder gänzticb un> 
^ekwilit» -oder er liielr «• unter fetner Wdrde, fie 
TU prflfen uad benutzen. Nur bie und da^at Jich 
ein Schriftchcii aus ^er neuen Zeit in die Citate ver- 
loren. Ree. kann Ach der Vermutbung nicht crweh- 
r«n, -der VX. habe fcin CoUegienhefi von der Zeit, 
wo er „noch «n den Fsraen des rnivergefslichon- 
H^i7/f/;/ fafs," noch «inincl darcfipofthen , es durch 
Kacbkblagcn der ciäinals angelührtm Scbriftftellcr 
erweitert, imd fu «um Drucke übergeben. Denn' 
der Gcifl ' . s altern peinlichen Rechts iebp^und webt 
in allen beiten; daher konnnt es, daf» der Vf. fo 
febr freygebip mit der Todesftrafe ift, dafs Tud und 
Landesrerweifung ^bey «dten die ^««figfienStrafeti 
lind , die er f^e^en Verbrechen erlumit wfflen will, 
dofä clt-r Vf. iiurli (Jii? Tortur in Schutz nimmt, und 
fic auf verfcbiedene Falle anwendet; daher iLomac 
e9v daTs derTf. ftA {eneuon die j>einlidie4leiAch» 
Ordnung Karls V. halt, und die neuer») billig^ern JLr- 
klarun^cn derffiben , wie auch <lie neuefte Praxi«, 
überg«hc. Die Ilauptquellen des Vfs. find: fCarjrzov, 
Cluijiorp, ßleijier, Böhmer, Krefs, Engmn, v.Hell- 
fcld und andere ihres Gleicheit; diefs find, \rie der 
V/. fich in der Vorrede ausdrückt , die Fürften der 
peiiiliclien Ilechtriebrer, -welche er meiftemheils mic 
V ider *Ehrfarchr «td ariden I^oWprflohen «ndihrt. 
Aber tbcn tlitfe Ehrfurcht, die der Vf. gegen diefe 
SchtiftUeUer hegt, *bat ihn auch veranlafst, ibrafie* 
hnnpmngen fiir haare Mfinze anzunehmen; und wenn 
er bie und da einer andern Meynung'. ilk; fü 
if. L. Z. 1800. Vürtn Iian4. . 



Tchi^t ea mit VIden 'Dcprecattonen -und 'TroteftadO' 

ncn , dafs diefe Abweichung der Ehrfurcht gegen 
•den Scbriftfifllcr. dem er widerfpridit, aücbts be- 
■nehmen .fdlL Daraus lafst es fich auch -erklbren, dab 
der Vf. par nicht felren unrichtige und unbfftiromte 
Satze aus den altern Rechtslehrern annahm, wovon 
Aec nur einiga Beyfpiele anführen will. $. 17. fsgt 
er: es ich eine, ala wenn i» -den ültern Zeiten gar 
kvine ^efchrfAene «Gefetze tn Deurichland gewefen 
•fcyen; diefs fcheint nicht nur fo, futidern es ifl ge- 
wifa^ 4et M£. £agt ja §. ja. felbft, im fünften Jalir- 
^M m derteimwii «dte •Peuf Ichen erü gefchriebeue Ge- 
fet7-p erhalten. (J. 34. behauptet der Vf. noch, «da* 
Prujeci der peinlichen Gerichtsordnung fcy fchwn un- 
ter Maximilian I. gemacht worden, da doch Horiz 
und hindere das Ungegründete dicfer Meynung fchoa 
lüngft gezeigt iiaben. 44. werden Fehler» Ver> 
gehungen , Sünden, Verbrechen und MilJethaten alle 
einander .gleichgeftdlt , -und: 'Unter -einer X)«äuitiott. 
begiifien. ^. 53- ^d «die .iMÜsta ymSlicm «z'lraonK* 
nana des rüniifchcn Rechts gan/. fallch dabist defi- 
nirt: fie feyen -nicht mit einer von den Gefetzen aus- 
drücklich benantnm Strafe belegt worden-; fie wur- 
den allerdings von neuem Gefrtzen ausdricklicb mit 
Strafen bedroht, z..B. der Raub. Nach dein 0. 08» 
können -auch Gemeinheiten, als folche, ein Verbre- 
chen hegeben ; aU6 MitUamsJo -trelTend und 
grDndlicb gegen liiefen Sacs «rinnette-, fcheint dem 
Vf. unbekannt prljlicben zu feyn. Das Kapitel von 
derGröfse der Verbrechen iil lehr unvollHandig, und 
hier und -da tinlwftinunc; z. B. S.71 heifstvs: die 
Verbrechen , welche die Sicherheit de' Sta>us imil der 
üürgcr llüre«, feycn godTsär , : nls jene , welche i\yit 
dam gemeinen VVefen entgcgenßehn; "wns f5.ll cliefa 
heifscn % 'Der Zweck, der Stta&n il\ dem Vf. «lach 
^. 117. ßeffcrung de« Vefbredwfs , ^dec^«ienn dirfe 
nicht mehr gefchehen kann, dcITcn Ausrtirturg aus 
der incnfchlicken GefcUfchaft. ^. 1 2%. üdlt der Vf. 
dMiÖrandihtt-auf : <wenn -ein Verbrecher raebrere Ver- 
brechen begangen habe : fo \ erfrlilucke das grofse Ver- 
brechen das kleine; und gklch darauf fjeht er wie- 
der von diefein Grundf-Jti» r.h , und fodcrt fu vicio 
Strafen als Verbrechen da find. Sehr unbeiliinint^ . 
und häufig auch an grf^r findet , ift die Darßellung der 
Milderungsgrände, die der Vf. ß. 179 folg. liefert; 
wie gehört die Uneewifohcit der MiOeihatt das Zn* 
-fvmntcntrriFen iiMhrerer Verbrechen im trilnlkhea 
Subjecte, die WilTeiifc haft einer befondern Kunft, 
der vorhin geführte gute L^beHSwaadel de; Verbre- 
•dKTS 'Unter die MHdeningSBcSadot Vermöge des 
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bett des Gesetzes h\ geringem F .'I mi J irrh den Eid, 
in fchn-rrrrn durch die Falter beweifen. Soicke 
Dehaupuin^en KedOrftn in tnCcra Tagea «abrifdl 
i einer Widerlrji^nnf!:. 0. 222. behauptet der Vf. an 
einer Pcrfon, tiie fich den Tod wünfcht , könne kein 
Verhrechen des Todfchla»» begangen werden , und 
5- 227. Kr. 4. behauptet «f gierade das Gegentbeil. 
£iii fokber Widerrprach finoat fidi auch 24a.» 
wo Nr. 9. oIs ?ii:lderuiif;sgrund des Todfcblags ange- 
führt wird : wen« der Todfchlager von adelichem 
Stand« ift; bnd in der Note h. heifst es: der Adelt» 
che Iia*ip hey C.ipi.'alftrafcn keinen Vorzug v«r dem 
Unadt iirhen. Der Vf. rechnet ja felbft den Todfcblag 
zu den Capitalverbrecben , and diefs ifc auch dem 
pofitiveu Rechte vollkommen geinafs; wie kann nun 
d«r Adel ein Mttderungsgrund fc)-n? J). sq v macht 
der Vf. einen füiulcrbarcn Unterfchied zwilchcu iiio- 
dtramen tutetne und tnoiierame» inculvatae tuielae; 
das erfte foll fcyn, wenn inam bey der Vertbeidigung 
ke'n:i!* hürfmi Mitrel gebraucht, als zur Abwendung 
dtr druhenden Gefahr Jiütbig find ; dao zweyte, wenn 
»an etwas härtere Schutzmittel ergreift; «-»irruf 
grfisdet ftch diefer Unterfchied? Ree übergeht, um 
«tfcht zu wdtlüuftig zu werden, aiidera Unrichtig- 
k itt.'n. von denen jeder Kenner noch eine mcrkli- 
the An;^ahl entdecken kann. Uebtigcns enthalt die- 
fer Th eil die allgemeino und befondere Lehre von 
Verbrechen und Strafen^ der Praecfs ifi fflr den 
zweyten Thcit belbuamt. Die auf dem Titelblatte 
vet fprochciipn Furinularien hat der Vf. weggelaflTen, 
' und will diefelbe mit der carolinifchen , bambergi- 
fdbcn« branden^ttrgifcben und heHlfchen peinlichen 
Gerichtsordnung- in einem befondeni Werke: Lehr- 
htch von yertheidigunfjsf<.hriften, liefern. Wozu der 
neue Abdruck dießsr öefetze dienen füll , können wir 
nicht einfehenj nnd wann der Vf. in feinen künfii- 

fen peinlichen Schriften den nttmlich'cn Geift heybe- 
iilt, den man in clierem crJlen Theili? antriifc fo 
hat man eben nichtUrfache, fich nach den künftigen 
Arbeiten dea VA. In dieiem Fache su fehaen. 

WiBN . a. K. d. Vfs. : Entwurf zu einer voUßdndi- 
gen DnrßeUung der nllgcmrinen RichtiUhrc der 
oßerrrichijch - ätutfcben utui gaHzifduu (galLizi' 
feiten) ErMamlet Ton ^/>feyh Mmrx frkr» «0« 
Lichtenßern. 1799. Erüe Abthcilung^. • ItXfSi 
ZweyteAStheiiujJg. 77S. 8- (20 gr.) 
Den (ieficbtspunct. aus welchem der Vf. dtef* 
Schrift angerchcn wiffm' will« Bieht.er in der Vor> 
rede an ; es feyen blefae GtwidljiiiM, nach wei« 
eben er t-iiu- volliländite •!) ßemntifche nckandiung 
der allgemeinen öltcricichifthen Rrchrslehrc ausizu- 
lÜhren gedenlie. Als ein -felclterEntwutf eines künf- 
tigen pruf^ern Syfteuis, wo •\vcJer Ausfülultchkcit 
noch VoHitandigkeit gefodert erd.-u daii , vcriiiciu 
diefc Schrift im allgemeinen Beyfall. An der innern 
Einrichtung dea Ganzen darfce cbea nichts wefent- 
liebes zu tadeln feyn , and eine folebe fyüetuatirrbe 
Bearb*itLinf^ drs ulttTreifhifctsou Civilri:c5us ^^<.lc^n 
hietauf fiiiiajüu d^ Vf> («az allein ein; wird 
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n in n LaiirJsleutan gewif» willkommen feyn. Dis 
Schrift felbÜ zerfiült in «wer Abtheilungen, Sinidk 
i)in die Einlaitane and V^rleb're (wie fie tierVf. 

rcnnr); f) in das Civilrechi felbft, wovon wjV je- 
doch nur den erfte« Theil, ron den Rechten der i*cr- 
foneu in Anfcbung ihres natOciicben Zuflandes und 
ihrer Yerhaliuiffe im Staate, vor uns haben. Die 
Einleitung: Ton den Gefcrzen und der Rccht^vk-itTen. 
fchaft überhaupt, enthält allgemeine ürnndfärze ron 
der Nurhweiidigkcit poiitirer Gefetze, ilirem £ad> 
zwecke und ihren Eintheilungen { heftimmt fodnm 
den Betriff der Hrrlir^vrilTenfcbaft , der an_!>t fjorncn 
und erworbenen Keciite , und gicbt endlich die Ein- 
theilungen, Quellen und Ilfilfsmittel der Jurispru- 
denz * im allgemeinen an. Uieranf folgt in der Vor- 
lehre die Derfiellunf dea ORerrelchifehen Rechts; 
wir finden hier dieGefcbichte, die Quellen und Hülfs- 
mittel tldTclbcn (jedocil die Literatur nicht gant 
vollfiandig) angeführt, auch die Atkwtndhärkeit nnd 
Verbindlichkeit der Gcfetze bi'ftiirünr, und tre/Ten 
fiift iherall auf richtige BeEjri/Te und zuerkmafsige 
Darftellung:. Die zwryte Abtheilung bandeUvomPcr- 
fonenrechce, nach den Verbälraiflen desAltets, der 
Geifteskflifke n. f. w., undT auch hier bemerkt man 
mit Vergnügen Deutlichkeit und Or<inunK mit Hin- 
weifung auf die Landesgefetze. Da» bachenrecht 
und das Recht an Sachen erwarten wir noch , wenn 
gleich in der Vorrede nidus daron gedacht ift. — 
Diefer allgerndnen' InliattaaDgabe fügwn wir aoch ei- 
nige Bemerkungen über verfcbiedene Stellen bey. 
In der Vorlehrc fcheint die aUgemeine GeÄ;hicbte der 
Jurisprudenz überhaupt, die Gefcbicbte de« ritati. 
fchen Hechts, des Lehn- und Kirchenrechts über- 
flufsig; in der Darüillung einer fpeciellen Recbrs- 
Ifbre mnfs der Abrifs derfelben zur hintefchended 
lieamtaifs viel zb kurz werden , nnd dann müden 
auch diefe Kcnntnüfe beym Studium vatcrlannifcher 
Reclite fchli'f hteiditirs H hon xoraifspepanL^-n fi-vn. 
Wenn der Vf. S. 63. zu den Quellen de« öiicrrcicbi-' 
fchcn Rechts die ungefchriebenen gßtdichen Qefctz*. 
oder die Tt^iditieneii , z;iblt, und die GöltiJIkei^ der- 
felben und ihren götilichen Urfprung dadurch bcwei« 
fcn will, dals fi« fo alt, als die Kirche felbft, utlil 
allgemein und ummcerhrochtMi auf uns gebracht wä* 
re« 0. f. w.! fa dflri^e tiefer göttliche Uriprun^ der 
Traditionen nach den heurij^en geläuterten Begriffen 
der katholilchen Kirche ivuhl nicht mehr a»genom> 
Mtttt werden. Eben fo wenig kann Ree. dem S. 71. 
au* dem neuen Tefiamente hergenommenen Rcweife 
der Verbindlichkeit der ünteiilianen zu eintfiu unbe- 

din^^ten Gegenftand >;egen die Gefetze bevpflithten. 

Mit Recht fagt d«r Vf. äbri^ess S. 77. , dafs der 
Staatsveteln dem Steatsbfirger eine Menge Bequem- 
lichkeiten und Erleirhrerungsmittcl dcs Lebens ge- 
währe, und um deswillen derWohlfihrt feines W*«- 
fens angemelTen fey; allein, als ein HMptmittel «« 
etaen ton^Leben der I5iir?"T, v/ie S. 77. ge/chiel»^ 
möchten wir ihn doch nicht betrachten. S. 75. ver- 
wdhült der Vf dw \' rfcbicdenheit der NaturanJage • 
mit der lutärlichen Gleichheit. Er fagt nämltch, da 
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erVön der Gleichheit ^er Stnatshflrgrr In rechtlichen 
VerhalmilTcii redet: Tchon iin Nanirllaiide w^iren Jie 
Men/chen ungleich, indem na:üxlicbe Vorzuge und 
Gebrechen Üe Tclton wefentUch ttmerfchiedtin ; atteiti 
'AeAl ffl ja nicht Qngleichbeit in rechtlicher Ilinfichr. 
Ob fibrigens nach der Behauptung des Vis. , S. 34. 
der ztveyten Abiheilimg; «Heb Menrcheii , die ohne 
Kopf geboren werden, und bey denen das Gehirn 
:;a Ilalfc, in der Bruft oder uaicr einer Gefduvuilt 
verborgen liegt, Uhtn komicn, rheiliif^t liec. den 
Fbyfiolugen zur Bcurtheilung, und ejnpfichlc nur 
noch 4en Vf. das Stttdiom der Onho:'rjphie bnd 
Grajnnutik überhaupt; fiLini er fchreibt : phiHfcli, 
Begrieff lnnbegri«f, Vnrbejrief, Wctfei» , Zivil- 
recht, Zf^ilbe/itzer , Si lc n, Agrazia/.ion , Aboli- 
zioii . ft'LMi.-ni'ch , H:ifvv\ if5e>ifchaf», Kriftettr «nie 

gebändelt bojcliJf iVriuTi u. i. w. 

yVüKzwaa, b. Rienner i Sammlung von hochfütßUch 
Wärzburgifchtm Ltmäes^ Vtrarämmgen, welche 

in gcift- und weltlichen Juftiz-, Laiulgc- 
ficfatt-t peinlichen, Poltzey-» Cameral-, Jagd-, 
'^^orA- und andern Sache» , Ton 1771 mirz799 
erg^rij^en find. Gerammelt und als dritter 'T\xc\\ 
der !iwm.ün1^g der LandesverordnuHgen mit gnä- 
^Iglter Erlaubnifs feiner hochfürOI. Gnaden her- 
susgeseben and mit einem vuHftändig^n J&egi« 
fter über fdmmtliche drey Theile vcrfehcn , von - 
Philipp Ihf nfr, d. R. L.ic, , AirlU. würzburg. 
Hof' und liegierDMgarath. 1300. 847 S. fol. 
Scbott' lange war es Wunfch md BetlfirAiifs der 
wörzburgifchen Rcchtr-gclehrtcn , die .iltcrc Sa-.nm- 
lung von Landesrerordnung-rn , die fich mit dem 
|abre 1770 ^chIief^t, bis nut^dic iieucftcnZaitcn ä)rt- 
gcfrtzt zu rchcn. Die X iThv.-ciit!igkeii war um fo 
grüfser, da itJ neuern Ztueii, knfonders unter der 
iCjRhrigen Regierung des unvergefsliiheii Fürßbi- 
XcbdXa Franz Lvdwig» eine grofse Menge von Gefet* 
zen erfchfjenen war, deren Kenntnifs dadurch f«br 
crfchwert ward, dafs Ce alle einzeln nach und nach 
«»geben worden find. Diefen Wunfch hat der thä- 
rige und gefchiclttc Hr. H. auf eine voUkomineii be- 
friedipende Art erfüllt. Er hat durch grolsea Flcifs 
feiner ^amsnluag den möglichlieri Grad von VollÜän* 
diglceit zu geben gefuchCi und bierin übcrtriiTt die 
11 ^ne Samtnlnng die ii)tere, zu welcher letzten fcbon 
Itr. pL-h. Rath Sc/ineidf in feinem 7>c/aMnij ^»r. Frau- 
fon. Supplemente von wcf^^elafTtneii üelctzt-ti g«;Iie- 
fcsrt. bat. Auch hat die U^turijche Sammlung darin . 
ein^ Vorzog ver der ültcra, dafs in die erfie euch 
gcfi^ir:! ti 11 c Vcrordnang^en , die nicht im Drucke er- 
fchienen find,- aufgenomuien wurden. Der Gebrauch 
der Sanuninng wird durch die belehrenden Nuten, 
vvckhp !rn and wieder angebracht worden lind, fehr 
erUicbrert. In diefen Noten wird theila auf aiuiere 
Gcferze hingcwiefen, welche über den nändichen 
Oegcnßand erfcbienen (ind, tbeils wird hcmcrkt,- 
waun eine Verordnung wieder aufgehoben, 'wieder- 
bclt odei T'.^li'-T belliinint wJr.t. LI':i Kjij;a zu vr- 
^Hun, bat der Uerausgeher jutkh« (jeletze niu ia 



einem kurzen Auszüge geliefm, M-elcbe «Weder 
mir auf vorübergebcnde Uirift^nde "orichtet war^n, 
oder wcUbe durch neuere Cicfetze ganz aufgebeben 
wurdm. Die Einrichtung derSammtung ISt übri- 
gens rhronolcgifch ; fic fiingt mit dem Jahre I77I 
und kU\is[ii i\ch imt dem Deceuiber (79p. Auf dem 
Rande jeder Seite ift in den Marginalien jedesmal di« ' 
J:ihr nnd dir T.ig des crfchienencn Gcfatzes, und' 
der Inhalt eines jeden Paragraph* der Verordnungen 
bemerkt. Von S. 774. an bis zum Ende, find (lI''- ' 
fet^e nadigetragcn , «reiche der Herausgeber crll 
wihrend des Drucks erhielt, oder die erft wihrend 
des Drucks erfchicncn waren. Noch zur Zeit hat 
dicfe Sammlung kein Realregifteri fondem nur ein 
chronologifches Verzeichnifs. Das Realrcgifler über 
die ältere und neuere SaiMmtuTi^ wird r.ocU nachj-je- 
liefert werden , und diefs ift um fo mehr zu wun- 
fchen , da das RegiAcr über die altere Stounlung Utb» 
volißandig und mangelhaft ift. 

Leipzig, h. Fleifcbcr d. j. • Rfpertoritim des ge* 
Jammten pofiiiven Redits der Deutjchcn, befon* 
ders für praktifchc Rechtsgelehrte. fünfte 
Theik 1800. 361$ S. gr.g, (i Rtblr.) 

Auch diefer Tbeil Ift'feiiien Vorgängern Tollkom- 
men ähnlich. Fr iMTifarst den V.pAI des Ruchftabens R 
von Bürge bis Bt '.hing und deij Anfang des BuchrcA* , 
bens C von Cizhir.et bis CoiMiirx der ßlSttbiger. ,Lan> . 
ge.\r:iI.o! •i/cchfcln aiit^kurzcn, gute mit unbedeu- 
tenden ab. Neues findet man durchgängig nicht; 
Tielmehr hat der Vf. olles aas fchon yqrhandencn 
SchrlftfteUern zufammeogetragen. Üßter die guf 
gearbeiteten Rubriken find zu rechnen : Bürge , Bür- 
ger, Cammergericht und die damit verbandenon Ar- 
tikel, canonifcbes Recht, Capitularieit, Caoteten, 
Ce/fion, ChurfiSrft neblt den dabin einTcbbgenden 
Artikeln, Citatien, Clofter, torüciU , follation, 
Commiflion, Compenfation , Comprientins beneficiutn, 
Concurs der Gläubiger. Dagegen find folgende Ar- 
tikel mehr oder minder unbcd..utc:,! : Cnbinct, Ca- 
det, Caflehaus, Cantoiis, Canzcl . Canzler, Capital, 
Capitel (unter diefer Rubrik wird blofs vOn IJ^u'^capi- 
tehi j^chandeU), Captur, Carncval, CaiTe, CatafiruMt 
Cattjalts (daranter werden norUrfaclien zorPflndun» 
veribndeii), Clafter, ClauiVl, Complicen v nram ift 
diefe Materie nicht untef eine deutfche lUbrilv ge- 
bracht worden ? ), Couipromifs, Concubinat. Uebcr- 
diefs fin-J r-.h in diLfcin Dande wieder verffhifflfne 
Artikel autgenümiue;! , welche mehr in ein giammn- 
tifvbes Worterbuch , als ein juridifchcs Rcpertoriom, 
gehbrcB, wie z. B. Rufchholz, Bufchklepper, Bufs- 
fertig. fiüfsen, chxiiUicb Ding , chriitlich Recht, Cq< 
toquiunk) .Colonien., Condpicnt» Coacept u. a* m, 

SCHÖNE KüfiSTE,. 

Eöi.Ltt. b. Haas u. Sohn: Die PttUiM tai^ iUtabar» 
ein Scbaafpiel in fünf Aufzügen , von K» Jit 
Ztwifterft. 1799. i^gS. 8- (12 gr.) 

Auch (lif n.i ^.i' btsrolle Kritik dürfte, fobald fie 
»ach Billigkeit kaiideic, aa diafeia Schaufj^iel ma^-. 
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«hen w'rchri^eh Tehler 'bemerken ; aorfte Icein einxl 

pc5 riaupterfoderiiifs nn {!in für erfüllt achten. üeim 
wns den P^r» deffdüeii beirilu: i'o iii es nicht nur 
fchon ni) n> Ii fflbi^ lehr 'Unwahrfcbeinlidl» t^t(ß ein 
einzelner. Ccbiilbruciiiger Fremdling, ^b«fftt von. 
den Pricftern -dea Landet, 1>endcl«t ron ^en JlSlin- 
gen, nur untenliM/t durch i igen» Gel Aeskraft und 
<!urcb die Liebe der Prinzt'flin — die er allaugenbliclL- 
1?ch krSrfkt, — '-bey «inem Monatchea, der ein cfai- 
r ikft dijfer Schvv;tchling i(l , hinnen wenigen Mona 
tcn zum erlicn Miniller aufrteiiiou, und eine (Juiwand- 
iuwg des ganzen .Stsauiieurirken feilte; fondern der 
l.-tÄte Act liauft «uch eine fulche Menge vonr-blofsen 
Theater - Spectakcl von Unmui;lichkeiteu -und Zufal- 
len über einander, dafs jedem, der Cf licht 4Kler 
licUf der ^opf devon drehen inuf«. 

DicpCAortfttoyr find nicht minder un^fliibl! A. "Die 
:» weyMäiichen, an rferniJiabanfrhui.KütK', in hüchfleni 
Bedrangnifs und Elend. nut{jewacli!en — ihr Vater 
und .'Bruder, von aller übrigen nicnfcblicbeivGertfll* 
fi h.ifr aii$g:cfchkjiTjti , der Schinnch und oft der -ije- 
fahr des Ilungv-rtoiies preis gefjeben, fprechen , den- 
ken , .Band-- In fo A'in und etlel wie die cuitivirteftcu 
Europäer^ 4** Ae -übertreiren dtefelben weit anwo- 
ralirclier Gut« vnd heroircbrr Tu^nd. 

■D'it' Sjn uch ^ 'ü\ oft mit Bunibnll undUnfchicklicTi- 
keiten überladen, — „du Mann Xbeif»! J5. ^i.)t 
deffcn jSchiidd WOtgiaA Itnifst (foll iieifaeii: jait 



^elrenglQck fcbwaneer fsAi) «Illft «inmn'Wai* 

be deine GeJankt ri wcbtn?" — odr r nocti arger: 
S. 107. „So bin ich einer \ orichipileiu n btt le gleich, 
die nur deit GrmK wieder ^aut mnl keine Augeumtäu 
.ßr du Qtgatmart M/^/L** ^liulidie .ätsUen .fiadet 
luan auf jedem Blarte. . 

Und gleichwohl fprecben -wir keineswegs -Aem. 
VT. allen .Beruf zum drainatifchen Dickter -ab. Der 
Charakter des amJiof Jich wagendottSdiiard Wbf^ 
•und inthr ndch der des Alloar, hat mancht'h edlen, 
Mitgefühl erregenden Zug, Die^cencn, wo jene« 
mit r«inem Freunde , Karl, ^er Ihn ^on feinarge» 
fabrlichen Bahn zurück ziehen -will, kämpft, «nd' 
-den grofsen Gedanken, ein Volk zu ^eglicken, fei> 
-ner eigenen Huhe vorzieht; die Scene, IVO AUoar 
(S. 47.j!{deni Fremdling feine jängere Tocbter-T^rfwi* 
gert, die noch 'fcb^nere, wo <r (S. goO -Edoanlai 
»fegnct, dafs er r.um IJeii von Malabar feiner altem 
Toclttcr antreu geworden -fe> ; einige -andere -Av/« 
tritte , der Liebe und Zärtlichkeit VMXLt ittSfm, 'd*f$ 
OS dein Vf. nicht an Darltellungsgabe und -an vfir- 
l^ungsvollen Gedanken mangele, ift e» daber -nur 
ein alUuAünnifcbes Feuer d^r Jugend waA VitcrfaV 
Tenbeu in drn .^chwierlgkciteit do* drauaatifchiRi 
•Fad», was den Vf x>fr irre ffHirter /o können «rfr 
■dereinR \<jn ilnn \ ielleieht noch \^'erkc von unzwey- 
deattgem. Verdienit «und Makrhaftem •dicbtfrtfrt*'* 
T/Hm J^tbütttu .1 



TRfTMAUhiiWT. •OborDnickorl: Die SehichfeJt Her ff 
U»iHt€n üefi-lifckofttn in DeutfcMond, , amt dem PartrJtHille ri- 
ttet reifenden Franofen ubeffetzt, *goo. Io8 S. 'S. (4 gr.) 
Die Tendenz diefer zuvarläfaig.iirAriinKlich dcutfchcn Schrift 
ift offenbar , von netiem Aufmerkiaakbcii i;ei;cn die Illamina- 
ten »« «rree«ii . ""d Vcrfol«{«HHtii dcrfelbon »« v««"*"" 
iaffen. Sie btl^clu aus drcy Abfch»dit«i. Jicr er/ir (8. i— 20.) 
.erx inlt die bekimtue lij-pothefe von der Eiitftehuiig üea Frcjr« 
naurer- OrdFiis. »u* c.kt von den befond^rn Maurcniinfien 
uiitcrfchied«nen allgemtiniii . durch i;aiiz England verbreiic- 
-teii, fogenannifn Zsufi rcr freyen Maurer . ohne 'dsfs man 
iadoch «!iJ.-hn, wie die jetzt noch belletieiide cnglirclic Viey- 
maurercy da* wurde, was fie ift, und wodurch He ficb »on 
•j^ner aliCii . su» di-r fie entnand, unterfc^oidti. Am" ti oVer- 
iiuderunp'e:! dts Wi-lL-iitltchcn oder Mjti-r.clkn Icibfl . lafst 
l.ch dfr "Vf. e.ir iiicli; cni , w .ilirfi heiiiliL-h darum, '.vcii fhm 
<tie fichickr.ilf ''.CS 1 ff;, ir.aiircrordtii* nur eiur N» bciifsclic 
t:!id , r.ml ■V(jr.iu'>lVln< humt dirf r Krz.ih'iU;i(f feu.er Scbrift 
.da« Aiifihtii »;i-i>(;!i foll , al« ob lie nicht blof» um des-JJlumi- 
naicuorriciis li.' ii i^cfi-hricben fey. Auf ebeii,dieft An tr.;i;i 
■ «der cufWf Abfchiiiu (S..ii — ^42.) öie 'Ki-eicruii<;cii vor, -wt!- 
<bc in^)Liitfi bland imt di-r IVcymanrerey , von dt^r .Sirfauig 
.der «•rfli'ii Lo?cn bis iur Einnchuiig d«^ ekkciifclicii Buiidis, 
T'jrgcnouimeii w'ordei: ; wor.int daini im ifWifM weidauftrg- 
|\«a AbfchiHiTc f S. :45 •— lOj. ) die JUuminuien den Keü h'tutt 
machen. IVI.ik /Ltniit die n^t-hcheiligcn LThril«, dm fcbon 
fatabn'ualut joJ^hrcM laber de« Zweck be» Freymaurerordens 

«ad dM.Äkfi<bMaifeiucr4iÜMr4uid derfitifter MuerfrAMM 



diffe« 4>rdeti8 ffefitlt wariUa. , ^b 4« ISraad 
nitht. lalTen wir hier dahin InAclIt f«yn. .Aber awffaOeMlil 
ei , dafs •'der Vi. diWcr .OrtKctle nie keiner Sylbe gadaaB. 
und di« Trcymaurere)' und die Stifter .ihrer «acten tn di<fe 
■flückfichr fo 'fchofieiid oimI naehfichdf bekandelt . -des fftr 
jüHiatyNorden hiii;r(p>a,4'eine.Zwecke und die AbGcbtcafä* 
n<'« Siifiera in di-n dunkelflen Srhattan 'fiellt. 4n decTh« 
i(l diefeVcrft:birdri-.'.ieit in derBt-bandlune vnd Srartbeiluif 
zvvtycr fo ähn.H iiPn GiYcnOii.iie , der Mannl *n bilHftr 
Kikklicht auf die \ crtlK'i liii; iiin«ßriuide lUs i[po)oK<>irn ^ 
JUumin.>uiiordi'ni ufii «ir lii^fd^keit des Tont im Voruaj» 
dtv ( i I Ii 1 ichtc -dtrlt ^ Lri; , i'tr (i) fi-!)r j'-'i^'» 'U <ierX»*- 

fiimhic litr Treyin.;iireiLT «bü.c.ht, fbm mein >;t l\ hiv ki, GIw 
'brn an die Unjiarihev '^i«. nkf it des lu bept audrn. Wat* 

ift t-s «uch liOihii!, X)iiu'e vtni in t m rogr zu machen , <ii« 
lüiipll ab^eihaii lu.d , utiä -..war zu ciiiir Zeit, wo -man f* 
zicniiich nUgcnitin von dem \Vab)ie der Ni>tii«tiidii^keii urd 
V\'irkfsn!kt';i ifchcimtr Virbnidui'.,?eii zur neforutrur.g '^nk- 
eifrhiT Z "xrke surtick?ekon mfn \\\ , an we'.ilietn ktin ^isut 
von Er;.:! rui «; und fii'undrr ÜL-urtheihingfkraft Inreref« 
mehr niiMu! , iiiid die er fehr überfliifsijt liiidoi ? Der Vf. 
sid,^ d'e ruud.iuer und I'ortwirkuiift de£ I.iuminatrnoriicai 
I'.eh.-.upit'ii , w ie er w .j;; der Ree. i[t, nach feinci« Keiintnif- 
(t u voll dt r Sacht' , von der Nichtigkeit d'.efcr Jlrhauptont 
vdliiv; ur.,! .( iitf;. T 'tbritfciis lü dieD.-^rncHuii^ dcsTffflli^ 
diiri li.u.i .•:;>' tri .1 f.. K ; niaiichet ifl iuiru'lu!<, UMd'4 
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nEVflTSQELJaRTHElT, 

• * . 

• BnwwfCfWrio; *. Vi«weg: Ueber das tkm Frey- 

herrn Mnriz voii Btabeck angef (huldigte Vtvbrt' 
chender hAHdigten Majejlät, von dem gehdlMII 
ju(iirt3th Ihibtritn zu Ilelinftldt. 'I$eo« l6^S» 8> 
Nebft ji Bosen Bcylagcn, 

Das Hoch (11 rt HiUaheim war fchon lange ein G*- 
genftand der Aufmerkfumkeit des l'ublicums, 
«nd aoch in fehr vitler Rückficht ein Ge^enitandder 
wehiTiätbigen Betrachtung des Me»rchenfreMiid«ti 
Wer kennt rfdit d«e Zw«miiig 1« d«r V«rw«1flm^ 
diefes f.S'irlr,, die lai;ten von den Gewalthabern 
Mbft als gerecht «nngellaiuieucn Klagen des [,and- 
tnaiUM ond de« Bürgers über unertrfgUdl« , zußru» 
dr richtende Laften , and die kricumi entftanden«n 
unglücklichen Proceffe zwifcTieii dem Volk und Für- 
ßen ? Vs ei ktniir T^i< lit deji bri üthtis',ren öffenrlicbetx 
Handel mir den Pfarren , wodurch die £txt«hu»g 
ttftd' dfa SItelichkisir nur- Mtedflingen im cifmdi« 
chen Sinne glefchfam als Waare hingegeben wird ? 
Hier wird nun jflngft ein neues SvHaufpiel gegeben, 
ind^M inan den Freykerm von Brabcck, einen der 
erften and wö/digiwn Ltndftöiide, der einft felbft. 
nahd daran war, defl Farfteiltkahl zu befteigen, zum 
Majrflätsverbrc< ber machte. — Das Publicum kennt 
fchoitlange, wenigftens Im AUgciweinen, diefen nierk- 
W < nW gen . •mit allgemeiner Indignation aufgenomme- 
nen , (und fo rir! Kcc. wcifs, z*im Vo «heile dr-^Iln. 
T. Brabrck nun entfchicdenen) ProceCi. DurcU rot^ 
üegmdc, gründlirhe Schrift des berAkmten Hn. i/., 
welche die recktliche Vertkddigune des Hn. t. B. 
vor dem PttUicum «mhür, (denn Hr.-T. B. wtird« 
auch vordem Publicum vcrk1aj;^t) wird es niher. mit 
d«m £«nz«!M Hergang der Sachr bekannt gemacht, 
und lamrauafAliriieh die Gninde für den Angekleb- 
ten, «nd gegen das widetrechdidM Vcc£dife« ' VM> 
Seiten dtfr Anklager kennen. 

Die Schrift felbft zerfallt in fünf Abfciinüte In 
dem trfitit gehe der Vf. io die Gefchicbte und die Verr 
HKttns de» HocMMb -f urStk , ond ratwidieft •uS' 
führlkh und grflndUch, die Urfachen, welche in r^i m 
Hochfiift HiUlesbeim Uncafriedenheit erregt haben, 
und in landeiiverderbliche Procefle ausgefrblageu 
and. Es httiigt diefer ßir den PnMiciften und Ptdi- 
riker gleich wkUtJ«je Allfeknitf gefiaa «ift der Ver- 

tlietdigung drs \-, n. zuf.iitunen, <\ä •]!<■ S i:lui!'!Ii i Ii 
kcic und telbft die Verdienitlichkeit detleii. uoi ür»- 
btek fagte , und wie er es Tagt« . grör^tentheds an» 
d«n hier dargettdlten Thatfachpn eckllurbtr -tftl 

d. t. 2. isooi Vmtn fiojid. 



Eine der erften ürfachen der Unzufriedenheit fft die 
Relifyionsrerfchiedeiiheit; das Land ift proteilannfch, 
die Regierung kathoijfck. Der huho Cierus, der a« 
der lU^iierung Thefl mnimk, hcAehc faft durchau» 
Aas Fremdlingen, die die Elnlkttnfte Utrer' reichen 
Pfründen au fser dem Lande verzehren, die Landes- 
kinder VOR Staatsbedienungen verdrängen, und das 
Land, wie lieh Hr. H. ausdrückt, als eine' milchen* ^ 
de Kuh hprrarhten. Die Stünde verwilligeD jäljrfich 
dem Lantieiherr» ein Subfidiitm chaiitativunt dcITcu 
Summe willkürlich ift. Da üeht man denn dem Laad- 
ftande gern durch die Finger, damit er von frem- . 
dem Eigenthum defto freygebiger feyn mä~e ; denn 
dicfes Geld wird aus der fojjeiiannten Corr » i r:j 
caffc verwilligt, zu der nur Bürger und Bauern bcy-w 
tragen. Das Land wfrd zwar, aufser dem Qerus, 
noch durch die Ritter und Städte repraTenti r Ahr^ 
die Landtage felbft -find abgekommen, Au3Üiiüt?e 
vertreten ihre Sti llen , die ihr Intereffe von dem In- 
terede der Staude abfendern, und gemeinCL-hafiHcha 
wichtige Angelegenheitea, «ntwedcr gar nicht, odet 
doch nnr fchriftiick an die Stande bringen, wovon 
denn fchoii das die üble Fulg« iü, dafs der Einfluft 
des befleni Theils der Stände febr befchrankt, wo 
nicht'ganz aufgehoben ift. Die nachfte Urfache der 
Mifshelligkeiten war, dafs man dem Landmann und 
Bürger Lallen allein aufbürdete, die er allein zu tra- 
gen nicht verpflichtet war. Zu den alten Schulden 
des Landes, die zum'Thell noch aus dem dreyfsig- 
jütir sen Krie;^c herrührten, kamen durch den fie- 
beni.-ibrigea Krieg netu hinzu. Das Land mufste Re- 
qurfttioncn bezahlen, welche au die fürftlichc Re- 
gierang uod den Ahafchni« der Stände ousgefihrie- 
Sen^aren, «nd weiche aatflrlich mehr zum Sciiutz 
der Kammergiit« und der ReichthÜiOLr der Privüc- 
girteu, als des Volks gegeben wiirdeiu Gleichwohl 
wurden dicfe Schulden, wdcke tfax9SS9 Bdtlr. be. 
tragen . nicht auf die Schatzcnßft gelegt , zu welcher 
jeder Landesduwuhner iieuerte , fondern auf die 
Contributionscaffie, zu welcher nur Bürger'und Bauern 
ftenerten. Ulersn kam noch die fcblechte Verwal- 
tung diefer CaflTe, die von ihren Verwaltern um vie- 
le Tourende betrogen wurde, fo dafs Ucfecte von 
fech/ig und mehrem taufend Thalcrn entftanden. 
Ein gewiiTer Kniuinenrsth ^rthmun, der lieh cnia 
Vortheil der fürftlichen Kammer dif ftrnf^trn P.i'tril. 
gereyen und die abfcheulicblten Bedruckungen der 
niolrii^eu VulksclalTe erlaubte, brachte endlich daa 
Elend de« Volk« auf den höchften Grad, welches 
«iletat unter der gegenwlrtigen Regierung in laute 
Mbgen au sf) räch , miti la vccdvrbU^e ProceOe fich 

, '^$6S • üiQiuzcü Lflftd^Ogle 
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«idigte, Oie-Cufdit ror dem gefläiilidMii Be^^*- „beiTem. Laflen fic om lerBcn, mit in die Zntun- 
Ied«r franzAfiTdieii H«*«liitiOtt brtdittt zwar einen „ftande Tcbicken; um fo mehr, de es. um ganht 
Vergleich zwifchen tel S tfd ten und den exemten ,,7.u fejn, keiner befuiidem Zeit beti.T rt" ' ■ Aile* in 
Ständen bervor , worin diefe lieb vprpflicbretcn, dierein Auffat^e atbmet die Freymüthigkeic des erllen 
pro praeterito 3o,oco Rthlr. , und pro fiUuro ein Drit- Patrioten, der für Recbc uad Wabrbeic fpricbf, ond 
tbeU der (ämmelichen Landeskriegsfchulden zu be- Niemand wird ihn ohne wanne Tbeilnslrni-, 
zebleu. Allein diefer Vergleicb iVucbtete nicht, weil «hne Verinehrte Hochachtung gegen lln. t. B. ieten. 
ihn der Landinann für abgetrotzt hielt, und ihm Damit feine Bemerkungen defto reifer übeilegtwer- 

i'etzt eiü über alles die Angen völlig geölTnet waren. " den könnten, liefs fie Uu Vf. druckeR, aad mui- 
Ir fah woU ein, dab die Sdnde fidi dorck die 3000D ne Escnpiare unter die Ritterftbaft vettlMHkiL Aich 
Rthlr. nur, nach ihrem eigenen Ausdruck, von ei- dem Doiucapirel fchiikte er fie mit einem höfiubcn 
ner höhern Schuld loskaufen wollten, und dehnte Schreiben zu. Da« Exemplar wurde ihm zurücWf& 
nun, wie denn eht Stritt immer zum andern fährt, fchickt, mit einem BItlet von der Uand desSvndi- 
feine Befchwerden auch gegen den Färften felbft, cus , bey welchem inan - in der That zweifelhaft ift, 
■nd gegen die fible Verwaltung, zmn Theil auch ge- ob man mehr über die Grobheit defTelbeu erftauneu, 
gen fchliiiune Einrichtungen der Verfaffung, aus. >So oder über f^ie Ignoranz des Cuucipieuten lachen foll. 
entftand der fugeiiannte Banernprocefs , der noch Und nun beginnt die Verfolgungsgefchicbte de« Un. 
letzt die Entfebeidung des Keichtfkammergericbts er- v. B., die in dem idriMm Abjck«itt dargefteltt , .n4 
wartet. ■ — Am Ende diefes Abfchnirr.- wirft Hr. If. gründlich gewürrüp-t vird. Dit Fisc.il k Inerte den 
einen Blick auf cie Art, wie noch gegenwärtig in Hn. v. J3. des Verbrechens der beleidigten Jlajeiht 
dem Hoebftift die LandescafTe admiiüftrirt wird. Nie- an, nannte die Bemerkungen eine fcandiUöfeSciMIliJu 
maad, der die hier vorgelegten 0au lieft, wird tie- fcbrift, fpracJx von Rebellion oad Meutemr« it^nd 
denken tragen , die Worte des Vft. wtim eine Jokht fahe fogar in dan Buchdrnckerftodt , der mm ein 
Wirthf^hn ft nicht arg ifl : fo v. cifi ich nicht , wasma» Freyheitsbaum fchien, f in Stück von dem coryxts 
ible Üirti{fch«ft nennen foU y zu unterfchreiben. . Die delieti' Kein Wunder, dal» nufi auch der Hr. Iris- 
Jtceift wird z. R. an liörftlicbe Oekonomie* • Ptfditer, ai ron Sdiwerit , Staupettfi^ag » Laiid««v(rM/-e\f«Hif 
und zwar fo verpachtet, dafs unter andern ein Krug und zum mindeften von Iticarceration n-ictc , und 
für 3 Rthlr. verpachtet ift , wovon der Pächter über vorlaufig auf nichts geringeres antrug, .»Ii — uiJt 
51 Rthlr. erhebt. Im Amt Licnburg iitdie Aciife für ni;! jellätsfcbiinderirche Druckrchrift einzu/'oderu , und 
6— 7CoKthlr. verpachtet, und bringt blo£> von der felbige „zur SLhandt, der Urheber durch dttp ün- 
Coaliuntion des ehilündlCehen Bier« und Brannte- ierhthco fupplic» oßentlieh verb nmmm zu taffm, wer- 
Veins 323s ^(^^i'- <^i<i- auf auch, v/o uiuglich, noch in AodtVmo zu decrc- 

Der zweyte Jhfchnitt erzählt die Gefchiehte der tiren fey." Hr. v. B; mufste in Pcrfon, als Verbre- 
Bemerfiungen des Freyh. von Brabeck. Schon 1793 eher vor 6ericht erfcbeinen. Auf die EinweMdung, 
hatte diefer einen Auiiatz an feine Jditftdnde entwor- dafs vor einer Inquilition doch erfi für das Djfeyn 
fen, worin er ihnen das. was feinem VaterUinde dea Verbrechens Gründe eziftireii mfiflen, anmorre- 
Koth thuc, stK Uriz zulegen, und eine perfünliLhe <e man kurz und gut, dafs die Unterfuchung des 
2B<iunihenkunft der Ritterfchaft zu bewirken fuchte. Thatbeßandes felblt Gegenftaud der Gauralüupdß' 
Aber er glaubte eine ginftigere Zeit abwarwa 9m tio» ^vf— ein neuer einleuchtender Bewds fördk 
müITen , welche auch 1799 wirklich einzutreten gründlichen Kenntr.ilf? des Herrn Fiscals. Kurz d»s 
fehlen, wo befonders die Weigerung des Landes- ganze Verfahren wiuiintli . un icireyendcn lilegali- 
berm, feine Kammergüter der Bouitirung z« unter taten, die durch nichts gerechtfertigt werden köo« 
werfen, und die Erklärung nur auf suüt/Jabr einen nen , und die nur &fchfucht oder Unwiffenheit zur 
Beytrag zum Abtrag der Kricgsfchulden geben zu Quelle beben. 

woIUn, (den er doch vorher jährlich und zvv'ar nach ^ In denx vierten Ahfchnitt ift die rechtliche 'PrA- 
demfelben Fufs, wie die S:ände, zu leilleti vcrfpro- /«»g dew gegen den Ii», v. B. vorgebrmckten B^^ctaf- 
'chen hatte,) eine cügcmeine Verfammlung der Kit- digungemmliAien. Dic^fimkte, ajif die man die 
terA h^ft norhwcndig machte. Diefc Wurde auch feft- Anklage zu ftützen fuchte, waren natürli'-h fo zahl- 
gf fetzt, und nun hielt es Hr. B. für feine Pflicht, reich wie möglich, zufammengehauft , am meiilea 
über die tr.iiirigen Angclogcnbeiten feines Vaterlan- aber fcheint man das Majettatsverbrechen darin ge- 
des feine S^iuime abzulegen. , In einem Auftatze voll fuaden zu haben , dals Hr. v. B. mehrmals vun ei- 
Öeifl Wild Wabrbeit, Itellte er die Lage dea Landes nem blefsen Lebtogsintertffe des geiftlicben Fürftc» 
feinen Mitßandcn vor Augen, und eriiincrfe tlcn fjiricbt, und unter smdern denfelben, nebft leinen 
Regenten an feine Pflichten, fo wie er feine Miiüan- «deutlichen, mit bluffen Renttninr^ vec^^cb^, die 
de zur Erfüllung der ihrigen anffbderte. „Wabrlicb bey Kriegsgefahren und «U§aMinaa Etaptl« alle» 
„CS ift Zeit, hiefs es darin unter andcra, daf$ wir, falls mit leichten Füfseu davon wandern könnten, 
„die wir fchon durch Geburl VolksTorfteher wurden, vÜbrend die Ritter, mit fhren Familien und ihrem 
„erwache», dafs wir die Handlungen der Herrn De- Grundeigpni^uiiii vor ti< ii Rifs liehen uiüfien. Diefe 
Mputirten, welche uns als eigene angerechnet wer- Ausdrück« können a4fiaüend fcheinea., Allein« tat 
tiidim, mtecfiicbfia« iiad die begangea«a f obl«r t«v* Z uff inw»fth > n6 utAm 6t«Uca .parUf^ea Ü« ibi« 

• ^ ^ ,. t n', : ■ . ,> , i Hir« 
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jiHrt«, wer! He liieV in, ihrer fiothwend^en Beziahung 
auf das g«in«inc Wofal , und auf die dringende » pC' 

fahrvolle Lage des Landes erfcheineu, für welches 
ZU Sprechen, Hr. r. B. als Laadltond die Pflicb( 
•MüMMmeir bat. • Ihr Inhalt jentr Avsfage fdMH 
iHiftrahr, und kann alfo nicht als Vcrlaiimdun^ dei 
fcandeslierm betrachtet werden. Wie oft und aus- 
fährlich wurde nicht bey Gelegenheit der berühmten 
Preisaufgxib« des Hn. v. Bibra das LebtagsinrerffTe 
der geiitlichen Fürfteiu fiberhaupt, als die Quelle fo 
▼leles Elendes in den geiftlicben Staaten ei n iefen ! 
fhlih AnUiumg der Farm der Aeufscrung ilt kei- 
m tl Mnh ' M 4een Xaiidcikenrn began^^en , Voll ni«^ 
märid ein Verbreche« begeht, «1er ("eine Pflicht er- 
/üUCi-x^Mr. V. B. baue die yerbifuiltchkeii , als Land- 
flanBvIlcs zu Tagen, WM er für wahr hielt, und 
dem Interefl'e des Landes {»(^miifs glaubte , und hatte 
die Verbindlichkeit, es fu laut und eindringend zu 
Tagen , als er es zu dein Zwecke , feine MidUinde in 
der dringenden Gtfiihr du Vateriande« «im, der X«»*' 
thargie zu wecken, JOritotliwendie hielt. ; * 
D et fünfte Abfilinitt zeigt, dafs Hr. v.'B. gepen 
dan-jvoii, die Eegierung und den Fürften zur Üa 



Hölle, liofTnungj HbmogeTieitit, Horizont, Hospi- 
taKtii't, HoHilitar, Hainanittit, Hume, Hutchefon, 
Hypoflailren . Ilypothcfc, Hypothetifch ; Ich, Ideal, 
Idealismus. Idealität, Identität* IdoloUtrie, liarua- 
ItMMte^t. Wir haben- Ton ^Ikfm-AMikclh mehrere 
durchgelefen und die Ausführung derfelben , fo fehr 
auch der Vf. feinem eigenen Gange in der Medita- 
tion fol/jt, den Kantirchen-Darfteulmgen treu gefun. 
den. Nur in dem erOen fehr gut ausgeführten Auf- 
fatze, von der Gewißheit, find wir auf eine Stelle 
getlofscn, die uns einer Verbeflferung zu bedürfen 
fcbeint. Ganz richtig iA es, daß die discurfiue, 
auf "Begriffe gegründete, OewifWeit, vreHn dfefd* 
Brgriffp und die Vorknüpfung derfelben a p) !oH wa- 
ren, eben fo wobl npoäiktifch feyn könne, als die- 
intuitive. Wenn aber hinzugefetzc xjrjidi „es bleibt • 
jc-'^Iüch immer in unferm Bev'i'ufsffejTi ein {tehennes 
iVIilstrauen gegen die Realität unferer Begriffe und 
Urtheile, ob fie nämlich auch wohl wirklich die Sa-- 
che'TorftcUeii', wie fie ift, and nicht UirngeMnfte 
fi*ii, ftbrfg;«ro Mftint durch diefen Zufan^^dfeKa-: 
nir der apodiktifchfii discurfiren GeWifsheit ohne 
Grund verdachtig gemacht, oder Tielmehr gar ver« 



rfrifiKdom« 4Uid Injarietüdage berechdgt fey, wo* nfehtct z« werden.'- Denn werni ei'xnlt diefer Be. 



gegen wir jwridifeh nicht da« mindefie einzawen 
den haben. ..... 1 . 

Die Aulagen -eathalten mehrere, äufscrft itue- 
refläute^ocumente, welche, fich, auf die Uildeabei- 
jni/chen Angelegenheiten, und die ron Brabeckifche 
Sache beziehen. Auch ill das gründlirhc Gutachten 
Ton U'fber abgedruckt , welches , fo wie au^ii von 
andern Rechugelehrien gefchehen ift, den c4len Dva- 
beck völlig 4tm •agmchahUglen VarhredMB inj 
fp/icht. . ' * 

. FÜILOSOPHIM, ^ • 

I ... 

» 

JanA und Lwraio, b. Frommann: Encyclopädi- 
• fdus Wortnbfftk 4tr krttijclun Philofofhie, von 
G. S. A. MeKim, -cweytem Prediger der deutfch' 

reformirten Semeine zu Magdeburg. Dritter 
■' Ba»4. Erße Jbtheilung. iboo. i Alphab. 4 Bug. 
gr.g. (iRthlr. ggr.) 
Die hier mit gleichem Fleifse und mit gleicher Ein- 



hanptung feine Rieh ti»keit hätte: fo wördres keinen 
Satz geben , bey welchem wir uns einer legil'cben 
Nothwendigkeit der Verknapfong des Pradfcats nit 
dem Subjecte bewufst wären. In der dabey dtirte». 
Stelle der Kontifcben Kritik der i<e!hen VcMtnftSk«' 
762. finden wir auch gar nichts, was d^l ' Vf» 'W - 
diefer Aeufscrung hdtte vcranlafTen können. " 

. Jena, b. Frommann: ilnAav 

. der iritifcbf PhOofopkig, wtUitr 4h , 4m dirfer 

Sammlung von Erklarnnsen noch fehlciidfn, haupt- 
Jäcklich aber die in Raius Anthrovologle unii 
.. Streit der Fakultäten befindlichen, Erklärungen 
fMhaÜi Mjffmm^.vnd geordnet ron Georg Sa' 
muef Albert MelUn. igoo. 99 S. gx. s- (SS""-) 
Die Einrichtung und der Zweck der ii:i Jahre 179S 
in dcmfelben Verlage uuter dem Titel: Kunfljpradte^ 
der kritifcken P/n/o/opftfectcerrcUencnen Sammlang 
aller in diefer PbÜofophie v orKonnncnden Kunftwör- 
ter , il\ zu feiner Zeit in diefen liilittern angezeigt 



.bgibadelten G«se»llllnd. find: «»««Ift^fi'. „„ S^mmlunEfibergangenen in den vor de« Jihr, 



den 

Gewohnheit. Glaabe, Glaubensartikel, Glaobensfa 
che, Gleichheit, Gleichantgkeit , «üflekUck. -Giad^- 

fcligktit, ülückfeligkeitsleh^e, Gnadenmittel , Gna- 
(ienwifkuui;, Gott, Gottfeligkeit» Götzendienft, Gra- 
vkacion, drinzbegriff, Gröfse, Grefaenlehre, Grd> 
fsenfchatzung , Grund, Grundkraft, Gr«ndlcgu«g, 
Qrundfatz, Granduntcrthäniger , Gültigkeit. Guiiit, 
GunAbe Werbung, Gut, Gutes; Habfüctt, Handeln, 
Uaudlmig, Handwerk. Hang, liarmpnie. Hart, 
Hais, HuusgenofTeafchaa, Hausherr, Hauswefen, 
Heautonende der üribeBskraft , Heilige Pflicht, liei- 



1798 crfchienenen Kantifchen Schriften noch aufge- 
fundenen Kunüwürter, nebft ihren Erklärungen, hier» 
sidift aber und hauptfdchlich diejenigen , wdehe di« 
aof dem Titel genannten zwey im Jahre 1798 
ausgekommenen Schriften Kant's in fich faflen, ent- 
halt, und zwar A» Tollßaniiig, dafs felbil die B«> 
griffe von Brani||wm», Uoriekm «nA Üuum nicht 
übergangen find. • 

RanKOVcn, b. d. Gebrildem Hahn: Fortfetzim 

' ' nC ' v„ ^ 

79 

J)ie Bshauptaag der weifen Schein Diotima, de» 



des platonifthm Gefpriictis vom ätrlMi. 
G. Schießer, X7p6. 64 S. 8> 



Ton 



ligkeit, Heiligung, Hermlofe Sache, Herrfthaft über 
fich iidhft, UcU. lieteronomle, Jll|Bi«ei, Hixpint^^ , ^ 

Ühn, Wniaadeh IMunlkt UAcUle, Höflichkeit» reu Migrnfingca Aber die Natur der {iebe Socratcs 

^ den 
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ipfH (i(iftefa,d«»^kgtdifii rqtHjbgti, dafs der Jßro«, d«| 
fie aus ^er, Gefeluchaft der Götter m die OafTe der 

Dimoncn verweilt, nur nach dem ftrebe, was «r 
nicht |iabe, oder, dafs inan nur das liebe, wa« inau 
nkjif kdTirfe , gi<!bt dem |-'reundc^4M: ApeUodonuf» 
nachdem dieiet hine ErKäblimff f^eendigti zu den 
A«HrsQningeu Veranlaitupg, welche den Inhalc die- 
fei' 'FortfeiUung ausmachen, indem er nämlich be- 
li»uptet..4A^f Di9Viiia ;Z.wey gau^ itcrfchiedene J^iu-, 
gfi mit einander verwedisle , die Begierde nach deiu,- 
was man liebt, mit der Liebe felbft, ftellt er die my- 
ftkliAe A&e^ nuag auf, die Liebe fey nichcs jIs derüe- 
»ofa; dM Streben nach diefe^i aber, und da», was 
zu ihm verhelfe, fey nicht die l^ebe« ;CDudera nur 
etM Streben nadi ihr. N'icKt da«, waa den^BOiii« 
MQlittelbar gebe, fey ihr eigentlicher Gegeußand, 
Smiietn iie fey ücb felbft dicgcaüaiid , und alle Diu- 
g«, ^bt'OUi^'fonft dafür attfche und das tieiiebte nen- 
ne, wären nur Erhalter der Liebe, und führten ihr 
Nahrung zu. Weit entfernt aifu, ^ai^ man uur liM 
Uohettl^<itluie« Was man fchen hi)be, Kunne man viel 
me'hr «icbu.i^i^ra Mebe»« .ttn4 «bue tte4c£ iMune.. 
wohl Begierde zur Uebe» mhm Ibdne Liebe s^edacht 
werden. Die reine Li^be wohne nur in der Gott- 
heit« als in dein yollkoinmenAen Wcfen , in wei- 
tem, iMe« harmonifch und ganz ohne Mangel fey; 
in dem Menfcben wohiie He nur ftück weife, undity, 
auth in ihrer .gröf.sten Reinheit doch noch mang^- 
h^ In ■der G'»*thert fcy die Lieb«, wie die Voll- 
IwKuncn^t e^igi in «Um. Menf<(ben ^ber Xey 6e 
rerSndefUch* iBdeoi Jbin bald isi .diefein. bdd 'm je- 
nem, Verhältniffe «was von ydlkoinmenheit in orler 
aufser ficb fühlbar würde. Die Urfache der Liebe 
nkfifle alfia JHt?ht, wie EHotinw meyne , in dem Dutflt 
nach UnfteAlirhkeic^ Xondent in ihr felb.ft d. b. io 
dem von dem Aefitle iler Vollkbniinnifi^ft «iteer- 
trennlicheuÄetiuffe gffucht werden. — W^ir wifTen 
• «{cht« .ob -die Veife Diotiiiia geglaubt haben würde, 
durch 4ne BehävpCiMgen ftvfdertegt zu feyn. 'Viel- 
leicht würde Tie meyrten , dafs man durch' nichts be- 
rechtigt fey , die Seligkeit mit der l.kbe r.u verwecfa- 
felu; (lafs'dieftfs letz-te Wort immer den Begriff ei- 
«eaStcebcaa bej fichJ5»h«e, wui daher iiüt den rei- 



nen paOlren (jletMiflfe de^ V»lUa>m « eWh t it nicht 
tey f<!y. Sie wörde vielleiebt femer li^morken, drfi 

die moralifche VuükominenhiHt an lieh gar kein Ge 

Seaftand der Liebe fey, foiid^irn eri^ ron ihrer Hube 
erabftdgen, uihI ücb den ^!oiguHges zmgefcllen 
WkAlTe. In «ieiii h tt hueii Wffen fey gar . k«?ine Liebe 
dankbar, au^geitounuea «.iurch «ine wtllkärlicbe Aifi- 
milatiun uiit-.der- laenfuhtichen Natur: fu wie auf ii«r 
«ndern $eite>^eü«|»emi» Qotra(ic|k nur dutfiatl 
finde, wenn Wh «na feine VoHkräwienbeic als che 
(nur im Menfcben denkbare, aber idcalifche) Harmo- 
nie <ler Neigungen njit dem Gcfctxe der Tugend vot- 
ftelkn. Denn Liebe zum Gnten (py nur durch da« 
Mettiuin der Sclioaheit möglich, uttd ineralifdie 
Scbunheic fey nichts anders als die freye Ueberelu« 
lUm.aung der Nf"igun{;eu mit dem Gebote der Vcr- 
nuojit« ^er, Gottiieic aber «tue fchöHe Seeie beyzu- 
%ttßtu wOde ebttn fo ungereiivt feyn , ala fie mg^d* 
baft zu nennen. Diefes und anderes würde iJe viel* 
Leicht ge^jen die MeynuHgen ihres Gegners Wnwen« 
4ien, iu dflli^rt OarlielluMg feiner wyttifcben UegriS^ 
M« 4er Liehe .«nd.der (aiNthc«« fie jedoch t^AUI^gera 
«iim FiuilMK'derlieffMlivrndm'KBOk finden «^üaehih 
^uA.^&t 4dUk«in« woiCe Dünhchi des GM» iAt 

• ' PHtSliL' . , 

' /LzifRiG, Ind. Mailerfchen BttcUh. : AUxtniet VoU 
ta's nuteorologifclu Beokaehautgc» bef anders Üur 
die'mtnKTfpbaHfdie^ßfttrieÜät^ Ausd^m f taliMnii 
fchen mit Anmerft« d^Hefhuegebeto muHttfiem: 

1799- (Ibgr-) • • ■ • •■ ■ 

Duefä itt hur ein neuer Titel zai dem fcbon im jabt 
1793 erfchicuencn Werke : J. Volta,'! metearologi' 
fclu Bri^.uebß tiner htfthreibtuig (eines ICMdtvmtttn, 
Ohne Zweifel wtft- d»r Abfkt« To fceriHg. Atts-dteVef 
lagshandluM,» 7.\i (iitiVui iieii<!n Aiibhaiig(?rv:bi]Je zji 
gtaifeil verfuchc wurde. jVLin mufs lieb in der fbat 
wvnderu, dafe das Werk keinen grdfsem Bejfatt 
fand, da e» für den JPbyfiker von Wichtigkeit ift. 
«nd fehr Cchaizbare Beobachtungen eathalt. Zu be> 
dauecn ift es , dafs der verfprochene ~ 
Jiie j^tzt aochfuckt crkhiea|n^ . . 
»;r s • L; .' ; • ,', ■ .• ,;* . . ' • ^ . 



.1 • 
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rnirrtw 9renh*rg, b. €r«i: üvm «Icr JtkmUiehm. 
JMIA^raMA* Maf Fahler in der I^ndminhjfhujt . von Linder 
Xenmm'Bm bea £iipW. 1709. Ko|f. k. Die von dem Vf. 
«ufeaclIblMn MKaiKriuche find: ^gendUnkel und Stolx, da 
t«dcr^rikn UaGdil •uitd feine IWjnbfch^fisnieihode für die 
b*41e Iliki aUa« groAes Mifctrauen ftenen beiTcir« .VT«üi»dfa,. 
tuid .^an Ii» auch Mijrroiaes oder blindu Venraiieii , wie es 
a.fi. ^ey ridcn in fiinfich( fthubart y. Kleefelds der F4II 
wartOtiz. dar Geh ihails iu der überwianndcn Gewinn- 
^idn • ^ aua ^Ka JL*nd(itte hlafii jds an varjuudabidaJUraa* 



b«ti^rht«t. thtik aucli <Uria seigt. wenn man «■ nadi* 
itmixftn V«tl>*ff*rutifcn aad tur wirklichen Aufnahm de« . 
Gtita« die .niKfai||e<i' AmabKm fchcBC; die Verftcifeninf dar 
LtudfiiM.r, w^dittvh dem pMbwr dar Much b«uonmen wird, 
d,iMernd« >crbefferungeii zu auchen : )««bengeM-erbe, vor- 
züglich utiri^hiige l!andel*Q>ccuIaci»iieii , und endlich üben 
triebenar Anbau'Ciniger HaRdalseewüchfe, b. B; dci (lacbCrci 
Oar Vf. tiv- fa^ieh in dMcu «raaifm Begn viai Weh* 
la» mi GeM« hi ia i w iA «nrii ei^ taua leeaL 
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10, b. Crfiff : Ludwig. Theobul Kofegartei^s 
Poefitn. F.rßer Tiand. 373 S- Z»t]/ter Baii<f. 
3!>4 ^* i?93- 8- (mit Kupfern). 

i-i in Dicjiter , welcher fich durch einzelne Ausflel- 
' lungen feiner Arbeiten der Qund des Publicutiia 
biuUnglich verHcbert kalten darf, um ihm bey rei- 
fen Jahren und gebildetem Urth eile eine Soinnilung 
derfelbcn dJrbii ten 7u können , crlniipt dadurch die 
ßie [sinen ilulim uafchiizbare Gelegenheit, in der- 
felbcn nur das Hüchfte Mmr MlUifetirdien Bildung 
niedersulef^en. Indem er aüe dicienipfii feiner Pro- 
ducte von ihr ausfcblierst, die ihm unreif in uitbeurach- 
ten Stunden entfallen, oder von der Indiscretion 
feiner Freunde abgen«tMgt worden ■ find , «lle die 
ygwmfthfalDgen Verfmbe, dtircb «le er als Jün- 
^r für die Kunft bildete , oder die ihm auch wäh- 
read feiner Meifterichatt nicht ganz gelangen; indem 
•r flifo nur das, was ihm felbft vollkommen genflgt 
und den Stempel der Voüeiidunj» tr.'igr, der AufTinh'ine 
würdig hält, wird er der Nachwelt und den unMiten 
ferner ZeitpenoiTeH , denen er die Gefchicbte feiner 
I^cbrjahre yerbirgt • wie eines jener bohern Wefen 
«rfdieineii, die fcbon, indem lie entftebn , die gratizc 
V«Ukoininenbeit ihr>T Rildun;^ mit fich bringen. Seine 
Sdvnmlung aber wird einem gcfchmack-. ollen Kranze 
gleichen, welcher nur die Bliitben nach eurscnkchit, 
die min<lrr edtln Tbeileaber, aaf denen fie lieh ge- 
bildet haben, dem Au {»c entzieht. 

llr. Küjegartrn, defli-n Name fchon langft auf 
de«A deatCchen Parnafs mit Achtung genannt wird, 
bat bof «ler vor ans Kegenden Santinlang friifer '6e* 
dicht« diffe Yortheile nicht genug in Erwägung ge- 
7.0 s<n. Mit all/u grofscr Liebe' für die Producte 
feiner poctifchen Laune hat er in ihr das Schlechrefte 
mit dr*n Ucden, das VortreJBichfte mit dem Minel- 
mälVij^iin gepaart, und durch dtcfe unvoffichtige 
MiCchuns des Ufifch ein baren mit dem Glänzenden 
nicht fowolil j'-'nes erleuchtet, als diefes verdunkelt. 
für Lehrlint^e der fcbönen Küni^e bietet fich hffr eine 
MÜizliche Llebung dar, die Sicherheit ilircs Ge- 
fcbniacks zu prüfen ; ober der Lcfer, der zu Uohun- 
g«n diefer Art keinen Beruf fühlt, wird eine folche 
Sanu&lung vielldcbt mit dem verdrüfslicben Gefühle 
der V'jrle^cnheft, vielleicht mir dbertriebner Gering- 
fcbiitzung. L,L".vif3 aljer mit einem f lu c;cmiri liteii 
und befchranktcn Wublgefallen aus der Haud le- 
gen , und lie wenigRene um die Hilfte ui voMitubf 
finden. 

ji. L. Z. i;^oo. iiirter Band. 



Wenn wir unfre Meynun^ unyerfleckt fa^en fül- 
len — und es iSt unfre Pflicht es zu thun 1 felbük uUc 
Gefahr von Hü. IC. zu der hlädtm IPiek geredinet x* 
werden, von welcher er (U. Th. 161 .) linec . 

Mag feya, difs d-cfe blöde Welt 
Von mir manch fchieletid Urtheil fSUt» 
Natur fiebt ZeugiiiA dir, mein Oetü^ 
Hit» du der leuieii keiner feyft — 

ein Zeugnifs, mit welchem diefer Vers felbft in ei- 
nem nnvortheilbafcen Mifsverhältnifs fteht — wenn 
wir alfo aufrichtig reden füllen: fo mochte es über- 
haupt zu einer Satmiilung diefer Gedichte noch nicht 
rerht Zeit gewefVn feyn. " Der tröbe Nebil leiden« 
fchaftücher Stimmutigen, defTen fchwankeiide.Geftal- 
ten die jugendliche Phantafie f« leicht für Gefchopfo 
der BegeiÜertnig hält, fcheincn noch nicht ganz ron 
ftcm üemfithe cUpt eum Manne gereiften Dichters v^f- 
fcbwunden, da« reinere Licht fcbeint noch nicht 
uiichtig genug über diefelben geworden zu fevn. 
Und ib wie die Freyheit feiner Einbilduagsknfc aÜzu 
olt durch den Einflufs leidenfchaftlicher Qefitble ge. . 
felTelt erfcheint: fo wird fein Urthcil wahrrcheinli- 
cher Weife noch mehr durch ahnliche EinflaiJc einer 
fubjectiven Stimmung befangen. Einfieherea (Jrthefl 
fetzt «in (icheres Getuiü der Vollendung voraus. Djfs 
llr. K. diefes belieze, möchte fchwerüch zu erweireii 
fcynr da fich anter diefer grofsen Menge von Ge- 
dichten nur eine fehr kleine Anzahl linden dürfte, 
die nicht als Bcweife fit daa 4iegentheil angefftbrt 
werden kunnten. 

Der giofite Theil diefer Sa\iunlung befteht aus 
'lyrifchen Gedichten , Hymnen, Oden. Elegieen etc. 
und einigen epifcben Erzjliliiugcn. In ollcn diefen 
fpielt die IJefchreibung dcc lebiulen Natur eine vor- 
züglichc Il'.'llc. Denn ob fich gleich llr. K. diefe He- 
fchreibungcn nie rigentlich zu feinem letzten Ziele 
gewählt bat: fo fcheini ihn doch eine cntfcbiedene 
NLi^ju»ohne Unterljfs zu deiifelhen hin.'.udrangen. 
Seme Art zu euipiinden, die wenige liefrif^igung, 
' die ihm die Welt gewahrt', und die un1>ettimnue 
raiUofe Sebufuchr, die ftiin Inneres be-^egt, hangen 
mit diefer Neigutig auf das gcnauc ilu iufamiaen ; wie 
denn lu Ii ler Dichter tjft immer feine Euiplindun» 
: gen mit der Betrachtung der Nntur in die englte Ver- 
bindung fetzt. Biiwellen gelingt ihm diefes vur- 
trcfflich. Mehrere feiner ScbiUcrunj^cn ehier grcrfsen 
nordifchen Natur verbinden mit der •iltcn Energie Ci-, 
ll^r ergreifenden Wahrheit rührende Erinnerungen 
•n den krafUgea Ucldanftanpii, der fie vormai be. 

^^^^ uiyici^c. vulkcf.^le 



«« ' ALLS. XlTSlA' 

r6Ilc«rte, an die Hinfälliffkeit mcnfchtichcr firöfse, 
iind d'\e Erhabenlieit tJ«s Unvergänglichen uii»i Gött- 
4)ieArf fdiviuttilas "Ediiet Z4i f«)'n« auf vtci- 
cfaein feine Mufe äm meiftrn «inlMiuiirch f II , ond 

fich in ibrw etgemhümrirhftt'n Sphäre fJhTr. tlic'r 
bew<»f:t fie üch mit der meilccn Freyheil, und wenn 
epch nicht gonz ohne Verirriihg roll ed'.er Wüitle, " 
doch nie mit fo grofsrr Vcrgeflcnbcit ihrer Mbft, als 
in andern RegiuntMi. Mti Olitanifiticr Eiupfiudfain- 
J.tit iit — uiTi ein liuyfpiel ök'.er An anrufiibreu — 
lulgend« Befdireibun? eine« mit £ich«u bepfian^bton 
licldengrsbes. ausgcftattet 

luf den Oipfet 4«fl nSfelf 
TbSmccR fic ctoKi sewiliigtn Sinn. Ua den mich* 

' (i|^«n yrar^tn 
Reifer gepfUiut der keili|{«i Eich*. Ina Andits äes 
JHinuiuds 

Wuckfea di« unen «irpor zu hia)iiiebM)f«ufi''lut>den 
Haben CM« laufend Jahr ' Ulf demHügd gemiftibct. 

^,ce^ hfutc 

IldulLjien üe. leircr jedbch mii mindera Zweigte» , aiic 

Xaobe, nie. barficndcm SummV nnd «idwirti fiitkea« 

drm Wipfel. 

Diefrs Aieine Gemälde, JefTe« Beziehung auf die 
VefgänilKcULeit der Natur fich auch ohne den folgen- 
den Zufatz, und ohne ihn violleicbt noch kriifkiger, 
sosfpricht, bereitet den Epilog des Diesters vor, wel> 
<h,r ( hl fchön gewendetes Lob feiner oiifterbllF 
eben Kuaft enthalt : 

Hügel des weiften Geftcins, der uuie»diahrigenJBiciie 

'init Webmiiih die Sfii*- 

Mir rieft' n 

Tbräncn die Wang«) binab, mit den Tropf ca de« 
tbauende« SpStrerli«. 

jints Tevfebl. '-StTergeht der Hdd iMd des Heldra 
iTcnkna). 

• üdi, nicbc tvSften wfird* id» utich kdnncni im nüiti- 

gen Or^nt« 

' ■ Wmt€ itSk TfincÜB» and Mficn Jitfnt die BarP. an 

der Siehe. 

. ftaoMM ileLcyer Homcr'fe mir nicht durch defi ewi- 

f cn Lorbeer» 

bUj^eite nidtt ans trcrwineniden Ekbea die Harfe 

T»l» C. 11 1.1 : 

uAllea Taffebil Ss vefgehi der liuld u*d des Hdden 
Dvnhniei! 

Jkker die Slima des Lieds mai; niuber verhaUeat 

verklingen 

Minncr der Sauen Kkng, die Fbübe« weihet' und 
Beagal* 

Das kleine Epos, welches diefe StcHc befchlicfsr. 
Ritegar und Wand» t enthält, fo wie einige andere 
Oedidl« dieftr Art* das Fräulein von Sannin, die 
blsobitt cte. eliieii BeiAtfuim ^rülcigec Bcfchici* 
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bimjven, lihJ He'entlehnen von diefem Sthmvdr. 
de« das cpifthc Ge<;icbt «ur Noth entbehren k^fi 
jnc^r oder uieniger ihren vOfzAgltdiften Werth. U'a 
dagegen mit dem Wefen diefer Gatrung genawr ia> 
"fhmmenbangt u:;ct ihr r.of Jrcine "^Veifb erbiTcn wer- 
den k^un, findet fich in ihnen in weit geringerer 
Vi»Dk(rtniAenliefr. Keines derletben macht ein innip* 
rerbühdencs techmfchos Ganze aus, und das fvbwan- 
Itende Gerüde der llantllunc^ fchfiiat nur als gel^m- 
liehe Veranlailun,'? zur Schii.Jcrung gfof»er utid tch. 
teitder öcencn benutzt. D»t Reicbtliaia feihftibci 
^«rliert Wer feine* WfrJnmg, die er 'imr 
TchOnen und Idchten Zufaiitinf ufTdlung ennrtca 
kann. Hieraul' bat Hr. iL zu wenig geacfaieti aiid 
es ift ein Mangel, welcher ficb immef dalm4tel* 
lichftea /.MJ»t, wo ein beftiuimtercs Ziel auch eine 
gri^fbi re Zvveckmäfsigkeit fodert. Hierin aber vet- 
rath fich pine allzu {geringe Disciplin der EinWI- 
dung^kr^ft, «bue wetebe da« altheiirrbe Sprei der- 
felben «war einzeln« ItcMäe und koke Gedanken. 
r.bor ktlne vo!!L-nder«fi-W«ffke d«r SdWMbcHwkAEr* 

iiabeubcic erzeugen kion.' • •.- ■ 

So wie das epifche Gedicht diirdi 'liUMii 
Zufainiii<.'iihnrtc; (jL-r l^r^^eLif nht-iren dem Verbände Ge- 
nüge teilten uiuls, walirend die reiche FüUe derDir- 
fieliun^ den Scbönheitsitan befriedigt: fo mufs aack 
die Allegorie ihr bedeutendes Spiel zur vollen B^ 
fricdigun^ des Vcrlllandcs ausfüiiren, welche der 
Ei)ib[I'Jui:;;skraft gleichfujn riie drunzen ebftecki, io- 
ncrbalb deren (ich ihre Spiele halten follcn. 'Hen 
• ind.Bbflr wobl unter vielen mislungenen A.llegerieeo 
wenige fo ^ jnzüch fehlgefchlagcn , h1, f ff U^chyU 
(Tb. I. 93 .) , wo der Sinn durch die hüch& ditfüi 
erfundene Handlung nicht fowobl snit dwib» 
fichtigeu. als zerlöchcrtf« Srhl-ytT, muh Tarn übe^^^ 
gen ix. Und doch trauiu iir. Ii. dem Scfaarüi«! 
ft-iner Lefer fo wenig zu, dnfs er ihnen, mitten in dm 
Ijiu|c der Handlung, die Deutung dcrfelbeil (pv 
^usdrOckllch in die Hände fegt , oder vielmebr die 
ol!egüi!l\hi' llniiciluiii; uiv.l ibs , was Ht- ausdruckt^ 
foH, mit «inaniier venniCcbf. Minder feblerb^nft, ab«r 
nicht minder leer, Ül die Darfteileng de« eOegen- 
fchen Aktes U. 'I h 44. die Erf^beinunj? betitelt. ^^ 
reu Leerheit iich aut cihc charakteriftiTcbe Weite ia 
dcuiAttMlritcke felbft •nkfliidigc:. 

Fahr wohl, fahr wolil . £1 fcheinaftf ! 

j T^lit wohl! Ich kenn, dich wohi! » 
Ui d dkiikcs Wiitke» Ml-^huui^ 
Yeröeh icb.^ wie ich füll I — 
„Keiu Lieben und keiti L«|]ea 
„Verdient dtrlLrdc Tand. 
,,>ur dii'bin Ürahlc, nur dfebcn " 
~ .JJer L.icLc Vateriniul." 

Der Mangel an Disciplin der Einbiidangskrafo 
welche die Bedingung und das PaVadiuni ihrer Frej- 

heil ift, zeigt fich in diefen Poeßccn bald in elnf:n 
grSnzenlufen Streben ft&ch Energie auf Köße« dir 
Schönbdr; b.dd in einer getriflen dumpfen Beipien»- 

üchkeic und UiuhAtigkcit derfelbc«.. Jeocf^^ 

DigitizecS byVji bi». i 



614 



Msn-cflcn in «lie Region ^«t AbentheucrHchen and 
Scltat:ll)i<rcn. di«fct in dut&üakgfe des PIftuen artil 
der Trivolicat. Der-fiichtw (biit auf der «inen Seit* 
»icl ru \ ■!•! , auf tter «fidt rr) \ icT 2:11 wini;;, und 
wenn t-r das rM.bt:;;c MnaA triur, fcliciut cütß nu-Jir 
^je Wirkung eines glücklichen Ohn^eTülii s ab der 
I\!i:t"> -1 frT n. Seine Bewegung ift feite« rafth, ohne 
tmgeUiiv.i, icltcn langliin, ubne fcbleppcud zu wet- 
cImi. Hey viektn Anfpruch auf Wärde geiiugt es ibia 
dttcfa feiten fiejctt a«ig«n; irndfeinuiinibHiesStccbe» 
Mch d«m AafeeroMentficben and VebeffraA^endcn 
treib; ihn nraufliorlich abwärts von d^^r rt;t!t.Mi K jH« 
ilsr £i)iialt. die aus dem genugendeM üt^vrui&iicyu 
- ciiiei ilcbecu BeAixcs der £»ft imd des Bcicbthimi» 
«atfjprjni^ 

Die EoergiV cTer Empfindung Ift eine i>othwen- 
dtgc Bedingung der StbuiibviC , aber zur ii>i:liunbeit 
feäll erhehr fie (ich luir durch frcy willige Miilsigvng. 

n^-S F,ii r-z üc k " Tf,!! )m h ii'rht n!s KrJ.'ipt", ('rr Un- 
wüte juclit als Liigfiiijjn , tier Zorn nsLüt oi.s W utb» 
du Verlangen nicht als Begierde und Lfidcntheit zei«. 
gm. Grofte £ntrcUie6ongett /ollen mit auf|iruch- 
loJ^i; EinlMihl^« , «dW JGefiimungeii Utk beTcbeidncr 
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le hervortreten. UeberJl CwU Heb das BitJ rei- 



ner Mcrifchheit (piegeln, witltbc eb*fo iw weil von 
üLoheit als AilVctatioo, vom krartvolt^n Uugellüin als 
leerer Krafilofigkeireiufernt iA> und indenuaunichfid- 
tig/len Bewegung die Hannouie und das Ebenina^s 
erholt, auf welchen ihre Schönheit beruht. Wo 
dieiet dufgcketten vird. ilielieu die Gi-azieo. und 
wit fOrehM* dafs Hr. X. allzu wenig beforgt gew«» 
fett ift. fie aufznhaltcn und aiiszufühut- n. Einnage- 
futiden hiu^e wird «»gtiwi£b unerträglich IviM-incM* 
WMUi-dtr IK^er, der fich itAch Elyfiuni trauinc» 
nachdein er von demChore dcrScligen als eluAKkumin. 
hoQ in ihre MiUA hcgrOlk würden ^H, Th. 17^^'» 

. . ■ 



"^'elcbe \i-«lluür«ic]je MM4e, 

Wtlchp JgeiCe d« Luft — , 
M'rlch" wurgendtt Emltutfem, 
Wfii-it SehUgrm und woh ir I% ,rlt* 
Durckfbtt *• kimip}»,Rd« lifuß, 

•d«r wenn ein .Eife/rüchtigcr , nach einigen trclien- 
den Worten feiner Geliebten, in folgende Aeufsc- 
rungen eines Juainpfha^ea Eauüdbasa aiuhridit 
(U. Tb. 226>j ' 

O EQeÜM » • • aieia« ZItwiaA « . . » Schmerdic^- 

ffaltcbte . . . 

Hahr, Getitlie, hsU «in f Diefer «rl.ir 
Dntu SeUgkcit L«ft . dem ^ualenreichca JEnuuckeii 

fiottia» der JBaiUielia aicht. Ibkt» Sdicbte, halt «hit 

oder wenn der Dichter, aTs er feine Geliebte nicht 
fcurif; und zärdick gcBiift liad«c» Ihr «ntgettaraft 



DitCti fp;i»ere Arn! wjrinft ä», fenngemlr? 
Piefcr niichtig«; üUck? — JLati«, ich baSa Mehl 
Ith reracSilt den XlwdArnek* 

IMr der lögernden Hand cntßfcn. ' . . 

Unmut'i wan.ült mich =n, d<iispfe ErbittfruDf, 
Mciifcheafeiadlicher Grimm — Schai>.ich zerrä£s de» 

J^r.inz, 

Oer die Stirne'ntir fthatret. 

Vud aerfcbnetrir« «cia Saltenljpid*- 

DtuiXcI wö!ke Jen Tag . r-r «icb ^SäJbrr» f»h t 
ftürkziik.eiiren zu «ilr , inpt et ita rilUch fchon ' 
Ab«r Uiu\kct ujuryL'e, 

Ifafdwener iinnftle ibn!.— • 

Mit ünif ieh «nd fiHbv^teg. Meine rHtainniegde 
Ilarf entbcbie dir II. iid. I ::na und Fl)M|>afrrHe 
' Deuchte« UjclitrkoiMUiw < 

Uiid daa Frubteih adr TTchenbrebtT. 

IWtbt minder ahenthfucrlirh abdiefcsUngcftw» über 
eiuen Uüchtigen Blick und einen 7.ögcrndeo Druck 
der Hend fft der Hereismus, intt welchem citt xMrtll- 
eher Uäniledcuck. der Geliebten dru Dichter bty «i» 
aet andern Gelegenheit {iL jpft.) erfüllt ; 

Dann jn8cl>i*icb Rem ii* ^nzt W«U b«ghicl«e», 
Den Te^feind raQChi* ich brüderlicli uaUabiu . 
XK« ßan* am» Mttiß mm mttmmt Bttjm imektam 
Und rencnA «dcb dte Orkut 



Dfm. mcidgequilten Siijrf k KiUduug webo, ■ 
fsometfaeua FelTti braehcn. TeMate ]IiaiB«r Aithiw 
*lidaaa1ladr«U«%dfcbn|^ • 

Sin hiauidirch Fescr fühl' ich n mir ledittii» 
Di« Gr^fiian, St^rkaiu dia }|trocn «U 
Qtbciii ime Be«OB adr ania KaatpC lieiaiif^af«dani» 
Aaf GviCd oder CtaU. 

Kraftäufscrungen Jicfer Art (Rodomontaden) rerR^- 
ren wivcnaeidlich den Schein , deiTcn Wahrbeh eine 
«•ilivrendig« Redingung de» WoblgefaHena ift. State 

uns. wie es doch die Abßcht ift, mit Bewunderung 
und Staunen zu erfiiIIen,orler UU5 durch Scliönhert und 
Giofse (l> r Gefjii^e an/.u^.ieben, AOfsr uns dcrDiebier 
durch froflige Grf/Isfprechereyen zurück, indem er 
uns ZU gleicher Zeit ein Lacbeln über die Treuhei- 
ligkch abnüthigt, jnic der er utis den Oaubcil CA 
i^cbe Aeujaeruagttt aumuthen wilL 

Auf die Rechnung diefes fich TtTTiIT zerRörentTen 
Streben« nach Energie müden die Bilder gelchricbf n 
werden, durch die d»s ScbreckNcba grafsliih utwl 
das. was aufAnmath berechnet war, widerlich wird. 
Wenn Hr. X. das Andenken einiger lieklen der Ver- 
geflenbcit entreifsen will : fo nennt er dief« den Kral- 
km dn J^orne et» iMcirM Pmt »biagen iU.^.). Eine 
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kranke Mutter hört den plötzlichen Tod threr Toch- 
ter (l. 273.) : fie krümmt jßch dretfmal und flirbf. Der 
Vater bekonaiu die fodemaduridie« ali er ebin zw 
J«g(l gcrflüet ift t 

WditS IttMht- ihm . em p^ot^llchpr ScU«f, di« 
■ . Bothfehaü entgegen. 

Sumni ftiuid der Mann. Er zcrfchmirs den Speer. 

In dtri Wind ,mf 
Ibiik' er laut; et beulten die Jäger, die Tcittauiiiicii- 

ttn Dogfe» 
'Henbea eaip*r in die Liifu ^ 

jjit Parodie einer b;-!'. Jiuuen homerifchen Stelle ruft 
e'm Feldherr (U. eiueia Heere, dellefi^Üteig ge- 
fiülen ift, zu: 

SkJavea. rief er, ihr Feigtn, iht bellenden Uaffea« 
dcii Hundent 

^. Gierife lUnberl g«wa!ug hcym Frur^ und bey .Wei* 

bernl ia SchUckifcld 
Todiee Aei t nein Freirad ift ««fmUen« («ftUen aMin 

Köllig ! 

^cin, «r erlag den TauTendea nicht» nicht den kUf- 
fenden Buwbn, 

Di« ihn «ngrinetcfi. 



L. Z. -D£C£Mfi£]^ tfoo. (b( 
diefe beiden BOdjtr werde» iiim gyrlL 19. ie 1«.- 



Diefe rohe Energie, dienieiftiiiit der nordir<AeiiNe- 
tur der Helden nur • fcliledlt vertheidigeii wärde. 
mag den Ueyfall derer- crliBlteR , die in der Poefie 
lut ht> wiitcr als eine Veranlaffunf: zu ftarken Er- 
fchiitierungcn fucben» und dadurch die göttlicliile 
unter allea Kftnften amf dtte Stufe nJideia anedcl- 
ften und Tchlecktefien retten. 

Die Begtepd» aolfiillend and eBfeeverdentncb zu 

feyn, — eine Begierde, die den Dichter in dem üe- 
fühle wahrer Kraft, nieinaU anwandeln wird — 
zei^t fich hey Hfl. X. in «inzcliien fonderbaren Bil- 

di'i n , in verworrener uttd bunter Anhäufung derfel- 
bßn, biiweUeii auch in einem gewilTen Prangen mit 
Gelehrrainkeit , das unfere Vorfahren als eine Eigen- 
thüialichkeit der Lohcnftcinifchen Schule kannten. 
Wenn Lejsing Jagt : ^hr Auge, nein! du Himmel titat 
jxch a»/! — fo iit diels uhue Zweifel ein recht glfick* 
lieber Ausdruck einer innigen und zürtliclien Freude. 
Hu. K. j^eiiügc diefe Einfhchfaeit nicht. Bey Ihm 
(IL Th. 680 fchlagt ein Miidchcn ihm die leuchtcvden 
Augen gUkh zweu Jchw eilenden Ummeln auf — 
und giebt dadurch ein ttngeheuerea and'iingireimtes 
BiiJ. Die Wjn^en »Mtirr fiiideni find zivetj nim- 
mer verjiegende keujdie Aurortn (II. » und 



einigt : 

' Ihre Ao^R, die -lichten, di« 

HtmiDc], 

Ihr» Wangen t di« nie Tecfiegcnden kcnCebN ir 

roren. 

Neben fwlchen Bildern wird man frifche Waagen. 

ImM« die fchünfte Itbmunam bekränzt (II. 44.), in 

diäM* l^egligee dts Mtnds iu einetn fehr emftWmi 
■Gedichte II. 159., die Rja^entracht der SdmmmA 

Ii- 305« > das t« okrenf cfmmrKt GrtA U. to3b.^Mi'V' 
'dcre deigleidieu Eleganzen nicht auSUIead 

' • "^(tltr S^chlKft folgt.) 

LITERATURGESCHICHTE, 

Cassel, in d. Griesbach. ITufhuchfi. FerfuJ: ei- 
ner hißoi ifJt - chronttogijchen ßibliograpjkit, da 
Magrxetumus , -Von fr. iHm'Jeg. ttdlerd, 
der Phil. Dr. 1797. iö5S. (^b gr.) 

In Götlingen konnte es dem Vf nicht fchwer wer- 
den , die£s trecken«, eher ziemlich ToUftändigei ÜA- 
dicr •'Verzeichnifs zufammen zu Mteiben» Br 
hätte ea verdienltlich macbeh 'können, w'tnh er et 
Wi» genauer und tiefer geforfcht, und hefooden 
die Antiquitäten des Magnetismus untetfacbi hatte. 
Aber nicht einmal den Pkmius hat der Vi. ajcb<>'e- 
fchlage« ; fonrfera et hilft ficll mit einigen allgemein 
■ hin;j;eworfenen Sritrjn , f ir lI!, i r den Heweisfchnl- 
dig bleibt. lieber die Entdeckung der f^iiedilie 
,de» Magtieten weif» er nicttts endin«'^ «le dtoUe 
Sagen •/orztib'ingen , da doch die bJicten Ste"« 
in ^iic. de Vtiriaco hiftor. Hieröfol. c. go. in ßaa- 
gars grfi. Dei per hrancos , p. 406. uhd' In Ptmkr 
rechtrches dt ^a^FrMee, liv. IV. cb. 25. p. 493 m 
deutlich dafür fprechen . dafs die i'oludixic des 
Magneten fchon im ijtcn JahThundert bekannt ge- 
wefen , und I-'lavio G*^» »on Aiualfi , den 6et 
Vf. auch Gtola oder - Girn' nennt,- auf jeden Fall 
zu fpät lebte, um noch b!s Kntdecker genannt zu 
werden. Aik^ der Streit, der zu Anfang d«a vo- 
rigen Jahrhunderts zwifcben -KehMj und Godnutr 
über die magnetifchen ivuren pcfuhrt wur(!e, b : e 
einige Erläuterung verdient. 'Dtr Vf. hat aber btofs 
die Bücher Tirt'l aus Merklins Lindciiius renoretu 
abgefchrieben. ohne «a -wilTen, dai^ dic*fer Streit H 
gentiteh das Tymparbetifche Pulver betraf, fn den 
neueilen Zeiten lind befunders alle Schriften ihcf 

den thierif<:heu Ma^netisutus verxeichntfc. - ^ 
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Mit(,a>o(bs, dtm ij. Dgc§Mb*r ifloo« 



SVnßNE KÜNSTE. 

I A erO» jVle ftft äner Pcfiter der Kofef^aftenjchtn Paefie 

■* Juitlon Ht h in dem von einem VVictowfcbcnVor- 
Rebir-e betiteUeu Gedichte Jykona II. Th. 283« 
Wir wollen dem Gange deflelbm foI»ea. Der Dich- 
ter macbr, am Abend eines. fcbwüieu Sommeruges» 
•utefl'Spatziergnn^ ans Ufer, bcftcigt den Gipcl des 
ArKuna uiul h\u\t (i'^vankevlos übci Loiid und Meer 
•«'x UnunvA-filkhe. DieGröfse der Aaslicht bebt feine 
Praft. er ftiUlt fi6h< freyer tnul O^r die Meufcbkeit 
«inporgehobcii, oder« wie er lieh Andcrlnr eeniiiiB 
•asdrückt: • , 

Der einßcpreftten Biuß eniflürztcn FdfeuUikk*. 
Dem. ciiirefthnurtcn Aug* entrolJien Biad'iifid Decke. 

Dcf Stoffes Rinde borA; der Schwere Ffffri fpnnti 

Der TJiicrheit Brodera /oiU-. 

5*f unter; begeißcmde Träume erheben 

r^J^, aet Seele de« Pkhiers. und in feiner Ttua- 
tenbdc Wirft «r ßch anbetend weder vor fiott: 

O du, iHc nenn irh dich» den «lle Bufea weUcn« 
Wnd eile H^^eu gFuh 

jSeoe, Tie»; Minitu , Allfadtr . iirjma , i oh, ' 
Sokh. Allih, Ol 

Er erkennt in Dcmuth das Dafcyn der Gottheit aus 
Uem.Zciignilse ütr ganzen ihn umgebenden Natur: 

Die Katar.ikic x^u^i'«, die wild der Alp enillrudelt; 
DcrVidkati.deOen SeMundgcrehaiolxiieP^re.it fpradelt. 
Der BicbwiüM titid da» Mooi, dar Lotoi und der 
Tenj, 

Das Sandkorn und lHIouiblaiic. 

noch mehr aber aus feinem Innern , tv» dem »ioralJ> 

fcbpn GoTtt/. , da« i I rr rüp Kuthwendigkeit fiegtund 
jils ein Qott die N.iiur bthfrrfcht. Kaum ift diefes 
Gebet gL-endigt, als fich ein furchtbarer Sturm erhebt, 
ScbilTe zertrumtnert , Dörfer zorftqrt und Saaten um- 
«rftUt. De» Ocfcfarej der Verzwcillung und AogH 
erreidll.dlo Obren des Dichter«: 

Midi wehten Schauder an. Mieh faftte Uitsfefchviud 

A,Ju._ Z. igoe. Vurtfi Ba^4^ 



Geftenmt auf nttneii Griram fidunrt* ich attt bittroi 
Hohne 

Und frevelfltf Tfotc enpor sun bUttttOilieliofnien Threkc 

Des Uonr.cn'i. iii-iid^'r -r^ und rief mit fredlen Spottf 

,,ll;ür, wo ifl r.un dein Gutt ?" 

Diefe und andere Laßerungen , die mit der vorigen 
Anerkennung der Hoheit und Heiligkeit Gotreö einen 
fchreytfnden iiontratl nudiei»* zeigen die Vernich« 
tung des beglArkenden Oleubras an efne vemflnftige 
Weitref'it.ruTij; in f!cin Gcniuthc des Dichtr-rs an, djs 
von nun an ein Raub der fcbrecklichftcn Vorftellun- 
gen wird , oder'wie fich Hr.-K. aosdrackt: 

Gtiknickt war mein G^ttLe. .. 
Gtfl.a!iIos grauste mich die Schöpfung, riit Tyrann ' 
Der Schöpfer« kalt und flarr ein elfmi i:'atitm an. 
Von feiDOD Dracfhenfchweif uir.fcUiisgHi.iMld mc^ 
r quttfchst, " < 

Ten Llwen angegrlnat, von Fiirim anseflctfcllert- * 
ftUt aasgeCchöpfter Krjft un<! auHgeldrcbiem-Swir- 
Sank ich auf« Aiitliu hin. ^ 

Noch lijuert der StJrm eine Zeit lang; die Anfru.hr- 
^hcien des DoTMift j la»tc\i ; Schlofsen und Wol^enf 
bräche ftürzen auf den Gipfei herab, auf welcbcni 
der Dichter liegt. Endlich ift ferne Wnth erfchöpft 
\uvl 1 ifn eine heftreNaeh^' «incnTolIgeÄimtenUiai- 
mcl zurück : 

Wie Arudelte. wie wegt aus unnennbaren rernen 
Der Orcllanallrom von Sonnen, Mondän, fliemant ' 
■ vVie iugdtcn To mild aus dem (äphyrnen GttlSl 
Die weifte Azimech . der rodie Regulus. 

Diafer Anblick brin^ den Dfchtar wieder zm Befon^ 

jienheit. Fr bereut feinen Irribum, erkennt, man 
ücht nicht recUt ein, wie und wodurch» daf« üch 
Elend mit Schuld , Tugend mit Seligkeit paare» vad 
ileigt gekräftigt vom Prüfungshtget herab : . 

In Ollen wehten Tchon des Morgens SaSranfiu^tt. 
Im hoehteitlidien ScfcoMick Itand pransend die Natar, 
Diit Meer ein Jmthufi und *im Smngd AV Fbtr. 

Der PItii diefcs Gedichtes, oderbefler, die Folge 
derGeU^nk^ii iu dcmfelben, giebt zugleich eine Probe 
von der Manier, mit welcher Hr. K. Gefühl- und 
BetracbtuTif^en herbeySttführan p^egt. Sie erfcheincn 
gemeiniglich ata eine Wirkung' lufserer Vcranlaffun- 
gcn , am liaufigflcn folchcr, wcKhe die leblofe Na- 
tur darbietet. iVIan kann woM mit Recht bebauptenp 
^afs er diefes Mittel, die N.nur durch dieBezieb«oe 
ittf Gefühle stt bcfdtelca und dw Gefahl durch be- 
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ftinitnfe ümn^^bunpen zu (Ixircn. f»ft iibjyeniim habe. 
D.^y fcM'pnn.rte ifr. dafs feine Berchreibungeiv nicht 
«annich/jlfis: grnu«; find , dafs fie za oft widerkeh* 
rt;n. cJafs fic r tt den najnlichcn EinpfinHunpnri 
zur L'nccrlagp dvutn ini fTt-n. Er vcrrallt (JoduVcli 
in tUu {»röfjien Fehler, in welchen ein Üicbirr fall 
verfallen kann, dtfy er ücb wi^dc^holiU und eck- 
fentlkb aiisrrhreibr. 

Ditffes führt uns »uf einen nnrlrrn oben fchon u„RUitiii"i. 

^rÜ^rti-. I^it.kt, flufjlje Bpqucihjicbkdt SuUinith (oinein kiWhlicIu n Mvthu^ 1 Th in 

Wterde« \.:. Aufe dieplchtkunft Verreibt. Dm reine die liebende Sulamith ihrem Geliebten .nitditUv?« 



dti'ffr Gelegf-nheit nicht unbemerkt Yaflen, 
die Lieb« in diefen Pwcfiei» «m Hebf^en un.i I t/,. 
wen mit den Attributen des finiilicSru VäriAutcvd 
zei;;f, welches das Spiol der Hjt»«!c, bri..nrii''e t/m- 
ariiiuogeo, TcbweUeiKi« ttttreit,«binmenf}e h: J-'^o dp' 
nicht entbehren kann , und daf» fie fich d.her cHc- 
gentlich — r, !bft bry Mädchen — als /«Air, f,Sel>«- 
fucbt. iils Glurh und Inbruiiß, ja, KU "tn Mumrfca 
Ent7 ckcn ankündifft. Sa wirft fich in SaloBuiid 



Feuer der ßogeiltcrung brentu nur in dem iniirrfh n 
1Ipfll»thame des Geiltcs. und das gediegene üold 
itlihhaJtiger Gedanken niufj in der Tiefe grfucht 
werden. Hr. K. hat /ich diefe Mühe xu oft erfpart, 
und Arine Einbi1dun(;5kraft triampbirt keincswegt 
immer über die Tm-lieit . welche zuerft befi.'-r feyn 
Uiufs, wenn der GciÜ itjner eignen Schatze theilhätlt 
>yerden foJK Von ihr beherrfcht . flrebt jene ver- 
gebens noch dein Scheine der Fre\hei! und Autono- 
J!iie, und bewegt fich unvermeidlich aa den Leuk- 
feilcn der reproducii . en Phantalie ©der gar an dem 
Laufband«; des Reimes und des poetifchen Wört«r- 
bochs fort. Hr. K. belitzt einen pewilTen Vorrath 
l^ilr'.'rn und pnrtrf. hrn Ausdrücken , den er ein 
II:; d in feinem Gcihirhiniirc aufbewahrt. Zu 
dicA üi ti mint er oft r< / ailucht. Hie Erinnerung 
»nein Bild, einen Au&d ruck, erweckt in ihm fogleicb 
clnp^Reihs Terwatidter Ausdrücke, die er nun ein- 
mal zu verbiiiiii M {;e\v«ihiit i!t , und in kiirziiu ift 
ein Gedicht fertig,, an weJcbein feine dichtcrifcbe 
Kraft nicht den geringften Antbeil bat. Efn ^rafscr 
Theil ftiiur lyrifilien Stücke ift dem Gefühle der 
Lifbe in ihren \ erfcbiedcnen V'erhaltjüÜeu gewidmet. 
UnriT diiTtn ift eine grufse }.tt nge, in denen die 
Elemente des ünnlichen Genuile«, welchen die Liebe 
darbietet» tnebr oder inJoder vollltfindig: aufgezahlt 
werden« Am vollllJi-.diLjften , wenn wir uns nicht 
'.irren . in folgender öteile. in welcher Hr. K. ein pe- 
dantifch-ängftüches Verzeichnifs dcrfelbl« ^ diro« 
neiogifcber. Ordnung gtcbt (l. Th. stff.): 

£in Si-Iiiien und Schmachten nach Liebe, 
Im l«iaiihn<Md«8 Vorgefühl ihrer Preuden und 
• • . ' r Schmerlen, 

IhfBS' irankentii Blickens , ujid ihr«g rckiichttraeo 
'-«•'■ Hinnatiti«; 

Ihre«: fchnell«! (aflugc:tLn, Leben durchfchUttera^tn 
üauddruckr, 

..... Ihr?^ pIouBchen, ftfirmiftliea , rafchgewagien Umar- 

•ua«. 

, , Ibrcs müjiCiai «i^rilsaes^ KeJ|a«uafl!fn erften B«< 
. * fcennetis, 

flirc^ fita weiLf»;! ciir . fefifberaufchenden hüffet, 
■ I^rcs. Huiies» Wit.g au \\»ug\ ujkd BuCen au üufen, 
lbt«»y«r*eiitas ip Waniicaanent d«a fifottiGcnufl««, 
Ibnfe ^latickcjti «iid.Uiiaa Erauunia. 

üiifl Taft inft ähnlicher Genauigkeit I. Th. ^jg. 3^1. 
und an inehrern andern Stelleiu >V>r Können hey 



Kn in die Arme: 

O Wonae, du Starke! O Liebe, <'n SZCief 
Mich breuGta » mich (rbmelzen di.> hr:jif»<rfn Tiüfr. 
"Wie beb' icblWw fuhr^ch die Mi agerden Wtutn 
Den rdigkcitluibaidea Bid^«^f fcb-awilinf 
nnd weiter bin : 

^f!th diirnet, mich ftirnger in dich zu fchmieffn, 
L'nd wonnrbcrauftlu dir am Biifeii zu /iejeii. 

Die Wiederbolung derfelhen Gedanken, Bilder 
und Reime findet üch narürlicherweife in den fchfecb- 
teiten Ge dichten aoi biMiügiten , da diefe in der Ab« 
f^n-inni.ng des GoUtaa empfangen und eebona find. 
Z. B. II. Th. 72. 

Molly , Mc.ry , r^eMÜ Sc. 
Heine, duftend« Narsiffo) , 
UnxcTeaate Lili«, 
Uneiiudelte Mehlfc, 
, " Heute, Trauw. will ich dein, 

WiD nirh'dmncr 6ch«iili«t fftim: 
• • Deines Bnckes. fanft und klar, 
. . Deijiet lUnddrucks warm und herxlick, 
IMnes Ausdrueft* tren und wahr. 
Deines Ku.Te«, füf* und fchm^nlieh, 
Dtiues Geifles, enscihold, 
'M«)]'wie Taf uitd iehi wie Göll. 
Bofa, reiche niir ('iii Atu:' 
Laffl UM» hin zu .MoJjy Üiegett I 
lAh WM ianiy; iafi «na wamt 
, ', . Uns an ihreu Iiufen frnmii. /{tu I 
. Mully ift nicht dein aiiein ;. 
MoUy » Rafa » 'iil ««ich nciu I 

Säße, in<''ne Liebicbe, 
Mi-iiic Für»«, racüie Reinf^ 
Mcnia Seijiifucliifirtiirdi^ 
- Meine aHien^-ahlte Ein«, 

?.1kl>, ^^o'Itt-ft vuld »ich« mein,' 



fev 



u. f. 



eilt ganz die neiiu 

Jedermann wird einpcftehn, dafs fulcbe Verfe» di< 
uns uiHH>chraIsein halbes Jahrhundert zarackvrcrfeo, 
entweder nie gemacht, oder doch nie pe lrurki; we- 
nigftenMiie in eine Samndung von Geuichtcn auitje- 
nomtnenwcr tu lolltcn. Dafs fie aber iduit die-einzi- 
gen ihrer An ijad. wird aus der Vergleichmig mitl. Th. 
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159. 31s. 353- n. Tb. '77. i;;2. 250^ dcoillch'ge. 

mig ht rroif^ebn. Zu tJeii ftiilrcBfcftcH Arbcftcti cli'e- 
f«;r Sajnmlung- j;lnuhffi wir jiiKh iiüfb ei^fge Sfii' l!e 
rechnen ru u.iHl. 1 . > der Vf. die Fcjßifl e|»»«r3 be- 
ftiiiitriten Sjlbeinri.iarr«i wcjrSi'WPrf» ti , aber duicii 
tia». w»« er nn dufscrer Fr?) ht-it gew»nn . ofTenbar 
an innrer \c-' 11 h.ir. Die I)itb;uv>g Kltjfv.fS,! II TI). 
167. tlff" Lin'cnng ttwiis weil voilkomijineres cr- 
vrarieh liofi, als die ForffctT.ung leillft« tiiht b«»y al- 
lem auf?'. -» Si'hel;i cinfs Ir'jliart CTPf^n-M Gcinüihes, 
di*f V.^'-th\\(lv.uc-V.rtift K:)h uui J-ir. Was konnte 
auch vih <!fr VirrousfriKuti^f (Jj fiR hct Ruhe, Anriuirli 
u»td Z,attbfit in eivcm \\iderli<;iierii Kiontrafie iiithii«^ 
■I» «« B. ht^ende Stelle ;\ 

l'ilitr der Tliorlie't üiirmifctifu Oik»nt 
, L'ebcr iltr Talfciiheit itic^tiliViits Heuch«lHl 
• Ueber 4*9 Ltartr* (»ifiifM Schineicliclti 1 
V.rhci' cie« >fi«1ts Z.ihn^irreifche! ' ' 

' ' L'tber der KJ.'iA;IirHcht L.uggc(rjifcbct 

Veber iwr Ehr^cht nmd«nn«rt« IKB« f ' 
Ti'.t-r f'.rr TreuilU'.li< bciäubcrn^e WlIiii ! 

Farwahr , ein UIchtcr, wvicber etaer fokbeo Affer- 
be^eillerung Rautrt ceben «nd da« crfte befle, was 

ihm I ufalli , für E'li 5>.1>imi;'.-ii fcinCS ßBtPTl (iPtliiJS 

Clyfilim» in Ceüien Trüjiaiwii) Ku,fvlMi« 

Wfiin wir nllc flit-re M.ingrl zaranrnknCnKen, 
^nd man kunnte bicrzu iiocb inaTtche Vern»chlaf»i- 
fmflg de« medieitffchen Tlie?le ^er Poeffe, Fehler 

gcfjcn dir profodifihf RirhrirteiT, T.irPTTTen dfrSj'rs- 
che etc. rechnen , wobey wir uns bi«T iiUht aufhnl- 
teil -wollen — wenn wir alfo dfe Mangel zuf.nnmen- 
liCliiii««*' die nicht erwv-einxel^ fH ^nzeTnrn Stdlra, 
fiiMUlem vufta TheH» rfemllch Äichf £r' dr{ingt. bey 
« i -rcin in f!p)i iiuifti'n GcJichren bemcrkbor find : 
fo in Ii ilVii wir uns Überzeugt half eit . dafs Hr. K mit 
drr Kunit, dt«* er treibt, noch keiiicswe{:S nuf das 
reine ill, dafs 0% fith noch \u\ zu oft Hmti blis thtt 
Inuii k'e feines Ge»Mi:thes duhin fjt'bt , uiid durch 
das Vn tr.iiH n . das er nuf diefi.ti untaDplichcn Füh- 
rer (i.-*it, abgehalten wird, deti Retcfattmin feines 
Oefftbl»^ und 4ciRrr EmbiMuitpl^rtft 'init VMwü^^ 
ht 'it und \Vfi<hc;t /.a bcwirthlVhnfien. Wenn Je- 
tl>(*ts autiiureii wiid, den Andrang der T.cidenrchaf- 
ten für reine Be^'eiftcrunt; zu halren; wtnn Irlich 
ciitfihUef*r, die umherfcbwcifmde Zftgelloliijkeji mit 
gf fr^^nl>lf^i{fer Froyhcit ru verta»f(ben; wefn tr 
ttichr eher aidrinj-t /u ichreiben , a's bis «t r'a? Gf ' "f 
in» Geille einpfdtiijcn und /leb in den vollen av.ii ru- 
bt^eri Befir« deffelben gefent her; wenn'er tfefer fn 
fi- h f, !bll Iiiiiau' fchaut und nicht dem erfttn ni:< b- 
tiir^'» tieJanlten drhür picht; wenn er ilurch fine 
buT. rc Acbiunfir gegen Maas und' DifcipTiti don (ira- 
zien huldigt« und di« Scbdnbif it in ibr^r £i»i<tlt aih^^ 
tet; dann wird er xaveriafsip, wentf plHch -wrtHg'err 
aber gc'.vifs d t l'nitcrbli». hkrit «indiKi ri I.ndi.- Im- 
gen, 



lieit und Erbehenbelt litsveHeti erffbeifie, Verrarbeit 

nicht nur viele einzelne vcrrrcrFIfchi' Sr*'!1pji, fondeni 
auch einige gan^e Gedirbre, »it neo nichts oder doch 
nur wenig zur, y ollen riuu 2 f- hU. Zu diefi-n ßliu« 
ben wir unrer, andern (II. Th. 29SO die HaAnonfi 
dt-r Sphären rccbnerf «o können , in irdcbem ßch 
die Falle grüTser G» '?.^I.^^<;•n mit Würtfe und rurter 
Aiunuth zeigt. In dem (icfprnche des Sckickfrils «iid 
ärs /l?! (II. 310.) nach Jea» Paul ift dl* Refignario« 
ein«,'S tif ffiififf Tiden und ripp'i r"%vitndpten GeiMÜibea 
tldt fcbonerMafsi^'ungdar;n i'i" - l^a> fchcine j'rnuer- 
gedifht auf den Tod einer Toctj'cr ffl. :5';7.) (inkf nur 
einmal durch ,n:ipicliohc ichndergiig der WaV-btit 
(S. 539. Unäfi.!:r,n i . nvgtntc.) ; vn4it\ der Kfnderiilyll« 
im Paradies, in wrlth<r eine l'iille von Anmurh und 
LieblicLkeic berrfcht. ift <eui Zug (II. 348. Grri/ens 
JfMtOfwir im ecr,) Uhdifth ftait kindfidi zu fejn, 

■ .B&KSLAU u> Lkipmc« b. Cuhr u. Cun:p. : frfflißita 
. . tMme. 1799. ^ S, ä. (lo gr,) 

* I)iefe=S«l«Mnluncr kleiner Gedichte, in welcher fich 
nur wenige fchon bekannte bi findm, wird auf 
dein erften Blane fo anfpruchlus angekündigt, dafs 
es um fo unbi!li::i>r ivare, di« von deit'Hcrauage- 
bern dabey ^errofTene Auswahl ftreng ru unterfucbeiij 
da der gröftte TheH' Jerin dfefu^Binmlönir iaufgvnoni» 
nenen PoeHcn rein? moralifche Gefühle " ^chiU 
dert, und in dem Ge.van ie der Dichtung auf eine 
pefjdlige Weife zv rcrbrciren fucht. Wir kunnen ifv; 
defii nicht anbeoterki kflcn, dafs eine pr<d"si r. M iw- 
niehfelrf^keitider-GpgrNlMnde, diefe Sanntilung un- 
»erhnltcndcr rt^'nacht haben würde. Aiuh rmd uns 
eil ige At-d-üclfe üuKj»traMcn , die uns iiichr einmal 
f;vteV:-nf.i rxifcYn fcliehlcn; Z.B. BoffenlfLicf ; Fr^i 
vrHrieiKi Of Menfcb \sta dir ilie \^ ullult JdunJuni 
Dieb Vergcflen^ war mein llatiptgefckaftt. 

JEi»FU^T. b. Beyer u, ajarinp : V^fäigten H^Sprkh- 
. ,\< i\rttt in l'gr^indußi: dm Sonn utul l vßy 
i ast^aviitlufi ypn ^'>',,a:\n tiudolyh Gt>.'/ur6 
I<.;</, Pfdffer zu Sr. lUj:ii)bcii in Sdniniir a 
und Miigiied der kuriuayniifcben Akademie der 
«aizücben Wiffenfclullte;« tu Erfurt. Lrjler I^eiL 
iSoc. 43rS. ^i*. 8. ^i*^Rthlf. 8gr.) 

|'|-4.'«j ;:e! , die Jiinge an eitum Orte goHai.i'en !in- 
b< n, ^f^ken eJt auf Mirtel, die Aiu.iu rkijuikt Jt 
ihrer ZubiTcr zu eriteueni, und (.;iige Bifurdtrer 
tief Guten füthi !!^ ftui aii« Art Tagend und Lebens- 
klu^beit auszubreiten. fn dl*;fer Abfirht baue der 
tUntice llr. Pf. lUun in ^iiici:! {.;ii:/t'n jaljrgangc 
Sprithu oi fcr aus d in gtintiut« Leben genutmaeni 
dii' eii.> i- iii^alsrn mit dm Si nntogs- und Feftperiko- 
pcTT, welche er jedeainiil^sblns, hannoiHrtt« und ([ij 

ein ganx - 

IX U S .Mirtcl, denn nur von H. P. Knmijiin .dem Vi'. 
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Jugend, war ein folches ünternehmfn faft zu glei- 
cher Zeit aosgefubrc worden. Es i& fcb«» tich 
fdbft febr nStzHch; denn die Sprichwörter aus dem 
gt incinri» Leben h.ibeii, w ie llr. B. in der V' rrc^c 
rii-btig lagt » auf die Maral und ^'olitik des ^emci- 
n«ii Lebeita einen To grofaen Einfliils. dafs fie oft 
llatt aller Entfchcifl-j'T^sffrändc gcbraiic'-U Wiifteri, 
und die Urthcilc und ilaudluugcu der McKfcbtn c ft 
ganz allein befumcnen. Es liegt wtrklicb in den 
meiAen Spricbwörtem fo viel Wahre» ^ und dieft» 
Wabre fpringt bey dem erften Anblick fo Aark ls 
die Augca , dnfs raaR leicht davon überrafcbt und 
hiugezugen wird. £s Juan ein VoIk«lehrer bey fol> 
eben TcKten ungleidi mehr Sittenlehre und Vprichrtf» 
ten z jr I.ebeosklugheit und zuiuLcbensgcnufs vertra- 
gen, a!s ftulserdem fchiddich wäre. Diefs iü ieta Vf. 
Yorz-üglicb bey tülgenden Predigten gelungen: Am 
Felle der Reinigung Mariä (Ree. fagt lieber: Der 
Darftellunip Chrifti im Tempel): über dns Sprich- 
^ort : Reinlichkeit ijl i< alt l .h^^t. Am Sonutn^^e Re- 
minifcere: lieber das bpnchwort: Ein ^Mt tiort 
findet tint gHt», St^U. A,in Sonntage Salin.:. Enm 
freund erkamt fnam in der Noi^ , J ■ ' > * 

Bey dem allen ift Tielen .diefcr Sprichwörter, 
eii\e nähere Unterfuchung und ßelliinmusg ihrü Sin- 
nes nötbig, damic den Mifsdeutungen und unricbU-; 
gen A«weiidungcn vtjrge-bengct werde. Diefes.hat 
llr. 1} mich t;*"r rc:il-th gerhan, ?.. II. in der Predigt am 
jtcn AtSvcnc ulh i liji Sprich wort; Es iß. kein UnglAck 
/Ögro/i« ts iß uiiedcr etK Glüch dab^p. Am Sonnt. Lä> 
tare: Wfjt Brod ich e^t» J^^Lud icJißitge, Ani 
\V. Sonne, nach Oilera: teh niekt ,mifs » macht 
«|tc/i nickt hiijs. 

Am a. Oftertage ift die Sentenz: Die hacht ifi 
mmands Freund z^in^ Texte gcnouuncu , und aus 
den Worten des Evangeliums: BUibt btjf «t» , denn 
es will Jbmd werden , hergeleitet worden. Hier fiillt 
CS ioncUrb«r nuf, dafs der Vf. der Natht cinu Lob- 
rede hält und flas Sprichwort nur alsdenn für wahr 
'annimmt; trerni-^e- Nacht in geiftlicheo Sinn ge. 
«ommen wird. 

Der Vf. ift feinen bekannten putcn ürundfdt- 
zen auch in diefer Samnilutif^ treu freblieben. Viel- 
leicbt hatte den reinen und fliefsenden Vortrag eC^ 
'n mehr Lehhafkigkcit tiöA mehr gehoben. 

BETtT TV u. Srr.rt'ra, b, Nicolai: Kurze Predigten 
umi Pi\'iiJgtrntu.iirfe über (fif Sonn- unii rrßtags- 

. €VMgelie»t nebft einem Anhange von Cafuai- 
prtdißten und Reden, befonders fÜr,Landlente 
und"LBndpredi'cer. Herausgegeben von ÄOy- 
inund L)aj;p. V: r J-ihr^ fnce, deren jeder aus 
drey Abtbcilunr^cn bi'ilrhc ; jede Abtheilung aber 
ohngeiShr atb S. gr. s enthalt. 179S, 1795. 1797. 

. 1795. (zufatnuien 6 Rthlr.) 

So viel liegt von den , dem Fublico fchon hinlä];ig- 
üch bekannten Predigten und PredigtetttwQrfco* dvi 



Iln. D. vor «tu. Gern geA^n wir, rl&Ts nn$ 
immer hang* wiidt wenn Sammlungen dicior A.t 
fo fehr anwachfen. £$ ift nämlich ein ur.r^iiuna 
grofscr Rcicbthutn '.!i.t Geda;ik;n , t u ! > 'w . . rt i- 
drifcber Witz , eine fe'tnc Gabe, diffeljc bacht, ron 
immer neuen Seiten darzurtellen erfod«rrlich, wemi 
bey langer Forrretzunr folrli ■:■ W r ' > nkhf t'nic 
Mcn;;e Wiederhulungen ui den ^iau•^Kn Utid tief ■ 
Form vorküniLitcn foUcn. Ja, auch jene geniutten 
Etgenfchaften fiebern nicht immer dagege» , «ie 
fehr herShdate Beyfpiele beweifen können. Dtb 
freylic h Verlejer , bey f» gangbaren Artikeln , -Aie 
gegenwärtige Predigten find, fo fpät als mö^hsik 
das ^CtzcöStfick liefern, und die Vf. von ihnen auf- 
gemunterr, ea aiiForifetzong nicht ernunjeh. Marren, 
darf nus nidit befremden , eben fo \\ inug , aU a»i$ 
es, i'ut7. der vieion Maga^inr , Mufeen , RcpertO» 
rien u. f. w. die oft fo ganz mitulmiifsiee Lücken* 
büfser endulten. immer noch nicht »n Abnebmem 
fehlt, ffr> fo viele Prediger ihr Amt ßch nur allzu 
leicht uiachcn , und nicht mit dem Qeide des Vf». 
arbeiten. Küio andere Frage aber iR, ob nicht der* 

! deichen Werke durch die zit lange Fortfctzung^ tier*. 
elhen an Werth yeilieren, und nicht To die Abücht, 
die man dadurch erreichen wollte , weni^ftcns gröfs- 
teutbeils vereitelt wird. Das fchciat alUrdi^rkg» B.cc. 
avcb bey dicfcn Jahrgängen bejahen tu nflflen. 

Einen beträchtlichen Anhang zu denftlben raa- 
chen die auf dein litti BH!^egebencn Cafnalprcdig« 
t*n und Reden aus. £s ift nicht zu Icugaent du* 
ficb Hr. 1). um Xciae Zuhörer verdient tuacbt. Er 
benutzt, wie es Immer gcfchehen follte. Zeit und 
Ort und Uiiiftaade, hto denfclben angemcfiene Be- 
lehrungen £u ertheiien. Sobald aber^diefe CafuaW 
reden als Mufier anfgelicllt werden, woraadi fch 
iiingere öder aner£ihrne Amtsbrüder bilikn foUt-a: 
fo ift Ree. doch der Meynnng. dafs der Vf. gründ- 
licher hatte arbeiten, oder, wenn die Umflaiide dk> 
fc3 nicht «uliefaen, wenigere durch den Druck hatte 
mitthcilen foUen. Bisweilen fündige «r wfder die 
Logik, wie S. 218- im 2teu Jahrg. 9;tc Abth. wo 
er y.cigt: Des GcredUen üemadiinifs bietbt im SegOh 
unil fiiefes Thema in folgenden zwey Sätzen abbaa> 
dtelt; i) weil ein iroi^ffier rechtfchatTnrr Mnnn eine 
Wohhhat für die Wfclt ill, 3) weil er «iaiur ewige 
Vergeltung; zu erwarten hat. Wie liegt hier der 
zweyte I beil in dem Hauptfatze? Bisweilen drückt 
er fein Thema fehr unverßtfndh'di aus, wie Jahrg. i. 
ASth. 3. S. 198. wu er CS folgenjcrinafseu 'an- 
^iL-bt: So Ulkt uns die gcgcuwartige VerwUaflung 
zu lier/.en nehmen, dafs das Tranrig^'^erft^em tinc 
friet^am: i'wucht dtv deretMigkeit in uns wirke ohne 
aiichnuc mit einem Worte dem Zuhörer zu'crkU- 
ren, was er fich darunter zu denken habe. Wif 
könnten leicht mehrere derglekhen AusAcilaMBn 
madten, ohne der TorliCgcndeai SMuiilungT^tai 
Gaitze» genommen« ihi«& •acrkamitiea Wcrcb «m- 
ziehen zn wollen. 
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EJftWerk, wie das vor uns liegende, das ein lange 
gefühltes und allKcinem anerkanntet Bedflrfnif* 
«uf eine fo treffliche und In mehr denn Einer II ntirht 
inufterhafte Weife befriedigt, fpricht ffi"«»»^^\"'^ 
felbft tut: es k»nn eof eine lokpreifeiul* E««'<J«- 
lung der m*nnichfaltigen Vorzöge, welche es in licli 
Mr«i»i£t. in den Aniwlen der Literatur wen eüer 
▼mfebc iejften, als daf» diefe, ohne fich den 
recbreflen Vorwurf der Mangiahifti«keit «ttsuiiehen. 
die Anzeige feiner Ex.ftcnz fich vtrt»gm «örften. 
Wir fcönilttA «8. ohne dem Publicum oder dem^^'erR 
cmas za vergeben, bey einer blofsen Anzeige be- 
wenden laflen. Wenn wir aber bey diefcr Gelegen- 
Leit dein Scherfami und der Gclcbrfanikeit des wür- 
(iiffCA Heani»geberfi unferc innlgfte Uochachtung. 
und de« imenBadlichen Flcifsc dcflelbcn unfere 
Dankbarkeit laut und urTcntruh verficherii ; wcnu 
wir diefe Verficheriing durch russjehobene Proben zu 
bewähren fuchen: fi» mufs dicfs Zcugnifs dcßo vn- 
verd-achtiser au« der Feder ei»es Beurthc.lers erfcbei- 
nen . vFclcher ehemals ( f. A. L. Z. 1795- . 45 ) 
,nit dtm rian «nd U. r AMn?« des Werks mchrs we- 
nicer als zufrieden war. Aber wer konnte auch da- 
tnils hoffen, dtft tmfere dort ,V,v""„ 
fche durch ei.iea fouderbaren und lu.chft glücklichen 
Vsrein fo vieler Umrunde di»/^- Ertullung erhalten; 
weV konnte ahnden, dnfs der Herausgeber fr.nem 
Werke eine fokhe Aosbilduiig gewahren ; mit einem 
Worte, dafs aus einer nicht wohl gelungenen Vetius 
eine fo rollendere Neincfis hervorgeben ^vurdc. 
Dicfe bekannte Sage der Griechen le.det hier eine 
mehrfache Anwendung; allein vrif begnügen uns. 
blofs hinzur-ufusen. dafs ^l^^'^'^^^S^J^J'^^' 
b«r£uhrun£ jener güniiigen UuiÄaude theils 
JSfconÄlen LiberaliSit einiger Gelehrten , th. :!s 

fo warmen und edcln E.fer des «««««^»«JJ^jiii; 
Ttfdgnkt, dem diefcr Commentar, cmWfittfifiU 

JU 2. l»oo. Viifjar finni. 



WeibgeTchenk, dlardi dfo TbrgfeTetzt» Epfjlel zapt* , 

eiijnet werden ift. 

Mit den oben gedachten Umfliiiden, weiche dm 
Herausgeber bey Ariner Arbeit begünßigten, und 
ihm ?»1!iii!ih!frli einen fo ausgefucbten and grofsen Ap- 
parat der icikL;ailca Hülfsmittel zubrachten, als vor 
ihm noch kein Editor der gricchifchen lilumenlefa, 
befeffen bat, tuacbeo uns die Vorreden zu^ erßm 
und vtrrfm Bonden fo wie Jie weitläufigen ProU- ' 
govunc , iiiibcr bekannt: die letzten infonderheit, 
^reiche eine vollllnndige Gefcbichte der verfchiede- 
nen gricchifrken Anthologleen cndialien, find nUc 
einem fo feltclicn Fleifsc ausfTf'firbeiter, und verbrei- 
ten üiier die dunkelten und verworrenllen Gegen- 
ftände diefcs 7'heils der Litcraturgefchichte ein fo 
helles Licht, dafs fle die Leetöre reicblich belohnen. 
Am ficherilen kMn man,' was Wer getriftet worden 
ill, fchät7,et> , wenn man die an fich giTr nirlit unbe- 
deutenden Notizen, welche 'der neuefte UerattSge.. 
ber Ton TiäMcii Bibliotheca gra$em suferamen ge^ 
ßellt hat, «dt diefc:! Prulcgomenen vergleicht. Wir 
wollen nur die llaupiiaoinente derfelben, in Verbin- 
dung Ki t den genannten beiden V.ocredcil, hier kfirs* 
lieh iin Zufamuienbange darlegen* 

Frühzeitig fchon verfertigte man Epigrammen 
(T.riypx^ai) ' und diejenigen hefonders, welche auf 
öfientlicben Denkmälern eingegratfut waren, wur* 
den Ihrer biftorifchen Wichtigkeit halber forgftitig 
gcfaminelt. ' Polemon, Alcetas, Mrvrßor, AprliaSt 
Pfittticus, M'elche insgcTaitimi Infcriptiouen auf Weih- 
pcfchenke, Arißodemus, der die thebanifchcn , und 
PhHorhor-ff , der die atiifclien Epigramme in bt-fon- 
ckrii Büchern acfbcn'ahrte, war«-« die Vorlaut er, 
und gc\vilTcnt:afs>-':i nuth ilic niiLllr ii dts berühmtem 
Slcleagtr, dem man die erüe genauere und voll- 
ßiJndigere Sammlung verdankt. Diefer Dichter, ein 
Zeitf^entifTc di-s M( nippus , wird bald der Gadarener. 
bald derCyiiikcr genannt: dctm dafs mit beiden Na- 
men nur Eine Perfon bezeichnet werde, hat Hr. 0, 
aus guten (In nren gcretgt. Er lebte, rlrni Srholia- 
Üen zufolge, u^h; ftheinlichcr W'tifc unter litiit letz- 
ten Selencus Ol. CLXX. 3. (Unter den verfehiede. 
nen Daten, welche der Scharffinn des Vfs. zur ge- 
nauem Beftimmong diefea Zeitalters aufgeftellt hat. 
fcbeint auch uns dasjciiipc am wenigftcn Gew icht r.a 
haben, welches er daraus herleitet, dafs Mtleager 
in dorn Prooemium feiner Anthologie den Namen " 
de« Dichters rhilodenius aus Gadara vcrfchwiegcn 
hat. Denn bcpor man aus diefem ümJtaiuk folgern 
wollte, dafs Meleager fpäter als jener Dichter ge? 
' lebt ; tuüfste wohl ciwiefen wodea. ü»U er Ihn 
kkltk i4cht 

^ Digitized by Google 
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flicht imter den vevm SprufsUngen Aet Varnaffrs , iWe 

er nicht namentlich autTLiiircM wollte, zugK-i<h mit 
"bt-grilfen b«bc.} Welrager waiitl einen herrlichen 
Blumenkranz (£i-f(r«vo£) vas den fchönften Bläihcn 



älterer und neuerer Dichter, und fchirütl t" üm mit 
ftfinen eif.enen Geriichtcn aus. Die Auünhujig war 
freyltcb etwas fundcrbar: (h nn die Epigramme wur- 
den nach alphnbcuf'cbcr Ordnunf^ der AtiÜMiCft^h*'' «M ältcnt und 
ftaben von ihm an einender percihct; indefs wehren 
viele cii;ene Producte des Dichters d^n Vorwurf fu i- 
fcr GerchmacklofigHeit >b. — Eine abulicUe, aber 
weit wenfjrer umfofTen'Je, Blutnenlefe «us neiiern 
DichT.'rn {".miincl!- Vh'.lipptis aus T!:-:'T3!i.nich, 
Viulcber wahrfcheiniich unter Trajaii.r.u Eiuie des er- 
ften Jahrhunderts lebte. Denn Rdske's Mefnung, 
dafs z'.vey verfrhirdpiif Satntnier dt* Tos Namens ge- 
lebt hdben, wird von IIa. ^J. mit KcLUt verworfen. 
-Nichts ift triljjemltr , als der Verfuch, aus d<.tn In- 
bdc einzelner'Gedichte das Zeitalter der Dichter zu 
Iveftiininen , vorzüglich fofcher, die nSchft der Form 
auch dos Sujet aus altern Muftern entlehnten. — Uii- 
ter HAdrian leiite ein gelehrter Grammatiker, Dio^e- 
. nianstsHertideoUit der e(n uns fibrigens unbekanntes 
'A .5 5y 'ETiyr,xu,u.irt«y herausgab, ßerühnircr 
wurde die Sammlung Strcto'^s, Rioi/s-je rxiirr^ übLT- 
fchri^bcn. Der Sammler lehre iin 2. Jihrbunderr, 
Bild entlehnte iheiU aus altern filumenk len die £pi- 
[^rauimen auf die Knabcnliebe, theila fügte er fein« 
eii;enen Geiiithre mit rien Tiin'kleyen fpatcrer Dich- 
te hinzu. Nach diercm Zeitraum' fchiene» die Mu* 
Ctn entflohen zu feynt auch der Elfer, Epigramme 
7.U fannneln , erkaltete. Erft drey oder vier hundert 
Jahre nachher, als Byzanz der Sitt der Hegicrung 
fteworden war , wurde mit eincitimale dne profse 
AnTtabI von Stadt- und Ilofpoctcn rege: fle rer- 
ieugneteu nicht den Cliaraktcr ihrer Zeit; nichts war 
2ü grofs, nichts zu klein, was fie nicht zum Srt^lT 
Ukrw Poetcrey cru'äblten 

lieh ans , als leachahmer der Sltern. Aus diefen Pmk 

du.iLii fcirirr Z>. lr:;i'tu)fTeii , vorfertigte gegen das 
Ende des fechitcn jahthunderts Agathias, welcher 
als Reehtsgetehrter den Beynamcn Schottjjliats führ- 
te, cinrn neuen Kranz, und nannte ihn KwAsc. 
Aus dem Procemium dcdclbcn, welches die Abficht 
des Sammlers darlegt» und von Hn. hier iinti^L- 
theilt und verbeffert worden ift, erhellet, dafs er 
ft;ine Colleciion in ßeben.nach dem Inhalt beftimmte. 
Bücher oder ClalTtn obj^ctluil: hatte. Ucbrigens hat 
»ach Hr. nsch ßruncks Vorgang , unwiderfprech- 
Mch dargeihan, dafs di« Vatlcanirche Handfchrii t der 
Authülej^ie nii'ht dicfe Satumlung des Ar-aihi-iS ent- 
halte, wie JioJyJi't» falfchlich meynte, und neurrlith 
auch der Herausgeber von Fabricii Bihl. graeca T. II. 
p. 425-. durch Rriske's Irrtbuin rerfiihrt, wiederholt 
hat. Agathias hatte /ich blofs auf neuere Dichter 



das TO. Jahrhundert ein grfifseres Werk , mgettr 

in dem Umfange des Meleagrifchen , jedoch f u , M 
er, wie es fchr wohrfcUeinlieh ilt» Agathias Ninuii. 
lung dabcy zum Grunde legte. Aus den AntLoIo- 
gircM da .vlilea-jer , Pliflippi!'; und A^niliias (defftÄ 
A(iordnung er beybcbicli) gab er eiiit: Auswahl von 
Epigrammen heraus, nicht ohne neue Vermehrun^ea 

D ttrfr C nnii a init 

fche Blumenlefe iil uns allein nnch in dem heriftai»' 

tri; Coilft {'aticcnus enthnhcn, wtkher im J. i6o7v m 
Saumatje in der Ueidelbery;tfr Bibliothek entdeck-., 
im dreyrstfrjährigen Kvie?« (16^3) voVr 'd<«lrt-aiif äit 
Vaticana nar?l W-tw qobrac^t wurde, und feit rfrfV .J7.V 
rca in der NatiuujlbUj'uothek, zu Paris aufgeteilt iit. 
Es ifl twkannt, welch ein geheimnifs volles DanJcd 
eine ^eraÜNie Zeit äber diefen Codex verbreitet vw- 
de; wie wenigen es gelang, ihn in derVaficana iclbft 
ein/ufchen; wie H-br die \ on 5iiii»f Jirr, irgend 
LangtrmAnn davon genouimcaeu Abfchriiten unter 
einander verfehieden find, -ttnd wi« dftfeVerftftte^ 
dcnheit in den neuen /Ipoffrnp'.ls , n.'e msn aos je- 
nen \yieder verfertigte, und dut-th den e^ferfüchti- 
pen Hjder, der zwifcben Siiumiiij'e und FejTiüs und 
ihren Anhängern obwaltete , die w itierfprechendfteil 
Ui tbeile der Gelehrten , und überhaupt die giöTsa 
Ungewir?heit erzeugte; wie wenig endlich felbrt 
Bmnck im Stande war, dicfe fojntrieat« Manri« 
«ur völligen ZdfViedenheit der Knnftricbter cnt- 
wickeln. N.Küriitli mufste fich diefe Ahwankwle 
Ungdwifsheic auch auf den griechifcben Text ftisft 
eri&eekett, und niemand war. nach£rldk«}nttii|:afr 
Analecten, vermögend, auch nur bcy Einem Epi- 
gramm mit Sicherheit zu hettimmen, ob die i«f^ 
nommene Lesart der Autorität jener myßifchen lianJ 
fchrift, oder der Terbeflemden Hand' ihrer Verglei- 
eher und Al^fchrdber zugehore. E< war daher ein 



7,war fchr heilfaincr, aber der Befolgung f\ach 
Einige jedoch zeichneten fo mifsticher Rath, den Wittenbach in feiner' ftace»- 
" ' " ßön der AwUeet* "dem Herausgeber ertbetlitr, ' "Ädi 

vorher nach Rom zu be nühen , om die vaticanirfbe 
Handfchrift genau ahz ilVhreiben , eh».* er der griecbi* 

weihe. 



.1... 



cingefchrankt ; von feinem KuxX'/y enthalt jcncllnnd- 
fchriit auch nicht Ein Buch voUftändig. und die 
ganze Sammlung: fchcitit bald nach Conftantinns 
Cephalas untei^egangen zu fejn. Diefer übri- 
gens unbckaaute Mauni unteiashia näiaUch gegen 



fchen' Anthologie feine et^rr^x; 
Gleichwohl galt feither Bntnck für diii Süfpitator 
Anthologie, und er galt mit Recht düfdr. Am we- 
nifMten durfte uinn es von einem Deutfcben 'Erwar- 
ten , dafs er durch Befolgung jene» Raibs ßck die 
Palme zueignen würde. Nach allen di^n ITmUfn^ 
den mufs man das Verdienft würdigen, welches ffh 
Ht.^. utn die Anthologie fchun dadurch erworbea 
hat, d.if.^ er mit einetunulc durch eine diplol U M MÜt 
gcnriue Abfchiii't ji iics Cndcv iiHc die' fchwierljan 
und lircitigen i'unctc f^lütklicli eutfcbictlca hat, über 
die vor kurzem noch eine ßchere Vereinigung der 
Gelehrten unui(>gHch fehlen. Die Abfchrift war mit 
einer wahrhaft mikrolog! fchen Genauigkeit von dem 
berühmten genommen, wieilcrh<ilt von ihm 

mit allen Schi jftzägcii des Codex verglicbeü, und 
nach dem Ableben diefes Mannes, der fein nll'lll 
vielor M i'-' fi h !jr ,-?rt-es Kleinod uiTgemein hoch 
htek, uad Linux uiiien V«rtrauteüen zeigte, den£r* 

* * DlgtizedbyGöAgte 
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•r' ar» TOrtrcfRichen olrcii O'iHlsMn, IJandfcbrif- 
tcn und andern ScUätzen reiche her-ionlichc B^iblio- 
fhek abi.'ekfliifl Xvordeii, ^ Um auch der äHgftlicbUen 
Z tirucht tu begegnen, hatte Ur. UhHtn iti Rom 
vuriier dfe Mühe ülwrnommen, die Abfcbnil mit 
ÜO^' Oritfinafe nochinali von Wort zu Wort zufam- 
jHfä'jntf^alccAi und uun l^ann ttMniDebi «atrb alUn; 
Aifren'Vbrllehtttf^feiB, dref# behaupten, «lafs «Üefii 
A'^o'f.raphum beinahe um nichts perinrrr, o!s der 
Ct/cHx^^liift K achten fey. Was wir durch Uiefs 
im«tw«Kt|l(tS«in:lHmk für die Kritik <)cr [triechiflEben 
AnAolo^e gewotmen bobe», dicfs wirri künt'iig' «us- 
llrhrlrcber'grzeigt werden ; jet7.t beinerketi' wir mir, 
r?afs Hr.^. S. LXIII ff. di€ llandfchrift felbil weit- 
Kiii^tg bt kUricbcfl^, utk4 mit Hülfe dcf in (Urfclben 
b«/indlichcH 5cbo!i«a eini^ Anfi\ben sv&mmenge- 
ftfellt bat, um tUeils Aäf Ziciultcr Cunilaiiiiiis naher 
zu kdUa^Ofät' tbciU dieJQiik-bicbte dit^eröo^umlung 
auljutUi'cn«*.;. Wir verkennen den Schartlinn des 
HtTaitjgebcr», der hier auch die tluiikelften Spuren 
verA>igt, keineswege.; aiiuin wir nmiieu beiicnnej», 
tf^Cf^uus hier noch nicht alles im Klaren crrLti,<;int, 
un<i*dat5 wir fchr geneigt find» der BemübHtig ^les 
C'jnlMntinus Cepbalas nicht die ganze Sammlung, 
Ivintieni «ur einen Theil derfelbe» zuzufchreiben. 
Aud^.jdic von iln. S. be/gcbMcbieii Notizen der, 
Gra^njiiattker oider Al^fchrciber führen, •unl'ers Bedi|n>! 
kcas, </jr.iuf", fbf.s xm (Hcfcni antboloyifcben Cento 
jucbrere SiUiuuier iianü a>i£ele^t haben, dafs mit- 
hitit allerWiihrfcheinlichkeit nach, vcrfchicJene, 
bald nithr. bald weniger voUftandisc Abfchrifceti def- 
fclbtm exiüirtcn. &o viel ift gcvvifs, <lafs die Gelehr- 
ten Ach fünf Jahrhundertc lang diefer SainmluMg be- 
dienten, und dar« He die fu lange verborgene Quelle 
war, woraus aKch Suttltj fchvptte,- wenn er fo nuiu- 
c!jes fchonc Kpi_ii-nni in fein I.txicon vctjjfljnr.te. 
£c4 tu» 14. .JabfbunUeft^ wurde ein couUantinopoli- 
tmifcher Moiich , Maximus Planude s , Urheber 
einer neuen Aütholorjie. Er onin^te fie in fie'jen 
Bitchrr, wovon jedes, mit Auitiahuie d.-s fünften 
ond fiebcnten, in Kapitel ahgcib< ih iiV. dit^ unter 
pewilTe Kubrikeii pebf .»c!h, " und nach dem. Alphabet 
auf-jertollt find. Died- Tbeilunt; in fifcbeft Ofi^h^ hat 
zv.-ar Aehtilichkcit i:iit der A'i ir'.rolür^ie des Agathir.s ; 
allein die l^te wqr in der Anordhung; und Abthei- 
Infig: «ItfrGed&tTte felbft ftatikVerftbleöen.' MitRetrhr 
Widerfpricht d.ihcr Hr. ?J. der !V|eynunf: de-; ^anvs 
Lxisearis, welcher in dicler Sammlung nichts Gerin- 
g^miu alf^St* Anthologie des Cephalas, zi} fmdcn 
üreynte. Wenn Planudcs diefen'Vor^änjjcf ^rÄihttte 
(\»as ^icht eimnal fehr wahrfcbefriljch1ft7: folWJnte 
er BtMiflilttriHir'di^ Gtdichtt der hyzlaii^inifcTifn Yer- ' 
^ficacoren entlehn« , die Qeürdite idet jtitertt' Foe- - 
ten mufsee er aus andern Quellen Tchdpfien. Eben 
^o irrig war luiskr'i llypothefe .^^.der d.em Aiiia^rd- . 
l'^ium Lipjienje auch hier im viel trauete, dafsiM-inu- 
die »tem Sammlungen desMeleager , Philippus, 
^4;athia8, vielleicht such des Strato, in der Ablicht 
^ ^braucht habq> um die von Cephalas weggelaiFtinen 



Effßrmpm« dlMliM.1» '«rstRS(Mi, mid Tonach gewlf^ 

feniinfscn einen Supplenienthand zu diefer letzten 
Sflinmluiig zu liefern, VieUnehr zeigt jout eine 
vüIUtandipie Vergicichung 'der ▼aticanifchen Hand- 
ftfhrift, nafs der tefcbinacklofc Mönch lieh die Arbeit 
fthr leicht geinacut habe. Deun er hat nkbtt ge» 
than, als aus der Anthologie de« Cepbalas eine Üüch-. 
tige Auswahl m^i tu^nchircberSupcrilidon • d. h. luit 
Weglaffung« Her dnrch die Abfchretber rerdorbene*» 
i;"tid mit Uiiti"! (ini .■kiitif» urJer willkürlicher Verände- 
rung und V^erüümmelung der wirklich oder fcheinbar. 
aftftffTsIgen Epigramme veraiiftaltet. Sehr auftallend 
ift CS, dafs Planuiies eine bedeutende Aniuhl, zum 
Thtii alter und \ orfrefflichcr EpifTranime , auf\\erke| 
der Kunll hat, die in der Sammlung des Cephalas 
fehlen. Dicfs Rüthfei fuchi Hr. ^f. durch die Math- , 
n:afsung zU lofen, dafs wir die Anthologie dasC*»^ 
phalas nicht mehr panz in dem yaticanifcben CodeJC 
beiitzen, und dafs Planudes eine TallftaniMgere Ufnd- 
Mfrift Tor fleh hatte, wekAe auch die lUbrih 
Epigramtne'über Kunüwerke entbielr. Wenn, wie 
'.vir vorher äufserten; die fogenannte Conjinntinijch* 
Anthologie das Machweiic'mchrerer Sammler iil, wo- 
zu Cephalas entweder nur feinen Theil beygeuageo» 
oder dieCcntonen der übrigen in einen neuen CentO 
zttfaminen gefthmolzen hat: fo lafst fich wohl er- 
klären, wie Planudes ein vollftindigercs Exemplar ge- ^ 
bfaueben konnte,' als ans jetzt in dem vatinmifchen • 
Codex autbehnltcn iil. Sond ifts freylieb (wie fchon 
anderwärts bemerkt worden ift) nicht recht begreif- 
lich, wie Plaiiodes noch im 14. Jahrhondert eine 
volHländige Handfchrift des Cephalas vor ficb gehabt 
biben füll, da das Kapitel Ton den Kunltwe rkeu 
fchon in eiiier alten Handfchrift, die ins 11. Jahr- 
hftHdert gefetzt wirdii fehlte, wie man aus deuvV.er- 
z4irbniflfe von dem ▼aticanifchen Codex , der an« ei> ' 
ner altern [Ir-n lfchrirc entlphnt iir (f. ProUgom. p. 65 )t 
fchliefsen mufs. Man mufs alfu wohl ann^i^fni^ii* • 
dafs der varicanifch^ Codex üitd jene -Klaete'Hand- 
fdirift 7.U Einer Fötiiilie gehÄrren , dafs aber aufser- 
de n noch andere v<M-handen waren, welche die fo- 
genaunte CoitJUiiiiiaifche Samndang ia etwu .Te^o- . 
detien^üeftiHten' entbierten. 

'•• An diefe Gcfchichtc der griechifchen Antholo» . 
gir?n hat Hr. eine pragmatifchcr aus« ei jener An- 
ficht uad'Ccbraacb abgezogene, &efcbichte der ver- 
fcMedenteff Absgaben-'^mid- Bearbeitungen unter ful- 
genrtcn HaupttuSrikf-ti angefchlolTcn : i) V'>n dvn 
Editoren und Au$le;;ern deri>Äntbologie . befondera 
ailch von der Editto PrineefK durch ^«»«J Lajcaris, 
dir defi Werth eiiu s Cfid' X behauptet ; 2) von 
müifefis t;hefn,ils faU zu hoch gepriefeneu Vcrdicnften 
die- Anthologie, -der(M> Herauegabe er zuletzt, da 
er '^oi Lehramt iit Leiden bekleider<£, felbil aufgab; 
^) von Lmau Lanffenaann, der durch I'ö/fiiix Eifei^ 
futht ^egen Sautnaife vi ranlafst , eine neue .Abfchrift 
vun dem v aticanifchen Codex nahm; 4) ven den 
▼erfchiedenen Abfchrff^ diefes Codex, befondera 
<]v-n S.ilvi-ßr.n;:»: muiV,,f'av.u-r, Jpn^mphuut ; 5) ^"O» 
dcu üeiebrteu, die üch »ach Saiu*aüus um die An- 

^ Digitizd#«Jp0boQle 



rbologte vrrditffit gemicht haben, namentlich von 
DoniHe, ^tvßus, t««ft, Rnski, und Schnä- 

diTi 6) -von BffH»c*j Jnetecten» mMu itt d«r Ge-' 
fchichtc der grir<hifchen Aiubolo;:^ic fine ncoe EpO> 
f!k9 efüflneteti ; 7) rpn den wenigen Gelefarcen , die 
fich nach Bntl^e^^ mit einzelnen anthologifchen Dich- 
tem befcbSftigten, und unter \r rieben Wlanfa hervor- 
ragt. Scharfe, einrfringe»de, ircvmuthigc KrItiJi. ift 
lier fberäll mit der edeln Befcheidenheit und Huma- 
nität gepaart, welche zu dem Charakteriftifchen aller 
Werke dtefes Philologen gehört, ujid ihn yoft Seiten 
feines RcnCBS eben fo verehrunjrs vcnh, als von 
Seiten feiner Kenntnifle oUttht. Gewifs verdiente 
diefe Humanitft den fdiAnen L«hn gegenfeitlter Ha* 
manitat, der dem Herauspcbrr von mehren» vor- 
treffliche» Ccl^^^'^ '^'"^ ^° überrafchende Weife. 
BttThefl ward,' dafs er, der fich anfangs faß ledig- 
lich st:f ti^'e RrtJTickirchen Änalecta befcbranken zu 
jnülTen glaubte, 111 Kurzem fiib von einer fulcheu 
Menge der fchätzbarften Ilülf.smittel unterftützc fah, 
als keiner feiner Vorgtoeer geahndet, g^chwcige 
bcY feiner Arbeit gebrancht kalte. Dinn »rtcr der 
oben erwähnten Abfcb ritt drs vaticanifcben Corltx, 

' dem Stmmuu Bonum diefer ganzes Unternehmung, 
beAfs er Excerple aas: der Anthologie in einer Wei- 
luarifcben, und dergleichen in *iner Gcrhaifchen, 
cbeaials dem Paftor Krolm in Hamburg zu gt hörigen 
Handfchrifc. Von Schneider in Frankfurt erhielt er 
viele handfcbrirtliche Anmerkungen uadVerbeflonm- 
* gen , die fich diefer Gelehrte ehemaU bey feinem an- 
thologifchen Studium gefammclt hatte, fo wie feinen 
Vorrath von hiAerifchen Notizen über die Dichter 
der Anthologie. Smkm übeiUcftlhia den Ref skifchcA 

. Apparat, v'orln fich unter andern d»'e Lesarten dr» 
l<Spzigec Apograpbuiu befanden. Uiyne vcrfchaiice 
Sa dtne «VB dem Dresdner C«dnt genommene Co pie 
der Stratonircbcn Episramme, welche fich auf der 
Götringer Hibliothck. »efindet, fodann auch eine aus 

' der Beidlejnüfchen Hand fchrift abgefchriebeneSamm- 
tuog angedruckter Anmerkungen ron If. Cafaubo- 
„u$, Jofeph Scaliger nnd «Ine» Ungenannten Uber 
die Anthologie. }iic>j:i;<mus JeBofch, der edle Mit- 
bewerber um denfelben Kranz, nach dem Hr. g. 
rantr. trug denlWben ft«ywiU% euf den dMitfcheti 
rttilolo^^. n uher, indem er ihn, aufser mchrcrn al- 
r ten und felcenen Ausgaben der Aiuholegic , mit drejr 
fehr wktldgen handfcbriftlichen Beytragen rerfah. 
Der erfte um! zw^yie Beytrag, VOn Hn,0. Jpogr»' 
vfivm Giujetiannm und HiUinkmianum genannt* ctit- 
hiU Abfchriften der CephalifchLn Anthologie, die 
ron dem Codex Quyecanus genoiujnen w^ren, mit 
vielen Rand«MH«rkiiogcn und Coiuecturen. welche 
Albert! , DorTiUe und Brunck baldjdem Gwirt , bald 
dein Swmaije «ugeeignet hiibeut 'Welche ab^r gtuij- 



tentbefii dem letzten gehdran. Auch, von Eafg, 
BtHtd «ad BJgmlt fanden- fleh kl diefea Apognpb 
nebme Bemerkungen. Den dritten fcsndl^riAä. 

cht II Rcytr«g hat Hr. |J^. , weil er von Lt nnFp g^ 
fchrteben war, ApogtAphwm Ltnuefianum genanat. 
Er befafsc, aufser anwtm fchStzberen "Sainndangcfl, 
Scholieit u. f. , ▼orzägltch Savr-nifms voMMndi- 
gere Noten zur Aldinifchen Ausgabe dec i^theiape, 
wodurch Br.-^. zuerft in d^n Stand gefctsT.Viide, 
den Urfpniftg vieler BnmckifeJun Lesarten mit G«- 
vifsheit zu beftimmen , und «das 5uttin euiqut an den 
(oft alten) Verbencrun;;e n des neuen ilcransfebcn 
xn üben. Auch CorneL Fatm^s h^ndfchriGctiefce Ma- 
ten Tcrdaakt Hr. $. der BereltwilUgM dbe^MMl» 
difchen Philologen. 

Wenn zu ein rm folchen Apparat ein anverdrüf?- 
ner Fleifs in Seacbeitung' delTelben, ein gebildettf 
Qefchniack und eine reiche Fälle von Sprachgelehr- 
iankeie kinsugebiacbt wird i fo rerfteht es Cck von 
feThft, daft daher die' hetHfchften Frädire rovrohl 
für den Schrlftfleller , der ant iVicCr Weife behandelt 
wird, als fär die alte Literatur überhaupt, eflifor 
reifen mOifett. Wir hoffen diefs an dem g<-^?nwl^ 
tig-PK Werke zar vollen Urfrirrii^L-nf:;- i:iil>:cr Lefer 
erweifen zu können, und fparcn dicJe dctailliru An- 
zeige , zugleich mit einer heurthetlendcn Ueberficht 
alles deifen, was feit der Erfcheinung diefesWerb 
▼oh üier. JeBofch, HnfcHke, Kanne u. a. für die 
griechifche AntboIogrR rt-lciftet werden ift, hilTn 
einigen befondern ätoiÜLen iu de» £r£#»««nfi* 
ftiatUrn.aiif. • • 



ElNDER^CBRlFTEtf/ 

Gotha, b. Perthes : Gumai nnä Linn. Eine Ge- 
fchi(^te für Kinder zum Unterricht und Vergnü- 
gen, befonders um ihnen die erften Relijion*- 
begriff» beymbringen, von Kafp. Frttär. Löf- 
fius. DHUer und UMtr TML > igoo. XDt. 
287 S. 8« ' 

Die Lehren des Chri(tenthums werden in dtefea 
Eande auf eine keczliche und cisdringendd' Art ia 
der durch das ganze Werk berrfch ^ndcTi dialogifchea 
Fonn.TOrgetragen und mit fittlicheu Vürftlirilien vet^ 
v/übt. W( r ü'jrigens feinen I{indcm einen orthe« 
doxen Religionsunterricht zu Tcrfdiaffen wdnfcbt. 
kann ihnen getroft diefe« Bach in die Hinde gebea. 
Von den tr(ien Theilen des Werks haben fcbon 
neue Auflagen gemacht werden müflen. Asdh M 
von dem erften Band, welcher d«fi VnieriicJtt« 
der natürlichen Reli^fon uialMatj ' ' 

Uebcrfciiun; erfciiciBx.-a, 
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IT. «. M. in der jMgerfdien BocUl. : Die- 

. JSMHgker Pi-vf.-der Tlfetft«gie>ttlid KfrUktiigt- ' 

fchkhte iifid Akafipmicpredtger fn H»rd«rwyk. 
. Jims dem kloUmndtjchen tibcrfetst, von M. ^. E. 
* ' HtS'Aoüi Diakon, ia Sindelfingen. Erfies Bdni' 
tbem. igoo- XLYUL uttd ^S. 8* «bm» di« Vor- 
Tcdkn. <iogr.) . . i . . - • 

Hr. Mtintinghe ift durch Teine frliöne Pfftlmenaber- ' 
fetzjing, und durck fiie nreffliche VoUendMi|p 
des Sohulteuilfchen Hiobs als ein gefchicktor und (re- 
fcbmnckvoUer SchrifterUärer fchoii (Mkaimt. Das 
«rfte Werk hat uns Hr. Schöll 1792 und 1793. und 
(las «sUcce Uc. tf^M^Mboffc 1797 Im einer deiitfchc» 
Ucbcrfcttwi? ffdiefo«.» PrtrA ai« ügb « i fet« wig der * 
Sprflchwörter , welche es verdient, dafs lle den he- 
ften äckrlften Ober diefes Saloiiioiiifcbe Buch an die 
S«ji^ gefetzt werde, macht uMJfe. 5a&oM«ita tfiii«*'^ 
t|lg«nehiiles tiefcbeiik. 

' , 'piefe« erfte Bändc^en enthält die EiiitejUunS; and 
die Ueberfetzung der ganzen Sänunlung. ' Die' An- 

i ierkuiigt'U haben wir alfo noch zu erwarten, uniit., 
hcilt-ntlich wcrJcn dicfe bald nachfolgen. AUdahn ' 
wird Ikh nuch orft' Über däs EigciuhünUiche i^^d 
Neue dicCor ßearbeltua^ am bcften ujrrheUen« and 
übcT ciitzdne Stellen ncch etwas fageii lalten. '^'tr 
wollen daher gegenwärtig auch nur eijiigcs mcrk- 
wOrdigc aus der Einleitung auszeichnen , und eine 
ProD« ,'v6n der llebcrff a«ing gdien. 

Ungeachtet der deutKchitca Spuren des Heb aber- 
all zetgnifien fitiiichcn VertteBbens findet man doch 
im AU gemeinen bry den Menfcheu einen gewi(Ten ' 
Ilaihg • ■II" '^^^'^^'''■'^ • i^'*'^ cagendhafr iR, 

M rAhate« 4Mid gut zu hei/sen. - Je gröfsere Fort* 
fckritte die IfaiiMen In der AafkUnrng inachca« .da> 
Rü zarter wird diefes Gefahl und -defte mehr Nsh- 
rmtg bekommt es. Scbun frühe fuchten einHchrs- 
voUe Männer diefe GeCShle zu nähren. Nicht durch 
rrhartüunige BeardeorilMle. und eine fVftcniatifcha 
bucenlebre, wozu R»on höhere Qei ft a ipif li e gchftr* 
te, fuchten fie ihren Zweck xu erreichen. Sie fchlu- 
geit den Weg der Ertahrung ein. Man bemerkte die 
Folgender Uegebenhelren , «nd'.lcitere aas den ge- 
machten Erfahrungen eine Lebensrfgcl oder eine 
Lehre ab , jdfe auf dte Mvralicic EinAufs hatte. Die- 
fca war der Urfpronff dar mortlifcben Sprüche, wcl- 
cba die Griechen ysufuti nannten. Solch« Sitteii' 
. 4' U 2. 1900. Vitrür 6«iid. 



rprfiche, die oft etwas gemefnes enthalten, nnd fall 
durdigingig von Dingen entlehnt find , die am mei- 
iterf in die Augen fallen , kommeti mit dem weniger 
aafgeUMneft Üallaiid der Ifeafchen aberein. Wir 
fiHien-'fiadaber andf-be^ fl»lir Vrtlen Völkern , und 
befeiider« bey den Orientalern ; und diejenigen, aus 
deren Munde fie fiofTen, wurden Vorzogsweife für. 
Weife gehalten. Auch bejr den Hebritern treffisn wir' 
fie tat Schon frQhe zeigten Hch bcj ihnen reden- ' 
de Beweife von ihrem iheralifchcn Gefühl, und eben 
diefes Gefühl bekam durch folche mornlirche Sprfl- " 
che immer neue- Nahrung. Ia denk Ruche iüob filt- 
dM-^idl #chon 9|n«^bei die'daniils fdidn fSr alt 
.iti3ge|reben wurden K. 15, 17— :^,5. unJ i-, 12—23. 
Manche Gefetze Molis, und auch wohl einige der ' 
10 Gebote mögen wohl Sprüche älterer Weifen ge- 
wefen feyn. Vorzüglich bat ficb aber Silomo d«- 
dardi'aasgezelehiler, difi et^'d«« fittlichc Gefühl fei- 
ne» Volkes mehr aus/.ubildf-n fuchte Nach i. Kün. 
4< 32. hat man 3oc?o Spräche von ihm. Dan er'felbft 
rwn allen der Erlinder geiirefen fey , ift i^en nicht ' 
wahrfcheinlich; aber er kannte als Weifer die niten ' 
Sammlangen, gebrauchte fie, Und vermehrte fie /.u- 
gleuh durch neue merkwürdige Sprüche und Reden. 
Ein Tbeil davon , yoczüglich diejeni^i. die fich ' 
auf TugendObung bezogen, find !il deta Buch ge- 
fainmelt, welche« von ihm den Namen fuhrt. Sa- * 
lomo kanj» lic alle gebraucht und auch gefaintnelt 
haben, wen« er auch nicht vOn allen der VM^fler 
iBti -£• kihmen »her auch fpäterhin noch einige Snrü- 
clw anderer Weifen in diefe Sammlung eingerückt 
fcyn, wie auch in den Gmoinenfammlungcn derGrie« 
eben gefchehcM ift. In der UebarfMZUng der ^0 fin- ' 
den fich audi (rhon K. tl , ß. 19^ ir. I3. "xö 17. * 
und m der Vulgata K. 14. i -;. dcsc^lcichen in beiden 
K. 15. 27. 16. 5- dergleichen Eiiifehiebfel. Vid- ' 
leicht geboren auch tu dicfen fpär-rcn Spnichen die- 
jenigen, die fich im bebriiifcben Text mit O J anfan- * 
gen. DieSammlangfefbft enthält wenigttens dcut- 
liehe Bc weife, daf» man fic nnehher tortgefctzt hnt. • 
Sie beliebet eigentlich aus drey Theilen. Der erfte • 
Theil Kap. I— IX. ift gleichfam die Einleltiing'und 
beftahat a«a ausgearbertetern und ISn-eren Tveden. - 
£r-lft-WOM nicht fo alt, als manche Sprüche, die Im ' 
Verft»^ vorkoiniticn, weil die ausgearbeiteten Reden 
fcbon mehr Kunft verrÄthen. Hr. M. mutbmafst da- 
her, dafs diefe Stücke etwa zn Sa1omo*S Zeiten, cnt 
weder von ihm felbft. o'ier von einem andern, oder ' 
wenieftens nicht lange vor ihm verfcrttf;t, und von ' 
de» Sammlern des Buchs als eine brauchbare ^fnlei« 
in dajTelb* lud aa^alclui worden. Der z ^v. vte • • 
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TheH ron K. X — XWV. (<]nTr\ ^i Vfrffh«n ft«*et -nnd dnrrh RpyfpiHf? Tiwfckmäfslg erläutert. Aufser 
hit r XIV.) fju^ält ^bgcbriüchciie Sjticvff riiche (uler dein rar.sUdisiuus verdienet •bt-r »urh, ^ine pe«\St 
likür/c t>fiufti7.en ineitfcps I« 74irei^ üUedern. kiinftlich« Bearbeitunf i»3th dc.ii^ niorge/»li!rit3i.'i.-Iicn 

dcrUAaftBriftTK. lo. i. ift Saiuino ^er VerfaTIcr, ' G» fchmtick voriüglicl» Aufiucrkfamkeit. Dicfc Aunft 
doch frheinet ü«h>rfah»ift> w^Uhfrdi^y^tiialic-^— irdi mf »<i' frh it J et i e^W<tfp? 4ti iln Anfjnrlimf 
haben, fp.i!<'rrn UrrpriMigs zu feyn. Man findft ;;bi:r aiifdic urrpri';:i>',lit.lir: tttjdfutun'i der Wörter; in dem 
in diefein Titeil ein paar UnteAbdi^ilunpen. Ztferfti DopiielfitMi der Worte und Redeiiiartcii , uic lugieich 
iieh«fi von K. TO . l- bis 2», i6., novIOIn. 31. ]3c-_^eigeiitlich und ,u(icigentlich gcbraucbt wer^; ia 
rcchnuTTP!', f;7■•^> rC(l!e von RrTl7*ir:o, worunter Iv. l6, dt iu GL-tsrauch der Anianütlalis , da ein Wort iweir» 
29- SQ- 'ii^/ der «US luüit. «l« xyn:y GHe- ? mal .;bcr in j-erfchjedener. B' dcutu«^^ v^^rkojjim; in 

tl<5rn wrileheV ll«*«'«u^;f«lßt ^. 33,- 17— ^ 24» 23..flH der Paronomofrt-oder. deniVVortrjiitl , da Wort«: <^fiu 
Anhaf)^ von ^3 SprOchexu (letufut^ V^yrrc^e, K^t^i;; IWtH^gß.Hflcli fe^nUüi^gb'er ili'd«f U«d0Vtun|r rufcb^ 

o!s ZNvcy G'.'.'!' '' . bin und wier'cr iÄ tiHe Art von, i baren Wid.'rfprui;h ciri/fltur Sprücht ; in dem Uncr- 
Vu,rred9 vpr. ej_n^e!uej> Sp.;ucl)|:f| . uijdes hcrrUh^d^. ; warteten <>■ 1 1 P.iradoxen; in deirt abfichthctk Kath- 
rin auch .eine.' (^ewiUe Xi^gfv^ierigkcir . fo üah der fclbaAen liii : D inkelen. Alle diefe verfcbicdiam 
Anliang TpitteVt-u Ur/ptuif^s '](u. Ar^n fcbeinct. Zu- Scficke wrcrüen. dtjrci) pafTendc Beyfjpjdc fehr Cf> 
lct7.t finde^'^h nucb^ejn, Jdcixier.Anbaiig.K. 34» • läutert. Vitak deu ^>ot.{ercn poRiitcben Stärken die- 
bis 34. von .'S Sprüc)icii« die gewiU in ci«i« tpäifre , frs Buihs, die zui.i Thcil \itl .Aehiiüchkcit mit ei- 
Fcriodie gebäa'ti. D^'r<dritt^ Thei^ Jf,. XXV — XXI,X< » nigen oioralirchen Piaitnen baben, wird tiuck be> 
eti'tbsU isf^ Sfruohje, <,ünd' bat e)^y'bcfoiidar«'itiufrt) mftkt>,.<fj«ft l|e&iitieilett tiAilllicHcA Sp^^fidiaa'iinige» 
fehrift. S^e pehnren zwar nicht z.u den ältefKi>, ,|bcr g^vKKhi b^ben. Vteje heftehen aus einf.uhen Sitten- 
es ift (!o''h kein einziger, der ciue fpatere Zeit, aU. . lebreli r £r<itahi|wiigcu zur Tugeud und Wamuicgen 
dit; \qn Si\^unio ,^ verr^tb. ^Das Bqch fchlij^Fst fi^h.'l VffrLaltern; iMncUmal enthalten it<- fchunc charaJc^ 
eiifilii i) ">>t trincindopiicIten^Aß^^og* K.30* hat die . tdritÜfcbc Skiwin^'dje «ine/ Tugend oder Umagcnd 
Aiii/ibrift ^orte A^irs . es ijji abQr «ngewif» oh ^Ire- , ^nz: (tnfi^aiAch tadchen } WaiTeilni fimtot tnan eine 
fe auf das ganze Kapitel odt riujr aMt"die ft-clis ^rften IJiacypoils <*der lebhafte.Sjchi4der.ung einer Sache, die 
Vi rffß eJ»ct., ,Dietpr Ai\hwig hat aber nur. iw^y ; vom der Ch>t«j(.lerrehiiderHng) veridiieden ift; auch 
. töitpräche V.'^.ifMl'.SS- 33r PfMtUcbrig«jM$fbet«u^ ^ wird <4ji«.fi<rtir«9«iM^..ftftef8 gebraucht. BeyfpM» 
einer An von kleinen Geditht^n. ,Qfr z,weyte Aiv d8TOftiW)8ri<l(tti.'nnj;ofilbct. Von dem flaopffiihalt d«f' 
K. 31. enthalt zueril eine jilunahnung der Mut- in dieTen Sprüchen entbaltenea vortrefllichen Ti- 
ter eine» uttbekannten Furlt«;n Lcmuel an ihren Si hn gendlebre wjrd fulgendes bci^erkt; dieTugeitd TOttft 
V. i — Bild daraui' eine Charakiefittik einer guten, iith dieli^m Buch zuful^«; 'auf . religivfc Ehrfuccbl 
Hausfrau, 'üer atjgefnflne Titiel des mcha q S^'^J » gtbi^Vle« ? fi^ beftihet liicHf W>iCs \A Tv'honen vfidvot- 
■W elchen min gewöbnKfh durch bprücho übcrlft/.t, , trt'fnUhcn Thiten . fomlern' fodi rt r.>i;;lcith fapenJ- 
bat «ine \ icl auig^trtiei^tere ßi><jk4;u,tuii|5. Wort .( hafte üeliunungen ■dcs_ H< rzt iis; n.an linket hier 

wird im Allcemt-inen.jy^oa, ahcxhand Artei) vion erb%> ^i zv'ar'kein'Syllem idef l^or.i:. ab^r die rvrzüglicb- 
bM< n Üeiüch^cni in finem hli^meiirtttchen Sti^ £«• AcA'Sittenlehren Vvoriius lieh eTn !;urrv Syltem wür- 
{^iu iKoi n, gebraucht; befondersyonuioraüfchwi Qe- de Verftftfge'n' lafleii; doch ihufs man nicht ver- 
dichten, es nnigcn nun kurze Refim un<} rlMie geffen , i'.ni^ (We Sifteiilehrcn fehr oft aul* die Uui(Um- 
Spcüche, oder, wciüanftigere tiedichte oder Fabeln : de der Zeit, waim.uiid H'e eegcbfn, ecrfbrieben 
und G^eichnillie feyn. Die allgemeinen Eigeofchafte» , und gefaimneU wttrd^f^, '*ficl('fieiirh^n; clie^Siften- 
fokher Reden der Weifen Cn»!ct man T ed. i::, ro. - lehr«H werden als Löhnen der Wtishtit und Kiibi^»-- 
jl'. Bngtt:« ben. Der Vf. .erläutert geUgcntlich (Jitfe < bunten. zunT Heften der. Meiirthrn vcrgcwagox ; üic 
fchwicrige Sttlle, und überfetit iie alfo : D(v Pfedi- , Sittt4*itl«bre Üt zwar ernfihalt , »bor kenieswei;« mur- 
ger Juchle.Uebti(hc Baden zußnde^i ,t» f^rti6t»,waf . rifüi midiUiifreundlkHv «nü^bdruht kuftleich aui et- 
recht iß, nimtidt: wahrhafte R^dm, (fte twtV . 5te(%H . ner giündlichvn Menfiehct^kenmnife. ' Ditfe Sainm. 
und ^i'gii ficf titig ffchlagenwirrdin; und deren Summ- lunf. von Spruchm iii alfo eii« tehr vcrtreiBirbes 
ler von eint»: vortreßkiien Komg aufgej'tcik ßiid. Ucbcrblciblei oiib -dem Akccthuia. ;Vecgk»cb»iniaa 
IS^VUS^ beziehet er aut D'^CDH VX^l und tiief^e» h^Higt 'die -^iCenkbrir in. diefeid Buch Init «der SitTtdafrlH« 



nvih von HS3S'7 V.,lo. ab^ tU/ytiHgefcbtagenet Ra- Davids: fo hn kt ih6 bier moht SanEtes, nls bey Ga- 
den (lud aber fulche. die das Her* treflen , Eü^druck vid und eioc gruisereiAnnäkeruiig. .aik;d«|i. iaiuiea 

»sehen; 11 rV"^ esv einziger Uirte ifl aber i'o viel ' GmA d«S dartgclinllaf {■■.'!' ■« rti i... .j...« 
ata em vortreißkher Kumf • vergl. K. 7 ». SB» "««1 41, n vk ? it 1 V t . .. 

des Buch' ausmachen, habm alle eine Art von me- ^ -V K ff • ''^ eingeführt 

trifchciM Mj-Tsis ujid bv#ehen durchgängig iius zvvey, '^öV,^^^^ : i „. .< : t. . 

Gliedcnr. ü L durch de;i ParalieU&i)4us mit eittandKr v - J^bova flUittf ihich'l telMblfeiHcr.WfA« . r 

verbunden lind. .Die verfchredenen Art^u dit^es. dar , /Ton :*EwifilcHvl :«U feinen We«-k«i*iiW Ith 

raUeiismua w/erden i^^(^edej»«^ jHÜier beiUmH||i • 
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Vön A;ieTS her, eW ncrh die Er«!e w»rd. — 
leb war th' noch drr Oican g«fcbaffen war, eebcren» 
' Elt*'iiorh ,'«itt Vronit ait Feuchufkeft g«ß:liwingm' 

' \vi4r. 
Ehe »Vjj Bcrf e befefiigt waren , war Icl^, ]',' 
Eh« e« ^ügd ^ab . wa« Ich fcJran geboren. 

£.'iii: Gott bcMohtU)' ut:d w l'.üe I..iiider nMCbtf» 
;Ui^ den g#ntea S(«^f 4*r £rd«; l'cbuf. - • ■••>•' '* 

Xdi 4«b«rs «Itiir itn WmmAfmnütt» . 

■Alt er. den Oiem rr.ic eiitrm Zirkel malk» ' i . : 
AI« er üi der ilob' dM \V»)k«H belefUiMb ' i 
' Jbtr^ie-QiwlIcac«*Ozdtm {ii.diarTWvti^datk . 

■Ali it der Set ihre (i . jncen fetitte» • • ■• . 
:Pm dti Wkflbr nicJu übertrete darf. 
%U er' dat ^rSreich gründete . . 

w at ich fchpit bcy; ihm -r (ein licbea Pfl^gtkCpd^ . 

Vni crfrtüiii rr.it r.i.;:i<:i Spielen ihn. 

R«*c. das ll^UkJidifcbe Original i\\cht bey der 
HuMs wn-^ iHHHrOt^iiff &»m\t vergMchtii ta' 

können.' Hin U7ul wte^er'fcheinet ihui dei* deütrche 
Ausdruck gar 7.u wörtlich dem Hollanrfirohrn nachco- 
pift feyn "z. B. S. bekingreiclu Sache K g 



. I. 



„irMdbtft« wird diirch fehieRclt^on giaüJi^lt frybt 

,,(v.eil l'ie ihm nicht nur Rrwrg^f^ründe 7ur TMgelid 
„giebt. rindern ihn aucb, wrnu er fie benuiir.r, wri 
,td«r Wirl.rnuikck.derreltien äkMBeo^l, ff> wie da-. 
,»v»n. daia die dadacch meast« 'QTiigmtl dM:beft«»' 
jund ilofrpr ftct«i zo fceobarhrehd^ Mlt«^ t/rnnGlrntt-r 

,,fe!i^keif fw'." W::, etwa a:i piner fülchen rii,'i;IV 
neu, belunders concifvn Stelle noch uulcutitcb fxiuti«' 
neu mörbte, wird , weil der Lefcr Vera BäiVen deiV 
Zufumtnenhang fiiider. vcrftüiuflicher. Rrc; verftefctr 
zw ar in der angeführten Sf lle itit- (jcrcchiiykcit (jciftri 
tc8, wie Vers lg. der Unwillen Gottci als Pr.it]icaic, 
welcberdia 6oti|i«iic/clbfi be^r«!!«;»«. DaMiiteAt^^^' 
bey einer folcben Erlilärunirsrrhrtr^ nicW 'tu ftrei- 
ten. Wohl uiiichte biucecrn <ier A :'dii:(,L ReligisfH 
für tau feiten der paflendAe (ejn, w-ü diiffs \\'(iTt 
mäht auf df^s religiüfe der üeilnnung gchr , jcneii im 

Sewöhnlichen i>pr«icbgebrauch , welcher tiitr' der 
jcbter fcyn niufs. mehr von RcligionskenAfidrs 
oder gar von Kii ! !m: itud CxiUus t^riMntlen wird.'iMc- 
ligieHtüt wäre im V\'efefwlicbcn richrig<er.i- dottoduün 
•ber nlth»'.t fttatt «coHfcker Worte; tM l^klMirSelnlS». 
tc« lieber du.'ihau? deur.'Vhe, und Hatr der ofr mifs- 
vcrftanflenen uiianltöfsige Ausdrücke bea«ll^en mlcrj 
gungbar machen, wie Gott {jefalh ^f . von Q«ct g«-» 



Stf. fomitte. ■■ IittQanzim lBfsbfiUi al»er di« Ueber-- fodert« Rechtfcli«fi«nticit Itett des Worts :pug0tt^ 



* £rii'.asrN« b. Ucycr: Kurze aher Mttrekhend vo'd- 

ßandige Et klatutur des AVufK Trßaments, nach 
Lvt/tfrs ßibtlvbrrjetiHng. Zunadijl für Bürgtr, 
Landteute und Ueltricr uitdtrtr ^chtiCeu btflmmt, 
abtr n^clf für Studierende und Predigtjr brauch- 
^' ba>'. Ii. Liar.des I. Sr. den Brief nn die Kfjiitcyi, 
^^.1^. Sr. di u 1. üriefan die iiormtlt^ef e&thaltcnd«., 

p.: 1.793 94" lZ8.Sli.«T 

• ^l^.- kann di& IkitfchbMlWlt dierer Schrift nacli 
den auf dem Titcl aafeecb^ni« ZM'eckeii mit ebeu 
f^ ♦irlemVergnHgrcii wnrberti.-tWin der Ai L. Zv» 
igOO- Nr. 00. vom I. Bande frh. hm il>. Der Vf. ; 
welcher mVeHien eüegetlfciKH.ße^ trafen ileaN. T». 
feitae ^«rcbickUchkeit zu eigene» exegeiifcbei» Fori^ 
It Uiingt nb»"* iefcn har. verdient fürdi npepinwartige« 
populureu Vtrluth. auigcklarterc bibLlkcnntnil!. einem 
frOf**niPubiicuiiimitzutbeilii), um fo mehr alle Auf- 
iiiuMteriitig, «I» die Aufgabe, deutlich und;doch kurz zu 
fcy in <l«^o Paulinifcheii Briefen dff opci^cfi >chwi*> . 
riKKeii<-i> hat. W ir {;«-bcn zur l*ri,bf die Haujirftclle, 
am- WeicU« üvh das Dognutiiciic des ganzen Briefs 
an df* Römer dreht. K. i . I7- ..Denn die (jerech- 

ti'-kt it G' rses wird in dev Mtflissreliglöii durch den, 
' Cila^ben /.uiu Glaube» gflLj.bar ' d.h. „die Tugend 
"und Froinniigkeil (Ger«cbiiskiit). die Uott m der 
**|lfeflla»reli :iun (zu unferer tiluckfcUgkeit vou uns) 
"verioM^t {and die nicht Im Oeter4J.etlibL.Ht$bt) 
'Vtrd •- crmittcHt der Kcligiwn (nauilich vcnniru llt 
*'«ier durcb lie erhjltenea bewcggi irnüc iur Tugcnu) 
*ir.ur Befcftisuns in der Religion bewirkt, fo dafs 
klar ^init Utbac. 4*> Ugok iaua: de« Tii> 



ftbfsli,' ifl, 'ftatr Glaubrn b-ild tbntige, Goft erp^rbtue* 
Ucberzeugung, bald Vertrauen, etwa auch KcUgiail«»' 
Überzeugung, Deberzeuguagstreueli. d.gl.' För dcW» 
Unterricht der Meiiten liegt gar ztrriel dafaw . dafs' 
man nicht fremde und vieldeutig;«' Worte, fondern 
folche, welche ftch etymologifch gleichfam fllbft de- 
fiaicft-en^ gehend mftche.'.-r- S> 89- ift tt»tL Klaginr^ 
ztt leCto KferM'.' « • >• ^. 

" t • . 

'Hr-LifSTÄnT, b. Flocl^'frs; 



für 



ntn- 



Confirmanden. Von M. QuhAmi Ludulyh. 
Martens, Prior des IvloHcrs Maricntbal und i'a- 
ftor zu üanoke und (|ra4ii:ben> JlSoo. X63S. S>. 

' ifi^X .-. s . . .• . ,.. . 

Eine mehrjbbrige Erftbmng'^berzeuf'te-'dAt'Vf.t* 
dafs es gut fey , den Cunfinnanden ein Ruc h in die 
Jlaniie zu geben, welches zwiffhen dem Iv.Ttechis- 
mus und {jrufsern F,ibauun|!srcliriften die Mitte hiel- 
te. Für diefen Zweck lebrieb er gegenwarttgea 
Qenkbudi dv die geTatmoten Wahrheiten der ReN> 
giuns • und I'flichtenlehre in vier Abfchnittcn cnt- 
hMt VMi der kdrpcrlict^en und geiitiL.'rn N.ituT und 
BeflCbofTenbeit — von der Bcltimmupg des Mfufc^f-n ; 
vöh 'dentr was Gott getbau habe, und noch tbnieft 
uui die Menfchen fe gewlfleubafi und fclig zu ma- 
chen, als fie werdrn können und lolleu; was der 
Meufcb tbun nuil&(fi>ny. das zu \% erden, wat er 
werdoi Xcnn* Bild feil. Der Geill. der in dietem 
Dcnkbufhc herii(ht. ift der Gt hi eifci rt-iien Tu- 
giiuih hrc, u ciclie die in ucr iiibd enth.-tltenen 
Pfliibt[;ebote niit den Reft'!(.iten der Meuern For- 
khuiigm im Gabict« a«r pxakuicbeu Vernunft« gtäck* 

Digitized by 



A. L. Z. DZCEilEEH 1804* 



Kdk verbindet. Auel» die Tleligionslefare ift nach 
geläutert«!! Grundfaueii vorgetragen, \v«lche felbll 
in der Darflcllung der blofs hlftorUchen und kJrdl- 
üchcA Lehrfatze nicht zu ▼erkennen find. Aus der, 
hey jfJer fdikklidien VeranlafTung ron dem Vf. ge- 
noiiiinencn RückGcht auf die unter der geineinen 
Volksdaflia hccrCcfaenden Vorurtbeile, auf gangbare. 
SprIdbMMVf mad Sentenzen eAmuoat vaan in dem 
Vf. den Mann von Erfahrung. Der Pflichteidehre 
iVtefcbten wir eine noch ausfuhrlicbere und mehr 



rZti-MlSCHTE SCHRIFTEN. 



.,P«KyBr_iio , b. Crar: bleues Bergmännifches ^Ifour- 
Kal , herausgegeben ron Köhler und Uoßma»«. 
Dritten BamUs, erflts wkA ämegUt StM, 208 S. 

-' 8- (20 gr.) 

Die. FOc.tins liegenden züfe^ Stöcke dif^es JoumaU, 
«ntbibbsn »ar vwey AuiOftze ; nlmlidi i) tiiu JfhSH- • 

t*ät^'ZHY "Bertcknun^ der gefamvtten, zur Betreibung 
eiiits PocJiU-irks ey/oderlicken Kraftt und darauf ge- 
gründete Vcrglciciiung der verfcbiedenen Arten von 
Poctilgijwuseiv ypa ün. Chr. FHedr. LotMf au» _ 
Bltyreutli: ») €ireviltei MtuMdhmg , M«r dm Xo* ' 
MMM, mvs-.4ßi^: aus den philofaph. Transact. 1798« 
Der U«berteitz«r, Hr. 5. It^. ^, Herder, begleitete fie 
nütiolofge» febr iftMrefljanten Anmerkungen . diederj 
Ueberfet^ung ein*ft nicbt Hobedeuceaden Werth vor , 
dftTx.Orig^inül verfcbflien. Ein kurzer Auazug dar- 
aus wird hutTeiulith nicht unwillkommen fepu Um 
lia» ]. 1763 erhielt Hr. Berru, Stn^ifchaeider zu 
Bdinburg, ein Kiftchcn CryfuUc ans Madras , und 
zugleich die Nachricht, dafs die Indianer alle hat* 
len Steine, den Demant ausgenommen, damit polir- 
teji. Diefes betätigte ficb auch hey den Verfucben, 
welch« damit a«ftel]t*i fo zwinlkb; doch ^b er 
d^' Oemantpiüter den Verzufr, «nd bewahrte diefs 
Füffil, dem man den Namen, Demantrpath , beyleg- 
te, als <eine in Europa noch unbekannte Steinart auf, 
deren wahren Namen. Korundum, man nacbber auch 
am IqdlMi. crhtalt, ^sdUcd itatdtfk» fuaa mtuh in- 



nen Fundort, Habe be y ffaK l dgtty, unweit desT\a^ 
Caverjr, wo man fich feit nudlkxeca Mcnfcbenaltern ok 
Orabra^ daflelben befcbäftigt hatte. Er fcbeintUit 
«nf ciaeiu in Qranit za Tage ausgehenden Gange z* 
brecben, deflenGangartHr. H. für Feldfpatii, Uc. Gre- 
ville hingegen für ein anderes dem Korund nahe ver- 
wandtes Foflil halt. Die Indianer arbdtcn ganze 
Stücke davxtn los , die flc hernach zerfetzen. Inma- 
chcn fokhen Wanden finden fie Korund, in itiancben 
aber auch nicht , welches die (iewinnung bey iUrea 
ohnehin fcUechten Werkzeugen ungemein «rfcbvot 
Oennoch waran.bew Hn.'Gariiowa AmveTenbeit äk« 
irierzig paralfehe PAsde, • and andere Lafttbiere in 
Bereitfchaft , um Korund nach Tinnevelly za ver- 
führen, wo er durch GLashandler weiter an Stcia- 
fchneider verkauft wird. Nach farbCfchemGelde be- 
rechnet, kommt auf der Grube ein Pfund fünf Pfea- 
nige zu fteben. Hr. GrevUle erhielt auch Korund la« 
China, und zeigt Orte in Frankreich und England 
an» wo dergleichen gefunden worden 10. Ca würde 
1^ weUltiftie Cejn» aneh die fdiitzberen Nackrieb- 
ten von andern Edelftoinen hier uützatbeüen , die 
diefe Abhandlung enthalt, und die durch die Bem^- 
kMMgen des Ueberfetzers gewinnen. Zum Scblar* 
wird eiiie.aaalyciTcbe BeTchreibung der Cryftallifitio- 
nen dea Oftfnditrcben u«d Cbinefifchen Korunds von 
dem Iln. Grnfcn nc/urnon mitgetbeilt. Hieriuicb ift 
die gewöhnlichfte CrvftaUifatioa dcOelben eine rcgel- 
nüffsige fecbsTeitige Sinle, deren rauhe OberSidha 
und geringer Glaaz ron ungünftigen Umßinden btj 
der CrTftallifatioi» herzurühren fcheint. Durch das 
Ablöfeu der Cryftallblattchen verfcbwindet jedoch die 
fechsfeitice Süule ganz, und an deren Stelle erfcbcint 
ein rhonaoiiales Paralielepipfdnnals die Grundgehalt 
des Crvftalts. Itn Alli^.Mieincn Imd diefe CVyltalle 
unduTchCchtig oder hochllcHs nur an den J^antcn 
durchfcheinend. Zuk'tzt folgx noch eine tebellarifidb« 
l{f herfiflM der »urfchiedenen Angaben von dem fpe- 
ciftfiAen Gewkht des Korunds, Saphirs, Topjfes, 
Rubins und Demants, nebft noch einigen ZuUt7en 
des Uebprfeuera , der die fpeciafcben Gewichte des 
F.eldfpaths, im Jbtacaawgea uimI dca QirySobtntit 



KLEINE SCHEfPTEN. 



. •G'>T«X(oi T oir-titst*. FrdültfHrf und jL«ps<£-,. »bneAa- 
A>t* Verl- : Lntwuf}, «inet burzen «nd J'aftlieheH batecheli' 
{{Hen X'nttnhkti in der I.rhrv Jefu. I79j). 33 S. g. Ohne a!- 
IVücklloht auf die Fortfchritif , wi'icne unfi-r Zei'.alicr in 
ccr Bt'gTundutie «iid Darft<^luiiig dur ccriAIich - mordltfchpii 
KaU(i«aiiabaa gemaskt batf üt 4i«fer EnmuH «b|<if«Cst. l aik 



j«ae I rage und Antwort dcttbanfaut den Lefer in di« Zei- 
len «ur.ick . i.«cii der UiamdtlMc "««4 die JleiI>ord«*n- 
Reii ai. der l.,pcsordnuny wjrwu. Das Ganz« ift i,. ^we» 

II IH welcher Ordnung k<iiilM> wir Uie"* liie/«wÄ 



"üigitized by Qoogle 



ALLGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 



.Frtjfltkgit 4** S9^D«€4mh*r i8oo> 



OEKONOMIE, 

ßemrmmo, h. Kih^s : Johann ^^trgmt^ftttM 

Hoff^hs , Prcflff^prs 711 ffienrefte in Seeland , An- 
UitvHg zu einent zweekinafsigfri Ackerbau. Eine 
im Jahr 1794 mit der er{t<?it GoldinedoiUi der 
LtndbaushaltUfij^gefcUrcbaft in Kopenhagen gt' 
krönte Prftisfcbrift. ' ' Ans dem 9änirchen ««efa 
■der zwryten vcrScHcTtm Ausgabe ül rferzt und 
mit Anmerkuneen verfeben von t\ If. Otu» 
■ ««f Tbilorff In Ifigeln. 1799. SSB. m. iX. 

K ertlich hat wohl kein Ueherfctr.er im okonomi- 
f«h«» Fiche ein verdienftlicheres Werk unter« 
nmitfflcni al» dtefet. Obgf«kti>iiat OrigiMfl blof» sar 

Belehrung der däriifcben Untertbaneri , und zunücbft 
füc Seefond , eingerichtet ift: fo wird doch der deut* 
fche L>>rer hier auf Miancbe Ideen ftvlban, die auch 
in OeutrdiMud reafifirt werden kämiten. Auch fittd 
»Ite hier -vorirefrnfjentfn Wahrheiten nicht ' hlofie 
Spf' ul.n! rien , füfirlern Lehren, flie aus fl**r wirkli- 
chen Erfahrung abftrabirt find. Ree. gnd?t hier Teine 
Ideen beftürigt, dafs dftf Wlrtfcicfa«ft d«t LMidprcdU 
pers fifh von der Bauerwirthichaft wenig entfernt; 
«UCs; daher der Landprediger gerade der Iflanfi ill, 
deffiMI Beyfpiel ai^ die v/erbeilerte Wirthfchaft de» 
idauern am tnehrAen wirkt , und daf« eeiftlfo iisrer- 
antworttich ift. den I.andpredigern diefe Gelegen- 
heit , Heb nützlich zu machen, dadurch «ls den {lan 
den. zu winden^ daCß man nach dem LieblingsTyltein 
elnfg-er Preudo-Kameraliften den Predigern ibreLfo- 
derf— . rn niin:Mr, kiinfiifje Generatluiion zu Bettlern 
'maclit, unci dadurch ein Grofse» bcy fragt, diekii 
Stand der Verachtung inlnier nüher tu bringen. — 
Der Ltttr .lrird dem Ree dlefe kMni -Abfckwtifmie^ 
iftdit mlAdehnn , die bter -ftm f» mcWr>'inn fvdiwn' 
Ort angebracht ift, dpr würdige Vf. dief er Ab- 
handlung den redeuditen Bevceis darbietet» Was das 
Beyfpiel eines folchen Mannes vertnög*. 

Als «an in Dänemark aiiHLt^, den remÖnfHgen 
Plan zu reatifiren, durch die Ausetnanderfetzung der 
Gemeinheiten -und mit derfelben verbundenen Aus- 
chetlung der Lündereven, nicht Aar an Baae^-, fon' 
6em auch an k1«lnel(o1tmf#hi- «der Hthitlc¥- Amt«' 
Iten , jedem fein abgcfi j ri tcrtes , vom ^^^ ^ War ganz 
unabhängiges, Terrain Landes »n£u\^ eürn: fo 
Mtien, befonders den neuen Wirthen , diefs ein grtf" 
fser Stein des Aiiftofses zu feyn , dafs fie das, was 
fte auf der einetiSeite vielleicht durch einträglichem 
■ombau gewinnen möchten , auf der 
Jl, L. Z. 1800. ViirUir IM» 



dadurch wieder verlieren würden, dafs durch die 
Aufhebung der gemeinfchafdicbea Weide die Viello 
«aeht eingefcbrinkt, befonders abor dift Schafzncbt, 

die Haltung der Schweine nnd des Federviehes p.iiiz- 
lirh geRört werden würde. Diefs wäre allerdings 
nicht nur für die Priv-atwirthe , fondem auch für dcit 

Sinsen Staat, tin fo bedeutender VerluA, dafs man 
adurrh wohl rm riner fo heüfamen Verbefferung 
ohgcfchreckt werden könnte. Dafs aber diefe Furcht 
ganz ungegründet fey. .zeigt der Vf. nicht durch 
'rttifcUe Dmonftratiorun , die hier nichts fntciiten 
würden, rondern durch einfache Darlepiiti'* vonThat- 
fachen, die aus feiner eigenen Winhkbaic, wie er 
fie fchon mehrere Jahre hindurch geführt hat, ge- 
Tchöpfk find^-- Dttfa mufs naturli^ den itcherften 
Eindruck machen , and daher fft es eine erfreuliche 
Erfcheinung, dafs die Lantlbnu t alrunpsgefellfchaft, 
um die Aarkere Verbreitunc;; einer fu nützlicheil 
ScbriO; zu befördern, die VeranftaUung traf, dafs 
•fie um die Ilalfte des fonft gewöhnlichen Ladenprei- 
fes Terkauft werden kann. Deutfcben Leferu würde 
•diefe Schrift im hohen Grade dadurch nutzbarer g«. 
HiTorden feyn. wenn es dem Ueberfetzer gefallen 
bittre, die hier gebrauchten , in Deiitrddand ganc 
unbekannten, Mnafse auf irgend ein bekanntes, z.B. 
das Ellen -Maafs auf das an den niehrften Orten be- 
kannte rheiidandifche, das Getreide Mxafs etwa auf 
dresdner oder berliner Scheffel ,. allenfalls nur in ei« 
ner Anntetkang, zu reduciren. IndeiTen, aueh fo, 
wie Tic fla i\\ , verdiente diefe Sclirl fr ,.uf deutfchen 
Vuden verpflanzt zu werden , welches nachgehende 
Kurze UehcHMit fechi&rtigen wird. 

In der Einleitung verrbt-irlirr ricrbtedere Vf. dm 
gemeinen Mann gegen den Vorwurf von Starrfinn 
und Abneigung gegen Neueningen. Sein Widerwlilft 
Ift natärltch« und daher fehr rerzeihlick, weil er (ich 
tn 'fhlne neue Lage gant und gar Hncht tu finden 
W'ifs. Man belehre ihn, aber wohl penterkt ! ais- 
Jchauend und durch Be^lpuie. Mit einer fehr fchh» 
nen. rerhc Ihfsllchen Ermahnung, eröffnet der Wt, 
feitien Tortrap, und macht e?. rn;lanti r'cin vrvcuH^. 
fitzer zur cflhn Bedingung, fein tiruntiltüik cinzu- 
friedigen. Diefcn Uniltand empfiehlt er mit folcher 
Strenge, dafs er es als allcemeinea Gefets eingeführt 
zu fehen wSnftiht; dafs leder Wirth oder fifuiler, 
der in fünf Jahren fein Grunrifti i^l iilrlir befriedigt 
hut, den ßeötz defltlbcn verwirkr h.tlx n fyll. Vtia 

die Oraben gezogen, wie und wn , ti r Art HecICMi 

auf den , zwifihen den doppelten Graben aufgewor- 
fenen Erd wallen gepflanzt werde|»..follen , wird bis 
4ltf «den kleintlcra V"*™*^ 



Miuiom 



4«mlichAe erzfihlt. , 



Wie naek cicr nstarlichen Berchaffealieit des Behalt, 

ein Theil des Grundftücks zu Acker, ein anclerer zu 
natürlichen oder krinfllichen Wiefen eingetheilt wer- 
den mufs. Jiey Gelegenheit vom nützlichen Ge» 
brauch des Mergejs, Oer Vf. tb«ilt den d«nieeirBo- 
den }n vier äaflen, sud fcbrelbt', atdi der Befchaf- 
fenheit eines jeden, die Eiiitbeilung und Fruchtfolge 
Tor i z. B. de» Boden der zwey ten Qaflie, den fandigeu 
Lehm, theilt et in'acbtSchlipe. z) la dieKleeftop- 
pelltafer. c) Die Haferftoppel gedüngt und mit Wei- 
zen oder rvojrjjcn bcftellr. 3) Gerfte. 4) Erbfen und 
KarteATcIn ; zu erRm i und zu letzten ^ des Schlages, 
j^u den KartoiTela foll im Herbft Dünger aufgefahren 
»nd vor Winter untergepflügt werden. 5) Gerfte 
mit Klee. 6. 8) Klee. Der Abgang: der Weide 
foll darck StaUfiiuerang erfetzc werden. DasMähea 
d^s Guides aaf der Sebwede will det Vf. »r nhhi 
dulden. Was man eigentlich damit bezwecken will, 
6»s Trocknen des Strohes, wird feiner Mcynung 
nach auf der feuchten Erde nicht erreicht. £r lafst 
alles fogleich binrer der Senfe in kleine und Gar- 
ben binden, diefe werden immer drey und drey auf- 
geftellt, und erft beym Einfahren vor dem Wagen 
ber feft gebunden. Dafs biedurcb das Trpckacn dea 
Getreides beArdcrt, fdbft die Wirkung ibler Witte» 
rung weniger fchM^Kdi wird , läfst fu h wohl glau- 
ben} nur möchte diefs in grofsen Wirthfcbafien zu 
Tide ZAgening der yyrbeit verarfachen. Eben fo ift 
der Vf. ein erklärter Feind des alten Saatweizens. 
Hierin irrt er aber offenbar, und wird auch deswe- 



llfeben. Die Behandloftc it» Ueiaen Vlebes , beron* 

ders der Schafe, ift hier' bis auf das kleiafte Detail 
auseinander gefetzt, uRd anfchaucnd bewiefen, dars 
der Bauer durch Aufhebung der Gemeindeweiden 
•ach Wer laebr gewinnt eis Tesliert. Anftau daüi 
Tormala fefneSckafeaaf kahlen dendcn Weiden her« 
um irrten, wurde, wie der Vf. zeigt , ungleich hd- 
bcr^r ^HUei) yua einer weit ^ringcra Anzahl ,zb tt- 
warten feyn , wen« fitf auf deib lecten Kicefcfilag in 
den erften Somtnennonaten , und nachmals auf der 
Stoppel , P.iarweife geiiidcrt werden. Ree. bekennt 
gern , dafs ihm diaUT Idee ganz neu , und anfangs 
bOchft auffallend war ; allein da der Vf. fich aaf ei- 
gene mehrjährige Erfahrung beruft, und da Sber* 
hdupt die gon7.e Manipulation mit' der gröfsten Deut- 
lichkeit gleichüun Terfin»iicb.t wird; fo fcheint ikai 
dieA» wool z« yt ri to h aii , vw ebierik geringeaAft* 
zahl , etwa 10 bis höcbflens 30 Stück, nicht nur aus« 
führbar, foudern für kleine Wirthe aufserA r«rdaeil> 
haf^., Mit eben diefer Beflimmtheit fetz« der Vf. al- 
les, was zur Schweine- und Federviehzucht gebörr. 
auseinander, ohne auch nur den kleinKen Umdand. 
zu fibergeheii. Das letzte Kapitel ift hlofs de« kleW 
nenKoloniften oder fogenannteo Häuslern gewidmet» 
dfe einen nngleicb geringem Theil an Land erhalten, 
deren Wirtbfchaft alfo ganz ins Kloine, mitbia auf 
eine, von den Bauemwirthfchaftea ganz ,vjBrXcbie- 
d«i« Art eingerlehtet werdaa naaft. 

Schliefslich bemerkt Ree, noch, dafs er bey meb> 
rem Exen^Uaren , die er von diefem Buche in Han« 



gen m der Anmerkung vom Ueberfetzer widerlegt, den gehabt, das auf dem Titel verfprocjiene Jj^Kpftr» 
Nach des Vfs. Meynung ift eine zu grofaa Vorficbt welches die Einrichtung einer "*iiT'Tririrt«gfif 4a^ 
nötbig, um ihn unbefchiidigt auf dem Boden aefkn» fiellaa foU , nidit gefanden bat. 
bewahren; er empfit-hlt d.iher, auf der llechfellade • , - - , 

.'blefs die Aehren ahzafcbneidea » und diefc zur Saat» 
seit erftaosdfefcbensttlaflim. Diefs ill eine überiria* 
bcne Acngfilichkelt. Ree. bedieiu fich feit fiebea 
.Jahren des alten Saatweizens, der auf gnten trocke- 
nen Boden aufbewahrt worden» mit dem beftea 
folg. Soll der Klee zu Heu gemthet werde«: fo 
lafst der Vf. ihn acht Tage auf der Schwade liegen, 
fodann einige Tage in Haufen feft treten und wieder 
aaieinander bringen , bia er gut i^ . Aach diefs ift 
Ibhr liftig. Bey guter Belundloag and günftiger 
Witterung mufs der Klea in fünf bis fechs Tagen 
troclcen feyn. Die von der Viehzucht handelnden 
Kapitel enthalten das Lehrreichfte im ganzen Buche. 
Der Vf. zei^t den Nachthcil des gewöhnlichen Wei- 
degangs; verwirft auch, fehr richtig, beym grofsen 
Vieh das fogenannte T«i/rm, welches ebenfalls ni« 
•hiie einen betrichtiichen Veriiift en Land gefciMhen 



Bnua, in Co mm. b. Maurer: ^ohnffohnjtons 
'.^ ' Ahfiandlung^iber das Austrocknen dtrSüm^t md 
\ 'Entwäfferung kalt gründiger AeelUTt «ftcft'ikr 
neuefteh, von Hn. Elkingßon er.'Ji-ckten Perfah- 
runcsart mitttlßJbfangen der (^iteilrn. Aus deia 
En^fchen von dem Grafen von Poäimitf trat 
Gufüw. 1799. '3^* 4« (2 Rthlr.) 

Schon Hr. Timar bat iaa'.erftenBaiule iatner engli. 
fchen La nd w i rt k fdMift aine kante and bohrend« 

Nachricht, von diefer, in England wohl am mehrftca 
gebräuchlichcyi. Verfahr ungsart, mitgethaii^ Aiich> 
ik freylich diefe JMethode in Deutfcidaad' fo gMS 
fremd nicht, und Ree. erinnert fich, dafs fchon vor 
35 Jahren eine öfTentlicbe Promenade , die wegen ei- 
ner qualUditen Stdl« am. irarig* Monate im^^r« 
Italfirt werden konnte, und wo durch Seitengräbea 



kann, wenn bloTs biem eigrndicbe Weidedlftriete nicht sn hdfim war , durch eingelegte Fafchinen von 



beßimmt bleiben, und zeigt nun die grofsen Vorzü- 
ge der StallfütteruDg: alles aus .eigener i:lrfahrung. 
Aber 'warum den Pfbrden im Wfatw beftändig Hafer- 
garben gefchnitten werden foüen, fleht Ree. nicht 
ein. Bt-y reinem Korn weifs der Wirtil, was fein 
Vieh erhält und was es ihm koftet. Das Garben FiU 
tern ift und hleibt immer ein -Zeichen einer fehr un« 
rdeutlichen Wirthfclf^ft* fg fehr einige das auch 



Wncholderfträuchcn völlig ausgetrocknet ward, nnd 
fich bis aaf diefen Tag aach fo,e4uate«..hac Ree 
felbft bar berciü vor acht jabrmi fidi der vatdeck ten 

Gräben bey Austrocknung einea beträchtlichen Ter- 
rains mit grofsem Kutztn bedient. Die Haaptfodn 
bey diefem- Vorfahren bleibt immer: dasOeOll« cfdi« 
tig zu bcftimmen, und die Quellen gehörig abzufan- 
gen« («etzt^ iii th mit ^auz «igcacu Scbwieufkei- 

. DJgitized by GdBgle 



^ X JW»^ H*»* 

fem Terkoffpfic^ und esift^rzu leichci* UMili 1U(»^ 
griffe zu thuo. Die EngÜiider lubeo m fnäuiüf 
in diefem Qefchfifte tni weitften gebradit, vMtot- 

ZÜgUch hatte Eikinujün fuh uurth blofsc Rji;tine 

Üieritt etac feltene Fertigkeit ervrorben. Av.t Aofu-. 
eben des dtmaligen Prändenten des Boards of Agri- 

ciilfit^i-, '^i.i/in .S'tuL-fitTrr . bevsn ParlL^mrnt , beftimmfe 
rinlTc-liu' . — welche* ireylitk nur lu Ewijlaiiti <ii-ak- 
ilt, — föT £Uki«g/oH eiue Prämie von' fnu/c-»tJ 

mehrere VerftBche ucfer Art anzoftellen. MOtingfornt 

fchwachlJche Gefundheit liefs •! er fn chr< n, clj^die 
B^fukate fcioer UnternehrouQgen zu (>«i)|. v«ciprca 
^ehen niöcbten; dflbcr erhielt Qohnß<m.^>ÄmttBs, 
qilt ELkiy':f'>n die Gegenden zu bereifen»' wö £. die 
bedeutend iien Operationen diefer Art aagefteUt hatfe». 
Die YOrliegcnUc Abhandlung enthalt nun »lies, was 
Sbtkttfiait d«rAber gcIaiAvieic ba^i und dft .deujfclie' 
EdTcr tnvfs es dem verehranfnTfirdigewtUeMrfrtzer, 
Dank. wUTien, dafs er die Mühe übemahn* , diefs; 
fchats^bare Product ^uf deuifcbcn Qo4f:n zu verpilan^j 
zeii« Die suCsere Elegaoz uqd die Sauberiieit der; 
Kupfer entfpricht dein ipnern ^\^rtk .4ü|£Br jMMurr«?; 
eben Abhandlung vollkonunea. 

Ohne Druckort, a. K. d. Vfi. : Lamhvhthfchdftti- 
cht »lonalsjchrift. Erfies StääL, Afonac Julius, 
herausgegeben ^qn. L'fi^r Mmfiiam Hmt* 90» 
Engel» 7öS. $. (& gr.) 

^iM diefcia Titel ergeht man* d«fs Hr; v. E. tio- 
fere in «Um» Fficbtni.Aberflfifiitg vörbändene Zeit- 

frbrifien Terinehren will. Unmöglich lafst fich dobey 
der Wuofcb unterdröciien, dais, da es dem nicht 
begüterten, doch wifsbegierigpn , I^ndwirtbe un- 
möglich fallt, fich alle periudifche Schriften feines 
Fachs anzufchalTen , der Vf. Ach lieber an ein fchon 
gegründetes Inttitut «ngefchlofTen habere möchte, 
lujk fu tfiehSr da;in dfn meiden , fonli auch gaun' 
periocKfcbetfl SdtrIfiNtn , Heb fogenannte LflekeabOfMr 
cii»fch!tMchen , die bey einer langon D.i«er und bey 
der beiUinnueii und fellgefetztcn Zeit der Erfchefaung» 
foft unmöglich ganz vermieden werden kcmnen^lviK. 
durch [o oft Papier» Zeit und Geld muMtbig Tcr> 
fchwendet wird. ' * 

Der Plan , nach welchem diefe Monatsfcbrlfc be- 
arbeitet )^erden foll, und i^ach welchem Güter aus 
der Natbr ^oimnen , «nd mti Amrendong Tcrfcbfe» 
dcner ■\Virtbfchaftseinricbtangen die brfTrre in'? Au^c 
fallen A>11, ififördenangehendenLandivirth jüerdiitgs 
der zweckmMUgAe» und auf jeden Fall, wenn feibft der 
Vf. nicht immer gerade die bete gcwihlt haben fallen 
für den nachdenkenden praktifcben Ltndwirtb be- 
lehrend. Nur kann R?r. Ji-a Wunfcli nicht untor- 
4rflcken, dafs jene Befchreibungen unrichtig bewirth- 
ftliafteier ader Terbeflerler Landgüter , mabr in ge- 
Jräfigier Kürze Tor;7frra^Fn , und allei , was cigcnt- 
Itcb oeu Limdwinii Riehe intereHirt, davon entfernt 
werden möchte ; da fclbft malerifche Schilderangen 
dar Güer« in lekn fia aicbt wefitntfidi vu iiiIkU' . 



rang d«r rerfcbiedenen Wifthfcbaftseiiirichtunqcn 
gdidren, £ät den Xjindwirti}, weicher nicht unter- 
halten , fandern belehre feyn wtfl , nur langweilij^ 

v,'";t(!/jii ; wozu b e fu n J c r dit' von rjrm Vf. frcwäbrta 
FurMi in £neien , oit Veranlofiung geben kann. 

Hier noch einige einzelne Bemerkungen. Wenn 
der Vi'. S. 5. äuf-^ert, dafs insgemein da, wo anf dem 
Hofe oder de»Ten Bezirk alles in Ordnung iil, aufeer« 
halb genu-iniglich Miii^el f;nd : fo kann dief» wohl 
itt ein»«lnen feitenen Fallen feine fiicbtigjUit haben, 
aUein Rat. würde gerade umgekdirt rcbliaften. - Danii 
wie kann eine Laiidwirthfchaft in Ordnung feyn, wo 
diefe nicht in allen Zweigen hetrfcht? Der Vf. hau- 
d«lK,'nach der Meynang des Ree, febr 4inrecht, 
wenn er diefe Ordnung unter die Kleinigkeiten rechr 
net. Die Landwirthfchaft ift eine grofsesMafchine, 
wo Rn i in Und eingreift; üikI Üe wurde auf jcJci\ 
EttU fehr fchwer und Uagfa« in Bewegung geletzt 
Warden» waiui nicht jedaa feinen baftiisKten Platz 
hütte. — So fich Ree. der Abhandlungen, wel- 
che über die Kuppt iwinbfchaft, bey Gelegenheit der 
Berliner Prcisaufgabc erfchienen, erinnert» find ver- 
fi^tadcne VetütiTer der richtigen Mevnung, dafs ca 
kein Ackerfyftem gicbt, das auf jedes Local allge* 
mein palTeud wäre. Der Vf. hat daher fchr unrecht, 
wenn er S. 51. äufsert, dafs allei bis auf den elen- 
deftc« Schrift/ldler, einen feilen Satz, naeb Wd« 
chem fie die ganze Ma^k regulircn v ollten, ange- 
nommen hatten. — Auch, kann Ree. fich nicht ent- 
halten , einige Widerfprüche zu rügen , die dem Vf. 
entfchlüpft find. S. ig. iagt Hr. 0. EMgtl oder fein 
Freund : „Die Sdreime ift füfr den jetzigen Einfdmitr 
proTs genug, und nurh nie eine leere Stelle darin 
geblieben, die Jahre mögen gut oder fchlccht gewe- 
nm feyn.<* Oflenbar hatte es denn doch wohl allemal 
in gut'jn Jahren an Raum j^üfehlt. Nach S. 31. haben 
die VViefen, deren Grund torfartig ifl. gutes , wohl- 
fchmeckendeslleu gelicfcrr. Torfartige Wiefcn aber 
können folches nicht her>'arbringen, wenn fie nicht 
dördi Dfingung oder 'Uelierfabmng ron Sand oder 
"Erde dazu vorbereitet werden. Abzugs-rä^L-n ver- 
belTem allerdings, aber jedes Ilea run torfartigen 
Wiefen iil nach einem Provinzialausdruck , Jauer* 
ke^ti^ wid lOr da« Viab ebaa nicbt wobUdmeckend« 

.. . • 
Ai.ToaA, b. HenuMrkbt FnymtttMgB Gedanken 

Aher den Hotzmtngel, vorzügüih n' er dtn Brtnn' 
holimangel in den Herz9gthiimt rn Schleswig und 
Holflein, und Mt MitteHkm abzuhelfen, Nebft 
einem Anhang;« von einem Holzfparenden 0/«% 
von C. P. Lau.oy. 1793. 13 B. g. m. iK. 

Die Abbandlang ift freylich nur local für Schles. 

Wig und Holftein ; allein es wäre zu wänfcben, dafs 
wir für jedes Land and für jede Prorinz folchc fpa* 
cielle Anweifungen bStten* weit didfe ndir Eindruck 
machen müden, als ganz nlVemeine Vorfchriftcn. 
Auch tlnden fich hier viele lehrreiche Bemerkungen, 
die an jedem Ort ihre Anwendung finden. In der 
£inleitHiif fcbiidarc der Vf. fowebl die gegenwürti- 
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fre , als Mcli'M libcli zu Fürchtende Noth des'Braifii- 

liolzn>H'i:;<-!!; , fniniiit (iem P'^inflnfs , der fich mit der 
2.tit hieraus aiij alle Gewerbe, Manufacturen und 
Fftbriken rrllre<ken wird, fu treffend und wahr, dutt 
man diefe Qedaaken gewifs für die mchiften GagM^ 
den Deutftrhiands ftmnd fitidcn Wird. D«n {ranzen 
Gt<:enÜ8nd hat der ^f. in drty Hauptabfchnitte ge- 
tbeilt: i)Urlachcn, warum der Hoizmangd isbet- 
liaapt« und der BMfinhotzman^el itisbefondere im* 
liier mctir zuniinnit. 2) Mittel, wodurch diefem 
Mangel Torgebeugt werden kann. 3)Aiiweifung zur 
lichern und zweckmslfsigew Ausü.hrung der nOtbigen 
Holzciilcur. • Dei^Vf. zeige fcbr «nfcbauend, wie nabe> 
:}evorftek^\)ie Gefiihr 'des wirklichen gansliehert- 
Holzt" a'^fT' l'^ rOr heule Herzogthüiiier ift, indem er 
Ä überzeugend d.iriei^t, dafs rlie Stadt Flensburg al- 
lein tncbr tonfumirt, oi;> (iie kuniglicbe Waldung dc* 
dortigen ÜiAricCs herp.ebcn kann. Um fo mehr %-er- 
flienen feine, auf ri< btig«- Forftjirincipie« gegründete, 
VoifcWäge Aufmerkfainkeit imhI crnllere Prüfung. — 
Der Koch- Sparofen ift 4ilUrdings eaipfeblenswettht 



Hm etiff<9nit- li«iiM ,* Ullfdf ^fe^elM dk« Trmtjrwi 

verj^röfsert ; fL>her folltf luaii mehr darauf RückVa^I 
nthmen, Sp<«rul<'n von biul.^n Ba<^klteiiic-n au4zu> 
filbren. welches ficb auth, wie äieEsiaÜuuag'bAtlt 
iMlMgMttiu£abrai'*l«lk. '• • 



SCnöt^E K'ÜNSTR, 



Pa^C « r.urzic. in d.Pnlrirrhpn Buchh : C«TflIo 
Cat ulini der Rauber ■ Hau i'tmann. EineArabtile 
'aus der Miete des i6ren Jahrhunderts. AU G*- 
• genftück zu Rinaldö^ ßinaldinf . von EmßTki»' 
dtr'ßünger, igod. 240 S. 8- (18 f.) 
Das wurnjerbare gehcimnifsvoU VerfcbAeyerte, 
reizt und iiübrt die, Neugier derLefer. Auf ^ic^is 
Erfäbrurtj^'tfrtndet'^ite Vf.' TorxagHcb <m InMcfc 
fifnes Romans , ut^d npfert dem übe rrafchender. Au- 
genblirke der Emwicketung viel dabev auf. Die 
Mummerey rfd» ftaKünifchen Förften, der die Reite 
«mea Illaheltbittptüinns fpielt. wird zn einem gri* 



nur wiKdl dl« Schwiaaigkclt, foldie daAn ai}geinei>: ' leftha^fU^EiMfll ; di'der Z^eck derfelben dem I» 
«er zvflUitbM« an Weteo-Otteii« die ^o» Eifetdifltii far ificbt taftkawch^gemig wird. 



Jm 



KLEINE S CH R. I F T K N. ' 




fel^Md 

a«i. die fui^se M«nrchenftimi|ie. imd IWli «ocb ihaeZaiiM. G«ttndai,Bbdnickan' lifac 
zum Sprechen iM.-(iurmt.}ä>n Ge Adlon Mcieaifti- nach. Auch 
kfni't i«de Miitier. i>;()e WArteria die bdlfaine t^lrkimg drf 



ttlgtH«H , 



Gcüiics; un^ dl« ungtSbMflte Sinf*!!! Vwfii<cht ihre rauh«- 
SiiiriTt«, fobald cta. AiaA in. ihTCii>ikrB>eti .ntbt^ Abeai 



Di«lc; , 



II cht |r1etrhiK>h»? ^arf WM Uyn , irafi iinicpn ||ii}dem in zary-. 
t«r Kindheit vorfeningm wird* Di« ern«n^indrücke auf' 

ras 



I c 



ab 6« d«a Obre der KiadaMr^SnlSu ' 
lieMHdichkett. daiglai« 



ei R ii Meiifcheh «gemacht« £ndl0fit — der Vf. Ta« immtr\ was 
doch Ohl va. viel feyn Mrftel «iMfidMiden« fitr daa 

l.cSei). -Di« erfteii MalMiaa waHw davlUadetn unver> 
KffilKh. Oie erfte Fol<{e von^ votccfungcf^Tripeti. macht 
he.s iiilic die cauza Onndllga «er murbbcrirtei« Entwirkelung 
11 ff iroUxürchen «ad bfmtaniftlMit^lMKibtfl aiui und es 
ift <\.ihgr nicht un> ' " " ' 
vtne reii»e , feliiaiMWai 
wortien , o (? er nicht? ob 
'Kii oilt-r nicht? Ob Ae,ibiiea die I 
(.feil Tone iiachzuahmea««!« 

Doch nicht MUMg. uiHaaa Kaden f^fchc 
«Ii er a h echte Metodian votuagb M« dadarch ihrcObren auf 
iD'mer für wahren WobTktaaC venKrbtl matt bfl|{l«itet Ca luich 
fftit Worien. di« ^nw a n ar ««II lUndarh ear keinen Sinn j;e> 
tM>n , «Her wariMch'itkliawcr Hl . den Keim Xüafti^er Si(- 
c iiverderbiiif» enihahe«. Daahalb .follc^ E7^icl>«r, Viter 
,i„rt M tter höchlich -darauf ftlien*^dafa Warter'wncn und 
yiii^diYtiauen Amm ZaflinMa<«B« Mtiif liadchtli rbrfmgeii. 
in welchen «ta «Bhltchtar Sina'^ filier g^iHgen. Mabdi«; 

Klefs find <!ie Sa«fiQ(fimftaicc de* Terbaricbta , and 
v.<-c. fand Tie gletehAia iut fctiMr eifeneii Scale hemia 
I. hru'ben. £r «•andte Acb aua enrartiuigav^U na dan Lim». 
ur ru fGiibfi; abiir ,hiiv -ward Cdue -firwartuM - nidkt crfiiUc — 
Wffia cieiw dar VL enaahati 4» aSga fi« MicaMudaa die' 



Sollte dernf* 



<!5ilcl . dum, duhi . dura, 
j didel, dum, ditm. dura, 
] . Di^U'^idaI^(*|ui{i> duiay dum. ' ' ^ 

i>tdal ^ ^idifl »rdi^ . 4iMn-, 

Nr. TX. ift v«on rtnä efMbAem, und Nr. I^It.UI. VlU. XL 
und XIV. von )«/f.i(<rM«« Gehält ! Uila.den» dn Hr. K.. 
/ur L eder.? 8>wd dtaa .da« yickt ^Vaiae ganz ohne Sinn 
die II doeh Kurz röAVir fclbll verwaifea hat"? 
je ein NaneA 1ierau»kominen , treaa aa 
aech Ca «^difcN ym ninp ? ( 8i 3l*'); 

nop « nvp , Diip rciicii|« ' ' . ^ , 

Ht;iiirtch fnHi/rjacfU^ ,• • • • ' 

Kcite« wohin? . .. f 

Hep., bap nacböiaal» .aadi Cajfalf.aM CaM*' 

Ilep. hop, bop» b«p*bap» b^. 

Weiter hnupn kommen' «war efniae Lieder, die — bHTer 
fnid. tti.a sm bpllen iiefallen ihm Kr. J^ill. XV. XVI. XVII 
und XVMt.4 aber eendc, ward«n Schlur« macht, die Bcaf 
b'tkuug d'.b alten TVoUtaliM: Et rytti« Aretr Reiter tum Iktr 
liijfuWj / fihiiut uns {»arr zwecklos iiud mislunren su feyn. — 
Die Melod-eit find leicht und nfm THeiV fefaMt«: aber die 
Koihwendi«;keit , ihreiiihalben ein neue« Kotenryllem Btt aai- 
«rerfeit« it^^hii wir nicht ein. Die eigenihc.'ira Kiiiderfraaae 
Warden a-obl nie jwch Koten ünKcn: wt^ die VV<arterianea 
v«a fainatia Staad« btatb'aa lleb«r mjf der «iapO g«««ha* 

«äa Are- 

. ••• . . f- • • . •■ 
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VEHmiSCÄtE SCBKtFtRH. 

i) Bkrliv, b. UnRer: Hifiorifcli gentahgifcfter Ka* 
Under auf das Ciemeinjibr igoi. Abrirs einer 
Gf fc/nV^ifd' rf« erßten KrtuzzMges der Chrifim nadt 
Palmflina. Mit einer Landkarte and swolf hiflo* 
rüi^cn VttrfteUuBqttB von ChtiowieM* «48$- 

s) EbenJafetißs Detfdbe Kaleaicr iu/raii8<!ifUelic'' 

Sprache. 

3) Ebendafelbft: MiUtärif eher Kaiendtr ii^^ }»hr 
rgoT. mit 13 Kupftni. <Z«(iuiiiiMn 15 Sogm In 

Tafchenformat.) 

4) Ebendafelbft: Ntw^r To««- imrf BoWAa/üiM/rrfür 
das Jahr 1301- 244 S. rOJui«' den Kalander und 
die TabaUan.) 

5) Ebonclsrelbß : Ff^"»f- und ScArdfrJkuInnbr /h^ «(- 

tt Stande:, igoi- 5ü Bogen, g- 

^ Ebendareli>ft; Ta/Jw»to/eii</er auf das Jabr iSoi. 
j»tc fcchs Fabel« von Floriaa deutfch und fran- 
zofifcb, und i3> dazu gehörigen Kupfern. 39 S. 
ohne den Kalender. 

7) Ebendafelbft'; Ta/cÄimftAlflMbr «nf das Qemtin- 
jabr . Wt Kttp£nn gMkgrL $s S. im JUeb»' 

ilen Foraat. , ' 

Der errte dicTor KalrnJer enthalt ein meifterhaf- 
' tes biftorifcbcs üemalde , einer der fondcrbar- 
fierfBejeebenbeiteii dej Mittelalters, des crflen Kicur.- 
nuges. Die VorRiHc find mit Verftand au?c^eu';ih!t. 
mit pra^tnatifclieni Grille entwickelt, mit bcdacbti- 
per biftorifchcr Kunft angeordnet, untl in einem 
r icin , reiiun Stil erzählt, der nur feiten über die 
oranzünic aasfchweift, welche die poetircbe Dtcthm 
von der hiSiorifcben fcheidet. Man lefe fulgende 
Rccapitulation der Urfücben der Kreuzzüge : 

,«Fafl*cn wir 4iefe Data nttter einen gemeinfcbaft» 
liehen Geuchtsptinkt zofamment To wird ea auch 

nirht weiter V. uh.Ilt n- Innen (!iirfen, wenn wir dic- 
fe Co organiiirte Welt eine iliciitung nehmen fchcn, 
cKe aaf den .wften Anblick fu cxcentrifch fcheint, 
uiul die doch fo genau zu dem lutereiTe aller Claflen 
l>nninte. £in Volk, dem, jedes Schattens vonFrey- 
h.-it beraubt, y\rbcit und Elend zum unvermeiciü- 
cheii I.oofeGcl, konnte wohl nidu fchr an 
dein Boden hängen , der e» tur ewigen Kneehtfichafc 
verdammte. Je eHtfernrer und unbekannter der Erd- 
ftrich war, der ihm winkte , in deiig n^fxgtm Lictt^t 
A, L. Z. i8o<3. Vierter Bawli . 



morste er feiner Imagination vorfcftweben. Jtittt 

oder niß muGt' es feine KcftPii zu zerfprengen ge- 
neigt foyn. und feinen l yranncn auf diefer neuen 
Laufbahn folgend , von neuen VerhüItniOen ein mil- , 
derea Gefchick ikb verfprecbea, — Ein Adel , der 
nur von Blat und Schlachten träumte, mufstc nicht 
minder von einem Ruf begeiftrrt werden, der allen 
feinen Trieben auf einmal fchmeichelte. Wenn der 
Qotresfriede feinen Arm lähmte, wenn fein Genriflen« ,' 
oder die ftrafend; Han l der Kirche, ihm Biifsungen 
ftiiner Frevel gebot; weim derStolz und dieScbwar- 
merey des Ch rillen für den Glauben in ihm erwach« , 
tett, wie glücklich, dafs er dem allen, uhne nn fei- 
ner Lebensordnung ctnras zu Andern, und um theu 
den Waffen, die fein Vergnügen ausmachten, i^enü- 
gen konnte ! Und näcbft dem noch der fchmeichclu- 
de Wahn* Städte und Länder« 'den Preis feine« 
Muths , An jenen Hiinmclsftrfchen fleh xii/iiL i ;- 
nen, und die Productc der Kunft, womit er feinem 
Luxus fr()bnte , an ihrer reichten Quelle aufeiifu- 
chen!— Eine geiftliche Macht endlich, derenfchlauer 
Defpotismus zu oft noch nn den zahlreichen Heeren • 
fcheiterte , welche die R.?,^entcn ihren Anmafsuti- ' 

Een entgweuftellien , konnte nichts dringender« ba* ; 
ett» als diefer Menrehenflut ebie neue , i'dr fii oben- ; 
ein nutzbare Ablcitun?; zu erüHuL-n ; dei\n f ■ I r Fiifs. ' 
breit Erde , der im Orient erüritten werde , war lu- • 
gleich anch fOr die Gerichtsbarkeit des pilpftticlfeii ^ 
Stuhls gewonnen. U:id die verführerircbc Sliinme,"-' 
die dort Königreiche und Herrfchoftcn au die Laien 
auszutheilen verhiefs, konnte eben fo wenig verfeh- 
len, mit neuen Patriarchaten t mit Bifsthümern and 
retcbncben PA-Satten, euih den^niedcm Clei-us zu 
lock^.'* — . . 

In (ü-ifi r fonfl untadelichen Stelle f illt nur "der . 



Ausdruck an dem Hoden /<atJTj,i, ftatt fefio^w 

frfit .in dem Boden hiingett, wogen der verfehlten 



RichtigKcit der Metapher , litvl «Iit; Hüdcnsart: 111 
defto toßgerm Lkkte — ftrjduv^^bea , weil fie für don 
Gefchicbtsiin zu poctifch ift, onangenehOL auf. 

Die Wirkunf^rn von Urbaii's If. AufToderung zum. ■ 
Kreuzzuge auf der Kirchenverfominlüntr zu Clcrtnonr»-' 
die mannichfaltigen Schliche der. arjlitVigcn Politik 
des Kulfcrs Alexius, tJi'e Bi-'ri^LTun;^ vun N;caea, ■ 
die SchiaclK bcy Duryljum. du- Kroberuntj voiiAn-" 
tiochia, und der griifslicbe, Hunger den die'liier wie- 
der cingefperrten Kreuzfiihrer erlitten, f.i n nr der ' 
ntta Uv^fp rechlich wunderbaren Erretrun 7. dii^ Verzweif- • 
1 ^ und ranatiinijä ihnen veiTchafl'te . \',-ei-i!en mit 
ttttem krüftigen i^ialjpl gefchildfrt , and Oes Ganze 
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macht ehien EflSrat « dtr Ity tllcr liltorifiAeii Tm» ' 
f^ein hitereffe des fichfi^cn Rviu^ ^Jiaiim atwis 

n^bpiebt. 

Dor»:i//-'nr!jL7ii- Kalender nithrjh die frhön g^arbci- 
tctrn nilditiOe df r pVeofHTiliPii (jinerale II. rren von 
J^l'.!:aU, vfii Gnn'.hrr, von Ciuciiingk, v. Ueithcr, v. 
5J!fi;ft. V. Kc.tie, V. 5t'./a*trii, v. I fi/j, v. d. La/jr, 
lubft il»r«^-(die d«ffli»s-v; 5p/t«nft aasgtnomincn) 
Lcbcnsbi Abreibungen. Aolsfrdetn findet luftn nocb 
>ler bißdtTfi*« iftifrftrftidie,* der«» Gc{!;cnft«nil Vor- 
fhlle BUS Frirrlriihs d^s Grofscn I.ehen find. Den 
'£nrlifuterungcn dicfcr Kupfer gebt ein kurzer aber Ic- 
fenswQrdigcr AufTatz rdran , woHn einige Urchoilc, 
die der Geill: unfcrs ZeifalJers über den grof^en Kö- 
ni(f fsillr, n^'ch ihren Giümlen untcrfiirht, uml 7.uin 
Tbeil brrichtigt werden. Doji Borihlufs mncben, wie 
gewübniich , die gencatogifchcn Verzeichuiirc. I» 
cfiefen kajin «icht vermieden werden, dafs fürfVHche 
Perfonen, die wjhr»"nd des Atu!r«tks verflarben, ' 
noch «Is' lebend aufgefübrt werden; wie bier der ' 
Bhzi% b: Sttchfen CuVurg EWi ft Friedrich. Es wäre 
aber d^ch gut, wenn Todtsfnüc; wirklicher Ri'gen- 
ten mit ihren Sterbetagen iui Kalender des folgen- 
des Jahres nacbgibülr, und fo zu^'leich die uiutM-- 
inriilüche Unrichtigkeit folcher Aagabeä berichtigt 
würde. 

.\ per neue Tanz- und T^aUkalendet befchreibt die • 
Tänze der üiunlündcr, üliiaki-n, nonianKMikani- 
fehlen Wilden» Mczicaaer* Peruaner, Negera, Uut- 
tentotten, SOdree^Infelencr, der Rayaderenin Oftin- f 
rill), der rerfifthen und a^^yptifiLen Tan/eriimen, 

Tauze der Türken, Wallache«, Siebenbürgen, ■ 
Moldauer, Ungarn, Neugriechcn, iMoi lacken , den 
Volevo derSranier, unddieMereskeder torfen. Eine 
nngcnchme und inftruciive Zuramiuenllelluug. Uie ' 
di^zu gehörigen Kupfer von Meil Hellen vrenii^fteus 
Attitüden und JUcidungen der Tän^pr und i anze- 
riiuictt vor, wenn es gleich dem seichneiiden Kflnft-- 
1er unm»>glich fallt , vom Taiizc fc ibä einrn litgriff 
ZU erwecken. Noch folgen kleine angenehme untcr- 
baltnfde und belehrende AufTatze äberBallcts. über 
PhilofopLie der Taiii.kunn , übtr n!n; UHii niur iial- 
le; hier wenien die pr;:chtigen leite, die in Lon- 
don 1789 nach ^i'edergenefung des Königs vom fran» . 
zdnrchen und fpanifcheu Gefandten» ii)gletchen von 
Bradle's Club gegeben wurden, inalerffch befcbrie* 
bcii. D«s fpanilchi- Feft kofure i6,000 Pf Sterling; 
das Ton Bradle'a Club 10.000 üuincen. lieber Mafca- 
raden,-ClN>regraph{e. SeiltMnzer; über den T^z In 
anaioniifther Beziehung, iii er Tbiertäny.e , über den 
Tanz in padag«giliher RiicktiLbt, über dciiTodtentanz. 

' Den Befchlufs macht eine artige ßlunicnlefe von 
Tandiedera' unferer bellen lyrifchei) Dichter. 

.Der Hand- und SJu eihXaUndrr für alte Stände, 
wdcher fehr bequem zu «tneiu Talcheubuche oder 
Mmorandim Tttik, wie ea dte En^^der tteihiett» • 

eiageiiibtt t ifl, um GefchijAe, CorrtTpondenz , Ein- ' 
nahinr. und Au^^be u.J[. w.> datiu verzeichnen,. hat 



noch eine AmnM febr iHttzfidier 2tee;aben eilialtca. 

J&UÄrderrt einen fehr vollllantiigen und gtfiiau be- 
rechneten llfiUnzfi^n in 39 '/«bellen jede yxtt 
Octarfeiten breit. Von den alphabetifcfa geordnetes 
STSdretrwird ihre Entfenionp tott Btrtin , Koriijs- 
berg, Danzig, Pofen , Ikeslau , Warlchän. Mdgdf. 
bürg, Wcfel, Leipzig, Hamburg« und Frankfurt im 
iVlliiu , Jn deutfchen Meilen, angegeben* . Zu{lmh 
werden unter jedem diefer Orte einige flauptorte ge- 
nannt ,.'^ber welche der Pol^cur* gebt. Die& jtöchfi 
mührame und verdienttiiche Arbeit bet tnan dön liö- 
niglichen geheimen Severin und Poftregith-aiar ^s. 
Matthias in Berlin zu verdanken. Eben tlerfelbe hi\ 
auch die hier fehr zweckmafsigen Nachricbtrn \on 
den PoftverfaCTungen deutfcher und auswärtiger Stu« 
ten ousfosrbeitet. Von allgemeiner Bratirbbarkfit 
find die Vergleichungen der Berliner und Leipzi^tr 
Maafse und Gewichte mit denen verfchiedener aus- 
wärtigen europäifcheo Staate», die geographifcfa kauf- 
mmnilUbtn Nathrlchtm von deätCemi Snu^n ; und 
für Reifendt-' dienet die Anzeige der Merkwür(i;°r ei- 
teu in den vomehuiften Stadtea des deiukktmiLeuba 
als ein Nomenclaior. 

Die beiden kleinen .Kalender Nr. 6. und 7. die 
für Tafcbenbcfteckc oder Etuis paffeSt filri **1f**li|*^*- 

mal wieder artig verliert. 

.•-^ • ... 

:. Es ift fehr zu wünfchen, dafs das Publicum den 
lobenswürdl^V'ii Eifer, den Hr. Prof. Unger in fortge- 
hender VerUeilcrung feiner Kalender, zeigt. Jutcb 
eben fe, eifrige UaterffiOadng ermuntera wiiilfcrteh 
nen'möge. . • • - 

BKait». b. Frölich: Juffita»wrfitMeiimiMlk. 
Mon Lazanu Bendagid^ tStoo. X4iBog. g. (ig^r.) 

Derfpafshafce, aber nichts weniger ab witzige. Ton 
der Vorrede pafst gar nicht zu dem Ernfl des Inbihs 
der hier gelauwnclten at^ht Aair^tzei Uebnr die Et* 
fchrinkung der £inbiMungskn;h durch fidi fiMt. 
n. WeChfelfcitiger Eiuflufs i!er Ausbildung dcsScbön- 
heitsfinnes und der üefclügkeit auf einander. ilL 
Ueber Realismus und Idealismus. IV. Ueber (sdd 
und Geldcswerih. V. Leo und If.ibelle. Eine fpSiii- 
fcbe NoTclte aus le ptifonier nt Espagne de» [läniö- 
fifchen Artillerie Hauptmann» Majliat übt- rfctzt. 
Ueber den üncerricht der Juden. Vli. Ueber u ie Wür- 
de des Menfrben. Tllt. Ueber die Errcguiigsiheoric. 
Die N'ovt lle Nr. V. il't g;jt iibeiTttzt, die Con»pri>ion 
enthalt jedoch nichts Hervuriiecheiides, Kr; Vi iä 
eine ganz intereiTante Enähtong wn ^er Art md 
Weife, wie judenkiiidi r gewöhnlich unterricL rct wer- 
den. Da der Vf. am 5cbluli« aui^rt, dafa auch die 
Rcgierun-en zur zwecktfii<sSgcite Qeiftesbllduugr ^ 
Judtfit mit beytragen kannten : fo wäre es nicht nn- 
fchicklich gewefeo, wenn der Vf. nebit VoruhJagea 
zur V^ rb. fit runp diefes ünceirichts Überhang, auch 
über die Art der Mitwirkung der Regierungen die» 
fem Zwecke, feine Meinung beygefüft hatte." AÜe 
übrigen Aufl:tf?(! firui philolophifchcii Inhalt«, und 
haben zwarjl^ VerdieaÜ eines gutofi ^tteg», be» 

Digitii«ct-by ^od^ 
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fofiAcTS'AcfVIlle« Är^lrtHttdiewIrklic« äfthetifch fcbö- 
ne Stcllpn hat, aber auch durchgangiif das Eigene, 
dnfs in ihntM , hcy der un\orkei.i»baien Sucht des 
Vfs., in ffineti Rai]otiiieincnts originell 7.u erfchciucn, 
tUe \\ahtht\p febr oft Terfvlil« tm4 entSlu:\ht&i bher- 
ciicfs ve^juifst tflait «lebt • fdren itincienitZofaiiuneh-. 
hanjr uml kklir. II ji.ki; Hohen Ufber-jang aus den 
£Mt)«Uttftg^- in die Abhandlung der lUaitrien IßlblV, 



nwlen. 'Wie man bey dicfcn Vcrrichtonpen desVer- 
ftande* * diafen Bemerkungen der Einerle^beit oder 
VerfchfedenheJt . der EinftinimuTig oder des Wider- 

(jMMichs, bo\ dicl'rr Anaiyi'i; oi!<.t Syntbi'fe »!cr He- 
gnffe und itircr Zeichen « der Worte entbehren kön- 
ne. <ift onc nicht bcfrretilich.) Wollten wir dnhe r über 
einen Begriff rftnJIrru : fo inüfsrcn wir das Denken 



durch Worte fahren lallen, uml veriüiitvü. <it.'r 



Ein- 



,y4dlM^-ill^'£^riJil|r<Herer AufldtKe, wenigften* «n« bildungskraft denjenigen Vorrath \'on Sauen durch- 
f.mglkh, Lajirt xrf ;]e \ n •jrr.icbt. Zur Beleifting die- fucben, die auf dt-n Betriff Bezug bauen. (Den Vor« 
fe» Urtbeils uH/*cn n-^-hlithtuile ilusiuge aus den rath von Begrifltjn und batzen liefert uns ei_^entHc1l 
Z,^ey .crften Autifätr.en dienen, die wir mit unfern nicht die Eiubildun^skraft , die uns nur cm^ i rirtlie 
Bemerk uri<>t;n begleiten wollen; di«itbri|[en vieründ AiilcbaQungen wieder vergegeBwantget* foudern das 
d»r BerchüRVnhcit dirfer beiden plekb. ' I. Es'giebt, Gedifthmif», welche» ficb über all« Arten gehabter 
nath dem Vr. . einmal «-ii «; hinfi bmuhunf; der ,re- Vorftellungen erlireckt, iBitivITt des Befir.iiens und 
nrmluciivhny-EihtbÜduügäktakt vo» Bujsen lur, durch; Wiedererinnern^. Die Einbildungskralt kenn .TL:<h 
ff^ur^«-: diele dtette Möf«, Bia «I»* einen' Gcgcnftand' unter dem goTemmten Vorrath von Begriffen und 
zudenken, und 7u verhindern , dals nich; Kr-'TT-!- Sarven dipjt'nijen nicht uiUl ; ftbcidcn , die aijr»!cn 
artiges in den B'^giifi l?^i">^t'it würf?e. (Üic c.mbii- Bei;riii, übtr wcLhen gedittht werden fotl, iiczug 



dttngfekMf^, rfs dns V^:m )«en der Anfchauun^ nicht 

w^dtrdkicb Worte, noch, welches w*bl (iafTeltre 
ff^^wjUV durch necrUrc, durch welche die An- 



haben; diefos ift vicin*<ehr ein Ot-riliaft lies prüfen- 
den und reflectirenden Verftandcä.). Weil uns aber* 
t;ihrt der Vf. fort, unfcf e Einbildunpskrafl oll/i, waa 

w ir u Lilsten, vorllellen müiTe , um das, was wir 



fLhätiungen gedacht werden» elntcbrinken ; da. fie i braocbieN, herausheben mkünaenj die Einiiiiuungs- 
bey erw .cbfenen. und ft-bo« an da» Denken gewfthn- ' - " " ' - ' " ' "'^ 

to\ Perfnnen, von welchen duth hin- ail.in die Re- 
de itt, den Vefftand, d^r die .Vnlchauun^cn umer 
Br^riß^rifitf, euin fteten Begleiter hat. Oafs alfo 

die Ar>!'<?fraut>*>a:en an die netirille gcbandtiv find. 



kraft aber in dMet ungefotmten Mafle fchwcrlich 

das herausfiii'Ipn würde, was i'ie ftiche: fo niöffe fie 
die gefainmce Erkenntnifs , nach ihrem Gefeite der 
Achnlicbkeit, in gewiife Fächer thuilcn, um da» Gan^ 

zc drüo It ichrcr zu überfchrn , uml da«, was nicht 



fcbrankl die Einbildungskiöit iu-üer iVeyiicit' ihrer .zu ihrer Auucbt tauge, auiftlilieficn iuküniien: und 
^'li^aiitkeit nicht ein. Blofse Aiilcbauungen vor- fo befchrank» die Einbildunf^skraft das von ihr zu- 
handen f-ewffe: LT Gegenttand'e , vftt'-'WolUie».' Wir rüekgerufene Feld der Erkenntnifä immer mehr, bt» 



Begritte hatten, zu reproduciren, wird «ins i>bne die 
fe zugldcJf zu denken, ge^viis iiufscrlt Ichwer, .wo 
nicht unmöglich f<-vn ; blofs anlclv»u«» werden wir 



ihr nur diejenigen Satze übrig blieSe», welche die 
gröfäte Aehulichht it mit dein bat -.e hatten, über wel- 
chen gedacht werden foUe, und zur Erweiterung 



nicht mehr gegenwartige UrtT'ntiänÜenur^Bnn, wem« defielbeit dienen ikftnntteit' 'BÜeTea Aosü^liefsen atlea 



als lu- uus refenwarii^ wa- 



Fremdartij^cn nennt nun- der VP. die Berthrilnkunj!: 
der EiüuUuujigekijft dureb ßch Jelbfl. (Man licht von 
felblt, wie vieles in der Einbildungskraft, nach un- 
ferin Vf. enthalten iiL bteift nicht aliein das Reper- 
turium alter unferer VtirUelltnigen aller Art, unter wel- 
chen -lie fe!hfttiachfuclu und uiiterfcbcidLt , fondern 
iie-wdnet iie,8ach''a«ch Qaflen, .iie fonden ab, ver> 



wir jfctzt, wie zuvc.r 

ren, ket«e> Begrift'e von ihnen haben, iondtfu ic*iig 
HA clhOildi «ine Golbh.von ihnen un^ noch übrig 
ift.) Wenn Wii^ hinf^egen ii/)n" einen Uegenliand 
dtichtenj fo wellten wir gerate aus dem Begriiie 
«feflWhen hhiausgehen, inn inanches aufser dcuiltl- 
bert lip-etide damitzu verknüplJaii, unrt-mandiesda- 

A on zu trennen, liier ft>y Ii»»' daa Donk« •d«ii«krtgleieht./'alrtbdrtrr;:\in« iliberlegt.) II,. Wechfttfeiti- 
Worteeher nacbtbeilig, »U nütilicb, am wejiigUtn /;rr H,; /i.n/« tlir jj-.tihjldiing des Scbonkei'yrsuwsund 
h^lfees uns erwaa» (Üoi.)Btw»«, da*»ni!Bbt in «uem ifcr (ir/*^«i^Ä#Tt njtanäer. In dem Eingange er- 
B«er{ß'e liegt, mit die#e»»'eu -Verbinden, kOdhiientWir hebt der V üideai Werth der /cfioiuri» U iffenfchafttH, 
\i»^s jenes lu-^riHs und fiiiier Mcrkmaie nicht cnt- ' wie uir l\r;:';! des Gefchn^cls hier noch genannt wird, 
feltla'en, um'^ Oberzeugt zu werden, ob auch das, aui Uukuiun der Natui lehre und der Mural. ^V»f, 
w «a nilt ihm verhtinden' werden foU, mit ihm <(ia- meynt er. lafle deiiL^> der £ct[ ihr widme, kcitieZeic. 
(lijinitt, oder ihnt ^twn ^tdetipreche: wir kOiuiea zur'^lüfvclchang ^feinsr.eiDubft'inMrn Katur flbri^ 

■*■■■'*" ■ vusfi 



uns »Ifo von jenem Ik^ir'.«» , eben dai^Jn , ArÄil • ' dii^iWilinie Wür leMen 
W«* «iiit ihm rerkiuipft werden f«il, *rK hl v illkür- 
Meh !(isinafhen ; felbrt ro lang»- Wir dasowaf mit iboa 
verbunden werden foH* foHien., boUlti!« wir »kn 
iaiMMfer vor dem- Aujze imferib VcrfLinta;*. Soll ct- 
ww TO» dem Begri fie getrennt werden: fo muls 



litct Menrch th un folte, 

olaie<2u bewirken, ';dal5 er c> auch ui.^Klitb thi;c, 
fchÜdere denMaifci^eitit den grcHÜen Farben, und 
bringe e» idaiStn, Jdafa ■man He 'fürchte, um nicht 

Mcid'cbenfi-hid zu wcTf'en. Die Aefthcrik hinp-egen 
zeige den Metd'chen uerade von der liebeuitwiirdig- 



s rchon In-ibm' ailil} mch'lieeren:; kfh Iwnn itdCh hier -Tun Seite: <ierm der A< ithetiker fuche die GfJü!iU zu 

1 f-. ^n: ! /^..J-...^™ , r'r-.t '\, -.iTV pr,!»»it«M . ijnfi trlOifiHen. nie fich »li-l Mnnfi li("n hrvm A nh! ; i i' i'f»? 



r.lfo eben-fo-weiMg ^ (^-^ 5. -tfV-- r-'T^"'*!!, und 

b «-'■'tbafticf mich ledigl^ uait Uuu uud lemeu M«rk- 



t rtorftHcn, nie fich dvt MtM\fchcn bcyui AnbÜLke ''.fs 
bchoneny Ureiaeu uudiirbabeaea heuieiiuitui. Nach 
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Ton 'vh^tiuT iBiii triebt 

welfs , wie l'ie hieher kommt, und die gar uichc zu. 
clem^»fst| wa» hier «bgehatidelt werden foU, fpringc 
der ¥f. enf den'SMs Übet, difs felbft in den tinge- 
bildetften Menfchen ein gewinfer Schöuhei'tsfinn wuh- 
ue. OefTen. was fie für [chän hielten» bedienten ila 
fich , um andern zu geftltait f» Itufitt als es Wir- 
kung thae ; dann fuchten fie neoe G^eiiAünde des 
Wohlgefallens in derMatur auf, und wenn alles nicht 
jachr helfen wolle , gebe mau feinen Worten Zier- 
lichkeit, feinen Uewcgungen mehr (aewandheit, fei- 
ner Stimme mehr Ble^eittlEek tind- -Aaadrack, und 
felbd feinen Gcflnnkeii mehr BedeutCamkeit. So er- 
seuge der Schunheittfitm das Mittel /ur Beiricdi^ung 
der Hangea xnr Gefelligkeit. und fo abermals wer !e 
die Gefelligkeit felbft die Mutter zur Ausbildung des 
Schönbeiisgefühls. — Dafs der Put?., oder irgend cx- 
■xr»», wodurch man andern z\i gefjllen glaubt, das 
Mittel 7.ur Befriedigung dea Hangea sur üefelligkeit 
feyn foU , will uns nidie einleuditen. Wir kennen 
Kein anderes Mittel, diefen Han^j, oiler vielmehr 
Trieb, zu befriedigen , als welche« diefer felbft un- 
mittelbar tn dl« Hand giebf , die OefelUcIttft anderer 
Menfchen zufuchen. Dadurch, dafs man, um durch 
' pHtj: oder andere Mittel zu gefallen «ad zu glänzen. 
QefellfclHift facht, befriediget man eigentlich nicht 
den Trieb zur Gcftlligkeit, fondem vielmehr feine 
• Eitelkeit — fyectatum venitmt. Der GeCchmack in 
diefen oder jenen Individuen der Gefellfchaft hat al- 
lerdintrs EinSufs auf die Verfch&neruag und Verede- 
lung des gefellfAtMiehen Lebena . niid diefe» wie. 
der durch jene auf die Bildung des Qefchmacks in den 
übrigen j unddicfes ift es eigentlich , womit fich der 
V(. hätre*befcMftigen follen , was er lieh aber nich* 
deutlich gedacht fast; daher denn auch in dc«i , wat 
er vorbringt, weder Zufsmmenbang noch Befthnmt» 
helt und Cenfeqnenz herrfcht. Denn er redet gröfs- 
tenthcils von dem BedürfnifCa der Menfchen nadl 
dem Ueyfall anderer, welches ihn auf folgende EilN 
acbun<'sart der Künfte führt. Der Men(eh wolle 
jiaiülich diefen BeyfaU nicht gern mit den Perfonen, 
denen er Werth gewvAit ley. verlleren; daher fey 
er auf den Gedanken gcrathen, die Gcge:iwart der 
Vtrßorheuen aef Erden, einige Zeit wenigUeos zu 
verÜngimt er btlfiuttirte die l'odten ein, und bilde- 
te ihre äufscre Form nach. Um fich ferner feinen Wit- 
menfcheoauch dadurch geföllig zu machen, dafs man 
ihm fa«»te, waa aus den Verdorbenen geworden fey, 
habe die PiianMÜe höhece und niedere Regionen er- 
AhafTen , in denen die Sedcai der «bgefdiiedenen 
l" 'runde und Feinde w^andeltcn , und diele Seelen mit 
iitberifchen Körpern bekleidet. Nun weueitesten 
KBnSler init Kflnftieni , wer aia giacUiebaeii dwch 
Werke und durch Worte die uns Liebgcwefenen gc- 
lum fo darftclkn würde, wie es liie Gefellfchaft wün- 
fche. AttCdiefe Entftehimgawt der Künfte wiefcn die 
noch vorhandenen grufsten nnd aUeltol Denkmäler 
der Kunft hin; die ugjptifchen Pyrimiden. das La- 
byrinth— BehltltM0e derTodten; (wie dicfe wohl >tr- 
kÄndlCSakAjumi» daüi fie erbauet worden, um die 



Gegenwart der VerlterbenM anf Erden «nttr Mea. 

fchcn, die jenen Werth waren , zu verlangem, da- 
mit die Uehetlebenden fich des ^ey falls , den die Ab- 
gefdtiedenen im Leben iknco fcnisnkrm« mh nkk 
dem Tode fJerfelben erfreuen raticbten?) Die erftea 
Dichter hiKtcn die Sagen der Vorzeit gefangen, und 
in ihren Gefangen die Guttcr als die iften^n» ü^errt- 
ße von Menfchen vorjellellt, die vornuls gelebt biU- 
ten , und die MiablalUg 'i'beil an dem Schickfale ih- 
rer Nachkommen nähmen, u.r. w. Wie gezwungen 
und ohne Haltnnc dicfe Hypotliefe rou dem Urfytaa- 
ge der bildenden KSnlb und derDididtiuift fey. fflit 
in die Augen , und eben aach dafs die GcfelJifkeit 
dabey gar nicht oder höchliena nur fekr indirecti 
und, blofa ala Conditio ßne qua iMWt in Spidefcy. 
Umgang mit andern wird fre^'lich vorausgefetzt, wena 
wir auf BeyfaU Aufpruch machen wollen; aberweiui 
man von dem wechfelfeitigenEinflufsder Ausbiidnag 
dea Gefchmacka und der Qe£eUigkeit anf einaadar fa> 
den Win-: To dflrftn andere er w arten , dMä mum fie 
nicht blofs von irgend einem mittelbaren und ent- 
fenitcu, l'onderu und hi^nptfiichlich von einem un-. 
mittel bacen nnd directen V^hifUn^e beider, wech- 
fdfeitig als Grund und Folge , oder als Urfache und 
Wirkung, und am wenigfien mit Nebendingen, die 
mit der cigendichen Materie nicht in Verbindung ge* 
fetttfind, unterhalte. Uebrigens kann nun Qerelli^- 
keit cuhlviren, ohne dafs es uns dabcy eben umBaySdl 
zu thun iA, fo wie man fich Bejüül «mwdiCR no^» 
auch ehne gcieilig zu feya» • 

Bcncix, b. Nauck : Neue SamTnluHc; tt-hrreicker B<j- 
SpieU zur Bcförderoag üchterSittiichkeic. alsder 
ticberften Grundlage wahres Bflrgergiacla. fin 
Lefebuch fir Bürger- und I«dullr;efchu!en. Zur 
linterfttkzmig einer Freyfchule für unbemitteice 
fiargerkinder zu Neuruppin.- Heraasgegdten 
Ton G. Sndtntofff\ drittem Prediger an der 
dortigen Pfiirrkirche. (ohne Jahrsz.') na S. 8- 
(einzeln 6 gr. 12 Exempl. zuf. ä 5gr.) 
Eine wohlangelegte Sammlung wlriUicb voifiafiific» 
ner Begebenheiten, die von fittiicbguten und fictfdl- 
böfcii Öenk - und Handlungsweifen zeugen , und fich 
namentlich auf den VVcith der Wohlthatigkeit« Slu«> 
tcr- uud Vatcrliebe, Srürkc in Verfuchoiif, Polfmi 
des Flsifses und der Ordnungsliebe u. f. w. ingleichm 
auf die fchrecklichen Folgen der KrUiiterung, Men- 
fchcnhartc, auf unglücklicheEhen, Vorurtbeile, Spiel- 
.fu£ht, Lebeua Verkürzung durch UnmafiiigJ(«it. dmxdk 
Dampf T«fi Flachsi duteb Lachen wlHtrend des Efle« 
und auf mehrere cndcre Gefreut! Luae der Art bezie- 
hen. Sie ^uld hh und da mit einigen Keilexioneaibe> 
gleittft. Nur das geflUt uns nicht, daft oft rff;%n 
auf die folgende Erzählung voitereitende , Ideen am 
Schluile der vorhergehenden angehängt, die Erz^h- 
luneen felbft aber ohne Plan ztJammeiigeftelU fimd. 
Dielen Mangel an Ordnung abgerechnet . der jetzt 
flberltauptfo viele Jugendfchriften charakterifir^ wini 
rHefc-s Buch in Schuleu, und felbft itt FaSlÜaa Mit 
Nui/.en gebraucht werden *f^*TI01HI^ . . 

I 1 _ Dlgitized by (Soo^le 
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Kumero 362. 
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T|!efe« Ma|>«z!n der Zcit^efcMclMt Ift Ton fdfirt 

FTitrifjl iii - an, nämlich vom I. Nov^ember 1789 
bis zum 33. September 1794 in der A. L. 2^ X70S' 
Kr. 343. , fo wie der darauf folgende zv/tj^nge 
Z-eitraum bis r.um -t Ml^t? i7ri'' im Jahrgänge; 1797. 
Nr. 99. recenUrt worden, öcudem wurde es durch 
alle Reroluikjnsftünne und wahrend des Untergangs 
fo vieler andern Blätter ununterbrocben-bi» jetzt forc- 
|r«fuhrt. tn diefem Tierjabrigen Zeiträume zerfSlIt 
ilicCicfchichte flc» 3i' nitrMr in zwey Haupt -Epocbeii, 
■wve'tiic ««f feinen Charakttr und politifch- biltori- 
IVsbea Werth rrrof^en EinHufs haben, natidicb tor uud 
ftucli der £)rbebun{; zu einem otficiellcn Blatte, wel- 
che am 26. Dtcemher 1799 vor lieh ging. Die Tor- 
txeTr,fi','ii\gi:nvn Kr'\i cn vom ig- Fruciidor, 12. Flo- 
X€ßi An 6^ Praireal Au 7 und TOm ig. ürumaire 
An 8< welche für To viele andere Ztitungen einNer- 
▼enfchljf;, nr!<T <!i Todtcngloclie, wo incht für die 
KxiUe»^« tluch l ur ihre Benennung waren , beugten 
«sd. ^böhcten den Moniteur nicht im mindeften. 
VtMtn derfclbe im Gefetz des 19. Fructidor (5, Sep« 
tesabcr 1797) 'inter 50 CoUegrn der Dcfkirtatioii tnt» 
ging: fo ^^'llrde er daj^egen , Kr.ifc J s 3Ö. Artikels, 
cier unmittelbaren Leitung und Auiäctac des Directo- 
rianis auf ein {ranzes Jahr unterworfen; aller im lUlh 
der 500 fo oft wiederholten Vorfcbläge ciaet neuen 
Pönalgefeizes über die Zeitungscenfur ungeachtet, 
-Vk'urde jener Artikel bis zum 26- Auguß 1798 durch 
4ic Diractoriyl - Allgewalt vexlaugert. £bea <• pvflir 



blieb der Moniteur am und nach dem ig. Brumäire 
(9. November 1799). Er befaud fich zwar damal* 
unter den 13 auserwählten begünfli^ton Journaliften, 
während dafs xoo andere« und felbH der Archamg» 
Guhriel untetdricket «ad folglich ein Ralbtaufend 
ITenfchen brodlos wurden , aber nichts defto wen!« 
ger behielt er bis gegen Neujnbr igoo fein vorige* 
Gewand und Wefett bey. 

Die fteheadeu Eubrilten des Momtear blieben 
itocfi immer Flotth'l, inmre Angeteginheiten, StaatS' 
verhandtv.irgeit, Literatur, Schaufpielanzeigi i i ad 
Wechjekours. Jedoch nahmen allmülig die Neben- 
aMiliel von MHanges, Avis; Gfwmres, Licres divers 
und Annonces fo zu, dafs vom 13. Flareal an 6* 
(April 1793) an ein Supplement wöchentlich fUr be« 
zahlte Einfendungcn r.ugegebe» wurde. DipTcs er- 
hielt üch aber nur bis zur is^iilea.Nuuier im 7tei» 
repöblikanifciien Jaiire« weil feudem dergleichen Ai^ 
tikel notktvtnäige Lückenböf^er für das Ilauptblatt 
wurden. In der Rubrik der iKturn A ngeltgenimten 
war das halbjfllirige Miniilerium des Frati^ois (aua 



Neafchateau in Lothringen) veaa Aiisuik aa 
iuiäerft eq>iebig; noch mehr aber #ar'e9 TOiher der 

Abfchvi'ir \ on dvn zalillufra unrl drhey äufdcrÖ aus- 
führlichen Gefctzen, deren Füiie fich indefü mit je- 
dem Jahre allmülig minderte. In der Scaarskailde 
des Auslm%des machte der RaftadterConjrefs während 
feiner ig monatlichen Dauer einen ftchcndcn Artikel, 
zu welchem zwey Correfpondenten aus dem Anhangs 
der franzöfifchen und «iner itaiiänifcben GerantlCchaft 
reichiich befoldct wurden. Die BUttcr vom 15 and 
l6. Fructidor und die mit falfchen Pinfe!rtrirhen 
durchwebte Gallotie der Congrefsgefandccn in d^ 
Nun>ern von i bis 10 — - und vom 17 — ij^Meflidor« 
und vom 1—4—6 und ri. Thermidor gaben dem 
Moniteur amCongrcfsortc augenblicklich einen noch 
hohem Grad von Wichtigkeit, ab er bis dahin durch 
PcrfönUchkeiten Cch fchon erwerben harte. Aufaer< 
dem verurfacbte die btutigeEndcatalhopHe det Om< 
piL'fTi'S vom i3.Florcr'i in h:^ in das Ende des Atiy ei- 
nen tui ttuncnden Nai bh«li. — ■ Neben dem Conprcire 
find die Gefchichte des ephemeren röroifchen Frey» 
Iba» und der Unruhen in Neapei und Sidllen, fo 
wie die Rolle des Paswand Ogla« und fn den mifstr* 
enropnijdnn Sraa;?anf^( Icgenhelten die Z i ' kelten 
in Ferften und in Nurdamerika, gröfstonthciU aus 
reichhaltigen bandfchrifilichen Quellen, commcntirt. 
Ein unauslbfchlicher Flecken , fowohl der erftrn als 
der drey fpätern Jahrgänge des Moniteur vuii 1797 
bis 1799 bleibt fr irulefs, dafs die aus|ändifchen Nach- 

n«htMi mit fo ^cilicfeo» fiebifaicai und Ueblefcn 
® • • • Digitized bvfefcgle 
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Nachrichten, rogtr iwU pöheUiofVenT.Mft^nmgen and 
Schmähungen (i. H. Alfuflin couronyte . Architijgrejje, 
JX)i» i^ixote de In CoalUion u. f. w.) angefüllt find. 
Nicht oluft Aasfalfe und Dbtnbrii fegen die Krieg;- 
führeni-U'n M:icfitf , d n^c ru AiifViiidunf^ aller Monar- 
chen , die bhtcrlun Peiluiilichktitca und Wortfpiele 
tun Verwiinrchungen und Direciorial ■ Sopbißereyen, 
denen die au^efangenen Leckerbiffen oßcietUr 
Briefe, z. B. in den Blättern vom t5. May und 19. 
November 1797. UhIit rüf Materialien lieferten, ver- 
unehren iiiancbes Biart jener Jahrgange. Die Einlei- 
tung^ 7u folchen Iridenfchal'ilichen^iinu partheyifcben 
Darrtcllu'ij^en t;nd Lüliertlirunikcn war oft t'iufcbend 
fromm, bo z, B. unreif am 10. Thermidor An 7 eine 
deurfche Fürfteii - Cialk-rie eroffnt-r, welche lieh aber 
mit der zureyti-aSki7.ze fcblola. und aui tf. Brumaire 
An 7 eineScbilderung der llluminate» , dieebenfalla 
«US einer uiil.uitcrn Q lelle flof?. Dirfp Frcihhi-it 
und der febieterikiie i on in den iNacbrii lu<-n 
den italianifchen Töchter • Repobliken contr.ilHi t f<-hr 
mit der furdiffamtm Schilderung der Krifeu des In> 
laads, z. 8. bey denVoUiawalden deaFriibjabrs 1793. 

In den Angele^kefren der Krfegsi^orflille fpfirt 

man noch immer die drcy IlauptlVtilfr der meiden 
Zeitungen, den IrrthutN, den Widirfpruch und die 
Ungcwifsbeit. Vorzüglich fchwartkend, 'virfpatct 
und übertrieben waren üif Nuchricbten von der £x* 
peditiun nach Argypt u. Jedech ftOlst man nnr fei- 
ten a .T '"1 a"ifTal!rnt!e Charlnrancrien , als im B'atte 
des 26. Aprils 1797, wo Bonaparte's Hake bcyW ien 
irit rinem Kupferfliche und der eoloflaltfchen Ueber- 
fifarift: Nowellts tres-mportantes,»ngezeigt wurde. 

So war der Geift und der Beftanddea Mottiteur bia 
zmn 35. Decetnber 1799 > ^ ^ ** '^'^ 5ttUe das aus- 

fcliliefslich-ofririellr: Journal wurde, und daraufim Jän- 
ner igoo diefeStandeserhühung mit der ftdizen, feit- 
deinsufjadiiniBiatte wiederholten Anzeige oirenbarte: 
Noiis (ijoimes antori^'es <i frevenir nos Sonfcriptoirs 
^ji'a liaii-r du 7. Nivufe, U Uonittur efi U feul Jour- 
nal nfftciel. beit dvr Küikkchr aus Aegvf>teii liiUte 
niunlich Ocnaparte alle f arifer Zeitungen ück täglich 
bringen lafTen , und mit fltrem GdAe Beb vertraiit 
ppMiaihr. Er bejünftipte unter dicfem profTn Hän- 
fen dasjenige ülau, deiicnlield er luridxiucrnd, felb/l 
Wältrend feiner Abwefenheit aus Europa , geblieben 
war. FaA alle biugrapfaifcbe Fragmente km Moni» 
teur betrafen feit i79<^ Ihn; die Expedition nadi 
Acfiypten wurde <Iann flcfs zu feiner £bre dar- 
geltctlt, und nur in dicTer HinCcbt die Cairofche 
Zeitung} Caiaier de PEgijpte, ausgcfchriebtn. Die 
Auffatze vom 09. Hruitaire und 11. Veatöfe an 7 
zciprtcn fchon durcb die L'nterfchrift: un dtoyen at- 
teche d Boaaparte, den Zweck, die öilcntlithe Mty- 
Hung» welche zu wanken fcbien, für den entfernten 
Helden aafredit zu erhaltca. Jcdocb wurde derHo- 
iiitäur nicht das, was 1706 das Journal oj}'tcüt dV/n- 
tonttUt und feit dem, drey Jabre lang, der Rida- 
«feur« jetzt ^o»rMf dn I^fn^Mrs de la patrie ge. 
Waat« gtwstca trvctm, derts jnlitifcbe &nbcik «fi^ 



bis tarn 1tclr»r1ichftea Widerfprnche. halb offi-.Wll, 
halb Privatur: b. il ohne Angabe derQucHe wtr. wtuft 
gleich ihre Untcrnebmer und cenCurt'reycn Verladfc 
ganz vo;n Directorium befuldet wurden. i^in<<denli 
der SrJär«kun(i von Ma^arin unH 'Rer. , w«'Mif c '19 
iiilaiulilthen Zeitungen nur im Moihull, deka iiicbr 
aber die ausländ! Tchen, zu Vehikeln des franzülifcben 
StaiUsfyilein» machten» bildete Bnnapane aus deia 
Moniteur weder eine Hof' noch MiniBerial-, loa. 
dern nur eine 7.u Cabinetsiuittheilungen und S(3«i- 
verhandluiigeii auslchlief^Iicb priviitgiric Zeitung. 
Sie idieb t nach wie vor, das Elgentüum eines Pn- 
vatinannes, des Bucbhändl ers Jj. II. -A^Aßf , (}i^T des- 
wegen ebediuu den Mercuie tran^uis an Laharpe 
abgegeben hatte. Jedoch wurde <icr Artikel der 
franzoüfchen Politik und btaatskunde gmits oAdeU« 
Die Siuungen der conttituirten Aoctoritfften • dteGc> 
fitze und Staatsvertrüge , vnd die Berichte der üe- 
neralitat w urden aus authrntiichen Quellen» fo. wie 
viele auslandifche Kachrichten aus der minlAeriHlen 
Corrcfpondcnz, mitgetheilr. DiePräfectea und com- 
mandirendeo Öencrate liekamcn oocntgeldlicli v:oui 
Gvovernement Exemplare de$.ISottiiMr, 

Allein, alles delTen ungeachtet, wurde der po* 
ütifcbe autii*;niifthe Abfchnitt des Monit-ur bey die- 
fcr Standeserbuhung weder durcb eine Erweiteioiig, 
iiocb durch eine pttiirdin. lle Neuheit gehoben, und 
nur ein Zufall war es, dafs die Capitaiarionsn von 
ticuua und Malta im CBdlfchen Ovatfebland xoerft 
durch den Monireur bekannt wurd u. Banaparte^'a 
Friedensentrage an England und Üeiterreich im An- 
fang des Jahrs igoo meldete man erft fpat durch die 
ominufeti Worte, dafa die letzten für das Erzhaus 
T«nbeitbafter, als der Tractat von tawipo Furc^o, 
geweion waren. Der Rückzug der ruffifchen Armeen 
wurde erU aui 10. Veniof« An g angezeigt, und der 
St. Juliaifche Prüll Uli oanraccae eom a$. Julina i^m» 
zuerft am 27. ^'ructidor, alfo 6 Wochen fpiter. al» 
ihn der batav ifche Botfchafter amtlich nach dem Haag 
berichtet hatte. Den ganzen Auguftmmiat igoo hin- 
durch erwähnte der Moniteur der Kriegs- und Fri?- 
dciisangelegentaeiten. und felbft der Aufkündi-ung 
des WulfchStüinandes, mit keiner *>> Ibc . und not 
am 21' Augui* wie« er die Friedeitsungedult mit ei- 
ner beir&eiiden Anekdote aus dem ETcnrial cnrScIt. 
£twa» mehr wurde jedoch lcttt'''m auf Dcccnz gffe- 
ben. Die gewohnte Ma-iier in den Geoidlden neu- 
traler lluic wurde nur bev einigen, bey Dänemark, 
Schweden, l\cu/»i:H(i8. rhermidor) mit matten Far 
ben forrgefcizt, und nur felrcn feindete man die 
Kric-^lührendtn . mit ArfTä.^en an, wie dem erdich- 
teten Briefwcchia .Lwilih.eu drin Könige von £«n> 
land und dem Cardiiidle von York, mit dem Cem- 
UteBUr der briuifthen Antwort und Grcnvillt-fchen 
Parlamentsrede Aber die BonapaneuhcH F»it:dens- 
ar.tra^;»' ( Februar r^oo) und mit neuen Krietrsgtran- 
gen nacU der Aluiik der Marfeillaif«. Auch Üclen 
bey dein vcrbnderten Gang« der Kevoluiioa alte 96». 
terialicn «na« welche vorhin dl» nnanüiudite Kiop^ 
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f«c1iter«7 m den fef^bfeben^lKathen, dlc-Ptibll- 

cuät aller uiul jpripr Sfnai"^. rrhoiuilunc'eii , und über- 
haupt die Keactiuu uimI iler factU>asgeUl taglich dar» 
bfMbten. 

Ti Men-r.r-'' h wSre es vorhin gcweTen, bey fol- 
eben Lücken t:ia FuHoblatt mit dreyfich ge^dlieitien 
Colainiien jeden ' Tag^ tv fQllen , und doch e:cfan^ es 
durch kottbare urwT flnf5trordeniliche Hit!i"s'.nittel. 
Zu letzten kam im Marz; igoo die panz neue Imlu- 
ftric hii>7.u. aus allen übrigen Parifcr Blattern rii^lich 
lnhal(saiis«fige oderSuiniiiarlen zu Ittfern. Oic jour« 
nalillen UWoen Ober diefe, ihrem Deb!t fo fchätffi- 
che, Ann.arsuiig lautes Gr^iLiucy und ernl'ilicbc He- 
fchwerden, und halfen itch bey d«ren Frucbtloilg- 
keftrfMtalr, ein Jeder TOn ihnen daflelbe Half«, 
mittel fich 7.U eigen machte. Ilkrauf fljnd endlich 
derMunitPur ft-lbtt davon ab. — Zu dtn kolibaren, 
aber awrcckmäfsigem, Lückenbürücrn gehurt die Be- 
nutzung aller möglidicn in- und au.<-landircben Zei- 
tungen. Die Gnieta 4e Madrid, die von LiiTabon, 
die AüicrikanifVheu und die Englüchen wurden felir 
fleif»ig Qbeifeut. Unter letzten nabtnjhan gegenwär- 
tig aadi die fttfnfft'errelfen' glätter » Thii BHton , Pu- 
blic Le<!ger, Obfcrvcr , Onidc u. f. w. ZU Hillt'e. Hey 
diefeii und den iiil^indilcbiii , welchen die £rric|i- 
tung der Psafecturen einen gröfsen Schwung, u»id 
i-i vi) l?»n Städten , Ii nleaux, MarfeiHc, Lyun, den 
Vorrnng^ eines ^otir nu: oß'icid ertheilte, wurde jedis- 
mal die Quelle. z.B. ^öurüal du llavre i de Grenoble 
II. /. w. getreulich genannt. — Sodann wnrda das 
FrUf derftfififte und Wiflenfchaften nicht hlofs durch 
Ar.zcige aller Entdeckungen und N» uigkeitcn , und 
darch die Controlle des Nationalinliituts, (undern 
auch durch Abhandluiigen* lange Recenfionen und 
ausfübrliihr K-:cerpte forgralrij an^rhauet. Unter 
den letzten tuiit der Hamme des Champs von Delille 
(im Auguft, September witl Oerober igoo) mehr als 
fechs FoHobof^en. Sehr bedeutend war. in Hitificht 
auf das Sacularirationsfyiletn . die Statitiik der deat- 
fc hrn Bistbümcr , wtklie dieftlbcn Monate ausfüllt. 
Man erftreckte di^Te Rubrik auf alle Zweige der Oe- 
Xonomie und Keturknade, tndem, itoch als ganz 
ji»n»es Amtsblatt, der Won^teur lo Folioftitcn mit 
ei-neui Arretc und Commenrar über die ScbaalauAern 
zierte, der unter feinen Lefem docb mir wenig« 
l,«cker:näulcr iiitercfilren konnte. 

Aufserdeia wur^e der Monitenr feitdem« weit 
m.dlr'ala verhin, Inttttigens- «rnd Nmtkri<^»$-Bialt 

für die Sicdt Paris, unA »mhiu ti'Ip '\nzert;en von 
L<JCali)«^^iclllJn^^ , felbll die aui *. hrln-htn Municipa- 
Vitäta- 'ond I^oii/.i ybcTcidiiiTe, auf. Am reichhaltig- 
flen wurde er in diiTer Bt^ivhiuig durch pünktliche 
Erlaattrung aller Ft-iUvitiften, Ceremonieii» Schau- 
fpicie und .Mui^en , fu dafs der Gt'fcbinack des Publi- 
cutos, fo »ii>l iiiü{;licb, von dein politifcben Ncuig- 
kciistrirbc abgvltiret, und wieder aef die4ndeleai** 
der tttouarihircht-n Vorzeit, zurückgeführt wurde. 

Fiür den politilchen gleiehzeitigen LxCet hat da» 
fc<r derMuuiteur, al« A^usblatt « w^uig am antkem 



Wetthe gewonneh ? Mdi fn ^oAmf nicht viel ftr den 

kUnfti, ':;,■». Gcfchirhfüfurrcher , als fchon vorhin aua 
denj Ii -(Jai tMir alle Sraatsurkunden darin abgedrackt 
wurden. Kur dadurch erhebet iJch das Intercffe, 
dafs alle als cflicicl angegebenen Artikel ▼hllig an- 
thenrifch find, und weder folche Gaukeleyen »nd 
AcfFcreren, als der Kcdacteur in rrnruhr auf tiva 
Trattat von Campo - Fomiio und den Halladter Con- 
grefs . z. B. am 7. Floreal An 6 lieh eirlaulvte . noch 
fi.lrhe Erfüciituü'rn , wie es in dem nicht - aJf:cn-Utn 
Monitciir mit der^, von den intetefllrten Mächten furt- 
derbarerweffe nicht widerl^tocheneny Pill »Uzer Con- 
vention in Nr. 32'^. des Jahrgangs 1792 «nd inNr.i33< 
von 1795 der Fall war, /eidem mehr ftatt fände». - 
Jedoch wird der Werth der officiellen Auctoritat auf 
alle Weife von den Verfaflern hervgrjfthoben, fo daia 
man ». B. 'esnen Artikel • «her die UewiHensfreybcit, 
der im Blatte vom 10. N'ivüfe nn it. a^fo während 
des Zeitraums der fltlljchirngendtn OtUcialitut, »bi;«- 
dmckc war» wörtlich noch einmal am 7. Fructidor 
wiederholte » um dclTen oflkicUc Wichtigkeit hoch 
euipurzu tragen. 

Dafs fich übrigens der Monitenr bis jetzt unter 
. den Revelutionsftdrmen fo ungebcu;;t h'n an J - u 
, Sebiul« de» Jahrhundert« « and felblt mit grofseiit 
ZuwaehTe feines Debiia, erhalten hat. heniht grhf»- . 
tenfhi ils auch auf dtn VetbättnilTen der Friedfertig- 
keit und derGcfcbmeidigkeit des Untemel^crs, and 
der theiis abgcMüfeten. tbcils noch beftciläkden« Iii- 
, tercfl'eurrT^ und VrrfctTrr. n< t c:'i\e Rt>dacteur von der 
£ntllehung an, ju'avcc, wuiuc untur ßouaparte Staats- 
f.'i rctär. und tru{j daher vieles bi.« jetzt zu der t^^- 
fcbii«fslicben Begiiußigeng ber. Urgnier, der lange 
den poHtIfchen Theit abfafste. tift Archivar im Mfiit- 
fterluin der auswai ti_^t n VerhaltniiTe , und Lcnuir 
Laroche, der bis zum Julias 1797 Mitarbeiter war* 
hatte ala Staataininliler gleichfalls viete Geieganb^r* 
ihn hervorzuziehen. Trovrr wnr hh zum 15. jSnner 
1797, alfo bis zu feiner {jcfjndtlcbiütiichen Anftel- 
iun^ in Neapel. Hauptverfafler, und wirkt noch jetzt 
ala Tribun mit. Oer talentvolle ytime §o»rdaa , der 
ihm fai der Haaptredaction folgte, detfcn Signatur 
iicb aber nifhr un cr je !em Blatte befindet, irde 
IUI Auguft Igoo zum Prafectutfccretär nach Aachen 
abbefttfiNi. DcflRm Nadtfolgfer itt nodi nicht difent- 
lich lipknnnr. Bey diefcn Abvvcchrclun_r;cn war es 
vorcheiihaU, dafs die Oirectiuu unveranuert in den 
Händen des bekannten /Ittbru blieb, daf« Siaitro fort- 
wlilirend die Tbeaterartikef bearbeitete, und. dafa 
keiner jener Mitariteiter eine polemiffhe Tendetiz 
hatte. Aufser erneni teinpar.lren Zwille im Sommer • 
1797 zwifchen ^otträa» und den l^ouaclUs poüti^^ueu 
führte der Monirenr nie eigene Fehden • und hey 
den Streitigkeiten anderer Staatsbeamten , ^- B 
Delacroix und Taleyrand, diente er nur unge;n zu 
. dacn SUIS pafliveA Kampfplätze. 

Fär die KSufer und Sammler des Monitcur fetzt 
Ree. hier noch einige nAtzliche Bcmerkofigen und 
WarODiigeik hiäsii. Obgleich die OtuciifeUer und 
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Namensentlldlill^tt imMtfticeur mehr als in znAetm 
Pa rifer Blättern rermicflen Worden : fo find deck dage« 
f;en einz«lAe Rliit<ei< «Uu^ SuCserR fchtecbtes Pai^er 

uud clurcli BefchäUigungindeijuSsmiuluBgen der Jahr- 
gänge oit unleieriicb. W«an /erner eia JafargM^ 
ni^nrfcdCttierC^Vciidemlalee anftneti fo kommt 

diefs von d<=n jotirs vnijuirs her , welche im republi- 
kanifchen Kalender nach dein fünften Ergdn/.unga» 
tagolblgeii, dahcrjUDfranzAfifcben Neujahrsta^ kein 
Abgang der PoAen, und mitbin auch kein Zeitungs- 
blatt erfolgt. Eben fo wenig iü es ein Defcct der 
. Sammlung, wenn die {titroductiou hißotique, cdol^ 
»vnt un (U^ege du t^mienf Etats -gtiuKauXf des affem- 
btm dtt ^iUtaffkg' Mt des frindfenwc evhumetts, mä 
ont ametu ta Pfvolution dabey tehlt, indem folcoe 
imr zu der im Jahr 1796 inP.iris veranftaltcten ztveu- 
#(» Auflage der erAen bei JeM Jahrgange gehdit; Wa* 
den LoiKlonftJien Nachdrurk von Jp.rry ItrfrifTt: fo 
umfafsi deilcn crdcr Quarcbaud nur die vier Muiisiu 
TOin Augull bis !^ovciuher 179a (-S. 67oO* der 
ziveyte die RobesiMe(rxefcl|c .^>rec]^en«r^ierttiic Iii* 
Ende Julius 1794. — Koch Immer fehlt es üucn aa 
einein-Gcneralregiftcr , jedoch kann das bcvnabc ab- 
gedruckte DüftoKiiBiVf Vniivrfd von SttladiH (1300* 
•Fei. 48 fr-) defTcn Stelle Tcrtreten. — Seitdem dier 
Stempel jeden Blatts auf 5 Cr,ithne^ geftiegcn , wur- 
de der Subfcriptionspreis von So «ul 100 ffancs rr- 
höhet ; die ToHftä.-idir^e Sammlung bis zom Scblufle 
4ies. achten Jahrs derRenttUlfc, wird in eini^tafliu:k- 
luiilHtlMigea Br 640 Gttldeii ftügebotaB. 

ZlJÜIiERSCHKiFTBiL 

Altenbl'RO u. Eri lp.t, b. Rtnrk u. $dMlO|A«fjet 
; Das rothe Buch, «der UtiteriialhitigeH förMsu^^ 
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das Alter der Le(er bearbeitet, TOn ^ac. Glatz, 
f .ehror am Erz.Iehiiingsiui'(i(utc la SchiiepfentkaL 
Erßes Bäad<:heH, für Kinder ron 7 bis p Jihrtt. 
.Mit 4 Kupf. 1800. XVI u. 253 S. S- (20 gr.J 
^ Von dieFetn Le/ebuche foHen »och drey Baudchen 
für die fulgcnJeo bis zum 13 Jahre erfcbt?inen. Es 
ift vorzügltcb 2,'uin lautes LoTrH beRimmt. Daher 
fittdauch di« Auffittze fo BbgcfftTst, dafs darin we* 
nip ?.a crlüuttTti vor'k.oinrut , um die I ? fei/bange« 
nicht 7.11 untcrbridico. Ücr Stoff der hier geliefet* 
4en UmcrU^lrungen id: aus der Kindenrä; / . od« 
von folcben üegiT.ftanden , die für Kinder Iqtercfie 
haben, entlehnt. Dabin gehören befoaders Erzäfa» 
luiif^en von Bfluftigungen der Kinder; dodi vlrd 
juch «uf gute und fehlerhafte Gemfithselgenrchaftea 
ond Oewöbnvngen darin Rffckficht genommen. Dtf 
Vortrag ][\ ebenfalls auf die bcftimmie Clafie vonl^- 
fer ui^d Lcfirinnen berechnet. Kuf einige Stäckt, 
V.IC S. 214. Pett:r Duns,' haheä'iUM sddu rerftr ge- 
fullpu. Auch i\ss ft hcint un? ehi FlfldCMt an cTcA'.n 
Buche zu ^cyn, dafs der Vf. die kleinen Helden und 
Ileldinue'h fäiier £iefchicbu>n oft ihr« Beluiliguagn 
in foldiea Qegenlinnden ünden lafst, die crft von 
dea Aelteni zum Vergnfigen der Kinder gekauft wer- 
den miilTcn. Kinder, deren Atltern auf dicitAlt 
nicht fbr das Vergnügen derfelbea fprgen könnei^ 
dürften dadunfh vielleicht zur Unzitfiiedenheir {rer- 
leitet werden. So artig auch imiixer der Sch«rz feva 
mag, welchen fich einige aus der Gefellfchaft über 
den kleinen FiLiz erlanben, wenn üe ihn das Octtv» 
oder Duodezuiiinocben nennen: fo kann ihn Ree. in 
Mner Kinderfcbrifk doch nicht ganz billjo-en« weil er 
befürchtet, es möchte dadurch in jili^ca'~ 
öpottfucht genährt werden. 



K L E t H £ SCHRIFT^K. 



AHliing dtr u>« LVrfr vorif^en Ji hrt «798 xjj Ihelin tummfge» 
kommeiien Schcijt , unter änn Titrl: Iii if tröge tvr GffiJikhiS 
der graften Ji7utter - JLogr /louo/ l'o k, zur Vrentidfrhaft im 
Onitmt POM Berlin. Im ßliirz i^S. )^r. g. (jf. er.) iJer 

Vf. bekennt rclbft, «lafi er in der Maurcrdy etn Laie firy, 
Uiid nicitt «Hein a!s foleltcii. ibndcrn auch alc einen noch 
hächß (cli-n-aciiitti Denker , Jt.-it «r HcIi in iKofem MachiKcrlui. 
benriafcn. £r chubt z. II. eln^n witlitiaeu l'uad in der Bnt- 




SH L^ndnt 7ViM tf^tSetumitiig erhiUeti J^iuvn« aucB- in .dei», 



frUteii HegiAtT «-.H^etnifeii worden, uod Jcrcn Krug]ic<!«r 
für gute , ee'°e(7.iRnf%i(ie Maurer a1!cnt!iaTbcii pafTirtcii , die 
abtr nicht die gcringfte ..nweifuiiE, Kenntnifs Mtt<i<UntecriiJiC 
von der wahren inncrfien £inrichtuii( des Ordern« 2aflha. 

Ufif Qrft««.^ \m Jtu-ht mit^m\ l«w(f..n|y 



awen ArWun. «i(tm itDd6chrSachen, noch viel wenif« 
«ehtimmffe-MrbdwifcTnm, welches hui bey den t o ;*^t 
«CR L«eui Attf 9mAt^ .Dafiadief« Bencnn jn^r c(\vn« , 4„x 
, dws jM^eilte. iii»d (lA blafs ;auf di« Z,.h] B- jn/,«, e 
Glieder einer Leg« J>mi«Ii«. bitte tier Vt von i^d^m 1 . 

' y*!;",:!:^»'^^*^!''^?'. von d. ., rr,,,, 

Mmfira, nicht idie»eu!ren. dafs die lnymjunrcy hjcin an- 
dcrrtJM^ip Ihrer Grfur.. „ud Eu.r,..;uungrn kerne? 
mm Mgmim rvrmunjti virMnc4>r gijubt er, d.ifs «tief« V«t. 
Ot|^, <i» ein herrlu'bcs U «fik«e<;« ßc »uch für den uufuf* 
»mUUV^chi»M iXKlZT Ztxl^ Ui»d in dioftr niattrielirn iwk 

' 21 iftÄ^'ä** •^'•"'^'^ ^inor.in. Moral, U 

' Um'aic» Wtr XcUieCiea mu. de« nairtu VI. — ^iauiju 
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r. 1. ift ein gsn/. unveränderter Abdruck der er- 
ften, in den Plan derA. L.Z. aicbt gcbOrendcit 
Ausgabe diele» gründlichen, durch Fafslichkeit und 
Bertimtnihcit der BcgrifTe fich ausicicbnenden, Lehr- 
b ubs von 1733. Tu dafs auch di« cinzebien Seicea 
iicb gleichgeblieben £nd. 

Die (n Anfehnng der erften Ausgaben von Nr. a. 
und 3. tufallig \erlpatac Ati/.« ire. Kann freylich die 
Abiicbt nicht mehr haben, das i'uUicit«i auf dieExi- 
Aeas derfölbenliitfinerkram zu machen; auch würde 
■jetzt, da bcy weitem der grofscre Theil unfercr juri- 
ßirchen Lefer mit ihrer Eiuricbtung fcboa bekannt 
il\ , eine rubere Angabe des Inhalts Tebr ilbcrilOfsig 
feyn. Allemal aber dürfte die A. L. Z. dorh den 
Vorwarf einer crbebüchen Lücke mit Recht verdienen, 
wenn iie darum diefe Schriften nunmehr gaitz mit 
JSiUUehweigeo «berfehen, und nicht weni^ftcns auch 
UseerSÜts dm vontOglidien Werth snerkcnnen w oll- 
te, den fie Itir die Cultu reines der wicbtigftcnTheile 
der fiechtfcwiflenfchaft bebsuptcn. Oer Vf. machte 
snic einer vollftfndigen Bearbeitung des ordentlichen 
bürgerlichen Procenes den Anfang, dem er, cufgc- 
muntert durch den verdienten Beyfall des Publkums, 
tetd darauf die rummarifcben Procefle, und danii 
Mich bckaantlich den Reichsgerichoproccfs folCCD 
J. L. Z. 1800. ¥mUr Btad» 



tieft. Ä«Torgangem fehlte «slh» «war nkli»; aiher 

unverkennbar iLl der grofse Fleifs , den er anwand- 
te« da» Ganze hefler zu ordnen, die BcgrifTc un4 
Grundfiftze za beridicigeii und fchürfcr zu befliin«' 
men , überhaupt der ganzen Prozefsihcorie mehrere 
Gründlichkeit zu rerfdiafren, auch durch reichhaltige 
literarifche Nachweiflitfgen de« eigenen Fleifs des 
Leferszur Befefligniif imd Erweiterttnc feiner Kennt- 
niiTe zweckmiifsig zn leiten. Dabey III zwar vorzflgw 
lieh auf die neueren Schriften , aber zugleich auch 
auf iltere Werke,, wenn fie über die vorkommende 
yiaterfo ctwe« Brnchbares enthalten . Rückficht ge- 
nommen worden. In der Jurisprudenz ift fehr da- 
für zu forgen, dafs ein geniHer Genius des Zeitai» 
ters, der befellders in Deutfchland fein Wefen treibt. 
Und immer nur nach Büchern hafcht; die die laufende 
Jahrzahl fuhren, nicht die Oberhand ge^X^inne, da er 
uns leicht gerade dadurch, dafj er nur das Neue, auf 
Keften des Alte« , ohne zu fragen , ob und in wie-, 
ferne es beflbr fey In IJmlanf bringt, um »eh> 
terej.ihrhunderte wieder rurückfet7,en kann. In man- 
chen Fallen glaubt Ree. bemerkt zu haben , dafs der 
Vf. Lebren und Vorftellungsarten Anderer als richtig 
«ngenomlnen hat, die eine forgfahigere Prüfung 
nach dem fonft bcwiefcnen Scharffinn deffelben, 
yielleicbl nicht fo annehmlich befunden haben wür> 
de , und die in diefer A. L. Z. bereits angezeigten 
Erörterungen Gönners* die man neben den Danzi- 
/cAm» Werken , worauf fie fich eigentlich beziehen, 
nicht aus der Acht zu laden bat, beweifen es, dafs 
gegen mchrere'Stellen mit Recht Einwdrfe Statt fin« 
den. Allein dergleichen Erinncrunf^en ge!jrn ein- 
zelne Sätze und Meynungen, zumai , wenn diele an 
fich noch (Ireitig find, köimen den Werth diefer 
Werke im Ganze» nicht mindern. Mit der Ileilim- 
mung des Vts. , dafs ßc eigentlich such zu Lehrbü- 
chern des akadcmifchen Unterrichts dienen folltcn, 
fchctnt, zumal was den ordentlichen Proccfs anbe- 
triifl . die Ansflihilichkelt defTelben nicht flbrreinza- 
kommen. Defto gröfycrn Nut7:cn haben fie unftrei- 
lig als Hsndbücber beides dem Theoretiker und 
Pfsktiker gewährt; Ree. hat auch häufig bey 
Lefung der Acten Gelegeaheit gehabt , den gu- 
ten Erfolg hicTon wahrz.uncbmen. Die folgenden 
Au5-^aben ünd durch den Fleifs des Vfs. an mehrem 
Stellen verbelTertr befondera aber mit litersriicben 
Nachweilungen in den Noten bereichert worden. 
Vielleicht würde der Vf. feine Verdicnfte um diefen 
Theil der praktifcfaen Recbtsgclsbrtheit, durch die 
Beyfügung zwedunifsigerFormular« noch etwas rtr- 
yatbn haben, da et sumd mcAendcn Advokaten 



i67 



AL&d. LttSRATtll: - ZEITVlia 



und Ricitern , iic llbh rrinerRaiidbflther fle'Mg bt- ' 

dieticn. fchr wülkummfn fcyn würde, dergleichen 
MuÜer nach dcji Gruiidfat7.cn des Vfs. entworfen, 
auch hier gleich vorzufinden. Das in der Vorrede 
za den fainmarirchert ProcefTen angekändiete yerha- 
ben, einer zwcckm&rsig ausgeruchten Samuiluagklei« 
»icr Abhan^5unE«*n über procenualifche (iegenitande, 
verdient, allerdings die Aufmerkfamkcit .des Publi- 
cnm^. da fich von der Auswahl dicfes Vis. ficbtir et- 
was c^utes , und einer folcbca Aufbehaluiiig wfirdir 
ges , erwartL'ii lalif. 

Nr. 4. iit auch als Anhang; zu Nr. 2. mit nbgc- 
drackt. Die Verrendung ^etAfit^^ an Facultaten und 
Sprttchcollcgion xamZtreck ilerUrtheil^ und Recbta- 
belL'hrun;je» ilt für die Rechtspflege in Doutfchhnid 
v#n pro'^S'-r V.'ichtigkeit. Man konnte lie als das 
Paliatiiti-.n der bürgerlichen Freyhcit anfehen. Un- 
fere Gcfcugebung hat diefe gemeinnützige Anftalt 
im Ganzen zwar als rechtlich anerkiinnt , aber wenig 
dafür gcforgt, ficdurch n.tht re nL Uii:iimingcii zweck- 
tUilfsig 2u leiten, und ubejrbaupt ihre Vervollkointn- 
nirog zu befördern« fundeni die ganze Sache lirbeir 
ihrem eigenen Gedeihen überbfTtMi. Es herrTchcn 
daher noch manche Unordnungen und i^Iifsbraucrie, 
theils bcy den Gerichten» welche Acten rerrenden, 
tlieils Bber «uch ber den Collegie» ». an welche /le 
Terfandt werden, die billig dwrch nachdrficklfcbe 
Gefctze abgeftellt werden niüfstcn. Dem gewoLnlicheu 
Vorwurfe, z. B. dafs die .\ctenverfendung uftUrthcile 
von Richtern; die der Landesgefetze unkundig feyn« 
berbe\ Fuhre, könnte leicht dadurch abgeholten wer- 
den, <ial . die Gerichte mit mehrerer Sorgfalt darauf 
hnltca trüfiten, tiafs die bey der Entfcbeifloug des 
Streits in üetrachtung kommenden Landesgefetze, und 
Stettiten« den' Acten gehörig bc) gefügt Warden; Et 
ift aber unglaublich, wie furglos und nntbljfsig die 
AilvO' aten untl iiicbtcr hiehe^' zu verfaliren pflegen, 
üi r Vf. des grg.'nwttrtigen, im ganzen wul;!;.< lc(irle- 
beiien, Auffat/xs hat nun Zivar diefe und ähnliche 
Mangel der Sarbe, und ihre mögliche Verbeflerunfc 
nicht in Unr^ 1 Tiichu:.g gir/.g^en , fünuetü füll darauf 
eingefcbrania , angehenden Praktikern den gewühn- 
lirhen Gefcblftsgang, fo Wi% er bey Verrcnickang 
derArttiM, und den von (Km KccbticolIt-cMcn abzu» 
fjlleaden £rkonntnin<fn und üiitacbtcn üblich lil, be« 
kennt tu machen • wobey aber doch manrhe Bemer« 
ikangen yjirkoaitneu , die theils dem .üefchäftsinann 
eine Erleichterung feiner Arbeit rerfchafien. theiti 
«her aucb im Ganzen 7.ur belfern EiniiLbtung und 
richtigen Bcurtheilunr; der Sache führen können. 
Zum Beyfpiele dient der Wunfeh , dafs man diejeni- 
gen Mitj'liedcr der Fucultaten , welche fich nls Leb. 
rer und bchriffftcller um dus Publicum \ erdicut ma- 
chen, dabey^aber zu den Actenarbcitcn kci^e N'ci- 
gung haben , mit fclb.igen tu der Eigcnfciu^ft eines iU' 
nrenten , auf ibr Verlangen verfchouen möge. DieA 
ifl .iufserQ billig, und dem Hanytiiveckt' der Uaiver- 
fi taten durchaus angcmeiVen. Abcrauch die erwähnt« 
Einfcbränknng verdient Beyfall. Von aller übrigen 
Tbeilnahme an diefeu Facolt^sgcfchiiften fichlps zii . 



Unachen , mtftte «1^ getattct «tfden • i) wäl das 

Collegium dadurch ein ganzes Votum verliert, wot- 
auf gerechnet worden iU. 2) Weil ein akadeniifchet ■ 
Rechtslehrer diefe bec^ucmc Gelegenheit, die £rfab- 
Tvng als-den -^bellen frobierftetniier-'fbeoncea zu 
nutzen, nicht verfdamen darf. Gerad« dämm bat 
die Actenvfcrfiendung an Farult.den fclbft fürilasafta- 
demifche Lehramt einen welentlichen Nutzen, weil 
fie den Rechtälehrer in beftändiger Vcrbiadnngiiüt 
der wirklichen Praxis des Rechts erhält, uniika 
alfo dcfto befTüf in den Sttnd fetzt, zur Bildm^gder 
künftigen Geh hnftsmanncr und Beainteii des SrMU 
Stach Mdgtichkeii beyzatragen. Ueber.dte Verzöge» 
rang der' Actenarbcit, deren <fich tbanche fWeitlnited, 
oder einzelne Mitglieder fchuldig machen , werden 
freylich oft gerechte, aber auch nicht fdten fehr un- 
gegründete und unbillige, Klaffen geführt. Mao uutfl 
dabey billig auf die übrigen Beri^GtgeTchiifte eiaetFa» 
cultiiten, auf feine VerfaaUnifle als Lehrer und Schrift* 
fteller, Rückfitbt nehmen, und nie «lobey aus der Acht 
laffcn , dafs die Act«nad)e,i(, na^ch . feiaei\ pigetitlicbea 
Berui^gcfchäfteii befracste^i «wth'hmner 
fache bcy ihia feyll kann und darf. Sehr richtig fagt 
der Vf. ,,cin mit Arbeit überladener Bfy/it-:er darf 
nicht, wie ein Schneider bej wacbicudcr Kund- 
„ichaft', GefeHen annehmairf) und nachhet wieder 
»tfortIVhfdren.** ' N»A 'der'^Lelire des Vfs. inufi 
eine Pnrthey, wenn fie bey Verfcndun^ der Acten 
mehr als 3 Rcchrscollegien ausnehmen will, b^jpif 
dere Gründe anführen, z. B. wenn ein 1'beü gegen 
alle katholifche Univerfitiiren prorcfrii -c Gefetzt aber 
der Gegner wolite alsdann aus ^iticiicn Gründen, 
alle i>rucell<intifcbe Akademien ausneh:i .L vi '. Ein Aus* 
#cg bliebe alsdann. noch übrig, die Acten an ein g^* 
mifctites "Rechcscollegtnin *^ x. B. mehr Eiiüit .--i- 
i» fendcn. " 



Bayreuth , b. Lübecks Erben : Carl Ftr.^iiwad 
UovmcU Deutjcher FUwius , fcdcr voU/l.v.iJiae Au- 
Uitung,fowohl IM birgerUtht» aU ptiiäitlunl'i^i€» 
Urthal nbzu faß^n. worin zugleich Hie Advokaten 

\ify rechtlicLc:* Klagen und Vcilirin^;en die 
bchlufsbitte gehörig einzuricli:en belehrt wciJc». 
Vierte Ausgabe; dunh!;elicnds ftark rennchrc 
und verbcncrt von D. H'.nß Ffräinnmi ^eit, 
königl. preufsifthen Giüeinien JultitZ und KaS^ 
mergcrichtsrath etc. Erlter und zweyter JBani. 
1800. 832 S. gr. 8. ' ■ . 

Hr. iL hat als Herausgeber des üoentte^ctosfla- 
Vi'tij. wie die Vorrede bemerkt^ allerding« ein* fehr 

mühfjines . an lieh iinanc:<Miehme9 , ober auch wie 
ein jeder zugeben wird, lihr nützliches Werk unter- 
nommen. Den Nutzen und Schaden des juriftifcben 
Formel wefens überhaupt benrdicilt er felbü in einer 
befonderen Abhanülung, Aveldie der jetzigen Aas- 
gäbe vorangefchiikt i(t . fvbr richtig, und es wird 
unfern Lefern hoffentlich nicht unangenehm /ern, 
wenn wir daa hait|>tfilchilehfio In beider RfickficM 
^er kOrzlick.anfdhrea. -Die lMfgebrich«en Formeln 
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kaheii Btterdiftg« ihren Nu»ea, weil fie i) uns Mafig 
über die u cfentlicheti ErfoderniiliB der Suche ktrz 
beichrcu. 2) Sie enthalten tflciA«lU diejentgeit Aus» 
drficke, wtlibt v,rv'.yi^sas zu der Z< it. rut- 
Aiiiilea « von äschtLundigen fdr die tf cüiea^leu ui|d-> 
lcfeiekHdifi«o gdittfceo sniirdcn. Nur Minner .TOn* 
Ai*fehen konnten pi'^c »(wifTe Formel all i^nn «in nin- 
cheo, und wenu »uch dt-f Zufall hier qii inancljeii 
Amheil hatte : fo mufst« doch die Formel immer fo 
WdM^n fey.n, dafs &e voadciQ grürstenTMl der. 
S«eh«Cfffbiii(lig:en gcUilliget wenlen koiintCkM.8i«.li»t 
Aabatwvüi^ fchuji eine gcw)"'e Vcnnuihiing «jiu>r 
gute» Auswahl für üch, und (.>rtu(l«:rt trbeii ddhetc. 
bey Ve(ündermig«Bi deüo gröfisere. Behutbuiltetf- S) 
Die FopmeL «mUdt. für. den ^achverfiandigen eiueu 
ganz beftimiuten Sinn; 4) die B«ybeh«ltungjder her- 
gebrachten Form vcrliiridc; t unfchicküche A . - 
drOcke» Wendungen, Iragnu, Auf rufungen und ähn- 
liche AuswachTe eiHM*Stna'. welcher auf Schönheit 
Anfprucb macht, aber der Würde des .Rrchters lii^ht 
gctnät's iü. Dagegen fnxi aber auch folgend« Kach- 
theile der Formeln' und ihrer iiicngCn Beybehahung 
nicht zu verkcnn'cn. i) Ilindorn fii'd«» eigene Nach- 
denken über das WePen der' Siehe felbft. Es iil un- 
glnublich, wie viele der angehenden Praktiker fich 
xtt küntiigen buHicbbaren Gcfcbüfisinänncm dadurch 
nntScferilf ' oMchen, dais iie Ach nach niAtts i al» noch 
l'orirfla uinfchcn. Vehtr die Frrrr^c : wie foll ich die Sa- 
che angreifen y l erjiachidlsjgen lie uic vjtl wichtigerem 
Y/ai Hl zu thun und zufagen? Keine Eigenfchitft wird) 
mehr »uin Gefchalrcmtnn crfMicrt, nl« Gagcawan: 
Oeiftes, und kein Fehler nttt^t ihn dazu vmfichn 
t'per, ah Vtrleficnheit. Dicfe ift'flher die nothwen- 
riige Foi^e einer ?.u grofsen Anh -rnpüchkcit an gewilTe 
Forineln, weil das Qe^liichinirs llc niciic .immer fo-^ 
gleit b flarWeter, oder weil «Jus üeichüä felljft rt rif'cr 
Befchadcaheit ift, d-ifs die I-onnel da^u eiit gcmxicht 
werden mufs. Wer nun guwifie Formeln , wie 
tn Krftckcn gewöhnt iil , ohne welche er ntehc forc- 
hontttien kann, der nuifs nothwcndl^ durch feine 
ünbelnjinicfi?.tlf imbrauchbar >rerdtn. 2) Wenn es 
ituch fchun wahr ift, dofs die Fonneln urfprünglich 
llen heften y\usdruck entlialten: fo bat Geh doch oft 
frtt »brer Einführung nicht nur die Sprache und der 
Gefr^imack. fondern auch das nedürfnifs und die 
Sache (clbft pciindcrr. Das rorin.'l'.vffci) macht« 
wenJi euch der Auaitruck den .Sackve r ilii n digeo vpU» 
keimnen demlf^fa ift. dennoch hltnBff den Pertheycn 
L'iul ^u iM PuLlitüm tUe Sache unverä:hidtic1] ; jm« 'Mrr/j 
\vt r<Kn oü dadurch sbi^ebalccn, ihren eigimen,yor- 
tht il fjehorig wahrzunehmen , und nicht ft-lrdn'^ilht^ 
es VcranlafTung , über obrigkeitliche 'Entfcheidun^en 
und Vorfchriften zu lachen. Der crtte Enh'<rBrf ei- 
nes Verti.igcs, wclchjMi die Portbe\in fclbft gc- 
njacbt hatteii. enthielt oft befliere Gi'ui«4«uv aU die 
' tatelntfchen 'Clanfehi » womit der RechrageMhrte deii 
fehlet' ausgedrückten Hauptinhalt des Conrractes ver- 
ziert Tiatte. 4) Die fchicchte und abgt-v.iikelre För- 
mcifpracbc entfernt die bcken Köpfe von der jurüH- 
fcIteM Praxi»« und gtaht den fihlecbtMi Kepfett und 



Herzen ein zu groHies: Uebeijgtwicbt. Der blofseAd- 
vocatenfchreibcr wird wichtiger als.d^r ^elelirtei und 
der Formelkrämer giei>t fich ein Anfehen von Wich* 

tit;\i. t, wrl^he^ den grofien Haufen verfuhrt, und 
dfim.gcmeinen Wefeo nachtdeilig iSt. Auch die Sache 
felbit gewinnt bey dex heflTem Form- 0er«lte \'er? 
wickelte GericlitsHil bic't inüTichci Argument auf- 
reclu , welches lieh ullcin nicht h^-itc ttulten können. 
Aus diefen Gründen für und wider tias Formelwefeu 
sieht der ii«ra(Mi0> nachft^hende Folgerungen : 1) 
neu* buTs fich<zwar nicht zu fehr an die Fonnela 
binden, aber fn^ auch nicht ganz bey Seite fetzen. 
Deuik jungen i^raktiker wär^ zu ratbeii, ecR feine, 
eigenen Qedflnken aufzufetzen* und foiiann mi; der 
ber^^ehrachicn Furmei zu vergleichen. ' So gewöhnte 
er iich zum Setbitdenken, utid voi bände dtimii eine 
befcheidcne Unterwürligkeit untti- die Gefec/e des 
iierkeaunens. t) Die bergebracbtep Fonneln tuüf- 
Cm-nkht.cJbne Noth verSndert werdepi« 3) DieFor- 
jTicln der Unheile Und , weil f.inn damit fchon ge- 
witTe beftimmte Begriiie vet bildet, fo wenig, als 
möglich abzuändern; allein in den Entfcheidun^s*. 
grüjulen mufs ein fi eyer, abex;j^nll;ündiger* Stii herr- 
fcheu. — Ree. glaubt indefs bemerkt zu haben, dafs 
dicfer frcye Vortrag (ior Entfchcidungsgründc , fd 
viidtfs ücheuch in Autehung der Qüteder Sci^rcibart 
defftrile^n lüfst . dennoch Ichrlvichtzu einer gewif- 



fm uirnnr'.rri ^^■( ::!tiuveilifrkcit fiibit, 



tiieyen ou tutiuer .:ü neben kpmi|it, und dafs gleich- 
wohl Manches zur Sache gehörige» debey fckr leicht 
fibdrgangen wird; dahingegen die ähcre Form mehr 
dazu fccignetJtt. in bündiger Kürze das ganze Ffir 
Ul i: 'A'ider einer Keclit^rjcho zu erfchöpfen. Dafs der 
Vortrag gcr«dc in nunreriodc eiog'-^'.wai^gr werdejift, 
freylicb nicht nuthig., viclniebr de- Oeutüchkeit nach- 
rheilig ;abccim W'cfcntlichcn fchcint es doch bcHer zu 
ieyn, wenigftens eine bcItitfunteKcircI La yzubchalten,' 
als alles d.'-m freyen Gucbeändea üc^ ürrheilsverfaflera 
dl iib^rJairen. 4^£a iil nüfsiich« doppelte Fprnin- 
iareza haben. Di« iiitem find an Orten,, wblman 
noch 7\: febr an dem htr_'ibr;)cIitLii Stil hangt, un- 
etitb; hrlivh. Veibirnei ie i'urnielu über find clariüri 
Mf'ihv. m Jt^ , weil der tk*i an jener gcfchmacklofeii 
Art des Ausdrucks fchun zicmii^ silgcnicin wird,^ 
aber nicht jeder die Kuiiil vergeht, ^o!che auf eine 
nicht auflallende Art y.-.i vcrbearcrn, und zwifchcn 
vcxahnein .Wortkraui» .uixt^Jdivngf iiicriiihtt Neue- 
rungsfucbt daa rechte Mittel zu halten. Ucbcr tJozt- 
'.::f:hm Flavias Mbd nnf\- deiTen Einrichtung 

Slaube^) wir .unCern Lefeni nichts fageu zu dürfen, 
a dirfe^ wohl zienilich allgemein bekannt i/T, das 
^odl von Zeit zu Zeit, wie die wiederholten -Aus- 
gaben beweifen, -vielen Beyfall gefunden. uj»d wie 
CS auch von feinem verdicnftvolleii Vf. nicht jndrrs 
jm^warten Vaxr groXscn Nutzen gefUftet hat. 1-la 
wrdiente daher aneediuga in fe gii|t Hdnde au gera« 
tben, um be-r diefcr neuen Ansgabc dan Bcdhrfidf- 
fen nnferk Zcictii.ers etwas niiher gebracht, und itnt 
derjenigen Voriicht, weklie die Wichjifikeit der Sa- 
che erlSdertt' a&er auch uut ib. reifem Vtüieüe und 
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»iTjenijcn SachfcrnntniTs , welche überall aus d<A 
Verbdfcrunsen da berdbiut«n Herausgebers tutvot-' 
Iracbtec, ««vecktnifs^ctciai^rkiitec zu werd*n. Wife 

nun auch über die Sache deiikcn mag : fo %»isd luaii 
doch darin mit Aem tierausg. übcretnllimiA«n , dali 
Kefocmeh such kier befler fiitd, als Revolutiünen.i 
AdcTtmt:!; brkannte Bemerkung* dftfs d«r (kCcboftsltil 
tt( n VerbclTeruiipen der Schretbntt tbtrtiiuipt Aurron 
\r< 'tPin n>rlin;cheii Vönne, ill gcwiCs febr vrabr uud 
rkbtig. Der Herausg. hat daher maacfae alre For-^ 
ilTelft nuv'dvrHk Weg&bsffung des Spr«chwidrigm' 
ur.merklkb vcrbeflcrt. Andern aber, WLi<be f-ui?- 
lich versnucrt werde« mufs«-n , h.it er mit ihicr 
Heybehalhing beffere sn die Seite gefctzr. Nun k um 
der alte Praktiker, wekb«r Neuerungen Jm/s^ 
nach der alten Formel greifen; die neuere wühle, 
wer Muth dazu bat, und inaiicbcr wird wiederuJii 
aus der aUcn und neuen eine dritte zuiamineitfetzeiu 
Sn meirem Orten hat derHerausg. aufser derbl'efsc» 
Fonn, mir^ v.orh d icS?.cbe f«Jbft durch leine An m er- 
kun-üH zu beriihtigeii gefucht. Bey einem Buche, 
Welwes hsirpifachlicb zur Belehrung dt-r Pw^Ntilier 
Äcnt« war diefa eine febr fcbickiicbe Qetogeuh«it, 
mnnc^e ohne (srand angenonnncne Ueynuuf tm bm- 
.:if:i, cflVi^bire Mifabriuch^i zu tadeln, unri ds- 
durch einen fohr wefentlicheu Nui/.rn zu ItjlicH. Ilafs 
diefies nuf -bey ich« ^hebiichcn Puniuen, utid in 
kurzen An« ••'^Ktingen gefchehcn Xenitfe«- defs ferner 
der Hersutg. hiebey mit Bedaebifaimkeit Tterfshren, 
und Heber etvras zu ^v'enig , als zu v iel thun niafetc, 
crgiebt fick «US dem Zweck des Werks, wcIc1m;s 
der Pndttiker itnwHlig «us der Hsad weifen würder 
^i^reun er bemerkte, ilafs di«; Voi liehe zu Neuerun- 
gen die Oberhand darin bebau pret batre. Der erlie 
liand gebt in drr alphabettrcheo Ü> Jn>ingde$ Hochs bis 
zu dem Worte Eiii, der zweyte hcJchliefsc desMttM 
Wt rk. Gegen die bey HjmmH rotkommende Forms 
Dafs Rskiagtens Priucifal venuitfilf^ Eides 7.11 erhal- 
ten (erhärten), uud wie er niüit anders wiOe, such 
glaube uttd 4tf9t halte, als dafs Juftinian Aadl 
ChnfVi Gr'bnrr im 6f"T-n Jahrhundert geicbet, zu 
fc hvrurcn j chuldig, terncr darauf etc. wird vom jler- 
MSgeker erinnert , dafs es nicht oliein rechtlich, fon> 
dem auch nflididi -nnd t^thfaia {cy, dergleichen 
Eide, zu deren A'kMAnng efgeudieh keine Vefbind^ 
liebkeit eintritt, fondern wo es den P.irtbpY(!n frr^ 
fiehl» ibf •ai^bliches iRecht .aufzugehen «nd jucht 



zu fchwören , ihnen iol Ut-tbelle hur fretf sü l»^ 
nicht «bcf fie desn fchuUiig zu eckllien. Denn 4ii 
dum ine Scblsnhefr tnigewM&nhafter Parchcyen rtt« 

fteche fich h iuer dicfer Fomiel, uud beruhisje ihr 
eigenes QewiüeB durch die £i>cfchuld^ung, d^ils üe 
»tcbt «US frey ein Stücken fsifcli gefcbworen faättei^ 
fondern die Obrigkeit lie dazu gewöchig^t habe. — '■ 
Ilec. wurde auch noch dss Giaubg» und DafirJuJttm 
Ik Y dit for Ei lcsart in Aiifpruch nehmen, und die 
i^idesform «uf U'ißeu und. tiitHwitßm einfc 
di-«e kiereiif dgemlieh nsr «nfcoumw, j« 

hm und Sichtglauhm , 0<?'"r Pir.fiirha.ltm bfiigegctty 
an Ichon iohr irbwaiikenü und, ohne eiues 
^ekt^fijrben üruud für iieh zo heben, geosde di« 
fewiAeiihsftelU f srdiey üsb^r leicht iamiAlluBeVc»« 
i^geiifaeU fetae» kanii. 

^ 'JtöjvcHEN, b. Lindauers Xtfs ium^ttm Bmtdrckw^ 

«Ir» aber Licht , U'ämti uMd Faur* Wüt Ltebbs- 
er der Phy fik janA iChenUe. Von dem Hofmdt 
von EckaruhauStH, ffjllts Saftdcf i. Heft; 1796* 
62 S. 8- (4 ß'"') 
lir. r. iL hat f^iiue eigene Art von Thilotophie uud 
fesoe eigene Msiticr zu ptiilofophireo* £r bcgaifS 
£ch nidU. dmüc» ^«tiP« iteolwht»Bgeii ««f «mria« 
Gegnifllnde cfnznlclirMnken« fondern er jimfsfsc To« 
g'eich jJic c \V( 1 c , dringt jnit feinen Porfthur* 
ge» in dss iitucrite der Jvürf er und zttgt uns ihr We* 
fcn» JhrEndbehen und Vergnüien. Nicht die nflhem 

Reftaiidtheile dcrJ(nrppr, fondErri ihre üz-fToile, LV- 
k.aitc und L'rfürmen liad die ücjjei»iunde iciner ße- 
tracbtung , and So £ndet man such hier nicht dif 
von «ndmi PhyfikeroMid ChMsikeru AMmchtaa £k« 
dechnnsen Aber Licht, Wttmie ^nd Fener, -Amdam 
/eine eigenen Erlindmi^en Ober die gcf^iumteNsKtur, 
Er nimmt 3 Priucipien derfeihen an: Licktkrmß, 
Wärmtftoff und den susIichtUBti Wärme susgehcndcn 
Lehcr.i^Mi. — ..Drey ron ein»Tu!cr %-erlrhipdür!» 
i.VVcfcu, aber vereint in einer ^'iatene , wekbe die 
„Ürinoterie oder der UrftoiFder phyjifcben Welt iiL" 
dchooi thiersns wird luan eirsthen. dafs das Wcrii #lf 
die Ltehha^er der fhjRk und CheniSe vidxtt koch» 
üi\d riLT für die Adepun ficr erhabenen AichCNit 
und phjükslilrhen ijchwarioer vetliandlkk iJL 



KLEINE SCHRtFTKM. 



<5K<cirtr«T«. -Ohl»« Druck«« .■ EmM FnAiric . Comtt 
§0 Jte^thtrg. Avec de» oxir.itts r«Utit''« aux Li;etr.cii- ^olut- 
qui«»d« nQire tenis. Par le Dr. Emtji Leun l>-{\rk et ;r<,'.uiti 
«II JrsiH'«'» (Oiivr«gc tradiiit eu trAii^iii) piri'. L. i'i-iJrhA, 
Coiif« Attb de S. iVI. Ic Hoi d« Prutie . et l'.uwL de Ccnfitr» 
BaMra-Paloitnieu-. rtoo.llsS. 8- Zuciii«> Z« t, wo aliet rc^iu- 
rsn wiU, wares f>^«'it)i kam MU«i»uer Gedanke, bekannt« 
pottMfHut BJograob leides l>«riihmcn Crajtm »o» He zletg . ^ 
durdi «iue'fränaMtCi^ Ucbetfeucunff aUnmitiatr beluiuu iacrkfaaakcit entganxen iiiiii, 
«ach«!. tfjiikann|d««V«h(MltoMdMMu|t«lirda^ ; 



•nd dfr Sariffjlt im G^rztn nicla vetitven, «b umn gWicli 
jjum eilc« wiinrchc« dm fio , li. i"s tr i-iii « i iitjj fi fy«r y-rjrLi- 
tei und cinit^e ä.'.eliie Gti runiuiineii huy Ber Durrh licht k trt- t". 
fert luheii itiöi bie. Z. B, 6. i^. JCe refnltut de ctttt mrjMrt 
fit f i'i i p er H 1 1 cic. llwt : j ii t l ß per t f t tc. Ebrud/ jt» 
lie» , ijite pü eilt entfiluife , Itaii ; vi» lt<« qt ^-u tr..j,»i,umMt. — 



S- 19. Cor.j'elfer iti(ji;i« Saxon lie Pf, — MilU: J^If, dm fr. 
Cvnfe ller ,n::me >i e S ^ x e. WtSxhf ItÜUl^^ltAlJiA (tiutt Amt' 
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. "KtJstcsBERO , b. Nl'coloviuS : * ßnnreiche 5««*'^ 
" ■ Don Quixote von ta Itfancha, von Miguel de Cer- 

* vAiHh * SJiViwrfl*. ' l^ebei^fettt von IX (f. 5 o / ^ 

378 S. 'g. -.. ' 

♦ ...... 

Eine gott Ui^erfctzung de« Don Quixote bat Tteine 
{jfringeW Schwisiri^keirei». ' Vfle vl«l'0«>?et^trli 

▼ icl Sprach- und SöcbXcnnrnine wird der ütbcrfcN 
XXX nicht miib ringen 'müJTjen , »im den kauftifchen 
fcnmdrttttfcbtfh Ton .''B^ fö fein, und fb oft nüan- 
drten Srtl, kurz die cänze originelle Manier feines 
Autors zu treffen! Wie fchr wird er beider Spra- 
chen mächtig feyn mulTtn, um für jene burlcfkcn, 
oft VeraUcten • Au^drOcke intmer die fchtckJichften 
windet iÄ findeir,*fmmer iin Qelfte-reines Originals,- 
und doch nie undeutfcli zu fihrcibcn! Wie viel 
Kcnntnift <^er Sit:?» i!»i<J «^t>s I.ocäfs wird er cndiichr 
«iftillf brten, um das N\ir!ona?e des Original» ht fci" 
net ran^-f-n Frifch^icit darzuftelleii! ' • ' " • 

■'Das find ungefähr dfc Poderunsen , die ma« «n 
Ücberfct7.er dci Don Quixurf machen knnn. 
und die wahrfcheinlich Iln. 5oiMrf langft bekannt ge- 
\^crert find. ' Wertn fi* feine Uebeffttzan? dWnunf^e- 
achttt iiitTu g.i:i?. ciTfllt: fo fchrint dns blofs die Un- 
inöclichktit der Sache /.u bcvvcifen. In dicfer ROck- 
hirbtTcbniortt es 'Ree, nicht wenig , z-.vcy wiri-.lich 
talciuvol'.e Männer <'arüber cnnttt'cvt zu.fehn. VieU 
leicht v. iirdiM He Hob jenem Ideale mit iMreiniftm 
ItrSflvn ge! ;.h. rt haben , indeffrn ihre jctziseAfbeit 
iminer unToUkoijiiuen geblieben ift. „ ' " ' • 
~ nr. TT, 'Schuld Bat in dem U r/tcn Stfltke dcf 
Ärlipnäums einelMtflt von 5(iirnit'jt Üebcrfewmig ge- 
liefert, die,' tiiiHj^An:in<»rit;)t<:n und Wellie CvicanM 
^^efecbnet'r im"Gan-^tn i.icht un-r-ründet ilh Al- 
l- ia, wenn matt TiVctV Ueberfetzung mit ÄoUan j 
Arbeit vcrgleichi: fo findet man Äch geneigt, der 
UtSilen he\\ aXUn (''nv i V.c.ngAn Jennn.h dm Vorz»^ 
JTatl/en. — Soliauhat unitrcltig Fehler -emachr. 
•ber iifcl hnt fleh noch gi o fsn e zu Schulden kom- 
meii lAlTcn; 5o.^«» "tag den Ton des Originals ntcli( 
immer getroITcn haben; Ticck bat denfelben ▼leV 
It:icht noch öfter vcrftlilr. Ree. ift fich keiner ent- 
ehrenden Partbeylichkeit bewufit, er hoft'c foin Ur- 
theil belegen 7.u ItTinften; aber « wird es mit der 
Achtung thun . dielln.TletksTdente ihn i« andern 
Rücküchten cingcllüfst hnbe»; ' . _ . . 

• üindic Lefer erft rurtlufig mit dem Tone bei- 
der Ueberfeuiuigen bekannter zu machen, WoUes 



wir zum Anfange eine grfifaere Stelle wählen, ohne 
auf das Original daher !t<lckficht n nÄhieh. Soltau f. 

9.34. CA"» d<?r Erzählung des Gaftwirths. bey dem 
fich Don Quixote zum Ritter fchlagen laiTen tvill.) — . 
„Er felbft habe fich in feincÄ jiingem Jahren diel«^ 
srlelichen Befcbafirigiing hefliflen {ergeben, dürfte wohl 
deutfchcr fej-n; 'fibermiupt würde Ree» die Worte: 
fe habia dcdo ri aqutl honröfo txercicio, lieber .über* 
fetzt haben: fit^ diejtm edeln Gejdtirfte gewidmet), iii. 
«lenr er in inaftellett'ViMflHi dM^elt aaf Abe^tbeo'et 
ausgegangen fer, und dabey nicht untcrlaffsn habe, 
die Vorftadte Ton Malaga u. f. w. nebft andern der- 
gleichen Plätzen zu b^fuchen , wofelbft er die Leich- 
tigkeit feiner FOfse, tmd di^BehendigMit feiner Fin- . 
ger beriefen, mänchtfs Ufifedkt gerhan (vielleicht 
paffender: manchen Streich ausgeführt, haciendo 
muchoj fuertos) , uiancbe Wittwc verfuchr, majidiea 
Mädchen verfahrt . 'manche Mfthdel betrogen, iini 
mit einem Worte, feinen Nifmeh faft bor allen Ge- 
richt'sböfcn in gait?: Spanien berühmt gemacht habe, • 
hiS' er fleh inthich hier' in feinem Schlöffe zur Ruhe 
begebeh , wo er jettt.ron feinem. eigenen und ande- 
rer Leüt« Vermögen lebe; tmd aHerfer flikrende Rit- 
ter, wes Stnndes und Gefchlecht.«: fie auch immer 
feyn möchten, gern bey fich beherberge, blofs we- 
•^en der grofsen Neigung, die er zu ihnen hege, 
und- für Mitthfeilong eines Theils ihrer Habe, zu^ 
Vergeltung Teihes guten Willens." (Um die Periode 
ein vrenij; nm itr zu machen, würde Rec/gefagt ha- 
ben: und allerlcy fahrende Ritter bloÄ ktt$ grofier - 
Neigung £ft ihnen , und für ehien Meineii Thefl von 
dem ihrigen ols L«hn feiner GntiiiZliMcl^» her 
fich beherberge.) • • 

^. Die nSmliche Stelle lautet bey TiVc* 1. S. 25, foU 
gendermafilcn. — „Er felbft habe fich in /einen Ju- 
gendjahreii eintgr» ekrmnoiten üehüngen ergeben, 
fey gleichfalls vcrfchiedene Theilc der Welt durch- 
zogen, feine Abentheuer aufzufuchen, fey in den 
Herbergen von Malaga u. C- w- md and^ rerfchle- 
drnen fiependen bewandert, wo er die Gewandheit 
feiner 1 üfse, und die Gefchicklithkeit feiner Hände 
fchcn lalTen; dort fey ihm vieler tJnj^knj^ geglückt, 
dort habe er manche Wittwen gewonnen, einig-* 
Jungfrauen beriTeke, «nd einige Ünmflndige bctro- 
gen; kurz, er habe fich taufend Menfchcn und vie- 
len vornehmen Gerichtshöfen durch ganz öpanien 
bekannt gemacht ; Ictzlith aber habe er fich entfchtof. 
fen. fich in diefcs Caftell zurück zu ziehen, wo er 
mitfrivm Vermögen und fremdem Haushalte alle irren- 
den Ritter aufnehme, von was Art und Stand fie 
auch feyn möchten, sua gctfttr Liebe. zh ihnen, und 
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darum nucU ffine Haabe »n't \hnfff th< ilf . um ihre pu- 
ten Ablkhtea zu bdphnen." — Hier hat llr. 'Heek 
die Stellen : ,,4onde vjvia con /# htfi^ndn, y con tos , 
mfercr^ u^u\ ..pirqve p'-.TtieJtn con tl de jus /mtrrcj, 
eil pfli^ti a^ ß* ÖMt^-Wrfro-.'^-TVlH^fMfcb , oml d«« < 
Gn;izf äufserft ftcif und ondeutfch überfctzt. Djf« 
Hr. Sokau die letzte Stelle riditigr rerilnnclen briir, 
beweifl »ttdi FioHans UeberferzuiTg; fo/y?^ fie abri- 
gens fcyri ir.a^ : 'eur äewandant ponr ynx anne 
ß tetiäre ttßeuwH , qiu de pari tifp-r avec vtai , i'argentf 
fui ptHt Idi embarrajftr. ;\\ 1. 1. 3. 4g.) 

Die Ironie in der Stf'.le : rußoria f.ilida de tos 
«fwoj, «fj ignorada de loi mmos , ctlebrada. y aun 
kttiiln de ivi liejoi, \j con todo e fto, no mas 
verdaderM, ^ue los milytros, de Makoma, trifik 
Soltau ricluig: S. 65. „Eine äcrchickte,' die jedeni 
Kinde bekannt, keinem Jünglinge junbckannt, man- 
chciu Alma nech angenehm und fogar glaul> würdig 
(uarum nicht gen«u atcji dem Original : yllten c. f. w.) 
und deswegen eben fo wenig wahr ift (und darum 
. 'derb nicht wahrer ) als u. f. w." Tieck hingcgeu 
S.4H.: nflicTc Gefchichte keimen die KiiuUi , dicju- 
gerid weifs iic« die Alten r^tuaen und Rauben üe, 
'_mdße i/i attch anfsrrdm fo-umhrhqfüg als v. f. w." 
Dil- Stelle: Si.no (fuierfs dtzar tu cid.} e\\ ras^ö 



de in atrenmiento, die 6oitau fcbr padend ui;<::icu[: 
,,^^'eull da nicht für deine Verwegenheit njit deniL^- 
bejl büAieA witlili ff »dit Ur. Xiefk eb^ &ei£ als 
Wdeutfdi ; ' „wenn da nicht dein Leben als Strafe 
deines Uebennutbs vcrllerca willd." — Eine andere 
Stelle: Tal vtr Ic podia fucedtr ai t'nturat^ve ganafe 
fn qui tarne alli cfns y n j ti s alguna Infula, tj 
Je dexafe d et por Gobermuior deUti — die Sultai^ 
S. 107. fehr gut überfeizt : ..Leicht Iconnte ihnen ein 
Abcutheuer aufftofscn , wobiyer, wie •,nanci ne 
■Jfand umdreht (wir niclkts^ .dir, nichts), » ü;« 
gcnd eine Infel eroberte, uy|d ih^ jtfim Statthalter 
»I.irin beHülIte ; " öberfctzt TiVcAS. 74. eben fo fehlcr- 
liau ab latherlich: „£s könnte ihm fuhr leicht ei» 
' Abeotbcueir aufliqfsent , in dem Jtatt der St reu j 
'die er jttzt ve'riiejst^ eine jjifcl gewonnen wer- 
tic, über dfe er ihn zum Statthalter fetzen wolle.** 

Di(? Stcllü: „Si tients viicJo , qr.Uiiie de a',1 , tj 
fonte en oracion eu el ejpacia, que yo vo^ d en^ 
trar eon ellos en fiera^ y dejigueU bBtiUa," gicbt SoUau 
gnt : S loS- , .■'.Vt nn dir vor ihnen bange wii j : fo bleib 
/.urutk, und vcrrithte dein G^bct. iadefs ich mich mit 
ihnen in ein fürchterliches und ungleiches Tre.len c'.n- 
lafle.** 3 iVci hingegen S. 79.: M^ifVenndudidi^fürch- 
teft: fo gehe von hier, und ergieb dich im einiger 
Fnifcrmnig dein Gebote, indiTsith die fchrccklirbe 
und ungleiche Schlacht mit ilinen beginne," wo der 
Sinn fn el efyacio \cr[ih\t , und der Ausdruck fogar 
undcutfch ift. — Rofinante media defpaldado. SoU 
t<iit S. 110. Rozinante, der beynabc buglahm war. 
TieekS.Si* Rozinante. deffcn Glieds nus gerenkt wa- 
>en, — Pero eu eßo d* aytuUrwe contra sabailcros, 
ku ä» teuer a taym tut naturales impetmt Sottau fehr 
ricbt?^. S. 116. „Wenn es aber auf einen Kntnpfge- 
genÜtter aiiXomuitA inufst dvL^eiat uaufliche üitze 



im Zaume hnltrn. T/filS. S6. Nur in (fem LVjliii. 
de^ dafs iiu mir nicht gcg^ Hilter beyÜebea ^ifit, 
fdllft du deine ivatarHche Hitze ^ändig^.«* ~, JfiM^ 
que d-qo, q".e mite bien lo qiie hacc , no ft.% et dLbh, 

-mule engtme- Si Ttfl«- hey iSüfetn».' ,,&^ht euch ror, 
läge ich euch, und bedenkt, was ihr tbut, daft eudi 

■ dkr BAfe flicht wieder ein Blendwerk Teimacbt.*? 
Tirck S. 87. : „Hört, was ich fa^e, und feht, ww «a 
lü, dafs euch derTcafel nicht einen Trrthu!» mÄt»" 
welches wiederum fo undeutfi.h aU lächerlich ifi. 
C( Vizcaino eHjns mal irabndas razones.' Sottan fthr 
girt: Di-r Uifcayt-r in feint:m RothwalfiCh ( Ksiii«-- 
w:)]i"ch) Titck: dei IVihayet mhieinenfck!i-L/it^.jtiz:(% 
ll oriin. — V>tejlo ijtiemi: lo tenin biL-n moecido. Soltau 
S. 141 . So fehr er jes auch an mir verdient bat. Tüdt 
S. lof- wofür' er mir /eJSrf veftkutden feyn kann. 

Die Stelle: T tengo para mi , ^ueha de fer caf» 
muy dever; ä lo menvs yo uo.dexare de ir, a mt>i, 
ßjayiefe, no volver mauana al Lugar. Sottau $.170^ 
fehr richtig: „Ich denke, der Aufzug wird febens- 
Werth fcyn; inh wenigftens werde gewifs hingehen, 
wenn ich auch wußte, dafs ich vor Morgen nicht 
wieder nach llauickaiue/' Tieck S. i3o> : .«Und ich 
glaube, daf« es da viel zu fchn geben wird, ich we> 
iii^: '- -1 ;-e!: : ;,c if, hin, uin alles zu f«rhn, wenn 
wh niciit tiLiu wieder ins Dori niufa." — Eine au- 
dcre Stelle : — Vm. ha preferado u>uz Jv' las vias eßt§' 
cAoV prpfejionest que hay en la türra, jf tt9^ 
paramti, que amt ta de los frayles'Guilmxos no es ta» 
efiredia. Soltati fehr pafTeod und ricbt/g S. igp. ; „E« 
fcheiat mir, dafs lie einen von den ftrcngltcii Ordcjk 
in der Welt crwühlt haben ,. und 'ch glaube wabrhaf« 
tig. dijfs fclbrt der Kartbauferorden wohl Kauiu fo 
ftreng feya mag, (oder: dafs felbll die Karthaufor 
Kcincnfo/lrengcnhabcamögcn}." T;L\k S. 145. : ,,Ihr 
lierr Ritter habt Alfo, nach meiner Meytiui^ «/ju 
der mühmigAen G e lo c r 6 r ergriffen , iSä§ es aar au£ 
Erden geben kann, und ich ifiaube, dafs diefitldM» 
Kartbdufcr keinen fu ilrengen Slaiid haben.** 

j)ic Stelle: mt ^»ami mi Ingar ä quenur^ 
en taiii'o , porque npdmas mam d wi tizona, qjie»> 
do me faniigudron ios koabros fon Jus pinos, ae mar 
nern, que we quitnron Iti vifla de los oj 'S . 'j lajiiena 
de iiis pics, d^tmlo conmigo, adonde ahoraya^o, uadw^ 
de no me da pena aiguna el penfart fi J'ue ofltetäa6 
no lo de loseflacazos, camo :rte la da el dul:>r de tos 
gotpes, (jtte me tian de qu-dar tan imv- tjoi en la me- 
Vioria , iuir.o <•>; .'.ij ej'f/ald.ts. ■ — Si'lunt Qnt : S. Cjö- 

„Mir liefieu iie nicht Zeit, mich darnach ui^Aafehco. 
Ich hatte kaum meinen I1abedtidlefa(7) Bereu«: fe 

gefcgiieteii fie mir fchon die Rippen mit ihren Welh- 
wcdeln, d-^fs mir Hören uud Sehen verj'iug, und 
legten mich fu zurecbt, wie ie^ hier rnuji l^ogc. und 
mich wenig darum bekümmere, ob'ä Schiu^pf ifl 
oder nicht, fleh mit Zaunpfablen ßriegcln zu l^non. 
Genuij, dafs der Schmerz von den Prügeln mir fo 
tief ins (jedachtnifs, wie in di? Schultern wird ein« 
geprjifrt bleiben.** Tüd ^. 1S9. theils uitdetirfch, tbeib 
ftcif, theils fehlerhaft: — „Mir licfsen lle gar nicht 
^«tt, ü»9 »üet ZU befchauea, denu kaum hatte ich 

^-.jnei*, 
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meinen watJ- ern Hefren jfer.ogcn: fo Ölten fle mir die 
bcUulrem mit ihren Htbebäunien aucü fcbon fo ein; 
dul» Ich Gtfichr vml Gebür verlor, utid mkb «of 
dt'n Rrincn nklir hn!tcn konnte, fo dafs mir ki'inGe- 
diiT.te «)« ZK dinken :,hrig blitb, ob fnir die Stange»- 
ttt4..r:n ri.if l'c; ungltntyfia^ /SmI, oder nicht : fo über« 
waltigte mich der Schmerz toji den Hieben, die fich 
eben fo ini'inem GrdacbtuiiTe wie meinen Scbnitem 
eiflgedriickt baben," — 

Eine andere StcUe: — t,Ptufio, gut (ei mo- 
«erA feiffti luoivvr ef iaä«, ^we eehnfftmor uzuit 
p n lu gar de tn ctt entt o , vero todo ha dt rflnr en 
tu diligescin," 5oi/a;i fehrgut. II. Band. S. lo- »tWeiiW 
ee Wfire denn i c'afs uns die Würfel Fehler fistcTre£* 
fer brachten (oder die vrQrfcl jniifsten uti» dehn 
V. f. w.) doch das mciüe wird von deiner Thatigiieit 
abhünget).'* Tiech S. 37c. „Nein, denn der Würfet 
mag wohl fo fallen , iktjfs wir uns bald whdtr antref- 
fen, ober alles beruht «ttf deiner BetriebAiinkeiC.** — ' 

Doch die Lefer werden ermüden, und das Ur> 
lÄeil fIcsRec. langft untcrfcli rieben haben. ZuiuUe« 
bcißiifs indeffen mugen «ccb eiuige lang^ere Stellen 
da ftehcn. 

i'o lo d-^o , m" lo piemfa , alU» fe lo hiltian , ron 
fu }>un ft lo coihuh; fi fuetan aiKonrtboJits , o wo, <J DioM 
fcafrtfa 1" cuentii ; de mit viüuf venpo, no J« nadij t 

««/•f üPiigt' ür Jtthvr vir/.it agotus : quc ei i;n« («mpra, y 
«inte, tu I*> bulfn lo jieme: qutintv mos, que iie$nudo 
* ' 'doti, AÜmrf« H" hoUo nr |*;ri Wo, ni ^'>tno, mat fB« l9 fnti 
ftn, q»e nu** imi 'f Y^iUkoi fienfjn, que hay toeintn, 
jf HO hoH ^tmt . rm»t quiem fUtäa p»Mr pMtrtat al cimpo. 

Soltaull- S. S. ,,Icb fag'9 ]a nicht, und dcnksauchnicbu 
Haben ße's eingebrockt, mögen fic's auch autfrelTen; 
haben fie'S gcthnn oder nicht, fo hoben Ce's zu ver- 
antworten gehabt; ich bin hinterm Püti^e geboren» 
und was j» nfdit weirs, macht iiücb nicht heifs; 
wer in feinen Beutel lügr. nieinan«! ab fich felbft 
bettö&ti. nackend k.i;n ich in die Welt, nackt wird 
mir tneiin Sarf; beftellt ; hilft mir» nicht, fo. fdiad^ 
inir's nicht; 'va; trehi'a mich an, was fie waren. 
Mancher mcviu auch, er geht fifchen, und krebft, 
wer kann einen Seck voll Flube hüten ! Wer allen 
Leuten das Maul iLopfen will. ma(s viel Erejr haben.'* 
Tuck S.368. fag'» nicht, fie 

tnögeo's iclber ausmachen.; jeder « ifchc fdue eigene 
Nafe, haben fie bey einander gefchlafen oder nicht, 
Gott «lags wMTen , jeder fege vor feiner ThQr ; ich 
beküiniiirc mich um nichts, es ift niclu meine Sache, 
iiemde Eycr zu b«?krittcln; wer cuikauü und lügt, 
er aaf feine Rechnung kriegt; nnd nicht wahr, nackt 
bin i'b nuf die Welt gekommen, nackt geh' ich wie* 
der fort, mir kann's nichts eintragen. Mags jeder 
treiben, wie er will, was kümmerts iixich ! So man- 
ch -r gehl nach Wolle,, und kommt gefchorcn »ach 
lijufe , wie kann man ein freye* Feld durch Tho» 
T«rf<Wief8en ? Gott ift der Richter Ober alles l 
Und nan die leiste Stelle: 
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feoU, riißicot Piofct. qoe fit fjfe inkahuiih big«r teneu 
rmeßra morada , vid Ins qucjnt dcfle äetiiehndo anut»tt • 
,ji:iin URO lurnga aufencia , ff nnot iriiJ^in« f'j» zeiot ham 
tr^rrlo 'f Utmcnlarfe nitre tßot ofperczas , \f u qHcjitrJt dt 
In t':tr,. ruiui <ii'n de atjueUa iMprmta f heUa, lermiM^ ff fin 
de ti..Uy i:s::ur: herntorttr». O V0i«tMli«pf'>*tVDrfodMt 
qjc tcnc'' ' t. ■ ct. 'l>-'nhrc de babiiar en^lat rfyifi""^ . ' 
matiiet, i*i loi ii^cnf, tf lajcivot Satiriu , de qiiirn foit, 
ennque eu tcno üT.-a.j ir . no pertHrbn jomifs v»efir0 atike 
foiieco . (i.M? rre ati^-iiis u inwentaf mi iienent*rt ,6 » Jo 
f.r/w jr, of otUit de oiU: O D»tciw« 4d T«»*/». 
din de mi ntffte, /»/' "n dt- mi pena , »orte de mls «mraor, 
(jlftlU de mi r«»?"/.! v t> f'efi " C.una , rn q'-tuirt» ' 

.■ifcßi'res rt j^eiiine. <?' csnfiJa-ts tl iu^nr, i/ ri tßado, ä 
ci-t tu ti:.U:ti '>^ mt ■ . "i^TiJo . II '}>ie cun 'y'i« ienuia9 
i,,rrrfpoKcSaj ,pi iiit« u im jti f.- i<- J^t-r. Ü füiuiriot arbo- 
Uj , quederde honen aJeiu»', /;..•.,( r /^c .ur:}i*r.ia li 
m, foleJad. dad in üfio ton ,i v..n:.io m^. . .nr.c;:<> de i <:rfirat 
rart af, qac NO o« if»/ i,'r,..J.i mi j.rfjVji- . () ia ejcndef 
p::o, o'^ti^at'le tutupaatfe i ^ fr.'i'cfi^i ^ .^iivtifof fucf 

' fot, toma <MH en i« mct«or<u <iq:ie >nr vc.\': ,'..- <■»•, 

|MM>« qut tp e»tntet, n ruitet, y nci'.o ü la ta:/.t /o.ji de 
' to«f« ello- — 

Svttan. S. 33. — ..Dic-fs ift «Ur Ort, ihr Himmel, 

•I ieh mir wwiih'e, ui.d au^erftlic, t;n ilas Utiplil>-k 
«t bevVnien, wclcUes ihr über mich verb.-iiigt habt« 
Dt«b ift «Ifr Off, wo die Thrjiicii meiner Aagni lUo 
Qe^rilTcr iittea Baclileins nnfchwcDcn , und wo meiH« 
tutanfiiQilirhtn Senficr die Bl.ii vcr dicfer Iii ume di r Wild*' 
nift bewregen fo!kii, zumZeuKnils und Dcwcis der Qua* 

■ Ja»,' die "»«Sn rafllofcs Ilcrt erduldet. O ihr, wie ihr 
aaeb heifiw» Götter des Huins, die ihr in diefcn nuwircb* 

" baren ßegenden wohnt, höret die Klagen eine* untriück* 
lieben Ltäkabera, den eine bngwierij;« AbwefeiiheM. und. 
einKcbildai« Eitefudit dahin febracbi haben , i'i dii Cer. 
Einöde xu wehklagen , mA «u fauCzen über di^Graufaift^ 
keit einer fchikien Ondankbarta , wridie der Auamtnat 
und Ait rüllc aller menfcUicbfln 6chliiilieit ilk, O nr 
K.ip:;eii ttitd Dr^tideii , die tke in den Scbaitfo dteier 
dicEiicii WjlJcr wehtttr mdccn die leietafmiccn imitb- 
williRCM Satyrn, welcbaEucli vcrgeblieh mit iBrert.iiM 
ver»o'?cn, Co entfernt fcjrn , Euch in eurer f.ifteti Wbth* 
ru (lören , wie ihr mir hüh mein Unglück biweuioi, 
oder wie Ihr mir wentgReni Buer Obr nirbt rtxi^h' 
meine Ulanen aiizKhärcn (Aee.t mit weniguen$ aitcrMB^ 
Wage Uihi). O Duicinei von Tcbofo! ' T.ij|t 

. rr.-'iiiLr Nafht ! Wonne ni<?i»;cr Qtialen f Lehftern B»«i- 
r.cr ■' 1 I r hsft ! Morgenrdthe nieine*Gliicks 1 .Joiniifl« 
der Hiinuu! dich lisch i»)Ieii deinen Wiinfchen befcligfU, 
wie du dich meiner Vi rb.iii'r.ii. au nu f>in One und des 
Zuftandi.-» erbarj ill . \n vvilt hcu mah d'. ose .\b'yereii'heit 
vcrfeiu hut, c ul .vse du ui;*ine Hti\-i;rl..r;i. j'ichc Trrue 
mit verdient r G.ii'.' beIok»iA ! O ihr cuu-nim Banme, 
rill- ihr yo:\ lutn au iiurne ein r GcfciUcha^^t in mtirer 
EinCtHclf)- feyi. v frJft". üe'jt ir.ir durch eir. l'^lifir"* VW 
beii mrcr Z>,\c.ff riii Ztuhen, d»U £.uch ir • ii' Gvr«-U- 
wart liikht xu.vititr fty. O du mein irn^Ci I l'i. kr.Pi;»« 
und Rutcr Geijhrie in .illeii in-inen jjliicklic!.»':! vni uu- 
RlilokHchen Jkurbenhetsen f Pr.iite dir a)]c«, *v. s »'.u n ii fi 
liirr vernehmen Hciift, lin :iis Gedachouf« ein, c i/.t 
du CS dtr Uriicbertn juciacr Dsaiv^fa!)? lreu';i(.h h «Hf- 
hritsrT'-"' > "'"^ erzählen k4niill." 

2 icr*. S. 377. — ..Ditpf^'i. ü jhr Kimruel , ift ötr O.-f, 
den ich mir £üK.n;l< ri; i\;n\ vnrSh]-?, um hier das L'iigliirk 
zu beweine«, weiche« ihr Mhl\ vber mici» vcrh.iuKi 
habt. Diefei hier ift der Platz , wo die Thranen mt'iicr 
Augen die Wellen dicfet kiL-iii<-ii BJcIiIcins atilcluvellit» 
foHcn . hier follen meine iinir. -rwii.renden ^liefen Seuf- 
»er immerwährend da* L.-rut divfür Itcrjjb.-iiinie bcAegeii, 
als Zeugen und IJcwcif«? der Qu.1I , die mein lief^crfchni!- 
tencs Herz erleidet. O ihr, wo jhr auch immer fvyn 
mögt , Ijndjiche Goitl.eiicn , die ihr iu dieftr «ubewohu- 
lMr«u G^cnd euren Autentbak habt, o hört die lll»<;r-i> 
ii» «ii||lttddiicli Liebfodt»« dta fchwcre TifftDung. und 
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WUdii.fs •£« j»nimern, u»d uUr üie Huri-ckeii jciur Ichö- 
nen Undankbare« mi klaffen, jfnem Preifc. jener Krone 

er tnciifchliche'i ?ih"nhpit. O ihr Nüpit-si uii<^ Dry-i» 
die ihr \n <1'j:i rt.ikcii V..ilr.frii der Gubirpe uol'.pr, 
die flüchtii,:i.n uud w olliiftipm S.-tvrn, cn: vpTijcb- 



a 

den . 



jich'geKrn F.HCh errbiMiiiU fimi. Eure luise lii;h>' iiuht 
Aöreii dürfen,) o h. 'uinir mein Ungiuck bewniitii, tn'or 
mindefteti fey cd . '.ch nicht entgegen, mir zuzuhörci:. 
O Diilcinea von Tobui'o, Au Tag meiner N»cht , Ohuz 
meiner TcUbfj.e , ( oP<fc,fi memesfVeg*t, Su i ii mc^ios 
Glücks (fchenke dir dor Himmel fo «luic» G-uik . a s du 
es dir nur felber w üiifclica maifft) crv -ice dcu Ort uiu\ 
denZufland, zu dem r.Mrh rfie Treiit.uii^ von d-r pcluhri 
bat, o erwiedere nur niuGntc, wie e« memeTrcm- wolil 
%'erdieiu hat! O ihr eiiiiamen Kjume, ilir zuku:.i[is:tii 
Gtftfllfthaftor meiner Abeefcbicdeiiheit. g^bt nur n ii tum 
fanfttii RaulcliPi! etir«-r Zwcice ein Zeicl.«:«. tin;. euch 
meine Gc«env.v.ri ii;ch'. \Ahn t.illr. O du mein Siüjinu-i- 
Itor, licb«'crther üfcfahrie in Gluck und Uuj^luck . Li;>e 
nuiimelir wohl in dein Gf^.uhK'''^^ Kut . w<ii an iMcb 
wirft verrichten Tphc« , dantit du es jener wicdurfagen 
und crtihlen k.i:ir,a. die die Uri'aLl 



Ree bat «liefe Stellen auf Gcrathewohl gewählt, und 
er fühlt fdbft. dafs er in Soltau's Ueberlctzung tjoch 
v^cit ^'lücklichere, und in der Ton TUck noch weit 
Tcrfebltere Ji.itte finden können. _ 

letzt noch einige Bemerkungen für Hn. So/i««, 
dielln W. Schlegel beweifen werden , dsfsRec. völ- 
lig unpartbeytfch ift; ^ fie Hr. Schlegel, trotz 
f-}«i.r iinfrftlichen AiifeijliIu'U';, df-nnoch überfehcn 



feiner nngßlichen 
zu hobeu fch^int. ' S. i. von 
ffhcinticli ein Druck tV hier üntt 

fo wie man fnrrt in der V^aiz. 
y eaxato demjho, würde Ree. 
dern und hnf,fr f o« AngcyxhU 



la Wjiuha ill wahr- 
in der Mar.cl.a, eben 
Jeco 4* fonus, 
nicht dUrt ven Qiie- 
foiMlcrn hager und hül- 
b '/^-icH uberfetzen, —" 's. 6. wurde Dja/ino wohl 
om b.luii durch Lefmutk gegeben werden können. 
Jmtellas ^nUicadus vnznnes. vrr-.vukdtc Satze lieber 
Stelltn, wie es Hr. bohau wciier uiuen ftiblt giebr. 
S.U. ktihOfiendo Wo genero de egravio. li.'jLr je- 
der — zu rächen, welches der öinn diefer Kedciuart 
ift, S. i6. anduvo enamorado , Belieben trug, befler 
— 'eil»Auge hatte. S. 34- 'p'^ fi-'f'i'''' "-^'y c^centcdo 
e» h que deje»bat fein Wunich und iciuc liitte fey 

eereckt Heber: er- habe voHküinmen Recht da« 

tu verlangen. S. 35- dürfte Tiai/a auch demegen 
nicht Kau iiberfctzt werden, weil in ian Lucar de 
Barraine^ keiner ift. S. 48. tl [;cz.) U nvcnta- 
ba --nr frr cinchaS dii eaboUo , dafs ihn vor I rcuäe 
dt r'Saucl urt hStteberßen mögen — vielleicht mehr 
nach dein Ori.;Iiia1e: dafs ihm die Freurle fnrrar xuin 
Sftttcl£urt herausplatzte. S. 59- 
quanto a el foreda pttfihte tos f^Jos , que habto Uido 
In fas hbros, te jiaredö vsnir alU de mojdtjtno, 
mtepMa haur. — „Weil er nun bey allen Oele- 
Kcnheiten die UamUunsicn dt r Rhrcr, von ^cm n er 
in feinen Büchern gelcfeu hatte, möglichft u.tunu- 
ahnien fucbe: fo befann er fich fefchwind auf eine 
ll^lle die er hier n rht fc^u klich hielt." — Ree. 
wurde überf<;tzen : „w oU er nun du- in feinen Büchern 
biffchriebenen Abentheuer fu gut als üioijlith nach- 
ahmen wollte: fo fchien ihm diefs da ein reeht 
e^fu n de» es in feyn. S. 7 1 • Desventurada de *i« 
fuf^edou 6 enlcndcy, aß es eV.o la verdad , como 
MCI ioTÄ «oHr, qu« efios mmUos Ubros. — Ach, 



ich ünglflcklichc ! Es ahndet mir, und es iftfo^e- 
wifa wahr, als ich ßerblich gebocen bin* daf» (itt.v«. 
inaleftayteARlnerblicIief. - - Ree. wSrde ftfipai IKhi^ 
es Gott erbarmen! Ich foge es, und es ift fo ^ewifi 
wahr, ab mein Leben und Sterben, die vcruiaiedey- 
ten Ritterbiicber a. f. w. — - S. loo. Echaba de. ver 
feinen" eigenen Augen glaabt. — üm diefe Dishar- 
monie ganz auszudrücken, würde Ree. gefagt haben: 
inne ward. S. 1 13» l'iener ä v fannrte en las irvAa 
haz»na$ d» t» eoi^Ueion. Willft du dich au cieiu Un> 
fug labMii den dete< hartes Gemüth angrridiM hat. 
Ree. würde überfetzent — WillildudcnTfiuHiphdch 
a«r Gcaufaiukeit geniefsen! 

Zum Scfalufs noch eine grofse Stelle S. xo.« 

„Rematiido ya fu juicio, vino i Jar en <I mot txiram» 
ftnfamiefttu , que jamat dio ioto en el mundo, y /v< , fM 
ic fiiit frid convenible, «cccfirio , afi fiara el aumenlQ 4t 
fu huni ii, camo para el Jervicio de fv repühlica tiaeifft ta^ 
balter» «ndanie y irje por todo 0I mimJo ecn J»i amat, 9 
eaiwffe» i bufw las a*tnta^ras,, u u ejtercitßrfe e» t»d» 
afttaflo, f*C et l-atiü Uidv qne ioi cabulierut ondaKtet Jt 
exereitBbuu , dr.hntiendo todv gc*i^o de ogravio , y f o- 
»iendofe «n ocajionet , y frV^ürcs , donde aeabandtht , «%• 
brau» eterno Koir.bre, y jav.i:. ' — 

,iSetea«: afWieernun wirUich verrückt war, jperfetli 
«r auf den abcntheuerlichften Einfait, der jeuinls in 

den Kopf eines N.)rren gekommen ift, denn es fchit-n 
ihm mitz.iich und nothwendiff, fowobl 7.ur Verjjröfsc- 
rung feines eigenen Ruhms, als zum Frommen des 
gemeint» "Wefens, dafs er ein fahrtndff Ritter wür- 
de , und mit Rofs und Wehr' durch die Welt löge, 
um Abentheuer aufzufuchen , unri :.\]c (Ue'fbaten zu 
vollführen, wovon er gelejen haue, dafs üe von fah» 
renden Rf tteim unternommen worden; nätblich allen 
Arten von nrnnfTfalen nbhelfiiche Käjje zu geben (?*) 
und jede Gelegenheit zu gefährlichen Untemehmiuv» 
gen 3-jfzufuchen« deren Ausführung ibai mvetftng» 
liehen Ruhnt und Rhre briiigen müfste. " 

Diefea ift eine von den Stellen, die Hn. Sotten» 
völlig verunglückt zu feyn Ahiinen. Ree. würde 
überfetzen: „AU es nun endlich wit fetneaaVer&an» 
de auf die Neige *war; fb kam er auf den abentlieiicr* 
lichften Einfall, der je einem Narren durch den>K»pf 
gefahren feyn mag. Nach feinen Gedanken fnltic 
lind mufste er nämlich , theils zur Vergröfserong fei- 
nes Rahms, tbeils zum ließen feines Vaterlandes, em 
irrender Ritter werden, thitHors und Wehr die Welt 
dun li7-iehen, Abcnthcurr .Tuffcchcn, olles tbuin, 'jrr.i 
nach feinen Büchern die irrenden Rittern thaten, bej 
jedem Unrechte, mit dem Schv.erdte drein fcblageti, 
und firh in Un.n.tndc ucd Gf Tohren bef^eben . deren 
tJtbcrwindung ihm iuia cu igcit Ruhme und unfterb- 
lieber Ehre gereichen müfste." 

Doch genu^. Ree. glaubt diefe Beuräieilung mit 
der ruh(genUnpartheylfdikerr*rerfiifst EO li<ben. die 
ihm iVine eigene Ebre und die Gefetze uiifers Inü;- 
tuts vorichreibcn. Warum fleh erbittern i Beide 
Ucberfctzungcfi können recht got neben einander be- 
ftehen, und die Vergleirfattn«: von 'ir^drri kann nicht 
anders als unterrichtPiid für die Leier feyn. die ent- 
weder die Urfprjche fies Originals ftudiren wit>IIen, 
oder auch nur feiue Mauiec ia. einer deufchca Nach- 
bildung wiedeniiiadoa wBafclwa. , 
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. scnöt^B Künste, . 

ßoruA, b. Peribes: Ha»4/6«Ä rf<?r Mflhetik det 
Gruncffatze zur Bearbeitung imd ßewtheiiung 
der Werke einer jeden fcbcfO«n Itttoftt «Is tl« 
Poefie, Malerev, Büdbauerkiuift . Mufik, Mi- 
mik,* Baukunft, Gartenkunft etc. für Küuftler und 
KaDtUtebh»1>«r, herausgegeben von g. H. G. Heu- 
finger, (damals) D. und PriTatlehrcrder Pliilof.iu 
Jena. Erßer Theil. 1797, XXIV. und 374 8'- . 

Mit Recht eignen ficb die Deutfcfien den Kohftl 
7.U, da« Wefcn de« Schunen und '!ic Giund- 
fStze der Künfte. derea Zweck die DarfisUung des 
Schönen ift, mit gröfserem Eifer iind emetn befferen 
Erfolge unrerfniht zu haben, als h^^end ein anderes 
Volk des moflenien Europa. Did Entdeckungen, wcl- 
cbe die kriiiltbe Philofophie auch aaf dief» a Gebie- 
te gemacht hat, krenen diefen Kuhui, und es ift zu 
erwarten, dafs die Anwendung und Erweiterung o*r- 
felben die Kritik des Schoiieii uvt jedeu» Tage der 
Vollkommenheit näher bringen w erde. Mehrere Ver- 
fuche find in diefer Rickficbt gemacht worden, wel- 
che fith Deutfchland zur gröfsten Ehre rechnen darf, 
und wir braachcn nicht zu fürchten, daf« der übel- 
▼«rftandenc Eifer einiger Gegner der Kamifchen Schu- 
le _ welche auch iu der tLritik 4tr ÜrtkeÜskraft 
nichts als Irrthümer. MifsveriWndmffettndüngercimt- 
bcitcn fcbni — das I i. ht verdunkeln v-en!«'. das 
der Vf. jene» fchatninnigen und gciÜreichcn Wer- 
ltes Ober den R^onen des Schönen aufgehen Hefs. 
Schwerlich wird man fleh fo leicht entfchliefte» wol- 
len • zu dem Labyrinthe drs Empirismus rnrückin- 
kehren, und der HoffnunD: zu eir,r ;n Fiifili n 7u ctit- 
fapcn . der auf keinem indem als dem von Kant an- 
gczeiVten Wejje gewonnen werden kenn. Nur da, 
Xvv I die Quellen und die Mothwendigkeit eines 
Streites ciniieht, kann der Streit beygelegt. nur da, 
W0 die Anfprüche beider Partheyen deutlich zur Spra- 
che gebracht find, können beide befriedigt werden. 

Hr. D. Heuftn^er hat in dem ror vne liegenden 
■^^'erke einen Vcrfuch gemacht, die in der Kritik der 
AeÄhetik auf-eilellte» Giundfötze »of eine populäre 
Art vortot ro gen , und raf die fdiOnen Kilnlle anzu- 
^< ]u!< :i. iiKfcm er von der Betnerkuntj des Unter- 
fcbiedts zwifchen Gejckmack, als der Fähigkeit freye 
Schönheiten der Natur zu beurtheilen . und Knnflge 
/Ifü'fclk ausgeht, rorunter er das Venndgen verßeht« 
e.a Urthcil über das Wohlgefallen (das GefcHend«) 
»n einem Gej^enftan-ie zu fÜlen, Aflrbe? einer 
Rechtfertigung fabig tft, — erklärt er die Abliebt fei- 

J. i. Z. igoo. VitfUr Bmd» 



nes Werkes dahin, dafs es eine Sammlung der Grtind- 
fittze enthalten fülle , die der Nichtkritiker zur Be> 
f^rütidung feines Unheils bedarf. Seine Aelthetik foU 
dahtT populär (eyn , d. h. alles dasjenif^e Übergehn, 
was der Meiiler l"elt)ft nur deswejjen wcifs, weil et 
Hand anlegt, oder die Regeln der mechanifcfaen Fer- 
tigkeit, ^rälcbe nnr bey dem WoblgeAUen an der 
überwundenen Schwierigkeit zur Sprache kommen. 
Was daher an einem Kunftwerke zur Corrtc:lieic ge- 
htet, hat er nur obenhin angedeutet , da er fich hin« 
gegen bemfthte, das, wa*j«l<o fühlenden Menfcbcn 
an dalletbe fefTelt , bis zu Ainen letzten Quellen zu 

verfo?;!-;!. 

hl tJi<Tt"^ Abficht, deren vollftändige Erfüllung 
dem denkr 11 Im Liebhaber des Schönen einbüchft er- 
wünfchtes Qefcbeiik feynmüfste, fänt^r f! . r Vt". mit 
der Untcrftichung des Wefens der Schonkcii utid Er- 
habenheit an, wobey er fich gröfstentheils an die Kri- 
tik der UrtheiUkraft hält. Aber bey diefer Unter- 
fttdinng ift es ihm, nnfers Bedflnken«, nfdit fo wie 
Ksn^ geluiij^cn , durch feftc Hin Jeuturtg auf die 
Schwierigkeiten des Problem» und durch gründliche 
und vollftändige Auflöfung deOelben den Lefer In 
das Intereflfe zu ziehen; denn d« et iiim um populäre 
Dariidlung zu' tfaim wert fo flOirt er firfne Lefer ei- 
nen Ii ;< hiern Wi neben den Schwierigkeiten vor- 
bey, wodurch ihnen aber zugleich der Anblick des 
innem Heiligthums und aie Auflbfung der Gehehft* 
nifTe des Gefchinncks zum Theil entzogen wirrl , di«' 
den grofsen und uurcbätzbarcn Werth der Kriuk der 
Urtheilskraftansmacbt. So wird z. B. bey dem zwei- 
ten Mott«iue des Urthciis über das ScbAiie, weiche» 
in feinem Anfpraehesaf JUlgetneingHlrtgkrfr befteht, 

7\vnr r'i^ Auffallende diefes Anfpruchc5 geze'urt, aber 
der Grund deflelben keinesweg» in das gehörige Licht 
gefetzt. Gleichwohl il\ didb Dnterfuchung von der 
gröfäten Fruchtbarkeit, indem aus derfelben erhellt, 
dafs f s (ias liewuTstfeyn eines freyen und beleben- 
den Spieles der iL kt ruuniKk iftc fey , worauf daS 
Gefchmacksofdieil überhaupt beruhe, und daf« nur 
dasjeniere den Ctnmilccer d«s Gefchmackvoilcn trage, 
was fxh als ein folches Spiel ankündigt. Hierauf 
sber ilt in deni ganzen Werke fall gar keine Riick- 
ficht genommen; und wir haben utu vergebens nach 
einer Erläuterong* der Bcgciflb von Spiel und Ernft 
umgefehn , aaf die fleh doch alle Unterfuchung über 
tla-i Schimr in den Künden griiuLl^'n niufs. — • Dgg 
dritte Muui«cit ift S. 19. fo angegeben: „Der drille 
Charakter der Schönheit befteht- utin, dale wir uns 
vorftellen. ein Trhunes Ding erreiche durch feine 
Schönheit eineA^ädit, welche e« ohne diefelbe nicht 
• ■ E-Vf/ ... er* , 
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errcktten wun^e, obnera<b(et wir doch dicfc AbUj-bl 
hichf «ngieben können.** Diefer Ausdruck, diircb 
welchen das Anftöfsige der '/ : ed näfsigkeit oltve 
Zweck — die richti|j vcrftanden nicht» ungereimte» 
an f.ch bat - — vermieden werden fo'.lte, fcheint uns 
iiicbc beftimmt und richtig genog^ £s ift nicfat hin« 
re!elieoil za fagen, dafs wir die Abficbt der Form 
des fcliönen Dinars nicht nngebeu können; (rfirTs 
iunn auch b«y Makbiimi der FrH fern, cHc uns ai- 
fo ft» lange fcbon erfcbi-ifien mufstcn . bis uns je- 
mand ihren Zweck und ihix BcTununungeikla^te^ fpi»- 
dc-nv wii uiüiliea übtrzeugt foyn, daft «in folcber 
Zweck gar nicht vorbanden ift, ob wir utis gUkh 
da» D%f«yn dujer Form des Mannichfultigen , daie 
leichte, ftey« und gefchinackrolle Verbindung zur 
F.inheir, iiicht anders ali durch ein jufichcliches Wol- 
len möglich denkeu können. Die Maxime der Na- 
turkundigen (S. ai«) dafs die Nntur nichts ohne Ab- 
ficht thue, unci dafs üt altb auch ihre AbJlcht gebaUc 
haben mülTe, cinipfc Tbicre fchön, einige hifslidi 
zu bauen, har auf lia:, Gefcliniacksiirtln'i! gor keinen 
Eilifiuf». Wir wiflen im (iegentbeil febr wolil , daf» 
es die Natur bey ihren Producten •uf ganz andere 
Zwecke anlegt als nuf Her- c-; ringung der Schön- 
heit, und dft vv ü wir Schönheit wobrnebmen, qua- 
-len wir uns keineswegs mit AutYuciiun[; clor Abiich 
ten, die fie bey Henrorhringung einec folchcn ^e- 
ftalc pehabt biben möge — welches Tietmehr bey 
dem H jT liehen und, derFarui nsch, Zweckwidrigen 
zu gcfchehen pütRC ; — ahcr die Form des fcbuneu 
Gegenftandes fährt uns nothwendiger Weife auf die 
Idee, diiT-^ riic Natur, neben ihren emftan Zwecken, 
die ße durch den Stoff zu erreichen ftrebl, in Jer 
Zufaramenflcllunp; des Stuiles ^leichrnn fpielend ein 
gewiiTcs Schema befolgt habe , wodurch diefe Foriu 
«um ▼orana för imfer Wohlgefallen bcitimnu ley. — 
In den Betracbtun^cii über das Erhabene vermilTen 
wir vor allen Dingen die ßcl'tinunung de» ünterfcbie- 
des z-.vifchcn dem Erh^ibemr. L;nd dem Großen, von 
welcher Kant mit llacht ausgeh«, da aufaerdem Vcr- 
inifthuntcdcr Begriffe unvermeidlich, und eintreffen- 
i.ci itcfuitnt über das Wcfen «Ics ErhabcnL-n kaum 
möglich ift. Da aus die£er ßefiismaung auf dasdtai- 
lidific hervorgehe, dafa das Erhabene nicht in der 
Natur aufser uns , fondern nur in dem Gemüthe tu 
finden fo bctremdet es, das Wohlgefallen am 
■tnatbematifch Erhabenen fi^rsus abgeleitet eu fchn. 
S.64. dafs die jQbjecte deüelbeu.. wegen ihrer Aus> 
dchnongdaa Verlangen der Vernunft nach ihr «nage- 
^neiTenen ßegcoftllnden u rnigjlens zum Therl 7 hc- 
friedigen dienten. Aber auch der ausgedthntetcc 
GegoiRand wird das Verlangen der Vernunft , «twas 
der Idee der Unendlichkeit entfp rechendes zu lindea, 
fo wenig befriedigen, dafs er vielmehr gegen diefel- 
be unemdlich zukuri fiiilr, und wenn er der Ve; nunft 
mit dem Anfpruchc, fie, wenn auch nur zum Thei- 
le, befHedigen zu woHen, angeboten wfirde;- iiicht 
anders als lacherlich erfcheinen könnte. Eben fo 
wenig kann (nach S.70.; das Wohlge£iUea an dem 



tc , die wir in de:i Objectei; dcffclben NvabrneWro, 
an dre uns inwohrtnde uneruiefäliclic Kr;«ft frefudic 
v/crdcn ; denn tticTe Annäherung ift als KlII anztt- 
ftibci), und c& ilt vieluielir der uuciuHichc Abfiand 
y.'.vifthm beidi.-n, uini liic iiniilii.he \^^'lh;Ju-/l;na^^ 
der Uli» inwohneuden nioralifcben liraft, die mh 
Über jede, auch die furchtbarßc pUynfcbe Hacibttfn- 
cnlüih erhebt, worein das WoblgefaHcn »m dyna- 
niiich Erb.'il)T-iieji zu fetzen ift. — In der zvttßen. 
JbtiieilutiQ taugt der Vt. aj», die GrundHirze zur B^ 
arbeitung und ß;:ur[btilu;ig der iKunitvrerke fibv- 
faaupt vorzutracjen. Er geht Iii erber- rmi rf^r BMm- 
wurtun.; der rnr:,-enu<;, was ein Krj .irv.ork A-y, und 
unterfcheidet mir Hecht in dem fchunen Kuntlwecke, 
auf« er der Schönheit i folcrende Momente des V.'obt- 
gclrdtens: die Aniuhmlirhkeit , die ohjf ctive Voll- 
kummenheit , die bittlichkeir. Was nun d«< UtTte 
betrüTt: fo itt es z^-or in der Thar '^anr. ri.hi'.i;, 
dafs die Darftellung der fittlichen , oder welche« k;e/ 
einerley ift; der rein menfichlichen Natur, vor- 
zügliraes Moment des Wühlgcrj''!eni^ an cinemKunft- 
widiKe ley , aber eü folgt daraus gar nicht, dafs (nach 
S.83 ) der KüriiUcr die ^flicht auf Heb habe, feinen 
Werke bbilcbtUch eine iporalifche Tendenr. zu ge- 
ben , um durch fein Kunilvvcrk die b uliöikeit der 
üulinnaiii^;t,-n 7.u bertttl'?rn. Auf dicfem Gruudlau, 
Welchen Ur.. Ii. n^it ejui^er Vorliebe durch fein gau* 
se« Buch verfolgt , grOndet er unter andern die Be> 
hauptun^ , dafs der I^okoon, als die DarAclIung ei- 
ner grofsen Seele im Leiden, ein voUkomimierai 
Kunltwerk fey , als der Apoll. Hicbcy ill aber gar 
nidit erwogen , dafs dif reine Scki>uheit , auch ohne 
ahfichdiche Zugabe einer moralifcbcn Tendenz, durch 
ihr bloJies Dafeyn futlich wiiXe , intieiu fie alle Be- 
gierde zum Schwcij>en bringt, und eine hefr'wdiijen- 
de — rutiKhe Harmonie der Empfindungen crzeujf. 
Mit Recht wird daher der rrin -u Schuiibulr HcU;g- 
keit beypijiegc, die fich nur mii einem voll kotnm«-> 
nen Gkirngewichtc und der Ruhe verträgt» die attft 
dem l«cwuiätfc} n der VolJkemmeuhcit eijfpringt. 
Mit jener Behauptung aber hängt eine anilerif S. ^76- 
ziifaiii nea, die auf keine Weile gerechrfcrt;~t wer- 
den kann,s Indem er nändich b«Liiupiet, cafi» ön 
vollkommenes Itfinftwerk&ttS dem Gebiete der Mcnfch- 
. hfit genommen feyn, undMenfcben li.TlVün: >: 
welche das üepriiüc laoralifther VulIkniuinonr.»:c i.n 
fuh tragen, fetzt er hinzu, diefe Fi»derung fey fo 
gegründet,, dsfa (niioä. das Uebennenfchlicke nicht f» 
viel Eflece habe, als das Menfchiiche. Der Lso- 

l:f:un ^-y d^her dftn A| < Mo VGrzn/.icheu ; «'••nn > > 
Jicin u;M:w>ienichli».ht;n \'. cfcn Jtif es nicht Jchuur, lUO- 
ralifch voUktunmen zu feyn , luid diefs fey die U:- 
üiche« warum die Schambafugkeit der Venus uud 
der Seelenadel des Apoll in dicfen UarficUurigen 
fchwächer wirke , als derfelbe Ausdruck in OarOdi' 
lungeu aus dem Gebiete der Meafchhcit wirke.i wür- 
de, — Dieles Raifonnemcnt w&de ganz, f^rgründet 
fcjn , >vt :ni be\ der Bcurtbeilung eines Kunßnr er- 
kesdo^uiu ai liehe In difnjl in Anfchlag gebracht wür- 
de , w«M»Cf «tu YCt»iM»ß%et W«Chi iurth £ctliches 
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IlJiiIiiln cringt. Ili.rjuf u ird ab/rr nicht UCkficht 
£;t'n'jin:iieri ; utul wenn es auch fjffchahe: fu Wörde 
iüvfs ihuh. der D^rllcUuiag dca Uebcnnenfcbltcbeii 
3i:cL: den ininrlefien Eintrag ilMin. Denn erfchtint 
Dich: .llfali Apoi! als ein McniVh , und zeigt (ich das 
Uui:;tf«iic Uuurch awps anticres, als wodurch es fivli 
in deut Menfchcn zeir.c? ^^ eher wif&n wir es , darfs 
ditfcr crbabfiicii üfihfr (üefe innere Voltendung 
leichter geworden als ui.? ? lind wenn fie »htn g-r 
nichts gckütltt, wenn iu luic feiner NstLr fclhlt rhm 
verliehen u arc , iü fie uidit datvm um dcilo (edler und 
herrlicher? gemietet fic iijchr eben darnin Ctrie das 
Üfiidf i/i Vi , Li>eichi:n^ mit drin Flcifse) mthr Ach- 
tung 2 Und wie künnte der Scclenadel eines grofsea 
Menfcben ftärkrr und erhabener dargeftelh werden 
kunnen, als in diefcn aus dem Gebiete der Mcilfcb» 
imt euileUu;en GoKcrgcllalcen ? 

Kath. ciuf^cn Ucipcrkujigen über das Ideal der 
Kunfi theilt der Vf. die Küntfe nach dem darz-uftel- 
leiideo Gegenwände in zwey CJatT Dii i". r Ur<jtn- 
riand ift eutwedec ei.i GciuUl , alfu ein l'ulcher, wel* 
eher nur in en* bervorgcbrarbt werden kapn» eder 
ein folcbcr, der fich cn Körpeni aufscr uns darftel- 
kn Ur&c. Di« ttilcrs nennt er l<jr\f:lte ICijjifte, und 
sechußt da7.u die Muiik , diu QÄncukvnft. ^i« ly Mi- 
lche ÜichtJc.uu:';. Die andere nennt er tUdavtifchs 
(«eil /ic etwas vürlU'üt-i: , was lieh aalVbaucn !afic, 
und alfö ein ErJccnniiiils L;c',v.ihieo) und rechnet dS- 
zu die fiiltUiaueriuiult« die Malerey, die iSauiiunl^ 
die didaciiTcbe Dichtkunft* die Tanzkutift, die dn« 
i.uiireiie und epifLlie roefic. Bey KunJhverkcii der 
eiüca Att wird die YoHk.ommenhcit jiach den Ge- 
ietten des ticröfilverintgens , bey denen der zwei'- 
len Art mcb Ucgtln lif nrthc-It , wili hc rtus der ße- 
fchalTeiihcu der dargeftolltcn üegculuaJe genonunen 
find- Der Vi. geht hierauf <lio Kiini'te einzeln durcb, 
i idein er den Anfang mit der JiAlik. mscht. liier 
behauptet er in der Einleitung S. 137. man kfinne die 
AusdrCcke, Schönheit., Citirt, Gt.i.'-voiI^ und aEhe- 
tiJehe Idee, einen ilatt des andiia brauchen. Dic/es 
wurde aber willkürlich feyn; denn eine SlUietirelte 
Idee iü nur eijic reli !i^c.hii-,c VorJtellunj der fchafTcrv 
den Einbildungskraif , w obcy für die Form ganz 
Md gar nicllta bvßiinmt wird. Diefe. wird ihr «ril 
durch den Gefchiii? ' r;egeben. Da»üciftTolle ift da- 
her Jucht innnvr lUiüii . fo wie das Schone nicht im- 
mer GcilivoU itt. — hl den Betrachtunsen der Mu- 
\'. ird (iicTe Kunil fowobi für üch aiiein», ala in 4er 
VcrL;;jit!iii.g mit der Poefle betrachtet. IndetJetz- 
tcu bemeiitt der Vf. richtig, uns Dithter uiid Mufi- 
ker (v olt v«i%eriea^ dal^ bey erkca bcidec Lün« 
fte weder die Mufik ohne Text, noch der Text oh> 
ne Moltk die ganze Wirkung her^ orbrfngen dürfe, 
und dafs der Dicüier fehle, wenn er dctn i'unktittli- 
1er alles hiawcgnebnie. (S. Kachtrage zu Sulser3.Th. 
S : 3 ^ Die Üafii.*icirurig: der GartenkunÜ unter di« 
iw\jj\e ^Mül t fu«-ht der Vf. b. «15. dadurch zu recht» 
ttrcij^cn, dafs er behauptet, die ciii/'-' Inen Panhieen 
^ffTlhfii jiuiff*'* «üfMnumn wirken^ dicjenis^eiiiL (Ii«. 
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ihn nccil eiiu r bufdinrntcn RicTiranr d'irrrhwawlrlil 
und lieh Wofs dem Eindrucke vcn ALif^^rn vIr.iTtUt 
in irgend eine» bcftitniut anzugebend rn Ckinüthsm- 
ftand sm rerfetzeit. Ein Garten würde detniinch ais 
fchones Kunftwcrh nur snrcr tr.icr Vt u u ''.•tzunij ce- 
faHcn, die ganz und gor niciat m dtv ticwait des 
KOnfilcrs fteht, ' der die Freyhcit des Lnll.vandcln« 
den nicht atif eilte gewifTe liithrung befchriiiikcn 
kann. Es iß aber eJa Wiacripi ucU in dsr I'edcrun^; 
ein fchöncs Kunftwerk frey zu gcuiefscn — welches 
bej* jedem 'Gefichina(ksurtheile voiaitsgefeat wird 
un-! C9 nttrh entern gewifien GfbrM%ihsteHei zn.fre- 
uit-freii, wclrliPi <\.nn der Faii fcyu v.ütüc, wenn 
man die Scinmheit eines (iarcens nur beyin Lufl- 
wanüehk nach einer befthiunten RichtuA« empfnulen 
konnte. Ohne Zweifel .nber bcfchmrkr t:., n dia 
Freybeit der fcböiit^n üartejikunft auf tiae vvi.lküf- 
lichc Weife, wenn man verlangt, dafs ein ßä.ioo, 
eis ein Ganzes betrachtet , einen beltmiimen Choral';. 
tcr haben foWe. Dtefs kam iiiuuerhin in einzelnen 
l^trthivcn defi'elbctt /.ur Veniicarung dis luteceflc 
beytrageu ; als ein Ganzes macht er auf uicbts wu- 
ter Anfpmch al* auf Scbönbcit in der Zufanmienftel. 
kinr; des Einzelnen, und t r kann als eine LandfchLi^'t 
angefchcA werden, u^e in niannicb^aliigcr yVnj.ibt 
als fchön erfcheint. I>ief9 ift voilkcminen hiurei- 
chcnd, um. feinen AnfpnicU auf i!tri Kiu.eii riucs 
fthinten Kunllwerks zu fuhern, uiui dÄuii: wi: J j^lj- 
der zufrieden feyn, der die Schönbrit fo aduct, wie 
er foll. Das Charakteriilifchc iil eine fchatzbare» aber 
keineswegs ein» uiieutbebrliehe Zugabe. 

Veb^r die Batütanft wird eom Theil- fweb^ Hb- 

inc, über tUe Malerey grofjiteiitheils nach Mengs ge- 
urthcilr. Wenn llr. Ii. S. £02- fagt: in der £inb&it 
des dargeßellten H;'^iir:s beftehe di« Einheit dösQ«» 
luMdcs, und in der V'cllkciniiUiiLcit dt-r Dnrflellung 
des Begrillä die Voilkuuunejilieit des Werks — fa 
verdient es dabey ncch dtr Bemerkung, daf* di^fe 
Einheit zwar eine Bedingung des Wohigefallens,. 
aber keinesweg» diejenige fey , nach welcher <lie 
Schönheit ein» s GciiuiUli s bcuitheilt w ird. Dit-fs ilt 
vielmehr die Einheit der Focm. oder die Zufauimcn- 
iletlut«^' der eiiiselneii Theite su einem fick leiebt 
vereinigenden Ganzen (in fo fern es Zfichhung iü) 
und die hcrinonifche Zufammenftimuaung derFarbens 
(in fo fern es Gcmnidc ill.) Ein Kflnßler, wclcber 
iriit mehr Gefühl als N.ithdtnken zur Befriedigung 
des bchonheiisfinns arbeitet, wie Correggio, wird 
jejie Einheit des Begriffes vielleicht bii>wcilcn ver- 
nachiuUigcn, aber die Einheit der Forin und dea- 
Tons gewifs nie. Und fo können widerl^rechende- 
UrtheiTc über die Scbönh«it von Kunüwcrken Jl.- 
fer Art — dergluichen Hr. lU ieibll ojiführ t. — gar 
woU vereinigt wecden* 

Nach einigen flüchtigen Bemericimfen über dGfr 
Tanzkunii uiitemiimntder Vf. eine Vcrglrith-jjig drr 
Künfte untereinander, die mit mehr ürundiuhkeit 
und Eehutfnmkeit JuigeRellt ifl, als man bey diefec 

ikkteri« zu ^ode» (gewohnt ül«^ ludeflea ^einr uns 
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«liefe Yerfclcichims Uer noch nidie an ihrer Stelle za 

feyn, ria fie ofTeiibir de» Regriff von dem Wefen und 
Vermögen der Dichtkunlt aaticipirt , wovwn bisher 
noch gar nicht die Rede gewefen war. Die hierauf 
folgende Beantwortung der Ffage: Was leUUt die 
Kunil zur VierToltkonwinons des Menfchen? wird 
nach Schillers Unterfuchungen über {licr.-n Gegen- 
Ibnd weder gründlich noch erfchöpfend genug l«^ei- 
nea hAmicn. 

In einer darauf folgenden Abhandlung, deren 

Zufa>nmenhang mit dein Vorhergehenden v, it derum 
nicht deotUch in die Augen faUt, unterfucbt der Vf. 
die Frage, was Kritilc feyY Und was es heifso ein 
Kunlhverk kritifch beurtbcilen? Hier unterfcheidct 
erzuerll. wie üben, den Gefchniack, welchen er für das 
Vermögen Naturfchönbeiten zu beurcheÜen erklärt, 
Ton dcinKunftgefchmack, und behauptet, dafa jeder» 
man Gefchiwack, aber freylich nicht jedermm Kunft' 

Safdunack habe, üiefc DiiUnction ü\, unferer Ein- 
chtnach» willkürlich. Deandaa, was der Natur- 
fdiiynheit und dem fcbönen Xunftwerlte gemein i(t, 
d.i» Schöne, wird f^anz aaf die nämliche Weife beur- 
tbeilt, und es wäre lächerlich zu fagen, dafs jemand 
Gefchmack für die Schönheiten der Natur habe, aber 
diefelben Schönheiten in den Werken der Kunfi nicht 
SU beuriheilen im Stande fey. Diefe FibigkeiC «her 
ift, zwar «Itr Anlage, aber keineswega der Ausbil 
dung narb, in jedem Menfchen zu Huden. Denn der 
Barbar Ichüiu In der Natur und Kunft nur das Ange- 
nehme, und kümmert fich um die reine Schönhut 
gar nicht, weil lie ihm kalt und todt fchcint. Erft 
dann . wenn fie fich mit Rei/.eii pna-t , oder wenn 
fie gefchmöckt erfcheiut, erregt fie feine Aufmerk- 
keit; aber nidit durch Äcb felbft, fondern um des 
Stülies willen, und weil fie Bo?! r.^en weckt. Was 
aber bey Bcurtheilung eines Kuiiiivverkes aufaer der 
•Scbadwit in Betiaclinuis kommt, itu nicht BU- 



donf (snr Freyheit) , fondem Einficht und KentaJft 

voraus; und es il^ ein Unti^rfchied , ein K^nfrupd 
ein iMann von Qejchmuck fe) n. Den Gefthm«! 
mäfTen beide gemein haben. Hätte nun iedcnnsn 
Gefchmack (d.h. die Fähigkeit« ein reines undfreyes 
Wohlgefallen «n der Schönheit zu finden): fo würde 
über tias, was in den Kunftwerkeii fchön^ft. r.ur 
eine Stimme fcyn, und man würde nur über das 
ftreiten , was an demfelbak dwch dm Vcrflaadbcufw 
theiit werden mnfii. 

Zuletzt handelt der Vf. in einem befondem AV 
fchnitte tou dem KünlUertalent oder Genie. D»i wu 
or zur Erklärung diefes Ausdruckes heybringt. ift un. 
befriedigend, aufser in fo weit es aus der Kritik der 
Urtbeilskraft ge-lcliupft ift, und mit der (S. 3580 f«»«* 
heuen Kantifchen Definition übereinftimmt. DieHe- 
•ntwortung der Fraee, wie man in der Jagend das 
Genie za erkonnon nahe, ift eine angmehm« Zuga- 
be, die man mit Vergnügen lefen wird. Ueberhaupt 
ober find die Theiic diefes Werkes nicht gleichför- 
mig genug bearbeitet. Das was z. B. über die Ma- 
fik beygebracht wird» fteht in keinem VerbältniiTe 
mit den Betrachtungen Ober die Tanzkunft. Auch 
bemerke man in der Anordnung der Materien kein lei- 
tejides iiand , kein allmiüigcs » metbodifches Fort- 
fchrdten. Manches wird ein« ZeiUanjs als bffkamit 
vorausgefet7.t , und dann erft erläutert, wenn fich 
eben zuTalliger Weife eine Gelegenheit findet. Dicfer 
Mangel ungeachtet, enthält diefes Buch einzelne nQtz- 
liche Bemerkungen, die demKänftior und IJ<Mft> 
her als ein Leitnden dienen, und sn weitermNadl- 
denken veranl.illl-ii können. Der zweytc RanJ foll 

tanz der Dichtkunft gewidmet feyn. Auf diefou 
ield* find noch ehrenvolle' Lorbeem einzuimtmi, 
von denen wir wtofchcB, difii der Vf. üe 
chen möge. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



TeMtoen« ^cvamn. Oerm und Lmfzig, b. ri?en : 
tWer rfie r^ieiök Umttrhaltung der Kranke*. Em VerUuh 
BcOan der iWigio««. '•"'er I.thnr und Freunde. Von 



SS.) Pfarrer MSH^ \^ Hirfchfeld . b.y G.r, i|oo. XVI. 
und xo«s5. g. C» gr.) . Neu find *war die ß«merkuncei. n.th(. 
wcidic dar Vf., den man als tnien nemlich heJidwikcudci 
R«liK-u>nal«hrar aus di«f«r Sehrifi k«»"»" leri.j. über Zweck. 
Stoff. Matheda, fohickliche Zeit der U m. rh«liung der Kran- 
ken .Uber die AbendmihUfey er »m Krj.ikenbette , über die 
EixenfchaftMl de» Predigm, der am Krankenbette ^utten 
ftifieo will 0.f.W. hier rertra^t; aber üe Und iiit die Natiit 
dee «anftUichan Gemüih» gegraudet, und Huden daher in 
der Urfahr^"!! ihre BaftÜticuBf» ^* ^ Kcaitkenb«rttch« w 



den fchwierigften Thetlen der Amtsfiibrunf cinee I*rcdtren 
gehören , die befoiiders angehende Hrrdiijer iu Verlegenheit 
fcizcn kciiiiifii : fo wird befoiiders diefen die vorliegcsd* 
Schrift, ('..c iiber den aii(!eiei(;icn Gegenftaud manchen fiatcfl 
Wink gic-bt, nicht g«n» uiiwillkonimen feyn. Dafe Geb di« 
Ucmerkuiigen def Vis. Über Biehrrre hier vorkommende ein- 
zelne Punkte. >wie: über den äiulf der KrankenunccrhaltaJi^t 
nur auf das Aiigemeine beciclien , d.uun liegt der Grund in 
der Natur dvr S.trhe ft>;bfl. Den f^ieilen Steff xu den je* 
desmali)^n Uutei-h.^'tuni;eii mtif» der denkende Reliffioi^ek- 
rer von den befoi.i'.em Verii.ilcnifle<i des Kranken» 3<n K^** 
genüicbeii Aeuf» cungcii dcdelben beruebaMll« WeBBMa hip 
abüchügta Zwack ciraiviit «-erden Call. 
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OEKO^iOMIE, 

IC, b. Brehkopf u. Härfcl : ^. M. Geotg't, 
»■niiils kön. preufsifcben Ober- Jagd- und Ober- 
- T'Mft-RictecM H*^ eaicczt wirklichen Regierungs- 
"Directorj zu Btyreutb , voJlßandigrs Handbuch 
der Sagdwißtnfchajt fit ^ager und ^agdfreun- 
de. £ia nachgeiafTrnes Wrrk des VerfalTers. Iler- 
«sBgegebcn vom Prof. LtOfdutriH. Erfier Theit* 



äU die ffo^n : fo ift wohl ihre Ilegong als einer 
Settenhdt dalwi Schuld. In unrerer Gegend wif- 

fco aber die rothcn , To gut wie die weifsct»^ 
ja fo {sefchickt, feibft wie die Mcufchen , die ErJ- 
äpftl JUS der Erde cu holen. Unter dem Nutzen 
des Hirfch^s werden auch hoch , wie in den älteiten 
Jagdbüchern, die Arzneymittel von der Ruthe, den 
Kolben, dem Hirfchhorn u. a. m. als wirkfam ang:e' 
geben. Ueberhaupt kommen noch mehrere dei|[lei» 
k7^.''$6öS: öbmVton'cd^l Zvi*gUr''flUü. 17^. cheh »bergUublfche Behauptunj^eii vor; B. dit 



Tn der Vorrede fagt der Ileravsg^.', ^fs er «1 die* 
fem Werke blofs den oft zu acteumäfsigen juri- 
Ülfchen Stil abgeändert, uud die Gcfcbichte der Jagd 
umgearbeitet habe. Damit der Lefer wifTe, was er 
in 4licfcui l«fidbucbexa fvchen hsb^-: ib^wifd nöfhig 
fieyti , h^ Unlich den Inhak- deOelhM nift einigen 
weiüpcn Bemerkungen anzuzeigen. Der erfte Tkfil 
handelt von der Jagd, und den dazu geburigc-n Thie- 
ren »iid Geräthfthaften. ites Kap. Von den Cifgen- 



Heilung des Uriiiverhaltens durch verfchluckte Si lilan- 
gen und Kröten. Der Damhirfch, Reh, ö'ieu tlde 
Sa«, der He^fe. Hier wird der weifte llafe als eine 
Variptät «les Nordens betrachtet, da er doch w ie wir 
Ijiigk wiffcn , eine befondere Species (^Lepas varia^ 
bilii) ift. Wenn wir bey uns weifse oder weifslicbf 
Hafen feh«ii;X» find diefs Farben-Spielarten, wie de« 
weifse' Ilirrctu Dtt'EiehborH. — Im 7ien K^p. wir4 
der Brgritr von den Raubchiereu aiif;rt;ebcn , un4 
ihre Terminologie erkläre Hierauf fulgt in den fol^' 
gehden KajHteiii dieNatargcfchichtedea {('o2A, Ftuhr 
ftän^en der Japd. Erfler Abjchn. Von den Bcftänd- fes. Baren, Dachfes. Bey letztern werden noch Hunde 



theilun des tbierifcbc-n Körpers. Füll alles fo , wie 
man ea in cler bekannten Rechfteinfchrn N. G. findet. 
Ztvtttur Jlbjek». V«n der Eiutheihing des geramia> 
cen Thierreichs •ftherhmipt and dem Waldwerice ins- 

befondre. Der letzte Artikel dicfes Abfchn. ent- 
bait Sachen , die man in den gewöhnlichen Jagdbü 



und Schweine Dachs als zwey Arten aufgcluhrt, (ia 
derUMterfcbied docbeigeiitlirh blofs in der Einbildung 
feinett Q^und bat. Oer LmsIu * di« miUt Kalsif, irt 
Sie wird Frlir Pardatis genannt, welches ahe« ela 

ganz andere» amerihaiiiri.hcs Thier i(K Der Fijchot- 
ler, der iUarder,*— bier.lind Stein- und Baummarder 



cbem Tergeblich fuchet z. B. BedeaOing und Begriff nicht deutlich genug unierfchieden. Der lUis, daa 



des Worts Waidwerk u. f. w. ites Kay. Von dem 
V^'ildpret überhaupt. Hier wird erklart, was Wildpret 
liefst, und dann die Waidinanncfprache von demfel- 
toen im Aligemeinen fo vollf^andif ala ra&|lich anee- 

feben. jffj KUp. Narur-;o(thiehte des Wafdwerka- 
3 folgt nun in bejondem Abfch. die Naturgefchicbte 
bietber gehörigen Thiere, die man aber plan- 



U'itjcl, nämlich das grofse und kleine. Der IgeU 
der HamjUr. Das ^te hap. begreift die Naturge: 
fchichteder fdeelin iich, kiiid zwar bandelt der erftt 
Abfchn. vom jfedervrildprct überhaupt, und da^iA 
vom Auerhahn, TArkhuhn, HaJeUmhu, Rebhnhn, tfath^ 
tel , ?*«/a» und U'aläjLhnepfe. — Dei zwrifte Alfchn. 
roH den Waflervogeln, .^Jnvon, u>Uäem <jia«s , Lof^ 
«■iJkigerga^rdnet, und der auch. aufserdenBeneiimiii- fttmte, Schnatterentt t ^mckerentet Breft/cAnoMi 
«en in fremden Sprachen die Latcinifchen fyftemati- Pfeifrt^te, U'interhalbente , Kritthmle , Soimiierhalb' 
fcben allzeit beygcfeiit feyn follten. Derllirjch. — Die ente , gemeine Ente, emopatfchtn Hnubmiente, Tauch- 
OnkerfcbeidungsKeicbendesHrrfchgcfehl^htsan Fahr- tnUn, Tauchern, Bl.'.jimte (koiHmt S. 300. unter 
fe, Lofung «I. dgl. Werden £ehr genau und TallftaH- dem Nanien rufsfarbigcs Wailerbuhu noch einmal 
«Itg angegeben. Die franz weiften Hiifche fchefnen vor), bee «nd Meerfchwatben, Reiher, wajsen Storch, 
4d0m Vf. ciiio ganz andere Art zu foyn, als die ro- rr:.,iei\ Reihet, Kiebitz., U'aßcthulin (Icheiiit der Be- 
flaen „denn fie ^Sren lUeiner als djere .^tchlügen dib kbrtibuugnach eine Art Ralle 7u feyn), braunen U^^tf- 
l^tfifel ans de« Feldern, unti 'thlten .ibcrhaup^ JerfmhH, iSrIbifitfs, iTa^etkönig, grofsennnd iUinm 
ateUr Srh,i<1en, nls <!ie rothpH." AlU-in. wie bekannt, irrijjt rralh iniA der U^aßeramfiL — Der dridf ^U^fikn. 
Und ja die weifsen Ulriche nichts weiter ab i-ineAb- you «icu Raubvögeln, Tißhgetier, fchwartetn ylutleTf 
ämicrimg in Hi^r färbe , wovon man die Urfache in \[Mßkovf , üoländter, Steiuaäler , gewemem Adlen 
fchwacMicben Aeltern zu focben hat;' daher fmd iie blauem Hahicht . Weihe, edlen Talken, Baumjalken, 
auch kleiner. Wenn fie die ErHäpfcl niehr aus der hlnusadLer^ l'tfctiadler ^ Sdmhut UornetUe^ Q4H»r;r^(c, 
£rde fcfaUigen und überhaupt fchar!li(^r'f<if|« fellin» Shmeule, Nb(!hteiii(e»'£5«BdkM» ÜtwttidUr, Kolk- 



ä, L. 2. i%09, Vmttr B«nd. 
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her , fch\va~zen Niiffher, Hetze, ßuckguck (Es fey 
nicht gewifs , ob der Guckguck ein Eaubyogel fey 
fcder nicht (?) — Der vitHeAhJchn. von denWaid- 
■vögcln, Uolzkrähe, Grünfpeckt, Buntfptcht, IVetfs- 
ffecht, Giasfpecht, Btaufpecht, Eisvogel, Ifiedehopf, 
Bauinlänßlt, Mauerfpecht, Pfau (was foll diefer da ?) 
F*ldtaub€t Steintauie (wodurch anterTcheiden fich 
ffenn-diefe beiden?;, RingettaiA*, TkrtiÜaaibet Hoh- 
taube, feldlerdie, Haubenln che, Spiejslerche, Stanr, 
ilißler, Krammsvogd , U'cijsdrnffel, Rotlidrojfel, 
Schwar:c»nfet , Steinamftl . Meeramfel; Kembeijser, 
Sridc:tfcltwanz , Gitapel, Gninitz, Aemmerliiig, Rohr- 
Sperling , ^uäctrr, GiiinUntr, Stieglitz, Hänfling, 
Sperling, Dawiifperlmg , jSiiclstigatl , Grasmücke. 
'Sttinklatfclu , Rathkehkhen , weifsen und gelben Bach' 
ßelte, Zannkönig, Zeifig, Meerzeißg , K-^ppmeifse, 
KohUncifr , Blautneife, bnikweife ja mit dtfr Kohl- 
ineife einerley, aber dafür ilt die Tannen- oderHaiz- 
nieife ausgelaflen ) , Sclilejermeije , Schwanzmeife, 
KnncUfchwalbe, Havsfcblvalbe , üferfchwalbe und 
Tlinrmfchualbe. So wie Ree. in Bcfchreibung de» 
■Waidwerks überhaupt fait gar nichts eigenthfimliches 

Sefunden hat : fo i& beTonder« die NMurgefchichte 
es Jagdwildprets fo dflrftfg^ und unbeftlmtrft auage- 
Alllen. d.ifs fie auf dereinen Sc-'ire dem Uukun üj^en 
iirpnig nützen wir4, und auf der andern der ücübte 
Ädl nicht wird herausfinden können. Hr. L. würde 
4ie Brauchbarkeit diefer Schrift um vieles erhöht ha- 
ben't wenn er in diefer Hindcht die Sachen genauer 
beitimint und befchrieben hätte, jf« Kap. vua der 
Jagd überbaupc Hier bandele der Vf. von den ver- 
fcbtedenen Arten der Jagden', vvn ScbleTsen, Kugeln, 
Pulvrr, Liichre, Flinte. Schiefspferd, Anftand u. f. w. 
6tesKap. von der Jägerey überhaupt. Was fie ift — 
vom Wehrbaftmacben . Hirfcbfanger , llorufelfel, 
Zerwirken etc. Auch werden cinije Räthfel zum 
Bellen gegeben. Z. B. We hat der Mirfih feinen 
erften Sprang gethan ? yintw. Aus Mutterleib ins Graa. 
Wa« hat der Hirfch auf feiner Mutter getban? Jntw. 
Erbat des Hirfcbesmehr gemacht (! ! !). Eigenfcbaf- 
ten eines guten Jnj^ers. Vom Pc-rfonole der Jhj.^crey. 
Hier wird auch die Göttin Diana wcitlauftig befchrie- 
ben; euch des heiligen] Huberts gedacht, ^tc s Kap. 
Von fleii Jagdhunden. Erfter j^bfchn. von den Hun- 
den ubtriiaupt. Die Natargefchichte der Hunde wird 
ftbr genau gegeben; allein gegen das Tollw trden 
Mteh ndch ctos Wiinnnehmen unter der Zunge ein* 
l>rob)en (1). ZujetfterAbf^ Vm den Jagdhond«ii Obcf^ 
haapt. Die Rcrcbreibtnig usd Bearbcining votf allen 
Arten derfelben. 

Der zweite T/teirfaattttrUeberfchrift die rertchle- 
denen Arten des Jagens, «ebft einem Anhang von 
der Forft-Infcctcngelchichte, welche letzter« aber fith 
wenigftensin unfcrm Exenjplare nicht findet. Baserße 
Kap. bcfcbreibt die Steliwcge , das zweytt die J>Cdr 
zeuge, daa drtttedas Wonptfagen, dai vurte das Bef 
ftatigungsjagen, das fünfte das Sfrcifjageii , ilssfechße 
den Saagarten , das ßebente das Klopf- und Treibia» 
gen.« dMfldUe da« Padu« mA fiafcnjagtft und du 



tum i U rfe ' P a ijfu f a^ jrtt- DMiil<fiBlfe» im erfitmlsf. 

des erßenAbfckn. die Belehrungen von der jagdeVr- 
haupt (ein fehr reichhaltiges ICapitel), und htlt|is 
werden die Jagdarten und Färge der oben beMA- 
benen- Thier« un<l V#eBl in hefoidem iUpildtt a^|^ 
geben. Ein Regifter leblt. 

'Nach diefem Inhalte wird nun der Lefer leickt 
felbft urtheilen können • was er in diefem Weiicz« 
fachen hat. D«fs«s« obngeacbtet der grofecaSfsr- 
famkeit.von eigenen und neuen Bemerkungen, in 
vielen Stücken die alten und auch die neuem 
Wöhnlicben Jagdbüchcr an Brauchbarkeit Übertrift 
Ift aufser Zweifel*, eben fo aber nHcb, dafs es bef 
weitem noch kein voUßändiges Handbuch der Ja:;«!- 
wifrcnfehnrc iiV, dciin bey vielt-n, was der Jagtilie- 
haber, der keine Bibliothek hat und ^ben iaaa. 
ebenfblts als in dneui völlftXn'digen ifandtecbe fibec 
die JngJ fucht, wird auf Döbels Jägerpraktica verwie« 
fcn. Auch iit die Anordnung der Muetien iange 
nicht fo wiilcnfchafclich und planini/!j4g.fiairibritei. 
wie man es nach der Vorrede «kallaiMMg. von uth 
ferm Vf. erwarten foUte. » >>','■ 



SCHÖNE KÜNSfk ' 

Jkna, b. Stahl t Briefe über Friedrich SdtUgels Ln- 
cinde, zur ricItHgen Würdigung dtrJeibM VOB ^. 
B. Vermehren, i^oo. 8' " *' 

Diefen Briefen nach zu urtheilen , fcheint der Vf. 
>ciil fittlich geltiinniter und befcheidcner jungerMann 
zu feyn , dem es aber zur Zeit n»ch zu fehr «i Aus* 
bildung des VerAandea and Bcreicberuner deffdbaa 

mit nöthi^cn Kf-nntnilfen fehlt, um ein in Kunftf». 
chen irgend Aufiaerklaiwkeit verJienendos üahtd t» 
fallen. Zwar etnpöri ihn , bey aller feiner Voriiek« 
für den intellectttellcu Theil des Buchs, delTenWür- 
di^un^ er fich unterz^bt, das Nakte und Sittenlofe 
der Uiirßellung, und es fcheint, als ohStellen, wie 
folgende: (Ludnde Ualbgfiinmte (ftem 

Weibe nfimtich) ift geheianiftreicber, "aber in» 
ßi ninte (bin m Manne) bat mehr Zauberkraft. Die 
rci7.eiHle Verwirrung des UubeAiuimten ift roiaaati- 
fcher; »bcr die erhabaae Bihlang des Beftimmtna Ü 
genialifcher" ^. f. w., ungeachtet oller darin verbe^ 
pen liegenden aretinifchen Lülteruh.Mt, nicht ai 
Sc. ade gewciVn Cnd , fein beiTer vervrdhrtes Uerz ra 
verderben, obgleich. es ihnen geluiigen ift« dudk 
daa davin aiisgeftrettat« Flittergold feinen VerftafOKa 
bellechen. üeberall findet man daher Anklänge am 
der Lucinde, z. Ü. S. tag- wo es heifsi : „Die Jitei- 
„der fmd eine Ausgeburt der ConvenienX; «labaUb» 
„bedeckende Gewand ift das Zeugnifs von einer fit 
„tenverderbenden Cultur" u. f. w., welches auf ei- 
nen ücgenftand andrer Art parodirend angewendet.Mr 
gut auch alfo lauten könnte; Dif Ayolheken find rio« 
Ausgeburt der Conveniehz, und die Arzneyglefer ge- 
ben ZeugniTs run einer fittcnverdcrhendcn Cul«jr. — 
£s fragt iichnur, wie weiter? nitmUch, oh. es gut ge^ 
tkas reyn wOnlfl, die ^nnaygljUar i« MdkrtcicB 

• * Digitized by Godgfe 



knA di« Apodieken zuzufciiliefsen? Und bis zurEnt- 

f(-h<-idiinp diefer Streitfrag-e Iiefscti wir .luch , dächt' 
ich. den Mädchen ihre Halstücher. Wo der Vf. hier 
und da eiuein {rrilndlich motivirten Kunfturckeil über 
fciiMi» Tcrchrteii Autor auf der Spur ift^ liöhrt ibn 



liitta^ fdlön fft ate An eiikcr eirifchenWoIdew 

mar und Lucinde mediciriifch - chirur^ift h sTT^eftpü- 
ten Vergleichuiig. Sie Hehl S. 2I3. u»d beilst wurt- 
lich fo: ,, Waldemar gtebt uns aas von oben hinein, 
was LtKinde von unten beni<if gtebt," — Rer. 



dn in- Ding^ ' diercr Art JMdkft ongffidilfelMef MMc deitkt bie^h f/At dkün Vf: gans ef niTmfht^, und TweiJ 

f '!t nirht daran, dafs die Nachwelt keinen Ant^and 
nohtncn werde, üch der Lucinde — von unteii her> 
auf zu bedienen. S. 230. verneigt fich Hr. V. höffi 
ticbft vor den Hcraosgcbrru des Arcbiva der Zeit; 
Bfekanntfleb ffllirt dfefc ^rofse HterarifcbeToomaliere^ 
Hoben ihren vieli-ii RnMin un I Pickctt 11, eiuh üoctk 
einen kleinen kririfchca Bcywagen, worauf lie gute 
Freunde und blinde Pafbfrierc -efr Um ein BüHges 
mitntinmt. Disrsmfil hat fle /ich der armen überall 
l«ndesvel^»iefe»c^ Lucinde erbarmt , und ihr einen 
bequemen Pldtz ein[^erauint. Freylich giebt es iut 
Pttbiicuin Leute genug, die dazu den Kopf fcbatteln» 
befeliflers wenn es ibnen einfillt, dafs die nibnlidien- 
Herausgeber, vor noch nicht anderthalb Jahren, an 
gewiilen hellenirrhen Unarten, die Hr. 5. im erftea 
Stück de» Athen ; nrt s reine Poeße zu nennen beliebte, 
eincM «igerlicben Anilofs Anden : allein w«r «mU ca 
ünMt ehflicben Manne v^Aiken , dafs tbni dfefe 
odt'f jene Art Poefie mit den Jibrcn immer mehr 
und Hiplir einleuchu't ! Diefs fcfoetnt der Fall bsydeu 
Hri. Fefsler und Kambach zu ftryn. und (binll find 
lie binlanglich in den Augen des Publicums ge- 
rechtfertif?» ; ob aber cit\ fo wOrdiffer Diener- 
dir Ki ( l\e und der Relij^ion , wie Hr. Predif^er 
Scbleyermacher, es dem Vf. fonderlicb Dank wilten' 
Wird t daf» diefer S. s3fl. dem PubHeum wabrfdiein» 
lieh zu machen Tucht, als bStteii die Reden eher die 
Religiom, und jener Auffatz Ober — die Lucinde, 
nur Einen VerfafTer, laflfen wir dabin geftellt, und 
verbinden ilaic dc£Een> mit der Anzeige diefes Buches«' 
fog'Mcb di« dines andern, das als prychol&gifcbe Er>>' 
fcheinung nicht weniger Aufmerk fntnkeit vmlipni. 
Oht>e jedoch b«y irgend einem unferer Lefcr dem Ver- 
dacht einer fo beleidigenden Vorausfetzung- Raum sn 
geben, dafs cS:fär ibn einer ernfirn Wi derlegung der 
in dicfen Schriften aufijcftclifeu ürundfatzc bedürfre, 
begnüpcn wir uns (lj;:Lir, .:iiichdiera letzte Büchlein 
von ftiiner leichten und au weisen erfreulichen Seit« 



ratifm 'doch !»ar bald wieder links nb So benviirkt 
er Z. B. Wüiii den hohen Grad plychoiogifcher V«t» 
fcebribeit, der darin liegt, ein liebendes Paar, mitten 
im gianendlten Aifect der LeidenfcbafL fich in fpitz. 
fundige Dfflbrtatiimeil Aber 'die Nafui' der SiR^rracht 

crgicfsen zu lafTen (Lucinde S. loa.) > '^^^^ ' '^"^ 
fogar nicht auf, dafs der £ingang diefes tieJprachs, 
wo der pedantifch- gezierte Julius , mit einem der 
kleinen Wilbelmin« abgeborg<en Gleichnifs , und ei- 
nem naiven : bitte ! bitte ! indie Thüre tritt, eben fo 
ungltitKlich iit; im üegentheil halt er dicfs für ai. ht 
gezeichnete Natur. Um deilo weniger darf es be- 
fremden , dafs audb die poetifch gebildete Proib Hn. 
Schlegels in feinen Augen als reine und ächte Poelle 
erfcbeint. «Aia 13cleg giebt er folgende Stelle aus der 
Ludnde, die, wie gewöhnlich, an Gedanken fehr leicht, 
■aber an Worten, Bildern und Mciapbern fehr fcbwcr 
trägt : „Wenn (fo beifst es Locinde S. 120 ) der Strahl 
„des Glücks fich in der letTtrcn Thränc der Sehnfucht 
„bricht . ichiniickt Iris fchon die ewige Stirn des 
„Himuuls v.'it den zarten Farben ihres bunttfh Bo- 
„«ens. Die lieblichen Trüume wfnirn wahc und 
,,lchön; wie Anadyumene, heben Li^b aus den Wo- 
,.f,in »U.t Lithe Hie reiwen Mnfien einer neuch Welt, 
«»eitifalten ihren üliedcrbau in die Stelle der Ter- 
„firkwundenen Pinftemift.** 



Das Beftreben, ein fo unpoetifches, üppig<frofti- 
Colnrit noch zu überbieten , bringt Gleichnitfe 
stt wage , wie das S. 42* wo eine Idee des Autors, 
die ihm bey Entwerfung feiner Lndnde vorfehweb- 

te , ein Gejtirn genannt wird. Um das Geh die Son- 
nen feines Genius drehen follen, und S. 48- ^ 0 die 
Reinen, in der Liebe, gleichlktls mit zwey Cieftirnen, 
und die von entgegengcCctr.tem Profefs mit ein paar 
feindlichen Cometen verglichen werden, die fich in 
einem ein/.igen Punkte durckfeht«eidcn. Man lieht 
darams wenjgftens , dafs, falls es dem Vortrage n och 
hier nnd da an Lieh» und Wltrm'e fehlt^ dTe ScBdüT^cu liclbttMi: 
da\-ci\ ni^ht am Autor liegt, der beynabe das ganze 
Finiiinient zu feinem Dicnft aufgeboten. Hoffeiu- 
Hcli werden indefs Dichter, wie Schiller und Gothe, 
es dem Ree nach felcben Proben eriaflen, fiewciie 
heraus zu beben, durch die bewogen, Mr. ^ermeh- 
reu eleu Waüenftein , IVir l in voIlkommendraniiVhes 
liraina, und den Wilhelm Meiiter, für einen vuU- 
k^rnrnnen RomaiUiehien erklärt; Eben fo. warmn 
er dem, wirklich etwas zu grel! 0ii':'t'*r'™rktcn, Zu 
fiande Tmnlicheu Begehrens in der .'V^ariu btuart, wo 
' fie mit dem fcbwArmerifcben Mortimer zufammen 
kämmt, eine grofse ifthetifche SchöniMit beymifat; 
AUe« dlefs find nicht» aU leidig« KMhklitaige te( 
SckltgelfJun Scfcntt » vod Tctdimi Mutt wciccni 
Cxwli^uiig. 



LUsKCKU. Lkipzic, b. Bohn: Verir,xnltBrUif*1äfW 
'' Friedrich SchUgeU Lucinde. aSec- g. 

Bcc. ift -ron der neneficn myftfrrben Philofophie, 

die bclHmmt ift, durch Torliei-i ?,r]t I? ; -fe, und Hn. 
Schlegels Lucitifle , Ciber das ganze kommende Jabr- 
bnnd'rt auszugehen , fe bis ins Innerftc durcb(4run- * 
gen; die in jenen Meiftcrwerken cnthnltnc Poefie 
der Liebe, hat feinen Geilt fo machn^- angeregt; fo 
tief un 1 U) beilcutunßsvoll in feiner Mitte getroflfen, 
dafa V feit einigen Tagen nicht anders fpcecben kann, 
tlajn VerfeiRk »nd auch jetzt nicht dafdr Reben will, 
diefeRecenfioninProfa zu endigen. In derThat, waa 
kann ethlbcner » was kerutlkreadex rejrn , als wenn 

uiyiiized by (SSogU 



4ie erxtfke Göttio der Weisheit Telbfi ftch zu deir klei- Körper uns rröUIdb «I^AtttMlflebMl f WM'aWf »31 
nen äpieleu der $'l«;nrchhfic herablalät i wc»i> ik (U« £inufii%t utit ihgtm^wmitfnt^^^ -dcc fi* 

eeoteiiie WinUtchkeic mit ihreui Hierogl>pbef|ft»be Ihr In „^^AmT««^ tHMfoRdk»*" -widrifr • •■fdriag« 



bTÜbrt. und uns fe plüt/.licb uj» ein paar Ja)urh«nr 
derte vorwärts riicki! Wie anders fleht ücb die Welt 
von diiL-feui -höbcnt Stamipunkte ani Die kleinen (le- 
C«(ze albera^r.Scl^ii^liattigkcit üii^ aui'feiiv\feui di« 
flflfcbtfgftea firlcluitiungeii der Katheder find vcrkOfw 
pert, unfl tüe atipczogcnilcnSylio-^isiUL'n vom J. (goo 
gehen mit T^iUnauicii umher, tiRen, trinken, fcbU- 
fym, jftickcn VVeften, und lai1«n Ach dabey «tlPM 
^Bs ^er Luciade. voAe{^n, ..W«» nie z> ^&fi.yfi^tK 
iSt erfulgt; die .wifjerfpreclMnft'en - Extreitte find, «in-, 
ajider naher gerückt, und all die Klciuen, erbarinli- 
Cb^n KuDÜtoderungen von Kicbtigkcit tu der Zcich- 
ivuog und Haltung der Chanktere-gitickikh litey Seite 
gefchafli ! Da iiebt man eins der licbcnswürdlgflen 
Qercbupfe, Eleomre genannt, die die Lucinde aiis- 
'Wemlig kann, und oft Huncheui zjj feinem grofsen 
VicfdfiU«« mit cücktig^t. Stilen daraf* iiUwit«:.der. 
niät»-. enftafslg^ ift, na Friedrich Schlegd; di« fi»- 
\S'ohl leidiru nvag, dafs man lelbft über um geheimße 
Mitte fcliuner ^iimlitlikeit fiiierze, wcnu «is our fu 
hfilig,. wie in der Lucinde gel- Sucht; ja, die in der 
KunDi das.(/si|)«r/ttm tu ihrem Ü£lit:btt'n ansubettm t fo 
weit TorgerSckt til, dtfir fie in der ßU'Dtften S*tuar 
tion niifhtV' als eine uiiinifcb-IV-hon gci«;ithntre Paro- 
die der l^örper fiuf die jüc-ilier ciUlickc. Fexner komu^t 
vt>r evü beldCrUfWfK^d, keifst Caralinr. und nafchtgj 
wie fie felbli fagt, eotifequeM( tu der Ltnisd«. Auch 
IVfid ibr die uianquirten iietäreu, die ihren Liebha- 
hern Alles, bis auf das Let/^te nicht, erlauben und 
Ücb daau -rid damit, ^«(iir«» , dtcfa für roh ini4 (bAe- 
rifcl^!»! «rlttflrcn» liielndenT/«I«|iwidee.— .®fick>.- 
fflig«; Freybcit von Vururtheilen , uniLjcluhinlifher 
Breyklanij, bub»:r, nie vernoinüteuer :>t;dejiaccord,, 
wie lange wirft du noch fauutcn , tUui:^nze contre» 
bjUMie UiM>VMiUeich geai^iner Öeekn.üPlft der FuUe 
d^ncf-lüiBmliGch hMen WobUBuca' zm rdnirckdriii-- 
gen! 0 '^'xcub BiJune ! iljaiab Baltüiel Und ihr fri- 
Üiun Blütben d^r Sinnlichkeit, VKcnn werd<:n unfre 
CpMttcja lächelnd iinnend mit euch. dt« Altare der. 
.(MMr u wfc biÄp g cai. W^nu ivird tiiv altß JuuBi det - 



in den« nicbr eben- «ütfs kl»re Dun Lftheinen «iei 
JÜiatericU«!} «Icr hochlle Uiplcl de6 iaifik'cturllen? 

Uod was Üebt eritgegen, d«rissit«flbfin«lich-fchon« 
iScfpricb , mit felnfenletfenAnd«)ituiig|n«ufi»UM»dt 
liehe« oiclu Aucb £b lettCes iunuilc^ • 

Julia/. 

' WpMi tntk'J^tj^ Sehnen trqw r Xi afe KMÜt 

Am. fielinen aiir woher Ruhe, Jidiufl. 
JmliM. 

.. . 1 .AfhJ daaJUnaatifcbe mtek^ iek. iß ii* «irüaAt&t 
»•■•QeaiallMi^ ui dir bttWit Leciadan t . , 

Juliu*. 

Wie Tosende Verwirrung Fo« nidS V^Iktl 

JLucinie. ' 
. . VVi« iH erhabner Stellung es ück «eibtt 
"Jhli**' 

,Doch bal4 Ift vom Rsmanu'fchca (He Djumc 
Ytrf/tlkU iutd u^ÜAk uua AüSuua Uaaigihum*. 

Toriibcrgehend iÄ Hie Ettcrjfle, 
Ob.itiifptifBli jkkh^.wuht daaert. da« Gtoia. 

' Mwlb m Q■ellflUl«^ wafe.MiJiÄ.- fidi'arweiiKat 



Mab waa «tiaadllch ifti ala anllkb 

JuUxt. 

Getroft, in Tchöncr Mitte Woltnt %ereinu 
'V>'ie einseih «It -anr au' T«r^lit«Uck ftfeaiMt 

■ ' Lnciniie. 
tl hoiae Pirödieii« o fufM Secleti-Mytheik, 
O ihr dci jErdeuiebtac fcbipfte lifölbca» 

Heidt. 

Q nie crl)brte,jfcluie Thcprict 
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OaxoKaMi^ Frankfurt a. M, ia d. Hermaan. Buchh. 
F. X.. Pl'iftMent, lIcfTea^Ciflairclxii Oberj.-i(;erme!(ler« 
^kkimMim^ übtr ein'ift ■mAt.t**''^ frlMnnte mml Mttr- 
«f^tf Vfjtehen lUl Ihtzmamgtls^ M«L^t vieUn Zufitzeii uu4 

VerbciTeruiiilen c.'"< lln. Vis. Homu-tf'-'ccd'.'n uiiH mit fincc 
Vorrede vmi C. P. Lanrup , der rorlt-.vilTeufcliaft Cjndid v 
tenetc. ijoo. 86 S. u. ifS. Vorrede, g. (9 gr.) D^ofe Ah- 
handluni; 1)* f. .10» in Hn. f«m fVUiwgtw Neu^ahrsgefcbenk 
f^r 1 oriliiu...it;r uocJ J^cr i7$|S| H. igoo IlückweiCe erfclii«- 
neu . iwid 311 fiintm Orte anijetcijt wordrii. Dt-r ncup liee» 
Äuspehrr, nflihvr ühsti ifurch reehrere fur(lwiiT«iirchaMLeha 
Üehritt«» bfkamii in, fiicbt Tie litircii einet« "tieuen Abdruck in 
■tiebrrra Umlaut, zu bnit.;eii. Bekanntlich fed Hr. *kn fV. 
dl« üriadvcn, ,dafe ifUUcre W^Iiliir lU« nickt Qitd» Wti fi» 
^jra künnUa tmd folUco , i|i ica Al^brauc^ mauchar 



Waldnatrunee«, un* swa* dös WVldginRet, StreufaanMda« 
ttnd dvr MauiiUtaung. Er Oichc dahur /.u l>«weüV:n , Aih ei 
beffer fey, dem l.amUnana fthiikii^'.ie un4 piopuriioiiirlu ie 
■SÖie^en voq flcn VA .V.c.ingcn i'!i./ui" 'it.!i.' t!iiim er Erf.iu f.* 
jp.Me NflK-nitulzum;*-!! hab-,, inrt i1 u;« rfi r Wald »fleh Gnnd- 
firitn lief bf n^rn i-'opftwifl<.'nft.-)».i!i beiiaiui«' werclcji kotfi«. 

In der Votrede (fiabt Ur. iMUroji aU «iiie n»ii\virk*n<j<i 
Urfach« de* Uolx^naitgeU die Truv lileniicit und fciii> rf>ji:c 
Bildung d»» 1 orllperfciiaic sui . d. i noch faft iu jccem J.jnd« 

Si<i in ieiW ÖiafTt' zu ! rrieii fcy , und » iHiIclit, daf» fjif 
Land ForO.iiill init« jfe^ründ«. Kurdeo , in^^ti- 

eben jeder Forftuuinw der auf eiiie AnAeüu^jfcet Aii«, gra»d- 
liobcii Uiitorrithf erhielt. Er hat diefe .»tcbüge Sache fet» 
uiCchauUcb dargcfteUu Auc)\ «oribin iß . et fidiauatahrihaUa 
^fchähaii; alOäk awa fMtf gt toubcniphnn:' 
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GESCHICHTE. 

^etvAK, im Induftrie - Comptoir: Geofrmp^At 
!. Uebtrfvht der in dem Herzoglich- Sächßfchen Ha»* 
/# Ermlltl»irc/<#r Ltnie vorge^angcnm Lavdcsthei- 
butgem und Darftcllung derfelben durch eine von 
Hnf F. t. Güßefelä neuejuworfene fünffache ge- 
. rauc SpcciaU harte. 179Ö. 49S. 8 — Hiezuge- 
hören fünf Uluminirre I^dkartea im gewöhn« 
U^tn L«ndlMtteii<ii>dM|t. 

Die Ankündigung de« H«. Kr«/« In OMenbttit 
von fünfzehn hiflorifchcii Landkarten von Eu- 
Mf» fcbeint endlich die Befriedigung eines aUgeinein 
fteRltiUen BedarfnifTes mehr als irgend einer der bis* 
herigcn ähnlichen Verfuche, die imoie; nicbt genug 
den Zeiten nach abftuften, hoßto za telTen, und es 
wird Jhi' daher aller IVilirfcbflnlichkcit nach, weder 
VntcrlttttzuDg noch allgemeine Aufmerkfamkeit feh- 

jeti. Sie hae lAit vorfteliendes damit -rerirendte 

von vielen Seiten merkwürdige Unternehmen wie- 
dex ins Andenken gerufen, defTen Anzeige bisher zu- 
fiflllg verfpjtet worden, die aber auch nun durch 
manche allgemeine Beuachtungen, zu dexteniie führt, 
gegenwärtig viel {thm^äier, und eben dMardi eock 
bedeutender werden kann. Die verfchiedenen LSn- 
dcMrwerbungen und Landcrtheilungen im gefamm- 
ten SHcbAfchenFarftenhaurc find ▼idieriuid mannich. 
faltiger e!nwirkcndei> ürfachcn g«n wsn einem felrr 
erofscn Einflufs. Eine rtach beflinunten Zeitriiümen 
ttirtrückende onfchauliche geographlfche Ueberficht 
clerfelbcii wird daher auch nicht blofs den doppelteu 
Nutze« geirtteen. den «an ron Jeder ihnlicheh 
UcberGcht dicfcr Art erwarten kann, foudcm auch 
noch eigenthatulichc Vortheile erzeugen. Gcwifs 
Wied fchoti. theils durch Anfchauung derGröfje. der 
Lj^e und des Verhältnlffe» diefer Llindertfaeile dem 
aefchichtsliebhaber, und ttcfonders dem Anflnger 
in diefeui Studium manches klar, vcrft.'tndlich und 
Mgcn^eich werden, was vorher durch blofse Ef- 
xablung, torh Key der angeftrensteltcn Aufmerkfam- 
keit und der thätigftcn Einbildunpskraft, ihm nur im- 
sAcr fchwankend und iin unRcwifTen Nebel erfchei- 
•nenmurtt«; theils mufs felbli der üeTchii htforfcher 
und Gefchichtfchreiber ^ev prüfender Anficht der 
gUichzoitigen 6cft»lt der Staaten anf neue Verbin- 
dungen und- Rffultarc geleitet werden , die auch ihm 
ikh^obne folche nicht fo leicht darbieten konnten. 
' tittt^ des EinwirkM «inas Staats auf den andern, 
du «ns die fopeuanntcn gewöhnlichen QucUen der 
«•frUA re meifteiu gar nicht angL>ben, fdwütt dan 
iL L. 2. «800. Wirt» Bort. - 



Ree. TOn den Hiftortitem üft noch am meifttn rer- 
nadilifligt und überi^Aw» III werden , imd er glaubt 
dM:h.attt«itnicr Eifthnmgvcrfichem za können, dafs 
fleh Uer durch hiofae «ufmerkrame Verfolgung der 

fynchroniftifchen Thatfacben noch eine reiche Fund- 
grube hiilurtfcber Aufklarungen finden wttrde* wenn 
man nur eindringen wollte. Ift irgend dn TiMtl 
Deutfchlands . der zur Verftandlichkeit und befTcrn 
Aufklärung feiner Gefchicbte folcher hiflorifch- geo- 
graphifchen Hülfsinittel bedarf: fo ift es gewifa dtr ' 
Üiojsng der ikchfifchen, und der an fiÄ angränzen- 
de« Beitattngen. Sdion feit den flteften Zeiten 
der Gefichiehte der Deutfchen, fobald nur von feften 
Sitzend Rede fcjm kann, ift hier ein folche« Drän- 
gen und Schieben mdnerer bedeuttnder, und we- 
niger ImdMtender, emporftrebender und uuter»^e- 
hender Familien, dafa auch befunder.« durch efne 
genaue geographifche Darftelluiig der rerlbhiedenen 
altem Perioden hier noch eiu recht daakenswürdig^ 
Vccdienft zu erwerben Ift. DI« <ror m» liegende Ar» 
beit nämlich fchrinkt fleh nur auf die Länder der Er- 
neftinifchen Linie ein, und fangt erft von des un- 
glüdüichen Kurfürften Johann Friedrichs Reßitution 
Ci55:0<n. IndcjEm wird jeder, der nur einlger- 
«tben der QefcWdrte diefer «fnfer kündig ift, fo. 
wohl die Schwierigkeit als auch^dieVi^ichtigkeit felbft 
diefes eingefchränkteren Unternehmens, leicht e». 
meifen. Wenn man auch, wie hier «ercheh'en M; 
alle die langwierigen Streitigkeiten, Rechtshändel, 
HalfavoUftreckungen , Vergleiche etc. , welche durch 
das allinalicbe Auskerben dreyer Nebenlinien in der 
jetzigen j ungern Erneftinifchen Linie «nuinder Aft 50 
Jahre lang folgten , ihres endlichen Reftihats wegen 
nuralseinc tinzi^eTbeilungaufführt; v/erm man auch 
die eiuzelnen Veränderungen, Erwerbungen, Aof 
f^lte und Abtretungen . die fich doch audi angedeu- 
tet finden, nicht befonders zahlt: fo waren doch 
zwölf Londestheilungen zu auterfcbetden und dap- 
zufiellen; und dicfe waren um defio verivii.;teltec 
da zwey Hauptlinicn gänzlich ausftarbea, und denn 
linder wieder unter die gfetohzcitig exiai(«uden ' 
mehreren Iläufer der Hauptlinfen verfpendct werden 
mofsten, ^^tJbejr deini die zu mehreren Zeiten t;e- 
fchehene Einwirkung der Albertinifchen Linie durch 
Executioneu . Vormundfchaften etc. , wie auch der 
Einaufs einzelner Nebenlinien ebenfalls dur^b Vor- 
mundfchaften, durch pcrfönlichcs.-Vnfehcn der jedci- 
maligca Fürken, durch eigentliamliche Uruadfaoe 
über die TheHaag etc. Felgen herrorbringen-, wel- 
che man ohne unmittelbare Darftellung kaum bis zu 
diefem ^J^^^ glaublich und begreÜUch hudea W^^- 
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Alles dicfe» macht dennl in den obctt mgegebenen 
Räckfiditen für rlen fiefehichtskcftBOT, imd wie Ikli 
Tflbil v«rft«ht. fiSr den ttm jenrln olllin befrie- 

ti;j;i-jifl zu bt!ihriii(ien Pubütlften , dieff ugrj^ihi- 
fcbe Darftcliung fehr wohltt^ntig. Sie ii\ es indcffen 
eben fo fehr auch für den praktifchen Priv^atrechrs- 
pe!ehrten. I'nhprleri',!'.. Ii v.-rril n;an dief-' 7j.i-:'.-\'_c- 
h<»n, wenn mar» nur daran lieh erinnern wal, dais 
■Ue dlere Thcilungen gerade in dem Zeitpunkt an* 
ftiifen, wo die gtfcagebende Gewalt der einzelnes, 
ifeutfchen StMten erft^ recht tUtif <tt werden «nUngti 
i;ri fcihiehnten Jahrhundert, und dafs die Wirtcfjm- 
ktfii deritlbei) von da an vor2.üglich auch in diul'eii 
Staaten nie wieder aufhört. Nur durch eine folcha 
deutliche pcriudifchc Anficht erklÖPt uHd beliarkt lieh 
erft der tojiifche Umfang der einr.elnen in jeder Pe- 
riode gcgelienen Laiidesordnungen , i'i ocelsordiiun- 
Sienfttiid einzelnen Gefetze. Wie fehr inüfsten nicht 
ähnliche jfltriftifefce LMdk«rten ftNr den Umfan«; des 
Gühi[;kt'if einzelner ücrc?7.e fowohl , a!s einzelner 
Lfhreu über diefelbeu UechtsgegenitäHde aufklSrend 
feyn ! So ianf^e der Kechrs^elebrte folche nun noch 
nicht bat.; iaiTe er fleh ja diejenigen, die deren Stel« 
le zum Theil vertreten fcOnnten, ftkbt BiikCMift «n« 
hijrtm. ■ 

'• . 1 . ' • » *■ • 

.' Di« Aufilhrbng der hier beabficbtigten DerfteU 
lung konnte hvla auf eine doppelte Art verfucht wciv 
den. Es konnttn cuimal für jt;de TheiloM^t bifon- 
derc platten gcftochen werden , und fugleich in dein 
Sncb folbft die AhTctiekkinge« angegeben weiden, 
ffir eine grufscre« and in- noch A-Ühefe Z«irc« »i- 
rückgehpndc Periode ift diefs, fobald der Raum nicht 
cu viel umfikfat, iiar tuUuu Belehrung in <)er 'i'hat 
«tfodcrlicb. Es kommt ja nicht blofs auf Granzen, 
linsfiuig und Abtheilung der Reiche und liAiider en, 
Ar viel auch Tchon blofs damit gewonnen-ift ; fondem 
fohr wichtig iÄ auch für Aafklarunfj der hillorifcben 
XenntniCl' und Erleichterung fernerer Coinbinatio- 
■nen die allatliliche Entitehung der Oerter, das Ein- 
jiörknmincn und Vtrreh\viiid(?FJ derfelhcti. Die üe- 
Italt Dcuü'ciibnds. und der aadciu earopdifchon Lan- 
;d*r, dl noch blofs KlöRcr und Meyerhöfe neben 
wenigen il^sktflecken eitiitirtea, ift hOChft verfcbie- 
denron der fpätern, iaber ellmSlich immer VefSnikf- 
ten . wo Sr;i:lte und Dwrfer nach einander entllehtMi 
und wieder vergeben. Bt-y dem eingelcbrankteien 
flau» des hier angezeigten Werks abe'r lionnte iiiiin 
./ich wob r den mehrmaligen Stich erfparen» und hlofs 
durch verfchieden« iiluinination das nöthigc aus- 
drücken. Man mulste es auch wühl , denn Ichwer- 
Hch; wänie-fonitdas Publicum die. fenü doch iekr 
vertnefaVten Soften leicht gedeckt haben. Man wird 
aber «ine; fo prüfsen Erfparung wegen, dann auch 
leickt überieheut d^fs auf der Tafel für das iech- 
zehnte JiahrknndeFt fchon Belvedere, Wilhehnsthal, 
die Sternwarte bev Gotha eto. •nfqfeben. und neu«, 
re Xamcn der Diiwlcte als Amt Grofs Rudeßedt etc. 
leingeftageh find. i'i. n h:; ii i-il ch nur die beknn i 
te sk^tt&ygifßtk^ke. Äor«« dtr Mrzoglich Jmehßfchm 



Länder dabey gebtaueht, und die haalifiditisceBlilf* 
ftellungen durch verCchi0deBe iU.uminaai«n/»wi«^ 

nf»d>)£;en Titel .und ErIjdJterungeu durch au^^ekUbtt 
Schilder, dar.nuf angebracht. Es find ül>or K i ». t 
eine in der 'fhat oft recht finnreiche Art tnebrere 
Xheilungen. auf einer- Karte durch verfch'cdoie Far> 

hrn, i'\'^Tht'<' m^ntdiinal die l-^ru.^rabthcü'-iij-Ti nur 
Aoarccji ilci ilAuptfarbe ßud , die den liwupuheiim 
gemein ift) und /.uweilen auch durch biofsc ibfie* 
chende üranzeinlarTungen zugleich be-.&eicbnef. 

, Auf der erl^^n Karto Unddxey Th^ilungen; 
lieh die erfte Theilung von des KurfBrilen Jehai« 
Friedrich? f.itnnttTii hen I>jndcrn unter dleFcankikhe 
(Coburgifclie) utul Thuriiigifchc (Wcimarifche) Linie 
Ton 1572, die Theilting in der l^ränklSehen Linie 
yon 1596 und die in der Thüringifcheii von i6cS I»' 
zeichnet. Düs'zweyte Blatt legt zwcy Theüniigen» 
li iiidich theils'cric" Vcrtheüung der Lander der aüsge- 
ßorhenen Frünkifcben Linie unter die beiden Z\«'ei' 
gc der andern Hauptlinie, das Aheaburgifcbe und 
Weimarifcbe Haus, von 1640, thcils die befandcre 
Abtheilung uijter den drey noch übrigen Prinzen dci 
letzten H l uf es von 1641 vor. In der dritten Karte 
tindei luau wi^er drey^ Theiluugen: die Veribet* 
lung der Lihider des' einen der lecztgedachteh Prhr* 
zen ,, Albrechts von Eiferiäch, unter dedVii BTudcr, 
Wiihelia von. Weimar, und Ernft von Gotha ran 
-l64öt fodaun die Vertbeilung der bisher geUKin- 
Ci^fclich'. b^felTeneh GFäffchaft IJenneberg unter 
CkiTuntlicbeEmeftinifche Häufer , wobej auch d ie Al- 
be iiir lie Linie ihren Antheil erhielt, und eiidliih 
iiit tnerk tvurdige Vertbeilung der Lander der biaherl» 
■gen Altenburgifchen Hauptlinie unter die beiden nan 
allein nuth uL»ii>;en Haufcr, das Weimarifcbe and 
GüthaifcUe , vuu itjj-s. Das vierte ßjait fl''nr aber- 
mals drcy Theilungeu dar : die unter. doB dxey U>f> 
marifchen Priiüien, wtlche di^ Linien' zo WeUna;« 
Eifenach «nd Jena grOndeteh , von 1^3. die Thei- 
luug zwifthen IL Ernfts zu Gotha lieben Söhnen, den 

' .nacUberi^en Heri^ogen zu Qotha , Cuburg^ Meiniu- 
gen , RöuUlild, Eilenberg, Hiidburghaufen iind $at> 
fcld von.1680; und die VertbeiUf;:; 'Irr Lan.Irr ci-r 
ausgei'turbenen Jenaifchcn Linie uiuer die .\Vtiii.»n- 
fchfii und Eiiinachifciicn Herzoge von 1691; ur.d 
endlich die fünfte^ Karte, die zwölfte Laodesthci« 
lung oder vieliuehr das endlicfte Hefaltat vieler ver- 
fchiedenen Veibandlungen über (tie N ith!.uTenf..hjft 
der erlolcbpnci) Coburgifcben , Eifenbergifchen und 
Kwmhüdifchcu Liuicn , und dcceu Austheilungen an 
die vier noch übrjgcn Haufer dt^ .-Irrrifhaifcbcn 
Jilaupuvveiges, Qoihä, Meiniugen, iiiiduufiibaufcn 

■ DjMl Salfeld. ' . 

Zur Ediutrrunj aller diefer Karten dient nun 
die kleine obgenannte Schrift. Sie enthalt eine fcht 
•getlAue Tiffchrribung der Latideit/ieilungen, (hey dar 
. man indeilen 4»cfondcrs die u-fniven. aber erhrbll- 
chen, hinten angezeigten Druckübler, befondct» 
^uilalTuii^sfehler , verbtflern muf*.) und eine 
Jchrcibung der liartg. Angebajigt i& eine Ztitt^ 
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der Elnffufs JiabenV^en-IlauptBccebfhhoifeft, . uf.d ei- 
ne genealogifche TabelU, auf der iiiUelTen blofs die 

That filles p< Feh eh LH ^vns irceiifl «Im ücbrnurh ilcr 
Kirren erlejciitiTii Kanti. Die Angabrn i'elbit lind 
ti«lll«^4Bif g^rofser Sur^l^tt umi üenauigk^it nicht 
biwfc' aus den ^ri'i^^tcntheils ^drarkten Tbeilungs- 
♦ertrugen , iTondcrn auch mit Benutzuitg «ines Ar- 
chWs brr.cic'hnc-c und bcfchrieben ; und inaii wird 
beron4er» htne « dafs. immer nur das hier aikia »ö* 
tM^e TehM factam «ngegebtn, ttnd jed« ßch aack 
no'li drinc^^nd anbierende Bctrachiun* u:uer- 
drückt w«rdei) ift; eiae bey fulcbcn Arbeiten IVbr 
IMAnawfirdige Rebutfamkcit. — Die U«beiiirht ift 
foft' »uf alle» Karten leicht und in tÜc Aufr^n f,il- 
lend ; doch vicUeitht am wcrfigfteii aut der dricitn, 
w» iie auch dt>r Bezeichnung durdl da* Incbian» 
tlei«rcifett <i<r Tlieilimg«n sroU tmtjpmi^ Wi4e*« 
ArAtaw ' ■• 

^ jitelUaiurnatroft der Karte letller zvAreilcn mehr, 
«Ts TäSSk Ri'der BerifbrcHj ijng iiiii^r-rbcn ill. So find 
auf der erftcn (in unferjn Exeinpldr wenigltens) aücB 
die an Kurfachfen alTecurirtrn vier Aemter zum pro- 
fsen Vortheil der noibigcjj Einficht btv.eichiiet. Da: 
ppgcn inü'.Ten \s ir «luch aber der VerLu^.-haiidiijnq:, 
fovicl auch in der Genauigkeit geleiftet H\, doch iin- 



a.nerkftnntc Rerultat, in Karter über das Mittelalter 
JDewfcUlamlft, nur iininer mit gehuriger Untorfthei- 
lUmg-der j^tiodira, e|ibe» fo würde jeder Unbefh'n-j 
gptie (iiefs dem Rearbeitcr derfelbcu, als ein nea«» 
bedeuten^ie» V'ciEdienft, in einem befonders TMcliK*' 
g«n Fadie aa^iaduieii, und dann auch fpaiti^in R >- 
richtigungaiTr Mid in Anfchung amlercr Länder und 
^itcu aocb «bar Naclifols« £eft ervtra^ceu. 



.9. 



IlAtLK, in d. "Wairptihaus 'Ruchb.; hr^.yhv.Qh liar. 

dmtfchen G^dtichte für die obern Clallen geleUcr; 

re^ Schulen, von^. H. Matfcklmi^m, \fliffVi 
• am Kotdgl. Padngü|j;io zu HalkiJ xfjpys tflfSA Bf 

Von einem Coinpendiutn federt man nkht dlfPAu^ 
findungj jieuer Sat^e. oder AiilKhten , keine RfWei-' 
terung der WüTeulcbaft, fondern iine bündige 
und «weekntaiiige Zufai^eoiiellifng des ronüglich 
"Wiffeiiswerthen in einer licbtroUen ,pnJ. gedtäpgteil 
Ordiiun?,. Dlcfcr\ Fotlerungpn hat lU. Kl- f;riif:icj\-* 
tUcUs (jenüge ^ethan • wir dürxen alfo fein Blich für' 
den bell; inuicfM' Gebrauch aus innerer Ue*berj:euginig> 
cnipftMilt ii ; t)i>\ cinciü Cumpcndiusn für den Vortrag 
aul Ulli vci litaten w urde genauere Rütkftcht auf die 
allmüHche Au»)»ildung unf«r«r wunderlichen Ver- 
failung, und grürüert-r Reichthuui an Materialien ii^ 



f^;» . VJ^.. A rc rr r,Ji T'^ d^^ Kultur - U .ridlangs^efchichte etc. gefodert WOi^ 

J5I± ^^; hlJ^" ^*'**^***y anfelte* Exäv. f^.^.^ . DaiVflr. k praktifche Kenntnifs vöm 

piaren empfehlen. In dein vor uns liegenden Ex- *^ 
.^fupiar z. ß. iit in" der erßen und zweyten 'i'atcl die 
$cadt Fusnek,; und auf der rierten dasüericht bcbal 



%Ma )fiid die Vogtey Scbwanfe« Mriehtfg' gefarbf. 

Auf eine fchr richtige Bczeichtiun» kon)nit bey fol- 
cben' Unternehnten alles an, und wir heben diefs 
SitafTo mehr bemerlct , weil *vrir eine gleiche Sorgfah 
allen künftigen ' Bcfergcrn aliniicker Untern, hhiun- 
(iic Jich.hoßeiulich j«izt vervitiüakigen weij- 
Cillirtlriogend.ainpfeblen loAfien. 

Grrsde dicfe HoiTnuJi':, dafs wir nun ball mch- 
r0te ähnliche Werke erhalten, iU für uns ein liaupt- 
attitrieb zu emer fo wettkiuffigen Rtehenn'haft von 
.flief«;n Krrr n gfwrfeii , als wir hier p,< gehen habjpsl. 
^reyütb waren noch ii;;uRr zwvy Arten wn fcilcDCA 
Jil tnii ifcbon Productcn , beide von bedeutendeas, 
wenn gleich noch fehr vcrfchiedenein , Verdlenft liu 
unrerfcbeiden. Auf neue diploinatifcbc und htllot?- 
fche Unterfuchungen gebaut , alfo mit crprubtcn Be- 
fiohtigungcn bisheriger Voräellungen angefüllt, wia- 
^•n-fle eln -liöhierea Lob ihrem Verfafler emrerbm. 
So wüaf» henswerth abe'r folche Arbeirt ii find : fu 
fbid lie d«ith hey weitem auch die ftbwerern. Man 
feilte durch Zu llrenge Federungen nicht von den 
criltii Vl-. f>_.e!rpn zu lange nbfchrecken. Denn ohne- 
bin weroen die frühern Vorfuche naiürltcherwcife 
unter allen ümftänden nicht die volikommenern feyn. 



bchu^wefen bat, und von der Metbode, wie man jun- 
^e** Leute 'behandeln mflfle, ' bevrSifsr feine gtitge- 

fchrii bcnc Vi rrcde; fie verratb zugleich durch Auf« 
zaiiluii» der wicbtigtteil Manner, welche dcutfche 
Geicbicbte in ihrem Ganzen bearbeiteten, und durch 
kurze aber rrciTeiide Hezeichiiung^ ihrer indivitluellen 
Vyriaixc ,1 ein ;;ründlichts Sluiijuiu in ihren Schrif- 
ten. t.i!i7.tiiie Satze, wo wir die Arbeit gut finden, 
laAen lieb nicht aushebe«, weil 't* biMr 'wciteni di« 
tneilten in dem ganzen Buche ftyttmflliRnit'iitnenn es 
en;j t>h]:;iigswiirJi2 fe\ n fo!l. Fehler hingegen, wel- 
che mit unter nun doch rorkoinuien , .i|-i.rd es Michf 
SU hezeicbnen, fo" wie fie b'eTaa Dsrchlefi^n tuflallen, 
weil die A-^beit zu Vorlefungen bcftinmit ift. Alfo 
aäcTi hier einige de;r wichtigem. „GRlÖdTvig brach 
486 lUch Gallien kmL**, iür war in(if|lQSf «ah rfcbein- 
uch fchon geboren. ,,Die AlJemannen rückten in 
die «heniilfgen Wohnfitze der Franken" dahin ka- 
men de niemats; Granz(lreiti<;kcitcn gabs TOiVZrtt 
^u.Zeit. „Er wurde Cbriil.u|i4 jtiahui tiun jnit iff^o 
ntkigehn Gewißm den arianifchen Wcßgotlica' ihre 
C-illilchen Befitzungon ab." Diefs feil ohne Zweifel 
Irciiie l'-yn , erregt sbcrJVlifs.VerFhrtd , und ift auf al- 
le F;dlc tibol auigedrücWt ; Chlodwig nal^ii^ auch' nie 
alle ßelirzrungen der (uuhen iti Gallien weg. S. 41. 
Unter Heinrich II. wurde ausj^^emavht , „dafs kein 
Fürl't ohne Anerkennung des Papfts Kaifer werden 



Uud wenn mau uns auch nur blofa aus dei»^ «inMl» .Juuui&; . hingefcn_u:urde die Papftwabl rum Kaifer 
ncTi Vorarbeiten in einigen -Gefellfcbaftsfammlungen unabhaiic.ig." Hr. M. wird hier einen fchwcren Be- • 
/.. B. ileii belli it"ten der p>"i!;'i:i hon Akademie etc. und Weis zu ttihrrn boküiumeii; das Privilegium Hein- 
in einigen befonderu biUoriichen Werken z. B. des ricbs beyin Baronnis fagt dicfs gar nicht. 5. 63. 
ChrwieiQ»ttmkittfis, IVenks n..a. Schriften, das doit Uofch Ueiaricbs des PriichtigcnF^ bekam-Bmiden. 
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faUTK Sachfen; well fich iber Heinricli behaaptete, 
>,vmrde Bratidenbarg- mit der Korirflrds tctraAiat.** 
Kann llr. If. fefaica Stts bdtgm: #b emhren wir 

wenigilena einintf, mtl fo fehr bezweifelt wird, dafi 
C0 danuils fchon KnrfBrften gab. S. 83- .lAdoIph von 
Maflbu vollte GQter InThfiringen kaufen.*« Das Gan« 
xe hatte er dem Ltndgttfen abgekauft ; nar gefiel der 
Kauf den Söhnen nicbr. S. iio- „Luther wollte T«m 
Cajetan nicht mit rcbolaftifchen Künden« fondern aus 
der Bibel widerlegt feyn." Hei£it richtiger: Caje- 
tM arcflangt« Widamf vom Luther, keine Verthei- 
digiMtg feiner SStze. S. 117. „Karl V. fchloft' Friede 
und eilte nach Deutfchland . wo der Reichstag tu 
Speyer 1529 »»it dem Terfdaglichen Abfchiede be« 
fchloiTen wurde etc.** Karl war nicht auf diefem 
fteicbsMg. S.I3S- Kmmt itt Bf^ifchof rMtWün- 
bürg vor, von dem wähl wenige unferer l^efer et- 
waa wiflien werden, üebcreilangsfehler im Yortrage 
wird Hr. flf. wohl auch amindern, z. B. S. 135. mIw* 
tinitz etc. (zu Prag) wurden aua den Fenftern gewor- 
fen, und hinter ihm AatgefchoiTen.** S. i6> „Sekwü' 
wiglmtt Sintüt*^ fckMibc JMmv nickt. 



zur Belehrung, Unterhaltung und Bekannt;na- 

chung fdr alle Stände. 1797. Er/Ur ätakrgang. 

Nr.t^ioi.- 813S. 1708- Zmvgt» ^g^k^mig» 

Nr.i->-ioa. 821 S. kl. Fol. 
Ein Intelligenzblatt, das ficb durch eine alhidakb 
gefteigerte Bezahlung eingefandter Inferate unJ durch 
die in Nürnberg sa dergleichen Untemehmuugca rot« 
bandenen HalAtnittel Iblion b1« in da* vierte Jahr 
hiilt, aufserdem aber Abhandlungen aus' dem Gebte- 
te der Literatur, der iiandluug, Fabriken, Mana- 
facturen and Oekonomie , und aberhaopt aus büiger* 
lieben Yerhältniflcn liefert. Unter dte van d«Miii> 
dem wKTenrdiaftllcben Werd» «ddMec ich die Ge« 
fchichtc der vorzüglichften europäifchen Sprache« 
S.426. SX3- 538- S78- 587. und des deutfcben Bauern* 
kriegea S. 41 — 54. aus. Auchgiebt es in derKnbrtll 
der Erfi»dtMßtn und Hausntittet mehrere von ent- 
fcbiedeaen Werthe. Doch fehlt ea dem Ganzen an 
FiMi md Haltmg: 



KLEINE SCHRIFTEN. 



0«KQi«oMii. Paris, b. Hutard: Inßruciiti Jur lit mc 
mnt U* pUs propra, h oßurtr h pnptigation Jer betet i taine 
rmre ä'Bfpaene. et la fonfermiim ie renc mce Jatti foMW 

iu mmriti. Publi«e parle ConCnl d'Aericuliure etreiijitptr 
\tLG»at, rroleffeür. An 5- 0»? ) 55 8- 8. («jt' ) D'«"« 
Anwviritnf , üc Schafe von Spanllcher Kace auf die bcftc Art 
forUHpHauseii . und fie in ihrer ganten Reinheit zu erhalten. 
«nih.!lt die durch Erfahrung begründeten, aum Theü fch«n 
uns bcutfchcirbck«nni«n. Regeln der Veredelung und üiicer- 
hi'.tuni; der Schafzucht, und handelt folgende Gegen Aande 
ab: liVon den rerfchicd^neii Arten der Veredelung, i) yoii 
d«r>VlWderJJöck.e und Zucht fi,-bsfe roii ji.hii-r Race. 3) Von 
dra Tramport der Böcke tiiül Schaf« diefer Kacc. 4) Welch« 
Gt^^euden man tur Zucht der Spanifchen Schafe ivahlcn niufs. 
5) Von dem Vtrhaltnil» der Muiungsplatic. und der Anzahl 
der Schafe, die dafür beftimmt find, gegeneinander. 6) Vou 
der Nahrung der Schafe von icUter Race. 7) Von dim Tran- 
ken. 8) Von don Schiiuöriern. 9) Von dem Uorrf. nuhl^s. 
lo) Von dem Hüreu der Heerde. lO V«ii dem Bti'ptjngen. 
1 j) Von dem Abfetrcn der I..wntner. 13) Vom KaOriren. 14) 
Van disr Schur, ij) VomAbfchnciden der Ilöruer und Schwjn- 
tf. 16) Ertrag «iner Heerde rou Spanifclicr R.Tcr. — Die 
Erfahrung . daf» dai Product von einem Spanifchen ISockp und 
einem inlandifcben Mutterfchafc beffcr ak das ausfallen foll, 
was Mli beiden Seiitu ron reiner Kacc encugt ift , iQ auffal- 
lend, und ftimmt «it den Erfahcunecn in Ucutfriiiaiid nicht 
ubertia. D«r Vf. gründet feine BchJnptunt; auf die Ttiiitfu- 
che« daCs Thiere, von welcher An Ct. auch feyn mögcii , tue 
Mit eijMni Lande in ein anders rerfetzt uctden, ului« eine 
JfisrnktaM In ihrer Conitttutiun, und in ihrem l'einper^imont 
Stt aritidwi ])ia^aa«b VarhöluiiXis 4ar fintfamunf oiebx oder 



wentitflr mtrklicheSSerrüKni^bectcewöIinncfa ntdit eberau^ 
»\i bis die «ingerdhrten Thiesa nit dem Klima . ^cm Code», 
den Getrachfen, und überhaupt mit den örtlichen Lrmßind«a 
des neuen Wvhiiplatzei bekannt gewerdpii , und grwifiet* 
maffen naturalifirt find. Diefer Einfiufs des Klima «uf di« 
Thiere tft um ft> merkbarer fcbädlkh . wenn- die Wandenuig 
von Nordet) nach Süden, als wenn lie ron Siidsn UMch N«r> 
deu gefchicHt. Ree. lau^jnct diefe zwar nicht ab; jJJeio ift 
nichc fchon Aulhict, hier ereeugt, hier geboren urid er* 
nihrt, v«ilkoramen iiaturalifirt? — Neu war ni:s der E*tng^ 
den man anwendet, den faulgefreffonen S<:iia(ea da« Antebea 
der Gcfundheic. weichet aus den^ihochrothen Adr.ni der Au« 
gen r»nft ftchtbai- wird. SU vetfchaIRMi. ATan daH nur «iai« 
re TsfjR vor dem Verkauf ^cTen faulgefrefTencn Schafen &> 
er gehen; fo kommen die im kranken ZuHandc vcn'^hwun« 



dunea kleinen Adern des Auges mit ihrer Rothe wict'.rr stm 
Vorfchcin. Ebet! fo neu w»r ihm die Erfahrung, dofi Blicke 
Hil l Schüfe von reiner Race. die auf dem übrigen Theil ihre* 
Körper«; ganz von den fogenannten Stichelbaaren befr.-)t ."md, 
dennoch eine NachkomDienl'chaft Wefern , welche dnJ"clh£a 
hat, fi>b4:d matt bey d r laiirvCuc+nng derfeibcu Hndet. dtifi 
Ca an den IJacken eine M.Tgii perlfarbene» , glaiizeuderetnral 
räbpfcs ir.iar unter den i brifen haben, üief» ift nun allet- 
ings j;i;'s Stichcli!Ä.ir . vor, dem R(^c. geeUubt bat. daf« «• 
für die NackkwBunenfchaft auch auf dia itbrigca TbeiJe daa 
Bdapara keiaan Sinflufii iiaban kteattik 

Dicfie in gedrängter K 'irze gefchriebene Anweifuiif tft Se- 
dern Srhjfcrc-ybciitser, der lieh mit der Veredliiac. Mser 
Schafzucht bcfcbaftigt, vaan f*"'*'^ "hiT nac.#nUcb ilL 
febj; ui aap fehleu. 
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* ' PHILOLO GIE. 

1) Lkifzto, b. Fleifcher d. j. : Godtfrt^Bemafh 
> ! «f de Metrif fottamm graecorum ii romanorum 
. . liMtll. 17^. '461 S. gr.«. • • 
'■'jÖ Ebcndafclbil: Handbuch der Metrik von (fOtfc- 
*• /rt#i 2i4rw<HM, . SfoinSoc Leipzig. i7jf. 
1688. .8*. 

Wrcnn fchon äie Bemühung, eüie'iülcl» In einem 

▼ * Theile der alte^i Literatur ausiufüllen Lob ver- 
dien^; fo kßnn der Vf. diefer beiden Werke auf dcilo 
ipffTa^n Beyfall Anfpruch tnacben , da Ikh m iliin 
philufophifcher Geift, feines Gefühl des. Schöne^, 
und gruualiche Sprachkcnntnifs mit einem unermät 
dctcn Fleifse verbinde», t'mc Vnt«rf"chung , wie 
die über 4ie ^trik, 4er Alten , Tor welcher die mebr; 
Ren ibrtr. Tfreckenheit, vegen ficb rcheueii . ift voo 
ihm durch die Aiiwendung jener Talente mit fo gu- 
te« Jfrfolge angtsftellt worden, d^fa fie für jeden, 
fleia ei^ nicht an Sinn. ffir die poeUrcbe Litera. 

für Cberhaupt, oder insbefondere derAlnea £eUt, in? 
cereiTe und Anmuth erhalten hat. , 

. . Beide Werke liwiiien«». TO« den Freunden dar 

"^jschifcben und roqulphenPüefie üudiert zu werden, 
fies letzte .vecbelTm* verdeutlicht und berichtigt da» 
eiftet dlsWcdniKne Werk aber ei^tbält eine Menge 
Berichtigungen alter Dichterftelleh befonders in An- 
febitng des V^ramaafses , Weldk« in dem deutfchieit 
B«a8lniche<«r«c8<l*^^o'^'^' ' 
* "* p^r philofophifche Kopf des Vfa. zeigt fich gleich 
i4( fier urften Anficht 4, voa wclct^er er ausgeht .y nvi 
4er-7i>*oriede^!lhy^aiU8 melir fteftimmtheit und Sir 
cberh'eif ru v erli ha'fiVii. Wir fchätzen diefea Talent 
aufrichtig, weim wir gleich zwei üdn , ob es nöthig 
war, fo tief in die uietaphyfifche 6peculation hinab- 
zudeigen. und ob die Anwendung f die Ur. H. befon> 
ders in dem iiceinifclien Werke ren bntifchen Be< 
gritfW^mnd Gtundfjucn mache, vielen Terftandlich 
werde.. jUlü«J^l>cber Weife hangt davon allein, 
dio BraudibaVkeit beideitWerke nicht ab. „Will Hell 
jemand, fast Hr. H. felbt in der Vorrede des Hand- 
tuchs S. IX. blof» mit de« empirifchen Theile der 
JMMtfk nhg^hen» der Endet hier allerdings auch . was 

«r facht; nnr mufter üth begnügen, fein Unheil - 
tAttit weiter Ke Aber die hier erUIrtcn Vevenueftw 

austudehnen. Kommen ihm Varsarten vor, die bis 
^Ct«t noch iweütdeckt in den ahen Dichtem ruhen: 
fo mvf4 mt dher diefe ficliener Kiitik enthjilten, die 
> anter der Vorau fetzung einer richtige» Kinfirflt 

J. L Z, igoo. Vmur Btmi, ' 



in die allgemein ggkifMiQeAtM de« BbrAiatt tOt* 

lieh iit." - ' * , 

n r.^flUuftiimu ift die AvTeinMiderMlge toü "Zeieab^ 
tfMiIngensach ^etriOeroni«* fOem Sprach^brauch« 
iiach fucht man doch aber keinen Rhythmus in einer 
iiach einem Gcfetz fortgehenden Reib« von Zaklen; 
z. B. i:xo:ioo modo.... oder 1:3:7: 9 : ri.:.r 
fondem man verftehr unter Rhythmus die Gefctz- 
mafsigkeit in der' Zeitfolge umerbrochner Bewcffun- 
ecH.' Eine contlnuirliche Bewegung, wie di*' einee 
fortflief^endeu Strome, odbr eines fcuerhfiindcs. de« 
relineü Üenimgedreht einen glänzenden ZiribrI bildet; 
ift keines Rhvtbmus hh\>^. Wo Rhythmus feyn füll» 
da mülTen auch Intervallen der Bewegung feyn». Daun 
•her kouimt es auf die Materie des Bewerten nTche 
auch iiicht darauf . welchem Sinne die ßewe^un^ 
eifchclne. Der Pulsfchlag, das Versmaafs. die Schrit- 
te der Tänzer können gleichgut ihren Rhythnii's ha- 
ben, indefs der eri^e dem Gefiii^l^ deF zwey^te dem 
Gehör, der dritte dem Geficht eti^findher- wird.;) 
„Das Geferz des Rhythmus kann weder fubjectfv, noch» 
matcriel, noch euipirifch fe}'«;, es mufs vielmehr,: 
wenn der Rhythmus etwas allgemein gültiges feyw 
foll, das Uefetz^dcirelben. emphjectiiros, eiei forma, 
les, und ein • pn'örf 1>eftimmtes GeTeU feyn, Uet- 
objectirc Grunti aüer" Aufeinanderfolge ifl Caudali'** 
tüt. Alfo ift das Gefet^ des Rhythmus Ca«jfiil^it.>>4«r 
Die Form alter Aufeinanderfolge ift die Zekt'eUVl ift 
das Gefetz des Rhythmus die durch die Uofse Z<>ic. 
dargeftellt'e Cauflalität der Aufeinanderfolge. — Die- 
Cauflalität ift nur durch den BegnlT der VN'ecbfelwirw. 
kung. e.f'riort beftiimnbar. Alfo i Ii das Gefetz dea.i 
Rhythmus. die dorchWechfelwirkungbeftlmmtc Zeit-' 
form der CaulTalitat. Oder (,). 13 ) der Rhythmus ift 
die durch blofse Zeit dargellcllte Focm der- durch ■ 
Wechfelwirkungbeftimmten Cauflalität. «••fWeanaacIl** 
in diefer Deduction alles deuitich und richtig ft^nug ' 
beftimmtwäre: fo wflrdeu wir doch zweiüTn , ob 
foUhc Snhtilit.-iten nothig waren, um auf das 0. a*. 
angegebene Grondgefctr aUes AhftbahiS zu kommen, 
w^liee wir.]i«i;h.Anin«nerkemien",id«^x die Zeit ib- ' 
thexlungrn einander dttrchgängig gleich Jnj i. Es lafst ' 
lieh aber fragen, wie die Zeit die Form der Aufeia- 
anderfolge genannt werden könne, da- fie ja die • 
Forin unferer Innern Anfchabung ift. ohne welche r 
keine SuccefTton uns gedenkbar wäre; und wen« 
wir auch dem Vf. dieTf Erklärung zugeben WOlttent 
fo fehen wir nicht, wie fogleich darans gefolgert wer- 
dorlcftmier, dafe de» iBefifttde« Rhnbmue die durch 
dl» blofse Zeit düldUHie-GaifilMt der Aufein^n. ' 
U u u u Digitized by <£«togle 
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CerMge fey. Jene» Grund^efets 'RbythmarTarst 
Cch B'i)cr ohne foiche Umfchweif« , wie uiia dflnkr» 
4uf Colpenje Art cicHSlicber-und Uuhter btnvtMcn. 
Wenn Uh\ thn^us die <i<.retztnär»)gKeit in cit r Zcirftil- 
ge. unter brockc9i«r Berrggn ggH t ftT fo fbTgt , da die 
•bMutc UB|»1eicbhcit der Zeirahtbeilungeii . wegen 
Hji-er unendHcbtn Vrrvictfatt'f nfig-, gsr ktijioin Ge- 
fetK« untervrorftfn feyii kanji^.dals üleichh^it der Zeit» 
tbifaeiruniren dt s Gruadgcfetz »Ites Rhyibmu fey. Ift 
ntuj die Gk'icbbeit der Zeitnhthenungcn arithiuftifch 
genau: fo cniitebt 'J act in deriMufik, und Vcrsuiaafs 
fat der Rvde; nähern fich pber die Zeitabthcilun- 
gen bJois d«c- •n'b^'Htifcheti Gteicbbeic in fokbem 
iHaarsCf dft& bion «bc^ fic lär g^icbiaU ungleich 
iMlitn koaa: fg «MAehg dtr MdaftlfiBte UiytlnnM.] 

: - -Auch fn dem drrttcti Kapitct von den Reihm 
kOniMn wir nicht »breben , was für die Metrik toa 
^ der fpeeiilatireii Dedverion des Vf*.. gewonnen wird. 
Alle Reihen von Verfhideruiigen find unendlich ; das 
beifs-t, fie haben keinen .Viifang. Denn eine Urfache 
bedarf wieder chie Urfacbe. Unendlicjie Reiben yun 
Veründe ränge»! wMerfpreehen nun in den fcböueu 
Kiinften: i) dein Gcfetze der Einheit, 3)demGererze 
derMasnichfaUi'^kert. Denn da nach ({ein obigen Be- 
werfe aDcVcrämieruncen einander gleich fe^iuiiOflen : 
fo würden dnrrb eine nn«ndtich«i Reihe von Veritb- 
dfTungen al!e Abwcchfclungen von bnjcn und kur- 
zen Zeitabtheiiungen aufgehoben weraLen. ~ Alfo 
Hiißcn die Reihen des Rhythmus ui den fcbOnen 
Künilen endlich feyn. [Aber nicht zu gedenken» 
dafs es fondcrbar und wikierfprechend klingt zu fa« 
gen: alle Reihen von Veritnderungen find unendtich ; 
and dech Jolfen und iafl(&ni df • Reiben de» Rby tb> 
MS «ndlidi feyn: fü tft bT«r «knfers'Bedflnk^is #ie*, 
der ein unnStZer Aufwand mctapb} llfcher Spitzän^' 
digbett. UnMdKcbe Reiben können ja blofs gedacht,, 
«deuisl»' dnr^ftdtc t^rrdcn; slfe verfteht Rehs tou 
ftlbft , daf« jede Reihe in der fchönen Kunft , folg- 
lich iiucb jede rhythmifche Reihe endlich feyn, ei- 
nen Anfang, Mhte} und Ende habrn moire. Janicbt^ 
biofs endlich, fendern auch nicht allzulang, leicht 
itberfcbaulich («i^t-.-oTToO sA^ti fic feyn.] Der Vf. 
bringt bcy der Erklärong der Arßs und Tbcfis den 
B»gnS einer fctyen Ur£Kbte ins Spiel, and zufolge 
des «etaphyfirebcn GrmdfatsM Von der MTecbfel-'' 
Wirkung verwirft er eiilCB Rh^dUDIU wif didbfl^ W 
die iiiieder ftcig^: 



.«I u 



He» afymitl0 cMÜcai». 

und )jTst ner diejenigen zu, wo die RctfiMI 
Lange haben» oder abnehmen, ab ; 



•UV — 1 



PiHifer CKgmpiu et Qfefe 
wobey wir aber bekennen müffen, dafs j 
deui Vi. vecwoxfeoe Ab^tbrnns «b<A fo wenig 



Gebar beleidigt, als wir die Verwerfllcbkelt Äfi-i. 
ben durcit fein Rnifoj.neinent für erwiefen L.« 
können. Ucbefhaupt wünfchten wir, dafsder Vf.,ot! 
bereits in mi-brern Fallen gezeigt bat. d«f» Jtb 
TVahrbeitsfiebe feinem Scharmnn gleich iß, be^^den 
fe lobentwürdigcii 'Verfurhe, tnebr IJcbt fRihrG6 
fchithre des Urfprangs der gi ie« hifchen Versmijf'e 
s«»^ bringen i foigenck Zweifel in Ueber)cgaii( aib> 
m; Wer Akbt, vi« wir es bcy mebrem rskaTM. 
kern finden, (man rerglciche z. B. Sreller ii'je; den 
(i«£Mg Uer Kamtfcbadalen) snfMnglicb aucbi>«y4in 
tfnccben der i\ill, dafs fiekshitfli andern, sl» eis» 
ganz gleichförmigen Rhythmus, i^^tweder .des fpoc- 
daifcben, pder de» pyrrbichifchen kannten) Stai j 
nicht darauf wahrfcheiolich zimuchfl biofs einfkhc [ 
Abwechslungen langer und kurzer Sylbcn, «U« das 
trocbttfcfar und jaimrtfdM S7tbcniB»ar« cadhutfciit ! 
Waren nicht die altL-ften Verfe in Anfetuing der 
ge, btüfse Dipoaieen? Konnte «icbt eben fo gut 
gleich «^Ifangs eine jambffcbe Dipodie l als ' 
eine trocbäifcbe ^' \~ aus ficb fclbft etiißebcn, 
ohne dafs jene erft durch einen Votfcbiag («aii^cwc»,) 
aus der letzten entftand ? - 1) Und Uefse 

lieh nan nicht die Regel, dsfs der irodüifcbe Yen 
nur In den gersden Steliei« , der fsnbifdw aber nar ia 
den ungeraden Stellen den Spondeus leidet, ebeofo 
wohl. ^Is fie ür. H. aus feiner liypotbefe vÄmürfpruug 
des jatttbUtben aus dein trecbtfifcben fitanrckh ppuf 
•hieltet, auf folgendeArt erklären ? Wenn diejiinbi- 
fcbe Dipodie einen Spondeus haben füllte, koaiue£« 
iho nnnAgUeb in der zweftenXcgiott liabttt" ' 

denn hier wäre fbgleidider jitmb%beRbytbmMfnz 
xeHMtat worden; Hiefo «rchdi'mirntcht. wc^is 
SpoaifSi in d^r edlen ReglM ftals Ihn« s' 

denn da hier im iVnfange det Verfes.die erftchace 
Sylbe etwas TO^ ihrer Lange Terliert, iudem nsa 
zti der erflen kürzen Syibe in der zveyten Rc|^ 
binaber eilt, fo Ureb dA' jtfiüMfcfae Rbythmosta- 
Terandert: fetzte man nun eine fokhe jimbifche Dt- 
podle dreynial zafammen, fo blieb diefelbe Re(d 
£Br 'deo|aAbfese Trbmi*'i . 

ia der ttodiiirdun pipodie« 

konnte es dem trocbäifchen Rhythmus nicht fchad«^ 
#cnik euch die letzte Sylbe Ipng worde v. • 

well die lange Endfylbc ebie» Y^Ue» "um^ e»as 
TOn ihrer Lange veriiert, daher es auch in» HexeiM> 
ter einerley ift, ob man am Scblulfe einen Spondeus, 
oder Troebütts fttze. Wurde pUo die trocbäifcbe 
ßj^dio vfecmalOTfatntBengeferzt : Co eatftMid dcf.Tf' 
acaialeedcas nach folgender Regtl • 
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In dem grOfsem UtctniTchen Werke hat der Vf. 
eine Aniiahl von antiÜrophifchen Stellen desAefchy- 

■ Jus, Sopbocles, Euripides zu berUbcigeu gcfuchr. 
Freylich künnen nicht alle feine Vorfchlüge auf ßeyfall 
Anipruth Jttacbcn, w ie er ilenn auth manche fchou 
ia/DateraScIinftienfdbä zurückgenommen hat: abct' 
docIllitMlet fleh chic gute Anzahl deren Richtigkeit lo 

. «Inlcuchtend ift , difs fio <\i u\ kt itift-hpu Talent des 
\£$. uuii ffiner rMLgclehrfanikeit Ehr« machen.^ 

- Nttck nfilTen wir der Vorred« tn dem deatftlie« 

Uandbucbe gedenken, worin der Vf. eine neiJe An- 
ordnung der i'cbiman Kiinke autttelit. Die H^wpC" 
■f Nokte ükm •BmfowMaidnw fad iUgcadc. • 

Das incnfcbUche Vorftellungsrcnr.t gen befleht er- 
ften« aus der Empfänglichkeit t'är die Eindrücke der 
iuflieni Dinge, zvreyteiis aiurder AnfcbMttftg m Raum 
ttnclZcrt, und drittens nus (lern Ver!nogen der Be- 
griffe, oder aus Vrrftand und Vcriiunfr. Jede tiefer 
Arten von Vorfiellunge« ift nach iln. U. der Schfln* 
heic labig. 

Unter den Sinnenempfindungen haben die des Ge- 
hörs faier den crÄen Rang; fie gehören ober nur in 
lo fern hieher, als man auf die Bcfchafl'esheit der Xö- 
Mfelblli ihre Hohe, Tiefe, Ein kleng fleht, nkht 
aber in Ruckfichc ihrer Zcittclge. (Abtr nicht zugc- 
.deiikca, dafa die Höta« der Töue nickt euipfunden 
werden k«m» «hne Vergtelchnng mit ««detii, di« ia 
der Zeitfolge vorhergehen oder n, chfolgc»: fo ift 
nicht abzufeben , u k- «iie Tone blufs in diefer Iliiv 
ücht eine fcbünc Kunft veranlalTen könnten. Das nüta> 
liehe gilt von der bioisen.Farbcnkuuft» in AnCebung 
d«» 6efichta. Dth di« Eupfindungcu der Obrige« 
Sinne /ich noch wcaigcr zu einer £chijNMa Kuaft qiMp 
lidcireu, giebt der Vf. lelbft zu.) 

Die zweyte Art der fchönen KQnße bezieht fich 
auf Anfchaujngen in Räume und Zeit. AftYcbouun- 
gcniin Räume find Gcftalten. Die KüikÜc, >Telch« 
durch Geftaken das Gcmfirli ergötzen , heifsen bilden- 
de Künjle. Ditfe rheifcn fich in Graphik und Plallik. 
Zur Graphik gehureii di« eigentliche . Zeicheiik«n&» 
di« es mit Mofse» Uwriflen zm Am %»t, die Kunft 
zu Icbjuiyen, utkJ die Malcrey, welche <He Farben^ 
gebuiig hiuiuihut. Zur Plaitik geboren; dCe 
Bildhauerey, 2)dieTanikuaA, 3) die Mimik. \Z\u 
miittifdi«B Tanzkuntt techae« d^ VS, auch die Kelt> 
kBiift, in fofem lie alt die Konft cinea kriegerifchc» 
Tanzfs anzufehii fey.) » 4' «^^f Schaufpielkunll . 5) 
die Uper. Aus der AiJcbauung in der Zeit ctufpringl 
die iUiythiuik; die aacb 1» d«rTMlxkimft nad Mm- 
dekunlt (ich hervoftlHii. 



"Der Vi. bemerkt mit Recht, dafs die alten Gram- 
matiker firh ^rrt haben, wenn 6e behanpreten, dafa 
In ein«r jainbirdeu Dipodl« «if dCA Saktylw« dcE 
Af>»fitt ivigea könne : • . ■ 

-V • I • 
wenn er iliefcs ober f; mrr Theorie zu folge ans der 
Nacor dea trocbiiTch^n Rhythmus ableitet, indem da- 
' dforch der Trodtie In «Inen Proceleusanatlciia. -rtr. 
woivIeU werde: fo fehn wir nicht ein, warum diefa 
nicht eben fo gut at3S der Natur des jambifchen S)"!- 
"iemnaafaea crkMrt werden könne, ohne diefes als ei- 
ne Ah«rt dea trophsifcbeft Sylbeimwafses anzufehen. 
Berm hn jambifcben Verih k»nn«n die geraden Stel- 
len keinen Anapäft haben, da diefer nur die Stelle 
«inea Spondeen vertreten kann . folglich kann auch 
«{« der Oaktylas , der nur in den ungeraden Stellen 
«rhiubt ift, vor dem Anapäft hergehen. Wir reden 
liier von den regelmäfjigen jamblfdtW» Verfe«, wfe 
£e die Sltem griechifcben Tra^^'kcr biaurhr htben. 
Denn dafa die Komiker den Aiiapkit sberall aabnn- 
gen , aadi wo der Spenden« aicht- jntaubc war. ift 
«inr bloftc Lkcaz. eine AbwdGhiias tte der wak» 
«eu RegeL 

In dem Kapitel von der VerSn^er«ttg des Rhyth- 

»OS ift una folgender Satz nicht deutlich i „Der An- 

«Ifpaft (« i>) beltelu aus zwcy Reibejp. von we^ 

chen die crfte cigcntüdi den geaeea nbytluniis rel- 

lendea füllte. (IVanm?) Weil aber angeaooMMn 

wird, dafs diefelbe dazu nicht Kraft genug beutze : 
XWit fot) fo kömmt man ihr mit einer neuen Reihe 

SU Hülfe« un doch den Rhvthuu» aicbc uar.oUea- 
'4ft zu Ulfen.*« Woher weiM man diefa aber, dafa 
4er Antifpaft gerade aaf dieje Art und mit foklier Ab- 
'lUht entilandf Auch hier wäre mehr für die Evidenz 
dier vefBoagcfelcten Prüidpfen tu thun . um fo mehr 
dm die YerrtÄndlicbkeit de» verwickelten L^ebre von 
den antifpoftifcbcn Verfen ganz davon abbangt. Die 
leerten Kapitel des erften Buchs 7— 12. laffen in die- 
fer fu wenig ala in andern ROckfiehten etwas suwün- 
fcben übrig ; befendcra find die Artikel von der Ck- 
^rBaddenAcceaccn fchr befriedigend aosgef&hrt. 

Das zweyte Buch bandelt von «Jen einfachen Ver- 
icfl» die der Vf. in die trochaifthen , daktylifchen 
«tadplonifcben ejntbeilt. Zu den trochüifchen Rhyth- 
men rechnet der Vt. die trochAifchcn, Jawhifcben, 
kretifchen, baccheffcben, und antifpaiHfcben Verfe. 
Zn dendakt^lifrlifn Rhythmen rechnet er diedakty- 
tUchen». ana£altifchen , choriambirchcn Verfe , di« 
ip«NMr nWaoraund amajora. Zu d«s|pih)oifKhei« 
«rhen und vierten Pdon, den Strophu» (-0 i. o -) 
»ofius V ^ } und den Symplectua t ■ - " « ^^-^ ^ icbÄnea Ifiofte ift dfaw WefcW 

Im dritten Buche weiden die- aoa verHelledeacn Mofe diircb Begriff» wirkt; Die/tfkm^ in weiterer Be.> 
SbTtbmen zufatmnengefetzten Verfe betrachtet, r) deutunf^. Begriffe kÄimen im Raame durch Gefial- 
"Di^ verfia potitfckmattßi' 2) Die afiinartetu Die tcn» in Raum und Zeit durch Gebebrduncen, end- 
u»Tc» n-T* »vrtrm&tmv fuxrä. 4} pie ftrophifcheo f e*- jfurch Worte al.s willkürriche Zeichen dasfeftefTt 

fe. Diefes vierte Kapitel ift vorzGrlich jtut ousg«- werden. Der Vf. fchliefst aus dem Bezrrii« der fthft- 
flihrtt aBcb.bat des Vortrag «Ue erloderllche Deut« a^irKünftedic Baukunft, die Bcredfamkeit, die Gar. 

— ~U weil iluua dM eiftt Ecfordetuils einer , 

üigiiizca üy^iUgPgle 
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fchönen %mxttt die Freyhek» fehle. Hierin fliinmen 
wir , ihm gernbey; denn wenn man dieUaukunil des- 
halb eine fchöne Kunft nennen will, weil Tie gewifTen 
StolTen, die tu einem beftimmten Zwecke {^ordnet 
werden« eine fchdne Formgiebt; fornüftte auch die fei- 
nere Ttfeblerey , die GoltHirhtRidMrbeitii. d. gl. in. 
den n hünen Künden "^ercchnet werden. Eine gewilTe 
Art der Gartenkunft könnte aber doch ab eine Land- 

' AÄaltsiiuilerey betrachtet werden . und würde in fo 
fem imen VImu unter den rchftnftn Kfiik&ea beheiqpteA* 

»■ . 

Die ganze Eintheilung verdleiit weitet geprfifc m 
Werden, da fie zum Theil von einer neuen Anficht 
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gute Anzahl von folchen flbrig, die den einftitntntta 
Beyfdll einfichtsvoUer Kritiker erhalten werfTen. Z.l 
ov y.xrx^yi\si Tolx für ovx cirafrrfXfi Aefch. Sept adv, 
'Thebt V. 376' ^07<» 78 für (foT/v Te Chui'i)h. v. 95. 
avTov o/ir«» (i. e. ^jMUTin) Üact «vroy aivmt weichet diu 
ganzen Stelle Licht giebt, Gioöph. v. roii. Im Pro- 
metheus verbreitet er Äch auch über die Wanderoii- 
gen der Jo , und weicht verfcbicdentlich von IIa, 
Xb. An die drey letzten Tragödien, fagt er, lii|)e 
er (Ich vur Erfcheinung des dritten Theils derSditttu- 
ifchen Auegabe nicht \fagen wollen; nachdem er (Ii6 
fe lludirt., tej er 'bef *c[euL vielen Guten , was er (h 
gtJäuideikt im ini|fi))Bf mit-grofseni Lobe anerj^enm. 



auageht, ob ftch gleich dagegen auch manche Ein- .luicfc inryerfchiedenen Stellen zum WiderfjpruclC vn'l 



Wendungen machen lafTen, z. B. dafs gewilTe fchöne 
Kflofte du(ch diefe Eintbeilung unbequem zerfpUttert 
werdet!, nnd deft tfle %rnflcheh Verfchiedenkeiten 
nicht mit den Coatbinationem mehi^erer XÜnftc ZllJkm- 
jnengefteUt werden foUten. * ' • . • 

Leiwio • h. Pezold : Obfervatiomi triticae tu gnoa- 
d«M locos JeJchtfU $t Eturipidisi Ccripfit — Go- 
dofr. iUrmvMMS fÜQof. iK.et Prot f. £. 1798. 
168S. 4. 

Mit diefer Schrift lud Hr. H. zu feiner Antrittsre- 
de ein. Sie eiitbiiU eine Menge intereflanter Beraer- 
kvngeh Äber Stellen des Aelchylus md Euripides, 
beyläuHg aurh anderer grifechifchen Auteren. Wenn 
deich manche feiner Einendationen , befonders fol 



in andern zu eignen neuen Euiendationeu .vetanUfsc 
worden. Es ift angenetuu zu feixen» wie er bcifl^» 
liqr Aninerfcnngen olme ÜmGch weife, und lät Iben 

fo viel Freymüthigkcit vorträgt, als er feinen Bei- 
fall unverAeüc , und ohne Rückhalt ertheilt. Wie 
Ott ür. Schütz ihm beyziiueten fich^earo^ 
den, zeigt delTen kürzlich erfchienene ifaedausgabe. 
Das tirtouATOi axTi^pioc Choi?ph. V. 334* aber wird et fich 
veruiutiilicb nicht nehmen lafTen , denadie fitfiiide, 
die Hr, U. für die gewöhnliche Lessrc bcrbriagt. bf- 
ben das Unbequeme derfelben nicht; Wichtig aber 
ift die Entdeckung, dafs r,w'ey Stellen der Chocphs- 
ren antitlropbifch find, die man bisher für moM- 
ftrophifch angefehen, Jiti ft^q: und r. 
Durch richtigere Interprefarlon ift der Stelle Sepf. 
adv.Theb. v. 393.fqq. fchön geholfen, indem Hr.H. 



che, die auf mecrifche Grundfiitzegebaut find , der Vf. bemerkt, dafs aiim hÜnf der Dativus von nicKt 

fchon zurückgenommen hat, (z. B. das ft^Mj lihr 'Ap*- die dritte Perfon von' ftiv» ftf. Auch kommen b\e 

ß'ti Aefrh. Proin. T. 420.— zufolge eine^ErinneniBjg und dt feinere grammatifcbe Benkhtigiingen vor ; z. 

des Hn. D. Hvfchke in anal, crit.) mawche auch wohl B. dafs man nicht ^-ji^vy/x für <n su>'« fchreiben ttflffe; 

noch zuricknebmcn wifd : fo bleiben doch noch eine dafs ftatt (futa^mae tu lefen Ctj ^«46ig»V«M(iir£,«; 



ühfr die Eimnahmr der Feflung Mlta» AwK* FriaU/ek«i 
Truppen im J'kr 1792. kaig^m VUU MßdtM BAmg^ 

ehemii» Kurf. Mainz. inKemaiirObeift-Lta(tt.,aanBalaaFr«a- 

zoiiühen llrii-ade- General. HeraasgMebta fli. Miigm Ah- 
n.ork. von F. C. Laukkmri. m»- t« ÖIT.) ' Di« Ab- 

ilcht des VT«, diefer niauer. «Ue auch firlioii ■&! d«n StuMMW 
a*iC.->i ab(i;»drut ki erfchieneH, war , tu bcweifcn : dafs «r da 
FeUung*uigenieur, keinen Theil in derUebergab« von Mains 
h.itiir, «Is »n fo fern er Tom Gouverneur xu Scblielsung der 
Capitulaiion abgefchickt waril. Selbft wenn »«n antiiiftmt: 
dau der Vf. die Wahrheit nicht ganz ungerchmückc darlte.lt, 
f»nd«rn lieh vorzüglich m Ablicht feines, unmittelbar auf uie 
Libt-rs^bc folgenden L'ebeririiies in Frauzöfifche Dieiillc auf 
b1:<- nur mÖ!»!lt:he Weife lU r«ichtferti(?eM fuchi: fo fleht man 
doLh deuiiiJh, dafs i'.i« elende Verfadung von Mauiz , vi-r- 
bur dcn »nii der 10 ungunlLmen Siimmung der Burgcrfchalt 
durchauH keinii jari([Sii Widcrltjr.rf trw.irien lief». Die Ar- 

b«U«a an dsu Uteüs tumixieH, (i>eüa uuvolletidecs«. Fettuiigt- 



. _rkan «tnrdia a#A nach nscabrechcttaai Kner e mir 
ri|; beniebM, nd gäat tuigeil«llt. als die «ed'.inrt^n Armeä 
iTya Bsea Fraakrtieh Vttrdrangen. Zu fpat nahm mm üi 
jMch'der Bcfetsung von Worms duri>h die Franzofeu w;tdff 
vor, und Furcht oder UnwifTcnhcit der einen, und böfer^^' -- 
le der andern verenelt« all«: AnaaUen ; denn man lieff tV;if 
«in« Tranxöfirciio- Colonn« , dtc «inen unrechten Weg (jen»«- 
»en hatte, dichte am Uatipcfiein hinziehen, ohne auvb »tf 
Ct:ienSchuf§ auf tiezu tliun. Die S. 69- im Ausiu/e mitjfiiitJ- 
te Note des Vf. , worin erden die V\u;ni,;kiitdeT lKhjup:u.'f 
der Aufseiiwerke darzuthuti fucht, iU inu Sailik- nmnif* 
gefdi'st, und lpr;cl)t fehr zu feinem Vortht-h, Ans aUeni a>« 
(•ehet ktrvür : li.ifs der Gouverneur kmn tüiot w ir . uud twjt 
«••■:ieni ii.^iit liic xu V'rrrheidi;;ung einer Foftunj unter 
bmÜÄHicn iioihiijcu En;r:nfi:li.i:icu befjf.-,. Litkrmeyen Dt'X^ 
fchrifi wird immer ein withtiger ULyinu tur Gefc>>;chie c 
fcs Krieges, und einer vun den D«Ubifciaen. in hundert Jakt 
zweynia! cbru fu f.iL.L'r t i'kjmpfteat^la dnyaul leichiH^' 
hitigegebeaen FtAung blcibcir.' ' •• 
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•Halls, in <2. Rcngcrfcben Buchb.: Jlnnafen der 
^hgßt^ A^igefimeieu von D. Fritdr, Albr, Cari 
, ■ GwiK foitsrefeuiüTM Utdwig IVithAm GSO^ 
. ..Fpf. zu Halle. iMKteul aeU^ 8 Kpftaf. 17^ 

518 S. gr. 8. 

Man weifs, di^fs d«r fei. Greu nocb kurz vor fei- 
nein Tode mk /einem §fouimal dtr Pkyfik dte 
Abär.dcriiiijj traf, daPs dasjenif^e, was er darin zu lie- 
ttrn gcdfichte , ohne <ivin Zwingt einer bdondcrrt 
CbQjtiratlon unterworfen, su. feyn«.' gleich nach der 
kcilij: fonlaufeiv köimte/.aMl s» '.einer f«lcb«ii Bia* 
ficatung war -in der Tlwi;;MA>llMl paflbideir/ eis 
<Ier oben ftebende. Gren erlebt* indcflen die wirk- 
liche Erfcheinung des crltcn Heftes' nicht, Sondern 
blols die grufsere Hllite detTelbea war bey feinem 
^oda abgedfi^ict. f«iW9ii Papieren isnd man aber 
deli iTheU defl Mfpw. «ifenhündig bezeidlner, weU 
eher noch, für das jAe Hclt belciirnnt war, und hier- 
iiacii bat ^r.Schwjger des fei. Manne», der Hr. 
0berb'ergr«ch Karfltn, den weirern Abdruck snord» 
wen 7.U niüfTen pt^^laubt. D.i nnr Grens 'I'ode da« 
llcdürfuifs einer foKhcn Ztitfchrirt lur die Plivfik 
laicht aufhoüo: lo bcfthlola die Verlngshandlunfj die 
rorcieizung duife^beu.« lUld 'übertrug fie dem fönft 
fcbon rabfflilcbft bekannten On. Prof. Qittnff, '^* 
tkattc auch wirklich in keine beffern Hände koinmcn 
J^öniien, da der neue Heraus;;, nicht allein Greils 
plan treulich befolgt und noch vidi s aas feinen Pa- 
pieren felbH in die erüern liefi« gebcacbc bat . fon> 
dem . auch unablKls^g beinflbt frewefen ift. fowoM 
noch un^edrucHte Abhaiuilunnjf n , ols Uebcrfot«un- 
geu un4- Au^4jüg< aus kbon gedruckten, meift aus- 
&«4jUcben,. i|»it;Uaife,£iciüUMuliser TbcilnehnMr «ntf 
^orröfpondenten feinen Leferu'inttiutbcilen ; fcefon-' 
ders zeigen fich feine Verdienfteum diefe Zeitfchrift 
ij» den hiufigen Aninerkungen und Zufatzen, die theils 
tyiftorifcbeiv, jbeiU Kritifcben Inhalu find. Auch find 



üimmen ^110rt. Tär die <iefcbicbte der Phynk lin. 
i»W fich im 2r«f Heft ein Fra»merit als bkademffcbe 

VorleTiing vorgerrjj^rii \ on ijreii. Es enthalt blofs 
die Einleitung und crfte Anlage r.u dem grofsen hi^ 
fltfrr^en Werke «ber diePhyfik, deßen Bearbpitun{|| 
eine Zeitlang zu den Lieblingsplenen 'Qrens gehörte. 
Für den mechanijchrn Theil der Pby^k hat Lüdicke 
die Relchreibunj^ einer penaucn uni beqriMnen Wa^e 
nebft einer neuen Vorrichtung geliefert und auch eine 
Abbfldnnß dazu gegeben. Bty einer Verglcichung 
mit der Rainsdenrchcn und liaiiffchen zeichnet fie 
üch dadurch aus, ^afa fie lieh bequem transporttren 
and ohne vorgSng^ WWgrechtt Ste llung gebrauchen 
läfst. Bey aller ibrc# Bhifacbbeit bemerkt lie d,och 
, , ^ „ des -Gewielits in der einen ScMe. Die Zunge 
Hegt titer unterhalb des Wan;;balkcns , uncf ihr Ge- 
wicht ift oberhalb durch ein Gegengewicht aufgeho- 
ben : fo kann man vor ihr fttzen und in gleicher 
Höbe mit den Schalen den ZeigVsr zirifdien ein paar 
friT^n Drfiten bemerken. Für die^Lebferon den 'tropf- 
baren llüfsigkeiten findet m.in 1} .ins d. ,lnn. de Cl:nr.ie 
eine Verbeflerung des Ramsdenfchcn Araeoinetcrs von 
Häffenfraizi Er tiat es auch ffir die Beftimmung 
des rprc. Gewichts fcfter Körper eingerichtet, und' 
dtrHcrausg. zeigt, wie es zu cinerali-rcmcincn Senk- 
waagedngerichtet werden kaiine. r) Hat Hr. Lndiche 
Htyttäfff zur Uvgr^metrit geliefert. £r brachte bey 
dem BauflVirefctiNen' Hy^nieter 'ftart des Lahns 4en 
feinfteii Silberdrat Sin, weil er ihm gcfchmeidiger 
fchten und Schraubengänge zuliefs, die in der Tiefe 
rund find. Die Unannehmlichkeit , dafs' 4er Weiter 
nicht genau auf denfelben Punkt kommt; wenn man 
das Inftrument bewegt, und dafs es bey BeIHmmung 
des feuchten Punkts ein wenig rrfchüttert werden 
inufs, iil nach Hn. L. der Ausdehnung des Silber- 
.VttfttcHens mid de^ 'KIGbcben bis auf \ Gr. Rückgang 
des Weifers, zuziifchreiben. Durch die, hier f^o- 
zcigte , VermcifJnng diefer Üinllände würden alfo 
nur diejenigen Unterfcbicdc geblieben feyn, um wel- 
che die Wärme auf ein ieuÄte? Ilaar mehr Einflufs 



iii^ucturniöup^OTtafeJqb^y^aAgt.woesdieNsru»!!^ litt- als auf ein -frocfcnei. Hr. L. befchpeibt einen 

Safibecrfodert. Um nun a"uch dir I.rfcrderAili^Z. illii^ neüeit Mechanismus für Haarhygrometcr , wodurch 

deuv JinUaJi« jJcr Animlen felbü etwas in^br bekannt fowoW die Friction , als die Vcr;.ndcrungen , welche 

Z4i; jifAch^ii, wücde, es kein Verdienft f<yyif»"'d<tf ^e Metälle'bey abwechfcinder Temperatur vcrurfa. 



hlofaeaAilbFil^iillcr Aslilwlihentufiruen, «umal di 
««iciL fchon aus IttteHtgemiblltterii bekannt find. Weif' 

^Wti-'-vaiaf.^jjier wird es feyn , den Geilt felbil in der 
gft^raiigceitcn Kürze dar/.ulteUen; und da aus allen 
^:]^f£tei^f Oje gegenwärtigen «ften Band .-^usm«/ 
eben, dasjenige pleich unter allgemeinen Rubriken 
/.i^ammeu 7LU ncluiieo .. .vr.as dem, Lobalfs -«Mu:b zu^ 
X 2; isbo. rwm Bund, 



eben, entferne werden. Ucbrigens kann auch das 
Werkzeug febr leicht zn ernem fehr empfindlichen 

Metnllthermuinetr-r ciii(;cri. btt t werden. I-!in Mecba- 
ntsmus für das Lowitzifche öchieferhygrometer, der 
in etnem Waagbalken beftebr, wo (fatt der Zapfen 
ein feiner Scidcnftden oder ein Haar gebranrht wird, 
und wo der Arm* WO das-ürwicfatfatngt, noch wci- 
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■ ccr fn eine Hmg« mid ftim Spttxe iMlIiliRT'di« auf 

eitlen Gradbogen zeigt. -Ein Schiefer i* Zoll lang, 
breit ^lui o»03 dick, fehluckt bey der hocblten 
Befcucbtmigi{ A» WaÄer eilt. Vergteichung des 
Steinhy^ometefS mit dem Ilaarhygromerer. £ine 
Tafel fuhrt auf dos Refultat, dafs das Ha^r die Feuch- 
tigkeit lan^fatner verlafst als der Stein. Aufser der 
Warme fcbeint noch ciiieand«re Terttndej;jii^he.^-, 
Mnfdfaft des'Haars', Tienelchc die Elaftidtlft feiner 
Fafern, in Ketrocbt zu kommen. Iti einem Zufatzc 
wird von Ilocbheimers Yorfchlag eines ülasbygro- 
meiara, aus den Leipz. ökonoiu. Heften, Nachricht 
(egebee. Er braucht flait des Schiefers eine matte 
Giastafel. Bemerkt wird gelegentlich, dafsdiefeln- 
ftruiucnte auch mit als Manometer wirken. 3) Aus 
dem bvlU^ dp9 Jaa^u pat I9 fiüUmatiaiu wird 
die BafchcäWng einer nauan hydraulifchen Mafcliiae, 
«Uler dem (tarnen , UUier hijdrauliqMe von Mont^ol- 
fier und Argant , mitgetheilu Sie loll zur Erbebung 
des WafTers in einem Flulb», durch die <ieli^wiil<^ 
digkeit feiner Strömung dienen. Der Uerauae. zwei- 
felt, ob alles, was davon gerühmt wird, an Modellea 
bewiihrt feyn möchte, und der Ree. lliimiit ihm bey. 
4) Ausideu AanaUi de Ckmit,^ Haffe^fratz Bemer- 
kungen ilber den biahernocli nicht beobachteten Ein- 
flufs der Adhärenz auf die Beftimmung des fpec. Ge- 
wichts felter Körper, H. fand, dafs einzelne Stücke 

. eines Körpers mehr am Gewicht im Wafler verloren, 
als der ganze Kuipcr. — Er bat nicht alle Umftand« 
bey feinen Verfuchen genau angegeben; derHcrausg, 
fucht das Fehlende zu erganzen, ubne indcfs llar- 
xDooie ins Ganze bringen zu luinBeu ; blofs einige 
Anfichten dea Hn. HaflTenfratz werden durch cien 
Herausg. berichtigt. Das genauelte Vtrfahren foll 
Hombergs AraotTicter gewahren, das ilaiTcnfr. durch 
eine grufsvu-e Mündung mit einem eingefchliffeneu 
und durchbohrten Stüpfel 70D. lil'^y. verbeflert. 5} 
Diefer AuTfatib veranlafst lin. vön yTratm, Vorfchläge 
zur Vervollkonnnung der Araoaieter zu (hun. bie 

.betreffen vorvrß das Nicholfonfdic und Fahrenhuit; 
Sdunidtfche. 'AU MÜLrO'Araeom.. iBr fahr geringe 
Menge einer Flüfsig^kcit z. B. Naphtha etc. richtet 
Hr. V. A. die Kohre, worin fich fouit die Scale belin- 
det, fo ein, dafs man lic mit der &bzuwag«|idfn 
Flüfsigkeit anfälieu kann. Deq.Raum dCicfciiMillf,:W<t 
liufserlich das Wafler Acht, in welches das ganze 
Araeometer gefcnkt ifl, im leeren, und mit WaflTcr 
gefällten ZuAandei cheilt er in Deciinaltheile» z. B. 
too. Fallt er nim etwa dfe HAbi« mit WelngeUl» 
und das Sufserc '\^'3n't:i ikht dann bey 80: fo giebt 
diefc Zahl das fpec. ücwicht des VVeingeiites an. 
Noch ein anderes Werkzeug, woran man wcnigftens, 

' fehen kann , ob geiriffe Flüfsigkeiten rcifi And . he>, 
ileht aus einer oben offnen und wntert umgebognen 
Haarröhre, wo fie zugleich mit einem trichterfuruii- 
gen .GefÜb yerfeben ift. Giefst man nun in das letz- 
tere relneitAlcobol nnd fangt oben: Ib wird er nach 
dem Saugen in einer gcwiffcn Stelle flehen bleiben; 
gewaflerter hingegen wird, bey einem ähnlichen Ver* 



" örternng der Trag« s ob die rerfcldadene Anziebnc 

der Körper gegen füe Luft einen EliiRufs auf die |^ 
ßimmuug ihres abfoluteii üeuicbts habe? 6}£inAii 
fntz von llnffenfratz a. d. An. de Cbitn., worin di 
fpec. Gewicht von 103 im WalTer auflöslichen StOdeu 
mit grofser Genauigkeit und nach einer Metlmde be- 
ftimmtw^ird, wo die Cuhärenz keinen Einflufsluben 
,^]^TU £» lind indafleo aitganda-ThaaaometarÜadc 
mit angegeben. 7) Aua dem ^envn. de pktifiijmiwtt' 
den Bemerk II ntrfn über die obige von Haflenf-itz 
aufgehellte Behauptung, nebft llafTcnfr. Antwort tiar- 
#Bf , Aifgediailt und Bemerkungen über beide bey- 
gefiflgt, woraus fo viel hervorgeht, dafs dieJe Sacke 
noch unencTchieden iÜ. In Beziehung auf die tujt' 
förmige» ffltftigknttn^ ■thtWt j) Hr. Lidicie Beiaer- 
kungen über das baaderifchc hjdroftatifclM Clünder- 
gebMIb mft» ' and rühmt aus eigner ErfhhiMf die 
Vertheile dclTelben ; er zei(*^tan, wie es für langereals 
gewöhnliche Zeit einzurichten fey; wie es zu Schmelz- 
Terfttchen .'mitteilt künftlicher Luftsrren xur Änf* 
fiMgung und Verfall ung derfelben in Blafen n. a. 
Geßfsc, gebraucht werden könne. 9) Eine UrfMr- 
feizung oder Auszug der SpaUanzanifchen Schrift, 
Ckimieo Eßam dtgli Exp0nmtuti dtl Sigt^GcMUmgietK» 
Modena 1796. SpiManz. 'nnt^rfncbt erfnldhllM vcr> 
hulten und die Eigenfchaftcn des Lichts Vcy faulen- 
den Holzarten und Thiereben, bey den fliegenden 
und kriechenden Johanniswürmchen und vergleicht 
fie snit dem, was fich bey gleicher Behandlang mir 
dem Kunkelfcben Phosphor zeigt, wo er denn'zwi- 
fchen beiden die ftrengfte Analogie finden i»in. Er 
fieht alles dicfes Leachten als einen la ngfa asn Gib» 
nmga- oder Vecbrennangaiirocefa an, wo aliHflNibcn 
eine hinreichende Menge Kehlen- und WafTerftoff n3it 
dem SauerftelT in Berührung tritt. 3) Diefer Auf- 
fatz wird beikrinen von Corrodori in den AunnU ii 
CMmUn von Brugnatelli , wovon Hr. v.-in Möns hier 
einen Auszug geliefert bar. Das Leuchtet der Je- 
bamiiswürmchen bangt ganz von der Willkür des 
InfVfiU ab , uaid fcbemt befonders de» Grad Cumt 
Leidenfcbtft anasndrtdtem Der Me<^an{am«a, dniA 
welchen e« zu leuchten aufhorr, Aheint auf einer 
eignen Membran z.u beruhen , in welcher das Thisr 
feine plMSpborifchc Subüanz zurückziehen IM h W- 
Ucbrigens befteht das Leuchte» felbft in Tibratfonea 
der phospherifcheh iSubflanz , ' ohne da/s dabey ein 
All Itriiiiieii ibtt ündet. Auch alle andere SpaHanz. 
Biihauptungen werden hier mit zieaiicb.tri/tig^'QÄ^ 
den* widerfegt. '4) AusaAg« ans dea'Hn. TaifJ& 
ruiH, BefchrerbuntT chemifcher Geräthfcbaften , wo- 
von z. B. bieher gehört: dedellien Verfache über die 
V^rwjindlong tropfbarer fFlufsIgkeiten in gasförmigst 
wnnn der Druck der/Acaaesphäre auf Ce venniudert 
wird» Auch die ■efrihirelbung feiner Luftpumpe. 
Die übrigen Aufßtze 4nd theils fchon in Grensjoim 
nal vorgekommen , tbeils foUen fie Schecors Jonittd 
• flboriafljra werden. : Aiiekifi-dar A. Li Z. findet Beb 
von diefem Werke eine vollftandige Darftellung: fei- 
nes UtbsJtes. 5) Aus Nitbolfons Journal wird ei|ie 
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derifchcn mh HmdeiibUrj^s Vt-rbeffcruHg, cinpcrichicr, 
WO hier ftaft des Queckfifbers, Oel in ein Luftbchalt- 
ntfs getrieben winl, das alf« auch eine Art von flöfsi- 
g'en Kolben TOt#eItr. Es Ift diefer roch eine andere 
Brygefö{»t, wo eb*^r»'lls das Od vorzü2;lrche Dienfte 
Ctant. Die von Pnnce bntte Nlcholfoa aus den Sfhrif- 
(itr Ammf» Afodmu Btoonmtcn. Sie follte 



Da In dierer das obere Ventil im Stiefel dai Edden- 
▼eniil, das ohnehin am fchwterigftcn zu verfertigen 
Ül;' entbebrliGh 'macht: fo lafst Priiice diefes ganz 
\»eg, and endlgft dsg:egen jeden der beiden Stiefel 
in «in RehiiUntTsi in welches lieh die Kolben bis un-, 
tet dieVerbindangsrdhredes Stiefels mit dem Teller, 
AfoaJiviAden Jafiini.'' Zur £rleichtetun^ des Kolben- 
fpfets '^nd' 3 Oeffffun^en 4ttivi''d^ IGiilben gebohrt 
ond mit einer Bhife überzogen, iJie ein \'cntil bildet, 
das ficb bey gröfser Verdilnnung zuar nicht mehr 
iffhet« ^ber auch die fernere Verdtinnaag nicht 
Hemmt. Die L^ft. die der niedergehende Kolben 
ror ficb her trerot, dringt in den zweyten Stiefel, 
dcffen Kolben alsdann gerade heraufgeht. Die Kol- 
brnfiate^ ge^en Luftdicht durdtLede^bficbfen, and 
die Oteke' «<» St)«ftH^ liegt oberititb Mntt ii«rb«n^ 
nöhe. Um zu bewirken , dnfs fich die Deckelven- 
tile eben fo leicht als die Kolbeiiventile offnen , um 
den fiAMM^en Raum zwifchen beiderley Ventilen 
zü rermelden , id anf dem Boden noch eine^Uefi^e 
Venfiilu/tpumpe , von eben dier Einrichtonp wie dfe' 
^oße, aber «"f niit Einem StiiTcI — angebracht, 
mit weldier Tor jedem Hube die Luft aber deia 
Deckclventite Terdiinne -wirf. 6) Eine-Ntchrtcht' 
über die Zerfetzung des Sauerftoflf^as dorch die rei- 
nen Erden vom Li«, v.^ Humboldt, nebrt des jfingern ' 
SauflTorie Brilcf att Delaiitetherie , worin das Gegen- 
therl be\flef«yn werden foH ; . ertdlrcfa aach r. Harn«* 
boldts Antwort darauf,' »lA dem ^otir». de pfutftritte. ' 
'Cfeberilicfs ^Öch ein Auszug eines AulTatzcs über je 
nen Gegeoftihd von Humboldt yus den jinm. de CM- 
Wie. 6J D." fteriinger bcftrhrefWt'«lfwr bequem« Art, 
kobltiiraares MintinhvafTer zu bereiten. Als einen 
Hdngel der bisherigen Methode fieht er es an , dafs 
HUifh drtr 'Afiparit ui<ltit WöhTfeil genug war . theils, 
daTs fich die Luft in einem fo bvügedehnten Zuftande' 
bcfaud, dafs fie fich nicht hinlhngHch mit dem War*' 
fer verbinde« icnate. '' Der VT. verliebt feine Fln- 
fcben, die mit äafetflrik ' reinem kohienfauren Gas an- 
gerollt fmd , init1Co>lfft«iM'elT«Atnefi, rnid' ftMctW 
dann in ein 2 Fufs hohes zylindrifches Q(?fäfs mit 
Wa^r» durch wekkes das mit dem Gas zu verbin- 
dend« gaWtram m dicFtafche gedruckt wird, mtiii 
durch hat er oft die ganze Flafche voll Waffer ge- 
bracht. Das Ventil befteht in einer Durchbohruag 
de« Sidpfels, wo die innere OeffTiung nt)t emem 
ZinnblSttchen bedeckt tft. da» man an einem Fade^ 
ziehen kann. Zar WärmOtkrt gebtem i) Terftbi«- 
d«ne Auszöge aus des Grafen von RumforJ Experi- 
mtueA Maus, und zwar aas dem 7ten, wo Verluche 
Mild BeoMtungen ftber di« FtxtfAaaMaf dar Wir^ 
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eine Röhrt*, -n oria Bernlleinkörnchen in Ssizwafler 
fcbweben, in wärmeres WafTer : fo geht an den Wan- 
den ein Strom hinauf und in der Axe berumer; tft 
aber dos aofs^re Wafler kalter: fo erfolgt das Ge- 
genthöil. Ein anderer Vcrfuch zeigt, dafs Eis mehr 
als gortial langfametu»«^«' einer MdTe kochend heifsen 
W'affers (cbmiKzt, ab;«^eit^ man^ aufd^ C>b.erfiäch«' 
dellelbvli' fchwiannin iaßt'.'"'S^A'vnd andererer-' 
fuche führen den Vf. aof dasRcfultar, dafs olleflarsijTe 
Kürpcr nothwendig Nichtleiter der Wanne feyn muf- 
fen, und dafs die Erwärmung ihres Innern nichr' 
dutcb IVkrmeleitung f fondern durch Bewegung der 
Flbfsigkeit gifchehe. 2) De Lvc bat hingegen fehr 
triftige Bemerkungen gernachr, die aus Greils Anna- 
len ipit.atifigenDmmen find, wiewohl der Uerausg. 
gan« tfof ÜTer Äefte dwiBt^Ahfft. Frey lieh, wenn man 
fich von der Mittheilung der Warme die Vorflpllunjj 
machen wollte, dafs ein Atom des erwärmten Kor- 
per« Teilk eben empfsIngdUS Warmetheitchen den 
n^ftefil Atoui ObergebeA; Wtd dafür wieder ein 
lieues eiirpftngen (bMter 1*0 dürfte wohl diefes weder 
bey flüfsigen noch feilen Körpern der Wahrheit gemäfs 
Ctjn ; wenn itafln hingegen annimmt, dafs die Kür- 
pcr wegen der tilcbt ganz völligen BerOhntttg ihrer 
Tbeilchen vomWarmeftoff durchdrungen werden kön- 
nen: fo kann man wohl die Durchwdrmuag bey- 
flfifstgen Körpern auf die nämliche Art, wie bejr fe*' 
fteil, gedenkbar finden. 3) Aus andern Verfuchen des' 
Grafen irtrd darteuf gegründeten Rechnungen ergiebt 
firh , dafs kochendheifscs WafTer in derselben Zeit 
nicht mehr Eis auftbaut, wenige« rabig auf deffen 
Oberflicb« ftebt. ah Waflbr Tbn dar Tempetatitr 4t' 
Fnhrenh. oder p<* fiber dein Gefrierpunkt, 4) Aus 
dem 3ten Kap. des VII- EJfau ill auch ein Auszug über 
das Oefetz derDichtheitsäuderung di^WVflers in der 
Qiegend des Gefrierpunkts mhgetbeilt worden, s) 
Hr. Pröf. HeWer hat artige Bemerkungen Aber das 
Gefrieren des Waffers geliefert. Bey einer Lufttem- 
peratur von — Reaum. blieb ein WafTertropfen an 
der ThernMinererkugel noA flsfslg^imd zeigte dab* 
Bild eine« benachbarten Thurms fehr nett, bald abC'r 
wurde diefes undeutlich nnd ein an den Tropfen ge* 
braehtes £isl)>irzcfaen machte dcnfetben aitgenbllek« 
lldi zu einem fielen Körper. Das Thermometer wiar 
durch die dabij^r fVeyge-rtrordne Wärme auf — 4» ge- 
diegen, kam "aber fogleich wieder auf — 5. Aufser 
mebrem Yerfacben werden auch die Umftande ange- 
giben, «räfter weielien ein glücklicher Erfolg dfcfer 
Art zu erwarten ift. 6) Aus dem Bnlletm des fcien- 
cn, werden die in Frankreich angestellten Verfuche 
«Ut ktnftlicher Kälte in der gedrüngtefien KCirze mit* 
gietheilr. Den anclften Stoff zU cKeft^'Bsndc hat die 
Etectricität geliefert, wovon fehr vieles aus i) van 
TfTarum's zweyter Fortfetzung der Yerfuche mit der 
Tejler/cben Mafcbin« genomncn iSL Auch hiervon 
Iwt die A. L. Z. «in« y«iltilndig« Ueberficht gege- 
ben. Hier die Befchreibsng der grofsen Batterie von 
950 Quadratfufs Belegung. Ueber den EinfluTs der 
IlMiciciltt «gf d« Pabrai dit. «MMrUkfce Ana- 
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<3annur5; Beweis, d«fs Jic Kohle WafTcrfiflCepf-, 
halt. Nababiniirg der ftralileiidta Ekctriciiar. Wir- 
kung der Elecirititat auf die Pilapieu; üufs ßarüm<e- 
ter ; auf die Vcrduullung; ob die iUcctficltut die #it-' 
mospharifcbe Lui$ venaiiiderc ; Prii^ung <kr Ljti^l- 
«lectricitat im ■Vetfudiximiner ; «l) flurcb Vei-lange- 
ruiigdes Couductors die Kraft derMjfcbine yerineflrt 
werde? MerallvcrJulkujugen und Rcduclioneji tlütch 
ekctrifchc Schlage; Blitzableiter etc, ;j)EioZufAtz, 
zu den Verfuchiai (des JIn. v, Iloucb), welche be- 
weifen, dafs im elecirifchen Fluidum Wariutüoflf 
vorhanden fcy. Die runken wur leji xiurcli unvtiU- 
koinineue Leiter geführt. Es -vyufde das Ijülz oic^ 
xcrfpUttert und das Thcrinouieter ,voo .61 ü8» j* 
in, 3 Min. gar bis H2'. Die Eleciri,clcii. wirkte «iuf deu. 
Pbösphor im Torricellitheii E.amj?.e fe, daJs durth ü»^' 
exzeugtca eialÜfcben StolT das (^uecUilber in • 5r. 
fjit um 4 Zolle fiel, dann aber iune hielt. Im Dun- 
keln gab der clcctrircheStoiVbeymÜurcb^au^e durch 
die ßuhrc ein ganz befonderes Eicl^t von li,cb . das 
gKofstentheils grüngelb, iii der Mitre, aber i^id da, 
wo der dicht^lje Strom ging, fu wie au der Obe^-^ 
Aacbe des Pho^plior* , . leblHju roth w^r. Es Xcbieui 
lieh ein wahres Phüsphofj;os er/-cugt zu haben. 3) 
Aus Nicbolfüns Journale eine VerbelVeruutj des Ilen- 
uetfchcn Electrometers ; erillitib um es für die Guld- 
bUttcben tr.igbar zu ma-chcn, datin um die vcrfchie-, 
denen Grade, bis zu welchen es electrifch il^, jiuf ei« 
ner angebrachten Scale unterfcbeitle u zu, Jiünnm, 
Für die ecliern hat der Yf, noch nichts £auz ßcfncrj 
dif^endes ausfinden können ; die leutern .aber Jiat -er 
durch eine Mikrometerfcbraube erhalten, an deren 
Kopf eine Scale angebracht iß, und durch deren Dre- 
l^ung die Metailüreifcn , welche den Goldblättchen 
ihre Electricität abnehmen , in verfchicöcue Abiläudc 
von denfelUeti gebracht werden können. 4) Ueb«r 
die Electriciliit des WlalTfrs von Breßj, Jius .einem 
Briefe; giebt Nachricht von x;i):ii;eii feiifamen ^^ey• 
nuugen in Brtßys EJJaif für l'eii.truHt t J.. h. »•«»» 
einer Leben&electricat , als einer neuen dritten Art 
derfelbeiu Hatte w-ohl lic'ier gayz wegbleiben mö- 
gen! Noch findet (ich aufser dicfen ArakJn j) eine 
Bemerkung des Hn. Liiii/i.Ä< «her die foLi; .bi;tr«cht-, 
lieh hohen und grofsen Feuerkugeln, mir 4"S'Jl**-' ^^r. 
.ijltcrn Üeobachfungcn. Das JltCultat der Prüfling fallt 
dahin aus, dafs iJian bis jetzt nu6h,,Xeine einzige, 
Beobachtung habe, dafs es eine Feuerkugel in fo be.. 
trachtlicher Hohe gegeben habe. 2} Ilr. v. Sauffure 
über ein merkwürdiges Phänomen in Jer Me/eorolo- 
gitaub der Jrcadf f 'ui. Das Hygrometer i:eigt -gewohn- 
hch auf troxken , vvcun Nor^vvelhviurl weht , der in 
Genf fchiinca We;j;ör pri^i^U ffnd auf feucht, wenn 
die je^uigte J»h«f«^t.%r^lf:lVi* ^au^^re )^ft aber d;e^ 
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Trocken he'it govohnlich der Vorläufer des llegcns 
iU. Gerade zu der Zeit^.v^o das 1 lygroincter grofsc 
l.'rockf i)hcit »eigte , ü^l j.uji^'^ das Baroinctec ein paar 
ifiniep. Hi^eraus f;nil^aafi <<ie Vi.ruiuthung . liafs 
die yerdüniiiing der ,Lvf( «iip UrU/che der Trocken- 
heit lc.y, sumal da auch iii ver^luntiter Luft bekannt- 
lich Ja^ llygr.ometer fallt- Der Ree. Hellt üch die 
Sacl^ fo vor: Kyrz. vordem Rti^en ift vieles W*f- 
fer in der Atinofpbare im gasftirmigcn ZuIUnde, und 
ein fujt/hes Ücbcrmaafs hilft vornci^udich die zum 
lUgcn crfuderlithen Umllande herbey iuhren. Sauf- 
furc bemerkte einmal , 74'^ Hygcumeierihmd bej. 
2_2f5 Xbcrmontetcrft^nd. .Am folgenden T»ge war 
bcy dem uartdichei) .U'hermpjuctcrgrade da* riygro- 
jiicter 14"^, 5 tiefer , woraus firh ergiebt, dafs die 
Trockenheit der Luft juichc, cUircb Zunahme der War-. 
n\c, fondern durch irgend eine andre Urfaclic, z.Q;. 
durch Verdünnuttg, vermehrt worden war, uud 
wiiklich v/ar auch «l^s iiarometer ijber 1 Linie ge- 
l'sllen, uiiLj^itn fojgjcudeii J\lorgearvgiieie-fs. Ebea 
fo^^fiegt .'aiich Stl^Uilbcit.jJud^ Welken d^f Pflanze;^ 
inii (grofsen jund <l;itu:eu Blattern, B. -des KAr- 
biltps, der iüii|tn Rfibe, di:%,'X\Jjilago Peln^ius und 
der Cacilia in den Gebirgen, ilürmifches Wetter 2u 
verkündigen., Eitie /'olciie..Duri.c. fcheiiu auch die 
Pflanzen in deujeiugcn Zuiland 3^ verfeuca, in 
w.e)cheu| fie xlen .grofsten V'orthcil r r z.ic- 

he« können., .iiic iajigeii; das Regen die 

(Ifmix ycrbundeneiif ualjr£jider^./j.'heü(; ^eAo JÜär- 
kei; ,9in. Von. naUtrJtyif^ry'cheii .(jegenlb'aclen findca 
wir aus den ylnncU^s de Cliimie \on Guyton tXeri 
einzigen Auffatz über die Eigenfchafun des Pla- 
tins,, der aber auch blofs das PhyfikaVdche ent- 
)uit , i^ind d<S; cigciuhümlichc Gewicht nebft <Iar 
!^tärke',des Zufammenhajigs be(rii)x. Die Platin«, 
amajgamirt i^cb in <icr Warme, mit QueckHlber und. 
das Amalgama ittUt ficb jcben i°o kryilallinifcb vn%r 
byy andern Metallei\ dar, wird auch .eben fo , wie 
tiold, dadurch zur Verkalkmig geneigter, Bey der 
Koth^lübbiczo verkalkt lieh feine Oberflacbe, durc^ 
das vberfaure kocbfalzfaure Kali. 2um Be-- 
fcblMfs .inuileu .wir i^uch, ||och, einer msthemaii- 
Jcheu .Correfpondijnz; erwjjh^cr! , '!;.• nu; Nicholu. 
Jüfjrnai jnitgetheil; vxvrd.' ,, 1 U Cnr- 

rrfforddnce befttht tlafclbÜ^ -in vnv .p;>ar 
iiuttifdien Aufgab'O-, tlic» , jn g'eJcm d<: r 
H$Ltte iiacbdcjtkeudcji ,Lef«jm j|> (j: i t 
und in den folgenden' Heften 
woftcji, dir darauf cingügjJigcn 1 
A lben fnj^ hier ^_X\uh^^ , a^^^^t .J^^i^üs,,^ laii- 

• '•'•'iir: -»"tu -» ai -fif<£t»^ Irrr^V ; 
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QESßH^CHTE. 

. CcrmamVn (ZIrich): Gehe'mi Gffchichte der fi«: 
... Jla4ter Fi tedais- l urlianäLungca in Verbindung mit 
i ', .den ^fMfttshändelnJiffer Zeit, ron einem Schwei- 
, ' zer.'^bll de» wichtigften Urkuiulen. 1799. 
' fler Theü. XL. uhü 578 S. Zwey ter Tbcil. 260 S. 
D.IlterTheil. 600S. Vierter Theil. 379 S. Fünf- 
ter Theil, erlle Abtheilmig. 434S. SHrevte Ab- 

Far'Jeapjaktifchen Gebrauch bey deta künftigen 
Keic<jsfricdi?nsgefchafie, es mag nun der gordifche 
Knoten durch Unterhendluneea methodifch »ufgelufst 
oder durch Maclathicbe zerhauen weHei^, Bind *wey 
RaftädterSdhirifrenTon ut\läugbaren'VVefrthe; nSmlicB 
<las Cangrfjshanäbuck , dt-rTen GeTchäfts • Abfchnitte 
^^uerlichindas FranzüCfcheüberfcczt worden, unJdie 
Yjo^ljegend^jffftejw« G</cÄfcAf<. Sonderbar i(l es, dafs 
beide unter ^ vielen|>rahl«aden(>)ngrers-i>chriftftel-; 
lern nuonyinifch gebHeben. und dalstie darneben einen 
faft irre führcHden. und zu eingefchranktenTitel haben. 
Der tuigeuaonte Vf. der£ebeiinei) Gefchichte berichti- 
getieinen,Til«1 relbftln derVoirre^e dahin, dafs fie ei n e 
frdgmatifche GffchUite der EHropäiJchen StnatshäHÜel, 
und z\<•^r .v«u» Abftblurte der rriedenspraliininaricn 
■ntkljioJfW BB bis zii dem blutigen Ende des Cun- 
greflea, bdar. eigeatlich ni»r bis zum Jourdaufchen 
IJebergange flberdentoieln am xften März* 1799, fey. 
Der Btyfatz des Gihfimnijes erläutert oder rechtfer- 
tigt Jjch dadurch, dafs nicht fuwohl geheime, oder 
»pS jetzt noch unbekannten Quellen gcfchopfic Nach- 
rickten, fondern nur forgfaltige En^wickelungau de^ 
vielen reriorge« mUrfachen und Triebfedern Vöndcü 
E^eig'nilTen in dii fen^ Wi'vke enthalten find. Von ci- 
»fm folchen Gcficht?punkte aus , war es zweckinafsig 
«nd Vfelbft liothwendig . dafs der Vf. eine gedrängte 
Ueberficht des Revolutionskrieges im erftcn Theile 
(*>. 1 — Hl-) vorauifthickte, und fodann, oh^ie niit 
den Congrefiverhoudlungen fogleich anzuheben, den 
tffie»JÜ^^futt dtipi ,ffifi wichtiger», 2^)iriCchenra;ijm« 
«wifchen den Prillmlnarien von Lcoben' iind ättiif. 
Tractat von Carspoformlo widmete. Auch in deii 
folgenden Al>fchnitten diente der Congrefs fo wciiig 
zumhiftorifcheu Rul^epunkie, daf« viehnehr 4*«SiM^ 
ie Buch deiTen Formalität^* Anfang überfpringT, ulul 
bis zu der wäbrcnd'des "CongrelTes eigenmächtig be.; 
gonwenen Revolutioniruiig der Schweiz übergeht, 
von welcher , da* dntt^ üuch (S. 407 — 464.) bis zu 
' I Abbrucli der UnterKandlungen toj^ Selz, ünd 
4. 1*. 2* tloo. Furfff Ba«A 



das vierte bis auf die Seefchlacht von Abukir fertte- 
(ührt wird. Nur im fünften Buche (Tb.,l. S.4f8, 
bia43l.) BiimmderVf. ein Raftädtcr Ereignifs , näm- 
lich die Annahme de« Franzöfifchen Ultimatums übet 
die cri><' Friedensgrundlage, zu einem Zielpunkte,' 
in deffen Gefolge «Isdanri, d«s JicA/if. und letzte Bock 
ein Gemälde ron der Lage der politifcKieft Wdtbin. 
del bis auf die Franzofifche KrieSMrkttnng msgnk 
Oefterreich und Toscana, liefert. 

Diefem wohlgeordneten plane entfpdcht die Au«, 
führung volUtommiea, GrdndHchkeit. und Gerechtig. 
keit, Mle Anficht ,ünd frej-müthige Wahrheitsliebe 
geben jedem Abfchnitte ein ganz eigenthümliclufs Ge- 
präge undlnterelle, das durch eine nicht blofsafl«ctir- 
te, fondern vielmehr zweckmäfsig benutzte, Beteren» 
hpit gewfirzt Wird. Mit acht philofophift iiem GeiAe 
werden , fo viel jetzt fchon möglich , der Antheil der 
LeidenTLhafren, der Talente und des üngefahrs an 
den unReheuem Refiilfaten berethnet. rodantf die 
wahren Urfachen der Reroldtimi «md JcjM^Teriey 
politifch-militarifcheuInddenr-Ereijnim . B des 
Rückzugs aus der Champagne , von den aHfreMichen 
oder nnfchi'inenden forgfaltig gefehiade«. ' IfereSgHdr 
fem üad die .Wirkuiigai eines. |jiden auiwärtiren 
Kries* arDf^enFransftlB'ellMl NrfttWMigeift ; ylie ver- 
borgenen Ab fuhien der Dircctoren und Bonapartc'« 
politilche i aktikindie rat/oNnir^e Erzabhing vergebt.' 
Hey einigen recmifst man jedoch' die >e«aoe 'an A 
vottftandige KenntnifagewiflM gehefmeiiStaatsurktini' 
den, welche dem Vf.- zum Theil erft muh der Atuar-' 
beltung des erften Theils, bekannt gewohien zu fem 
fcheincn. So richtig die Subaanz- de» Leobenef 
fractat8(Th: I-' S.MÖ-raBO ■ngegeben-'lfti fo nun-' 
gelhaft find im crften Theile die NBchricht«n vo 



_ _ - — — ...vuiaii tundeirr 

geneimen 1 ractat von Campoformio (S. 244. 260 
C7r,.) , von den Sel/.er Protokollen (S. 440.), Vön den 
geheimen Arükela einiger Relchaftändifchon Separat- 
verirage4>vondfen,-wennglefclt im zwcvren Tbeile 
vollltandi- abgedruckten. Prcufsif. hcn feh.inen Con 
venta,n vom^jten Auguft 1796. Auch fcheiat der' 
Wt eunge Urkunderl , wie s. B>.<ll«»*^ »ahMR.- 

ä!I?r*T'''^^a**f.'^ '^i*^ an die WetterauU 
rch4ti Grafen ausgeffellte CnujLat dei IVMyeyhaUcns,, 
welches nn September igoo die Abfchüefsuh» der. 
^^grrta»/c/,<rn Friedens- und Freundfchaftsrmr.re 
mit NalTau . Solms und Ifenburg . fo fehr crkichte'r. 
tt, fo wie üUQh die Inftractfoncn eini-er bckaunrcn 
Franzüfifcheii Itundfchafier. in Deutfchland ßar jiicl^t 
gekannt zu haben. Ferner hebt er nicht, '^mk ÄV 

P5''.("">."='»« W*'?^'^'^' ^«'^ FahigkeitcnTdie Or-! 
gawftjio« «n^^^,« ^bwecWdungca^ 
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Am^tfebafken heraas, wefrhe ef{r«ntTicb die Ph^V' 

gnoniie ilir riir:i?'\n lläTTadt oder die geheime (jc- 
MMcbre des CongrcPfes aujniacläcn, umi die vonn»an- 
chen lloruhaten jg^ci l^icbtrffnltAten delTclben den 
AufTcblurs geben. Verzeiblich wird allerdings Man- 
gel an Charekteriftifc und Näan^rmi^ bey «inigeH 
Darllellungen dailiircb, driTs der Vf. ft-iii Werk fo- 
gieicb nach dem Ende des Con^refTcs voUendt-te, wo 
fo vieles feini^iu Auge nuch zu nahe, ja fclljll mth 
tfilentwickelr vrrr. ' ßcy diofcr MHig von jedem Le- 
fer (ich rix vcrp;c(jenvv ;irtigcncU ii Vorßellüng würde 
jene Kririk felbft zu ftreji;;i' feyn, wemi nicht der Vf. 
fonß eir^c genaue Keimtnifs der lliüfsmittel, und al- 
ler in Friint^fifctier lind dMtrchcr Spraiche abgefafs- 
fcn oder rfoth Qberfetzren Druckfchriften zeiffte, Selbft 
die poltufchen Zeitungen, namentlich der RedtuU ur, 
der Moniteur, und die Stuttgardter jUlgemeine Zei- 
tung . blieben von ihm nkht unbenutzt , und Th. i. 
9. to. mid 40. wQrdig^t kr cfen tefdcrt noch nfcbt 
genu« anerkannten — prakrlfLhcii Einflufs d<:r Zei- 
tungen. Unter (Ion glcichxeiiigen bcdeuteiideu öchril- 
t«i fcbeint nur die von Herbert Marjli ihn» nicht be- 
Xnnnt zu fcy» , To wie auch der fpüter erfchieuene 
dritte Theil des Congrefs- Handbuches, de/Ten «rAer 
tind Jtwcyter dr;f7CT;(nv felir üTc, Z. B. Tb. I» S<fl77*. 
ä87- 288- 434 — 457- benutzt wortlcn. 

So viel von dem trßm utid deaa einzig dgen- 
thLiinlidien J hc l e < j t i .s vVcriis. 'Fünf Sedu*Tbei- 
Le de^elben iiud eine Sammlung TOn MT vadOt M* 
andern Abdrücken entlehnten , Actenftflclien und ür- 

iunden, dir HJCh /.uhn Abfr hnl-Ji'H f;er,:'iliit t v.'Or- 

4en.. .Per V/. giauU, der Vorrede zufolge, durch dic-^ 
fit 5MM^än^ reinem Wcfke ein«» 1>leibettden dipto»! 
iri-tifrlien Werth tu rfbcn , zuiiin? da tt »ua. dem 
giüfi«ii Haufen nur lolchc. die yüh entfchiedenein 
^olitifch- htllonrchen Werthe feyen, herausp:ehoben 
habe. jUlem JUcb «Acbte e» mit einein Ballaft tci«- 
gieiiibcn, d^^dlhvoUadthtigteige^MuilUamSAMh^ 
ladung siebt bedurfte, welcher fohhe vielmehr 
durch dieMänjfci in der Anordnung und VoUßändig- 
Keit ^erLnzierc, und durch die unverhäUnibniafaige 
Erhöbung dea Preifea rielen das Studhrnt imd dML 
Bcfttz dea erftcn Theils enniebt. Auf jeden FaU 
hätte für ein Gleichgewicht mit jenem liiftoriftbcn 
Theile dunJi eine iwedunifsigere Auswahl und Be- 
rri^^Z lUitm»« TOfftBgHcb durcb den Gebraach. 
Kleinertr I L'ttprn . r»' forp,t werden mflfTen. DiefeS 
Urtheil wird iich durch «ine nähere An&chtder ein» 
xdnen Abfcbnitte rechtftrt^ra. » : 

Der zwetjte Thcil des \VcrRs enfhSlt namTIcIi fS. 
l«-:2»8») fcdtzig Urkunden, welche zu der Einlei- 
ting- der Reicbsfiiedena • Unterhandlungen . und zu 
Jen Vf Ihnachten der Deri:tat=on tn dem dreyjährl- 
gen Zeitraum vom toten jeimer 1795 bis 1798, fer- 
i^r den Fonnalien des Cong^eflcs vom 37 Octo- 
her 1707 bis a4ten Jenfier 1708, lu der Befitzneh.^ 
rttjng der Feftung Mafni *«d «ni^fef Jih Walfen- 
ftjUftande cinceiretener ErcignilTe, und endlich ZU 
den am rechten U^r de« Rheins anseftUtetea unru- 



higen Bewegungen yom S4ten |entter bts com stoi 

Februar i7y3 gchürcu , und nach vier ~A'iTchnTt:m 
rubrif iVct mid. Keine diefer Urkunden vrar aber b« 
diahin uugedrurkt, und deren chrpnulogifcbe Ot^ 
nnng wird fogar durch einen Nachtrag TM S. an» 
bis i4$o. miter brochen ^ welcher^ierzehn vom VF. am 
fpat orbalteiie , und t^fi Iii -vichtipften , Urkunden 
nachUrfprt. — Der dicke flritte Theil entbiät.Aos- 
zügc ans den ill«rkwflrdigft«n Abftitninungcn in da 
Deputationsfitz ung^n vom pten I>ee^mber 1797 ^s 
zum loten April 1799. welchem (S. ."364- bis 594.) 
ein Rfßilicr und ein hurzcr jummeri:\h -r fwh.ilt arMtr 
96 Protokolle bergefügc iil. Diefer Theil fiebt- ge> 
wiflermafsen mit «fem Plane des Vf. im Widerfpruch, 
nach '.vrf rhem nur hikbft fehen wörtliche Abfti 
muugen aus den Con[»rcfbacten , und imuierbin nur 
folrhe, wviche di finitrv abzuhandelnde Gegenfbtade 
betrafen, der Aufnahme gewördiet trenien füllen ; er 
töitidirrabeMete naifdrey-dimiit» fcbon angelegten 
Snir.inluiirjcn , und liefert einer Seita ßr den Gc- 
fchiikcifadchcr und das emßhafte Studium d^r Cun-' 
grcfsrcrhandlungen zu wenig , anderer SeJrs aber, 
für den Ditcttanten zu viel. — Im ntrten Tbeile 
£nd liimmtlTcbe zwtfeben dier Katferlicben Plenip»' 
tenz und der K-Itlisfi ledcns • Deputation mit den 
Franzofiicbeit bevoltmacbttgtenMiuillern in dem Zeit- 
rauyi, vom Z/ßen Jenner 1798 bf» agilen April 179g 
gewcchfelte Noten abgedruckt, worauf ficb d:fs fo 
eben vom dritten Theilc gefegte ebenfalls mit dem, 
grufsten Rechte anwcjideu lufst. — Zweckmülsiger 
it\ die Sauunlung im Jünfte» Theile , wclcber ^er 
defto tncbr »n chrono! ogifcb^prigmätifcber Anord. 
nung abgeht; eiii Fehler, dem jedoch das, Th. I. 
S. XXXIII. bis XXXVII. vorangefchickte and nach 
dem Alphabet der Staaten eiitgerichtete , Inhaltsregi- 
ftcr cinigermafsen abhilft. In diefem Tbeile bemerke 
man vorzü.<rlicb/ dafs der Vf. die MateriaKen nicht 
7.U rli^er Zeit beyfammen hatte, und fich such 
vom üriirkorte und der Correctur abwefend befand. 
Diefer Theil führt die Ucberfcbrrft : Sammlsing der 
tvich.tigflen diplomatifeheu Stückt z.ir Grfcitichte der 
l/tylialtnij[e zwifchen Franhiich und dtu übrigen Staa- 
ten, feit dtfn Vtalisr.isiaritK zu Leoben. Die trßt Ath 
tbeilung und der bcfonders p.-^ginirte Anhan? von S« 
I. bis 128- • welcher mit A-inen 45 verfdilMCTicii Dr. 
künden f.il^ -im eben fo \ i<.l Orten un Texte bStle 
cingefchuUet worden ir.ünVn , find nicht einmal auf 
den Titelblättern bemerkt. Uebrigens uniläfst diefe 
Sammlung alle Staat^fchriftcn , fflbft die, xvelcBe Al- 
gier , TuÄis und Tripoll» , Ac^y jnen , Molta , Genf. 

LL'CCa und Gr.lu1)ündrcn betrcilofi. — Der fr<''He 
Theil Jft In drey Abfcbnitte , welche der Keihc nach 
ala der achte, neunte und zcfinte geziäilt (TnJ, aa> 
tergcordnct. EJn«r davon S. i — ü::4. , uit ! folglich 
der grofsre, entbfflf die (nach df .< Vt. AulKbc) vor. 
züglicli merkwürdigen Einjrabcn cinzchiir K«.ichs- 
flande bey der Bcichsdeputation , welche Th.j. S. 
XXXVllI. und XXXIX. alphabetffch resiftrirt-fiiMt; 
unrcr dirfen iiunirt d( r F.hpther Zoll verhältiHr$. 

sanUi^ einca zu ^ofs«ii iiauju (S. 138— i<iQ.J ein. — 
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Sin befipsiTerer Ab/cbnift S35— 334 ) liefert dfe 
FriedcnsinftrufDevts-Frojecre von dem MiniiWr von 
.Albini, und von der Ilerzoglicb ßronifclien Subde- 
it'gatJOn; 8ll«in von lLt7.tM:i, einer der wichtigllcn 
Urkunden in tbeocetifchcr liinücbt, kannte der Vt. nur 
tUe dctufelben vocangebcndc t»be1I«rtfSche Ueberfichr. 
Bekanntlich wurde das Güiiie ftitdem authcmifch 
iin dyitttn Tltcile des Congrrfsbaudbuchs (Tb. 3. b< 
1450—197.) »bged ruckt. — Ein anderer, und z.\var 
ficT lt««>. i^>lki)Hitt (5^235 --r464»}iaiiiiBfIk <Me N*« 
tenl wdcb« zirifcben d«n FraMOfiTckeA 6er«ndtini 
und tiiizrlnfii SiäncJcn, euch den Könrglich • Preursi- 
fcben Biiii Oertcrreicbl/cben Miniilem gewccbfelt wor- 
den; aacb dfefcc kann au» efWÜMiem dritten Tbeild 
4» Coogit&bMMtbuciu» iw4 ant ■adcra ff icer cc* 
Icbieatne« Scbrificn betrieblich efginazt wcrdtn. <— 
Uebrigensill kerne erdichtete, noch vi rnüinuiclrc, Ur- 
Xuiide tu die SMaii^ung au^e/ieiautcn » fundern rler 
AbdrucJc» 'vfia tLte» Mts forgf4Uigeu Vergleicbungen 
crfiebc. entweder aua onicielten juunulen, »de; uacb 
hegUuhtcn Jlbfcbrifteu voIUog^U* £o]glidi.aa der 

Von der goldenen Regel, dafs die KritHc von der 
Perfon des Autors keine Notix zu nehmen habe« 
glaubt Ree. wtgtn dm SwiArbitfceit dca rpecteUen 
Fallrbier eine Ananfebne «M«beM(> x« dürfeiib -Nadi 
Tb. I. wer lier Vf. bey den Gefedncn Hnxreil 

Freyburjj a:n gten März 1798 zugegen, und mufste 
im April 1799 '^inen AufeiiibaJt hej dem Jourdan- 
ithtaRhelnäbergmif» nach Tb. i. S.XI. Xn. TCrffai- 
«fern. Mehr keitvint von Teiner Perfon im Werke 
nicht vor, ausgenommen , dafs fich die VerbültaiiTe 
«nd Gefühle, felbft die Sprache, eines Sthweizers in 
•Ilen feitt Vaterland betreiTendcn »ft nach dem Ver> 
iUillnIfr« xa'Mkr gedefitifn Dttrllelhingen, vorzOgtIcb 
Tb. I. S. 1^90 — 420.. fonneiiklnr fpit'jeln. Jene ge- 
zwungene Unterbrechung der .\rheii hak d^her bil- 
lig den Tadel einit^er VViederhohTungen , und foyie. 
Je« bMleuicluifi«!!» Name» entfieUesden Druckfeb. 
]«r, suticfc« s. B. Mumo, Pulteneij, General Nnty- 
ferg (ftatf Rfttmeißer l^eijttrg) drt- fkh fclbii in die 
RegiQer z. Tb. i, S. iSs- Franken flait Schwaben 
•ingercblichen. A2le fefTciulicbe filitter naahten nun 
«incH Enkel des bcrithmtef» UmlUr mit der frecbßen 
SeAimintheit als den Vf.. and doch iil diefe Sugc «n- 
gtgründet. Wem aber auch diefe Arbelt zujehyren 
MMg: JiL die .Tb.. s.^S. XU. TUfficiMbeDM Wvty. 



fr.HA, b. Voigt: Fet Mhu m u auf üitgmmu Bbpwnr». 

famnelt von Ninn und Throne, igoo. Erfttr Tb^ 
158S. ZwcytcrTh. IÖ7S. 8- (23 Si" ) 

Auch dann, wenn man auf den wixhiigen^Uinilaad ; . 
A|(J- diejt Gedichte nicht nur von Fraitemmmem, f an- 
dern auch von JuslarndtrimtM, im dfulanät Jilbfi f #. 
JunfTtn umrden» Jbeia» ftBcUkbtaabM» WVUle»^ 



taAdann, weim der bercbeideoe Ton des Vorbe- 
richts zu keiner Empfehlung diente 4Vcb daiia 
Wörde jeder billige . I.cfer hoffcntllcb bekennen/ 
dafs er viere diefcr Gef^ngp mir VcrgiuFgen 
fen habe; würde den Verraflerinnen im Ganzen 
eM' ftine» OeAlbf« 'Mn«ii edlien Ausdruck defl'elben, 
eine grüfstefi{fn-:!y *li5cklirhc Wshl der Qegenftande. 
und nicht feite» a:uh eine neue Anficht derfelben 
iugeftehen, and eben deshalb fic eher zur weitere 
Ausbildung ihres dicbterifcben Talents, als zun^ 
Aufboren frtnabiitfn; ' Eines tnaitgdt fteylidb «üe.^ 
fcn Gctirthten febr, and das ift; Correcheit oder 
Glciihbt'it des Toncs. llJfie üe irgend ciji j iK^ii i 
ton idd iHHMär Jrt in der Handfcbrift (r«fehcn: iV^ 
Würde er w&brfcbetnlicb.fo mracbtt^IIiaces» fo «aap 
che barte Elffion , mancben falfcben Reim «ml da- 
7-eIne unpalTende Zeüia snreftruhcn, aucb wohl 
durch kleine Aendcrungen dai Genre leicht gcheffert 
habe». Wer Z.fl. wird "nicht unwi!M{;, wenn er im 
Gedichte an die Phantaße {l. 128-) daj» viele ..»eclit 
fcbönc Suopbeu iu £(h fafst, auf eine, wie (ölgt. 

* * * * 

' • Du mmr/Pj, die der IT^ W4m 

- ■ Als «s Md» ha leeire» Hauaa ■ ^ 
' • BliNM, kmiertft» ^«w^fw, 

Zeitciifolpen , wie ein Tramm , . 

Memfthen /ehmiliiet, Jef$riiidentmuhtn 
- OieVaU Web daaCbaWlHdief. ' . 
Sfcli darauf dje Welten dachte, ' * 

8« (dir) fciu Wort im Dafe) n °rt«f. ' 

fin Weffcn Wefeii, das kmdcrles el«^'«(eni W«»e 
cbes Ohr kann das aushalten? und die fünfte Zci- 
.le—- wo der Sinn Jer rierten Zeile fo unhannonifcll 
abergebt — weidM Zunge kanu fie obnc Anft(/f» 
tefcnf 

Indefs trelftn dfcfe VorwSrfi» harter Sranfione« 

■tmI Mifstöne hauptfachlich nur die gertimtciv, iti 
Liederform gedirbteten Stücke. Die rcimUeycn. üfr 
Od« ScbliSbernden Gedichte gerathen d«ii VeeftfiTe-. 
rinnen— zutnal Tluonen, die ihe Freotidrn an Frorht- 
barkeit, wie am Gciilcsfchwunpe weit übeitrifTt , 
am ein merkliches befler. Einige davon x. B. dr.s 
l^tut, (J. &,ia4-) .mme Wünsche (1. 146.) iw^allgt', 
wemt StretK (IL ax.) die Leiyeni (II. 148.^ haben Hebt 
poetifche Begeißerung und würden felblt berühmten 
aattnnlieben Dichtem keine Unehre machen. Die Bal- 
lade ; der ararc Fmac (II. i36<i ebenfalls vcm Theo« 
^cn] bed&iftt «ar cinec kleinci^ aosfeilendcti Durcb- 
icht. «ml fie mflfrla dan« In StoflT und Vortrag ta 
nnfern befTcrn gerechnet werden. Nur an polftifcha 
GegeMftünde wOrden wir der Dichterin ficb femer zu 
W»§«n, widerratheu. Die, flbeniiefs necb alhm lan- 
ge, Ode auf Oeßerreiifis Vt llilr' r f iv.fii^ zeijt rwaf 
yiel Patriotismus; aber von geljuterter Art ift er 
wühl fdi'.rcrlicb. Aucb die Gedichte von fcberzha^ 
tem Ton«, wie x. B. das SMoAtnffß (I. 380 gdbi- 
In SM adpdtr» lii ü» trnftbaftaii. Mar daa a» 
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jlpoU (1. 138 ) verbindet eine l^ilnt,L«iiat aiCiOry 
Sin«U«r Wendung. . ' 

* " , • • • . 

Zbis, b. Webcl : Der empfindfame Trimur von 
' P. fiiMcAard, Corpor^) im ^leunten BataiUpn von 
• Paris. 1799. ErlUcThdl, ,14öS. Zwtyt^rTheil, 

So Tiel Mühe Ree. fich gab , fo Wir « ihm doch 
ikninöglich. an dem Orte, wo er lebt, das Original 
^gcfcr Schrift ficht tu ▼erfchaffen , und eine Ver^lei- 
clmnffniltilwrlWwffcttung zu treffen. Dennoch^ 
da tlii fe let7te ihm Ire», und wei^igftenj nicht tjjr- 
«n'ThiLÄt zu ftyn fcheint — {jlaubt er mit gutem öe-» 
'Wifl'en das Urthoil laHen zu können: clafs es dem Vf. 
ni^hf an Kriftcn gemaagek habe, feinen Auffatzen, 
die ffOfstendieil». emplindtamen Inliahs ilnd , ein 
hinlängliches Intereffe mitzuiheilen. Freylich blickt 
oft der Nachahmer Sterne'» hindurch; z. B. im juh- 
äM Blindeu I. S. £15- Utigluckluhtn ur.l fchier 
zagt. 11. S.80.u.a.ih. .Aber e» iü wenigijtens ein 
Niclwhmer , der nlcüt ftlavifch die Fufsftapfien des. 
Vorbilds betritt. SelbA innnnichfache Uebertreibung 
X. B. die zu grofse üalanttrie gegen das fchöne 
Gefchlecht Tarzeiht man ihm, wenn man fich fei- 
ner Landsmannfchafe erinnert. Viele AuOatzc tragen 
die Farbe des revulutionairen Kriegers; aher.inir rei- 
ten gehn fie in alktugrellen EnthuCuisinu? über. 
Von diefer Art iÄ m crften JJandchen der Brief an 
den Papft. Wer kanJ» M» Stellen, wie z.B. S. 
a-T fteht: ,,I(h verlange nicht Ihren Segen', denn 
,'ich fürchte, der Teufel mochte mit feiner KratU Ih- 
'J,re auf gehobene Hand führen , wenn fie fegnet," oh- 
1^ i;ni*itt«n.Wcnf — r YQn.eineii^^a<Uhf^, das iuj^ 
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All0afi|B^>«ines jungen^a|WJ^ ihres Halstuchs Heb 
entledigt, fteht I. g?« ,,1cB wat'a roth tind rrhj.i«5, 
„und das in-ar alles. Roth werdrri niid fch;vcigenl 
^,0 der ft IrTa-nen I^OÜc ! Utvl dai %'Or zwey L'lljeil« 
,,weifsen Vjrnßen, uM.l p; .u'/ !tJf<r zwerj Roietten!" — - 
Hier fpürt man freyUrh , dnfs ein Corpora/ das Wort 
führt, und dafs der Ueberfetzer fich allzutteuKch 
dfeleh" Stand hin^ |edadiir S. ^4. Im ef. 

fteii Theile findet fich von der fehr beTchrJukten Ge- 
fchichrbkcnntnifs eben diefes Vcrdcutfcbers ein fo 
in;ii\(j Liiert - iiufä , dafs wir es nicht ohne Lächdll 
Iptcn koim ten . Er fagt itq Text Ton Her £tQbildiM{^> 
kratt. „Dii bril es." welchrtf- dem tifftTzhalfe äoldgru? 
,.beii zeijt!" and begleitet Vliefr Stelle ruft M^ih- 
der Anmerkungl ; ,',Das Origin-i! fagt: C'tjl foi . qti 
'^tplßt^s pa^nre fw'tfS pites d'nr cntaffees par I« or- 
„ares du matheureui Guatimofut. Da diefe Anfpie- 
,,1ung den meiften deutfchcn Lefern vielleicht eben 
,,fo unbekannt , als Jcni Vcherfetzti fevn dürfte, hat 
;,er an ihre Stelle ein allgeuitinterftandliches Bildge- 

»an Jl/Ikt- 

,,inoAlel diefes Gaeimofius gedacht." — Ift Irlenn tiuai 
limozin, jener unglückliche MexiRanffche König; 
der Nachfolgar Motezunia^. fn unbekannt, r dafs er 
tnit. einer KwayfiKhen NaäMna' Vctft(^au»liuif ibge- 
dr4Htt« «nd'Mriadranieb HaihManan. ab eine QueU 
le bey ihiti angeführt wenden mufsie? SoUte nicht 
fein fo benüunter Ausruf, „Lieg ich denn auf Mit 
/onPf* -deauBiHljftft in ;yedtr Anekdoten - SammlMi 
findet». Um sur Kunde ein^s deutfchen Gelehrten 
MngenT'-'- Be7. allen dem wicdccboleft wir je. 
nes Unheil: da« Bächlein liefst fich- Im 
niete abel< 

'». I '. '." • .r ,-. I ' 
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'• JSlli«atWt!»«!«»«nA»TE5. Ürtsden, b. VVa.ther : Dtt 
Fhnirinfeht» Diwlfioai • Cemer<>lt Franz H >mp}, m Unterr..-kt 
für ftiut Sokne und tiü» jung* J^euie. rfie iicli Jtn Knrf^Jitn- 
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fitn widrnxm »oUt*. A. d. FM.:iöhr. 17^,9 109 - 



auch Mi ar.gtmeine Anleituni; :u fiL-m 

citri im VeMe fuT Aett FranzÖtifcbcn Dienll Kedurlml» war: 
(9 ift iitf» *)Ch in Abücht .mf Deu'fchUiid kt-mciwege^ d« 
Fall wo euie beiraththch« Meiu-e . .su;u Thtu f--t»r (•uterBii- 
«lier'uLcr diefe., GeR. nft-.:'^ .-rf. h lor..-.. lind:' Ueberaief« find 
■lieh die vüu d-in Gtiicrjl ^r.m,^fr« c-erbenen \orf.-hrifien 
Vit-: lu übcriUvhlii-li-. »Is d.ifs fi« di-o tunken OitMlier ubt-r a,- 
l«im*rcHle vorkoi*i««n4ft l^«''« hti«r<-''cl>«rfd .be^hrfen ,»^911^.: 
un. Dem Rcco«mii»*Ji!»sn/ bi>> Avcu^m dorn wtcluig^ken Gtt- 
icli»«. da» e;acm Oll;cu v qn Fc\i.' tr*u« «'erden Urfn. 

luid <3a. lUiicr ii. i^u.trchcM n-u-h.r,. - her den f cMdienfi» 
Re'clit. I tfoiui. rs auvtuhvlK)! abiiulvindelc Wird , (int nntviei 
Seite i'rcwiiliiu t. /. V ir komini d«r Vt. nachher S. itl UR^ 
25 w i.mcv (»ar.n.i lun.ck , \ , imenei nbcr dJi Recognoscire^ 
.ici 1 .nlluiin .im 'l.uul.i.uT ■ .i...uTu mudem eiiie« 01liC»«M._ 
itt f tni!it:4tLkL w«U, WaUm etilen vom Feinde ctBxusieken. 
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r>ie I.aijcrkunft wird auf twfy .'^elt.n ab^fehandelt , uni d». 
bey ft.'-hm: „da* l.Jger miill!- .111 DLf.leen od-r \^ i!dfr fto- 
■• 37. (V) Dtr Vt. bidauhi.: iiuht, lijfs ri^r i e.un ;* 
d..Ll <ri ii Of .e/eiihelt b< koinir.t, (ü h <icÜo unbemtr.'. ter zu nj- 
hri n . H.c riiei'ilVitigeii VurpolKit und l'Dirai/ilieii .itimihon'-" ; 
ja, viei'(-;cht die Arm«« (e'iiill stu iibiffalkn. Im latv. fi-.p, 
iTchlagt der Vf. vor. ptijrn K4»alJcrie die IiiKiBteaK'. ;ii cn« 
tie/i- Holontic zu Ittiieu, und nach den Abieuerii die wrii' rn 
Gi.cdtr iiif dcrf j^itii ru lalTcii , bis .nuch die iiintcru pe:. .fn 
haben; w^-i'. er d.:s (Quarre tiir unfähig halt, d»ii Eiubn^rH 
di-r-K.i\'att*ne ^uriiek' zu *'etfeii. A.lem , «hüt der \>r-* u- 
Auiii; zu U'.'denkeu, we!t:bejdi<i.vidlrivh( der fcindi.ic)%«i 
Kar.ilierie bclindiiche leichte Artillerie in der tietVii Koion:i« 
■nrichien w:rd i müden ^ier eiuwader die vordem Glieder. 

Am beflen hat iVec. 



auf dem Kniet jia geyl iadyn» wt« ttey d^iuBiickebargtfc.heii 
MafTen. «der'ei win'bara wles«b|tet>u«e{ vrid nie naud wie* 



d#r ßei.ideti haben. 



das 



hl 



über d< 



Gombittiion , deu JL)i]''rift <uiid :4ie B«diirtiuilc ^luer prüften 
Arnse« gefadeii . das lutucbe« Gute i^ber da- Oalu — — 
de« ücnerallUabes und der Adfuta^M^i «tiUiilu * 
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FIRMISCHTH SCHRIFTEN. 
ILoKDON, MRrinted for Vemor u. Ho«d: Dißerta- 
tations and mifeManeem fnetts» rOaHng to the 

hip'u 'l and antiqitities , the artT, fdeucfs, and lit- 
terattire of A^xa. By the Ute bir \Vm. ^ones 
and others. Vol. IV. beiiig the wbole uf the ar- 
ticlcs contained in the iV, Yolunie of the aftoHe 
rejearckes, printed «t Cilcatta. X79S- .XX B. 
455 S. gr.8. 

Da die Verhaiidlongen ' der afiatifchen Gefell- 
fcbttfc nur »uit grofser Mühe von Calcutta her 
cu erlultnrfitkd, u«d vorzüglich in Deotfchland ecft. 

fehr fpät ankoiuuien: fo habt-n die obengnnannten 
Bitebhändler eineu worilichcii Nachdruck jedds Ban- 
des derfelben unternommen, welcher gewifs jedem 
Freunde der Literatur lehr willkomuien feyn wird. 
Ree. hat kürzlich den zweyten und dritteti Band die» 
•fer Verhajullun^'CM nach der Origiiialausg.ibf in Quart 
-•lige*e*fit» wii-4l künüig nach der vurliegenden 
OctaveueS*^*» ^^'^ möglich, dem Publicum 
den interefTaiiten Inhalt detfelhcn bekannt mache«. 
Der iüufte Band iti ganz kürdicll erfclfienen, und 
Ibll diefer.An7.cige bald narhfulgen. 

- Dein, viertel Baude ift die für die Verehrer der 
WlTenfcbaften und mjorgenlündifchcn Sprachen äu- 
fscrft traurige Nachricht von dem Tode des vcrdienft- 
voU«m Praiideiitca .ijoiui . orgcdruckt ; er tkrb ain 
27. April 1794. An feine Stelle wurde den i. May 
defft lhen jahra 5ir .^/o/ti» ÄAowenvidiU, u*id.er trat- 
diciclbe am 22. May mit der weiter unten anzufüh- 
rcndeti Rede an. Ult Inhalt dicfes Bindes ift übri- 
gen» folgender: I. Zehnt« jahrliche Rede, am 28 i'^^'^- 
1793 wm-Pr&ftdent«n(Sir U^m.^ones) gehalten, ibtr 
afiatifche Civil - umi ^atnrgrJchichU. S. I— XX. Der 
Vf. giebt zucrft kuri den ausgebreiteten Gefichfs- 
pUlWtan. aus welthtni er dtiiNnt/.en diifer Uiuerfu- 
chunsen betrachwt. (priclit dam» von der Dunkel- 
heit, welche in der «Item fleTchidite der fOnf afiaii- 
fcheli Nationen herrfcht, fügt aber duch 7.i:gleicb Be- 
Weife biniui^ wie fchon hin un^i wieiler durch Nach- 
Ifocrdrongen mehr Licht verbreitet ift, und giebt V\rin- 
Jt«, wie diefs Folge rtoch mehr gefchehcn 

Xunne. Er fetzt die Zcitpuncte einiger (^rofsen Min- 
nerin der HiiuUgefchichte fcft, und ruh zur uiüg- 
lichen Ausfüllung der Lücken. Er ^ebt danu zur 
Geographie. Aftronomie und Chronologie über, wel- 
che unter dem pbaniaftifchcn Gewand der Mytholo- 
Cie und Metapher eben fo, wie die aulheniifthe Ge- 
fchichte der Hindua, fo verfteckt ift, dafs man das 
eigentliche Syßcm der indifchen PhiloTopkCA und 
. A, L, Z, «900. Viertir Band, 



Mathematiker kaum herausfinden knnn ; urH dn h 
läfst (ich aus den Schriften der Eiii^eburnen , wch in; 
n.i Ii ihr Land befter kennen, als alle Fremde, 
fehr vieles lernen und berichtigen. Dn Vf. führt 
auch in diefer Rtclilicht ein nicht unwichtiges Bey- 
fpiel an, indem er d-rLnr'e der von Megaühenes bo- 
fchriebenen Stadt Falibothra beftimmt. Was dieKa- 
turgefchichte betrifft: fo hat der Vf. in der arabl- 
fcben« und TOrsügUch in der chineßfchen Spr:)ihe, 
Abhandlunfren und Befchreibungen von Thieren ge- 
funden; im Prrfif brn .it . r f'ndet (ich aufser dem, 
was etwa in de« medicinilchen Wörterbüchern vor- 
Jiommen möchte, nichts dergleichen, eben fo weni^ 
wie in der Sanfkritfpracbe; und -n Kiickficht eige- 
ner Unterfuchuug der Thiere , empheblt der Vf. vor- 
züglich nur folche Beobachtungen, welche angeftelk 
werden köqnfn, ohne den Thieren ihre Freyhcic zu 
rauben, oder ihnen den geringften Schmerz zu ver- 
urfachen. In Rückdcbt der Mineralogie finde fich 
auch wohl manche nützliche Beinerkung in den per- 
flfchenund Sanfkritbüchern über Metalle und Min^ 
ralien, vorzüglich über £delfteine, welche die inrfia- 
nifchen philo fophen mit Ausnahme des Diamants, alle 
als Abandt - uii^cn einer einzigen kryllallinifchenSub* 
Xtanz anfchen. Botanik fcheint von allen Zweigen 
derHatorgefcbicfate dasLieblingsftttdinmdetVfs. ge- 
wefen zu feyn, vnd er empfiehlt vorzüglich dieUiuer- 
fuchung der wahren Sanfkrit- Benennungen tiir die 
indifchen Pflanzen, welche van K/v^ie gänzlich ver- 
nachlifsigt hat., und wodurch üfh doch fowohl in 
Rikkltcht der Arzneykrafte derfelben . als auch der 
Anfpielungen , welche die indifchen Poeten beftiindlg 
aut Pftanzen mncheji, iiiaacber Vortheil hoften lief». 
11. Utber dretj Nattirproducte von Sumatra, von^ofm 
M ac do nald. S. 1 — 19. Zuerft über den Kampfer, 
als Beantwortung einer Frage des i'ra/identen , das 
Kampferöl betreffend; einige Naturforfcher hätten 
nainlich gegjaubt. dafs diefs Oel nie in demfelben 
Baume« ala der Kampfer felbft, gefunden würde; 
diefs ift ganz faifch; das Oel ift ein wahrer flüfsifjcr 
Kanipfer, und wenn ein. alterer Baum viel Oel Jie> 
fert,' welches uiAi tnrch Anbohren erführt: fo eiv 
kennen die £ingehonien daran, dafs er auch viel 
Kampfer endialren werde; fie fallen dann einen lol- 
chen Baum, zerfchii^iden ihn der Länge nach, und 
nehmen den Kampfer heraus, welcher Jich ge^en 
die Mitte des Stanuttea in kleinen weifsKchen Stü- 
cken (indrt, die unrr^clmafsige Adern bilden. Wird 
das Kainpterui vün jungen Baumen gewonnen: fo 
geben diefe nachher eine geringere Art desKaninfert. 
Da« OeL wird dtuck DaftillacUm aocb gereinigt , und 
* * * * Digitized by ^«fJkt^ie 
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giübt ein RückbUibfcl von fthlcchtenn Kampfer; das 
Knmpfrröl bcfirzt Ale Eig^nrcbaften des Knnipfi rs in 
|»(»h«rm Gtndt, ift aber tu fcb«rf* um Arlbft aufser- 
lirh unvermifcht gebraccht werden zu kttaiRcn. E* 
■W-ird vorzüglicU von den Chin'-^ n nu''^ekaurt, und 
man glaubt, defs diefe es zur Verbtii'erung ihres ja- 
^^efifcben Kampfers anwenden . welcher nach Eu« 
fom verkaufe wird. Femec über die KoraUe»: diele 
biilr der VF. nuch für Pflanze» , und fucht die Mey* 
tmti^, dnfs es Produrce von Thieren fcytn , zu wi- 
tlcrlcgvn, weicbet der Praildenc am Ende in einer 
Aninerkun? berichtigt. Der Vf.' fah zehn Fufs babif 
Kürrt".cn!"r:: nmc , und führt Trtrhrere RcübachtungeÄ 
von dem lihuelten Anwnthfe der Korallen auf, wel- 
che ibn zu dein SchlufTe fiihren, dafa iiinti zum 
Schutze der t-«r Anker gehenden Schiffe » Infela von 
dicfen Koratteii errichren kAnnte, wenn man Hne 
Quantität dcrfelbrn iin frirrhni Zuflandc. mit daran 
befcftigten Sternen, nn p^-wifTeu Steilen v^rfenkte, 
die in vierzig bis funfiijj Jahren 7,u über der Meeres« 
flache hefrorragenden Inftiln anwachren wilcdcn. 
Eine kühne Idee , gecren welche der PrSfideat mit 
Recht anführt, dafs wohl eher gefahrliche RilTe un« 
tcr dein Wafl'er daraus cntTceben würden , als Infelii, 
«bgteich beKanndicb Im SGdiheere viele KoraUenid- 
felii A-orhonden find, üebcr das K-'r^ r t;' Sumatra; 
es findet tith in grofser Menge aut uv.d in ticn Hü- 
tetin von Mucchy, in der N^e des Meers zwifcheii 
AMialab«« «nd 'So^flbo in einem nicht harten Ge- 
fteine. trelchet-init fatidfgemThon hededct ift. D4e 
Fiiitreborncii graben das Metall fo I.mjre, bis das in 
den Gruben lieh fatninelndc WslTer f\e hindert, und 
friimelzen es , wie der Vf. meynt, gani fo aus, wie 
et ru Go>lar (nicht Goslaw) gebräuchlich iil. Ree 
rerfichert iadclTen doch, dafs nach der hier kurz an- 
g. c^ebcnen Befchreibang noch ein grufier lltuer- 
Abied zwiCchen beiden Ver£ihrungsarteu Statt linde. 
Das Kupfer hilt viel Oold , und «n auch in derNsli* 
tioldwjfchcn find. un.I die Steine fich finden, wel- 
che die Ei.M^cbonirn immer für eine Anzeige von 
«Itr Xnhc dö Goldes halten: fo ill es höchft wahr- 
fcheinlich, dafs diefe Gegend durch eine gch^ige 
Dearbeituiig der Gruben eine lehr reiche Quelle die- 
fes fo gcühacztrn Mcralls \ver(!cn würde. III. Vtbtr 
d\t Mariudapfiauze und iliren G<bra»eh, von Will, 
Hunt er, S. 90^30. Der Vf. bemerkt zuerft. da.H» 
Ptlaiize von Linr^' unter die natürliche Ord- 
nung der aqgreQ^iitae gefeilt fi.y, dafs fie aber, ver- 
trüge der ohne btielchen auf dem gemeinfchafilicacn 
Blumcaboden auffitzenden Bildchen, eher zu den 
«Mipojilir geboren wflrde, vremi hidit Linn^ dahin 
bl«<s die mir verwachfener. Ar rheren zahtre, fo dafs 
•Ifo hier in Linne'« BeUinnuung der zufaiuiue;)ge- 
liiittfccil und zufaimuengefetzten Blumen einige Un- 
vollkommenheic Hütt finde, üie Art, welch« der 
Vf. Mcr genauer berchrHbt. ilt Lfnue^i itf. m^nteot 
il.'t er den Trivialuntfu-;\ , i rifofin hcylf;-re; tKcfer 
Na.nc parst aber nach ii. Bemcrkiiiig nicbt zu der 
Uefialt der Blatter. Diefe Pflanze wird in Malava 
fahr h|in% cahaiut, bmA iw «rftiKnJatac« inii ficht 
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vieler Sorgfalt behandelt; in den trockenen Mona- 
ten, vom Januar bis Juniii*^ , wird dpr Boden, wo 
iie auigefetzt vicraial unter WaiTer gefetzt ; nach 
dem erften Jahre erfodert fie^keine weitere Sorgrialr. 
Nach dein dritten Jahre ^-Sht man die Wur7r!n , ah 
den einzige» brauchbaren Theil, aus. Der Farue- 
flofFIhzt vorzüglich in der Rind« der Wurzel, des- 
w^^ii find die kleinen Wurzclfchöfiilti^, wdclie 
wenig Hofz entbaken , am theiierften. Der Vf. glehf 
die Art des F.iibcRS inic diefer Pflanz.e genauer an. 
IV. Ui f^er dl« tewobner der Berg« b'etf RajAmahaU, 
Toui l AeaUi. Thom. ShoM). S. f l — 108- Der Vf. hatte 
fich einige UcnnmiiTp in i^rr Sj -achc rfirfer Gcb:rg-s- 
bewohner erw orben , und ijivd, dals fowohl diefc, 
als ihre Sit'en und Gebräuche, vun den die Ebenen 
bewohncndeH Völkern abweichen ; dtcfieBeHchretbung 
ift daher fall blofs UchcrfetzuBg der Bemcrkunge o. die 
vcneineindt r tahigflen Gebir-sbeu ohner. dciiMr. Cle- 
velünd in der Xairree-Schrift uiiterricbtei hatte, nieder- 
gefchriobe»' worden find. DieBemerkungen erilrecken 
lieh befuaders auf dieDißricte (Tn^paks) von Mudje^ 
watf. Gkarrtf ond Muntmary. Zuerit eine ziemlich ge> 
»aue Befclireibangibrer Religionsgebrjücbe. Sie ver- 
ehren eine Menge von Gottheiten} als den Hott dmr 
Heerftrafsen ( Poi» (SofAth), den FamiliengWt(DMPe*y 
Gnf»<k). die Gottheit des Korns fKnW Go/aifc), o.f. w. 
Alle diefe aber jind deai grofseu üutre(Bri<oGo/ai/i) un- 
tergeordnet. IhreMeynung von der Merempfychofe 
ift wahrfcheinlich von den Hinduit erborgt, obgieicfe 
fie weder die Kuh, HOth andere Thiere,helenders ver- 
ehren; denn lie halten es für Bc rr Tung, wenn Gott 
die Seele eines Menfchen in ^in Thier wandern lafst; 
auch glauben Jie, dafa fAr gewiiTe Verbrechen, die 
Seele in Pflanzen wandern rniiiTe. Sonderbar iftdi« 
fchlecbte Idee, welche diefe Gebirgsbewohner von 
ihrem eigenen Urfprunge haben. ' liirer Meynirng 
nach , fchickte Gott fiebca Bräder zur Befdlkemng 
auf die Erde; da der eine krank wurde; fo fammd- 
ten die übri^^en aüc Arien von Lebensmirteln , und 
vcrtbciUtn fie unter fich, wozu jeder eine neue^ycbfir- 
fel hatte; dem Kranken alteften Bruder lief^en fie 
»war von allen Arten Lebensmittel, aber in einer al- 
ten SdlAlTe), weswegen derfelbe «Is ein Verworfener 
angefchen und befchliijt wurd^, iliete Rerc'o zu be- 
wohnen. Da er nun hier weder Unterhalt nocl» Klei- 
dung fand : fo mufsten er und feine Nachkomm«n 
Diebe werden. Wirklich haben f^e ^ic^ luth ini :ier 
«nt Räubereyen abgegeben , und bi sundjg AasfaUe 
in die angr.ntzende Gegend i^eiaacln, bis Mr. Cleve- 
land fie durch ein fuhr wetfes VerÜahren firr die eng- 
lifche Regierung gewann. Sendern Ift dirfe üble Ge- 
wohnheit ihfteftbjfTt. In andern StucVen eniha'ren 
ihre religiöfen Uefetze die beJieu Vorfchriften, imd 
felbft gegen das Stehlet} haben fie gütliche Verbote ; 
doch werden die ineiftcn fchlechten Il.ir .;lun£-en mit 
der Ausnahme verboten , u fn» dich Cuu mj»: dazm 
MuffoJrr: . laid diefe Auf'oderurg mag wohl fohr 
wiilkürlich feyn. Einen Tiger t«>iteii iie iiichK mn- 
ders, als nachdem delfdhe einen Verwmiihen z««v 
riflen hui diBB ift ca ihaca ab Vcrgdiung erlaubt. 
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AUe Arten dies Setb(hiu>r(I«s Werden von Gott hart 

geflraft, fo r. B. wird Her, welcher t\f\i vorfa;/! ch 
rrfiiufr. nie zu üaues Gcjjcnwart f'.eialTeii , foiiJorn 
feine Seele bleibt Initte« zwifchen Himmel und )>tle, 
aii(i er ift venUmmt, ewig an «incm Uter zu arbeip 
ten, uin ^iefs zir ebanAi, wsicitw derStrom fogleich 
■u it'cler zcrliört» Iis picbt unter dipfen Bergbewoh- 
nern «uch eine An tou wahrfagemlen Priclterii, %vel- 
ehe vorgcbei», Hafä ihnca Gott jede Nacht erfchcinc; 
ihre Or()ii<arion bat fchr viel Sonderbares. Sie ift 
hier ncbft inancherlry andern Feften und religiüf«n 
Cnebrö^'cheii bt/cbrieben. Di-i Gebirgsbewolmcr 
1km\ febr rerliebtcr Kanir. Ein Brautpaar fucbc b«* 
Hindi? dTeEinfarnKflr, fddSft Mch zarainmen, obM 
jeflooh dabey zu Haiidlnnfjen zir kominen , welche 
iich nicht wieder put joachen laflen würden. Vid- 
Ttretberey ift erlaubt; Ehebruch wird mit hoher Geld« 
ftrafe belegt; auch .mufs dabey ein Opjertbicr go> 
frhlücbfer. und da» Ebcbrecberpaar mit dem Bittre 
»:ert !lien befprifr.t \vcrf!r«. GewöhDÜch kommt dis 
Ciehetinnifs durch die« Ehebrecherin felbft aus; weil 
«in Aberglaube herrfcht, dafs bey verhehlter That die 
Bewohner des Dorfs von ehicr Pell oder von einem 
Tiger, oder einem pifiigcii Tbierü würden 7.erftört 
werdet!. Wenn iith ein folcbes Unglück, zutragt: fo 
wenden yerfcbiedeue Proben getna^, um di«: Schul- 
digen avssafindra; ^ne davon hal mit der Feuer» 
prül cir.ipe Achnllcbkeit: es wird nämlich ein Topf 
mit KubuiiiU Oel und ^»^tr aufs Fe««r gefetzt, 
0»d wenn die Mifcfaung kocbr, ein Ring hiaeinga- 
worfen; jeder inufs dann mit den Fingern den Ring 
lieraaanehtnen , wobey man glaubt, dafs nur der 
Schuldige fich heftig verbrennen, und dafs f!i ■ Mi 
fcbung» che er in den Tupf greift» zu feiner tiand 
•nfkocben werde. Wenn jemand Krank ift. und 
durch die f ewOhnlit ben Mirrd nicht prncfrr r fo hal- 
ten fie ihn fiir bebcKt, und aucii htti tindet eine 
Fenerprohf Statt , wobey ein glühendes Eifen an die 
Zunge gchal^en wird. Die ntrifien Todien werden 
» begraben ; folche aber, die en Bittfern oder Mafem 
fierbcn, werden eir.e Meile weit \ on ibreni ^Vu!ln- 
©rttf tnit ihrem Bette i:i ein Geh jIt: unfer den Schatten 
eiiws Baums gefetzt, unr! mit Hl-itcrn und Zweigen 
bedeekt. Wer an der W ailTrucLt ftirbt, wird ins 
Wnflcr geworfen. Dej li.-^^rjbniiTen wird immer ge- 
fchmauft; nach Verfchiedcnhcit «icr Krankheit aber, 
an weicher der Tedtc Üarb, darf dicTea oder jene« 
Flrifcb nidtt gegeOen werden. Wenn einer der eben 
erwahiiten Wahrfagor ftirbt: fo wird er, wie die .in 
Blattern gcllorhcnen , bcygefaUt; denn man glaubt, 
er werde noch dem Tudu ein Teufel, und wenn er 
begraben, wficde, wiederkonunen , uhi die Einwoh- 
ner feinet Orri «u verderben. Bey Gelegenheit der 
Gefetze ond Ret his\ e: waUung wird die tiufserlle 
'Wehrbeitsliebe diefes Volks gerühmt f auch mencbe 
•ndere febr rahinliiUe Zfige kenmen hier ▼•r, wel> 
che Zuneigung: für doflrlbe errege». Sonderbar ift 
tias fall in allen Fallen der häufigen S<jhnopfer pe- 
brjuchliche Befpritzcn des Verbrechers ('<!cr des Be- 
lekUstes iui( deiAfikiu des (eofferteaXiueMi Ic». 



tes wird ollemal gegeffim; ' Hvnde und Katzen fte- 
ben in f^rof-fn EhroH : wenn jemand eine Katze ge» 
tudtet ha:: f'j mu fs, er alle Kinder feines Or» «ttfam- 
n^enbringen. utul Sali unter diefelben vcrthei'vi, 
um die göttliche Rache abzuwenden. Diefc Gcbir^'S- 
be#ofaner lind uicbt grofa» melttens unter fünf Fufs, 
drey Zoll; ihre Na(e ift etwas platt, ihre Lippen 
find dicker als die der Flachenbewohner, ducli bei- 
des nicht fo febr als bey den K.>ftern. Die cinzig^'n 
von ihnen verfertigten Waarcn find Dettftcllcn, wel- 
che fie den Bewohnern der Ebene gegen Sei*» T»- 
ij.iV. litis und eifcnio l'iVilfiMt^en vi^rjuichcn; fo?ift 
bringen fic desiciben auch Holz und behauenc Hrer- 
ter. Oiefen Tevfdthsndel . wie auch die mctftrn 
Arbeilen, verrichten die Werber. Der Vf. erzählt 
am Ende noch CUxeXands groue Vir<lienfte um dje 
Civiliflrung diefo« Volks ; woraus auch für die er.^li- 
üehe Regierung mancbcr Yoxtbeil erwai^bfen ift. V. 

kun/reH «htr die Spikenardt 4*r ifftea, 
vom PrhßJ. nf^:^ S. i : — 120. Diefe ßvimerkun^cn 
iind vorzüglich geg.-u «inen Aoffau des Dr. Eiune 
gerichtet, welcher etwa um diefelbeZeit in den pbi^ 
lofopbifchen 'JV.in'^nitioTien .'rfcbien, als Sir IVük 
Rottes feine .Mcjuung über dicie Pflanzen im zwey« 
ten Bande der afiaiifchcn Verhandlungen bekannt 
jnachte* Dr. Biane crbieli von Lucaow das Andf- 
vogon foardiieii/a, welchea er Är die wdueKhidedee 
Dioseorides ond Galeiw holt, weil es fich von der de» 
Garcias nur durch die Lange des Stengels unterfcb«*- 
det, die nach Blane die einzifre feyn foll, welch* 
aus Indien gebracht wird, und die einem getrockü^ 
ten E.templare des Rumph ähnlich ift, und untW 
andern von Mackran oder deui alten Godrofia kommt» 
WO nach Arrum die Hebte Narde in grofaer Menge 
wacht, Tn, defe die i»haniclfchcAnnee fehr vid d«^ 
von unter diefüfse trat, und daher einen ftarken 
Geruch um Uch her verbreitete. Es findet ein be» 
fondcres Uebeiebltreiren von Umftinden ftatt, denn 
det i^ndropogon wurde an dem Gerüche feiner Wur> 
«ein auf einer Jagdparcliie erkannt, welche die Pfer- 
de und EI?phanteu zerrraten. AUe aus Hi n erv, jim- 
ten UmiÜnden gezogenen* Folgerungen widerlegt 
der Tf«. mit eben fo vieler Gelehcunnkeit« elf Bercbei* 
denheir. mir geogni|>htleken' mul ««dem triftigen 
Gründen. Eine PiRanze, welche fan GadroHa oder 
Mackr.j ) u schft, welches Dr. Btant felbft für ein« 
•n dctn Meere gelegene perßfcbe Provint b^C, kenn 
wobl nicht dicfelbe feyn, welche nach den alten 
Narhrühren Llofs in deji onttcgenftcn Theilea von 
Indien fortkomuu, Rumph's Pflanze von Mtckraa 
kann auch mSe der ficbten Narde nicht einerley feyn; 
denn diefe kommr , wie Ruin; h fc'bft dcL-rü b r^enug 
fagt, von einer moluckifcben infel diefes Na uu:ns. Der 
Vf. führt überdiefs auch neue Bweife Sur Betätigung 
feiner febr wabtfcbeinlichen Meynung an, daf« die 
ücbie Narde von der indifchen Pflanze Jaramenfi her* 
komme, u-e'cbc i:n Arabifthcn Si^mbulul HinJ heif^t, 
und eine Art der VaUriaiw iSL VI. Ueber den Dh»' 
nrfa oder den |jid(/clkr» Bucerof , Tomlietttenai^Citrf 
Wkiii'a niifediciU ti« Lieot. Fr^tr, S. x£o— 1 3 3 
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Es gebrzwey verfchiedene Gattungen diefer Vögel; 
die eine werde Bägtnn 7")j(n; fij"c. die andere Putteal 
Dtinnaje genannt. Von der erüen finden lieh zwey 
A'bändcrungen, nämlich der weifshornige und der 
fchwarrhornige; diefer letzte bat, einen grofseu dop- 
pelten, oder mit einem Hörne erfehenen , Scknft- 
bel; das Horn ift an dcrBalTs braun, mit tiner brei- 
ten fchwarzen Einfaifung , auch lauft eine Icbwarze 
2eicbnang einen Zolt weit TOn der Bans bis zur 
Spitze dis Hor;i?. Der w<»ir^hornige kommt mit dem 
Torige» übercin, nur untericheidet er lieh durch etn 
kleineres, vorn fturopferes, Horn, delTenBnfis weich 
ift, es bat eine weifte, mit Cramoilm bezeickuetk 
Grundfarbe 0. f. w. Der PKtfw« Btmuafe bat eitt 
doppeltes Horn auf dem Schnabrl , u tklies an d*r 
JBafis mit Federn bedeckt ift. Der Tukan ül Ton 
4iefeAVÜg«lnrebr Tcrfchiede«. DcrVC siebtMiafse 
dies Schnabels und des Korprrs von einem Bügma. 
Diefe Vögel nähren fich von der Rrechnufs, welche 
bekanntlich andere Tbiere todter. Die Einwohner 
gebrauchen Fett, Fleifcb und Knochen diefer Vögel, 
als Arzncy , vorzüglich in Lihmungen and Contrt- 
Ctionen, wekhc nach Vcrköltung bey Mercurialcuren 
cntfteben, auch bey venerifchcn Knochcnfchtnerz.en. 
Das Fett wird mit Gewürzen zu einerSalbe gemacht; 
auch die Gal>e trinken fic mit Wafler gemifcht. , Vll. 
Ueber die Infdn Kancowry undComarttf, voilLieut. 
JL U. CoUbrooke. S. 132 — i37- Beide liegen bey- 
nahe in der Mitte der nicobarifchen Iiifelu. Auf 
Nancbwry haben', die DSnen feit langer Zeit eine 
kleine NiedorlafTung, die ober nur aus etwa fünfMt- 
litarpetfonen , ciuif^en fcbwarzen Sklaven , zwey al- 
ten «olligen FelfUtüclifn. und zwey hölzernen Hau- 
fern befleht. Diefe hifeln haben .ri«! fiebölft, ZOfll 
Thcil aber auch freye Ebenen, wdciic febr frucbtlMr 
•jj«,!^ . M«(J all* FrfichM d«s beifacttHtnaulitricha 



vorbringen würden. Viele davon wacbfen Irier «44- 
lieh fchon wild. Eine f hr fonderbare Ehrenbeic 
gung erwcifcn die cingcboruen Iiilclbewubncr ]£a> 
lieh ihren verftorbenen Freunden. Sie fchinucket 
näuilich ibreHanfitr mit GuirlandenTonBluincn, Ftnck- 
ten und Baumzweifen. .Dat Völkdieii jedes OffA 
kommt im bellen Schmurhe zufamtnen, und fciimaiill 
einen Tag lang ia dem belten Haufe des Orts, ditHw- 
ner litzen befonders, fchmauchen Taback undWnia« 
-ken fich , die Weiber füiti'rn ihre Kiiulcr und berfi 
ten lieb auf das Traucrgefchaft der Nat bt vor. Abj 
ein mit einer Art von Trommel gegebenes Zeicbes 
-verfügt fich die gaaze Gei'ellfcbafc nach dem ^^rib- 
'nifsplatz, wo -na um eir^ vjsn den Grfibem einet 
Kreis fchliefst. Es Wird dann eir e S'jnge aufge- 
zogen, welche gerade über dem Kopie des Vet&oe- 
benen ftccitt; dann tritt die nik-bfie Verwandtin def. 
felben aus dem Krcife hcr%-or, ^r' den Schädel 
8uf und zieht ihn mit den Händen beraus; b£y dem 
Anblicke der Knochen l( krt \ t Jie auf, feufzt aocl 
weint i fie reinigt den Schiidal vo« fiide und von 
dem nocb etwa daran fitzenden FldBAt , wifcfat ihn 

wiederholt mit Kokuinufstnilch , und t.A'ji ihn 
dann mit einem SafranaufgulTe , wickelt iba in eia 
neues Tuch, und begräbt ihn wieder. S« gdkt e» 
■bey allen Gräbern. Am andern Morf^en -werden viele 
fette Schweine den Todten geopfert, und von dra 
Lebenden verzehrt. Diefe Infelbewobner find gaft- 
frcundlich, ehrlich, und zeichnen ficb dttrcbgrolse 
WabrfadtsHebe aua. Diebftable , Rjfabereye» am! 
Mordfharon find bey ihnen unerhörte Verbrechen. 
Die einz.ige Untugend iii das Beraufcben; doch find 
fie im Raufche nur lullig. Eine AbbiUniif dcsjtalft 
Nancowry ift beygefügt. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OEKo:coMtr. Fffurt. b. Keyfer: Der Bohnenbaum 
fuhertt m'iiii-I dem Hahmanfitl v;it ab:vheiftn: iiebft ein« 
iiligem* ^ncu rir>ituiii' und Bemerkungen iiber den Ilol^tnan- 
irel und üie lehr «cftiegtuon Holzprtife. von K J. Rrfch, 
kurfiiraic" Mainiifch. KammcTruth zu Erfurt, igoo. 78». 8. 
(c tr ) Dief« kleineSchrift iß für diejetuRen Gebenden , veü- 
che drr noL mHufel drurUt . T l.r leiMrmch. " ÜwVf. biHii 
der EinlsiiuMK d<T .Vbhaiiti.ung über ilcn BohnenbaHm, 
welche den tröfsten Thtil diefer Bo^en ausfüllt, lu.rf Bcmür- 
kuuBen über <ien Ilokmsneel und die fo fehr g«.fiiei;e«eii 
Hü) »r ifc tiur, . t, allv-N 'ihiRe in der bundiijflen Kurte un- 
ter d«» verfihiedenen (jciichi.puacteu zufjouuengcfaril «»« 

tait B^fpi^ «rlauterc, fe data auch dam Vnkuiwlteaen die 



'Vffbwben des Halxaiangdf ta die Aufcen fpringcn , nr.i k 
«ur Abwendang deriUben, To vit-1 ft uic Krjfie vereo^'rr,. 
bcvzuirejjea fereiat wird. Befonders find den Cairmercr 
Icgien dn aar AbwandunET der Hoh.noch getl a:ien VorKh'..-? 
nicht faaof au eoipfchlm. Ais einen fehr mu !icltfii O-u». 
um Blobtn und JUebden mit Ho!« %u bepflan/.cit , tührt ctt 
Vf. den Aift««ii(«HWi aach allen Tfaeileii feiner Natureefciticb'; 
auf, empfiehlf ihn als SchlagboU in einem .ichtjjbni^en Un- 
iricbe. und giebt am End« ein Terzeichnifs aller d<T Ef- 
furrifirhen üegenden an, wo er fetne rchickbchOc &rl> 
haben k^nie. 8«li«de. dab dem Haft» xa lehr nacb drfta 
lUflda lußet. 
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WERXISCHTE SCERIFTEH. 

« < 

£Airi>oir , reprinted for Vemof u. Hood : Differta' 
tiony and miferllaneöus pietes, retaHng to ihd 
hifionf mnd antiqitities , the arts, Jcttnen* Ofui Jft- 
«»MMM'» «/ ifjts. ' B7 til* lat« Sir Wm^ j^4r etc. 

yni. I I e&fr rfi'n Lcris Le)\:ur tnrdigradus L. , rom 
• *^ Präfider.trn S. 137 — 142- Büffons Me') - 
•img t dsfs &eba dein Thiere deswegen nur einen 
iMigTitnen Ging zufeficbrieben habe, weil es eine 
eingebildete Aehitlichlieit mit den amerikanirchen 
FauUhier^n habe, widerlfgt der Vf. aus eigener Er- 
fahrung; er harte einen lebendi^n Luris in feinem 
Zimmer ;«T<m deaa er dnige nicht unintereflante Be. 
tnerkongen mfttlieitt. Das Thier fchHef den ganxen 
Ta?, wie ein Igel zufammengerollt, und wachte 
fiicikt eher als eine halbe Stunde vor Sonnenonter- 

Sng auf; dann i«ah)n es ein kleines FrtihftSdi» iHid 
lilief wieder auf kurze Zeh ein ; such Sonnenunter- 
gang ward es ganz mimter. Es Var fehr gutartig, 
•doch im V\ innr im LTn!',?.en mürriTcher als im Soin- 
tner. Es frar» fiifse Früchte, aufser Pfirfcben , und 
war (ehr begierig auf GrashOpfer, welche es die 
ganze Nacht hindurch fich zur Speife fing;. Seine 
LieblingsÜellung war, an allen vier Pfoten auf^e- 
liingt: To tft es hier aii<:h , aber freylich nicht fchun, 
noch, wie aa fcheint, fehr richtig, abgebilder. Die 
geineinen Indianer nennen diefs Thier LcjjabMiwr, 
oder ilen T h ollen Allen, die Mufelmänner nen- 
nen es gar die Ichainvülle Katze. IX. Jlßfonomijche 
Bemerkungen in dem obem Theile von Hindoftun tmd 
muf einer Reife von <fa nach önjcin, gemacht von 
IVitt. Hunter, Efq. 5.14,0—158. Zuerll Meffun- 
gen des SonncufJui i huieiliT;. , (l.iiui Iw.-nierkungen 
0bCT die Breite lehr vieler Oerter, und Beohncbtcin- 
gvn von Eklipfen der Japiterttrabanten. Diefe Re- 
obarhtu!\^en unt? Anfr^tien münien fowohl den Gco- 
grapbeii als Utn AUcrihutnsforfchern \ on Indien fehr 
vrillkoinmen feyn. weil darnach viele in den alten 
Sanfkritbächern erwähnte Oerter beitimmt werden 
können. X. Fragen wtd Bemethmgen tber die AJiro- 
MOmie der Hindu f , TOn ^o/in Playf^ir, ProfelT. 
der Mathctnat)k zu Edinburg S. 159 — 164. Der Vf. 
'Wurde durch die Anlfoderung in dem «weyten Bande 
dier<<r Verhandlungen zu diefen Fragen veranlafst, wel- 
che der Prafident In feiner närhtten jährlichen Rede 
fenau zu beantworten erfpi i: iu, Wir wrilt-n liier 
ABC amserken , da(e der Prafident durch den Licnt« 
JL L. i|o> Vkrtif Bm4 



Wilford ein zu Brnsrrs erflandenes Bncb erhalten 
bat, wo alle, den alten und neuen Hindus bekann* 
te , Stornbilder benannt und abgebildet (ind. DtWa 
Werk ifiMn.Dooif Übergeben, welcher fich bekannt- 
lich am indifdie Albonomte felion fehr Tcrdient ire- 
naacht hat, und dem Publicum wahrfcbeinlich eit\e 
genaue und vollftändige üefchichte der indifchen 
A(^ronotiHe liefern wird. XI. Eitfie Xade ßber die 
Phitojophie der Afaten, am 20. Vehr. 1704 gehalten. 

Der Vf. berrachtet 



vom PrSftdenten. S. 165 — T8.1 
in diefer Rede die Fortftbrut: 



welche vorzüs-lich 



die Hindus gemacht hatten, tnter folgenden fünf 
Hau^efichtapuncteu : Phffiologie vmd Medidn!, M«. 

taphijß^ und Lag-h . r{':JiiindJ^nrispyudenz. Phjßk 
und Mathrmdtik und naiu) liehe Rdigion. Uebcr die 
\Vi(Tcnfehat"ten der Araber, Perfcr, Tataren nnd 
Chinefen , fchaltet er nur gelegentlich Bemerkangen 
ein. Phyftologie nnd Medicln haben t»e7 den Hin- 
dus nie die Geftalt einer WifTenfchaft erlanf^f : «lenn 
fonft würde gewifs in fo vielen Sanfkrhbücliem ir- 
gend eine Spur mcdicinifcher Theoriecn vorkommen, 
welches nicht der Fall ift. Blofse cmpirifche Kennt- 
niffe von Krankheiten und Mitteln, fcheinen nach 
i iiil im h n-pfaiiiinelt worden zu feyn. Was die Me- 
taphyfik und Logik betrifft: fo ueht uns hier ein 
weitet und neues Feld offen, da diefe vm den Bra> 
inincn in 'thrf-n Ccrh* pbilofuphifchen Sa<rras mit 
zahlreichen Erklärungen begriffen find, welche noch 
kein Europäer hat ftudieren können ; jetzt aber kön- 
nen wir. durch Hölfc der Sanlkritfprache , die Wer. 
ke der Saugatat, Bandhatt Arftat»s\ ^ainns u. a. 
verliehen, üer Vf. hat nur mit rinem Bramineii der 
Vcdanti Schule eine kleine Abhandlung in vier Kapj. 
teln gelefen, welche dem l'yafa zugefchrieben wird; 
fie ift äuTserft dunkel, aber durch den gelehrten 5»»- 
cara, deffen Commentar der Vf . las, durchaus auf^e- 
' kl.irt. Kur durch » Ii c genaue Uebcrfetzung d^efes 
Werks kann die allgemeine (iefchichte der i'hilofo- 
phie roiUländig gemacht werden. Capiia ift das äU 
teile Haupt e'-n-r pbilofupliirchcn Sctte in In('it?n, 
deren Schriften auch noch vorhanden find; diefo 
Philofophie gleicht thetls der Metapbyfik des Pytha- 

SDras. theils der Theologie des Zeno. Der nachfte 
dfter einer philofophifchen Schule war Gotama, 
vielleicht der ältcfte von allen; denn nach indili hen 
Legenden foU fein Weib Abalya vom grufsen Uaioa 
die menfchtiche GeAalt erhalten haben. Mit feinen 
Vemunftlebren ftinnnen die des Canada iiberein; die 
philofophie beider wird gewöhnlich Nyaya oder lo- 
gifch gcn.Tiuit , uiul ii! drr Tli.u verdient fie diefen 

Namen. £» gehe .in naiircm pcrfifchen Provinzen 
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«ine Tradition, daTs unter andern indifchen Cariofi- 
taten , welche Kailillhttucs f?ineia Obciin fchickte, 
ein tcchnifcbes Syftein der Logik befindlich gewcfcn 
ft-v, \ve!ch<'> !1;m". \ > n ('i-:'- l'.i JiiiMiPn initgctheüi 
war, und nachher tier Grund des ariltiMclifchen Sy- 
Äeins wurde. Der Vf. rerficherc, daf» man in den 
pbilofophircben Werken tlcr Rmtnlncn oft voHttom- 
jnene Syllü^iiiuicn linde, und ^kfs fie fich rlerf";. 'ib;^!! 
ouch in ihren v/ürtlichen Controverfcii be iiriics;. 
.Dar Meuphjfik der Ved^ntis find die, SchiiLer des 
Bttddha gerade entgegen , dfl«n dicfe läuten alle 
geißlichc ExiAcnt ab, und glauben, es exiiUre nich's 
wirkliches, ab nur materielle Subftanz. In Rück- 
licht dar Ethik und Jurisprudenz, Tagt derVt*. , dafs 
beide wohleinef wilCrafcbaftlklifyfteiiuidrcliciiFocu 
fcbi^ feycn . daHi aber die Princfpfen der Moral fo 
dcutiit h , bey allen Geh gcnbcitcn fo leicht dar^uftel- 
Itsn, und ihrer Tu weni^^c ieyen, dafs msu hier den 
prakttfcben Kutten einer wiflGafcbaftUchen Anord- 
' jiuu^ no h hezweirtln könne. Die orienfolifchen 
MGra!it'c<-n liabea ihre Vorfcbriftcn gewöhnlich iu 
Kurilen Sentenzen gegeben, welche mit planzcadeii 
Verglckliimsen erläutert üiidi deua alle Lehrer der 
Älorstl wareti Dichter, und ihre Werk« fiatl tt'nzähl- 
bar. So z. B. beftebt die Pflicbt eines guten Men- 
Ithen (^uiül^e eines Arya Cuuplets, welches wenig- 
Itcns dreyhundcri Jahre vor unfercr ZeitrcLlmung 
gerchrieben ift) nicht allein iiu /ergeben, fondern 
auch in dem Wunfche, dein, der una yernichtet, 
nuth wohl zu ihun , wie der Sanflalbaiim iiu Augen- 
blick feines Sturzes noch Wohlgcrüchc über die Axt 
«rgierst, welch« ihn- füllt. Der Vf. zcipt zugleich, 
fiafä die Haupt - Grundlehrcn der cbriAlichen Reli- 
gion, fvhon lange vor Cbriitiis im Oriente bekannt 
W*rcn, wovon inehreic fchoiie Bcyfpiele angefühlt 
werden. Die Bewobnisr des Orients fdien übrigüus 
ihre Gefefze nwift alt gfttdiche Befehle tn. Der Vf. 
ist Cber diefe Gefetze fehr vieles geTamwlt, wel- 
ches jetzt wahrfcheinlich in feinen hlnterlmienen 
.Scliriiteti mit abgedruckt feyn wird. Wandte Phy- 
f.!v bctritU: fo zeigt der Vf., daf« die Hindus fcbon 
t^inii^c Ideen von Anziehung und AbfioCsung, Aus« 
itrojnung und Brechung des Lichts u. f. w. batren, 
wckfae Newton erft in neuern Zeiten vorgetragen 
hat* Ks kommen bey diefer Gelegenheit einige 
-fchhrzbare Nachrichten über indifche Werke in der 
AUrunomie und Geumetrie vor. Der Vf. geht dann 
noch tat Betrachtung einiger religiefen Mcynungen 
Ober. Sehr viele Utndua und Mufelmänner j^laubcn 
noch jeczt, defs der g:OetUefae Geift feiner Art nach - 
mit dem nicnfch'irhc n einerley fey u. f w. XII. 
Redt i» der ajiatißht n üefeUßkaft , gchui.en am 22- 
Mau I794« (neuen) Präfidenien .Sir Qohn 

,V /i 0 r <. Y. 1 85—200. Diefe Rede enthalt Ueineckua- 
gen über den wid'enfcbaftlichen Charakter des ver- 
liorbcnen Präfidenren, welcher in der J hat grofsc 
Bewunderung verdient. Dierveicbtigkcu und Gtünd- , 
Irchkelt. Ilde wietcher 5tr W^t«. i^on^i ahe und neue 
.Spraclien erlernte, war eben fö nwi fallend , als der 
edle (iebr«ucb, welchen er von tiiefe» SpracbiLeiuit- 



riffen inacl-fe. Er befafs krltifcfaes Tafent. Qe> 
fcbmack, Eleganz der Schreibart und unermädtte 
Thiitit^keit in hohem Grade. Ks ilt ein ¥<xieich«if» 
\ (>n Dvii I'Tjfcn vcrfchiedener Art beygefügt, wel- 
chen wahticlieinlich der Verftorbene nacb luid nach 
noch würde abgeholfen haben, wenn nicht fehn 
ein Alter von we::?"; mehr fls 47 Jahren fein tbätigcs 
Leben beftblolTen hutce. XUl. Jbhar.dluug über das 
Barometer, von Francis Balfeur S. 201 — 215, 
J^er V/. zeigt hier, nnf wiedcrhslte Biaobacb Hungen 
geftötzt, dafs der Barometerfta>id fich yferuia} tätlich 
verjii'icrc; eine genaue Tabelle feiner dreyfsigTage 
lang fortgefet -tflu Benieikungeii lA zwar tüer nicht 
uiit abgediu kr . bat aber folgende Refultate gege» 
ben: i) Das Barometer £illt beüäudig zwircben 10 
Uhr Abends und 6 Uhr Morgens, und zwar alhnalicb, 
ohne dazwifchen wieder zu fteigcn (letztes gefcbah 
nur ein einziges mal). 2)Das Barometer Reigt täglich 
zwifchen 6 und 10 Uhr Meinem, alliaflich, ohne 

dazwifchLii "11 t"::l!i-n f%\ r^':' r; nur 7-wcynial der Till 
war). 3} iiaiüj uc[cr iaht ailiUAiich zwirtiien 10 
L'hr Morgens und 6 Uhr Abends. 4) Zwifchen <J 
und 10 Uhr AbeiuU iUigt da$ fieraaieeeit wiedc» aU- 
mSlicb. Der Wkii und das Anfehen des Hlmaels 
haben, nach des Vfs. Beobfichtun.^en , auf diefe dfg. 
liehe fluctuatioa des Baromecers kernen Einfluß 
Anfangs hatte der Vf. keinen Grund zu vennathcn, 
dala dIefe periodifcben Veränderungen fich rurb au- 
fserhalb Cafeutta fänden , aber die in Moitiey » At^ 
handlung über Krankheiten der tropifclien Kliinate 
angeführien Beobachtungen iberzeugten ihn, di^ 
ähnliche Phanumene fich auch ah der entgcgengerea> 
ten Fläche dex Erdballs zeigten. Der Vi. behauptet 
daher mit Recht . dafs die Vurbcrfagung des Wettci«, 
nach dem B.irouieterItande , fehr träglich anifaU^ 
anüHd , wenn man nicht gauia diie rKclniCiige tafg^ 
Bebe Fluctuation von den , . durch das Wetter be- 
wirkten, Veränderungen desBaron-.eterftandt».« unter- 
ftheide. Auch glaube er, dafs dicfclben Urlschea« 
welche die regclinafeigc Fluctuation bewirken» Ein» 
Rufs auf die in jenen Klimaten beobachrctea rrgttl- 
mSfsigen Fieberparoxysmen haben. XIV. Ucltr äu 
Vßuhtm liiur Daten iiulmmft'nn: IFiltive, von Heavy 

Lolebrookt S. 215— 25« Der verirr bene Pxdft- 
dent hatte einmal goäufseit, dafs die Autoritilt der 

vor der Uciierfcfziing de« Gita über ^Vi^■cnrtbafttn 
und Iv< !ii;ion der Hindus erfchienenen Berichte mc«R 
verrJ jLÜtii; fey; diefer Wii|k fey nicht gehörig be- 
hcr^igt worden . und viele neurrlichin Europa über 
die erwjibnten GegentiSndeerfdiienenen Compiliktio- 
nen , verrathcn ^rofs cn, Mangel an Deurrbeilunj^ bey 
der Wahl der Autoiiuten. Önfer Vf. hält ^«■»•■n' 
zur Berichtigung mancher Irr:hüincr für nöthig, dalh 
jnan nach und «ach über jeden cinrelnen Gcgenftead 
authentifcbe Nachrichten bekannt macbe. Die fol- 
genden Nachrichten lind aus ächten Sanfkritbüchem 
ciukhnt, und fi^lglirh. zuverhiCsig. Dief Riebt einer 
guten VTittwe iR, fich mit dem Ldicfanam ihres G«^ 

ten 711 vrrbrf!in''i^ ; Seh wjnfje rfchaft , Säujmij, , :. 

a£S kiniivj , eingeucuiie «Mvaytiiche ReinigUAg^uad 
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Entfcbliefsung aJs 'Brahmocbari zo I«I>en , m einrgm 
Gebenden auch der Tod dts Gatten in eiiifm frem- 
den Laad«, fpnchen das V^'eil» von jener Pftkhc 
4rtf. jUs BrikIhRachart nwfii das Weib kenfieh lebe», 
iridie pottesdU'«f\Hche Handlungen rerrichrefi , und 
ihren Leib kofteyen. Die Ritualien b*y der Verbren- 
ntin^tt. f. W. find mir angeg^en. XV. Leber die 
Spwm 4t» iiulif€ken Sfrtdm und UtenUar, mkkt 
/kH hf^ dm Kalknjpn finden, von Witi. Mitrsäfin 
S. ::6 — 234- Die Fortfchrhre i^^i r i;.-u riintr «Tfr 
öitlichen Infeln und Gegenden iiidreüs üini nirgciMis 
dargerhan wo.-denj die KenntnifTu dis Vt5. in dtr 
Sprache dee .Malayen «nd deii^ verfcbiedenen indi- 
fchcn Dialekten eberbaept , Teteen Hin in den Stand 
7.U bemerken, dofa die malayifche Spnthe \ it4e : Fire 
Sanfiirit- Ausdrücke entbake, und dals die (tcuicin- 
fchafc, wober diefer Umftand entiieben konnte, 
hürhft wri-rfi fiPTn'ich Yh)r f ah rhu-nderte fri/lier irvtilTe 
bta« pfiuiiviCJi li^Lieii , alt liieMAlayen zur n'.abaine- 
danifcheii Kctigion ubergingen. Obgleich ditf ina- 
layifche Spcacbe jecst ancb voll :ron «nbifcben Wör- 
tern iftz fo hib«n 4«idi dM» ( fclir »wenige essge- 
nonuntii) keineswegs das nSr^errerbt erbolton, koin- 
inen m der mündlichen Unrerhaltsng ner feiten tot, 
nnd find gcwduilicb juriAifcbe oder nittapbyfirehe 
Anaätick*, Ton den Scbtifcftdlcni o« Ottentation. 
4em XofM nnd deffen Goomcniiircn abgeborgt. 
Die makiylfche Sprache ift iru i^-^-na f-»- '- ,d auch 
nrifinell ,- ts ei» Dialekt jener weit vet breiteie«, 
4nfdi alle biTeln des Arcbipdegas von Madagnscar 
¥ts zur Oi^erinfel (ein Raum ven zweyhundert Grad 
Lange) gebräuchlichen Gnindfprache. ücrVf. gicbt 
anebren; Würicr und Red^ni irtt Ti in der inalayifchen 
Sprache zur Verglekbung mit der Hindufprache. 
Anch elnlf« Beyf^ele von Anfpielsageif in «fllayi- 
fchen 'Schri^'rcn nuf die berflbmteftcn Werke der my- 
ttiologifcbeu Dicbter der Liindtis. XVI. Ein Verztiek- 
mtfi imlianifehtP Pflanzatt enthatUnd ihre Sanfkrit- 
mmeti, midfiniidß dgf Lkmeifthe» Gattungiienm' 
ftungem, tdg irgend Bewifshilt hfftimwa mtinhn 
itiK>uen. Vom rerffcfbeHPn I'raficientcn. EsnndbLiT 
blo£> die Kunen von 419^ Plki^.^;^ aufgexi-achnet, 
wovon wie einige antuhren wuHen. Mafabalii, Cnf- 
fifta. jJtitbUt C%cttrbita. Brahmi, Ruta,. B.'.MÜi- 
vang0, ^uffieuM. Ccttaca^ Sirijchnos. L'itaca , l^m- 
danus. Sonata, \ Big'»am.\. Sv.rtjaxna^ii , Hibtf.us. 
Urana, Cajßa. Virau** /tnäropogon u. f.yr. XVII. 
Botaa^bte Bemeahnt^Ail^er anserlefcne itfdifihrPßan- 
zen, vom verflorbi?nen. Priiii-Jenr -n. S. 258 — 3;^. 
Auch über diefm Zwtig der VVilTenUhnfteu verbrei- 
tere ikh dM weiNunfaiVende Genie des Vfs. , obgleich 
db«r£tlb«* iMd» i«mei» eigenen Qt&imAiäSk, de» 
fchwtthtn Oefiefatt wegen, niclic zu dneui grof<ien 
B v'P r taugte. Jedoch itnd ilte hier gelieferten 
Bcrdireibuiigeii in fufarn ganz zuverlaifsig, als der 
VC bcy allem, 'was er befchrieb, durch die üußerfte 
Aufinerkramkck und wiederboUe Beobichtuug dei\^ 
l'lan'^el eines £rbr Ccbarfen ücfifb;* crfetzte. Was 
alie Wahl dLrPflnnzL-n hetriflc; fo find diefelber z,\t- 
wcdcr dtt Metiheiti^ Sdhöahcit, de«po«ti(chtaAMf«i^ 



Nutzens iti dor Arzneykundir, oder der ibjten bev- 
gelegten Heiligkeit vre'gen aufgciührt; von allen liu- 
det ma» in der Srnfkrit^racbe häufige -Lrwobßun^i 
7«nd Anfpielun^en tnt d4e(clhcn. Btn Haapzweck 
des Vfs. Wiir daher auch, die rndifchen lienennun- 
jpen der Pilanzen, ncbft den Synonymen , iu \Kf- 
fchiedenen Dialekten beyzabchattcn; am fo mchx» 
daer£ch ikbenctigf hielt, Limi6 würde diefe indi- 
friien'Nanen felbft gev^äWt haben» wenn er fie ge-* 
kannt hatte. Bey den meiftm der hi-.T befcbrlohe- 
ncn Fßanzcn find fcfaon die Namtn vun I Jniu: uiul 
König ern»ithat; ehiige andere fcbeincn noch zwei- 
felhaft ; ein paar lind neu. Da es unntOgiith iä* hier 
einen voliitändigen Auszog zu liefern r To begnüft 
fjch Roc. , von dteJcn letzten eine B«fihreibiing wucr- 
licU herzufetzen, welche aof»er der Anücht von des 
Vfit. Manier in <l«TBcfclirettb«ng,*aac]i noch dcnVor- 
»hcil der Bckarkmuiacbunp: d:;-iVr r.^ccn f äanzc {;?- 
Wabren wird. S. 264. Sumudr ac ttr ä/äo». D/iji* 
famudytt. l'utg. THiol-Jimitdr.. Es iit eitie neue /Vrt 
von J,4aiui-'s Aqoilicia. — Ktichi «ine. flpobMUtcii» 
ge, trichterfbruiige, tUnlzaliB^e, kurze, ndtdattcrn^« 
BWilhemlcc^e ; die Zähne liegen dicht an der Krone. — 
Blumenkrone: (ünS Blumenblätter , eyrund, auf- 
finend. grAi^fb} fpinjtgVL ttiuicn gekrttamt, 
mit etncm kleines edbigen concaven Anhange. JVr* 
tinrttmfi viibreniarm^, flelfchlg, fünftbeilig. .ficlb» 
lieh; A'';hriiu]!;^-fn , i-\-ruriuir , tlciipi'k zufaunraeiv» 
gelegt wie kleine backe mit t^i^ekciiften MüMion* 
gen; den Frachtknoten einfcbUcnciid. 5fn«6* 
gefäfse: fünf gUtte , au^^sen convexr Stn-^^jf r U'i?^ 
welch« in das obere Lude des Nectoriums hineinge- 
bu;;en lind, und dalTelbe zu einer kugeligen Gcftalt 
zufamsiendrückcA. StaubbMtttl, pfeüfdmiei dfc 
Spitzcn^ in d«n KeetAcinm Tcrborgen, ' dte^arbe 
ritJgs umgebend, die Häite aufseibalb, in Gcflnlt ei- 
nes Sterne. — Sttmfl: i-ruehtknottn, rundlich j 
Grißel^ walzeikförinig. Narbe, abgemidet oder' 
ihunpf. — Fr%e^*i eine rundliche, etwas platt», 
gtnabeh«', der Ling« nach gefurchte, meift fünfzcl- 
li[;_- Hccr«. — Sawfn, einzeln, drcyfeitig , aufson 
fuiVvex. AftexdolätiHf sieÜl dreytbeilie. ütamm, 
lief gefurcht, gegliedert, zweytbcilig. Bt«menflitte* 
gleiihtalls gegliedert uiul geijrihr. Die Ff«cW an 
der Seite auflpringeiid, wo vom Stamme cia Blatt- 
fiiel abgebt. Beeren, fthwarz, wificrig. Btotter, 
•bwechfeUid» aufser einem findpaare; beizfdrinig» 
Ipits, gezahnt; «w&lf «der vierzain diefer Zlkne 
zu Lappen Ttr'jnL ert; oben dunkelgrün; unten 
blafs, vom Stiele au gerippt und mit vorflcber.den 
neufürmigen Adern vcrffhc-n. Die ausgev^achfcncn 
BUttter über zwey Fufs lang, und am Grunde fall 
eben fb breit; manche derfelben faft fchildlormig. 
Diefe neue Art könnte die grojsblätterigc oder yJ.jjii- 
ftcia JamndrncA keifsen ; die yomr ji^uceni Buttaan 
unter dem Nomen Staph^tea hüKe» bdSrf ebene Xrt^ 
itt zu Cri'"chna • nagar nicht ungewöhnlich, wo fie 
von den L^indleutcn Catajhnnga oder Krahenfixfs 
gei\annt wird; wenn diefe correct find; I» hatrn 
Wk OUicUicb geelftubl» 4«£i Co^g der Beuern Ben- 
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galeftn Cicangt der tk«n HlniifS fey. • Nö^ Ift «o 

merken, dafs der Stamm der aquilicüi fam^^ucina 
auch gefurcht ifi, dais aber feiue Frucht in vtancbitr 
Räekficht Ton ßurinans und Liim^'s Befchreibung 
abweicht; obgleich die Identität der Gattt^g keinen 
Zweifelleidet. XVIII. EtfchreibungdesCnHnsMimot* 

• VOn»Fäh"dri.b ^awrs T. Blunt S. 313-^328. nebft 
einer Abbildung. Diffs ift eine Art voa Tbvrui, 

* vrelcber etwa -neun Meilen (Odwefllich vof> jHiwna 
Musjid fteht. und von Cuttus Schaw rwifchen laoS 
und 12IO nach Chr. Geb. errichtet jft, wahrfchein- 
lieh um zu einer Mosquee za geboren, welche aber 
nicht vollendet wurde. Die gatiz^üiib« diefes Ge- 
bäudes berragt nach trifWWwnetrifcWf MeAraf 
Fufs 6 Zoll. Bii zu einer Uohs von aolFufs ift das 
fäulenartige Gebäude abwechleiud , balbkieisfbnnig 
tmd eckig kanellirt, mit toehram Gallerien rerfehen 
iiad von rcktoem rotben Granit. erbaot. Von da geht 
*es statt bis'zurSpitzei und-beßeht aus widfsemJfar- 

• mor* «heil ift eine Kuppel \on rothcm Granit; in- 
'•wendis fBhrt eine yr endeltreppe bis zur äpitzeu 

• •. - ' .f^BefMufifoigu) 

. r> »i • . ". ■ • • . ' 

• SC»^T9E RüNSTM, 

» . .* .a ■ ■ " . * 

IflEHlTi»'. h. Siiider : ErtihlungcH , -»W G. MMM. 
rrfin Händchen, igoo. 269 S. 8- (*ogr.) 
Hr. M. , der fich durcb fein Werk über die^ Lettm 
und von Vttrttit' LkfUuldt, fth^n eine rOtaftB- 
cbe Aus/.richnuTifj erworben, erfckeint hier —- W 
Tie! uns bekannt ift — zum erftenmal im Fach« der 

•dkhrerlfchen Erzählung, und zwar auf eineArt» die 

'-leinen Geiftcskraften neue Ehre tfiacbc . ' '. 
' „DiefeErzählung^u (fagt ertniVorbeilchti^i find 

' Veder- Ficti önen noch' hiftorirche Gemälde, fon- 
'*deni' — E«ählungen, das heifst, Verfucbe, die 

• 'IWirkHehlelt roniantlfch zu behandeln,' fie durch 
"die Müiidbelcuchtung der Pbantafie zb Teredeln, 
und nebenher ftlbft bloße» Romanenlefcm- nOtzH- 
''cbe KenntnifTe in die Tafche zu fpielm." — Sey 
1U freygeßandeii: diefer Vorbericbi, der im einfa- 
chem Toh ung«fllbrW«tttHrwflrde: Es find wahrt 
Gefchichten romtinttfch Behandftt , und vtrbumdeti^ 
einem womtifchtn Endzweck , machte un« anfangt he- 
forpt dafs wir hier auf einen fehr gekünftclren, an 
Rluinen allzu reiche» Stil ttofsen wftrden. Aber wir 
fanden es Im' Texte felbft. 'iit nnferm Vergnügen, 
anders. Hr. M. erzählt fredrängt, zuweilen etwas 
•bEebrocben — nicht feiten ein wenig in Diderots 
Manier, aber edel und kriiftig. Der Erzählungen 
f.nd ft chs. Keine derfelbcn itt yq« fehler «%Mlcn 
Erfindung: oder Erfahrung ; aber ketnelft Veiiiieiiilos. 

Die crAen beiden find Bnirhniirke aus noch 
itnndracktcn Werkeu tou J. J. RuuiTeau. Ur. M. 



.Witt fie na^h «hier afigAArten YoArTvmg ( mm Mt 

ihn aber nicht frn^en: wo?) nus <',iin GeiiäclifiiilTe 
luedergefcürieben haben. Hat dicfs buchftablich fei- 
ne Ricfatigkeit: fo freuen wir uns- ff ine» guten üa. 
.dächmifliea, iwnd «ränfchen: dal« bald wieder 
eine IhnlieheVOiiefling gegönnt wehle. . KddeFjnv 
«lente find ffhr intcrcflant; wir wurden VCtl^en 
feyn, wenn wir entfcbeiden müfsten: wdchen der 
Vorzug gebühre ? DerSchlufs der erften Ewihleng 
ift befriedigender; aber. der Eingang der rweyten ift 
meifterhafter. Wenn ährigens in der zweyten der 
fchändlichr Lord C. (der otTeiibar mitdeinl.ord C'uvt 
eine fcrfon auamacbt) fein Gehirn durcb einen Pi^e> 
IlcnAAnfli «rrfchmeMerr : "fafiSk dieft waU «hie Ucfaie, 
an fich unbedeutende, Abweichung von der Wahr- 
heit. Diefer fo berühmte und berflchtigte Eroberer 
Oftiadiens , belaftet mit den Schitzen nad demttace 
vi^er Taufende, liefs fich «^wena wfar«al^ irren— 
die Sdbftvergeltung endlich dvreh den Strich angc- 
deihen. Etwas weniger hat uns die dritte Gefcfaicbte, 
Snitger, behagt. Nicht, als ob fie nicht auchlntar* 
efi« genug an fich feiitA. bcAi&e ! Aber ifie ift.bejr* 
nahe wörtlicb, nur zoitiumetigedrtiiigter, aus dem 
dritten Tbeil der Effchreibtmg Hamimrgr von ließe, 
genommen, und war daher fchuii wohl bekannt ge- 
nug. Die rierte Novelle, ,S'i^NO»-a Contorini , beii> 
-tele, ift nach Hn. M. «igener Angabe (8.199.) 
Mayers Bffchreibung von Venedig entlehnt. Aker 
. auch fie ftat\d früher fchon in manchem andern, siebt 
imlMrühmten . Werke; zum Beyfpicl in Moort's M- 
. wiS» dtsg^tUfduiftUchm Ubens in Itatiem. Wanm 
ihr Hr. Jf. eine fe iulberft su/ällig-eEhikleidong, als 
- die erften zwey Briefe find, gegeben hat, fehcn uir 
nickt ganz ein; genug, dafs fie aus einem fo edeln, 
wahdiaft tragifchen Stofie gewebt ift. dafs es ihr 
beynab in heincr Form an Wirkung fehlen konnte! 
— Die fOnfke Anekdote, Mannerftolz vor Färßen- 
thronen, ift-fchon in fofcrn merkwürdig, als fie aus 
dem wirktidicn Leben einee noch jeat pnter Deutfcb- 
lands Dichtem md FhOofophen fich anazeichnenddi 
Schriftttellers genommen ift. Ree, der fie felbft 
mehr ab einmal aus dem Munde delTelben vernahm, 
giebt Hn. M. mit Vergnügen das Zeugnifs: daf» er 
• üc.nicht, wcnig&ens nicht über die6ebahr, veHcbö 
•nert habe 9 und dtTa er gläcUlch den Mittelweg 
ging, wo weder derPürft belt-idigt, noch dum Dich- 
ter etwas enuogen ward. — Am wenigften bedeu- 
tet woiil die letzte Erzililnng: Audt ich wnr i» Ar- 
kadien! die Hr. M. etwas gefucht, eine H.eminiszevz 
( was ja anch alle die vorigen waren ■) benennt. Sie 
< hat allerdings manchen gefälligen Zug; aber das 
Vorangebn der Uebrigcn, die üfaautitch einen «m- 
"fiem, edlem EntUwecli hah«»,' dm» iteAhbcadb. 
Vielleicht würde lin WM beiSir saftltaft« wem ie 
zucrft fiande. 
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VERMISCHTE SCURIFTEH. " 

; LoMBOM, reprinfed for Vernor tt. RdÖd: Diprtn- 
tioHS ad tHsfcellanious piecett retating to the 
Mfiürjf ani aHtiqmtki, the nrts. fcienccs . andU^' 
ieratttre of Jfia. ßy the late Sir Win. ^ones etc. 

{Btfs:hluji in Im Sükk atgäkndumn Btemflui } 

XDC. ^ßronomifcke Bemerkumfrm* amf eiiur Rw/e 
, ^ mach den Jindamanu. t^icobar- Inf eingemacht 
90H Limt. CoUitrooke S. 328— S32- Enthält Be- 
lii.nmuiigeQ der ^jcogrtphifchcn Lange und Breite 
,vc:fchiedencr Standpunkte, und ift keine« Auszygef 
fähig. XX. Ajlrottomifthe Beobthtungm bttrOetf' 
aenlieit einer Infpection der Caiitatifchen und iM'jfori- 
Jdien Gegend von de^nfdben S. 333 — 337. Eben des 
Inhalts als die vorige Nummer. XXf. Tabellen der 
Ifänge \tnd Brtite tiniger Haujttptätze in Indien, nach 
afironomifd^ Btohaehtungen befttmint von H. Reu- 
b e» Burrowt mitgethcilt vom Lieut. Co l ehr aoke 
^338 — 343' XXÜ. Ueber timgt M^fstrordenHiche 
TlMtjaolun, Sitten und Gebräaehe der HMus, wm 
Präsidenten. Diefe Nachrichten find aus gericht- 
lichen Acten gezogen, und haben daher das Verdienft 
der Zuvcrlafsigkeir. Der Vf. fpricht «n«rft voa der 
l^nrerletibarkeit der Brabjnui«n; dnen ftldMi ▼Dt- 
fifrzlich odar fonft auf irgend eine Anminetbar »der 
uiimirtelbar tu todten, ift ein Verbrcdien , welches 
auf keine Weife abgebüfst werden kann. Hierauf 
bezieht fich ein Verfahren , welches Dbernn genannt 
wird, da ftch nämlich ein Biahmiu vor die Thür 
desjenigen fetzt, von welchem er irgend etwas zu 
erlangen wünfcht, welches «r auf kein« andere Art 
erlangen kann, und nun droJtet lieh «« veiviften oder 
mit einem Dolche %m norden, wenn fein Gegner ihn 
bflaftigen, oder über ihn zur Thür hinaus gtlicn lullte. 
Auf diefe Ait ilt dir Hausbewohner alfo voUig ver- 
haftet. Der Brabnxin fallet die ganze Zdt hindurch, 
ufiil das ift fein Gagner auch zu thun verbunden. 
Sclbil die Weiber aus der K«inilie der Brahnfinen ha- 
ben ein Recht, in Dbcraa zu fitzen. Ein anderer 
CMbrauch begeht m der Errichtung eine» Koar.wei- 
cl^a einen kretsfurmigen Scheitethanfim bedeatet, 
auf deui ein altes Weib oder eine Kuh verbrannt 
wird. Dicfs gcfchieht. um die Verwalter der Kegie- 
runs oder andere Leute von luHigen Fodcrunpen ab- 
Sttrchr^ken, da durch oiu folches Opfer derjenige, 
welcher den Enrichter dea Xoorf hfezu zwingt, grofsc 
Schuld auf fein Haupt wälzen füll. Der Vf. führt 
dMUi dr.ev Beyfpi«le.gcaaüiuier Uandlungau aa« w» 
- Ii Z. 1000. VprUt Bmi^ 



Brahmine» ihre Mutter , ihr Kind oder fonft dne 
nahe Verwandte tMteten , daarit der Gdft dfefer Ge-' 

tiiiteton diejenigen verfolgen möge, welche ihnen, 
ihrer Meynung nach, Unrecht geUian hatten. Seibft 
der Kindermora Iftln cbHW Pcoriii« TOii Benares un» 
ter den fogenannten Rajekoomara zur allgemeinen 
Sitte geworden. Diefe laflfen nümltch ihre Kinder 
weiblichen Gefchlechtes zu Tode hungern und zwar 
aus keiner andern Urfachet ala weil der Aufwand 
bcy einV Heirath to grob ift, dafa es febr Icfawer 
hält, fiir Töchter Männer ru finden. Die Beyfpiele, 
wo in einer Familie mehr als eine Tochter grofs ge- 
zogen werde, waren äufserft feiten; doch hat die 
Regierung der olh'ndifchenCompagme die menfchen- 
freondlichften Maafsregeln genommen, diefef fdiKck- 
lieben Gewohnheit in Zukunft vorzu'.jcji^en. In vie- 
len Gegenden glauben die Indianer fteif und feit an 
Hexerey, tragen Amulette, und haben Hexcnprobai. 
Im J. 1702 harten drey Männer des Soontar-Stammea 
((?1nes der rohcften in allen Rcfittungen der ofttndi-' 
fchcn Compagnie) fünf Weiber getudtet , weil diefe 
der Uexer^ fchuldiz befitsden "waren. Sonderbar 
ift die Schlichtang der Streitigltdten «M d«s~Efgen*- 
thuin von Ländereyen, wo jeder, der Anfpruchc 
darauf macht, fein Bein in ein in die Erde gegra- 
benes Loch (leckt, welches dann mit Erde bud ecke: 
wird. Wer am längfteti m diefer Lage ^bleibt«» 
ohne von einem Infect gebiffon zu feyn, oder feine- 
I.osfprechung zu wünfchen, dem wird der ftreitif.e 
Strich Landes zuerkannt. XXXIII. Befciireibung Ja 
tnUnijehen Tatt vetetier Soorm'Goy oder der bvjck- 
fchwö.-izicie Slier von Tibet genannt wird. Von Licut. 
Stirn. Turner S. 36.-, — 367. mit einer Abbildung. Diefe 
Art ill ihremäufscren Baue nach bekannt genug, und- 
Ree. findet nichts bcmerlienswerthes in diefen Zei- 
len. Die Abbildung ift nicb« Torzflglich. XXlV. 
Bi^f^eibung der '^oneßa ion V;: Ro xhnrgh. S. 368 
bis 371. mit eir.tr Abbildung. Diefe l'Üanze aus der 
erden Ordnung der fiebemen ClaHe Linn6« ift dem- ' 
verftorbcnen i'rafidcnten zu Ehren benannt. Fol- 
gendes iCt der wefentlichc Charakter: Ein zweyblJft- 
teric^er Kelch , einbl.itterii!;? Stemptl tr.igende Blu» 
raeiikrone ; der Grund der Röbre gefchluflen ; Staub* 
fäden laiif ,- aafrecbt auf einem drAfenartigen . ho-" 
nir^rafthaltcnJem Ringe (lehciid , welcher die Mütx- 
duiig der Kohre krönt, die zwev obcritcn Staubfa- 
den riehen weiter ab. Der Griltcl ill umgebogen. 
Die Frücht eine gefchwollcne Uülfe. Die ^ hier be- 
fcbriebene Art ift Qf. Afoea^ Asjogtm Hort. Mat. 5. 
P. 117- 'l ib. ftg. Afoca H\ der Sanfcritiiniiu> , f'dtf- 
]d»'m gleichbedcttCcad « die Bengaler nennen die 

Bhlikk ^ Pflan- , 
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Pflsnse Rn/jyk. XXV. Aflfwnomifche BfninchhmgeH 
von Will. Uunter S. y^z — 373. Enthalrca ilie An- 
■ ßfi**^ geuRraphifchcn Urt it« \ er(cliie«}encr Oerror. 
XXVi. "AbljiniiUing über Stinira%«is , dtn Urjyrung 
von Mecca u.-f.- w. rnms den- h r il t g en.Qiehrm ihr Hiih 
dus von Li«ot. Framls Wilford S. 376 — 400." 
DitTi« ftbni^')are Abhandluti{; ifl init vleUr Sprach- 
hikI Sachkennmifs verfafsc und rekb «n iiuereildii- 
t«n Bemerkungen. Zueril ill ein blufser Auszuj;; ei- 
niger tegeiu'en aus Saiifcritljücbem £r'*?f'bcn, \velche 
ficb' offenbar auf iien IhTprung von Seiuirnmis, von 
der fyrifthen Taube, von Ninus, <lein Rau von Ni- 
niveh , llicrapulis, Mecca u. f. w. beziehen j diefeun 
Aus/.ugc folgen kritifche B«merkune«n de«Vf». L!» 
lesvvara hatte fich mit Saini • Rama v<'i in.ih!r, und 
folgte Oir überall; fie kamen zu einem fchuuen ü<iiiv 
nahe bey I Iradaneht (tief«« Wa Oer) mit einem kleinen 
Fluße (iiefus Namens; hier wüitfchtc Sami • Rama ei- 
nen belUindij^en Aufenthalt, unü difffer Ort wurde 
in der Fol-rc UHtcr dem Nninen Liln it'han (Wonne- 
platz) beruhiot, fiAS^ Waller jenes FiitlTcs iü. fc^r klar 
sn«l mit Catnalablöthcn (rotfaer Lpios> befbur.. Sami- 
Raiun ill oüVnbar Semirami« der weltlichen Mytbolo 
gen. und kon.^nt vuii dem Sanfcrit Sami-Ratncii 
(im Tauuenp:cljr'l/.e l"jjfd«n). Diodorus Sieulus fagt: 
lic fcy zu Äscalya gebor«» | .die Purana» f»»9»i fie 
fey in S) rien [zaem ru A$c*ba]ana • fthan oder dem 
Plat7.et y.-9^ Liltfa oder N nus Asc'hjtjDa bjrrc. er- 
£clüe|ien4.i)i« Niederlage der beuiiratnis durch Stau- 
-robates'vrird von den Puranas mi| neeb aufaerordcnt- 
lithtfrcii Uinf'nnfl^n erzählt; denn St'havaro - paH f't 
oliirabar ätourwbaces. In d.(?n Legrndcn koui;uea 
folgende Platze vor : i) Nkcsliela oder Mocsha • ft'ban, 
•) Aafhala'iVbao» zwey Piaexe unter dem Napieu. 
S) Lila'-ft^han oder Lilefa» ft*ban . 4) Anayafa • d«vi> 
Ifbn 1 5) Maha-bbatja-ft'haij. Det V!' ^tficT. 

dafs di*iis 1) Mecca (Mucshvfa). a)AscAiua, 3). Nj(ti- 
\«b, 4) }fftDv Ai«<«^ des Strabo . uiul 5) das «Ii« 
Ilicrapciis fey. Die Dcweife hier aii/.^führen , ge- 
iiauit der lldum nicht. Ferner zeigt der Vi'. , dofs 
die meiücn bab) l<jni(t ben üortlieitrii .tciuc Sa:i- 
J'critnamen, fuhren» ilec. will nur ein paar Ueyrpinlo. 
aiMlirlien: alaiKhc« von 1Iriya->d«vi (die lUiatthafce 
oder btfcbfidtr ' G- rrii:). N ibo odfr Ntbo, Iswara 
(der <!liort)mit devn i iieJ \av.-> oder Naba (der bimm- 
jjfche), Adra-melech von Adharm- estrara ; denn 
Iswara und Mdech And im Cbaldaifchen fynraytn* 
Kiiutod von Nima-Rudra, weil Rudra oder Maba« 
deva ihm die H»ilfte feiner eigenen Stärke gab. XWII. 
Vtiitr äü jndcman In/da, vom Lieut. CoUbrooke. 
S<40Z'-4ll. Sie liegen tn der öftlicben Seite des 
bengatifcbrn Meerbufens von 10'' 32' bis rs" 4c'nörd- 
litbcr Breite. Die La»i!c »rt 90 ö' bis 92° .59' oiiiich 
Toii Gree«»\vicb. Der \t\ gicbt eine kurze Nachricht 
fowohl Ton den Torzöglicbllen Nsturproducten aU 
Ton den Bewohnern. Von Metollen bamerkt man vor* 
züglich Spuren von Zinn. Von Pflanzen Oel- iUutn- 
woileu- Mandel- Alexandkiniicbe Lorbeer • P.ippei- 
Melarib^iiAne u. f. w. ferner die Pflanze, welche die 
männie Tora jafrow'«» liefert« AUm 11. Cmo#> 



banme find dagegen hier faft imbekannt. Von Vi«, 
füliem limlen fich nur wilde St hwetne, Affen cnl 
Katren ; «faRe^en viele krierhende i hiere, unter aßdcm 
die ffchr :;iitige priii'.c ScLl.iupe; fi-riicr icZoll lange 
ökolopendem« bkorpionen. viele Vogelarten, nutr 
andern die Art, welche die efabaren Kefter baifc. 
Die Bewohner werden »'s f'ie roheften aller Mta- 
fcben befchi-icben , ron denen je Meldung ge(«belifn 
ift. Sie lind fehr feindfelig gegen Frenide, f^bm 
völlig nackend und wälzen lieb des Morgens rrfi'n 
einem Moralle. mn den Stichen der litfecten weni- 
ger ausgoletz t zu le) n. Ihre Begrüfsung bellekt 
darin, dafs iie «ia.Beto aufheben nnd mit diir kknd 
an den Schenkel fchiagcn. £a ift mvA eine Probe 
ihrer Sprache beygefAst. XXVIII. Ucber Barren h- 
lanU und ihven Vuikan vom Lieur. Colebrooke S.412 
bis 41.5. mit einer Abbildung. Di» Te Infel lU^t etwa 
fünfzehn Seemeilen öflUch von den Andamaainfeln, 
und fcbeim fich blofs durch vulkanifche AutbrürHe 
aus dfm Meere «■■nporgolioben zu haben. XXIX. 
Ans-Zitg des i agebudtes einer Reife ämrck die große 
Wüßt von AUpuo nach Buffora im April 1-^2, miige- 
rhfüt vcn Sir H'tU. DunJlin \i\\<\ bekannt pcin»tbt, 
um kAiarigc ixciiendc auf die darin belindliebeu Rai- 
nen aufmcikfam toathen. S. 416 — 419- DMe 
Ruinen lind erofa, pritduig nnd roti fchbner ^nüt, 
mit vielen auf rchlanken Stnlen rahmden Bo^enter- 
fehe)». Sic bilden Vierec kt*, jede Scitf ' t wa [ 7- : F. 's 
lang, die Mauern 40 Fuls boch , an jeder Ecke cia 
noch weit huhr rer Thurm. Ifin und wTedc# JM» 
hawerarbeit wie in Ws-ad« T.stVIn der Ruinen toh 
Palunyra. Audi an einem iioi»^en einige, aber nkbt 
mehr lesbare, Kelle von arnbifcher SHirifr. 30tX. 
Pro/opü acuUat» Koenig , Tßiamie dir HiHdut m dm 
^nirdli^eu Cira»rs, von Br. Rojtbi^'rglk. mH tima 
Abblldi\n{r. Der Vf. hat dielen Baum nai h König Pro- 
Jopis genannt, fagt aber, dafs er wejen der weilica 
IMUe auf der Spitze jeder Anthdrc wohl sa der Gat- 
tung Adenantiuru gehöre* Vielleicht fey es nur eine 
Abünderang von P. fpicigrra. der Baum tragt lange 
herabhüngeinle , iiicbt KtlVhwutlt'ne , ferbotcn, M*n 
gebraucht biofs die Schöten, welche auf»er dcnSaa- 
inen ' eine bratine «neblige , iWs und attgend« 
fchineck<tnde cfsbare Sublhinz entbahen ; man kü!u:e 
die Pflanze deswegen ntic dem fpaiui'cfaefi Al^aroba 
(^Ceraionia fiiiqua L.) vergleichen, XXXI. EHU^ 
Sackricltten uon der Höhle auf der kJUgkanteminJrl von 
§F. (xofdAi'ng/tffM, von ^. CfttWKr nilfgt'thefft. ' 6. 4*2 
bis Cj-;- zire'j Abhiliiimgen. üiefc Iiif« I H^gr erwa 
5', Meile öikhch Von Bombay. Nahe am Lamiung»> 
platze fteht ein kllephant in Lebens^rdrse von rrfa«n«w 
zen Stein. Die llobte i(l etwa • Meile vom Strande 
entfernt. 135 Fufs lang und faß ebjn fo breit, vt|a . 
Meii<LheiibanUi ti gearbeiteti von regelinüfsigen 
leureiheu gellüizt, inic vielen Nebengawüchem ver- 
feilen,. an deti W«ndi;n mtc Bildhaaerarb^t 
Vorzüfjlich follt an der Hinrerwand ein grofses Bas- 
relief auf , welches drey Bülten enthält, licreu »«»t- 
telfle vier Kufs treite hat. In einem Gtinacfae ftebr 
ci»e Msnfeheqgettalt «lit '«iMcm Elephantenkopte 
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Ab« 'd*H v«i«lWiigeh' iJilieher Figuren, z. B. den- 
Armbriiidcm , iwie lie jetzt noch von inriifchen Wei- 
bern p;etrcgen werden, fchliefst der Vf., daf« cs ein 
indianifrhfr Tempel, dem Gotr Siva, geweiht, gc- 
wcfefl fey. Er giebt CoimneDtare über verfchietteiie 
F^6renr: t. B. ift' die Mehrcbengedilr mit dem - 
Elcphantenkopfe dir Indlatlifche Gott der Weisheit 
Gaueßi u. f. w. Die gaitze Infel enthalt etwa hun- 
dert Bewohner , welche erzählen, daß Ihr« Vor- 
fahren durrh die BedrOckongf der Fortugiefen von 
der bennchbarten Fnfel Salfet hiebtr vertrieben ft:)en, 
tvo fie R-is bpoen und Zieijen hüten, auch timii 
IlülzbanJel treifien. XXXIl. Nachricht von dem jetzi- 
gen Zußande von Üilhi vom Lieut. iP. firauÜin. 
S. — 450. tii^'fc tlit'inals fo prncht'jo uful blü- 
bentlc Haupiiladt dts .Murt:luioiinrk.hen llciths in liin- 
duibn iß jetzt gröfsteniheils zerAört. In der neuen 
Srr.di Dellii felbß find notb dl« Ueberrcfte mancher 
prachtigen Platze , welche vorniab den großen ÜA» * 
rohs des Reichs gehörten. Der Vf. giebt eine ge- 
naue BefchreibunS« ..^vslck&Jtft' den Aiti^(l^u>nsfur- . 
fcherfelirinterefflant ift. XXXIII. Botanifche Bcmer- 
Itw^fn aber die Syikenarde der Alten, ein Zujaiz 
zu den Abhandlungen des verttorbenen öir U ill. 0ones * 
tföer dieje Pflanze vom Dr. W. Roxbnrgh. b. 451 
415, Mit ffntr MItifdwuf» D^ir Vf. h«U Ut« l^au^c ^ 
•uch fer «ine Art doft'BaMrians« FaJ. I^efnwait^'. jmd 
ift di<^fs pcn-mtr zu beiVuntiKMi i'n biaiide, da er ci- 
Siige grüiienHe I'ilnii/.en erhalten b.ic , na^h wclclren 
er «lue g&nauc ßefchreibong beyfügt. HwllentUclt . 
'werden die vielen Zeitichnftei!, welche jetzt in. «Ilcu . 
Fächern der WiflTenfchaften erfcheinen . den wifsb». 
gierigen Lcfern uianchos von dein Ichätzbaren In- 
liaite diefcs üandef naher und au stuhrlic}ief bekaaac ] 
mclm» ■J*-c»-lMr gefchehen konnte'. 
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Görlitz, h. Antou : Cttjrss Corndiits TdcifHJ nber 
Lage, Sitten uad y^lkeijihn^tea Gennaniens. ^us 
deui Lati inirrhea. Nebii eiiMein 'CfNOittcnt^r von 
Karl Guitlob Antoti. Neue iiingeailieit«!* AnA. 

■ 1799. 232 S. 8- (IS &r.) •* - 

Man Iwit Urfache, von dem Vf. , der fchon fo viel 
Vorzügliche« zur Kenntnifs unfers Vaterbndes lie- 
ferte B nicht nur eine genoue Kenntnifs des Taci- 
tus , der Hauptquelle unfers Aiierthttin«. ibndem 
auch eine UeberfcU.unjf zu er^varren, welcher aufser 
dem getreuen Ausdruck ties Sinnes, zus;leich die ge- 
daTikenreicbc Kürze des Homers ijt^u|iferer Sprache 
Ti..chzubilden gelinge. Lu ü.ii|zen trügt aiicb die 
|:lrwartung nkht; man fiufsr bauüg auf Stellen, Wel* 
clic dit volle Kraft des Ü i^inats mit Ktiiiheit wie- 
dergeben} aber nicht feiten fchcint auch das Angft- 
liebe Refiiwbrn, licfa an dafTetbemit jetfeeWorifugurig 

XU fchmiegen, Duiiktlhciteii fiir den dLUtfthen Ln'er, 
jXlituiiier auch wohl UnrichtigkcitLii her \ urj^ebi acht 
XO haben. Wir geben gerne zu, dafs ler vcrfchie- 

dciie Geuioa beider Spracben sur Uudeutlicliicit mit- 



wirkte: ,(Iaf^ auch Tadtus feinen Ausdru^ fielWk 
öfters fo auf Schraub<-n geftellt hat. dafs inan swac 
feinen Sinn errSth, abeV genehen inufs , dafs er ihn,, 
der Kraft nnbtrth.i(!et , etwas deutlicher hätte auf 
die Nachwi It bringen können j aber in einzelnen Stei- 
len liegt die Schuld avch wohl mir an feinem -OolU 
nietffcber. ßeyfpielemüfTen das Gt faf^te deulichcr ma- 
chen: c. 9. ..Itaine und Walder weihen die Üeut- 
frheii , und gvben Namen der Götter dem Gchrim-. 
nilfe, das fie nur durch Verehrung erkennen." Ree. 
dCrfte vielleicht eine Wette eingehen. daHi felbft 
denk"ndtn deucfcbeii Lcfern, wcLhc kiin latcin 
verliehen,/ die Stelle ein Gebcimnii's bleiben wird. 
Aber auch' der Text felbft iSTst nur errifthen, dafs 
man clie deri Gür:erii gf-woihtf n utvI n.^ch ihren Na- 
men benannten Haine, mit chrfu: rlitsvi-Her Verehrung 
vor fich licht, ohne in (hU Innere des gelieimnifsroi- 
len Ortes dringen zu Arfen. . Dai xot« Kajp. fagt : 
„Der' Slaif halt weiße mh Keiner Arbeit' frrfdftrfe ^ 
llofTC" Dft- Trvi h«£ frcylich auch PnhUce (I.'ü:!.' i; -— ' 
jjjU/o jaortaii l:a]füre contacti. Vertragt^i^er unfere 
Sprache den Ausdruck: Eiu Pferd, das von keiner 
Arbeit b^rü/itf iff^ und liehe nicht fclbil der Ausdruclt 
Staat bcy den nlicn Di ufcht-n an unrechter Stelle? 
WabrfLheinlicb findet man auch die Stelle im 25. Kap. 
u'nd^fiuiiicb;. «tpea L>-ibctgnen t6jdien (e wie einen. 
Feind^ mi^Jumß Bnjjwt tUrr Lateiner ift hier in Iceiner 
Vcrlegenbfir, niß (fuod innranr t^'ichi einen reinen Be- 
griff. Weniger kann uian SieMen entlchuliügcii. wo 
dem V£,, n'icht der Text, Anlais /am U^igewobiilicben, 
nnd Spracj^widrigen giebt iC^i. „Oer lib« in entfprojjfem 
auf einem Uipfel der Alpen.** Welcher Dcutfche'hac 
wohl je von einem Flude gerai;t, er eftrfpnrß? 
Tac{tul Wählt das natürliche Wort ortus,. er cnt- 
fpringr. "Eine febr aulTallende Stelle findet fich im 
2itn lv«p. ,,üie Gcrmanm halt leh liir Ein^^cborne — 
da die ihre öitze u anJeiiuen Vuiker, nicht 7.u l.an- 
d^, fondtrn sen 5c//»//<r reijh n — nn«! der Ocran fei- 
ten 9ttf.««/irnM tf Wt//u.j/c. befchifftwird." Mun crkubt 
ja wohl Itau« einem Dichter den Ausdruck: den 
bit7. uiinftelii , aiillatt ihn verändern; zu Schi^e 
»(■//i » fa^;: \ollcnd8 kein Mcnfch ; und otbis durch 
Weltiheil überfetzt, .wäre.eine Bereicherung für un- 
f<rre kdnftigeii Wörterbücher. Dals der Römer die 
weite Anadehmmg feiner ftionarchii«, welche Lan- 
difr in den drej 'rheilm «ier bekatniten Erde, und 
dadurch alle Ji.üUeu des miuetlanuifchen Meers um» 
fsfste. few^lich orMt nasmte. welfs Hr. fo gut 
als wir alle. ' Am irgttrn vergilbt fith atu r der Vf. 
gleich beyin Anfange: .,Der Ocean unaaf^'r grof&e 
Bufen uttd InfeUi uncrmefslichen Unifangs, die jüngft 
in tiaigm. ViMum «ind üanigent die der krieg uns 
entdecKte, Mamif erurdm.** Infdn fmd in den Ku- 
ni|ccn liekannt wurnen ? Wu wir erll neulich einige 
Vulk^r nd Könige kennen lernten, fagt Tacitus. Ree 
will nicht mehrere Beyfpiele büufen , da die blshe* 
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find , <'iie im 

/.u hew vifen. Kur noch eiiu; Un- 
gleidiheit kann er nicht unbemerkt kiffcn. dafs llr,A* 
•ttt' der cii;«n Seite ie aufserfi ftreitg an leincmTexte 
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hälti ikb «r ihm Uiuces ibtt Uljffes nachrchceibt, 
u.od auf der «ndeni doch die ihm eignen Hypothe- 

feii gleich in die Ui^borfetzung bringt; wenn z. B. 
Tacitufl rcn den ^conciliis) VoHuverfamiulungen 
Tpricbt : £0 findet der unkunofge Lefer ih dem dent- 
fchen Tacitus die IJermanneien. Aber unbillig wir«, 
es, niciu auch eine von den vielen Stellen auszabe-' 
«hra» wo der Text mit Treue, Fracinon und durch- 
ma» rerüäodlidi T«rj;el«p wird. .K. 10. ••Seltener 
äiebruch in der uhtreichen Nition, defllen Beftra- 
fung, de» Männorn überlafTcR. gleich erfolgt. Der 
Maiui pgt flc mit abgefchnicteuen Haaren, encblöfst, 
in Gegeikwart der Verwandteu, aiu dem Haufq, und 
peitfcht He durch den Flecken. Auch die gefchwMchte 
Dirne erhalt Iieine Nachflcht. Nicht durch Bildungf, 
Jugend und Eeichtbuin lindet einen Maaii; denn 
dort lacht Niemand öber Lafter; verfuhren und rer*. 
fBhrt werden bcifst nlctt SitMf des Jahrhandnrct.** — 
Den die Ueberfetzung begleitenden Coininentar, wird 
wohl jeder Kenner, kurz, bündij und zweckmSfsig;, 



folglich gut finden; nur kann es Hr. J. nicht Ui^ 
auch hier mehrere feiner ihm eigenen Meyiiun^n 
als Wahrheiten aufzuftellen. Er findet beyin Polyb. 
eine kcltifche Völkerschaft , die Gaejati, erklärtes 
fiBr Schreibfebler ftatt Gefoti; diefs find nun natfir- 
lieh dtiutfche üt'fdlen, welche um Sold dienten. Will 
uuu der Auslegung nicht glauben: To citiit er die 
Fttßi CapitoUmi, nach welchen im J. 53 c der 5tadt 
Blum die Infubrea und Gtmani von den Räinera fjs- 
fdätgen wurden,' wdA« keine andern Teyn Kta« 
nen , als die GefetUn. Nun hat man zwar fcbon langt 
di£ Bemerkung gemacht, dafs die richtige Lesart 
Cenomanni fey, dafs diefe in dein angegebnen Jahre 
nebil den Infubrcs gefchlagen worden ; der Vf. weifs 
felbft , dafs der Name Germanen, durch die Tungri 
aufgeküuiinen ifi, und dafs er den Römern ctft durch 
Cafar bekannt wurde: aber alles wird verworfen, 
weü'foiift'die dentfcbitii Gefellea auflBegebe« 
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ScrSkk Rüsst». Berlin, h. Schöne: 27» Caffino, em 
^l'tttiifetniMe in einwn Act« v«ii /. II' *. »Tpö- 6« S. 8- 
(4fr.) DemoifelJeSarcheo, «in «iiWs Judpnmadich«!, niocht« 
gern alt Mitglied in einem iiftuarrichteicn Cjffino i^ufKciiom- 
iiwu werden, ihr lUuder. Ephraim, ein luftiger judiüher 
StUtsoCi Terfprichl" ihr es ru bcwirVen , bcforift aber, dafi 
fi« in 4ieb chrilUtche'Gti^lK'chaft noch ihre jtidifchc Vorur- 
tticile »itbriiigen wcr^. «nd fod*rt: <lofs fie rum Keweis 
ihrct Attßdänwg erft vor r'-inun Aui;en ein Stückchen Schin- 
ken eflc. Nach vielen Sir^ubfn und CrwilTiMiszwcifi-iii cnt- 
fcjllief^t Cc nch dazu. Beinahe hatte de ihr Vater, ein ciir!- 
|r*r aber chrlic!'cr Jude , d.ibty ertappt; auch lieft er feinem 
Dahlie fnwohi feinet- Tuorcr, ihrer V'cxiänduiiR halber, 
derb, «och fruchtlos, Aen Ttxr. — IndcJ!«?ii will der Uti- 
IWttahr'.cr des Cifiino's , ein gewilTcr , );6chü nicliisw m ih- 
ger. Seiutor Boriihü]in die J.K^er.tJir.iUe dach nicht in feine 
Gffeilfchaft .lufr.. liuicii , und widcvdcht («ii. v d-n Baien fei- 
lt (;r Bratit, die ihn driiiRer.d cbrum erfsu -.r , vt il der Jude 
F.phrairo ihrem Vater einen talli(je;i U'ccluci \ on tünfiaufend 
Tiiaiern nur unter dieferlkriinpung proiongiren u i)l. J.i , da 
Burnwäld bvy der Gelegcnhcii muihmif^t , fein künftiger 
achwi^jervater dürfte wohl in dürftigen Umftundcn licckun : 
fotkricht er mit feit er Br.'.ut aufs allernicdricfte. Aber Ua- 
ruch', F-yhraims Vater, proloinjirt nachhiT doch den WechfeJ; 
Bornhoim , der feine Uewerbiing nun irncul , wird mitr 
tfcLilUpt' und bcn-iide ;;L?e\viclen ; und Dcinoifeile Sarchca ^ 
kommt — Miclit insCifiiiio. — Das iU tl.r In.M.i tii 1 ufl- 
fpieU. be)' dem es ich -.ver fo\ n wurde , zu eiufciu nKn : w.ts 
unheiicutcnder fe\' , der PJaii oder die A»i»füiirung / dio Ch.v- 
r;^U>re oder d^e l-.ibtlV £i!i paar darin vurkommende 
Fecfoiien , die :3i.!i ,vefter des ahcn Juden . Frau Al<jfe& ui;d 
elii ftWifferDa' idloa , Sjrclicns Liebhaber find, — wiewohl 
r- sfrotVcScitenl.iiig.' Uedon hsUcu. — i"o Ran ■. FiicUircfchopfe, 
rtaf« man fie hcr.nusfrhneiden kann, ohne nur ein M.-rkniai 
ihrer Exißenz hinter iich 711 l-iüen. — Der J)iali>K liat oft 
Stehen , wie iS. li.) folgsude : .Meiikb , biß du toii ? ßieib 
Mit a^t den S^itikaii ren Half« I irji *r«r*« mir wAri^filg 



dar Lingtu t'idt a'js dem I^tbe !^ — Die Moral, Ute dariii 

gepredigt ATird, ift fo fchwankend . daft man oft «kh» • 
weif«, will der Vf. bk»fe die Nnchiäcrex chriftÜcher Siue« 
von einigen Juden , oder libcrhanpt jede Al)ireichun|; *M 
ihrem alten f^cwifs auch nicht lohiichcn^ AbcrgJjiibcA U* 
dein. — IJie ÄuElöruni; ifl die (mbofi-icdigcjidllc,' die /ich den- 
ken lif«r. F.plirarni firliiielst mit den Worten: „fns CiCP.no 
„konsme ich nun freylith iiitlu; aber ich werde mich auf 
•iCÜic andere Art ku entfchädigeti wUIen ! VVenigtt«us hat 
..Sarchen den irrofien Schriet zur Aufk.^.iriing durch d.Ck'c Oe- 
,.U ':,>^ ]\i<i (ifu,cht Sckiakcuflfen !) pcilian , und ich kam üe 
,, jetzt libeiaii mitnchnien , ofine rairh ihrer fchaincn zu dür- 
„fen. — Es Ube-aifo das tmrgnrlKlit (hjßn^ mttd aiie Stimt' 
i^knrffrr f — Und fn etwa» li<MVt ein i>itteiigcmaiide ? wtrd 
li'jrcli eine l.;nL;e Stejie jus lluiilTuJu ..uf dctn Titel geßtni- 
pell ? uiid v*m Vf. dem Natioualiheater cu Berlin gewtdiaA? 



yot-xstcnntTTsn. Leipsiff , b. Linke: Gcl^tUcke Jm 
PaJIort Ehreufei<h nut feinen Kinhkindern über maecl.'- fnge- 
itanntn Neuerungen in der Jlcligiun uitd anicrr uicl:;ige Gi^e»* 
flumde. lIcraucKe^ehcM zur iiclchrnait; dt* Volk» von f r. C*. 
il. Kt4che!becker , Diac. zu l°i-ohbur^. ZteitWi DoMitiu*. 
1800. 103 S. g. (6 Rr.) Auch in dicl-m lütidchcn 0 >;'• ^• 
i_. Z. 1799. Kr. 70.) ctjrbreitet fich Hr. K. iib«.f feUhöt/f 
^enlianilc, die rii'ai L.iiidm.iiiii iiisbefündr« zur Etreicii*»4 
feil er BfcUinsmung j!s Mii^hcd der mcnrchlichcii iiv.A h^irjcr- 
li-rheii Oerellfchaft lu wifTcii nnihiK find, aiä : libcr JCtutiur.- 
ßt-n in Aiifeiiuiii» lier Bibt'l ; über die grofse St«rblichic:i der 
hiuder; Neueruinjcn lu Auitihum; dm- Taufe Mnd uter Vrr- 
fcUouernng d«r Li de. Die_ (irci;(;en l oiicciüigen , wt'.cii« 
die RritiK. foiiR an einen iJiiio^ ai.;thca kann, failcu hier 
billi(TWt>;, \' I ii d< > Vfs. Zv, eck uur gieng , im ftiOS- 

lichlt treu topirti'in Gcifl Mi;d Te n der l.j-.uiieutc , dttl« 
Ciallc nützliche BelelirHji^jeu luitruthtilen. fnd djef> ift ikn 
in« Ganzen geiunj^ea ; fo daf» diefc Oefpcaicrhe nater dca oütt> 
licbaii Folksfchnfmi- eines Vlau vec^« 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



PBlLOLOeiE, 



X,«iMIO, 'b. BiaiBgSrttier : Verjuth einer allgmei- 
fufn httim^chen SijHonjmik, in einem HandwiMter»'^ 
bncbe der rynunyinirclien Wörter der-«lefflfclr.f 
'. ■ lateinifchet» Sprache. Atis Hein Tranzörifrhen 
de» Iln. Gardin D\t'nesntl Synonyme* latines. 
Zum Gebraucht« für Deutrehe bearbeitet voh ff. 
C. G. Ernrßi , Prof. in Lcipz. Erftgr Thiik 
374 S. Zvtmjter TheiL 1709. 31» 5. ' Ihm» • 
TML law. 4148; 8- (^Mhlr. fsgr;} 

IVTaek ton, was AuSonius FlifNM zur Beaimmung 
-1-^ der lateinifchen Synonymen gethan hat, auf 
deffen oft, fcbarPfinnige und geiftreiche Bemerkungen 
in fiolttnü Leticon antibarharum fort^ebaur worden, 
ift da* Utr bearbeitete Werk einet franzulirchen Ge- 
taArtrti daa rirfebiMIfiKfte und vo1lftMndi|ifte , daa> 
über jenen fo wirhtit^en und anziehenden TheH der 
alten Sprtchkunde « rfchienen ift. Die erfte Ausgabe 
deflUben trat im j 1777 unter dem Titel: Stjnonijmes 
laiins et Uws differtntts ßgmfiiMtioiu ante 4u exem- 
fies tires des meiUenrs unteurs i VimiUltiem det Stjno- 
ti'.mfs frangais deGirard, ans Licht; eine zweyfe 
uild fehr vermehrte folgte 1788 »"ch, und diefe ift 
•9-, welche der durch mehrere fihnliche Arbeiten um 
die alte Selehrfamkeit Tcrdiente, Hr. Pigf. JEHlfAi«- 
bey feinem Werke zum Grunde gelegt htf. ''Nidlt' 
tufrieden init dem befchränktem Gefchüfre eines 
Ueberfetzers, facht« er feinef Arbeit eigenthümliche 
Vorzüge zu geben. DWe beftehcn hauptßchlich in 
der Bcrichti{jung und Beftimmung der Citntrn, die 
In dem Original auf die nachlafsigfte und unvollftan- 
cligfte Weife angegeben lind: dann aber auch in ein- 
zelnen Zufiitxen Mud Beriehögimgoi der to» Dumes- 
nil gegebene« ErkWrungifn. DtttcA beides ifr der 
Worth diefes Werks betrrichitich vermehrt worden. 
Mbchte doch dlefea recht Beifsig benutzt, künftigen, 
dadhnk erleiehterieti Beorthwigen zer Kenntnifa der 
lateinifchen Synofiymik zum Grunde gelegt, und iu 
wiedcrbulteu Ausgaben berelAert, bierichtigt und 
▼eiTollkooimnet werden ! 

Dafs aber diefes Wbrterbkicti , auch tu feiner jet- 
zigen Qeftalt, noch ■nmic^ttge Zuflitze und Be- 
richtieujigcn erlaube, wifd wohl niemand weniger 
in Abrede feyn, als der gelehrte Herausgeber felbft, 
dtecsitnter dem befcheidenen Titel eines Verfuckj 
nur als Grundlag« «Ines TOllendetcrn Werk* za em- 
pfehlen fcbeint. Was jelst elM der wichilgeni Rüelu 
MhieM ausmachte, der ftudlerendrn Jugend ein be- 
A«eaice MMi mtelichft wehlfaüe» Worteibvch in die 
^ ^, L; Z. i|N. Fiirttr 



Hand zu geben, und alfo Reichhaltigkeit und Kdrse 
zu vereinigen, diefs möchte künftig immerhin ao- 
dern . die innere Vollkommenheit des Werks bezwe- 
ckenden, Rückficbcen nachi^ehn. Und ob fich gleich 
IKmrefM« rdhft der gH»ftten ICQrze im Ausdrucke be- 
flnTsigt har, einer Kürze, die, wie Hr. E. bemerkt, 
bisweilen faft in Wortkargheit ausartet: fo gUuben 
wir doch . dafs noch' immer etaiger Raam dorch 
a«P«c]unilsigeA.ilslaiGtBpA SU gewinnen feyn dürfte. 
DcTrti was den'merften Samtnlern fynonvmer Worter 
begegnet ift, dafs fie über dieGräuzen ihres Gebiete« 
ausfchwciften, dagegen hat fich «uchD. nicht genur 
zu bewahren gewalst. AusdrOcke, wie Nr. 2. ab 
atiauo tempore und intra atiquod tempus können gar 
nicht unter die fynonymifchen gerechnet Werden 
Mit IUn Iu bemerkt Hr. Eberhard in feinem graiidli- 
eben Verfuche einer Hieorie der Synonymik der 
deutfchen Sprache S. Xnt. , dafs, wenn dasGemein- 
fchaftliche and Unterfrhcidendc der BegriiTe in dar' 
Zufammenfetzung der Wörter felbtt fchon hitdih» 
lieh fichtbar fey, folche Wörter kein Gegenftand dn 
Synonymik feyn können. Diefs ift der Fall bey fol- 
chenWörtem, die mit hinlänglich unterfchiedencii 
Vorwörtern zufammen gefetzt find , wie Nr fie «d- 
«amre und enatare, Nr. oj. advehtre, comveherj; eve- 
here. tnvehere. Nr. 104. aSverfits Und tnerfus, und tne^.' 
rere ähnliche, welche hier Platz gefunden haben ob 
gleich ihr Unterfchied durch die blofee Ueberfetzuae 
vüllküiinnen eingefehn werden kann, DafTelbe eilt 
von Wörtern, wie Nr. 1443. 0/0 und Ni 1*7^ 
und OUjmpias, Nr. 1623. «nnufax und mendo- 
Jus u. £1. m. — So wie alfo in diefer Rückficht meh 
rere Artikel, ohne Nachtheil der Voliiläadiekeic 
wegfallen könnten und mOfsten: fo dSrftm auch £ 
einigen derfelben die Anzahl der Reyfpiele und. d«r 
angeführten Bedeutungen vermindert werden kön- 
nen. In Nr. i6co. tranus, palma, vugnus, Wörter 
zu deren Kenntnifs die blofse Ueberletpcung hinreicht' 
ift die Anführung der Stelle des Cicero de N. D. Ii' 
60. tiatura iedit homini wanui aptas etc. ganz müfsV 
fo wie die Anführung der Redens-arien: pugnumH 
ctre, eine taujl nMehm, Und fugnos fette, Ft^ß. 
Schlage bekommen, amtthmm-^ twat in ein Würtcr- 
bucli. aber keineswegs in eine Synonymik gehören 
Noch vielmehr aber gilt diefs vuii folaenden Werl 
ten: „Palma — Es heijst auch der Paim^atm. Aere. 
ftiuM yalmarum muttitudo 1« SicUin, Oc. Virr V 
hin Zwtig daiftm war der Preis der Sieger. p'iuH- 
mauHm patm^fimi hvmo. Cic. Roß. Atn. 6. chur dtr 
mehrere Siege davon getragen, oft den IVsir erkmtten 
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frcpido, ffafs oro Jas Tau ^tt. ScftifTc heifte, Aehn- 
Itcoe Bfyfpiel« eines uoiiürzcn Ueb«iß.ailes trifft inou 
tun uutl \vie.der all; aber es itt getui». durch einige- 
aufuterifam darauf gemacht zu tul»«R. 

Tn RCkkCcbt auf di« lurkUrim^ d*» (7nterl«liittds 
der Wörter llifst di-efes Werk, noch mancht 5 vün- 
fcben übrig, wobej die möglichl^e AiUiiihcrtiNg A»* 
die Methode des rchorfCnnigen, gciilrcichen Gjrarff 
gefacht vrcnren muf;. Dann wird manches, was 
jetzt blofs UeberfeizuDf; lA, mit einer Erklärung ver- 
tAufcfit, manche Erkiarungen. wccden mit eiiiec grür 
Xittu Schärfe gefafstj, befTec gegen eiuaudcr gcuclli 
«Ad rtthtigex gcoidnet werden. Auf ein« HchtTolk 
Anordnung, die haapiniclilicH in dem Fcrrr hrE-ren 
▼on deia allgemeinern z.u dein befthranktL-ru , und 
dem ZufaininenAelTen de» tßH^ u'id imnder ver- 
wandten beüeht, iU in dcAT«c na« liegandea Wec«^ 
Ke altttt wenige Rfickficht genemmen. Aber auch, 
die Erklär'Jngcn r. ji it i"; l bisweilen fo gefafBt, daf» 
d«r Untcrfchied lueürerer Synonymen nicht genug, 
ihdle Augen fallt. Wenn es Nr. 37. heifst: aeclii 
nare bedeute beugen, tünneigfn. iaclin»-tt iÜtex 
ttwas beugen, inieeni fo ift crfllich df< letzte Erklä- 
rung des Z'.veyteii Würcs nur in der Verbiji'Juni; mit 
genua paffend i die übrigen abcr.bey beiden Zeitwöt^ 
tem arom unb^ftimmt. Zu den angefllhrten ßedens^ 
arten wenigßeils: tHulinjntert evi^rire, inclinattt 9eSf 
ftibUta, inelinat animus , palii clit: angegebene Be- 
deutungganz und' gar nicht , teclinare a'aer iil nithc 
bloüi ttiederlegtn, Mufirecken, htoßreiktm, Condom ei- 
gentifch auf dm Helten legen^ d«lier auch recliiwt« 
xnix refup im. ^ \ crhunffeu wird. Gleich darauf >5r. 33. 
jpafst die vun accUnis angegebene Dedeimmg hun-^ 
gend, herabgehend, lri«d«^m nküt zu dem Bcyfpiele 
arboris gedinis trwteo., wori» die eigentliche Bed«Ur 
tung d^s'Woft« deutlich zu erltennen ift.- KTr. <$3> 

' beifst CS acuillt — figürlich : fein, fcharfßmig, fcJiftrf 
angreifend. SubtiliSt dünn. feti>u. Der Umerfchied 
des «letflphorifchen Gebrauchs die fer beiilen Wurtcx 
leuchtet hier keineswegs ein. Acutus tcheiat mihr 
auf Entdeckung und Auffindung des Unbekannten, 
fubtiUs mehr auf i; e 5; Juung und Trennung des 
Voi^andeaen zu gebn. /Icwnen ifl daher mehr eine 
Sache dher Erfindungskraft ; fttbtiÜtns , der Bt urthci- 
l^ngskraft. Man fagt acutum ingenuim und ftibtite 
judtcium; acutus ad inveniendum und ß;btUis in di- 
Jsemend^ Nr. 84. wird man bey der EiKlaruuir von 
mümijfien, tmm^cert u^id jaetmjctret denUntec/chied» 
wcn^ften« der beiden fetzten Wörter* kaum be-. 
Äinmit fafTcn Können. Aber man konnte mit eben 
dvrKflrze» als hier gebrauLlu ift, fagen: In admifatrc 
wird auf «inen Hauptbeftaiuliheil Ruckficht genom- 
snen, welcher einen Zufatz bekommt; bey imtnifcere 
auf di« innere Verbindung der bigredfenzien ; bey 
vertr.ißere auf <lie Aufhebung ihrtr imterfcbeitleii Jta 
Merkmale. Wenn es hier nach Antuhriutg der Stelle 
des Cicero: OMtia yotius permifcnerunt — heifst bn- 
r,rifL~;i<-rnri xi-ürele u eniger heificn — fo Vi} (licfs 
ganz faUcb, da da« leute Wort in diefer VerLimiung 



ftben cantictitfT, ein LiVtf efaj gefangen uTri, c^^d 
lan^iLenat eiu Lied, ein Vtti, ä$n man >wi'i t.Ha 
JlfetedlffJEu^ — Keui Unterf« dle'l iichtb:M' ; 
«rite wird von the=.tralirchen Gefangen, das letzte uüt 
einen»- verächtHehen- Nel»ettb«(n'iff gebraucht. — Nr. 
^-,1. Ciißus , ki-y.fch , rtin, itiibefclirdten ; pndicas, 
beti^it Jßclt bbifs auf ixitten und Betragen. Die letz- 
ten Vfbrte find febr Hnbettiiaiiir^ pudicwi gebtauf 
die Reinheit von W'-illutt, cnftu r nuF für R 'rheit 
▼on.« Heu Arten v«iu Ftbicnt. Nr. ^7. wird derün- 
terfebied zwifthen culo und lica nur der Etymologie 
n«ch-«ligegebanv wie inaA ihu gawohnlick .J^ennt. 
Ehie» ander» fuhrt der lÜAotiaß zum Hont h SaL u. 
44. an, der eb«t»falls verdieitte in Erwägung gezo- 
gen zu werden. — Fall unnütz. Air den Gebrauch 
ill Nr. I448> <^'^ Erklärung TOtt iabart wAHken, 
waekeltt. ätm Falte nahe feijn, und nutare, ki>iu:ui 
her wanken, fchwankeh;. da tnit einem geringen Zu- 
fatze huüc bemerkt werden können, dafs /o^are ge- 
braucht \yfid&, wenn der Gr uiul «iner Sache wekii^ 
und das ücbrige nachzufchicfsen drohte «nftire, veuil. 
der trbeio Theil lieh, herüber beugt, welches au(Ä 
bey üitltehemlen üegeiiüaiuleu liatt finden karai. 

Voiii minderer Wichiit;kcit. aber dach nicht ganz 
zu: iheoCebenv i& die Au»lailuug inehf eres fTBeajoM» 
Wörter « dl« ««inTheil ganz fthleiH smitThdl siehe 
an der StfHe zu finden rnnl , wo niaa fie «rwarien 
kutuite. Wir woiien einigt: ui^rielb^ anfuhren, fa 
wie lie fich uns ungefuchc uargebetajft. haben. BaÜnt 
und blatfia^ fHtißens al« S ynonymnn von ßmgi (& 
Ruhnk. ed Rutii. Lup. p. 170. Nr. 33t. etmj^trir» ala 
Syn% voivoMdire. Nr. 1275» trahtrt celorem bey i«- 
bueri , inficere. Mr. 1515s exocyna bay conditio. Nr. 
66t. canvictu* und een^idx^ritKHn bey confuetudo. — . 
ExiMier: , elidere, ejicers r oiiiney*. und nffricasre. Nr, 
438. opuj eß bey carere. egtre (cf. Seiicc. £pift.iX. 
12-)- Nr.6l2. iKtkere bey ,ioitcUarL: Nr. 'iSl- rmeff- 
fuä bey tommodus, /act'iy (lif. bcnec. £p. Xi. 7.). 
lugenitust infituSt iaß-tus. — Nr. 1648- f*ifl*e*n 
bty i«i*Tiiiund odmirAtL l^r.si^.fignuvi licj ß..-:u- 
loixum. — Mehrere ähnliche Auslaflun^en wercic» 
lieh dem r de^ Bid. ibco faideckuBg. ansgoht « kidu 
darbtetea. . . ■» - * . . ^ 

Wit brausen wohl ftavn-m erintieni. dafli ditb 

BemerKur.r-f'n nicht zur A (ii ht h.,i>en, dcnWtrih eiaeS 
ßath* hci iib/.ufet/.cu , cias autb b<'y fi-iuen Mängeln 
das vorsiigticbfli über diefen GegentMtul iß. und be» 
fondcra in-deu Händen der Audiaretuicn Jugend aufge- 
zeichnetca Nutzen ftilten\Mtn.^ De; Gebrauch deitd- 
b«a Wied durch: i-ijkal£lM(t>etifcbea Ritfffkcx etloadiicnk 

.inF,MSBil, b,-Erba«dat C. Cfirmtii TaeiU de ßtu, 
tnuribus et fcypuUs Germnume Libe!h:§ - - M t 
grainmatiUhen » pbilologUi htu uua hiuorifaiea 
Anmerkungen zum üt-br^uch für Schulen beer- 

^. bellet voH Ohifi. HoHhel/KiKh^ zweyie» 

I«brei>an4«r ^eadtfichole .lH-NeuAadt bey 
den. »709. 1635. S- CS Kr.) 
Ihe geuobiilicbeii Kefjein der (irammatik, fu wie 

die tomtwft dar Vimet. uad Pbrafca^ welche das. 
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Ze l;pn Jcj Barban'smas m der ScflUff tragen» lUkn 
«las Mecbattifcii« der toMmifAen Sprache, ifthetnt 
dem Kec. ein woliierwotficne» Eig^iham des VF. zu 

feyn. MrckhiT vennuiblith dadurrh für den Uiuer- 
riehi jujigcr Leute tia braudiiwrer Lehrer ift , und 
«iMicbes Q«te- bewirken kann. Nur an dera T:^tita» 
hatte feine Grlehifaiiikcit d.s Prrhftück nkht ma- 
che», hatte werten fdlcn, Lia uielirvrt: L«ct«rc und 
ein etwas ^bildcterrr Gefchiuack, ibia das Kecke 
zu einer f«tcben Untemeluaiing ▼CffctMilen fconntcp* 
Er Ma^ in ft«r Vontd«.1lb«r Mao^l' an den nOAi>- 
ptMi Bivthern. Es befrefll^t fehr , diefe Klage v-on 
einem Manne, vernehmen, dem die nQcnüicke 
Dresdner Bibliothek unv^rfchloiTen Mvar ; allein konn« 
te oder woUte er die reichen. Scblne dctielbca nickt 
benutzen, und fehlte es ihtn an «sene» HfiUsmi^- 
tcln : fo durfte er in diert-iu Fache nichts fcbreibeiir 
Trenn audcrs nicht Fehler »um Vorfchein koiunea 
fbllien, wie (te hier auf >e(kr Seite fich zei|;e». Der 

Coinuienta" . wricHT in rkr 'l'bjt w eitlaufi:: Tenug' 
ifl, foU cmc lürtinuieixtie £) lautfiunp des Icxies, 
kaufig die Ueberf^tzungfchwierigrr ötelleii. undübef' 
iAl Beldtnuif fiber cioxclne Worte und l'hrafcnr nebi^ 
ihrer richtifeti Anwenduitg geben. Kein Witt. Ge> 

(lariKr; aber die AusfübrungT — K. 4,-. Jenffit der 
Suioncn ünkt die StHtne in da« Meer, junum tnßiper 
•iMfjri«Ni>p«r/Mi^ M^ftt. JUucuiquiiU famai vrr» 
ranium ntiturOm gtatt von der Schwierigkeit der 
letzten Werte lu fprechen . imd zu fagen, dafs Ae 
r,iili[ die i^-^fwühuKcbi- L4.-sart find, geht er darüber 
Aülfcbweigcad weg, wid macht dafür die wichtige 
Iktnerfconf : „Die Wbn» gttiibMn-— dafa die Welt 

dafülbd t\n Ende habe, und dafs Tie dirf? pewif? 
glaubten, fjtht iiMin «us den "Wufttii* des i^i..:üi>; 
perfuäfio adjecit. das ijl u nkr.'* Seine einzige Quel- 
le zur Erläuterung hiilorifchc« und gaogriphUehcr 
Angaben , ift Spener^ au» Üna flBhec «r bef GeftgenF 
brirder Aeßyer, deren Sprache mit der bninnnifthen» 
AehuhcÜLcia haben foll, die fchöne Bemerk in)<; an r 
p^DicAeft^r Icyeu Ißevenen gcwc£rn, und hatten 
urrprängkch an dein Rhci«> gewohnt, wo fie ieichi 
uaub Verkehr yiele« von der britannifchen Sprnche 
n^ufiiebnien konnten. " Viv.i weil im Texte das Wort 
timgua vorkotixvut^ iv wied in deü nitudichen Koio 
itfcbt verr«hMi»> .aiM Seb-. (vbrmiitiilkh ^hriter) Pr.. 
p . TRc nm.uin9Tkeu :. „lingua Vernaatta dicenJyw, i ^r. 
iiuitcrim." Auch eine Probe von der üeberletiur.j'b- 
K u I« |la»V& ati* dem nämGchen Kapirel jitftiji Alatrem 

Tum gf Jhittt. Id pro atmls oattttfM tuUla ftatrtm Dea» 
culturi n iJi iiH inter hojlts praeftat, „Dicfes ifl; ihr 
Uafuifch und «in allgeuieiu Schutzwehr. Sie tiient 
ilmnaidazav-diil»« Jndani fie damit die Gvttiu vereh» 
rtni , fich auch gegen den Feind Cchüucu.** D«c 
'r«-'xt fahrt fort : IViiflif «fa ceteroj^e /mcrttf pattn»> 
Hus quam profolita Germanomm in er tia laborartt; 
und die Not« giebt als Erläuterung.: ,.Nokeu Lex. p. 
9 19. hierHa efi agmäi infcHihr quaw ptiriCigntnüt,** * 
V. ir find aif^f die IcTzr^n Knpirt l kuraraen , weil 
wit ia Anfange iw wuud&tUchc fachen' AtsdenK 



' and auf jedem Blatte, belßr« Entdeckunge» zu nwv- 
cbei\ hoffr.>iu Das erfte Kap. enthält as. B. die wich- 
tige Neui^kck ; ..zwifchen der galüfchen und ginn»- 
nilchtn Sprache w.>r kein UnterCchicJ , nur einirje 
Buchaaben z. B. da* U. undW. wurden mit einander 
vcTwechldt; der Haine Gallier mag daher fo viel als 
Waller bedeuten." Ein berrlicber Fund für unrortT . 
Herren Etyiucie^iftcn. — Wenn Tacitus K. 2. fagt» 
die übrigen Theil« Gcrmaniens Oceanus atr.bit: ft» 
»acht Ur. K. eine gelehrte Note, dafs man ambire 
b»H|>tfiicb1irh TonCandfdatrn gebraiichco. wem» fie iik 
Rum tinEhreiiami .'"jiLbf. n.'- «tc. Das nimlicho Kapi- 
tel iangt an : I^j'o s Gttmanes ituiigincs crctiuUi un eftv 
Hr. Ii. zur ErUfntetoiig: tttfifin, Wan diuckt; durch 
diefts IiLOMOineo nicht gerade iau Z. B- ich binjaft 
fünf i ige bcy dir gewofen , ifttinque dies ipfos todtM"- ^ 
/rf/. i^i".. Gr. p.732." Alfo iu der Stelle des T!»«---^ • ' 
»a; jull gerade die (jerinancr ii;üchte ich für EiisgC'' 
bohme halten. « Di« »«tsgebobeneit SLclicn zeigcit 
pci-L-gf-^ri . 1:1- f. f -n Hn. J^uji*^ an noth etwas'B»- 
derui, als guten Uiii.'nuttelü , gebricht. * 

EulxwM», in Eyricb» Buchdruckerey b. Hcfs; 
Vtaermttkadiftktr Umttrriekl In der frttnsoßfihcit 
Spracht, fir die Deutfchen, worin alles emha?- , 
ten was erfodert wird, diefe Sprache 7.u Ith- 
ffmund'Zu lernen; nach denvPLan desIln.t/<; Im 
Veaus, ZBiu Gebrauch des üiTentlicbeH und Ti i- 
vatuntcrricbts. ven ^o/j. Wiißtußein, Vorftehcr 
fUs tbildhingS' - Inftituis zu Elberfeld. T.yß:r 
T/<»7,iWcUberdas(iedäcbtni£»bud> euibiilt. 1^00^ 

Diefer erlle TheiT ifl den AnRingem der franzöö- 
feilen Sprtrcbe bcltimuit^ und enthalt daher die nO- 
thigüen Werter au» allen Redetbeikn , <!aiui einfache 
Sätze,, kleine &ed«M»rtci^» freundfcbafiUchc Cierpräj- 
dher .Aphorismen sitrtEebang lies GedüclitBifle«» unil 
ittT BiiduHg des Verfiandes uiul des Heriens , tjntf 
zuletzt cii«ige Fabeln •von 7io» j.i>» und La Vontaine. . 
Warum diefe uiU «mar frc) cn deutfche« ücberfet- 
zung begleitet worden Und, daron ficht ßcc, d«t» 
Grund nicht cm. Eine wünllche ücbcrfetzunci ^▼4r- 
dc (Ipu\ Anl\inj.'er ur. Llrciti^ niebr Katzen fiiften, 
Uebrigcns fjheini diefcs Buch bcfonders für Minder 
geraticht zu feyii , welche inan die trocknen Regeln 
(fr r (}r3:;iriiatilt nFchr fo^ltifh Ifnrtni ond' anweninrik 
iaüen kann, übiie^^ von der Erlernung der fremden* 
Spruche abzufofarffken. Für fie ift die natürlich« 
Methode die beAe, nach welcher fie V«n ehtielne» 
Wörtern zn xulbnnnengefetzren', und von da bis- ata 
gan/.CH Redensarten ur.d I'eiio<len initlLilfe des Lth- 
r^irs furiichreit^n. Wahr fagt duber der Vi. iJ> der ' 
Vorrede: „Der, welcher diefe itatürliche Mctboda 
„b«y dem Unterrichte anwenden will » luuls (elblt 
„Franzöfifch verftehen , denn es kollet dein Lehrer 
,, mehr Mühe und Nachdenken, ah wenn er nur die ei Üe 
„belle (irAismatik zur ^and tümmt, den jungcnAn^ 
„lähf^r mfe'lbfc«4bftnc(en Rlegebs plbf und Htre 
,,gröf«.tfntheils barbacifche üebi;n;'rTi ihm vurübet- 
uüezt.*' in diefer Uinilcht glaubt Hec. , dms vorlicw 
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gendes kleine Buch bey dem Unterrichte der Kinder 
nützlich gebraucht werden könne. £c findet aber 
yerfchieden« Unrichtigkeiten darin, i. B. S. Sti* < 
„toumrz V9tre dos." Man fagt: tournfz U dos. 
Eben dafelbft: „ArriUzlaBaüe, halten Ste die Kugel 
auf.- Balte bedeutet eine dewehrkugel und einen 

' Fall (damit zu fpielen). Vermuthlicb füll es heifacn: 
UiiUen Sie den Ball auf. denn zum Aufhalten einer 
altgerÄonenen Ku^l wird fich wohl niemand ver- 
lUben. Will raan aber ausdrücken: Uahea Sie die 
^acel (z.B. bey dem Kegdfpiele) «nf: fo fegt nun 

. mrrhcz la boule. — S. 48- : „Couchons für Vherbe, 

' Ujfen SU uns ein wenig ins Greu uns niederlegen." 
Itee FnmzoliB tpüdu in dtefeat Felle t amchons nous 
für Vherbe. — S. 54. «Nonf «ramr btanuoup de foim 
tt du bon regrain." Rfgrai» ift kehl Wert. In die« 

' fem Zufamuieiihange follte liehen: de bon regain, 
lUCht du. — S. 56. „Les joursjont un ptu alanges,'' 
Jüan fchrelbt athnges^ »ber mm ra|C be&r : les jours 
croilfent oder font plus longs. — S. 59« faiUis 
nie noycr." Richtiger ift : je faitUs ä me uotfer, oder 
4$ venjai tne notfer, oder je man^uai de me noyer, oder 
peus'enfedlut queje ne me uoyajfe. — S.63. „Pr2- 
tez -moi tiiw/eiriUe de papieri je vom en donnerai de- 
„uii<i un nitor * FcmUt ift wcibUchen QeftUeclidi^ 

daher nne autre etc. 

Nicht vrcni(!tr fehlerhaft ift die Accentuation 
und Rechtfehreibung vieler Wörter. Man fleht z. B. 
S. 36. theme; S.37. defendtz; 8.38- meprifez, refw 
mtz vosmoeiirs, reprimi-z; S. 39. plait, je vaus ■ en 
• J^Pf^.i S 40. croljez »not ; S. 41. je vous en reponds, 
mpetü, gvwfdfaim ; S. 42. grand foif; S. ^^fieemi 

.Sifsi. g«'. «^'ff'^i s. 54. F«/«*; S-M- «V»-. 
/etile etc. KWf franzöfifche Sprachkenner rchreibMi: 
#iMnfi defendez, vifpriftz, reformex vos tnoeurs , re- 
primeZf pUth, je vous en ^upplie (aber prenez en etc.), 
«rours - ntoi, je vous en reponds, appetit, gremf fenm, 
gnnd'foif, ferein, il gÜe, te degel, pejant , crepur 
Jeule. Unmöglich kann der Anfänger debcy cuie 
Tgvte AusfpradM leenea, welch« dnch der Vf. f« fehr 
empfiehlt. 

VERJtiscKJE schritten: 

. Neüstrelit», b. Albanas : Beherzig^tngen einiger 
Wahrheiten aus dem Gebiete der Pädagogik und 
PMlofophie, Ton F. C.B«U| 4^.C. i^oo. 147 s. 

Die hier ^ehenigMn Wahrheiten find hi folgenden 
f2 Aufntzen vorgetragmu . i) Ihr Viicr lelMtau» 

Kinder nichtziimZorn. 3) AnM.OberCutnirderTni»-. 
rc. 3) Der Abend TOr Neujahr. 4} Ueber Freuiidfchafk 
in nicdcm Stauden. Luther über den Beügions- 



Unterricht. 6) Liebe. ^) Gehet die Verftandcsubang 
der Scbäler.dwxh^eieentUciien Uaterricfat beflcr-fon 
Statten , venn dc^ Lehrer ein fittlieh guter MeT|f<h 
jft? 8' Allziihäufiger Gebnuch der Dn'tk.ra[^uri5sAjr- 
meln. 9) lenelon über die Notblügen. 10) Ueber 
die Arbeit&fcbeue. Fragment au* einer Rede. .11) 
Ueber die Romanenlectüre. 12} Wunfch und Hoff-. 
nintg. Tiefgreifende , die Gegenilande von allen 
Seiten fafTende, Unterfucbungen und neue Annchcen 
darf man hier nicht fucben, und der Vf. iA felbft Co 
befcheiden, anf diefe EigenfiAaften Versieht sn libin. 
Die Wahrheiten, die er rortragt , find bekannt; 'auf 
Irrthümer fiöfat man nicht, aber die Urtheile find 
nicht feiten einfeitig. Die Schreibart iß correct, aber 
hier nnd da^ wo der Vf. räluea wiU , mehr iiierlich 
als Innig und Innigkeit mittheilend ; Nr. 3 und 3. 
enthalten Empfindeleyi-n und nichts, woran fieh der 
Verltand fefthalten konnte. Die heften AufTatie find 
Nr. 9. und 11. in welchem letzten das, was ron der 
Schidiichkeit der Romane und des RomanenJefens im 
Anftnge allgemein gefagt ift, am Ende wieder gehörig 
tingerchraiikt wird. Doch wird der gute Gefchmack 
den Anfang delTclben fchwerlich billigen: »Wir 
leben in den 2>iten des Lmn» { üAnn Uingft ^bem 
die niedcrn Stände der Ueppigkeit , Pracht und dem 
Wohllehen der ilöhern nachgeeifert ; jetzt fchdnt fich 
auch der Hauprplatz des geiftigen Luxes, dieBhOM* 
»etilefercj, uut dem. hohen. euf^ifeke» Baeäe^ w te 
Tiellelchtsnoch eher m diddeii war, m dem «agrws. 
zenden Obfl- und Küchengarten mächtig hinein tu zit' 
hen, wo er denn, allem Veruiucben nach, noch weit 
mehr Unheil i^ftcn wird.«« Sie letzte Numer ift eine 
Ode in reimfroyen, nnd an . ein fich gleichbleiben- 
des fymmetrllaes Sylbenmaaf» nicht gebundenen 
Verfen. Sie hat den Kai.npt des Lichts mit der Fie- 
ftemifs zum üegeniiande . — der Sieg des 1 jft 
der Wunjch und die Hoffnung des Dichfers, die er 
blofs in der Ueberfchrift ausdrückt. Die Dunkelheit 
des Sprunges vom „Sakri^tes, tm Arm der jammern- 
den Freunde," auf: „aus der Hütte tvimmert nodk eine 
JU«!» heH^er^M. f. w. • veuTwclcheni die vcriiade». 
den NittelT«riMlnngen des Dichters fchwer zu fin** 
den find, und einige nicht gut gewählte Ausdriicke 
abgerechnet, z. B. „lallt das Saamenkum nicht In- 
den Boden und ftirbt : Ewig bleibt es allein!** oder: 
„Dir^l, ihr Dolder, hebt euch das Aber des Schick- 
fals Woth?«« „Ewiges Leben wartet des, der das 
irdifche hafstl" ift das Gedickt nicht ohtke poeri- 
fchen Werth, ob es gleich aufser dem iiorizontt der> 
jentgeii Lefer, für welche diefe leichten Anfflltze er- 
eignet find, liegen möchte. Deutfche Lettern dürf- 
ten auch, ftatt der lateinirchen , mit welchen di«fcs 
Bach gedruckt U\, fiir diefliCblllai 
lieber gewefeu feyn« - 



gtm; gedcttckt hey^ Johann Michael Mavfc«* 



Digitized by Google 



M o u a t /SP r-^ g i fl; e r 

" D e c e jn b e r j 8 o o. • 



I'" III 



-.1 



4~ 



L VecMUfanifs der im December d«r Im Z. ifloo iwwnßt Ua Schriftsa.^ 



•«i; ' ^ . ■ •'» . 

•AdM^mcNN . opatfiila ad UAom m ncdicinf • " 

•jLit>kr«on u. .Stppho v. Orfirbetk ' J431 510. 

:&tt)io»tsOT6a üb. Valkjeni-buiij^ 34^ 931. 

JUcbiv pnAoMattkande f. S^blefien u. Süd. « • • 

York 361. 66j. 

.ri i.> .'j r'r'dwtexi i.ber SpriicViwSrter. I Th. 3S7« d'* 
Be> <r.i^e z. V«>eOiuni( 4 tVleiiicbbcil bcrauflj; 
von (.hrijUomi. »AlMg. iB. 1 — 4 Si. aB^ 



-ETctn^nt« iiimorudeiirite huiif^xririe. 
mjijjrr itt> d, Geftbalt»i;iii|{. i — 3 Auqf. 
Engeit Kuge d.. fvhad'i.nm Mi<'>brduch« und 

Fehler in 4*r Landw^rthCctidU. 
Entwurf e. isMrzen k«tet.ii«t. Uuicrrtclir« in der 

Lahre l>(u 

£rk]j)TkjniC, )k\i*zr, •b'r hinreichend voUfiiiad. 

A.n. i>n. i B. I. i 3f 

ErfcheiDunij, dif, e de^e. Oiick z. Acheron. 
Feldbl 

Nins u. Tbeoiie. t,s-Ik* 
Frohficin und l.auue. 

iKwVf u. Olihaufen't Predifcen yjk, A «hi|QL 
Pflichcenlenrv, 4 B 



34r. 4g,. 

3?5. 607. 
359. 634, 

370. 71s. 
357. 622, 

3«i. 40«, 



1—3 St. 9«9< S*». 

_ f, ,1 Kund« d. Pr üf». Staats 360, *<7. 
— V.-'ealu lg (1. Miiiii'hhtit. li<rju«p. 

von I i '.■ '•'-iti. An'uni: Hi-jrt-i'. liirH , JS3d S9t<. 
Uib.ij'li i». Hfl «lati.et^ f. Kjndcr, i, j üdch.f. 

Biuii.-ft:/ r/ d •mpHndfame TruiTner, i.iTh. ST^« 7^7' 
i^Uf ttthrt'i^nnteit sin. Wahrhn tcn 4. 4. 

biete 4- J*«!»« Clt u.,Phrioü>phie , 374, 759- 

^»^hajijent, LtVlu/i'>"im«na. BdtW'f'itacftfe« 

Ornichologle, l iiff. ' 353. «üp. 

it,Jif^etkV»oi) SU PubÜc. «iich dm«!'«*. ' 5i-\ oj. 

-1^"— — Erklär, an d. PubÜctiai. 34.'. 5 3- 

Bri'fV, nciJttrR»menf ithe. tA^rf, v. Itulltn 1 Th. US. U?. 

iL — v-rtr« 11« ub r S-YiV,'^«.** I.ucinde ^ 366. 6i*4. 
Shftt*' ' t rt>iic'i <J -r f f. mmr'n Mtibetnatik 

d. V. lu'^iVA«. i Th. t Abfh. 35J, 577. 

I # ia» , ein Siurns^malde t. J. II. 

öberf. tr. 5e^»M r, 3 Tk. 3<(4i ^ 

^».T (irui-d'.i .^i- d. gemeinen AcdfRtL jMfgwL 

.• Hfl i iL«, i— 3 Aun«. .. . , 3fiS. Äd*. 

— »ftiBHMcifdMo Praetflsi.} 

Aasir. . j . . - • - 363. 6ÄS- 

Dapj i n a« PradiflMJUBaJM^MnnwCikVMff 

. J^hrrai.«». 3*7» **3' 

]Pi(r«rt>tions (nirccHaoMUB piccei reU( to tbe 
hiftory «iti ()aitie* the «rct, fcieiiCes • lite- 
rimr* of A '.i. Vnl. IV. ^«7^* 

Co^a-ii , die ehr ft.itfttni , u. vorzi'ii;!. d Ge- 

fchuht« derfelbcM. t. Carl K I. 2 Th. Jil^'SSO; 

TbaimmU Verfucb e. aUc^iBcin. laiaiii. S%nony' 
MM t. d. riMMBf. bMiNk. V.- Erm^ 1— 1 
Theil. 374. 753- 

#E>ErJkar(«lwa/nV . d. neuaftair Entdeckunffan 

Üb<^ I i ht. Warme und Feuer, i B. 1 Hft. 363. 671. 

"gigktm'^ir'i D'Mktchrifi üb^ d4e Rinn«hMe d. 

^ffUnf Mains. kMtMf. r. i«>dMMnf* . aMa.7>l«' 



.Gamhmrg, üb. d. Werth d. rerfcbiedanen Bewtff- 

«ründf a. Tiigtnd d. Dtm. aatu iAm «a*. «a. 
.«[^ne nanoiul* «u 1« MMdn«« tiiilvtiU 

Gm^'i Handbuch d. Jacdwiff«IMk,lnniMr. 

V. Leomkmrdi 1—3 Tb. >a« 
GerthichM. tdiatat. d iUAadcFtMMd.y«« • 

lundlunfeii. i — 6 Th. 
Gekhicbt«. kl«ioa, und 

diite Scenen. 4 B. 
Gilbert Iiillruc'ion fori« aoyeni plui pro» 
pret a xlTuret !a |>ropa(>>ri»ii d. bvtei b lai- 
r>« de r.ic«; d'E»pnfie. 
Glatz, id» roihe Buch od. llnterhalcungen fUt 

Knaben u. .Mltdcb^n. I ßdch. 
Grtn't , Grundrifi dar NaturJehro. ^Aall« 

Anndift d. ntftk, foRfär. von CMta»» 



341. 49t, 

367. 703. 

3d2. 663. 
142» «41^ 



I B. 

373« 7SI* 9uuchtan. cammiOarilchM'a. d nctieraldiraeior 
V BtUa Cb. t VtriMlttiit d. KtM^daOat» »■ 
''ftaiMaea . 



ih> TM» 

l 

3»7i d4l' 



• i'. TJrtbeck ai- 



IfuleWfM ub. d. daAFIni. NT .r 
^efcbuldigt* Vctbrecbui d. 

Hald'mgtrt Anleitunff z. Rechenkunf{. i Th. 
Hand. u. 6chreib..aiendrr i. Siande igoi. 
Ueßner't S»minl. v. VN'uriburg. Lande» -Ter 
ordniinven 

flarmann de m<-tTi< poer«rum graecor. et roaM< 
nor, 1. III. 

— — llsiidbuih d. yi'triW 

— %- Obf4rvjiior.'< critkae in ^H^fia^i lo. 

Cos Aefchyii i > r. iri) idi.- 
lltujiitgct' t H;>iiclb'.th d. AenS<"tik 1 Th. 
Uoderman»Ct Lehrbuch d. deutfch. peiiUt Rechu 



35-5. 60U 
34» fft« 
»»»^ 

Sit, S07« 

36». 705. 

368. ?oy. 

3«. 711. 
36$. tf^l. 
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4«utftte Fkf ji». «Ami. w^fat 
T. KUm, t, iD. 

H»r/I,y, Kli,d«Iied^r u. M«]cdico . |g; JJ}* 

Jo^ofc» «tiim«dverr>on«s in B^ignmmttM antholo. 

r L ^ '"'•J- »• Vol. II. p. I. jB$,:Cai. 

JuhmßQ»t, Abh. iit. d. Aufrroeknung 4. Sii«. ••"^^ 

Jomi».]. f. Pr»4 «„. 35 ij. , - ^ St. IS 3« 
f. Prediger. ,..u«,. ». ,_^9,. juAtpi 

— — neue» berifinaiimUhe» , htrauii««. tob 
Aö*/«r u. Hcffmaan. 3 Ii, 1. a Sc. a««, «tg 

Jungtri Carole Cwolini d. Rauber Utuptmann 34? «48. 

Xilender. hifioiifdi gweaJogiich. aui d.J.i8ot. 
4cui£ck w. franz. 

— — miliiiijUaier, tufi. J. ijci. 
'Xontiffiiftr't Auriktl Flurt. 1,2 Hft. 
Jüfbet Abbdduog u. Befohrc^ d.Luft(cli]o£r«t 

Pillniut 
Koffg^ri*«*» Foiflan. i . 3 B. 
JSot'fflt/rft Supplemencun VcOtlit c«»ni»> 

runi «pud Ilungaroa 
KikkelbtekerMGtlfhuAm'*. PaOon Ehftnrvick 

au fainen bcItUBicni. 1 Adch. 

. anagcirb. r. Mf «/. 

t.arhmii«n, üb d. Uinf».h«(Tun(j visler unzweck» 

irmls. lac 5ehu]«ji in Bürger (ibulen. 
XoM^op'' freymiidliff« 6fl4Kik«a uk im UoiX. 

aiangel • • - 

XMeo/iTf Hau« un4 LMiirtnhftUftakaleodct 

i^i. J. igoo. ^ 
9, JLichtemfteim , Entwurf z. e. Darflell. d. all- 

gemein. H«cht«lehre &. öflerrekh. deutfch 

und ^ßlViz. Etblei.iie. i, 1 > b n 
Lobrede auf J. J. Kouffeju. «. d. Ittnz. v. SitulleYih', 53» 
I-vifiut Guasal u. Lim, ; Th. 3(3, 
Lucui Gefcbklu» d. Apoftei, Uberi: t. fioKm. 

•JlfanreMor^« Varlbdi •> ktwwnDttflaliuiig d. 

dexifch. Geschichte. 1,3 T*. 
MarfchhuuftH^t I.ehrbuchd. drtitlüi. 6«ie&iAra 
JMartM'f Denkbuch f. neiiiaConfimMndcn 
JUtlliH*s «ncyklopidifchea Wererbadi i. ItmU 

fchen PhilofopU«. j B. I Abtk* 

— Anhang s. iKuofifpradi« d« ktlb Phl- 

lofophi« 
Wtrktft Erzählungen» 1 B4cfc. 
]l1o(>iti(chrift, landwinkAEhtftUdi*. ktnoag. r. 

ß^ori Cammenurius in fuam ThMlof . Ciwtfti4« 
naa ejutoiaan ed, Hemuel. T. t, II, - - 
Jtf «//«r üb. 4. ttSmUt Ontcabah. d. Xnakaa 
Mtuhanfr Vatfudl fin. Bibliographie 4. ttU- 
RiietiiBui. 



361. 649. 
361. d4ir. 
goa. 

3f3. SSr. 
375. 75i. 

3*tf, 530. 
3(0. 646. 
S4i> 

3S<. 59$. 



307. 70»- 
359* 63g. 

355. dÖ4(. 
a?^' 743. 

3to, «45. 
344. Ji?. 



^bdtrer't Lehrbuch d. Recbcnkuaft 3;a, ^"9. 

OcfiMwV AoMtung X. geridnKvii. Praxif ) Aiifl.3$^, 665. 

Pallat, Spacies AAragalcrum, Fafc. J-IX. jj;}, jlj; 
Pilkimgton, Mr«. , Lebenaber^hreibußg. f. Kna. 

ben, a. d.Engl. v. // ^ •.. r««. 3^1, j^^, 

— " Leben» b-iftliffibung f. Mad. 

cii-n, i.d. Engl. r. II aldman*, 5-5. 
J7afii.j, <ju4BÜig«um p'niiujp^icarumUbri duo. 34:, j.m 
rv§tlt, Ewaia Fred. Cootte d« ]Ilnfau& liai> 
• ■«« fni)^ p. Aeiftktl. 



Rej-ertoriuffl d. (tfaa 

fc^iei-, 5Th. 
Rt/<h B^iiaiibau«. «.tdWM» Münl. 

aaan^«l mit abxiiiiatfen 



tSi. 



Iii. 



8atul*rif,«iort»prorect — nach d. Zeirgeift 

würfen u. Keprufc v. e. i^Vtruzer Burger lA?. ilf, 
3alieU i Rty„igt X. Ie,mi:.i<» u. V<tb«II^nf 

d. Kii«.i]t-n u. Schu'weleits :ii d. PrwiBftblf. 

I.iiii^b. I,.ndeti, I B. 1 — 4 lU«. ' »Ä 53- 

*./«iBo i Sprüche, h^üsn. yr. MuaHitlitk9.im ' 

llü.land. r. ÄAoli, lUdcb. , If»; (ll. 

tfffcc^rr ub. d.V«iwijidlimg4,JVaa«t»|a8fkfc- 

Itoff.ja« - 3*1, m; 

- - kurt^ DifftdU «. ch«a. UJHCtfiuftw« 

a. Gtfarten, gg. m. 

Schicvoie4.f.MMa6tfiilfeb»fMiilQOaM». , 

•• • • ■ ■ SSI* 

tfc/^i.i/.,. , FortfbttitBf i. pktea.Gc<^« 

■Schulz kurier UhtbegrifF d. Math<;ffl>rik, t TU.- 2Sfc IfBk 

i^^fufB»/'/ neue Sammln e lebrrekher B«y. 

Ipiele i. Befonierun« achwr-S^ttUchk'-n 36l, isS. 
itr»chtm<uer'r rudinenu liiig. graecae. 2 Ed. }Ä 3|fc 

TufUj.» iib. La^e. Sitren Vo»l(».Tt<.hafi«nüeiw 

ai3nie«tf> , a. rf. Lereii.. v. Jn'"ti tlh V9> 

— de lim, mttibui et popuii üermaniae, I. 

Sciiiil^ri hfnrh. v, Koch. 

Z"rV \ f« J- l«0«- 

TaUirnbüCh Z. ^eiCTtCttVib i. BllBKI« Goidl* 

tcbafieii ; jji, jji, 

Tafchenkaletider auf d. J. iSoi. 361. (<9> 

V:"'r*^'\ ■l»t«künK v-. rtllMiyf 34*. 

467. (VI- 

SM* Iii» 
343*9» 
3A»f> 

Was (ind eieaiiilick uafare dautfcheii Uouicaük. 

II tijiev't Nachirac i. f«if»: Abh. «ib. d .6icu* 

larifjitiori d ut[cher jjcilU. Rrichfl.inder 347k IJ}. 

U'eil'r-KjUint «euer tuirihod. ünttrrtcbt in dar 

tr«ns. Sprache. 1 Th. fni*fN. 

H'uifjcnt Unttrrfi^rf feine Söhne und aU« 
junge L«ut«, d. (loh d. Kriaga4i«BAaa wi4> 
in<»ii u'u!!''n, a d Frini. *' ^^o, 717. 

*. IJ ittiti tu' I Abh. iib. ein. Urfachen 

aanveia mit e. Vurrede v. l.aa»»p, 4^ 

V\'orf"rbi:ch, grtechif<k deuifchea , -«b, TSmoi 

.' s :\IeiDo«Äbiiien Sokratea 1$). S9* 

Zu-nbiith s d. P« lieh) auf Mähbar» ein Sc^KUTjpi dSi^iS'^! 



Kehgio:) 

.üeb^ßchf, ireonraphlfihp, i. [ d II-j. : ui r 
*J*4»f< Erneflm. Linie vuri' r/ ? n jtrr rn 1 - 
dnihaiiupgen, nebU e. l^aru v. (^uJjrjtU. 

Vater't bebrürdtcs Lefabtttll 
Yachitideiiugen r. iie(G«n«»rfkbHi.totr^dadI. 
ging ». 4. chriOely&Mi Qodadlaoß r. b. J. 

»798. 

V'rk imdiger . der, 1, 2 Jahrg. 
y^rmmkren't Briefe üb. Schlajptl'a 
yttU, Iconea p'antarum oiedico« 

ttchnulogkaruM. Toi. 1. 
lollbedingi klMgdMbM ««ftUdM 4. d»ifU. 

Rasligiof . , . 



Warnung f. Unerfahrne u. )uD(re Leute in den 
wichtieftsn Ani;e!egenhctr. a. d, Holland/ 



3'>J» 67«- 

^14 Summe aller angezeigten Sc hri/tea.^ 155, 



.».'.1 . 



^ 4. 



llf rcrzeiciinirs derBucUuuidliiQj;e]i, aiudereaVeiUgeScUriitea aogese^t woffden* 

iflHi IHs2ifiem teilen die Numer itt Smcki an, die «ingeklamaerten ZaUaicbw» vitb 
SduifMD de£r«lb«a V«rUg<» tu d«m(elbea Stücke vorkeauiea. 



/(j£(Te In Pari« 5^3. 
Albai.ut in NeullTiüiu 374« 
Al-erc io AcntUrdea 351. 
Aaunyisifche 

36:^. 363. 370. 
Atitüii in Göniiu 373. 
Aue in Cüthca 446. 



Xtrtn in Altone 34g. 
Keyfcr in Erftire 34t. 37t. 
T. Kleefe'.d ia Leidig 
Verbiet J43. C4) 347«3«t. Iii* SCP. 3«^ S?"» IW 



In Leipzig 174; 
htartt tt. Mtring ui Erfurt 337. 
Sma In Liib«ck 3^3. Z6S. 
Bnllkopf u. Hirtel in Leipsif 3fo. tÜ^ 

Grtm In Freyberg 33?. 359. 
Cr<iker(che Ihichhandl. ia Jmjfl« 
Crunufl in Liipxig 353. r 

Dyck {o Leipzig 3iS. 

FAft in Wien 343. 

thrh^rd in ?!tuit?«rd 3Ä3. (a) - . 

Bririrrin in Meifsen. 374. ••• . . 

k.ti ji^ar In Ciotka 353- 

FleUcher d. Junger« in I eipzlg 847, JdJ, M 

rieckcriren in lliilafldidc 359. 
Franzwi u. Grofte in Stendal jjOh 
Fröiic); in Ilerim 3Ö1. 
•Fronunaon in Jena, 35 5. (3^ 

e«hr m Bttdu j(7, ■ 

G9bli^ tt. Vtear in nhigaberg 34t, 

GniiriiiL«ipd|35tf. 

Gtaffit In Lfliptit 14g. - ' 

G/ieabach in CaBd 35<>- ' 

in £9'?n 3U- 
flaBn in Iltnnovet 34^. Sg5. 
XnnUB«cich in Altona J4t. iSh j/fo* 
Bantlfen ia Anabtdi 3$l. ' 

S«laß«« it> Gera 341. 
«tBHMvde u. Sdiwetfchke in Hall« jff. |||, 

8 ermann in Frankfurt 4> M* 3^ 
•y«r iei GitTfeo 3$9> 
fiff« in Elberfeld 374. 
Bufcher in Dreiden 34$* 
IIuzarA in Paria 307. 

HV* Trankfurt a. M. 3^9,' 
iinn in Gera 365. 

- * Cooiftoir ia Wtuur iS^ 



Kümmel in Ualie 347. 

^anderer in KaCcbau 3(1. - 

iLalTaulx io KoUenz 347. 
Lindauer ia München 363, 
Lbke in Ldfxig 373. 
LiMn<Hi4 In Stuttgard 353. 
Lübeck'e in Bayreuth 363. • ^ 

Ma^ini In Leipzig 346. 3 33. 
Maurer in Berlin 353. 
Muntae u. Welfs in Regenaliurg 35«, 
Rlii'iler in Lci^zi« 3:?. 
Mutzenbecber in >>«uinbHig. 368. 

Kauck in Berliti ^iSi. 
Vicohi io Berli:) 344 St"?. 
Nicoloriui in Königtberg 

Palm in Erl.mi^'-n 343. 
Perthes in Gotha 35g. 36^- 
Pezold in Leipzig 36g 
FoltiCch* Budih. tn Prag 360. 

Hangefldie BucUk in Halle 344. 3d^ 
Blennet in Wüetbuiv 3g4« 
Rinck «. Scbnupkafa In ^llUBMllg «.AluM 3tfi. 
R5hfs in Schleswig 34fr Ka» 

Sander in Berlin 373. 

8«böo« in Berlin 373. 

Scbubothe in Kopenbano d44' 349- 

Schulanfialt. deuirdui,la Wu* Jl^ . 

BiaU in Jmt Mf* 

Staia Jb ■äfcmtf jfOk ' 

Thieae in Zütphm Jl^- 3<(' 

Uiifir in Berlin iSu CO 

Tenor u. Ilooi ip London 37<* 
yieiref in Dckanfchweig 3SS» 
Voigt toJtM. 370. 
yoUiBcr In Maypa 347. 

WiifeDbauibncbhanA!. in lUB»^, , 
Waither in Dresden 37a, 
Webel i" Zeiz 37^' 

Weif e) in Leipsif a47< . « - 



III 
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OL Im Pecember de« Inteliigenzblfttte«. 



r - 

»4 ' 



AukiindSgnngtu. 

Abrir«. kurzer, i. NatargeCcllichM e. Natufw f 

▲anlcDd. Fhrfiki bR*ui|{. v. .CrU6<rt isfib 2>J« ITP^ 

— — ■UgcMctn« «w4feii(.> 4. Jaltrk 3l?t i|ös- 

Awon'i b CtSrllia iM»M Terl^fc. 3i5i i?89> 

Anw< Ifung f LlcIlMber'jl. Ciitirkn^Sg«! ' aitf. 179«. 

^p. tht:<.eft>!-t;ij , prtuüikh»» , ubeif. v. Dorf- 

Arctiv. Ber'in , d. Zeir, Nov. 213, 
-jtmgußin i t\'-u-i\r i jud«^ kimren u SrfwMMuiif • 

a. d A r^i. PI künde , 1 Jahr^. itf, 1783. 

Bo. 'H ' i ' i 1 I ar>' eri;l..|?eriiMni.(7?rinin-er3el. 

umgeifbeiut r, Fahrenkruge>' 1 J ji. 10 AuA. 2otf, 17S0. 
BatMT Refponla iurit I - , 20$. 1507. »e^ 17^. 

Btuernktletider, neuer, oi. "Tlifchtubtirh f. 

dvutirhr Lindwirtk« auf 1801 aej» tS9$» 

Becker j T<rcliei:buch u. Almanjich z. gcfeUigfD 

VertnuRft) iSoi iBf« 
SArcn» ip Fr<nkf. ■. M. neue Veria|{ik. 3i5i i?»'- 
BiWiMheki •nffrm«irietlieo;oir. u. ^«g^gliaft 

bwauic V. SchmUt, ForiCnz» r Wt 'ijtt. 

Mttm Notice hillor. tut im JiMmge 
v^TOD. Ucb. « > Alft IM. 

Bnifliaier''* in Ki>ptiiht|tB imi« ycrlagtk. ■ 3044 1^9* 
B ichfr, neue 310, 17S>. 330, Ig2g» 

J\- c ll bier. u. Lefetafeln itt» 179g« 

L'iJ r't Grdenk' iKÜb. d. Xothwend. d. akadcm. 

G<rrich($b«r)lrit J20, Iga7. 

Ctmpt'i Wörterbuch z. Erklär, n. VcrdtniCsli» 
d. nnferer S^>ri.he «ufgtdmagCDCS ff«»«'' 
d«B Atiidrücki I B. . . iai9, 

Ck r»m'$ «ny Bücher ük. & WdiMt* <. 

FrtL Z. Itg, |g3I. 

CVdihrr, eltr. neue Ausgjibe v. Ei^l/U^ io6, Iflg*. 
de /d Coolst u. Heebciik jiour«lU griWWif 

freu, i - 3IO^ iTfO. 

C iniiia*-T-r(benbuch , Fimfets. 319, II33. 

C«rrc(p(ii.() ij7 , monariuhe, z. BefÖrdemng d» 

•Cid- u. MiHMintolmiwt«» Deflwbff Ütia* &?^« 



CnVlu«« üb. Kanir u. Url>ruii« <. GeifteMiw 

rütruiig, AjfzLijj 8. d. Ena!." , J'9« 'SJ4> 

CruflUS Iti l,tri;.7ie iieur \'cr;»ij>b. »5i rs^^«' 

Dirlii'.iunRf II , biogr.i Vbifcjie »^'iW' 
V. di r iJj i »;. Ii Hctrachtui'.gt.i> rib. d. Vierbsltnlf» . -■ 

d. Kriegt (Uude* ' aelr-l^ 

D<(ker'e in Bthl eogliCcbe B. fruuÖiUcbf Au- 



toren 

Diet.ich $ VtiMMürriibr ' ' ' , 
Mf>U neue laiwkifMianen üb. ittigbSft 

lYsinde --t» . 

Ergennungiblatter d. A- L. Z< ^ ■ 
Erwachen, dai, d. Liebe 

Jlwuids Kund. e. futt» M idcben, e. gateG^t- 



1^5, I80|< 
jij. «77*« 

»9». »Ii»- 



Mauifrsu iu weree^ • 

d." J. I8«I. Her. r. 



2tt» ITH- 



tin . Mutter u. 
FimilieVVullfeia , . . 

Forfl u. Je«;dkalcnd«f f. 

£,eonkardi 2Mk iW* 

Fandrat Buoiiaparte't xweyter Feldzug in Ita« '- 

lien 314» iK}" 

Fourcroif's S> Aem d. theoret. u. prakt. Cltnü* 

überf. V. £/. fctKbaWi ' aio, W- 

Frauke'a ia Berlin Ver}ag«b. 2oi, iTj** 

F^filit ADiialen d. büdeifd. Kunft« f« <• wtr» 

reich. Statten r Th. .:, 
Für d. Vcrbajlr^i.Kg d. Blai'ern. Jaurnal * , 213. I77>- 
OuiHio'^t Jefu Mural, datu. ü«b. ' 2ith iS-V 

6«n«kte, n«u.ß«a, r. Malta 304< >7^^ 

biAoriCBiM» g B. acj. 

eafcbivbie. kurz«, 4. ibtekwiiH* B«t<btBb«t. 

d. lg J.hrh. ans. «ö«*' 

— ' — kurz«efa(&te, d. ig> l#h«lluiiierfB 207. >7-7- 
— — — d. '■ «Ii. k'i^*- 

Gcfutidb«iii.Tji(ch«nbuch f. d. -J. igoi < »gi i8i9< 

GiJfT s ui l.fif.iM V-r!a»»b. ' ' " aoa. «^«t 

irr"Stt prskt «tiiwcir. z. Ueberfeliien*. 8em 

Oeunaie'i in« Laicin. 1 Tb. ^lO, l^Si• 

Gtubtr'tu. Gtifit-^i-'t Siuen« GebrittAeu. 1U«I> 

dun,: d. hülfen a», iM- 

Cttij Mu^ht fiibUetkck d. pädagog. LiiOAlnr. ' « 

Nuvrmber 311» 17»1" 

UanJivürrcrbudl A. lattiii.« friii:^« •og1.tt>iu- 



üiQiiized by Google 



llausbe-«.«. k einer, f.. FiatMWimmer _aOS. " Jrri.rtJar/ 915. I?«?. 



iiausoe.xi > Aicjiicr« — ---- - 

liei aMi>ii> od. ütaewielit 

tocwi: werden u. lebfn nufi . »fc l7»7« 

«. fiW.V./fj Beytii«« r. 3ttW*»edkti il. *• w 

fciiK-to«; V. Sathfeii. fo*tf«f. *, SfUtir ff. 



1750. 



HocMwiMir f »Ugeadn. Bn»- » ■««»«», 

1 B. aos, 170«.' a B. ; 213. 'iTS- »«T. 
J.brfcurtiw polftlieplMfiihnwtifclw« ,, -J'' 1 ^ 
J.lrtJiie g metiiftfal. Predigim f. Lm^vi» 2i6. -».vi- 
Jlh»>.iui.>^f. d whoduiM. Slii««?; 'S'-J. »7fo. 
Xa^oOribAinptoir it. Weiaat .o«u«wj. 208. 172». 

jMiak t i. Chirurg»«. ktR V.^»?«»'. I.B« . 

I Stock '^'^ »'•■ ^•ä. 

Iftkmut ^^eitn u. Briefe, licnutr. t. £«V 314» 17^3- 
Korem««'» Ktzäh unKen. •. d. HulVlfA. V. AUkttraÖjt I7*4' 
. ßriefc *. r. ifnid. Hüffen, ubtff. T. 

K*'eehi»rt*i» d, K . : r. 0«f«xe ^17, igo?- ajo^ »Saaf. 

Aifi.ft.yu^.,ius <: I- r..:,£hrif 1819»^ 

Ä«>r.- ub (i. Liu^i*iig mit Meprcl^cp« ^ 

Aii-2it(jc V. irruher a*?» 17*S' 

Ko.ii^ * in 5tr«(tb\ir(J neu« BÜCkcV ' »92t.' 

K»enk«i'ourt^> Inf i;, i , * »iS, 1701: 

KT«.*i.Lma- ml »uf ISO» 1 ,, ' llj. 1791. 



Nm:Hiek t Weerenl^xicoH I 1 n 
No.'uaitnbUtt, «'.Uem. iiierarifcher 

t>»^«...ii"»-ge<i^T«ph. II jnd:c\;co;i d. N. T 

Uiwa d ed. i, Mutc^es 

I lidehft • . . . . « n 

^ ai3. «775- 



305, iTogi 
au. «77i. 

ai6. «7v5« 

I 

213. »77* 



217, MoS. 
TOS. i69S> 
^09,^731. 



205. »SO?. 



1 Ih. 

PiTthes in Gothe Vefl^<!<B. 
Pe<er Siroi kopf I. 2 Th. 
Priteti e. i. hörtoeriien D0C1 <U 

fcli<;nveTfu:ide« 
Proi/jketi, herau'^r. v. C'-ihc, 3 B. 1 St. 
Rsthbober. d. eriahrne. ». Plef^BeDu« 
Äetf»'"»'^ ^/-u«« d- MkftiWio*»*««lifc«* * , . , - ..^ 

Frenz.- ' ' '* * 

». RHibiiiders Abu: C^Tdm Mohamed 3tl.4759« 
Keii.icke'jfuv: ilinrich » in JLeipiig neue V«- • • 

Reifen,* neue, in Deutfchlend 3 Th. ao?» «Ta^' 

Ä««»«/ «eogriphic»! Sj Rem of lletodotat, ^ 

Uebfrf ' 21(1 li-w« 

jiefirfoire de VaudevülM. a Cfh,^ . .ij^ 2°»' '74»- 
Refuirete d. VerhinMaogeo- «. Jlertt« 1^ O. 

Pockenelend , f«* 

iliern« u. Jl«witr'r vecerinirifche Hefte, + H!t. 213* 1704.. 
Kiok u. 5chnuphif«'s in Ahenburg u. £tturt 




j . . 179«- 

LMitfithcrf't suserlefene Schriften ' «oj, lS94' 

Lueraiuifc-ituf«? , juririifcb«, Forrftt^ 90g, 1737. 

l.oiid^ier ■. ParifcT .Mcublei. 2 Heu . .. , aJo, iSs?. 

l ondnrtu-. P«ri». 4 St. • a«o. iJiS- 

Lübeck"! Xrbeii ir> ü»yreuth neue -yc|2«g>b- , ^t s. i?' '"- 

IH»W«W, neuos a!u<fcfcei je"*' '^'7' 

^ — ncufs miliiarirdiet , her. ri ^19^ 

' ■ 1 Snitk „ - 

* — — ncuci , t Predicer 9 B. 2 8t. 
^ _r - f. d sebmir.teMilMmiegU.ll^'ttVi 
T. Hof. I B I Hell 



_ f d. jegd. II ForAwtfbn 8 Heft «8»S« 

hau.x Zri.uiia f. Ne»urf«r(!dieT. 177'« 

;»;.i;?:of d. 0»f.;ngi:iie in Sjjanienvl'eberf. 217; ISP?. 
Mat-rri^ncii f. Ctfttvj; h-jt.g u. SujitwlfTen- ' 

Mi(tlc f. eef '. f-Ufil- V»rpr...i'en 1 Th. 210. iSjä- 

iy],4l:,», ütu.r.'.cr Aftiirii U»um fJ. i lirfc 209, Ifia* 
MelUn i Mar^iiiiHrn lu Kinti meuph) f. An- 

feng»?rund-n d. Uechi#lehre ^ ao7, 1725. 

Mrrkt'l t Brief« «n c. Freueniimmer itb. ^. wich- 

nirll;yroducte d ftböi. n Lii«c%||N|. ,« aoÄ, 17«* 
Mctkur.Swucr deui&ber, Nov. 293.1691. 
Mmzj^S B«ytr4« «. GefcUAt« J. PiiMlii^ . - . 

IfarU 11. Jutttft« . ^ s»7. H07- «»0. l|29. 

Jelirfconderti • i?^. 

Mu-dt t Burgheim (iiiter fstnen Etndero $ Thj 2ll. »W3. 

Multvr z, W. if»ri..M.iiitrey, 2 Aufl. 3tJ. 1fl4. 



l^abruitg f. VYiu u. Ocfubl 2 'Bdtk, 



Sche'.l'i in ISreslau ne:«e Verle|ib. - '■^7« 
Schfllenbergg neue Vet.li«*b. 
Schmidt i altere u. neuere Oefetie f. d. Furltcnib. 

Wetaar in «. Aiuwg gebrachf. 1 B. -=7. i.-5- 
SJ.m!.dtgpCi Lelpiifer Tefctei**)«i4« «"^ ^ , , . 

. . afc, I«a$; Ä^-l^-VG. fprad.. ü& d. Narurkbre f. K.nder »tj. 
• 'ite. mÄ fcihopi iu^Zituu neue Verjagib. *t*y:r 
■ " • *'* SclwmumMt Nachiriue ächedd"« Wwrenle- 

xicun, I B. 1 lirf. »05' ""• . 

Äiiwe » Auswahl r. (irdichten --l ' 

Ävi.4«fcV F.rörceruii<;. d. J.e'.ire r. Befnx i Th. 31«. I7»«» 
Aii^fuuV all«t«in. deutfch. 1-efetuth f. T-urger u. _ 

. L^vdtcnüen . . ,t w ^'f' 

SpalUHeam Exu. rien£*» f.ir la tircu.awwi. Ueb. 3 
iiui»ii;,» iiounul f. d. Ceschithte d-IUllg»i»nw2:.8. 

V. ii.ünd f. -11 ürwiirien . 2-0. I.i«» 

Ifafctc.buch . i.i. \vei . s. BiMuiif tt. Yewalu' « 
d. Jiigend Fr. C " . 

«4f4.J. ilOlf. *. 6ül«iw«'n ^ 

Niedcnbciii _. .. 

^ ^ ^ n. Alatnadii. ftMlItMiTcin''- 

o.'!?"^ Tiitetlindilcli.Uinwifihe« ' > aiU 17*7^ 
— - 1 if d. J«hr isoi f- Fieunäe «r 
fckenhiden Leciure "T" 
Tafcfcenkaieiidcr. Leipziger; tut d. J. iSol 2 7. 
3%iir« d. Menfdi. yntttlA$ fbya u. med«« 

foll . • J''- 

Tkum't th^'ot. 1- cyUopüdie * - 5- ' ' 

'iierFf jMecicbe« Jounu). »Sc. 
r. Tntcscr'» in Wi« b«im Ycdifik. 3 • ' 

i rwjtjfrt 



IC93. 
J7:«. 



i7'5. 
'7-7 



\ 



.-318. 1813. 



Digitized 



Ueber Offtril>.iiiiiuj . . Mythologie 30», 
Uet>«ftit.ht, kurzffcfafne , d. ■•rkwuajjgflea 

ETSiitiiiffa d. /ririx. lUToiution s 219, 
UoerforfchUchen. «e. c,S«*w«MW<aiijhtt »ti, 

* tiB Rheiu ' 

VtruichiiiCa . fyftcaMrifftf , Bsft&ttiiU»!. 

Pflanzen um Erfurt 
iTto dutim viforum doctn'n« et Bwrici« cxm1> 
Icmitun Tib. Htnfterhußii et Dev, Ruba* 
• kenii 200 
Veriibuogen f. jun^e Leute t.Miuag a,äflh«. 

«. inonl. Gerchmicka jq, 
VVeifcnheiMbuehbindl. n JUUU« q«t» VwlaaskaM! 
^ emmenn . in Leiprlg n«i« Yerlifik • ^ a|ft 
\Veihnachti(j«ldiei»kc -,03. ,ä,3. 3«' 



207. 
2t% 
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ßail. J. S. lU t-hru i^. ib. d.' öffenOtdiV Gdtttedienftl.'CKri» 

n.ii. III. 

IH. 241. ... — - ■ 

~ — — — iieurs tnedicin. 11. phyfifch. Jouniai, |K* 

1—4 St. iß. I Si. III, 333., . . . f 



*B»nierkur>c;en. 'einige, iiib.'d. IkMnvcHSHlickmfai in Fio- 

r-eirni. ; II, 63. _ ■>' 
•~ — — — — iib, d. «rkaiinte Eiiciitionjir.ind.Ti d. 
K. R. Ii. G«TicJits in d. UccIusif.'icJu' d.Hn. v. lierlrttUk. 
III. 42. 

— — — 'fife. d. Kjr.tifth. Br^rilT von gcrufaij'icii. Eid. 

■■ ir,s»J3. :. 

•— — üb. d. N.,cr^ 'Iii?. I il . A (yhsiirs d. A'-'Piier. 
Bendn'iii , 1.. AiifrJl'v ,i •■..liit , Iii i.is. I\ . 6>:, 

iB«l^t.>r-rr|> . J. 1; i: .ir »J i Vieüu l », c1. i-ii'.Irm»* i. Ge- 

Hern.lin!i:.;;ni al.ef luchl Im ;.! .-. cm .v .c;.'..ini. A;!l.' limi 4. 

, KtJJimmtiiiffil. f;tiT.«- u..ui.'j:ih. Kcciiiicii*. Iii, 7. 
V. Berg, n'juifchv.-- 6[j.!tiiii.ii,'.i<-;i!. i — 3 B. 1. 2 II. 1,705. 
. Bfrgrr..\}. i-tii^i. LUiifit. n s A. Teflameiit. 1.2 U, -III, 340. 
Ittr^lr. l. A. d; Irunft^fl'jC.ör i; lefen. III, «53. 
B<'r».tard 11. A.winc. III, $2'j. 

Btrtttui/ili . A: K. p"if.«iiifirtiicKe l)arAoTki.(^ d. Kan\rc'ji. 

1 Tj.."in?7- 
Btriiuini Kinderireiiiid. 3 Tb. II, 33^ 
r.miintliche Werke. 3 Tb. 1!» J36. 



Bgrbif.J. A. Chi romJfcjfe Aiuhff.ojtie. . II, 317. r.miintliche Werke 3 Tb. 1!» 336. 

B»r4iU, CG. GrundriCt d. erfteii Lo4:k. rt, 273. ^'/'I* £• V£rfu<;Ji, 9'Ult:ri:y u. ,8trickktt^S z. verbüddk. 

hohen Schulen s. verhüten. IV, 63. < . , Btfchrei|>iuig.,. °kun< » v. >Vj:iflSHil|eiii,|i, OaßeU U. 39. 
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höhen Schulen s. verhüten. IV, 63. < . , 
Saiin/chM«(VtrJ*,Jton« Volkapicdifti^ , S. .« B. III. ASS. 
B«Kr. Si Andachtabuch r. t;«hildeM.6otM»v«r«hrer auf jcd. 

Tai? d. Jiibrii. . I — 4 Th. in,.4SS. 
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IL-itiabali««. I> ag§* -1^ 

«•ner46rfrr , W> IL aumhaaidt KaiechM. . I. ,300. 
■uiwortuiig d, aii-d.^ProbfkTdleiEcrl«CreNenSeiidfi:hr«ib«>^ 
cinii>.er Uausväwr iitdifcher Nuttou.,: lU^ 611, " 
Btrearg, B«fakw«h«h.,d. Ftw^y Sningk-»-/ i. ».Th. IV, 47». 
ItedkfttM« J< O. MiteHaliPn x. Biiörder. .rein. btblir>.b. 
nnkt. Volkautuerrichis in d. chrifllich. Oiaubciisi«br<^ 
iB. I. «36. I 
SccAar, W. G. d. Plauirch« Grand b. Urvadra. III, Taif., * 
_ — — — iMu« Garten u. L^udfclwftaKwbäud^. 4 Lief. 

2a«M«Hf . m' I- H. Sammlung «taig. 6ffnidichj«,Kelifi^nsvoc- 
trage. H, lyj. — ,' , . A 

... — _ — — „b. d. lutcgritiit d. praphej^. Scitraten «. 

• älu Bundea. k Ii«, . ' .'i., - , " • J . f.. - 
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— . — — lecture introdurimry 10 a xourfc «f populär in- 
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hiiiiMii body. I, 663. 
•M Btck Cuikai n de hervlostit vcterun rciotkericis, III. 46$. 
Acer, J. Mitliode d. granui Sia^r faflUBjt .d. KapM «uximt- 

hen. 11.407.- .' Ii . • 

Bctebenheitc» , w ahre 11. auuerafdfaitMCiia t..fir4iu. Flucht» 

• ling*. I. aTh. II. 434- ... 
r.Begtmlin, H. . hillor. kru. Djrfteüuii^ d. Arcife* «kZoiIvcr- 
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Scftr, Ch. Ä. w^mtn l>:icb d- i:i>rifteBllii(fr nicht in feiner 

Reinheit u. E .it.ilt. III, ! .• .L . *. 
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z. er=eu«!eii. IV, . ' - 

Beft. J. aniiofr^ ti i.'.i.- liitiit^, ."^1 iü '«s iiid Jonas, i VüI. 

I 649. ; A oi. Aii.iigiuy of ih« h\im.!H tud>;. ^I. öS'j... 
• , C;i. .-".h.T. <■( .i litction^ exp^aininf ih« •tn»f»ia(f^,vit Ol? 

hiima;i lodv. 2 I'. I. Ö5»7i. . ' ijy, .« 

BrtfermoiiM . .1. J. nfiiii-niiiiim h- > raitor. SprC. III. Äf/V. «d 

Vroverb. 30, n I5 583- 1'5 

«_ _ — llniüb. d. l>,!.,.uii. Luii iLiir. 4 Th. I 717. 

_ __ _ — lib. d. Eii;Hrliiir>p d. > ori;i .a:^Hf BibJiO- 

thek«n in Erfurt. 2- i l'--«' "-. J. 58^. ,. , ■ 

neuang«)«|l. J}>iai0liM»-fl MjlmfW^'^ 
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nicn. IVi loS, 
Betr«ehWngm ul». d» Kricgchiipft. 3 Abib. t. 3 ABfebn. i. 

- A4I. , . ; , • ■ 

IMü|hc>.ung, nnpart<)^rrbe, d> Schrift :.Bey(r.i(;e t. Gtfch. 

' '3. grvfsen Mum tflot i- Rojvi] • Vofk iii Berlin. IT, <6|> 
Ba^er-,;J. G.^Kredinmn vVi Spftik:f»'*«ricr. i ß. IT, ttt. 
Bk)%)ic|^ d. mural ifcL. ,d.,^ bnf teil d, A. TeO., lTb.1« 

Beyträgt.' f. d. Kunde d. Tmif«." Staat». ' IV» Stf^. 

— j— I. Virt cntning p. Iwr^heii u. Scbul^eHM Ü fUf 
(efljn'. 1 'i'iirrii. 2 ß. t.JI. IIL igd. 

Biblteihek d. f.- U'eii. i.B. f, 31t. 

— — — d.l.itl>e. I II. U, II, 

— — — d. pjdatiipgiCih. Uttiviur, twckufgcg. v, Giift^ 

■ mmtht: I B. 3 ßt. 11, 6i>7- 
21- '_ f. d peinticne Iteobi^wiirenfchaft n. GefctAnnd^ 
htTAUs?«;?. V. tff^n^ ■ » 3 84. .III, 6i6. 

— , — — , ntruvrnifueiet. f. KinHdr V«ji g — le- Jahna. 

2 B IV. 57« • 
Bilder ABC- Buchftabier «. Ltfcbüchldii, neun. 

II. 251 

Bildcrhu.h, bi.tainiVh'ea Kcnuiafcg, r. JBreee« ■. 
3. Ii. IV,. 241. r " • .. : 

— — — für' Kinder ni. iH. ](upr«ta «. d. HMunardB^bM. 

• 11.575 , ^ . 

— ' — — , hiftorifchrF , f, rt Jnfcnd. 4 n. J!', JI, 
j- — - . iiniemcbiend«a , f.^J>ind<»-. II, 40^. 
BildnilTe nvrkwiirdiger Sf&Hf|ftdl«r u. Küafiler. t,»'B,ßt, 

BÜduiieMchule d. wmßfichc Gefehlieciic. s B. 1—3 H. II, 

Bi(ch<Jii, j. N. lUi!j}^.,,}f'4^iM4lL Ksiulejrpnsli. a 

i U Ui, 406 
Äy/ef », R,-ttljn. üurkfi l^vhi^.^ W, S^ff. 
Ji/uiiiftorW, J*. id. cmpjiv.iiijifl*. Tr^'uiiitr. 1. 2 Th, IV, 715. 
BJ iAK-'<;. luliurilVIit , n. A^(t^Olel:^. i S.iniiiil. III, 7.14. 
ISlminciibiicli , J. 1 . Abbiidun(;(;n iiauirliilt. Gvgciilland«. i — 4 

U. JU, 285). 
B'unifii/.cu lincr , der. f. D.imen. 2 Th. II, 8|. 
li,unu ,:,:Li .iiiiu^i u, !Sl.i.ci f>'. III. ig. 
lilumhuf, J. G. L. iiij. d. rtilHc Coi. 

III. 6171 

BiuniKcr Diif. ScAvini iudtrioriim criminal. ad leg. Caro.'. 

pociiairm (iekript.. I. 7iy. 

B«*^r(i,^f. iliecoaptcoi), rec. RaJtmmmUtr.. l — S-T, I. 713- 
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J. aHronomircbet Jahrb. f. igos. I, l^. 

— ~ — l'tru !ii e:b. u. Gt^rauch e. aUseni. HlmmeUk/iric. 

JV. .vr?- 

£««AfMft^ L< au«erl«rpne Aechtsfäll« a. «Uen Tbeilen, d. 
%«ch(agc!(rhräinli<!ii. t fi. t Ahik. I. 57.' 2 Abcli. iTg 

'Ball^ I- C- Cc!iirrn^iij;^ «riiii^. Wahrheiten ■> (L Gebiete 1>. 

l'adagOttik II. fuph.e. JV, ^.^p. 

Ilomjt'ttt , E. Aiilipftiido - hai:ii.-.flc, 11,, 170. 
liifvß, V l- l^>iiFr(tti.t^ns\i', d (l'^'iiüuiit 1I. (loginae. u. Öicpt. 

liraik iil. (1 DiTivii c\. 1) iii'c. Iii, 50J. 
/}oi#»x ädiii.ic-.uiig. d. iJji.|>iL.t„'tbc;:!irii. d. ji'Ciif. Kriegt« 

IM. 7:7. 

rfe Lofch , Ii. Eihic» phtiofdfihiae cr:r. f, 631. 
rkowii Ii d. Kliute'.itr |. 1 Til. IV, 14J. 

.(J. A. Ii. liai.db. d. praku Laimwirihfchfl. !• 4 B> 
^ 97- 

r-ofüiup d, d. I-Ui.iburgifche. III, 279. 

lictti£cr, C. A. gncchifche VjfengoniJiüc. i B, 3 II. III, ^2S» 

Lottin, C. aiuuiaire po.ii. et «•cüiioin. du i^rpariemeau äu 

Bou^uet, pot-iifches. Ii ■«'536. . . ' . 

B»urgoir.g ccrrefpondaare de y»ltaÜr* et di| Card, de SerRJr« 

IV, 335. — 1, • 

(lt. <uff4f AfjrifTf f. akfK^emifihc Vortcfuiigeil. «1» ISI« ' 
ßrabitk, I« IJ-rou do , .iu PuLi.ii 'V, 5»j- 

— — , M. r. , an d. Pub.iUiim. IV' 

D/aniHfaii«'' • J. 0. (ib. d. Vcrodat'ig der LAi;(1«sprodukte. II. 

BraH»ir. , K. iieuefl^. bewährtes Kochbuch f. r.t-if.-h - u. Fift- 
latjc. Ii, 16. 

ßreädw , ü. G. Unierfticliuiif;. tib. uinrtln. Gcger.üitide d. 

d'.i. Gifvhiclue u Cl.roiiK'oiiiu. XV, 42}. 
Breigtr, G. 0, 'IroU u. Lehre 1% d. Grube d. Ciifugeji. HI. 

400. 

r, Mrtmtamo. D.d. htil. Schriu d. A Teft. 3 Tb. iB d. 
VStlmeu. II, 17 

— — -. d.htH.Sthrft. d. N. Te^. i-3Th. II, II. 
Briefe b. G'-Kxenhric d. pui,iir>.Ti. mtui j .A^ ifgab« u- d.6eud< 

fchrciLeiJS jtldtich. naujvj;cr. ii,7>. 
^ d. kaijit'^il'chea , über!', v. Sche/ef. 1 II:. 633. 

d. lU'uicAaintiiüklic-ii , iU>t:rr, v. iWiu>. 1 Tb, d, gro* 
fsei II Briefe I'aii. US. IV, SJ5- 

— — , vertraute, üb. SchUgrh JLuLinde. IV, 634" 
Briefaelkr. VVi u«r. IV, g. 

H/ttger , G. allgtni. voiiJiai.c^g. At kcrkaterhifn iis. i 3 Th. 

77- " . ^ 

ßrieglib, J. A «^c niofneiuu moral. relif-.io inm Graecor, et 

Homa'..<jMiin. tf. 415. 

iirnJhogin, V. II. C. Ilunbure. Sisatskatrnder f iSoo. Hl, 3o> 

— — — ' köiufU Daitilieh. Hof- u. SiaatfJulcwder 

f. igoo. n. 173- .1, 

Aremi«- . V% . G. Ke.tt u in Afrika. Acgypu u« Syrien, iiberf. tr* 

BrtuI, J. A. pr,:ki. irjuz. Öpracbiebre. II, 6lS- 

Bnmbfitt C. W. Sekrata«, nach J>iegcniia LaerliiM. JT. 

Bfun JJ.MU infrks Si.idte u Sclilöfftr. I H iV, 23. 

liVim, r. üt b. illkuie/ , Tagtb. e. Reile durth d. Scliwet;. 

• V. 7. 

Brmni t P- J BLvtrage z. d. deutfch. Rechten i. M litJakers. 
': 4! 

ilmkiitrg, J. i>. Hatfchif.itiMurn iib. bih].M:f Sipüpn. IV, 129. 
V. yja^ui! , Gr. N.Uit;gtrLiiichtc d. Vcc' =S 11^ 151- 
Buggc , Th. Aii;e:r. £. Fv-amvUeu , übcrf. v. l'obieftn- l, 4Sd. 

— ^ — — t^rlk- Gründe e. 1. AriibsMik ttoGeemctriet fipcc* 

fcir.t v Totf/in. IV, 57T- _ 

— — l.i'iirb n K«--)'.'!"':'!- M'tilieaa^ikf werf TV 

*../fn I TJl, 1 Abih 'Vi 577. ., ' -. 

— — . iicuelUa llaudi|.d..Stwiik,uiid^ i^ci&T.MMi. 

1. fiag . . . 

B»hU» J, ti. Lehrb. d. Katurrccka. I* M<. 



Bmttkri Dlctieimalre e-V-mentair« d« Be^niqtie. f> lso> ST?* 

Bxiiidr, die drey, im I]ohi'u-r.'..:r.cD. i II. H', 34. 
BHottapartr's Ta^eb. «iihrtrd d. I>ldiug$ ift Aepypc u. S)-i 
tien IV, ^3f. 

Btu^h» 1.6* «t« craciical Citrrcfsoudcni for Mercbanis. 1.' 

9 VoV. III. tot: \ . 

Bu/cU.Kf' , A. F. Erdbefchrfibui:». 7*Th. Ar - i: 11,513. 

— Erdberchrribinie, 13 Th. Ar.fnka. l>ic vtrei- 

niet. Staaten v. Nord- Amerika. S B, 11. S*3- 

Budibrai, iiberC V. ^»iiae. III. »S* 
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Calli/en » H. prindnU SyAem'tis cblnirgJac bodäernac. 3 P> 

— — — -~ fljrneoi d. nencrn Waadmaeykimft« übetC , 
ÄÄA«. sTh. IT. 40J. 

Cdmpc, J. H. Robiiifon the Yonn^er. III.SSi. 

CVin pe»-, P. X IVilTcrfjiione», 2 Vok II, 53. 
Caiisri ti. Csfi-ija. i Th. Iii, ;sg. 

tannabieh , 3. Ch. AncAron ituf d. im Horreffcheti Alasar.ach 
eingerückte Schreiben üb. f. Kritik «lt. v. seiwr Lehfcit 
d. chrillücb. Kirche- III, 47t. ' 

Cuppcl. L. C. W. Beycra«; z. Beaftbattenf d* Brewiirchen 
Syftems d. Medicin. III. 481. 

Carl Kroiiheiin. T, go. 

Lußut voyage pittorr^qtie dc la Srrie« Pkoenicie. Paladine 

et de la ßalTe A^opt«. |— 10 I.ivrair. . tV, 3S3* 
C»<Tino, das. IV, 751. 

Ca'lcro, J. Hifloire de Ciiherine II. 1-3 T. IV. leg. 

de L*rt,ai»Ut, M, d. Iinnreiche Juiik'r Quächuilv von 

la Manclui« itb«rr. v. Soluu. 1. 1 Th. IV. 67 . 
Don (;i<i'chott< de la Maucba» »rad. da 

l'F.rp.itrnol p. Flnirion. 1—6 T. IV» 433. 

Ch.ir'OMe S.irr-pfon. I, 559. 

V. L! ar;,tniirr , j. F. W. Beobachtung. Üb. d. LaferiUtt« 
d. Erte III, iofi. 

■ V^ßttuf, C y«f»§t c Cantona, Iir. 
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Chojfin riou.eji i dictionpaire du royageur ftia{tio«tUca«nd 

»■! 3 itrrrJiid • fr.ir.qi>i5. III, ff'f 
ChriH. ]. J.. d. Bauin.<artn<;r ?.ui ti. Dorfe. IV, 221. 
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£. 2 Sr III. ii2. I. iB. N. AMf. IV. £«0. Anbanf 

r. i «dp. JV, S9I. 

— — . c. .ModeUi dt I,et{«(e di.eon«l]pondeBt« BcreaB- 

tiie. ti, 694. 

— — — Mufler V. llaiid'iir-'sbrjcirn. II, 69'. 
Liceronis , M. T. Caio ir.njor, Laeilus, Pdradoxa ; «rd. ttder. 
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— ' - - opera phUofophtc» . ed. Kol, t Vol. Ü, 
431. 
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V. HTnlthiiri. J I, ! ! 7, 
C o d iTirrar. mfriidr. Marburg? n Hmti. 7 Vol. 'V. 340« 
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Cftutitr, Ch. ewomel^gircho Vcrfuctie. T, 567. 
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■ ■■ - — yorJcfoog. vb> y>Mtetdw«i t A»MW iW < üteiC t, 
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U. oiTerit^. GebJiuic. I, 32. 
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tfrip«<A^* J. Idcrn Ii. Ue»bachiuii|;. d. chitriftib. Mof^noiif. 
«tt» b«tr. H, 465. 
— ' Umrifs d. Gtfburuhtilfe s. Gtbt«u«Jk «L Ikb- 

m^m. »Bruüftfau 0«biMc. I. sü** 



p.llrinie, Frryli. . Bsj-tr.ifje r. Be! anAl u. Pficg« 2. FtOcb^ 

bautn». I, 4^1» ' 
Beldmnberg , T . IVrdcr. 3 II III. i-l 
Mtffffeht . J. Th. B. Tw.h<i „Ue. I, -^TO, ' • 

Ucliiwi» £be m. ihren \Vt.iu.<:ii u. Thränen. IIT, ; 
UtU» SA. chrono jr. peiiea'.oc. hiftorifcn. Handb. t. Behuf 
■ ' d. G«ljLhtmfrL> , a. <t Lii>. uberf. u. bi« »uü J. 17^5- 
fort<eie(tc v. v«a CtoffU. IV, 5?. ^ 
A Uellfelds J. A. Ob. Gtfcb. B«rnbard» OtoBcn« tf.- 



XcfMutli, J. IK Tolksnaiuretfcbtebtt. aTB. II. ^ 
•. /fMwrf . P. üb. d^echt ti^tfi VeqMu»*- VM«! 

-' In 4. Relijfivn. I. tot. ' / 
Hen'pW» Cb.F. d^RcwMNt. ly, 1991;. ' " ■ . _ ' 
VrR*e , H. PK C C«dicic Off^nbachiant Svecimtn. IT. «7J- 

-p— . lüftbip» a B. 1 . 2 St. IV. 41- , „ 

MniaiHf « F. ilBtkct« Ihttraria cpilvpriam fpeciaiftn» U* M3#. 



ArM. i F. W. NibuHyaem .«Utf bekannt, aan - i . nit* 

&rMHNit^ tß. mm* Meta^m gratcor. ec rottanoram. I v, * o5^ 
— — — — Xaiidbtteb ^ pdetrik. iV,. jcs- , ^ 

— • ~ «bfawBiwaa iarii. in qtiosd. loco».A«M>]ru IM- 

Jlaiinim. F. GMäHe r. OAinditn. t B. ffr.. iav. ^ 
— > Cb. Ld»b. ^.cbriaiidv MigUm. a Aufl. IT. 3f~ 
Uenim 6«rchichie. übcrf. r. /<■!»&■. t B. UI, 3gi. 
tUrtgr, X.. vallflittdigc Gefcb. d. Baiiu». vieler unbtnuur. 

deuifchcr bisher meid veniachUfligi. Gewacbfie. I» I45> 
Jfarzoy, lJ..ir. VerliKb c aUgriA. Gtfcblclna 1. Cuhur d.^ 

dentfch. Nation, i. « Aait fr. <St> - * • . . ' 
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d'«V>M Bqrirds« x. Koiftinift u. Vtrbcfftr. d. Kiicb. ib ^bul« 
weftns In d. Xtfn* Bnunfchw* I>Sn«buif. KiirltndM' 
I B. I — 481. IT. 53«: " ■• 

ton vigeauniB. III,f«i. , ' _ 

AJMU, C. C. bdlam'Ciiilutferiom tt Tuturailndai . cd Ar» 
Icf. IIj 246. 

— — — Catiliiia Ji. Tugunha; überf. r. Häck, TV, 236. 

— — .sömirch« GtfditL-htc; übcrt r. SfhJuter. IV. 

— — ~ r. d. Zufimmenrouang d. Catilina ; uberf. v. 
.rfb^ IV. 54- 

Satomo, d. Prediger, dcuifcb bearbeitet Bergji. II, 577. 

— — Spruche heraus.;. v.MÜMiHgkgtVbwC. o. 6» llvUäad. 

SrhoH. IV. €i3. ■ ■ 

MmMn .CG. lUiCm d. ZS^irm 's« 8dNi«pf«a(hi1. i B. 

III. «13- • ■ 

— ' — — — F». Bore a. Thi'irijif«g «. di JUlrtlfT — 

igco. I. ; Üuar». Jil. 678. 
8amlin?ar i Si i nfka llifloritn. i II. III, 417. 
Saamlniig <1 AUt<>n d. llcichsfriedeuscoiigreiTef z, Raftadt. 

I - 7 11. IIJ, ++. 

— — — d. iieijilK UcSiT-ff fy.ungen d. römifcb, Protaiker. 

la Th. S 9- 1^ 335. 5,Th. IV. ir.6. 

— — — fitiic- t-chi-iitril l,m-iant Werken; hcraiisgeg. 

V. I!iKb:ii;«r. il, 217. 
^ ^ — iUiUhrb. Auffaue u. N.ichricht. d. Baukunft bcir. 
iTb. I. ii6. 

«-> — V. Zeichnungen d. iteuell. ctiglifch. . fransöfifch. 

u deurih. Sr j.ii»wit{cn. IV. 7''- 

S»ni«r, U. V. 4. trüt« u. Weisheit Qqm* in d. Mftiuc, It 6oi 



5 d. G«3i6rr «. Gtnnta. 



AtnyiK^A. AiaCDaifelw 

IV, 16J. 

— — - V. itm«m Bm d. Kaecbcnt vtrdeoirclir v«^ Jlt<)(b, 

III. 487. 

Stituger , V. C. nimmt die Sitte»loGgkei( d. KiK'jcndTener 

wirktiili mehr überband? III. 423. 
AAetfer, G. M. Alorgen-u. AbMtdMdiditanatfC ■UaTwe iti 

d. Wocbe. I, 335. 

— — — — Predigerarbeiten. 1. 2 B. III, 748. 
ScI.aiienbnr/; , F. audachriiic u. kui ii; R« fuctiuug ii. fchmerz« 

liafuii Kreuzwe^'.'t Clirifti, n, 64. 
.'^rhrUnihcrg , J. Ph. kurxe u. N-ichic A:\".vrif. e. Dpcima^-is. 
l>in'lüliili.iir<;cliiiuiig. I, 291. 

— — — — — kurze« u. Iciciite* Ktchenb. f. Aiifjiigt:r, 

3 Tb. J. 201. 

SiheliijT , K. r. Kcwas 2. e. verocffert. Vortrare d. v^zkcnt- 

len Hege; do Tri. IV, 3Sc. 
ScIuttÜHS , r. W. J. Syftem d. u-.uilcti:.!.-nt.iitn Uca'.i 

III. 3«l. 

Schtlitr, F. J. Elementar! thre d. organuch. iSatur. i Tii- 
Otginomie. II. 53?. 

— — — . — Vcrfuch e. Naturgefch. d. Stni>e<werkzeuge. 

1. 71. 

Scktrer, A. N. kurze Darftellung d. cbemircb. Unteffucbuof. 
d. Ottanen. IV. S75> 

— « ~ — Ueberucbt 4.' iTnterAicliMicfib. d. ftrWMai' 
' lang d« W«fl«rt in Mckfteff. G«i. Jty, «37. 

SOurmtuh, F. D. B. M«ri] in B»fpi<|«n. Iii, 193/ 
AMdv , J. A. 0. ikohvgnflliliAcBibUtthak. s IV* m. 
4Mk«Nf C. J. OrnMUlm d. aaeurlicb.1UcfaiiJdn«. h 



0cliicklid« d. |ri«l«B H ii •tl'dircbaft. in Deutfclitand. IT. SM- 
ÄriUMar. j. P. voUIlaiidig. cbrifl. katboUreb. Mlgiouiuu> 

'terricbi f. Kinder. II, 66g. 
SOM», C. A. GaUerie iniercdMIte FwiinMS. I. aB»lA 

— F. d. Ranber. III, 271. 

.-^ — K. II. ncueß« Nacknchie« ttb< Chlm. Pf» M. 
Schlegel. F. Lucinde. i Th. II. 197. 
SchUither. F. K. Handb. d. Artillerie. III, 6SJ. 
S^lenkert. F. Lombardifcbe GCfllAide. I Tlu U|» 47t« 
SthloBer, J. G. Forifetzung olatvoilidl. 6«foldeM Y. 4 

Uebc. IV, <04S. 
dMU«> J. P. Volksfrennd. Jahrg. 179S u. ijft^JO,^ 

— — — Aiegcndc Volksbläuer. a B. II, 6^ 
S^aM, C. Cb. £. Grtindrifa d. MetephyUk.' I, 4^ 
_ — , G. Archyus. 1 Th. I, 661. 

Jlljllinit, E. H. Pathologie od. Krankheicslehre. i Th. I. Ste. 
^ G. G. Aufangfgriiude d. Mathematik. 2 Th. 2 Abu. 

Lebrb. d. chriftlich. DogmatiL. IV. 4$7. 
, K. E. d. ailerkwürdic. Sehkitfid« *. AMtMunao. VOt 

Sckmieder, B.T. biflor. philolog. fiemerkuiigan«. Bdlamwt 

d. Briefe Cicero'« ad Diverföt. 1), 421. 
Sckmiedtgen, J. G. D. d, hob« Windbruch. iV, 138. 

— — — — — d. ftilie üekc am Rohneich«. IV, Lgff. 
Sdtneidcr, J G. hifti>tiMA«pUbi«niaaMttiali< «t Übh^ 

l 1 alt. 1. 321. 
Schnen^loi-kcheJl. IV, 190. 

Seh'ifihfraer, A. SuchbULt e. allgemein. Religionswetsbett. 
Iii, 631- 

Schomcmanit, <J. J. G. Codex f. d. prakt. Oiplomatik. IV, 244. 
Sthorth» Ch. F. J. neue Simmiulix au^erieCener Gutachten u. 
OrtbeUarprucbe d. £rfuriilch. JurillenfacHltät. I, 444* 

— — — ^ ^ novi coUeiuo reTponfor. et fil'iitiintiiniM 

felectior. facultaus lurid. Erford. I, 414. 
Sckrtfer, B. N. G. de tuHCUone jflmaujt uimUu». l.jod. 
•chritt, bell* d* A. X«ft. iibctf. r. tetjr««. «. dL ftawidfitfb. 

II. t3 B. «d. d. VfidiMn. 1. a B. jui« 11.- 

Schriften. neue. d. GereJifcbaft N«(«|fMMl«wl«r Fftnada 

yviiipiui^a». .1 *. 1. 731. aabÄife 
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S4liräeUt. J. M. cltriftncb«Kirchen««febicNUf^2t.'3»'nk I?; 

38»- 

SthrodtiT, J. $tt- 0. Landreir« nach Oftitidien u. AegyptM« 
IV-. 3^9- 

Stkrottr. J. A. tennineologio • cecbnifcbec .W^rurburk. 3 
( . IHUftf. rVf 403. « . " S 

Srhuhart, C. F. D. Todes^cfanjtc. III, jjj. . • • t 
Schulart, G. S. d. Ökonom ifche KiintUer. IV> t* ' 
Stiuulfr*f, J. Predigt, f. Trcunde d. reineu SitMnUihtc g 8p 

I. 554- • ■ •' . 

Schule . die', d, Sifairuiig f.-iile, daie» 2Sufn«d«tib«it« IM 

tttn M. GiAiadlMK w«Kb4in4. - IV. 192. 
Sthuler, E. F. kumr Utmrfjvltt jk.Dbftpaeie f. d».L*BA> 

mann. I, Ul- ' * 
Stkttut* J. A. Ve#(V«h t. Hutfi. A Hatiirgclitli.. d. Meif 

, Ahm. I. 4.74. ,1 . < » ♦ 'j 
JUbite klctnes Magatin vM IMftn. t. a B. II. 735. 

— J. kumr L«hilMgriff d. Antbaictik. Geomcricb 
TrigonotMiric «. LMdMMOkiiDlL TVt Sto. 

— — — kurzer Lclirb«enff i. MathtlMtik. t Tb. IT. 579- 
StkumäHiri JL flf f >^ »lKiB.lfae4iih«>n ■ Al a wid l . '■ Jibrg. 1797. 

n, 430. 

» — ^ Hudbucli d. gcogr«p1i.*0«iNfb*tt.'ProdiikM#' 

kande. I Tb. I B. II. 4|o. • > - 

Stktmmil, J. O. d. WM c Sctuic gvbaal ZwMim«kfc Ifr 

IIS. .' , ' . • ■ • • 

Schmi>pi»s-l &, P. Amvtifiii^ z. e. grundikib «. laitkif^ BriOT^ 

nuoji (L iimsifllltlt. li«r«ns. II* Ig. 

Schimm , Cb. F. «Mmrtm dicnoutiuM- 8e Ii lang«» fBuifoU» 

et alJcmand«..^ T. Iii. 101. . 
Seirtnra . J. Uiadli. d. chWfllich. Rdigion i — 3 B. III.^ 3«5. 
— — . J. Cb. raUflÜnd; Bibliothek kurländifch. U. Pilun- 
. ftbrr'Si«!tsfcbrift«n. II. 47«. 
^ — — , K. G. kurze Anleit. z. e. gründlich. Stadium d. 

IVethui^elehrlamkeit auf UniveWitaten. II. Ig. . ■ 
flchwcixerfamilien, d. gUicklicbra derer v. &»lakout «. Erlacb. 

111.553. 

T. StekenJerf, Ch. A. Freyh. , einiK« Worte an d. LndAii^ 
de Saclifena c. d. I.atidtaire r7p0. II. 459. ii.« — • - 
tliz, J. L. Handb. d.prakiifch. ArxueymituiUdMV't* t»Mt 



». Ai6*, n. II. Klngh«! »lehre, r 3 B. II, 89. 

^•^4.4. 6. K. F. neueßeGerchicbte v. Europa. 3 Tb. rn..73l. 

SUMtmtvpf Sammlung lehrreicher Beyfpiele z. Bildung d. Ver* 

Jltndcs II. Herzens in d. Jugend. 17. 656. 
JMkr, G/F. •ligCfnem. Lefebuch f. d. Bürget u. Ijnidnan. 

I. fiO^ 

» — «tiiMAa^bfttbik'ii. Lcbbudi. ,1, 440.^ . ' 

Sittt t J. J> Bikfc Sbk luttin u. d. itflliffmil« 6<«nid> 17, 

366. 

r. d^urrt . C..L. Abtmbcaer d. VrMacrf^dM Beds^ 

bub. III. 4«o. ^ ^. . . 

Smfgmrtk, T. A. praku Anweiruui; i. e. fruchib.iren EiurKliI» 
d. jKWÖbnlicken 8»nn« u. FefttigiKcii Irmh predigten. 
3 H. IV. 13«. „ 
M ^ Uebcrfeizung d. gewöhnlich. Epiftelnu. £y4^* 

gdien. i praku Anhani;. i M IV, asg. 
SheriJan, R. B. Pizarro . überf. T. G*iim*U»r. III, 457' 
ätir^tlif. C. G. EAAn»««. III« 47«.' 

Si«t»U, A. £1 ein paar Worte an m^ZuhSrcr ntou TernucBt. 

Bemerkung. gebuiMhc^fvrifcheu Jiinhali#» II|, CjOk 
Sinunh , C. F. iwe)te PoAille. 1 Th. l, 3$Q. . 
Siret . L. V Granmaire fran^aift et portugaif«. Ifli.gf» 
£xeAi« »ts nXxTtitK ed D. Rakmktitku, III» «»• . >, . 

A>*Jwk,.S. rompejidinm <hcd«fiM ■•flUi* Ii* d^ff. 

JolifM. Cb. H. Cb. d; L«bi«r m B«fni'-«..X4q^aiilco. 1. 

SoUtC d. Einrührung e. aHgemein. Beicblkandlüng b. iL I^""* 
burk'irch. luikerifcb. Qemeiuen nicht möglich feynr 

iif 

i«r , Üb. üb. d* einxif« mSclick* Art d.PntOtniik tiau^ 
fchiäiAca ju i, G<NiUict£iri< tiiMifewii.Ilt |l|* . 



•Vd^MfilMi •< Tk.c;da cerpftriijiumaoi (tbrlca. 3 4T. I, ldS< 
«. ifMii«!/»!»» I; Htndb. d> ifinuml aini»TCiw«!Hiiif* i ^ 

"M, tgl. ■ . . • 
Sophie r. Bcaurevard. 1.3 Tb. Ilt,3o!|. 
Sophie T.Beriirode. 4V, 
8opb»pbMie. IV, 73.' - - 
8MwW»w:H.£Ka&kwia ItdieD. IT. tft. 
SfäUhg, J. J. Religi»!! «. AafdagHihiic d. WtnIdMa. ^ 
.i tid, 

SptthManm , A. LebentnfeliidiW «. MMlkpferdrs. II, gOi«. 
f^mfUfbre » lateiti. . f . d. tlüw Ciuftif. I 1 90- . ^ 

8ptaebi«br^r. aUgwMk^ framdGrcht«, f. Deutfcbc. I-'SB. 
>*394<. ■ 

J|ipN<«if/ K. Verfuck t. pdfMttifdi. GtCbbtcbti d. Ana«/, 
künde. 4 Th. 1, 37. 

— ' M. C. Bibliorhek d. nMMft; II. widMigft. AtUbk«' 

idjreibungen. i B. 111^ 641. 
S^tHgtT, PUmd. ilidjte "BK^ÜnickerfcCiebidite T* Baafccfff. 

^•7i^- .. . 
Staaifanzeigen,.o^lwai: 4 B. gSfe $8.1— 4 Su dB. iSb 

Stallte -Archiv; bmtMg«(. r. UabetU». 7— ISH- H'. 89. 
SiMU-Kaltodar." Hmogth. Heklmbttrs. Schwerinlcher. f. 

■' , "■ ■ ■ ■ ' Sirelitzifcher, f. 

11,17-3. 

■^,^ifaUddw(ii-m«ld«r. IleOta-Dannfladilfcher , f. iS 3 
ui . 30. 

mm_ — . Landßriifl. .Heflen ■ Caffelfcber, 

auf igo3. n,7t;. 
Stax^i i C. neues Arcbir f. d. GeburUbiUfe. t B. 3. 3 St. 

Ffl , rtby- 

StUmdliM, C. F. Gruiidrlf« d. Tugend« u. Religionalehre. iTb. 
II. 33. 

^icititecft, Cb. G. Magazin f. deoticke Bürger u. Landleut«. 
I B. III. 454- 

Sttm$kif, J. A. üb. d, Pflicht d. Aabiiiflidifcfu junger BSrgw 
d. €Mhti«bEbUUi. :8cagMii an iM» L«id«iäiil«i. III* 

»83« 

BMIlrtrtrcter, d. neucllt dauifcbt* d. iadIteiMp SMidteta. 2 
II. II, 54S- 

Saekbuch f. angehende Siickeri<inen. iH. 1, 3(|. 
Stickerbuch, kleine«, f. Danen. IV, 34. 

Stiller, G. ^ Cbiiradcji, Aufgaben u. Rathrel. t Th. III, Xtttt 
Miaei. J. SermaiMS e Mm. codicibus «d. StUoitt, IV.'iil. 
Sf9rch. H. hiftor. ft#i*ftifidi. Qmild« d. Rvfarcb. Reicfas i 

Th. 11.449- 
Story, the, ot AI Raoul. 111,87. 

dto^cii, F. chriflltcb« jUaterbaitungen in d. IbüiemfLebtnata* 
fM. III , 748. 

— Predigten u. andere chriHliche Bemcbiungen. t 
Tb. III. 748. 

Stöver, D. 11. unfer Jahrhundert, 3 Th. II, iS. $"7 Tb. III» 
153- 

Streiiharjl, J. W. Davi4 li)«uat.III.«83. 
Strachtmeurr , J. eil. ludimenci Iwgua« gmeat} cd. Jrk«i> 
dies. IV, 53 6. 

SttuPt. Ch. A. Tafchenblatt d.. Bf Uiuigmiuc) in pWtillch-. 

Lebensgefahren« 1X1,437, 
^ — ,w|« k^Hii^n.d^vrMftr«. fich leOHd «rhat- 

ten? IV, 34t. 
Binndei) Diein«r Eiufatpkcit. ,ir» ^41^ . 
Simrt, F. G. de iiovinibus Graeconjni. T, 127. 
81a lUfaJeit d. i. AbbVidl. ub. d. ^Va^Ter. ). 437. . 
S«(iiuena'Ai»l]«u4[^*.ttb«rf. >../iK£cr. 111.334. 
wiiWa^ O. difpoliiiii tf&tmtu iwCsmm IrattdofannB Saaclaak 

. II* '«»f.. ,. t 

T«b«U«n , ariibawtiläui» «la uß» Ocbnai m Kecbnen. IV. 
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fMuu*, Cwapitin. 4« II», 

• fibtrf. r. ümrk, IV. 7s«. 
4 ' — ttb. Lag« tt. SitMB 

A<^. IV. 7.9. ^ • 
T«f«buvb. Clin Uli Chef . z. hAufÜch. ErbMMMf. XMÜM 
u. Caiwc- iTli. I, fi?j..2Tll. 11.16. 
- e. Keife diütt d( IMii|idMdM Bravin- il«iit«iar 

* •• J- «7?7- ".518 ' • .• ■ ,<■ 

— — praktilchci , f. T Jndpredijer» hcniMgaf^ Tl J«> 

• *oW U. />an«. l B. 2 St. Ii, I4f. • ' *. ■ 

— — — — Lan^ÄaMiUtknr« 

Dd«; I B. 3 St. II. 149. 

— — , demokrttifi-hr v . f d T iSoo. III. 175. 

— — — f. Damtll I. iR o. V. Hubtr , LajontaiHe , Pfcffel 
u. f. w. III, I9S. 

- — — I-"r«--,iii.1e d. Wiues u. d. Laur.c t". igcxj. II, 
4S«. 

■ — — Fretitide il rreundiiiueii d. Sihöimn u. Niiix« 

liehen f. igoo 1. j ; 

■I. i.vhrUime d. VVundariiKyJiuiift. II, |2£. 

'iL. 8€fael4«Ä4nftl«r v.'ApatMur U sm h. tt^ 

MI. 197- • •; ' 

„^~~- weifen tt.1rabitii Z.«b«Ht|paiA U tteo. r.Zla«. 

demon«. II, ig. .... 

■ — , Ieipii«;cr, f. FrautnswiMft- W ttuwn ■■. Y«* 
gnügeii f ifoo. ill,i27> "~ — 

■ — , MflichM* f. «U« Stinde f. tipo. IV. jtd. - 

■' — • • — — — TfiaMnciaMMT f. ig«« 1,031. - *" 
Tans* B«l»ti1«ndcr , neuer, t. i|oi. IV.d49. 
Tarehinbuch aufs J. i8o^,d. Lwbea. Freundfchaft gewidmet. 
III. S f . 

a. — ticnaa. 1. ttfcHit. Fm«4» gewidmet. IV. 400. 

■ ■ — , überBüCliga«, I. t|00*.vmi Jarahü II. 64s 

— s. Zaitmtraib f. «amtar« ecfUlfelaiten. lY, 

TaCchankriairicr A-^ 0<m«hi}abr tlM. lYi^ ' ' 

Tjufchuneen d. Yorwdt. tlliPTtf. ' ' 
TeUer, W. A. neu«« Magailn t PMliftr. tl> »St.- IT,-;^ 
». TMardkrr» 8. MaAgafchaak a. buehntKl. UMafMiiOac 

-f. rfacdaliabbabcr. 3B. 1. S9T. 
«■^v Vnttxhalntnt. f> uiahaada CifiOariflofB« 

dert» xHw h sdj. 

■ I ' varainigta Wiflitnfchaft. 4 MMcsuoht. $ 
IC. od. 3 B. I H. 1. 5{|tf. 

TaftaoieHc , d. ncite , nach d. richiig. Latfttaa i.- taftä« 
nbndrcbrift. nbeifattt v. FaMaifii^. IV. 8i|. - • ■ 
TaftaflMiKuai. TatM. Graacma» c. «ariu lactwnUMt* aAi'lfai; 

me$. III. t. ' 

Tewaag , J. D. Oabctbuch f. Ckilftaa in Rnpkhtit m.h,4^ 

Tiida. III. 52 
Taariar. F. L. Vrrmachinifs an Theanie. II, 159. 
TbreUc«. Ein GcAiricb üb. d. GlaubcQ an Gotu I. fga. . 
Tbcologie d. A. TawaiWMa. 

Tbaori« d Müfilggang« u- i, faulaw iliinfta. Hl. 7d. 
Tkirmf, T. erft« NahniiH; f. d. lafviil. Blanfcb«aTtv« 

Oand. MI, 53«- . , ^ ^. 

Tkiejt , O. Eiiileitunif in d. neuer« Gefchtchte d. Religion, 

d. Kirche u. d. iheolegifch. Wi(Te«(chafien. »V, 533, 
nUUay« iraiie dei lUiida^e» et Appareils. II, 177. 
^ — rollUaiidige Darftellung d. chirurgifch. Verbände«. 

rfihrime. B. Bemerktinj. a- d. Anney- W'undarz« 
iiev ». KiitbiiidiuiBswiffeiifchaff. I, Jj- 
Thuhf. Ch. O. tib. d. nichUl^oiiraiendeii vierzig Jahre. 17, 49; 
^.Thummei Heire in 4. niitigUcb. PravMiaii T. pBtilbraitlu 

7 Th. II . 509. 

Tibtll* ''ft* E'.e«:ie. uberf. v. Frerkii. r. Eelking. IV, 175. 
Tirrk, h- romaii'ifchc Dichiuiigen. 1 Th. IV, Sil. 
Tirjtrumk . J. H. d. RaUgiM d. MSadigan, 1 II» ai». a B. 

I Y ^3 

Tf"!*«"« /j- ' I - "T*^ Oajr» llT» 117. • • ' 
TiU*l% G. A. (icia d. Grad«». I. 419. ^ ' • 



• « 



3MiRMi<:lrfAi>3B.:.tiHB -«•]«<* A««ll|1t:i.«l«hbatok 0« 

Töhfei^iyebbi , d. Gifabank d. Wabbi. I. ««1% « 
TvHrttll*, Et.. {I^oneiit de medicine tbeariqjs ef ^ratlqua. 
. t— IT' I, 257. 

dtTraiteur, J. b. eiot^« KJte>'hifatieiien üb. reiigidfe ti. ma« 

raüfche Uei^eiiUande. Ii, 66i 
TrrpiranHS. l>, R. phyli«loi{ifcUe FraKinenre. 2 Th. It.. J|f. 
4S 'i'rirfttekBr . F. Paula ui J. Hurg ephemenaei »tbnutui». 

cse aiiii! I7y!i. I. Sp. aimi 1799 ri igoo. !. :o5. 
9r*ftli*i, J. £. i.azarus v. beiit.u.ien. I, 70.' 
— — Vernmift^Tunde f. d. UnUetbiithkcit. d. äteU 

u. ub. d. Seibitmord. II, vs. 
Turi/ji, A. liomiheii u. Ilirtciiltriefe. 3 B. iiI.4I^. 
Tfekirtii'r , II. i'h. obfcrvaiioiie« in PatUt Ap«|hrtl ' 

Scripiorts iitganiiuo. 1—3 Fuu II, $o2.' 
. ■ — 'I ." .- r . ■• ■ . • • 




Vbiens M«f«Mbl 

Apotheker. I. 543. 
O. lilumlniUcii-Ordet). 11,47p, 
— äinn. f. faiitDr. WahvlliaiC* d.] 
Gafatidiaii betr. I. 544. 

4f>ala*n.illMen u. ihre Unterkommetifchaft I..61]. 
■— — auflera Einrichtung d. Ittttaerifcb. li«ii2ioiiaga*i>(<:k. 
CiKifiEbalt Mark. 1.91^ 
Baunhetluag d. Raiigioii.' I. iqx. 

Bitaaaimta d. Paadlgwh lY. 1. ^ 
Mfetra CultuTt 



■ — ÜaäiawfliM. U,U$>. 

dtmtlcban EnbinSiiaiar. Ii, sis. 
^>' i" .-~; imtMUataäis d. Hku^fiMK d. (iT* 

■ ■■ atiaa Mathada k «rilan iLeligioiKaiiiartidib I,a63> 
V^lAfldi'«. MM^ famoiuptOL LiwnuuT. t IL I. 2S7- 

— politifcb. GafeiickM r. Siabanbürae*. 378. 
* -> Keof^apbifdl«* * d. I« d. Uacsagl. SacbL UauU 

' Erneflin. Linie rorgeganganen Laiidaatb«iuBfr.'tt. DatAal* 

luRK derfelb. durch e. r. OiifftflU 

fache geitaue Speclalkam. IVt dff« 
VabuKgabuckleia s. grofi«tB«lt«niiaiin d. 1 

Lutheri. I. 3 I'h. IL. 4}^. 
Vfittkir, J. Ch. B. ub. d. Geift d. Scbackfpiala. U. 4*«. 
LUig, J. A d. BrbrerpichtMiifaB d. Pfarrlandere/eu r. d< 

rortheilhafi. Seite djr.{eiteUc> IV > 4. 
a. Ulmenfltin , F. W. Fre/br. pragnab Gefcbicbte d. 2MUa 

in Deuii'chla id. III. 5«. 
Umrifs d. preufsifch. Mpnarchia nacb ftatiftifcb. • Siaaif* «b 

Völkerrrchiitcb. Beatehunfea. iJl. 11,43t. 
Dnre(bimaf«igkeir , d,, d. Sakularifirungeo. II. 344. 
P l Wi riMfl rfll fm 'f. baidarlar 6erchlM:ht«r. 1-^ ». Hl, Si«. 
— — in d» Maturgefchichte d. ScknattarUnfe. lU, 

1S'< 

Uoterfucbun^. rechtliche, d. Fraee; Sind d. Landesherren c 
Abwendung d. ihren Landern drohend, feiridl ch. G(* 
fahr berechiij^et ihre Unierthaneii z. ailgemein. Laad- 

tturm aufzufurderii i IV, 167. 
Urfacheii , d. voriiehroflm , ü- Verlalls d. Religion. I, ti;. 
UrfprunK. ph.i ulif, d. MnilVhen. 1 Th. IV. 100. 

— — u. achicktii« A. durch I'. >'>trenge bekaunc. lOBM^ 

fifch. Orii<|is la 1 r.ipjie. 111,14;. 

Üßtri, y. AintBien d. üotaniK. 2ii>b IV.ifJ. 

— . -> jMwa ABoalan d. Batuiik. 178«. lY* 133» 

' ■ ' r, . 

t^hl, M. Tcene« i!!u!tr:i(ioni pbnttntm Americanar. {■ Mb* 
gi*'dafcrifuniai^irerv-ieiHet. i.jDec. 11^ «64. 

ran. 
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1. 5 J. 



— JabnlUar iL D«MrtMl«mf v. %hillu t|« ÜB* 

f. 55J. , ' ■ 

Tj.-/-, J. S. ii^ji-.Tf.-hfä r.-febu<.h. !7.5<)*. " . ^ 

t^oKijueiim in»ni;vl rEtia/<'jr. 1,3,5 5, ' "'' . 

'reg*, G. Vtrfncfi (11) 'F.util j' Li: r e. GehtunniflVs in ^ bf» 

kannt. Lehre d- .iW.jemciii. Gr«viutioiu U, i^i. 
VeilMtfr, V. C. {«rcditit. ub. freye TexM atlf «U« tem« B* 

F«(ttaKe il. Jahr*«, i. 2 V. III, 74I. «- 
r«!. X.Hcaf, Reife 4, Aaiaaimt Wpuapiivi Gfrat^mfehift. 

4 1». IV. go. • • . 

ü. II, «44. > .u 

3-< B. II. 3<i. _ 
Tif': < >'< , C. d» AilifiM V«vBiiAflm> 4. Hf cua% iTk 

il. 501. • ^ • . 

Verbrechen u. Liebe. I. tfj. 

VerhaiideliKKea v«tt bt-i Genootfchjp tot Vcrdedigins iran den 
chrißelykeii Ooa-dieiilt ort^cricht ins Haa<;e x9Vtt/Jf/f» J» 
5ÄI. voor I758- JV, 369. \oor t7'99. Illt4.49. 
VtriHicot , JtifV. Sinccrus , v. d. e ji «pjifch. Uepublik. T,,'t)}^ 
Ycrice, Ii, au Curfe, Ufurpaieur du Throne d« i.auic XV ill, 

III. 351. 

Vttfciindieer, der. x. aidhrr. JV. 7»4i. 

TviMiiiirf iMtrt'SMubrilhdMCib II. U9> 

■ — . — ' r." " nidw. ir. a45. 
▼•munftkatcckiranfc If. I7S> , ^ 

TcrJbcb biftoHMk. Mitd«ir«iv «. flbu|ftf«rla<craM. 4 

•»^^ HAflkttUUiM ««TdiMbliMMtMlNlc. •m.ti.. V 

— neuen B«hBnAiti>f 4> tntcMMiv GonjuguiM 
DMllMItMI. If. t8|. 

■ I — Steit»- u. Reli««aiffaf)eMdlt r. 

— natürlich. Kirclitnreclitt* Ali 

— praktifch. katfchepfch. VaMfilchll 

. _ I. iCurf. IV. 38j- 
r^M*. F. B. Abbildung, aller MAilÜl. ShiMMI. 

fcbcn Gcwächfe. tß. IV, 509. 
Vhut, S. complete Syflcmof AltroOOaqT* l»44'* 
Firop, B. Magyar Uinerva. ^11. 111,399- 
rir£>/f vi<r Bncli«r r. LindwinMelMii» «ftflcft r.ila«iM; 

IV. iii. 

yoselfäiti^er, d. k erne. 3 B. h 40). 

f'e/gt. A. F. Ch. Braiitwontinc d. Praiifra^e: welche« fiod . 
d wirkfr-.mft. Miittl. um d. Einwohnern k'tiiuT Staaten. 
i, nachthyilif. Untf a. auaiandifcb. Prudukten u. Fabri- 
ken «, benehmen? iV. 407. 
- — |. IL Lehrb. c. pepuUren Scemkundc. I» 4tl> ' 
V«Ui»rreindi 1. prenftiCdit. Jibif. t^jpt, 1 — «» Ab ttf, 
45*- 

Voilifprcdi^er. d. praktiMie, ajibtf. ttSB. f, f4|. 

Veika»'a(;c!i. 3 Th. iV, 28^ 

ytUlfeJinp, L L. kurtfle^it* GefcbidM« 4L cbnftUdi. Reli- 

fion. JV. S35. 

Foffo . A. meteorologirche IWohedininf. üb. & «tawspbifi- 

fcbe Elekiricität. IV. (<>«§. 
VerlccunK . aVtcn - u. rcichseereumüriige. unumnouliche , d. 

r«rcbwcrden in cauT« Vohenftcin cenira Lim^ur^'. II, 

T' rV-fjnifen i'ib. d, k1sffirc)i*n Dichter d. RiSmer, fortgefctzt 

» . Habrr}*ld. 3 R. II, .',»6. 
\'üiKhl3i» 2:. c. bellern ^Einrichtung d. deutfcii. Schulen. I, 

Torubungen I. jungr I.rtita z. Bildung d. ilUietiTch. u. oiot*. 

urcb. Gcfc'haiacks. JV.Sio. 
Yoyage antaur des Galertca du paUi« BgaUtd. - ' 

ic Dimo «t Nklto 6Mph«IMfOtt M Ork«!, f. 1 T. 

III. iO% 



T«V»e.* pIttore<q«e de riftri« et de la Dalmatle, p. €^fW 
' jlrti/h et Jofejpk Luwatiit t—n Ltvraif. I^ teA; 



1^öJflrSm.-C. B. üb. d. GrünAniff 1. GetoWte «|8IcrH^ 

Leuna u. Boulana. 111,339. 
fj'agnir, Cli. r.ehrb. d. pr.ikciCcH. G o -iefrie. I', 447. 

— ..J. f. Spiciiegiun «»iiouiien. in Picturae raTonm 

graecor. • quos Bouigermi expitcaiee MkJn Bbnt Gcio» 

clufcliü VnfetipemiiJe. 1,7. 
■ J. IM. :i-i-rr?r> Z&uberkabiflec. 1,317. 

ff agnaz, U. B. fur-KcMke. 2 Aakaag. 
— — ^ UnMrbalmiit. £ Ihmke in BmfßddHU IL 

■fVaklreicU . V.. Kcpertorium aller in d. Derlinirdi- Zeitung, 
r. J. 1.7, u. euiJiaUeiiea kcuip). Deciarationcii u. f. w. 

m, 43. 

fVatdfiein, F. et P. Aifuii^ pl 
rfigeuae. I Vel. 1— sDcir. 11, 
■Wailiril), d.. nach Part». 2 lu. Iii, 385. 
/^'aiitr, II. esercitta (jpirituaii«. 1,3^^. 
ff^ahkri*. B. a. Beieachaeag. üb. 4. Htnut. t B. Hl. 
-i-F. - - - 




4TiLi II. 4^1. 

»^fKuuefim durch Irland. 1 1 Th. III. 733. 
""sinen Zöglingen durch d. Mufeuo» d. St- 
h. I. 131' 

Warnuag f. UnBbbme tu iuofe Leute in d. wicisu|ft. An^e* 

leecnbeiM«* Vftft*' 
Waa find eimndieb nnAre imUm l><HBkie>itd ? iV. 517. 

9Vt4t* T* W. biiiBfefttentieh*br3.MeeeL L «73. 
JPf'dkrJtM . Gh. F, MeiliiMai. •Blifirtiiürtii U. ica. 
APVdeer, J. G. A. Lehr* r. d. ZtUimff k Angab* «n Zab* 

lunfaflatr. III, tSy. ' 
^cfbMtaMiej', J. F. fitfabrangb n* BMerkanf, «.Ltaint» 

difei*. all. JV. 131. 
ff-Vr/r Auawebl deoifcbv licaretar in TMbn «. in fteflu' 

IV, 440. 

— — Cboix d* £iaMtt iMtf MIll i* 



de. IV. 440. 

PFiei£*, Ch. R. Nachtrag c feiner Abhandlung üb. d. 

iarifaiion deuiüh«r i;ei!>!ich«r Beicheltoder. IV. Mf* 
ff^eilfenfleim. J. neuer n^eihoihtcber UniClficbt W d7»lMld* 

fch. Sprache, i Th. IV.758- 
Wvicb Zeit ill» im Reiche < . Menfchheit? I, 411. 
Uleitbürger. der. i Jahrg. t -411. III, Mj. 
tVtnxtl, G F. Lehre v. d. V«rw4NdaCielHiit K«fp«rt 

AnmcrkiiBf;. v. CrindtL III. «7;. 
fVtptlt* Wone d. Wahrheit u. d. Friedens an d. cefamirt* 

jtidirche Natten: a. d. Ucbrätfch. übeeC. v. FrimUndtr* 

III. j7S- 

Wtßrmmb, J. F. Bemerkungen ut>. Arxneftaxcn. r.ASj. 
Iflkji», W. Journal of ■ njrege perfeciMd in tbe Lie« Baft 

India Man. IV, 4;»> 
ff^idffmanit , F. C J'uief :ii>;nu» d. luturic::. I'.eliK'ion. I.J|. 
ff ledrmann, C K. W. Archlif l. Z»»o.o^>r! u. Zootumie. j ß. 

« St. IV, I05- 

VVie kann mau &■ rt'rlfirii« tniinnliche \ ermogc« wieder CJ« 

ballen? iTh- W. 179- 
Pfleland, C. M. .unlchts Muf^jm. 2. jB. 1 U. II, 345. 
FPifJnllial. I". 1 r.crir th V. H.intillein. II. 4I4* 
pP'itAgtf , K. F. wie kontiert .Vl^giAratsperroncR in kleinen 

SUdteft d. gt<>6t<n Nutten Hilten? JlIJ. 547. 

«, WMmat», L. C. B. F. Tefcbenb. f. F«tft.- «. Ja|<* 
liebbeber f. leoo. H. il» 

>f7il, F. Genoan Mufeum. iN«. III, 457. 
^f^tnimer, J. Krankbeita« u. Heilungsgefchichte e. merkwur' 
4if. 5f eckfOehwiiMI m HatTt^ Up J»^ 
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4. fttiier.«!. Unurricht f. f. Sohn« ». ■11« iUM«» 
Ltut«, 4!l fiv-k d. Krite«riienfta TridatM W«tt«B. IT* 

Wirl^ein, «n Dtatrchltndt Regent«!! ub. i. 

brihiclie d. ^utfch. Prcfsfrtybeii. II. lof* 
Wirklichkeit, m««<}airie. |. } Ii. III. 324. 
if^itmitr, I. £^«m«»id«a i. iMÜMiflBlr ' 

laad. t. i il. IV. 109. 

W^thi. 3' H. rr. luifM». ir. 414. 

■ " — . A. (i. friSe» gm* Tuifc«*!*. i 
Jfitf k J. e. ciai«« M«Mri«lt«n >. kvaili« 

A. naucn Perikape«. t Jahcf. ^Quan. l¥*lX.a* 
■!■ — — küfxa BilMdiwilMli auf all« Sana« u. FaOtag» 

Back Aalait. 4. MM nikßfui, i . Jalwgs • 3 Quan. 

f^ Mcr^d. Uahe CMMtoili e Ktaiw^ m. i|ä^ 
— «.'iMNitiff. NatsM i. Saidimu a. Wtfln«' 



WöTtarkach,, atjat M i ^ «iwuMwi. trkllfwtdcs, üb. Xtw 

phana RlaiAnbiliM 1. idkfitaa. 17. S^a. 
fVriihtrg,, B- A' rjoamasiMiaiMa aiadici, phyOilajr.» «MMo. 



et Ol 



a, H A. coaiaamMiMi«* I 
AlricM ar^ai. twA. XITt 



1. 2TI. 



Ikbafc. 4. alb Vilfca«. r.<^^ 
ia at fubfi 



Htraaaeuöcae jaria. I» 



•u Jflii«l«a* F. t. AUna^L üft^ 



i»-tiai? f..«.Xcb 



bi.tirifa- 
ian«.a»; 



aidU nin if w 



taaMOfftia. harau^pf. 

. . Lcbaa «. Fr— fehan Of<tci«n. W,436, 

fy^kÜtr, J. praktiCcha KatackilMiMian üb. VsierUuidsliaba 

u. r. w. ]Th. III. aaS- 
ITa»» J» F.- AhfcMiBUpn d> Wantaa ai. BarcWbuDsea. III. 



mm — iconts ciBic!UB dtfcriptiaaibus äladaaiac« III» 
— — , J. A. de af niiiana Ellipftas in iattrpmauaae UkM> 
|f^o/^«aaa . R. Bevtrig« t. byarauHfek AfdUtaatar. I, (f. 



;Fm<iA*» Ch. 8. UiiteiUCMitNl nb. d. Mtnfchen. 
lV,45i. _ , 

^— ^ FatAicht «..MAfiMag. ab. I. färb«» 

f «ii'a . J. C TaffiKb ab. Aafhaba , 
. fehafiUati^ a. Weidrj^lätw f. 
• » aBMa M a ri aa al fiamisdau. 1.4«. 



3Mi»h*t K. 8." 6«ift a. daiufeb. Vaifitaaia|.T«Afan» IT. 

a««^*. K. A. dia fftaltid^ Wilakbfr. tT,5it^ 

I» ZatahUf, 1>. Abhandle jib. d. tbcerat. ik piaki. ForfiwtTta^ 

henti»f(eg. r.ÜMaan. ■!. a^oiam]. I,s^ 
Z«f j . &. VV bibliaitrapb. NacbnebMii r. «. altaa laia» 

PfaUcr a. d. XV Ifhcbuod««. IV( tl2. ;. 
Zatcbcabacb, neue« ibcaret. praktifches. «. Sclbfia^icffklii 

t aBadtiiiide. 7. » H. IV. xi*. i.a. H. n. A. IV.ij». 
Zcichuuogaii Mcb d L«ben r. d. 4(aA)qr d. alk fa» 

£hreH berief. II, 54g. 
Zeicau«. Si. P«tenbiM«Udia. Jabn. tfp^ la» _ 

1}B. JV, 4^ 
J p wai t Haaaa . A. H. W. VcTfudi «. Bsantwattaag 

Ffaflen d. Sabal u. Erti«hun^wereit bttr. 1» SA 
Zallbir^ i. F. SaCBbicbt« d. heutig. Etvapa. 14 Jk. 10» nb 



.Vi 
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R e g i ft e r 

ü b- e r die 

merkwürdigden Sachen. 



. I 



Jf. 443» 

IT. 

IV. «1(>SJ7. 

I. 7»- 

I. 77. 

ni» tfi» ««> 

II« 4IC> 
IV. M3. 

IV. <S4. 
tf. <tl. All* 

ir. it$ rrq. 

•I. »4>. 

».<73,«7*- 
lV.ie|. 

UV 4* 
. I* 

IVi 43*> 

, I. 315. 

X. 3*5. aj't' 
'ii.735.73«. 
Ii. 115. 

I7*i«B.«(s-47'- 
IV. 747« 
III. 13» 

. iv.<]«rc% 

^ Iv.iit^i^ 

Aorta, ZcrTeir<(un^ ••rtf#3« 
Apothektr, ihre Taxen T 4'',: <t;q. I1,31«|S* 

- ■ — leri-j-ndp und conditiMueiui'^, warn» 

fi» vi«it in . iih if den find hS4h 

■I — A bL'ibr :itre\ h»»!: •If3r.- 

Araber, Verdieji.le un 0 » L ^ii [dic Wf, i'jj, 

Sprache d«:rfe b Il^^lft 
Arabtpn, geotjrjph. ticniitiiiCrt d . H omer u. GriccktB 

(Liron III. 19t 

Arnumecer, VerbrflTeruiner» <fefr<ii^ 'V, 
Ar itvp/iaii«», Sib«14>-runK iltIT. 'hi^n n i^3:|5.J4|ii 

~ , Rt^tlu f.. d. ü«k»ii«U»i»g litücib. 

• II. 3 *■ ?4^. 



^ifviiflff i.JU«)i» 

AblbhaiAuBf i. Uhm 

Abfiracüo» 

Abfurbtion 

Achtunp. GefilM ütr, 
Aflier» Itcfaiing delleib. 

JlcdttiiKUiigdtflclb«« 

-I. ' B«ft«nul>ff MUSkta 
AcMnrf^endung 
Adtlmannsfelden. fUtWIft., 

Rechtsftrtic . , 
Ad«rU(rru in a. 8«liwane«rr(c1iaR 
ifenfti. eUffiCeaiiorn dwftlbea ^ 

— - RansvcdaMR« ia AiiCrhang d> 
Ae(Ui*»k W«Rli4l(fflAcii 
Aetna . T«lf. dkO« OtAlcIni 
AffWn . BefclKWbunf vn^ JUtm 
Afrika, RaifobMWdUMg«B 
AfterrcliKivn . ^ - . . 
AencoJa'i Stnk McnncIttlMur 
Ai. VerdaaimgfWtrliMUg« 
Albizr über rantooMtatiu». AIm* ib 

Biichi 

Alp«i>. '}:*o(^<(ilM McteMbiuiff 
A'.criiber^ in Höinna«, BachArocktfqr 
AJt#r, hohe«, d. erftan Slcnfellfn . 
Anra.j' iniatioiiaerbeiien 
Aiapiiibien , fpringenda» Bef«kfMlMi( 

— ■ ' — , All*» ierftibeN 
AtDpntatioii 

Anakraon.- Schildentne dcl^k«» 
Analy&s d. Unendiiclicn 
Anatonia, vergicidwiiid* 
Antianan Infeln 
Ann^br »n ZthluoK« Siatt 
Aiifatt d. Coralla u. Staubfädea 
Jtmkaiotiutp («itdülMia, G«(thirlite darfVIb 



IV. l<- 

11,301. iv.aoy. 

II. SS».'- 
II. 



AtmäiStt, tMctwutlSiac dkVrik 
Aikr iir 4. .NinnfWCliicIi«». 
«it it Ml kMÜnoM 

— > — T«fiifttl»nf darllitt* 
— - Vfitluuif «erftib* 

— rticttid« 

Artillcrfawi Anfcbafc ' 

Araaayktinde. pakttfcftr, varrahiedcne BttBlchtMli* 

faa u. Benierkunicen 1.2}, ja I»i 34Sft<l. 

' -> IflttdernilTa Ulrer F<Mti«)trittc f, t)}. 

— — — Atttaaa c. popalami IfaMnidiB in ' 
icrfelb. f. Wl. 

1.453 '^«■n- 
iii.35d: 
iTt.517. 

Ilt, 51». 535- 
IV. 72J. 73», 
11,404. 



Arzne^-taxcn 

Arzt, Ctroir faire daflTelben 
Aha, Utfchreibiing dieffs Laode»- 
Aflcn» Bewahnea 
-~ — Literatur 

AlTiiektiou. Krankheicea derfalben 

Aftracban, VeTfchötierun^ u. firklif3n|; d. Stade Tf,7i4-7i5> 
Aflragali GaitNiigicharskcer u. Eiuibetiuiig tV, 5<6^S8S' 
Aftronemie, lltrobachtuiicen l,tfo. 205. II, zs^'^'» 

Atheiflva , ob fie d>-R«m babta» ihva M«r**wif«n 

s, rcrbrcitcti. L iSo^^ 

Adwtaoiaa» Simbnlafig 4afli(tftw f 1. 739. 74p- 

iUbmair IT. 69..70. III, fijj. 1 V,46S. 

AufarftahlMt d. Todteir l-l.«43. 
AafkJarttiif, Vcnbaidtganc derfelben H. ISS.- 

• — BegriiF III, 5?U 

Aufzeicbnuiift d. Giüer einca Vcrdachitireu 1. 337« JjS« 

Augaiiftarii, Coafenlua tt. Mmn^wag 4cAlb«ii Ii» 340* 
Atifiburg 
Au/ikelii , Arten 

AuadehnunK, Merkmal jedes Objerra ... 
Au»ziehiui|{ freaider Korpt r m;'; (!. meitCdd* KSfpcr H. S.$- 5tf> 
Autamaiau. luiaAlick« der (»riecAaa ~ '.439 44^ 

Slifi4.4as. 



iV.loj. 

ir. 1S4. 



. . _ '..Friaii BU Fra&krtick üfflMk 
Balkenlaceii 1^ tlf.«3a>ti*- 

Bamberg. Bucbdruckergerrhfcbt* . *i73^* 

Baramctcr, lügliche reRclmalaiiii VtriilJmHltll >^'. ~40' 



BilaTcr. Charakter decfclb* 
fianckwaflaafocbk 
Baokuntt» fcböii» 

ÜaumCKlbe ^ 

Badeduuif«» d. Sterne , Mcthodt C^gaf i, 

piiiikt d Enie %. übcnraKen 

R<'fi:i;il:l>, BeiiriH 
Bcgrhriinfjfc vermögen 
BeK'l<''dil;uM'^rcl:llt 

fie 



IV, lö«. 
IV. 303- »O»' 
IV. 686. 
1,433. 
1, 191. 



1. 17- 
I.514. 
111.699. 



abt«. ob die ilJlgcnei.;« «der btfanifrr maasiV ' 
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Gewobnbeiteii. al [{rineinc in iariAifcbea 3iaM ' II. *9'' 

Ge wölbe, gedruckt«^ beBe Form derfeib. . J, ttt> 

üicluer d. Kinder i*aj>^ 
Gift, vcaertrch*«, wen« ea d. Biadewi ■i%<lbei1t 

w«nU II.su. 

eiftkaiilter. Arten deric:b«» I, <37 ^It- 

- b:blirci>tr B«i(iB 'I ü*- 

Glaube, Be«iiff , U.7i7 731- 

— . aMralificbetr 11-739. 

« reiigtdier 

«ti«k(Uigke>t. Verha'tnir* a. Siltlicbkeil Hl. 7 l.fM. 
G.uckwitrdigKeit ilt aethweaAig ai» Xegwd tcc 

blinde» 



Giiemoii d. Gri«cb«M 
GooAaitmua 

Gutt, Begriffe d. alten Hrbrier tm . 

Bcwcife d. Uebrj«r f. GMta« iMbr> 

Ide«, Bildung de/f«lb. ' ' 

Goiie<dirii(^ ^ * taeffefiaftHclMW 

Goitlaiid, Iiifrl 

GradmefTuag, e^oCtt franxöGfch« 
Gregor VI>. fiir u. wider tbn 
Griccbrn, ihr« ft«fcbicht« 
Gr ech(ii!f Md, Uiitcri' cbang r. d. Rdnero 
Guftav I. Kol/, r. Schweden 
.K{\oi(, Urh«bcr;reinea Ted«« • 

GiUeri(einoiii(cbaft,.' 
ü>'muourH4 ürtUu 



1.37>- 
I 1.4««. 
>.4i6. 
1, 363 3«4- 
l,i6: 4J. 
U,i64 3-^*. 
Iii. .70. 

I,i6«- 
11.160. 
IV, 3 Ii- 317- 
1,313 lli.31-3«. 
III. 31-3)- 
111,419- 

il.4Se 
l^fao— See. 

- laiif. 



Habitus ä. Thirre leitet alls ryftemat. AcMtM IV*,«^ 

Hair«, Sci'pb. Verdieiißc um d. Chemia l'l.tSf- 

Hailerla, j Arten fhttt' 
UalsjterlcHttordiiunir, peinliche Karli iV. Gebrauch 

in d. r]ch:itc::cti Gerichten 70S*9Bt* 
Hamburg. Mö^lichlieit u. Noibvcodickou d.£ta- 

fUwiaf 4. lUgeMia. BMEiHb • ^99- 4ß- 
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fcn , ri«licli glvicJijtüitic« 



iir, TCO. 



1 tun 

Harflwnic «Is Frindpallw IV 
ilanirthr, hi3[iig«r|i|t *• m 
|l«rnv«rjlaltuu 
Harriou 
Haf« 



Uc 

IlaupinKf ixin , 



IV.4C7. 

'.ao$. 

«irfclb. «ti Tel. 

MI. 4*1. 61a-'' J*. 
Einfluft defftlb. auf 4fMiaff Ii. 4}4ieq- 



Hebräer, reJif öre Begrif« d«r(flUk 

— Grati ihrer 
HvdfTarum» 4 Arten 
r. lleJnoiii, ich. B tffc T< 
Herma« 

llcrtdot's Gefchirbta 
Uan, l)i Station deffelb» 

anaiomifcbe phyfiolof. 
— — MifibilduigcB deffcib* 

Beribcutvl 

Jicffeni Bejiragt t. Oefcbkhi« 
saaa^k^_ •Kumu'i^ vi.ls. 




««^ i. 8itaiffrtjli«ii d. fUnfv 



» Biwiafthir« 

W*das, Chronoloeie dcrfclb. 
— AAronotrüe dvrfaibb 

— fVrtr dtifrlb. „Ji.'t. 

iVloMisjahr 

a». w* I^Ol'IA II 

— - ^ Maral 
> S iicn u. GcbraucbC 

Otob. Buch. Aii'.r dftdclk» ■ 
llin.k><at-, Bruib imUtb- 

Jlirlittr, wciUe 

T. liwlaaim. Gekeim. Baih. RacbaQrcit 

Ütäutii XuUand d. MaMu^aciur«» I'l> Üi» 

Miual den Mauufactnrvo ■ufMlitlfta IH. i i^. 



III. igo. 
Iii.7U. 

}. Iii. 

I.4JI. 

lila«!* 

1^ 

lti«4Jg. »v. 7^7. 

III 53 J. 

IV. 73>- 
IV, 745 746. 

. »11.34«. 
,. IV, 63». 
J'.54J. 



— «-.ftatiO. u: polaircht MMhBMMMI 

— — potit. 
BöUeHfahrr Ql«rJU, tmk 
lit>lacuiit.r 

llolxmaii«t1, SdioddtftfM 
UoM<T*a iliad« 
_ — Odytr«« 
ITopfcnbau 

Horas . 8chi!der«ns dcffd»«! 
Horp-ta'ibrand ' 
Jlumaniflen i. 
flMndeiaxcn , 
Hundawuih 

llunx^. firbüninc *«f«!b. 
Hutiier» Jekn» l..«b*|i*f: fchichte 



IV, I3«-I5|. 

^V.i79- 

!• »9. too. 

II. 107. 
11. 109. 

II. 115. 

II, r^. 
. lH.66g. 
tn. 66$. 66f. 

IV. 5*7. 
".533-^. 



Remeine, AufliebuM VcribfUung 



llüc bunten 

«Kfelb. ^ ,^ 

_ . _ UKpninff derfeib. ' 
r. Hutten, Ulrich, einige Schrifien drlT«^ 
Hydraulik, wfchied«ne ileMtkungra 
Hydroc«!« nibalbugi««! 

Uvdnia. Atttn , , .1 . « /xu 

liylMMMtcr« .Anwcndiine derfe.b- >n o. CbestM 
. «. BexicbuDS auf d. V\ nierung 

I — Verbeffcrungen dedflb-l 
nygr«MWV«rdici«ig«Bg ilttoM - 



I.47-4I. 
II. 377- 

l>33t- 

- 

»V.714. 
d.yi. 



Jicobtu, Apoftel, ob er b. Verfcri>KMMi|r f. Brf(b 

die Briefe Pauhu rfer>Aijig«a jtcbabi kab« ,hi9° *9^' 

^ Lebe« I.6.U- 

— — — .<bMi?J9lri«l. • ^'öi*- 

" ■ r. Hiamiibie defTt'.b. 

.||t»*iaf«:q- jögf^H. 



Jekorih d. Juden 

Jena, klinifchealnßicar, Einncbcaiiff 
Jcfus. köniifliche >Vür<i« tt. llwifeifft 
— — pruphciifch«« AMI 
Igrl, aKaiauiiCche IkrcKrdbdlir 
Inpfang d. Kltcieru 

— t— Nachkraiiliheiten datfe b. 
Indien. KennuiiCTe d. Griacken u. lUSoMr d^VM) 
Inftni«. all Strafe, clk S« mUrwIlWi Äff 
lafanrvric, leicbta 

lüfcCCin, H-iuptkeiinze chen dtlfttk 
— Orduungeo d«rC|Ui. 

— — uaftBSfeli» 

Infttnct 
IiiteiUgens 

ImenMxillarknachM, rerfckiedoM F«i«l T«r* 



I,<5 o. 
r.i I.39i• 
Tlf.449''S• 
IV.574- 5"S. 
II. 13s. I3d. 

I. 47J-47S' 
I. 47S. 

H. t7f':n. 

I, 317 

in.<;;«3. 

M,4-7. 
I.477-.-"9- 
1.537-5^0. 

Iii i94' 



fcbiedeneii Thiare« lY*9t--t00' 
Jahannii Cren|*cliun . Zwack defTelb. 

Jabanniswurmchei) , Leuchten dcrfelb. IVj7tO' 
John, KupferftccSer. Cbarakierifirunip 

Joiiea, 8ir Williaro, Schilderung df:aidk* IV.7'?>74a- 

JoaeCa, Befchrtibung dMar 'Amm . IV. 746. 

Irrciiifion 1I»X|9*3^^' 
Iri», ihre Gefcbüfie 

fliei;endea If;ijr . 't?* 
Iralien. gelehrte Gcfelirckafiea IV, 
Iiaka, infel I V, vi. 
Juden, alle, Schiidcniaff Wkr«? CMltat >.6äo. 
biirricrlicbe U. MlitiMi TffktfftnKS i^r** 

Zuftandea lhl$-9o.^<-i^' 

Uebenriu «ir cbrinj. Rdigten . Hh^U 

Juriften, Vorb«raWM»g darfalb. ^ . IV» »5«. 

darfaib. -a I.Jft5.3o4. 

I»jn'4^ 



Käfer, Bemarkunseii ük> tisifg A>(M ^ SC7-äät, :5i. 

il4><V!»f*i- soa. 007. :;o<. 
lk»ia'« Brudaraiord ... Ili>i53--S^ 

iM4fiMrfefcmtt. wikiir ■* fdfite H, 441^ HS» Ji'. 5^.^ 

.• . - IV. 270- 

KalkduMgiuiy 4. AadMt I.4X. 

KAlkaiortel I> 7>|. 

K-iikwader. V^irkimm >uf d. ntnCcbl. Körper IV.Sa« 
Kilie. £u:ilurii auf Gefuodheit u. ÜrAoUlCiiaJ) TV. jZ2. 

H iinpfcrül. Cewini)u;i? deflelb. . IV, 7J0. 

KAi;tbar!dci)atauiriou, licUkrafta Ii 47f. 

Mrl IV. f»y(er II.5. 
Kjrl A«I. Ji»r». V. Schweden, 8«llUdce«H| ,3, I11.4if. 

Karihagihciifer« äafclMfbM ». 211. 

Karwtiemir. NtchMcbiaa von 4mCm lUidn' IV. tr>t. 

Kaiediecik ... (j^ 666,. 

Kaihuiikfu. Uebereinftimmung darMfa* vh J»Pro* 

tcftanten tu GlaubcnaCacheii lVi3lC*-ji|> 
— ^- — in England, u »derrecbüickt Swick« 

fetciing in bargarlicher Klickßcfat 17. 395 f*^. 

KatzrupföKbaalwtati Mnlkvalc iRÜnechiM IV.^Kj. 

KcichLuller« HI. 604. 

herkerfiiBcr », 4gtf. 

hivfvknfit, BmAtlittDf Aerdlbw «uf uaifiMi W«a* l> 335. 



Kinder^ 

üigiiizea by GoOgLe 



liirche, Bti^riff , ^ 

Arten d<rfw!beii * »II. 7». 

■- ■ Orkinilifafioii u. Re(fier«r>^ (i*rWb.- ' 'i|lli7^« 

W-rnaitnif!. z. .Stust ' ' III« fS. 

l\ircheiigL- A , Vereinbarkeit derfc'b. mit A.SuAs- ' — -r 

Kirdie. kstholifcht. VerbetTtrung ihrer Verfaß 

fiii\? . . ' 'Ill,l59- 



Ktiochen , R ldun^ u. VVjlchJthuft • •-' 

hochfili, Zerlegung 
Kohl,' Kttpferftecher. Charakteciürttaf 
Hohlr^fiure in d. DunfiktwCi- " 
IVohieiifaurc-Mcffer • . ' ! ; 

KahJfnCchiefer 

Roltiii , neue EraricWHinp • ■' • 

Komet, zweytcr r. 179?» •• ' -> • 

Kometen, weici.c die Erde nak« rorb«/ g«iMK 

lic'iiiodio, pricchifch« _ ■ 

I\o|»f, rr.cjifchhcher, merkwürdiger 

Jii>r.i!;CH 

hoi'iifeiifen . rechte Stellung derfelbea 
Körper, Kegriff' 



S.650. 
' .J.5I6- 
1. 1. 
W.53I- 
! I»,53»- 
-Iii. 70*. 
I.Vi- 

1,3.. 
, I.19 
II. 113. 
r.671. 

-IV.7Jt. 

, j/ci;i >u , . - '"!•'» 6J|. 

aarnficMiM nuch <. <Xn(HtftaANr * ■ / • i y. ^ 

fr«nade. im ineiifchlicbwi RB^W •< ^ .'iV^^SkM. 
nenfchlicber t allg«iMiM'D«iUMMib. ^eS- •> '* 1 



Korund, inaitnifclier« OcCetüdM* n. HdUMik <4cC- 



Ii 



lilj. 

■ • • - !* >il.k»i. 

il;t|«». 
n.4oi> 401.411. 

«9$. 

II* <fiBi2*4rS> 

|b«f>s(lelisden ' fSS«. 

KfeUverftuiiolung, fcIiwSbifcht ijji. •»-- •'. • • - -«,-7tt. 

nieaerficblircM.tJfIL Ii7n. 

Kmnssäge , Urfachen dttftlb^ XV« IX%> 049- 630. 



Kr:iheusu«en, Wirkung«» d«rfclh;.' 
l'trtkau, g«o^«phifcbe IScftiMaMmg 
ILrÄmp/e 

swqr Arten 
•«» 4. Cebihnndem ^ -•••i- 
Kmnkbcit* wa* ße ift ^ ^ 
Kntokbw^m» Einiheilunr ««nSrilM 
— ^ d. AflbclatioM " 
■ I «i Empfindung 

Gefärfttnid» Arbcitdiälilbr 

— — — BeiBung 
^ Wükai 




Krieg fcboTtircher t74S> 

U*lie:iifrbet 1711 ^ • 

'Kr!e|t«lalten . Vmheilung'i««»;* 
Kriegsfehaden, deren' Erfau 
KrießifyUeni neue«« . , 

Kröten, Kcnnreichea derf«ll*Hi 



KuiipoCkcn , kein ficknw VarwsbntagsmiMlmff. 



III. 726. 

iV,543. 
I.70Ä. 

n.433r«i. 



'Kinderpocken 
■Rnndurau -Taum 

Kutitl.. bildende, GegtuRind« d«r«elb* 
riiiifte. rcho .e. BilRb«ilB#~ 
liuiin^eCchmack 
KunÖ.faciieii gehören nicht 
hünfltrieöe d. Tbi«re 
KMi^nverOindil*. 

r.uiirtwerke, 

Hupfe^erre 
nvrldd. " 



30*. 

■M,7i"-7'i. 

IV. 4 19. 

IT, «63. 710. 
IV.fi«7. 
I, lu£. 
■ • '«SJl- 

f. lo«. 
rv, 6H- 
• •'- 'MI, 707, 



•ruihdftcrw. Aetht d-nffllien aufzäiwIniK r^,lfb. 
l.aiitlwiiilnfchatt, J\<3inefkoiig«ii . .■' Jrattf"^3t1i: IV, 64J. tf^. 

«V.4t. 
«II.4Sr 

Jl. 4f^. 

"I, »?S. 



L^iii;e. ge«! 
ineii 

Axr <f . /iei'c luiin; d. Won* 
l.luömooCe. ririirr tn>« 
La\-<iirier's Vera ealle MI 4, 
Lebe» . wes e* i(k 

— — swey Anas r, 

gehören 

■ Bniwiiifcher Be^irifT 

I c<beiisb-w ö;4ungen, Verketciuig dcrfelben 
Lebeiis^cift ■ »-tii ^ '.»-t. An . >■ 
l^«ber»kr»!t .Jl',"» -1 ,b»..«j 

J.ebenslioä' IHtw J l>* 

I.-sber. PaiAlvTis derfrlb. «" 
" V<5irlchiuuv! derfalbf i- i'>»'f .t^.'- 

Leliii»ful^e d. äeueiu'«rM'.iiid(en 



I.ehrau(Ulten t. GuHftca d. bildsadta 
Leibkucht •'' • 

l.«icllCBb«(infriiifrep'faeffer4 JBülrichtunf dcrfelb. 
LeicbMSifuuui;en, dabey xu be«bavbtcnd« - 
•lie»didat TarauiiiHU« Charafcctnüirtftig di«f«» 
iv" tat* .1 UM'.« . ^ . • , 

•aar . - : . • •• • 

-jtiiAriifl^«aabih. ' • *- 

ThtBau MbibM, 



, 11.31?. 
ni.431.4t>. 

■I. mi^ 

'V.$J3. 5»^. 

IT, 415.41c* 
lll.sa. 



IV.iji. 



*Lina^npapiar. Erfiddutf .r'^ »*> i 

•Li6itMi»r Selwetbunf ...... k ■. 

L»£«k,' llegriinduiis alf WUTaaCduft .ü 



IvJt. 

, IV, 7U. 

II. 5JI. 

"-Sit 

. >Ur, 449—451. 

II««?!.«;«, Hf.äjo. 

1!;$: 



• I I Ii Qirfandfau dgrfelb. 3'-"*V "t t'- i • ..■ 
Lorüi, lliittrIiebeidunKtnierkmale 

Lemuf urdi craAib • ' 'ft* • ' 

Lou-r«, llauipitfll a. Pfalz. LabtMgaMid« 

d< Lttc'H Theorie v. llverometcr u.AegaU 1- 
Lucan'» Ucldeiieedicbi : • 

Lucas Apoüelgc^'chichte, Zweck dcrfelb, • 
I.u/i, KtoioaphariCcha. XnalffenderielS. ' ' * • 
-Luftkrei«, Itefcbüffeitheit dtdcib. % 
Luftpumpe v.-fiädicr u. frince 
Luftröhre . Meihoda fremde Körper aas derfeSb. m 
ziehen 

LwitenCehwindfiiclit, UrCtdm H. Haikaittd 



Magen, Bewegung u. Sympathie mit d. Herceat • K^igt- 

M.igiftrat*perlüneii, Functionen derfcibeji Ilf^Saf. 

Magr.et IU*<S|' 
Magnetisata, tbieriCcber, Erfahrungen über den* 

Mabliabrjai^ • * 

M ihren*. 9»i8ß'iRAiT§i - jf. SieiiuVMf . 
Makis'Dorertebeidatiganierkinale • ■ • 

.r- . Arceul diefrr Gattung ...... 

.Milapao. Sprach«. d«rr«lb. 
Maonhdin, G^fcbicbu der W 
.Maoalraibar unter dam Wild« 



ni. 

III. JJ. 
II.<ii- 

lt. 34«. 

rv.741. 

IV. tj- 
II. iSo 
II.I5S 

iy.7i'v 



liargttia Stundentafeln 
.Manndapilan«« 

.Mackf -iWffiebiifc^ VwcAOiiiig 4. htfatrifiEbÖi Kir- 
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Markfette'dek&nil ■ f.tjA 

M«r6, ri«rkeii> Atmofohüre u. DurchmeOer I, (|. 

Jii><if«fcdii|r r. Moiute I. H« 

MarvUikd. St.Jii, aeni^rtfih. ftaiifi Bsfichrcib«' - J^ji»— S.g. 



MAfciiiiicn K. {l«liiie''i<i; n. It um wolle 

ob lie <r. deit MÖfb<rlll-.Uii<t.TrchMdffttiAR4T 

MaibadUiik. M-ihodik drrfi'ib. 
Mithiaa Corvlius r^dn. v. Uubwq* SduMitiiag 
■ilMliliwr* 

^ Zackt dcrfelb. ■ > 
Maya«r VtrÜMilt* im d. CbtnS« 

MiCjrfiiiblWf* JuAizverwaituiiR. Gefclilchtc (krMb* 

«T« ficftotmiiiftrrckt 



> ' |««tinCiime Defitiintiif 

IMUftinum. Wirkung auf dJUe«» 



f. t^tf) 
- tLs6l 
I. Stfk 
I. 91. 

II. II. 
f.S94* 

1.700. 



KatitrgcrdliclM«. W«r<li (!<>rliM* f*n3<iV^ 

de« .1tci»fvk«u . 57.1- 

N^mrci friie, PniiKip 4iffcl>. • f. <'t 

KniirV^.^N'dflrT • .■ » IV, 541. 

N.inirpii ofoph!« j ,, , I • . I"» 666w 

£{«t4rr«cjli. Ilegriff I.id«. 

r-— .-^ — Eiiirhiriluiif , • , . 6.& 

1' «.-OruiidGici r,' I.i4».tfa9. 

ii — abfoiuiM • .l^t2«*(M. 
kvpothetifchec 

KeJirunf fc. Oauzis. wi« ihait ynSutiM^ ronn- 

Mcftl. Königr. BefchreibuM • .4 ■ ^ 
liofVin» ForcpflaiizuuK («itforidlcr iUi*0 «wth d» 
. ".■■Uta. dMi4l«rk4.-liirvri| •. • Ii. 
Wirkaof icrfklk. Mf Mniit»lftftff»i und 



r. UrisOi 

MftifckitcbkeK KCKen ThlfM. .. . . i«> •..'['>; «:» 

^ ^ i_ Aine Otrchiftr b. Ifooicr 
MiCttifcb » rortbcilhafMre Binrichtuiiv 

irlil^ ob fi« r. i, Kritik dürfe gencnnt wer* 

t — Biittliiiiimc dccfelbeo I.$o.St* 

- foftm Keonwiclm« n,atj.m- 
fp«*. ltli«miel«uM.4«fbll> i ' ».$34- 

• I^Mtifdtt AoMdinwg , ■ - ü,. f 40 5«>- 1 1 >. 

7o3- :o6. 
1I.S9& 
Il.3fl<. 
1. 12. 
I>303. 204. 
II. 259- 
II. 33- 31- 
1.178. 

ir. JOS. 706. IV, 215. 316. 

>"»»• 
, i.37«. 
TU, 51. 
FI. 749- 350. 
1.371.37s. 

I. 40t. 

, Ver- 

I. igS- 40S.500. 
Ii.7»7- 
IV. 685. 

II, sä 

IV. ♦'5?. 
. 11,490. 491. 
I. 303 3o4t 
Iii. «89. 



.»1 J-i-: 



Xietmiiffffr, d«r«fiWtrfciuitaa(t 
Bbunatit , IkwratinK drrftlboa' 
Ipenoft^fnifMu» ]l«rdin.biinf 

tfivoltffill . , J.- 
JNaa«. Avium b a »| gw |l i l» . . 
Mfirdllagen 

^robe?«» vcr*iftiUtlfMhcj«lNip 

' iflUig d. mmu -- 



II.3i7-3t|»4<|» 

M.WJ*JJ».'V,4«7. 

II.3«T- 

,IIIrWl*IV.7i-. 73tf. 
l , , • I.Cj» 
1. 371. 

JV. 2»a. 



1*^ 



JloddWi« d. MnlttM 
Mottdluiipir. Ilarar 4«ftlb. ■ 
.Moodidiauw* .sitix aiatbolM *. flMden 
|f «adtf loiclrnnffaB 

Jkl*ral> diMl«|Ukh*; was 6a Cqm bUw 



.Moica« ,1 ' ^' ' Ii. 705.70 

.Bldfeb^ ImV/nSiva, Tarfolguof dtflrtbe » 

MaifeliaMiiar Nofol • . 
.MoCait Büdier; arakiiliBb« Einloitmg 

■ ■ BaliftORefobr« 

Mnlia*«daDar, ülaub« d«iiBl6t« 

iUiiUaa 

baCaninf däcCaib. 
fliabUHMtfeiib Mttc Sinrichtwif i. 
MMlik . l 

. Mttfifiaii. Bc«iiai% daffdb» 
MüdMln» SSüfaBBianüabiHif 0. 



•lV.4f. 

iir.57«- 

i fCffafivHirt. 
Katuc 

■ i.yif. 

if.4f|« 



MiitttriüHhoa» Wi 



Nab^ncb . . « 

Vacbfcbort. wcM Mi wi« Mm 

. Naclilafn'ertri^f ;•• . 

XVadailio'.cer , 4naii d«fWi. 
laadalfauUfanen 

Nadiu. BeyiriKe z. «. OtfebktetbibJiadufc 
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. PfiJamnt eu Sallrafledc 
. «f^-rx/m im llja^ 

ParrM zu Stuitf^ard 

Pet foom zu Göiungen 

^tjiitr im linuiiU-bweic» 

Pttisrnt zu firandtnbarg 

J\ Ui fk ku Wien 

PßfZHtr zu AluMifielg 

Pinheifo Ferreiru la Liflkbon 

ß^tilmattu zu Salswedtl - 

PurtkUi zu Pjri« . 

Part ßr*:i:.rchwetg 

IT. ^«]^e zu l.«iptif; 

Vruttiriut SU Dresden 

l'iuhner ku Sieti«n 



i» zu Wien 
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f. naeküitz , Frhr. » zu Dicadea 
flißgottAn SU Nahrftidt 
IUkA- zu ErJaufCii 
^ektuiritt tu Jenz 

ß^lt^tnhueh zu Lciozif 

JtcitJor «u London 
*,fi*tecf zu Wien ■ 
.AMgü V.U Bilm 
iUsrA zu hdiiiusbrrc; 
*. AveAf if auf Kckthn 
R'>^tf zu Uilcburithaufca 
— — — Mai-tach ,j 
R»(tlf»g zu Uraubzch 
Raittü SU Beriin 
Jiims zu üicften 
/^/c^ »w Bacnborc 
ilo/iieirw/icr ZU ijeipsif 

iia(/jf. zji Leipzif ^ i 
Rftdigtr zu Leipzig 
Auillofi zu &chweni| « 
/Uifo^'ii zu Griifnrald« 
Jluuile z« Gouinfea ^ 

S'igf tu Parit 
^ ImIxh zu Fariz 
AHMUfWt zu Layd«« 
AWM-^jtu Neapel 
X-'hmJtf zu Leipzig 
dielMfiCHi. zu Salait 

cuCziTel 
ScJuttili^ tu Meining«« 
^htllir zu Leipzi([ . 

&^<Jc«v>«°r;r Weilburg 
SrMtrtr zu Haile 

tkUiehfr zu Altiochea 
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r. SrhiltlersbfTfT vm WleU 
iSciiii'gil -^'j Kopc:ili2gea 
Ä )/fj ru Ippe>liciixi 

f. ,>;/i/i(; , Graf 
iV Ii/ j t'v rii H.iniberg 

Sr>in:,.!t /Vi Morfsl 

.Swfv.r-ü'/jioB /u Leipwf 
,St( r,nrt Ml \\ ieii 
tSV/iHj«fci'ri ;.u Jena 
Sth.Kei.lcr vLH DarmRadC 
Sikolt zu Urach 
Sik.ader zu Leipzig 
Stkrickil •■II Cxrltruhc 
Scliuderolf 7u Altenbunf y 

SfhtiUe |u Kiiflrin g', 

. — Neuftadt 
«. Sclmi^nkeim m Stockjioln 
Sehwitibt za •Klofttrb«rf«n , 
Sckmartner zu Peftb 
ickwtikarJ zu KarlSCUbe 
Seger zu Stuiicard 

Sifurä zu Parte 

SM>4nit zu Eiftlibtn 

4Vi*«<irzu Zeitz c 

^'<<^*M;zu Wünbülf 

SitäMvgirofik» ZViBwiill 

üfgiMmw su.Sehw«ris 

Irmo« zu Bt.4Srt 

SncU t» OachAoibtuft« 

Syii'i^ .SU Sttwpvd 

J'Mtx ZU Brfmt 

« i^iwM'., Gmf . zu MSaeh«« 

«'-AHfMfteor^ RdMfnf« zu Wita r«t 

Jko^irzti Ro&te 
am« stt B«rliii 
Aq>*aM(iztt Qtftdl 
SiMul za Bziiiberf_ 
o. Sirmnifi€ in Benin 
Amfi/'su Wirzb«rfg 
Aiir SU Plön 
Sißmm zu Strlin 
Vi IwMra im Uaa( , 
Sltlfißrt zu Pari* 

SWniohr zu itoflock 
IWeli«. iMi^ a«chtfnf 
TeifünM rnu Sotll 
TMmmUtm zu Pwi« 
FhÜMit SU Kiel 
TI«rA zu Paris 
JhMim* *«• l<ttiMb«*t 
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'ZU JütffriMck 
Fi'uHMHio SU Leipzt| 
ThrNe*. zu liem 
Trott XU £rfttit 



Vottntiner zu Rial 
yrgu ko Wien 
Vtut»rM zu BraUBl 
yutk SU Defiau 
rf« ViOmn iu Lübeck 
fWt c« Wiuenberg 
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ßf^0gur zu Dorn StA« 
.m.m .. — — Leipzif 
■ ■ — — LüneniiS 

^l 'aUx zu CalTel 

9Valz au Kjrlmili* 
fVantel a. Frankfiiit 
ifardfmhMrg xa Güttiagta 
Ji'eber tn Mamkim 
• — Kial 

JfVfcrf XM IlaiuieTtt 

/r<!^fi«Mtr tu 



^IcrMilWt Ml Waflt» 
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fT'ilkenl zu Berlio ' 
^TjV/* ru WeifTenft^l 
ff/inUrl ZM l'i-fth 

•fVitfchet xa IVJantfeld 

XU Lochau 
Jf^'iif zu £Utu£ia 

' Wyiitf *u Bertis 
— — • — U«nBMilkai| 

Leipzig 

WoVfrf zu Kofel 
I9\kmam» su JS«rlia 
f]X»riR XU GnubioflSB 

Spay XU Untdu 
Zfr^tmi xa Pvtrikau 
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ia Zw«rtk«ff 

^IHmtAi s» jQdftMf . 
>^llr«cft ttt MaMBRi 
■JMfaM in Bliiakaie 
^ JSM* in ftiMMOfM 
Anitifim im GIh|mi> 

äTJffwm nt Pwit 

jb f tMgm w Pkri« 

^fxUsTjViA in 
^Wifl» XU Aba 
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BiqrlMid 
^ j auIiaRdoa 



JbfilirMi in Pt«fiib«rg 



•w JWiMMIk Gräfin. >• 
Snw n Ihibbvrf 
BMit^Onf nlbiatl« 
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AiwVtM LÄndo» 
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Birambilia zxi PiftiriS 
- Brandts in Hrrlui 
V. BrenScnh iff 
Bremer zu Pcmau 

fir^s XH Middelbuti; 
Brimau xu GrtiftwaM* 
Br«<Alcxi>if zu London 
"BfMft Tlroeriu» xu LcyAcB 
• - Pet. xu Ve]p. 
Bromßm zu Swckbolai 
jlr*(i«i>.in Cayeiine ' 
Btcumrifrgt 2m OrmathwiiM 
Brugniere zu AacwM 
£>^«xf«riMaaM zu MuM^ 
firymi zu Coloby 
BmtUey xa London 
. 2h»Ar xtt Loadon 
»w*kcr4t M BrüUl 
iiuir«/ zu LondAM 
BurrtU zu Dötting 



Cadogan zu 
Cttiileam zu Pwif 
C<u7/i lu Parif 
CfliVe zu Pari« 
i^ampkell xu 
Caj»jj«; zu Ilelmftidc 
€ airi n g0 xu Paris 
Cart«r zu Canterburf 
CaulßelJ, Graf v. C" 
Chamberf zu London 
Changeuji xu Paris 
CVtc^mta xu Roi 
Cheppüer zu 6r< 
Ckriji» zu Suriua 
C<«m('al( zu l>xfoc4 
CW« xu London 
Qtnßant zu G«iif 
Ctnynghun zu Oubliv 
C«op«r zu Grtat; 
Cook» KU Baib 
C«>lr/ xu Parit 
CwUjf w Loadon 
Cowgn xu Eaft DerobaA 
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Crüftr lu Petleb««« 
C'KrfM au Brompi«» 



j^ja?«^)- !T5 Ahiitfirge» 

thivitlfuhn -u BerU« 
y)ui i( zti Ta-jicfoffc 

rill iu \%';eti 
Denn* au WilaiingtOft 
Drpifch zu Wiinburg 
Doii/oH London 
». Dbfcrn« zu Hamburg! 
DfUinger in BsutbOTg 
UoHii* zu I.ondttn , 
/}ar/lrr in Neuß«dt ■!! <!• Aifdl 
D^rftforJ }un. auf M«ruiiiqut 
DuJoiitr SM Pari» 
Duntbtfk in JUtmbmg 
DuMka» zu jlb«ffdten 
Dupmi zu LondMi 



Eurie tu Salisburft 

£>j;?i.i« Äi.iäbury 

I* i ri- Mir , I >. , in JeiU 

£t!u\irih /.II London 

t.hii/rs m lilel 

r. Ehrmirrtind tu Prag 

Ehreujivttrd zu Siockiiolai 

F)trin«ttii in Sirariburg 

Eiehlol* zu HalberfUdt 

hllfiifier SU Stuiigard 

Enfeld «u Norwicil 

Engiipt Hl London 

f. ErdmannsJurJ in DcAm 

E/thfn in der Schweis 
£(ri«r zu 5chneeb«rf 
£iiter SU Pci«f*b«ifg 



F«ji>r#' ZU P«ri* 

Fariuef 2U CaOlbtUlfft 

Jsa/i )i zn Berlin 

Fautkmr zu I ouc!en 
y»ilJr zu London 
K#H zu 1 ijrr.mon 
Fijthtr XU ürrii 
■ — Gicfacn 

— — — — Halbern*4f 
- — LaTid«but 

EvrloHHtit , Vera:!, iU Pafät 
F»>rilnct zu ] ondofl 
i'V/^'^ci III pArii 
FrcK^i: G.irdtlegCII 
Eftke zu London 
Fronkbfer zu Mi'iRchta 
i^i^ ia VVcuUc 
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Gaviniis iu Par.« 
<^«'.;rli zu PlymouUi 
O.tiJlUr in Gotha 
*• Otmminfen zu Ra| 
GlAwt-t Cmiou 



ft.<$o. 
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Gtf/oa tu NnrhaU 
XrilUer zu Glasitow 
G'liMm zu London 
CMy kB Karltbad« 
Ohtmmur au GÜttiafav 
Olo»iitr in jlegjpitn 
C/^H«. CJoberg, zH Cambrid|i 

Ooditi», Mr»., ru LondtH 
C;wii/<( au Stamford |Uf«M 
Oo»f]i*r SU Pari» 
Croz in S:ucigard 
Orüf jtm Gera 
C/ra/ in Peiersburf 
Orüj>:mt- zu Kucbalnifi 



Jl«af zu 81. Urban 
Umdieg zu London 
Ifoltwlll zu I ritisett 
JI«nlllaii zu Fattct 
— • — — London 
— — • — — Martinique 
iiampfoN zu Banbury 
». Hirdfhtrf zu Anklan 
Harris zu London 
Hartwig zu Schwtrin 
Hcijlr», Mrs.. tu Lond«» 
i/di/maw« in l>rcsd^n 
Hiiifttr zu Cair.bridt^e 
Mechtel in Nürnberg 
HWm zu Archa({«iibuff 
Mellwig in \V\tn 
Hrlwi'K^ Lem^o 
Urwaräme zu Portwithaa 
Hennen in Berlin 
Hfyrt in Nürnberg 
l'lleriüvr in pari» 
//f I rTNon» 7.11 ä(rat'»baff 
lirliri iit N(iriiberg 
i/ ff/ri- XU Hanau 
Jl'plunire zu Wiiichfjp 
Iii, h fu-l JLtwin zu Berlin 
7/,.j< 11. n^' in Erlangen 
/i > . r: r Vi Ilrixham 

liuiiebtH Lv\ den 
hutmrs zu Scorr«n 
Haljxktr zu springe 
HolmgU tu I i.uirf ury 

— l.undon 
Hopf»* *u London 
|/o/< zu Ueidelbeff 
lM>*rt iu l' iri» 

MiMtifrc«« XU üarita 
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Jmriiim* SU Bath 
Jiigertma zu Anfterdt 
hgfnknii an London 
/iiJ^/iM M London 
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. Kaifi^ zu Hof 
Jietite zu l.oudftn ^ . 
JUat III VVhiftley 
de HefgncUn Tremarec ta Pttit 
iCtWMn»/ XU HMBbnf;g . 
JTiHU^il «u AHiby ^ • 

fClMmtorf im II««« . 
yliunthh kii Udyreuih 
JtMfpvrt SU Ocotiing«a « 

Jt«ctnMs «ttDmffea 
'Lßml/*tt zu Londan 
X4imM<nrifw za Ftrw 
IiM^lsIf »1 Pari« , 
' <LmHtbm t« JUnrmas 
£af «Mit* l*4ci« 

IrfMuAls in iUcAua 

• ImuM SU ÜMiorf 

JLe J^ctit tu £ulfthta 

£4 iby in Pari« 

ir«Xfyrf so Pari« 
. . «• Xq*j«yt tn MSncb«« 

UtfpiM» SU Whtenbtlf 

■£Jvj«,in LmidiSii . 
- *. Im *tkDuit*(tm 

Jjnlt'xu Pftri« 

/^MMf KU Paris 

ZüriMf iu l^eipztf 
iMimig XU Scnloihttn 
' Xa/Mf SU BmIi 

. • w. 

JlfiicaM/ai/ zu Salt 
/irCrjüi/ötu} ru fariUl« 

Jilui kli'i - Ti ii.oi;don 

Mackviph: .-.ii I'a.iiburii 
.•!/j<-.'u.,w'i -11 Uc 11 turn 
MntyUf,l\,<i .'.u l..l.uburg 

Alant iJjr ZU Loildüll 

MaJj' t Jii i'.»« »II RicbmonÄ 

». jl/iJcf wiiMinr ■»:! ücrim 
e. d. M'trk tu (»rÖBing«» 
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All/t: 7» Allori 
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Mmut iu VVoodftock 
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JXJcit'vUi, /II Berlin 
JVl.ln.uth z^u Uath 
J17i.r<:ai<.t 11 Piri« 
JMerru -.1 l'.iUiniore ^ 

iljii'ii ÄU Ca:(is:e 
Alilh.i '■ zii M.nllloiiC 
Olitaei i.u iVU.dlloae 
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Alonaei z\i Pari« 
7Hjk.hV/i r.u üerlia 

Mof.mttr tu P^n's 
AIoiitjlemb«rt in Fark 
/V2oiit«fifii(«« xtt Pari« 
Mmtß^ffer ZU Anitoa«|r 
rftf KaKtpatit zu Part« .JL 
MvnÖM« XU Verfailla« 
Mßmr» zw London 
JKCpffMni Murdey 
^" — Souih({a(e 

il'iu|-./|/U Lviicou 

;i7nr(oii Xtt London ^ 
Aluftr zu Wippiacoa 

JlloHckon zu Gcuf 
Mutintmurres , jArd 
Mulja zu l.Oitdoti 
A/<ii<>'C2 in Madrid 
Mint^ iu i>ubliA 

Kaimt zu S.ndwiüll 

üemkotcr zu Augsburg. 
It^ciw zu üodduigioii 
Nemeim* su Anasgli 
I ■ ■— — SherUjr v 
Mtint^em su ItaUi* 
^'iemetftr in IlAnnorot 
Jvii-rmoii zu V.iri* 
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Pacura* zu Bordeaux ^ 
i>./^< :;.jf<'c/ir>- zu Uarde^lTfdL 
i'ui":r /.u Ke'i« 
Vunil^juke Zu r.-.ris 
J'ij/ iA r/;f zu f;j>lom 
PuJsiKuiir in \'yieil 
ruMC/«/» zu Parts 
J'aiilus im ILiag 
Pauiv 2u X-Hten 
Puyne zu London 
Pwkard zu Cambridg« , ' 
■Ptgg* zu London 
— — . — Wi'.utitigion 
FaHeck-r . u i'-n^s 
AttOMt zu IJowuili« 
PAillifipi in Würabur« 
PircfNi su Paris 
PtittVl' •<* Valenc« 
P/rnmuM zu F;m ' 
IVA' SU I.«ipzif 
Pttiiwniitf zu Fsri« 
P^ßetliu aite zu fiatk 
Putim ^ zu i.oiidon 
Pfefciuni in Pavia 
Prince zu Oxtord 
zu Milfurd 
Piuy^W ^ Gerswald« 

.ilaiiAill. zu Cimbrldfe 
Ranäolph zu Oxford 
/{•Um j II Ovu i n i;ea 
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lifeeltt 2ti j.o.-idoa 

J7,-,-w zi; M..; dor 

iiithttt SU iiujberf 



I ;i> II,!- 

JJ f*r j. 
:':5. ';<>■ 
7». 4 j?- 

7>.««o. 
7S.«o. 
7t Sil 

. 79- «> 
7?.«S. 
r67, 

7t tf/«. 
7«.«5V 
191, ii«e. 

75: *:i 

2X1, ^!l^>^. 
7t. «♦i- 
»»1.87». 

»tlft. 
«'7.H0J. 



.79. «5>. 
7».^4«- 
61. Sji 
76.(S-|. 

«II. i8>a 



UiQuized by Google 



niwltati ifi Grenada' 
Ritunittiifk nt FbiUiUipliitf 
Racfton -4* CMmmei nt Fin» 
Rolle «u Loadon 

Xiftkhjinmtr ' 
1 aio 
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ilodf SK 

^JImM^ ilffrwh. Henr., 
BfUmi w fjmtiion 
JlyMt, Mit*, cu XmiIm 

<tt London 
Jtiumi ca LorJoh - 
Jn. Ftmttnt zu Aix 
Salitburn su Mocm«. 
SammM zu Londoo 
iamdb^ KU Londoo 
ftmttmiui zu Leydoa 
^«1 'm Kirkb/ 
yrA«r/c» in Il*rdeftinr% ./. - '• 
S^-klocJewerder in WlMmb«Cg 
SikmaMing in EUrtCk 'I 
SekutUi SU Gie(«eo 
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i. Dcinan 25 Htl. lyt. ISStf. 

XWifc'it View of the prefent State «f Gr. Br. It>.9^ 
K»//<niV Rcmark on the naiure a. eure of Coldi IttitTC* 
Kemper DiB. da Jciorun ronanor. prmcipto : ^uod 
contra bonoornnt §u, M |BM.taiHB«ir 
oponei« 
JEcMifh BAy «« SoTM 
JC«f « Hifitnp of dw ImorpfoHrt «f PMpkacp 
ft^, Of^M Xmpboa^a MooMttibiJM 

lotto 0. Sophia. TriliM ^ HdlMi- 



iSobiSe?. 
IOS.813. 
9?<taJ« 

143* tiT«. 

— ^ «mUa. UVUioffl^ • Til« iSS. ISJ4> 

fChwV Hewörho m tk« Hgm «f dM _ ^t|ai. 
JÜXfftaryV Adtefii to tha Paoplt. «f Or.Br. . _ 110,947. 
— — Aafawv M od AMnA i* th« rtopi« of 
Or.Br. . in. 9^« 

it XiMiriVM Inledninff roor <• OoiAtg ttr Zw 

uiti. ^ Mtfuv tfh ttfia. 

KMmn'i Mamoi« of Ch. MMklta l lt. tois. 

Kdr« Bricran aan Ariftni I73> 1435« 

— — Leerredaiien over Gods DfuRoen _ l7tf>'47$* 

Kttimjehrndi'i Encwickel. d. Grundbegriff« L pcuil. 

Recht*, kalt. Ueb. r. p. HemtH l|o.lSet^ 
KU^ut vryoioedi^e Gedachten over d. pitgt 0. Rtch- 

tcr* in criaineele Zaiken igo.lso|. 
Wi»/rtr't Raphael r. AquiÜaa. holl. Ueb. aoa,|6S2. 
Klopft"'*'' Meffiai «. Oden. halt. Ueb. 301. tf;t* iTt* 

Knowlet, Mr*.. Dialogue betw. Dr. JohoAn •« 

Mra. R. . lll.«oii. 
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fCnox, Confiderat. on the Nitur« — ofj thi Lords 

8app«r 97. 'j<<. 

*->~ Uiiiw (o public Speaktr ' I«i,ii9<. 

JlnvehTi-, th«, w tht goiden Lock* titfrli«!. 

Hiek's VvthmMmg «var li«t VefftCMT. d. Al(Mi* 

ll(m4«ltwyze in d. Vvetharing , « >«a»1S*f> 

fttra«tM*f th« nebl* Lw» tht Lov«n V«w* iht nä- 
(unl Sm.' Cft«m Beiiiomkir* AdcliiJ« «f Wut* 
jiiigm, C«wit «f Bursund, Tir«in «f Sun « Fb* 
vwrtf a. KablantSi of aiia^, Fwc« «f Cilmmiir» 
the WMaw. tha Dilfii Shana» RacoQCilrKion, 
peav^di Mao» CorOcam, La fnfwah, Uitfttt»*- 
(ha niAarr «f vy Fathtr. th« cvnftant Lstcv 

• I — KiRiltrd^ Laan«. d« rarwarile Shakiog» 
d» BIoe(vpru'iiit«n , Robert Maxwell , de Vn* • 
soetiiiit; of de Br<>«dernvift > de kwn(i:t Lnio»» 
da oude l^icfkoeilier vaii Feier III, de hvpvrbu- 
reifche Ei«! ' 302, l^SJ l<5»4' 

JKrafiV A!o 1:0 of 4a vcfcepcaal i» i.iaf4c -o^' ><85- 

■Jfr«M*« Tiivodi« T-an raulut i7i. x .40. 

— dne Urirvan Iran Lacb To- 4 j3 

— — de Graad 4. Wiaady r« 1. Hdlani« Borg 

" Ijrdei» i-VUS?- 



X. 

». 1^3 jr de r.euw d. Rede v. d. Heiß Th.-Pain« 175.1455. 
JLibuftc! Ciffee PUnter of Sc. Donungp I3>>>1 6- 

■äe l^*t VerhauMinc »r. da Oomahco da waare 

Xa/o^i u r:. i Romulus II. St. JnUeiTi «n(l.U«h. löo, 13 o. 

i,umt>«r']( Sermons Vol. II. ' S»"'- S>7' 

Lamtt/t erft* VVarlicid« MalK 17Ä. i*?»- 

l,»!'.di<«^ >T) Vlucht d. Eiigi'lfthen , Treurfjjel loi. '656. 

i....;'u^ri/ ,,'1 View of ihe JVrLinean £le«|itHfiljr Io:,S7i. 

LaMtrr-, Tr£ of Atiietior «raiisl. 96, Sck3> 

J alter eit li«»re Schaik' .kheid 19''' l6-7- 

Z<<it^<»ill'f Ma(i .1. M u.iit-rs ISS. I3J4. 

iMidtirMt, 1--<<I i^'i, 1 ho'icHt-; on FitiAfire Il0^f44> 

• Leiter Uli (be prcftiiC Meafure» of F»- •• 

nniuo* 110,945. 

l,»)iuä..*. a. LMmU to the Clergy of Eixgh 97.125. 

Jj^ard't' tnodcrus Repor* 9*>t45* 
Leafer, the, « Se1««:iiun of tb« beß poec fiSnfiMia 

of Pope 1*3. »»M- 

J.f<fO'is drs Enfaiia de Tage de a jufqu' 5 Mia 9lf77t< 
Leri-jrec on iba Bridancc« «f Qwift« hy falt «• 

Hnnirr » Jf?.!»?« 

I.M. Mr».. tha aiylleriaai Marriaga t<l»>336> 

w. X.w»wnihiM*> 'Worka tnmsl. by MW« io3*S<3< 
X^^rirrr't ObArrac oa th« Difear«« of ib« Amy 

af lamaic« . . . nXt^ 
V. 2.c«'rp -Sscciam iiwiicuml« fit« Esmitaiioaef 

— UuQicaii» naiwadlCB aM,Mr4> 

Xjrütmg'M th« Svbaol fer Monftttr * l<Ok 1349^ 

. l.«iTaaa p»Rors! 9**7?'- 

l.eit«r itt Fo« «<■. . _ ffk 

— CO the IMh. of Landaff (t«m a Pkb«iaB it}.y6j. 

Vcttcr» v( !>ic Oh. ß of AtCiad 99 U7' 

i» W. Pdtey elC* 6. 9oi. 

■ Wilberfarea «n ÜM BacMiiM «F ha* 

rcd'.fsry Deptjviiy 97. $31. 
Larensb'fvhryvMrtfcn v. een roorname aaeft na» 

d.-r1«i dfch« M*iiu«'n en Vrauwen 19**. 1644. 

ir»..-ur Gr«imr-;ir of ttie french TangM 96. f«-?- 

/.«uil ih« t"'" »5*. 31«. 

— - — C»n:« of Sr»P< tre IjS. IJiS. 

J. X.ri«.Vc« AKn.-ni-rkii i« "v-r her publ. Ondcnry« J7ii Mi». 



Lifeof Ctiherifie TT. Empreff of Kuffia tip. lo^l. 

i/r LUtt't GarMna IS^i tSlJ* 

JJptewnb*! £ir»y 'on ib« natura a. trcauoent of a 

ivjind aiaiignam f«r«r 102, 97t. 

•v Ut Ler-rrfdcnaa * ' 17«. 1475- uT«. 

if« X.M84« UiJT. de dolore bei«! caii«liMv« ig? 1525. 

Loifel Trftumt» da Stiwikreovars v. Kalabnan 202. «u. 
^« Lolmt's ObUrtat. «• |wwer 9t I«di«MiMb 



CO pwArribe hy tafka«. Oiiftfit. CM. 
«.2.UO iiaa^ifUrena Laarredenan 

— G'-d.ichten an 6a*»«)«iia.e'. «. CbfMIaa 
£oo(;m Vorßellinten d. bataffehe 7ryhcid 

het Yatarlatid »amttxttWu an -rartoft 



99'U4- 

ns, I47«« 

17«. M*»». 

3of , 1*7* 

l«o, 1354- 
77^- 



X.r<iiird Rmily of Varnioiit 
l^-ntthil'ft, Mrs. , the Ii)faiu't Friend 

JLowe't §en. Vit *■ of ihe Agriciili. of the C. «f 

NottinKlwm leQ.MT. 

Loyd't Lines fugsefted by <he Faß 1799. IS^>S3*4> 

— Edmund OliTer *SM33<« 

Lucretit de rerum natura I. VI. ed. H^akrßtU yflf'O]^ 

Ludwig Hering, hol). Ueb. 3«j*|«3. 
I.ui'i Oiid«rwys in d, eerfle Begtnzels de Electrici» 

Lumen de lumttie of kort Begm v. de Stefxcn« 

konß tfi«^ 
l,«a«'f laiia Siimes m. £dit. 9i»tBdk 



M, 

Mawn's en Pafleur't OninooglykheM d. Ittroe- 

rin? ». e. »Hg. Belaßin'» 
ßlackuif's Narratire ot the Ship\vr#!. ofthe Jww 
Alutkensie, Ann.j Man«, DuiTtldorf 
JM.itktut^jh iJiscoutre M the Smdyaf AtLav #f 

Nnuiri: >. Nation« 
j)7(ir/ 'jfit 'j Ui<^coiii re« On varicus^AlUani 
ßJaci^H, la's , Jüliit , \YorlvS 
M.i^^i^iiie, phÜofophical 
Ma^axyn, chrißiyk 1—3 St. 
>Vl,nl, ic. holl. Ueb. 

JUabÖn't ElTay on brit. Catiape Arc!iirec;iire 
J4ant de t;raauwe 

Mauiitt'ilie, Mn. ,-£*i»U. conrtrfaüou» f. iheuC« of 
Children 

.JUawmiHg'i lotrodocb to Ariibmetic ». Atgebra 
Maceanci* • Korel 

JlfarftraV Laren r, JoTeph in -Leerredcnen 

umMfd'f Taiea b. JWAwfJvM 
Marpu^t nirai Beooeaiy ot the routbera Coantri«* 
f aiiodiict. to the Knotrl. a. Fracu of Oa<^ 



■ Hiftory «f ibe Union «{ ScMland «.Biigl. 
M**fhmm*t Trutb far Scahart 
WUtf*9tt Fairahoad deiecied 
JMertM^ Account of the plague whkli rafiAiit Mof 

• cow in 1771 
m,Maruwi'i Berchryrioff v.'ato. Moowa of Ta th eie« 

de chetn. Werktuigen 
Mary, üje Oiter Teelrs 

Jtln/erei Appendix <o Frend's Prlnopl«! of Alf** 
br« 

Ma^on't Pro «ri» et fo«t», Confid 'ratiors rte. 
fllijjuml .Treatife on the Art of Pa.iitini; iraii^ 
M^jitf't View of the Agrirultnre OpprelTiona 
MMy «adeß« im|uUitio in iiuri>m d9g|Blt.diaTriBi> 

laie exp itaitonc« ed. UmmuM 
JiUmritei firare Uli) . • 

Alavt't britifb Nepo* 

— - Tuarifla 

flt'Crwitk't Meaioif» «f E. ßutfk* 
■Mfllboonie« a Moral 



IQ5. 1<J^- 

1^1.11«. 

IS«. iJä* 
99- S4J- 

I-;, r|J7. 
IS 1.1 «79. 
141.1 19^. 

191.89?. 
15». '330. 
1-6. ur- 
i6o. 1350. 

«I5.9!!S. 
».84»' 

103* 
141* lt9S- 

>«3.m 



atlrioa*. 
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Melodjf, th« Soul of Muße l 

Memoire' ovifr d« »iih-iTirii» v. bpdorven Wkt*F 

Memoirs tiierary. o( liviii^ Audwrs 

■' — itiih*otic ti Lift ■■ Bicigii «f Catlwn« 

n« II. -■ •' ' 

Mtrtitr hiftAira d*UM jMiiiir^Cllillltlcnn«, toll. 

— - - Orr ard de Veifen, hdt Olk 
M**h«ennt Leerredcoen . , " 

MldiiiRht Bell, the ^" 
MiUrf's Gefch. Goufr. Waher'i, Iwll. Üeb. * , 
Miiltabtrp't Naiurmeiifch, hoU. Ütb. "* "' ' ' 

Miiivm't Worksi b. H.'i,iL,j 

•~ — Comus, a Mjtsk ' ' ' 

itf"J>«»'» Euquiry inio the nature a. Cattfw of th» 
grt:.it morulitx tmaof tha, Traopf »f Jl.Do> 

A7'.\.iur^i Ouidt for, Glasgow 
ill'Atn'f the Lijih«! of ferth ' ' * 
Mtlten t l'ctruiiL'll.^ m\n-- vrye I>Oakj*jrM «TCV 

UngTyk« Üi.üer\r«rpen - 

— — d. M»-ufch«nrrieiHl 

— — Ii r c I .. II Eitlhwndt »¥. '4> Rieb» 

it;:i fu riijtea A. Natiiur 
» — — Vruchifi ('.. r,f (' n fi n-.hri d 

■ " ' ~ — de wo'.Üe Ajiii.'.ii cn fchin^^" 

lyke Aflogt d. Hridri! 
Moeiheck't neJerlaodfcFit: Spraaktraeftet 
jyionhvJdo'i aiicieot Melapliytc« P. V» '. 
>1i»ik, ilie ii«rw , . • 

illiioJy't Sketch tf rrn,.lirn T rance ' ' 

Aloodti, Jiliza, t»""-!!- 'lüll'.ä 

JMuuie's CuliiniVjijii 

— — 1 lU üt in * prijicipal cjflles — in Gr. Dr. 

— — i.dj.iui. J.o;i. Utb. 

Mor«. IVuiitdb. biricMr«s «u the nodem Syllem 
cf feiMalc Cducau 

iliorru ."-eciel, Cun.cii. 

— Vindicatio < of Ilunifr 

JI-7cf»oi«> S<»c««ts vionli ) i ü.ving 
/l if Tr- .11 uf. ..: Jr ^ 
Aiou-orai« j l<eui.\rk!> on ihe O^ippfition durin^ toe 
pref. Seffioti 

Hluitmaa Dill, nun ffp.-^ratJo tori et iCiftifae to!- 

131 cominunioiiem br'inir.im 
J^uucr's \a,MÜc ruiktcu v our i'.e — Jeugd 

3l)Iitttito2 Uiiu.ry of ilie new Worid 
Mitatingbri VerlundelmgftB 4»Mr Ü IiflloW'r. a. 

,jchr. Godsdienll . , 
Jtfürpk/i the Bf CS . .« i 
— Äi iiiiiu u«;, « Tr.Tl» 

— — View <>t i!:e Sute af PortUfil 

— — Aiiiii; , .Sequsl \t> .Mci • '• i 
/lifjurratf . Mrs. , C jiri:>,it.i',in a. ul'eiul G;iide 10 tb« 

[i, , I. [ ! , u r i .. 
Jllu/ut-i CMTVMui lu f^atonem, CaCaubotii In Jof. 
SciOiftnuB Odo etc. od. BatU9 

. . Ji- ' " 

lt. 



141. ' '9'^- 
- 1 5 7 
) 1 6, 99<i- 

174, 14-iS. 

Mio. 
30 t. id83. 
302, i<tg3; 

lU, 134* 



K3, f «J. 
157. "64; 
1S6, I3I8> 

201. lÄSl. 
16;;, M'S*- 
I I4i9> 

ij«, iti7. 

:o!. i6"tf. 

10:, yo". 

II?, 101?. 
l + J. l.ä'V 

137, n 6a. 
SI2.T7»- 

J I - . 9| -i. 
16-1. 1^4 j. 

160. 131& 
toi.1«« 

iSo, 1507. 

n-' >+3 '- 

J7". 14^6. 
Ii ., 1022. 

173.H5I- 

13i> i'S- 
% , og, 
100. Sfl^ 

137» >|f« 



JJacfnkin8 r. e. St.iai<iin;in weefis tyi» Minifterit 



i h^.land 

2^,irj .i 1\> o! ti.c Löf» o( eb« i > r n« rcul«s 



Bl^vs. Curiic*. l«rono v. 
i. Lngtibtri't 



doorlttciMoit Aftsntn 



157. Tff!I. 
131. IIIS- 

171, 1437. 



Mii. liun't TrtnK on praet. Kavi((ailon 
\i, Vuifijn ! Juiiriul of iioUHTal Fhilofe^ky 

huul I pr;ici. Plantt-r 

Niemeiirr i Grundfiiii« 4. ^^ioh. vbvt. t* 

Ai kl, / Over Sptnocisrao 

Alf«'. »JiMu/n » cbriftel. .Grjtansen ' ' ' 

N.sbett s V^fw «f ttat'MstnM iL DOfiftt tf 9» 

b-ic I'afts 

-V 'r.;rj ^-neral View of Ranr« PriacipIoO .' 
ttls^tleil C.irmifttim Cvtlo^e iillera 
NtU(i<;b';u w d. Gf fchiedwiit d. M. ty <U Boipft» 
niiig d. ücidsteleetdheid 



10', 90t- 
ic-3> 

103. 888. 

»7I.I43:- 
ip.j, 1617. 
173,14^2. 

57.82». 
201. 1674. 



OfclSNWRions of ih^ Expedition of Buonapar(e 

o„ Yrial of Jan». Coii(ley 

7 Oll tho Bo«»» 0. cnitoa« «f Jiufy 

OcconotniH, de 

Ofl ears Matm»', tlie, in Tic!.! 

©iiJerhahdimg over d. Geioofs«'ereieniiiio{ 

OiMmortini;efi . M'ondMyk«'*- wa JcroDO Slllirp op 

OnfMiTt ■Tr iiir.- an mortal Difeafcs 

Ou/}rrw»k's f; Ii iiie<?rnis r. Joief * 
Opliünr i 1: c; eil ( ii; (ii ; r.) khe-d d. Diercu ' 
O ti'j ElTi) Uli rhc I.aw of Urtiry ' 
Utkttmp't Ov er do natuurlykt oq tngoiim Ktnätr- 

pukje«i4 

Ot'ifun't l'oaiiri^s of lio;^c!;ii? 

Over de !<. 'tI;'-!>!> v. h«?t w '. «rd Goflsni'.'nft 

fWli'j ■ .1 '-HJ.: 'n L» c;.n:iar)- 

■ ' ctinlh*ik Monitor for tbe laft D»j » 



1.3t, ms. 
ly». I.W7. 
ic.l, 902« 
173 > '<5i. 

231, IÄ?2. 

I7<. 147Ö. 

1I5-8M- 

11;^, 1 

173' • 
y«. 308. 

>7> Ui' 



0*r Jefiw Chr., d« wart yyf^ftr 
— dtf Kiu.rrepot eii de Mer.fchanrritad 
repiiblikr.) icu<- Hluftl^alta 



»?♦■ T4S> 

TOI, 16%}. 

106,911. 



Paime'i Ai^riaii Jiittxe 

Palmrr't Troob ,«11 tiM fabUmo SettUM of Hdftf* 

«raphy • • 

Partau «rati» do 'Utcriff «vioiMolik» BMiaf inm» 

• • ctHidia 171,1437. 

Parkinfrjn ! expen-'n. 1 Furmtr MJ« |3f . 

Pur/ont, Mrs. , Aixcdutej of tw# weil knowo Fo- 

Patrjoi, xhf, a Poem 

Pcttonf Etfecu 0$ ftuftnf up*tt Socicty «.'6«> 

vernmeiit 

Po« nr'f Leiter to F-rskin* 
Peatoek, Mr*; . litile Emii^rant 
P*arfoK't Disciurr s 10 acadeinic YoutTi 
Pellizfr's Eietsenc» of urirtTf«! Chroiiolog'jr 



105,900. 



io«.9te. 
97. 8 J-'" 
91.77- 



Jlffm'f crii. poet. a dr.im. i l43*fSt'. 

— — tirrely Appt^iT 10 tlie tomuiOii lei.i"e ot ihe 

Peopl« of Gr. Hr. ^ »12. 9^3- 

^e«aun»'i Vtisw «t iisiidoftai» ' ^ X31.I116. 

P«f/^r«'# poetic Effiifiou* ' 14.^,1.1» 

Perkin'i Iiitliieitct «f metallic Trarrom jo-, 

Geographise siiuiqine prüicipM '37. iit.5. 

dt VtrftonttUr't cuta bei'«flaii»iU'l)e IJocpj leer.iar 174, 145<i. 

— — — W)»geerd Nvoiir IfStltVf» 
Ptrrin'i Exercifcs wiih the Hilles ot Drcuch Syii* 

««« . si<. s s 

Perrif't Orii;in of Goi-ernment etc. . 106, yii^. 

lUfjii/j Sjt;r«» — by tJruiittHonä ^. 16, S04. 

Peiftoufc'i tl eiCe. tsm^., Ü b. ' * )Ji,iii.^. 
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PJuIa. 

üigiiizea by ^jOOgle 



9UIal«üic$ Bn«v«i ter b«<r«iiM»Bf w, Ut oolasn 

udg. Stukjett «tc , * 
FhiUlaUie* Eleucbcms OT«r i«a 8UrMlftaa4 

Fhihifiologit , a Poem 

Picard d* Verteiler of de tira« VoftliaysM- 
Pieco of Fanily Biograph/ 
Pigault le Bru* i* Schuemaker r. DaflUfklM 
PUkingiom't GaHtleauH's «. ConuoilliNr« picuatMQb 
new. Ed. 

PHkimgtm, Mrs., anuGae Recreatioaa 

— — — — Biograplif f. Bayi a. Girls 

— — mm — Uenry or th« Fäuritlliiig 

— — — — Mlrror f. tbe Cemal»; .ScM 

• — — — — Qbedience reWardcd 

— — — — Scr;ptiire 
ri>i<iar, Ptt. Nil idmirari 
Pity's Gifl 

Flau ior redresünf ajo Miüioaa «tc* 



9t«>.t<l5. 
I4f. n95- 
V».77-'- 

0 .77.'. 

106. i>:>7. 

•».17». 



158> 1331* 

106, 909. 
^01, l57j(. 



Ptj-.ifair's Elenem« of Geometrf 
f^rncVi Hygrologie transl. b. Ikmpmr l^utft' hoU. 

Deb. r. OaJrtf 
Piou Jen'i TreauCe on the Ij>w of U(«qr 
y.awptret, Ann.i, ihe IVfCtor'c SM 
FUMCMtu JLevcA'i verrxi'.d 
Poems, epic. on che (.ar JinaiYiHiMi 
FoHüciatis Creed, ihi^ 
r-^ii'-'neirt h\C.iit,tC<t of locaLl 

I'upt's tke Mfiit, boiU jUeb. , 

Pmuupiue'i C Cobbttt} OblSwTtc. «a iIm Xatirac 

«f PxteQley i MS. toi). 

— — — Life «. Adveat«!«* ilS. i^ii. 

Parier, Mrs., Ocwn'a IS3. <j3i- 
Potttm Review of ih» Lite-^ioC Th. Jflrlfr S MA» l>8. toit* 

iVatf*! Glcsniiiga of EaiKiaail 137. ti6l. 

l'rice't Siaf» m ih« FiituiNqM I4i,ji9tf* 

— I <v die «fltotial«f At Wuldk«! MaliM» let^^iU 

Fci«t«fce«k. nieuDCf, rjoor Kindcren ^71, 1435» 

Pctfenar'a Befenfe. the, tupporced 99, t4t« 

Pr^if's mudeni Phtlorophy a. Bi^aritoi <iotf, vo$. 

ir— . the myQcrious Seal IS|,IJ|0, 

fMceedings of th« CvUege of Phvfic. of TliiladeU 

phia reliL 10 (b* ^r«0C Of CHlltflg. ^IIsiCm t«». Ül^ 
V(oe«s K- EtwsU ^ , . . . 174t ifCl* 

PMcl. nieuwt, «m htc WeckltHfftjdw 4.1^^ 

luutdt aN»4<7«. 
Frotr« aver 4. "SflUk «n proCiKV, -SebryinmU y. 

— — ecne jraare tMt J7J. I4J4. 

ProsreU. ihe, of Satire l£fi>Jit|. 
Fropofils f' fifPP'yinK London witb Rread 114.94^ 
^ryavorhaadcliniceii op de V'rjigc, welke zyn de 

belle Middeleii on d< mnu crmOK«i;de Bürger 
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Ciffart Gedanken iib. d.-I»«ihweadigi<.I d. aUdcm. CcriLhu- 

berkeit 23*, ig)?. 
Cttalog d. Riip;>rn-cTJe.d, chalfogrspli. Ceteiifcbaft 140. ngs- 
Cervaster WH..-, uberf. r. , 3. < 

— — N'oveileu, üeb. V. Hultam 37kn&. * 
(hr-rdwn de« maladie« des enfana. Heb» Ja»äj|. 

Cd irntffjr». public f )ch. 2. lÄ. 

Ch ir ,( kiri ifl .. d ].j:-l. biMld. Darmllsdt. TbcOuOgCO ISO»,* 

-Cka.T.int liicy üuciwr üb. d. Weisheit, a. <L Irraux. sif.. 

1 S > I . 

Chatea« de Duucan. Urb. 104,850. 
iSbevalicr. le, «oir, üeb. 172, 1444. 
CfcWjt*! d. Baumgartner .luf H Dotfe 34,191. 
— . — vom Weinbau 46, r 

ChriRienis Bcyträge z. V eredlung d. Mcofcfahak 3 B.« aeu« 

Aua. 17M445. 
Cbroiük.d. Metifchfaeit I94.idt7. 
^cmV «iMtrlcte« Beda«, Shmui^c. v*<lMa sadU» 



Oker* 
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Cicero ie Oratore uherf. v. fVoJg xJia. 
Clifiiker, alle, neue Au*>t. v. Eichfl^äi 306, 1713. 
Cieent«»nU IlaudbiiLii d. TÄiikunft 40. 334> 
Calomh's medicin. ehiruri,-. Werke, b. ii IrtMm. ihllO. 
C9lquhuuns Treau «n the Commeicc 3. Polieo «f IM K. T^t- 
nes. Ueb. V. ^^«ttiiiMa 173.1446. 



Comi-ii: -TafolMiivdi L i, J. ttoob «»•3at' r««fttat. 

ais. 18J3. -r-. • 

Commt-ntarien d. Arzneykund«, her. v. H»pf, 6 B. 37, 299. 
Cimpioir iu Elberfeld neue Verlagsb. ig, 115. 30. 1^6, Ji, 

aSp- 35. 3t7- 120,10:7, Hä.iaäi- 1^4.(627* 
Converfauoiislexicow . 4 Th. i liu. 183.1532. 
Cooptr'i Leiters on ihe Irifh Nation i 'sdp. 

Correfpondenz. monatliche i. Btfördcruug d. £r(l- n. Him* 

fcciskttode» her. v. f. Zach, Jan. 14,103. IVbi. :j, 

l"?!. VUn 30.333- April 49,393- M«) öj.jii. Jui^. 

tOt Ms. Jul. >o«. 849. Acgult 1041. btpt. 144, 

iai7. - Oci. 170, 1435. Nov. ly-, 1601. JJei. iij, I76y. 

Con*s m Lrfidwi|«burg neue Verl.i^^^b. jä^. i3go. 

C2»u» dr«e{l B«lkiquc fur TEuro^c a la II» du ig Siccl«, par 

J. B.. lÄb. 83.(94- 161.1357. 
CkwNtfrV |iMrnHidi.hen. 2 Ann. 7.05. 
— — BuImm^ !••»•» Abend meines Lebens 11 1. 959. 

l^L*" ^iTJ^i?*» T*'J*e*'>" 139.1183- tS9.l58i. 
I^tehum ub. Natur u. Urfprtinf d. 6«ilUaa(«rruuiuig» Ainiug 

«L Cngk ais>. 183A. ^ ^ 
C>«fiiit I» i^pxi^jsettc Vcrbfisb. ijf, 1170* ms> i5o«. 
CäwcrTomAtnfk «b. d.-vcfgleicb. AnaioiBM, Vfb. 3^.320. 



Dallau'au'i RciT.- n.ich CoiißaiUiiioprl , a. d. Eni;1. pt, 7<$4. 
ß.iinhrif'fr't i.3nrir<iü- in tt. Itüiiri- v. Afrika 141!, JJjJ. 
JJarJtiKiiuii^ II. Ki-uhrciLiuiit; 0. »eu erfuiidcucu iLettUMKUU» 

fcbiii« 1J5. 106:;. 
Darftcoung«!!, biOjjraph^fthe 21,^, 1776, 
üarivin't Pnytoioai», lieb. 77. ft33- 

IJaßet't Inbegriff d. lliupi,« aiiratit. d, ChriflenthLinis 23, 

Daudtn Traite elciüeiitairc d'Omi(hol«gK-, Ucb. 108.934. 
i)aitjM«yvolltt. franz. Curius 20, 15<S- 140,1188- 

ÜM-iä't Qrundltuivu d- Zeicbenkiitjll, !iL-r.iusij. v. Orohmanm 
90,753. 

— - — VvrhältiitfTu A. Tcliönften Si i;ur:i 1 , .Alterihum», her. 
V. OruhfiiaH» 93.776. 

Danti's ctivin. |>:ii.uro{>ii. FJTayb , ubeif. v. iUrkel la, 

1310. ♦ 
Dtcade E?yptienne, Üeb. 22.175- 
«. J. üt ckrn iietrai IttlMf. »Ii. ^ TtthÜlMA 

des 20t. I7i3. „ , ^ 
SwkMrlt iii Bald neue Verltgsb. 7.53. S3- 140« > 190. 

— — — engl. u. franzdüfcbe Autoreit 308.1733. 
üffi/l« hpmmu des cbamps 75i6l?- 154« 1303* 

— — (K'orgi^iuc« fraui;otfcs, Vbti. 166. 1400. ^ 
DcnoH Ueireii in Ac^ypun. lieb, tvt, 1084- 
UcutfcblandS aÜ^eiocine UUcberfcunde il4>9?7. 

*. üt^'t Eiidiirtucil in d. Ticfau Sache ttifl. 
Dicüounaire biographt«}u«. Ueb. 55,^33. 

— — nmivMtt fnof. aUiMuii^ m fm^ tStm. 134» 

Il4t' 

^ — de racadenic fran;. reru, 5 Ed. i£6> 1398* 

Pirr« Terfuch «. Befcbmb. d. — Kornobfirorten . 2. Uft. 
34» 

Dietrrith't AbbiMun^ I.iiineifch. Gsranien 101, Sv7- 

— — — WiniMTRärtncr 304, i5oi- 



OMmH m€mtt Bm¥Unrm06a 9L SlOlßth, Tal. L 

aoo, tWs. . 

I>it«ov«ric$ a. rcttlcmcatt «f the EuwpcHW {• Ji0cdl«CB m. 

weAeni Africa , Ueb. 1«*I4^ 
I>oirt in Wtca neue Yfla|M>. 4!^ jJi»S4ai. ■« 
Dolz neue Kaiecbifation«« «|S«IIS<. 3ti. t77(. 
Don Quixote. ««ue Ausgab« l<> ia4« 

Dvnelli Cosu^nurit de jure ciyüi deuuo rectnr. Kömiß 
193, i<05. 

ypoptor««'» N jturgefch, d. cbineGfch. Infccten . Ueb. t«, 

10S7. 

OofW^'i Anleitung: r. Upbcrfeticn. «. (3. Dcutfch. ins Latein« 
4I«334- I- 2 Curl'. öl. 510. , - 

JQr^Cfig'c ia iUUc neue Vcrlaasö. 71,588. l^ilXt, 
üreitert u. IbyM*« baua. JUlanbncb 17 1|& tat« 

lojtf. , • 

Dng/rm ub. d. befle Art d. Jugen4 ill A. cllTjftL Re|i|(. z* 

uiin rrichit-n. 2 Th. 39,330. 
Dafour's III l'.-ins neue VcrJagsb. dl. 50^ 
Dys — Na - Sarc, iipmo Aufl. 155, IJoö. 
iJyck'ä i i Leipzig neut: Verlags!). 7:, 595. iJÖ, 1073. 
Djftr's Prediger wie er feyu f^liu. uacb d. BtigL r. K^t-' 

• . 

'f. 

t.hcr't engl. rTriKftlus u. deutfch emft. Wörterbuch, S B« 

g, tlO. I ; , 100. 

hbcfti yh-jhWii. u. tcclinolog. Msnnichf Jli jjkeitrn loj>, 
P37- 

XdkcriMiuiV rcrmifchtc Schritten, 2 .Aufl. 3 B. 122, 1043. 
^g]g*/'/ Biographie d. Gr.u'. v . ß'nulorlT 2), 199. 
— — Memoiren üb. d. l'uuu^-en 40, 323. 157. 

1322- 

Eglif« d. St. Siffrid, Ueb. 194. 1624. 
Eicliciiberg't ia.l^aakfc «• M. aaii« \ 

190« >Sö8* - 

Eiehimi Acroaua pro 8o<e^. Ut. Ten. innauraiione lolilf]* 
EU(a, od. d. Weib* wie m fiqpi foUtc. 6 AuH. 89,743. 
MUn» opuscitla «cadcaica 159, 1343. 
t^umerfi Flowm ti thc biiiilh Liieraturr, 9 B. 12.93- 
EiMyklopidi«» ocatfrbfk «4 aUgaa. Bcalwörterbbch 17, 139. 
— — d..laiaiti. Claimwr^Abch.. Aitfi|(r«CaiOiii«a 
hmNag« V. DM uC, iisT^ 

cfiMrdn SidbcfehntbiMtc a. Ober» b. ißedailMGia lyl» 

^ «T— HnAocb a. IrdbcfcbMib. i. knÜcM. Laad* 
3eo.tC68. 

Entdeckungen . d. ncacftm. üb. d. Mfa»Ac4ea aoo^ itfia^ 
£fb«diarid«tt« allgan. geogranh. it 6t. f.M. 13 St, 19» tM- 
I Sc i|Q0b 14. lotf. 2 ft. tlea'' M. 15«.' 3 6(< 34*^3* 
46t. 4S»3S5> 5 Sc. 72.594- * 5i. t<.ML- T^** .>"^ 
gjo. t St. i3g. 1089- 10 St. tsi. istj- tt St. 194.1417. 

Ä — — d. Italien. Literaiitr. herauti^. v. Jpirmautr, 

I Uft. 65,794. 1-4H'*- «9l««tf49- 
— — Itterarifche , hersusge^eb. v. Paula Schrankt iB» 
. 1—3SU 15.384. . . 

ErbRcin's in MailRni neue verlagsb. tt,83. 1S9, 1343. 
£ri(jiixun«sbiitt«r d. A. L. Z. 194, 1633. 303. 1689- 
Smolungcii* berauitg. v, Becker 1390. 1 Udch. 38.308* sBdcb. 
90.750. 

Krkiarung. ausfübrlicbc. d. fimmtl. Wundergefrhifbiaa 4» 

A. T. a. nniirlidi. tmuc!jt:n, i Tb. 4tf.37S. 
Emft's iu Qüedlinburg nnie VerUgsb. t84* 1543- 
E^iiKu* itr «irMucAn^l«» Immna top, 033. 

Erfchcinunf; , d. nächtliche . i» ächloffc MbBiai« 3 Aai. 
194. 1631. 

£rw.iehcn, das, d. Liebe aoS. 1713. 
Ersiblungcn r. und f. gute Seelen 39,319. 
BITu für I«« acu ch/juinuea. U^. 42t4d0^ . 



ff •V.tf* 

aeii« Tailaftfc. 1^» tja»» 
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EWinger"« in Fr. «. M. neu« Verhiirsb. iJS.* 1547- 

Etat politique et miliiairc d'- rr.iir»)»,- par DJ. (iu P. }6>3o5< 

iVif'» ITiicerricht *. Aiiiagc u. Cu.;ur d. ,«1!crn ^lopFen« 

J2. 162. 

Ktourdcrias, mea preoricre*. eu quciq. cli.ipicr>.s de ma vte» 

. tieb. Jf7, * 
ZTtiinecr's in Goih* .ntiu Ttrk(i»b. 117.1004. «46, i33tiy. 
fttmti^ftr'f V. d..MiiteIa 4» GcAmdbcu 4t AugMStt «cJialtM 

Etwas z. V- verbcITerccn Vortrj^r d. Tcrkthftctt Bcfel Ab .tri 

■6iri}5?> 1(6.1398. 175.14(6. 
El^l3s üb. d. VVcrih d. kruifcbeit PSilorophie 114. 
Europa nach fein, poli^ u. miliiir. Zullaiide iu J. igoo v. ftf. 

du f. 36.305. ittiiu 
Evld'i Hiuift gut«» ÖfUdcben, e. gute Gattin, Muaer u. 
» Uaiwfcmt II» wcrdtn ais;. 1738* 

w ^ Bfonattfickriiit f. Cbnftcn to» ai\m Kirchen ^5, 4S0. 
üb. 4. Jffti« crft« l*»n(lNSttas u, 17. 



Faher"! Parifer Vorcoricur 17. »31. 

fofsre ECin fiir 1a Theorie d. TorreiK. Ueb. 83.(t)W 

Fulk't Tjfchoiibuik f. Frcuade d. 8i;bcn«f • 5 Jahrg. 190^ 

1265. «SS. '547- *pS**6Si. 
Fall d. Schweiz, c. Tr(j>. J3»7t}> ■■i*lSt> 
J'ama. (ieiurche, d. neu^'ften l^dtentiu 
Familie Woilt'cld 309. 1743. 
• FiK/rj GcriMidlieiiskaicchitmiis , g Aull. 138,1094. 
1-, FeiiitzfcU UemerLuiiRCi» üb. d. Ackerbau ni, 1347. 
leiiid i Iii Leipzig neu« Vcrtafsb. oj, 7j/ä. 
Fcldbiuineu aiii Ungarns lüurcu geUaimeitT. Üilia u. Tiie**- 

ne j4.279. 

FeliTch III Berlin ncucLYtrlactb« U»n9r 

Feu€l^*'t Werke nUgUfttt InbtlM ibMCT.CtelMftar, t B. 

«55.»3o7' 

Fitippi iiaiieti. Sprachlehre 4^3x9; 

FiJ'kcr Polyniiiie 93,779. 

— — UioKT.>plwLcn uugjückiicher Köini;e r<t, 1357. 
Hbl/U WirdiomaiUic r, Uvberretzen iii$ Franz. 159.1339. 

— III uvciu iJitiieim. fraui^ot» aijctnaiid 39,319. 

— — voilitjiid. ualieti. t!eii'fch u. deutfch iialica* llaud- 

wöriecbuih i3ö,Vo7i. 
Jf/«««;«;-'» StbirtUe! i. Äpok^lypfc 177, U83. 
äe /{«run Oeuvre» complt-ics '1 . 9— ii. aoo. iWl. * 
J'vrherg't Apolosie feiu. augcU. Atbcimut i5»ats. 
. Forft- u. hgaulmäM t. d. J. i|oi» bcr. v. Xenlbnll 

320.l|at. 

Toudrat fiuunapartea zwei ter Fcldiog in ItaÜHl sifttTtJ» 

Fuuicriji4 cliiiiiifche Tafeln, Urb. 94,793. 

— 11 . s S:,i;e>ii il. Chemie, Ueb. 73.COU MJaftl» 

136, 1158- >Jy. '3{2. 16^, tji99. 219,1749. 

^ l4bv:;cii /. nllgiNB. U«b«rlkbtd, Chmiei fibttCr« 

Ueidmann 6i,iSi6- ' 
Fragmema N. T. e verfianc A^yf ^ didctfli Tbfbaidicac» Sl> 

hidtcac 1^6, ii^jtf. 
Fragmente i.i iuntks Mjnicr, .n. d. Eng!. ll^aAf» 
Franke*« in licrlin Verlagsb. 308. 1736. 
FVawi«'/ ULli^ion«\»»rtri«ge 33,}(9. 

F"raue»i£imn3irk')C!kon , fScrüuaVhea , pkonoto. tcclinolog. ni- 

turhillor.fciie», 1 Ii. 14g, ijiji, 
Frederic p.ir l Auimr de la dot de Suzetrc. Ueb. i^.^QOi 
FreuMcil'thaUjt»! ivli, der, c. Trip. 93. 783. liiifSS- 
»iifcb in Leipzig neue Vcriagi>b. 76.631. 300, iMj}. 
J^rrtin^r'» Bürgerfchul« 4 B. 131.1039. 135. 1071. 
— . — " Kaimder f. Vfilk aut« J. igOI. I5»> lUT» 
Fri3iiiii.ii'9 i>i Uvrli:i neu« Verlagib» dl<5lt« 9l*tl7<- 
from'i r.Ki;lieu 33, 2"^}. 

FrümißJiiirg" in Jcii.i iiEUC Vcr:a£;ib, 43.330- 
l-'^ArwaffM'« llaudb. d. claf&fchcn Literatur |)7pi 
P«rA<f*raVJlc]rix>(« ai'G«ft2i. d. WIM, ii«t>8b 



Fumke*t neues Il«airchii]leitle«i, t Th. pS. S3?' 
Für d. Verbcffarung d. Hbtrcm, lournal 213.1773. 
F^<iiV Annalen d. bUdeiid. iiuiiik f. d. öütttcicü» Staat«! 



G. 



Gabler'* in Jena neM Yerlagsb. |d,ISi> , ' 
Gadicke't Gitbrüdw in Weiaiair neue Vcriagab. tti B7t<; 
Gallccte alter 11. neuer Propheten 47» 30» to4« IP*» 
i— d. merkwürdiglltii Sütijjeijiicr« 1(4« litl* 

— Rurkwuräiger VerfcBwerutimn . toi*Ml* . 
GaUeric »dl Lebciis»rfducib.-' btriibBte» BlMiDcr. S^wb. 

5. 39" 

' Cainra neueße Theologie d. Chriftciuhumf 48» J|0» 
OamhorgU JeAi Moral, dcutfche Ueb. aao»lS}8> 
Garien, d. böfanifehe, d. UnirerAt. z. lla}*e a?**'^* 
<L;arrrf vermifchte Auffitze. 3 Tb. 3S,I^. 
V. <;dttfier} üb. d. Emfiehunc;— c. GhaJceienc Sl-^T?- 
Gebauer'« in Hatle neue Verbgtb. 51, 412- ST,'722> Iii* 

1174- '88. »Stf»- 
CeMerdV populire Moral f. Pfediger, l Ulf 
Gtbhard arKviW» m Frtnkf. o. M. bmm YcrJafi*. 

4af. _ , 

Gcbtaucbe u. ^ridwif d. Cbiiwftii« betr. T. GvoMMW 9U 

4 Uft. ifg»id)$, ' . . .»ü «. ' 

Gedanken; cuMgcV oSTd. aOdRivgtftbafk ia SSdpreoCM» 

dl, gll* _ . . w- 

CtJh*^* Zutab« «. d. Arniaten d; prculk. Scbui* «. Ktv* 
cbenwcftfits IM>IJ3^ _ , . 

Geilt u. Kriuk d. tnadK; n. ebinirg» Zailfcbrtfwn Oeurfcbr 
tanda S D. 193,160^. 

Gaiabd«, d. verwegenen, übcrf. Meticdar 1, 4> 

GcoliUd«, ncLiv'ile^, v. ft|aiia 104» 

— — Bcriin» a St. »7, 134* 

^ — . Uat.iburtf*s t5»l^- 

mm. mm liüioriiVTii. gA. aoj»i74t. 

— r. Wolfphale» 

Gcsiüfe - u. Fruciurpeifnrirtcrin, dit 9S»'^t* . ^ . 
Qetiiua d. Zeti^XJec. 1799; 3,1g. j3n.i8oe. it.t37^ Febr. 3«» 

aas. Märt 40,39t. April 53» 435» Jna. J«l> la^tcd»* 

Aug. t4o, 11^;. 
GeefgjV Beschreib, d. rufT. Reichi, j TN. 4.SB. i6r,t3Sl< 
Gerlacb'a in Dreaden ueue Verlaesb. 31.223. *I^S6«. 
Gefäng*. cbfiftt.» I, d. «ffmiL GoM(X>-«i^ninf d. AattoJi« 

kci» faatic43. ' ' 

Gefebicbi«. n, PmiiQt» herataf. v. WtUmtm» 1 Si. ag. <if' 

3» 3 Su gl(4St. 
. . ^ knrae, d, aurkwurdlgften Oegebcnbeii^ d. t| 

' Jab A. 117 . legi, aoj, itf94- 

— -• — d. Sitfta iTaiunburg u. Zcur isi. iy[3-. , ^ 
— ^ ^ Kuntte u. Wiflcnfcbaiten feii d. Wt<d<rh4c 
ftdU d. Wiflenrch. 137.1561. 

— — — — Ligi 3r2, 1764. 

— — — kun-jcfaf-u- a. 18 JahrhunderU 107. 173?. 

— «aiürlii-hc d, gvofotn I'ro^haeii v. Nasarcib 
168.1410. 

— — — Tobis, hcraufgcgcb. t. itoes 170.1437* 
OcfeUebteii, kleine, u. Remane* 3 Bdeb. ao,xs?> 
OefellTdufleriii, d. gute 3. jt. . . ^. . 

GcAia% iltere u. neuere f. d. Fnvft vVciiaar e3> S3?i 
GnTataebe. rpanifeb deaiftbe aSi aaa. 
Qeifindbeiw.Tafebettbi^b f. d. J« ilei* al^1tt^ 

«nalVüfuc dt h refiftance d. Setidna. Utk 

lrj|4*«**'^<I"vy int« ihc dntlci of ilie femak fes» Utk, 

ü'.tÜ'siiMii^eial I. llädcboi Ii. fnuen. &b«f£ v. 
netA 140» 1116. 

C^ata 
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^/.(fi d. rotlie Bitcli. t Bdc^. 117. io«<. 

Röbbels o. Uiieeri in Kotiigsb-Tg aeue venifi». 4% 1*ti 

Dg. 1992. 140. iHT- 
Godwiu't St. Leon «. Tile, Ueb. 3». 538- - 
Cöfche«*» in Leioz'C neue Verbiiib. 7. 5'« «53. >3<>9« 
GoiT« •o»»ns r«nfleeii^. Ueb. lati. 107?. 
<irat Rob«ft u. fein Freund St. Michvl Il3> 971- 
QtASi iix Leipri« neu« V*rUjsb. u, l '» 

747- 113. 95?. 9-1. lS7.*«iJ6- «85. 1550. iS;. 156:. 

Crufc'f kttechet. Journil.Äjahri». i. a St- U. i io. 
Grammalre nouy. fraiic*''^* Ontmcnil 11. Srehuji i»?. ♦I?- 
Gruie't prikr. AiiweiC r. üeberf. a. d. Ueutfch. ins Liiein. 

7I,SS5. I Th. 110. 1-Sl. Ol.,, 
Griechen, edle, in d Keirolutionszeiccn d. «hen Syr*kus ti. 

gli. j Th. t/^,l6it- ,. ^, , 

Cra/imo»«'» Jile»«es lde«ini«K«in f. Gartetihebhiber, 3 «Mt. 

_ H'^li' si«m e. ne«e» G«tenrj»iel «45. 

£7ru//t neg?;ii 2. Carricacur-Zeicbiittiif. «. Eng«« »"O"- 

r.cfs'i in llilberßadt neue Verlagsb. »74- «•H"'- 
t;r«KvV «. Udfutr'f Siuen. Gebrauche u. Ä.eidung i. Hüf- 
fen ij;«. 1Ö38- :io.i8»S- „ , . , 
Ouilh-umin s in I r*iiUt. ». M. neue Verl«gsb. 47^ 37>- »*• 

ü.nI?**cu'r«cUv'' Perr»«ne. bearbeitet r. 5f/.mW*r J??. 

GunJhM'i in Gl«;*u neue VerUffsb. al. 104. ^. 13». 

„ Uripii? «>eu« ■> "i-isiD. üi'H^- - 

SS. 1^3- 3 St. 41.331. 4S»- 5:- +3 3- 
ffc. log.Vo- »St. 144.1^34. iU- I St. «6J. 1361. > öl. 
^3.«5Jt^t. ai.-.£^3^ Forir«.«i.g 15!. 

Cii»il?i*V Tiiilich nMt-se Schrifcen, I Ilft oder 

';!I,;...7;'f Eulakj. ucucües XaCcbeubucb t. lt«uci.i.m;!ier 
JS!. »57*- 



llar'^-.'s JrCim d. Weife r. jr«r.ar«t'n ir«. 

«.»^ewiiiinV Z«!lclcac* StiidiTfcht IS3.I57*-, 

J/.W11JV Poliuk. Moril u. Betitfioii in Verbindung «59. »343- 
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Stmmes Auiwahl v. Gedichte» 909. 1741. 

«•rcrin"« in WcUTMlidi atii« ¥«rljg*b. tt» sUl. •«.«tt^' T* 

SIC ^ . ^' "'-^»TV' Tafcbe'« .n Ck««ntt4 nf»f ,Ver)4|grtw «»rtt»«.. . - 

Sirt^thj ■Erörterung i I^hre ^. B«ßtx. t Th. itClH«. . • ' ^«henbucb-^.#.j;w1»W«1i » ^SVBMf* »iiWwtt. 

..»Jt^elrf"/ neue» IiiIIrumeiuaTmm chin»rpaM^.|J,-jjj, M?« l72ft. 

*.>^/r,c,<V bum. u. Gainory .4, I,«. - • _ _ . , - f. Fi««lld«. icb«rzb«lien I.«. 
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. ~~ ~r- Freunde d Fr«u<l« fi?, iSStf. 
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— kleines, z. Bildong u. T««dillWg.d> loftnii 

— — Taicrländifcb'litflorirclief 211, 1757. 
■••••-*- • — weftpMJifch«, herausg. t. Horfiig u. v. Vicin»»' 

/«■" 59>493> 171,1491. 
Afcbcnkslendcr , Leiptifer auf d. J.' i]oi. 307,1727. 
— * — — — 0<Tciibacher «uf ijoi. 142, 1206. 
Tofo'i bcfrtyt«s Jeriif»)em , üb«Tf. v. Oritt X^it U5S, ■ 
Tjuchiüij in Lt ipzl^ neue Verltgtb« M*?^ ■ 
Teiitrs Stifttagspredigt S3itfj3. 

TamerV Aitfäft. ab dipUsg UUHMr tAiOmm s. IMcW M»~ 

.4#». - • • . 

T»titn»*t LitttlMiilt» uBcrr. r. KMtnnltr, a 9* «^JC. 

Tmttiag's Beobacht. u. Erfihruiig. z. fitfördiliKIg m> fiotw>. 

Lbbens, 1, a Samml. , 2 Aufl. io$,94i. 

STkari-'x Eitilaic. z. Kenntnii's d. en^l. LtoiwitAMufta l K' 

• IJ4. 11 jl. iU. iTh. I84t 1S42- ; . 

Thatfacben, einfache. Ausztif 1^7.1084. . - 

Tbiea^'« iu 2ütpb«o ncua verlagab« Ip2»xtet> ' ' ' 
TU^ DmkflMl d. dtiMftlMii' uenint iTit 
401. 

» ■ woral. Vorlefunjcn 491399. 

■ ' ■ ' üb. Tod u. LeMti 11. Itf. . - >. 

SnteaV BriUnriMf . a. B t — r k i u n wi a. i, Anm^iSuft^luitt 

TImht d.-|f«nM« tvtf'ar iS. ftyii' ai. «fardiii fiU axi, 

It33. 
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T><aMi>iiV«r.*lHrbuch d. Cbirurgie 113,973. 

'ir-impair« Erben in ll.ille neue Ytrlat^itb. 7^, igy. ^j, 

Trat(rier's fn Wien neue Veii.Teiib. 
Trau'jr - MoiiBineiite, 2 Hft. 92, 7'<}. 
aVon/rri Iliftoire de Ja lievre— h Grc.noble 
^itrucr'i Account of an cmba^y 10 tbe 

m Xibai. V«b. .34,871. - t ..T' K 
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Fan Ahms Cours d hiüolrc naturelle," Fottf. 4%l|v 

f tlUfliiWi '; M.KUu l de reiriyour, Ueb. ttl. mW. 

'i^''*''' ' ^"^•"""^ z- ZtilkuliJe i?5,lS47. 
P. Ftliiit'iHf S.tmmluini ein. Aufline l»;,94i. 
rtniHfiHi't religio» d. Ver/iunii e. d, U«tM«a, j Th. 

' " ■-■ — Lehrbuch d. demiiben Schuukgitgm 'am 

210. 1747. . • T 

Vetbilduiig u. Leichirinn 13g, H40. 
Vet^ :e'.i;hui,K-, fri'ye, d. kirclil. Kaiho]{< 

Veigouerungg-Alnunach f. ijou |f|, 

Verküjidjgcr, der iyi,i6 i. , . 

Vcrlagtgefellfchatc 111 J| 

yermthren fib. Schülers i\I,iri j btturt ler SA 

Briefe ul. Sc;.:o^.-lv J.„f,nd. liSCifgg. 

T«rs tcchniqiMt lur ia geofrapbie d'AütMunr^^l« 
Vt«eichnifs, " - -j:. - - " 

55. 455. 
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meffe 157. 1327. 

— — - fyütmadfchw «i Btüdin^laiv. 4. MuMaan 

•, Erfurt 312« 17*4. 1 •. *< 

ymirttim's Hndb. 4. po«b LjMmar4. Daaikhoi Sl* MV* 



37.304. 

Vieweg'* iu Berlin neue Verlagsb. 93V7Tf 
VUlattSke'i in Hamburg neue Vcrlagflb. Iis, totft> 
▼iuedttumvirorum dottiina et meritii excellcatluai llk ' 

fiemficrhulii et Djv. Khunkenii 205, i"»42. 
Vmigt't Verfuch e. GLfch. d. N«umbur/;er- AKlVc 94, fgt, 
kleine mineralog. Schriften« ) B* tSCk latf 



F»U(rraf't Anweifuaf. Hindcm i 

gen 38, 309. . • f . . ... 

Torbercitungen e. UiiglucU^ uftayvifl^aa TM** 

T. Ceurg 161, 1J155. " . • .. 
Vorübungen f. }uiige Leute s, MM i y^ iflkn. a>l 

Gefchniack» 203,1711. 
Taft Mi Berlin neue Vorlaijsb. 2S. 205. 30,235. 
— — LÄipziE neue Verlafsb. 2j, 173. j- ,jo jx 3-. 

31,354- 11.43' nivSi- - 
^0/1 Yerfuch üb. 4. Eraiehung x. Suat. 3 Th. 13«^ iti^. 
— LuilW, }ilufl. IS9.I344> ' 

Tayat*«. >efl. de Rolcndo m ila' Jbt Co^panaas. Oek 
<i«ryi^af«iaaBl|rfia.MEr^ «»aä. a^a» 
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Veber Herder*« Metattrhik 3l,3ol> 

. — d. BrietOener Jakebi aa I^chia < M, ttu 

^-^ dlleiar.'«liiMür ^ taif '■^•«daMf.'VI^V'ji^ - 
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Waffenträfer d. Gefeue «3. 534* ti. i9h t33,'tt|a< tf§, 

t^ahÄeit ■. Erfabnuig. «. Tefcheubiicli i7e,> 1431. 
WiiAalMiiabuchh. In JUA «Mlf^Virkcab. a&'ial; iMu 

934. .ar4, j?t«* 
tFalti , Äatoa, aiaata g c tfau a $7,721. . . „ 

•/(W^. -jj u 'VI* :,:»eyi*.i »''• - 
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fVaUt^i tiäft SrMlÜMttMt d. Mitttn «.IHmrUiIi i<f« 
TTan^rlugtm '«. 7taas«fta|4«f«ll Inrland' liili. 

AnweiC c. EtMlMift «• Stilltfg i> T 

Warnuoff f. Uiierrihm« a. JiMifa X>MM la ' 

Kß»beh 34.173. ^ , ^ „ 
fFMer r, d. Wiribfchaficn d. Bautrn iig* le94> 

W«t4flMiiii1i in Z^ipiiff ntu* V«rl»(tb. 13» f4* 9^ 9i» 
797. Mi.iiotf. .173« 1444* SiAlfpS» 

Weiter« in Leipzig neu« Verlagib. t,tt 5»1T* 
Weihitachts(erch«nJi« Mo. 1671. 3e|.i4ir3. JM.iT»|a 
fVtlltr fiictieoD. ffiif0iiii< ponuif finof. «UMaad $u 

413. 

V. hf (i{t i'otif. pbüofopli. mnrTÜfrhp Abhandluagtn ifJplSil* 
l^'eifsenbruch't 4. Ganze d. Landwirihfchtft 39, 133. 33» 

TV'elcbVs von «1iem dcnj wu r. d. Mcofchea Cslbft abbatf 
KCl! (f>\l y. kann. Ul d» widlligll» f> «U« V. jcd« Mm- 

ff^Wd i Reifen io 4. vwtln. ftMm r. Kar i writ t» ir«k 

35» 

Welibürger» der, i Jthrf. 1 ll»u :m73. 

Wcltgefcbicbta f. IVinderlehnr 307, i7atf* 

pi fzttt Lahr« r. 4. ranraadftkaft i. M^par* mkÄMß 

Wtnar. ain. BnicbASdk« a. e. Tagebacba ai*. 175a* 
WtfiiwMt Beawarkaacan — f. Blatcfaar & 3t. 
JVVM Pnaüttat FlaaB« WartlMMwfis tu tl* 

Ipilmitn'i Samml. aucadflimcr potklTabalB U»at|. 

_ — Geographie, peue Aull. I59> »34I. 

^^»nik«Jma»i«'< »l<e Denkmaler d. Kunß, 1, 2 Th., d. Iii« 
' lian. V« Arn«« ism^^S^- 
. « ~ dcutfch>b<iUiid. !H lt*Vii»d.-d«M£dic« Ww- 



W'itMt^t Anitit. ». Fübranf d. Iiijuilasprocfffts iS3. "'J»- 

— — — Syße« d. kurfacbf. Rr»«gwecht« , 3 U- ^5f. 

WttatVs JTandb. d. cbriftl Kirchen - u. Doffmengefchickia 
117, 1005. 

Tf^olpt kleiner Karlsruher Almanach I7S. I493- 
Wiull s in Leipriir iitue VerlaRtb. uS.'U^« 170,143a. 
IVoltmamn i biftcrlfcbe DariUliunae» 1 Tb. 14-. . 
f$''o»'t''iHe's Ilißo rv c.f (he iaociiiatiMI ef th» ßaM» t** 

Gr. Britxiii. . L>b 4J«1AD. . . m jl. 

Warte «. ed e i C r. \^ — ab, c W«UbB fcd**0«»»* 

d. Ina bt ii» lai.gto- 
WHiatbwk. aacyUopXdifeiws . a. i * »*.ae4- 

«fibitld* 

Zakaarzti d. aiifrlcbtica aaokldjt. 
ZauberliMm«, di« 11, g3. ^ 
Zticheobucb. neue« tbeor. praluirab««. fBlk !• «>. ttOU 

>49.i3(f3. 1.3 Hfl. neue Aal. tl^lÄ*». 
JSaJduiaajMJi au« d. rcbön. Baukaaft« 7» | Lk» SnaSS* , 
MtfcbHß U fpecttJaiiva Phyfik. Iwr. r. «cMIm« Ida« 

I3<3. 

Zeitung. patriMMsha & DMHfdM 59**9^ 

— f. d.*aliiaiiaa toraaafb d^MM UQi 

Z«rre»mer's kleine Schulbibel JJ,;;t. 

Zimmermanm'i Verkecierer, a. o. Läleia. . Stolz SS» 
415. 

^nnfiguren. naiurhiEorifcba. 9 Lfr. 143,13öS. 

ZmtcV BcflNckiHigi. ab. d. diaaiilfrica auimpidan^i* tWU 

Zur .1 i it'f:riein. Beher/ißung u. Kacliiliniuiig f. DeutfcUiM 
ub. 4. Wenb u. Nuuen d. Kunkeirübe 43.351. 

r, d* MiwiU» t Tb. U7*imiI* 
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